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(Nun Wochentliche "Anno 1734.) 


Ordinaͤri Poſt⸗Zeitungen. 


Den 2, Januarij. | 


a ⸗t 


F AB Zeichen? Was bedeuts / daß unter Sturm vndan nden 
Der himmliſch Fridens⸗Fuͤrſt anheur ſich will einfinden? 
Cs zieht nichts guts nach ſich Die trübe Wolden-Dide , 
Mit Regen-Gub —7 dieblaffe Sonnen⸗Blice 
x was die Zeit Yerfagt von Donner Hagely Blitz, 
rfegen , Stud , und grobs arthaͤun⸗Geſchuͤtz. 
Der forhtlich Waffen ⸗Klang, das Raßlen der Mufqueten, 
Der Trommel⸗ Und Paucken⸗Schall, das Thoͤnen der Trompeten, 
Ein greüet Vorbott iſt, will klar genug andeufeh 
Daß Mars im Regiment und bringe eifern Zeiten. 
a wohl kein Borbott mehr , die —* ſchon ſelbſten Ichrt , 
ab fi) der nebe Frid im ſchwert 


Und Krieg der gangen Welt nur zu be Pa 
Doch ſchimmert noch von fermein kleiner De 19. Schein, 
‚Der er will ein Keiedens - Engel ſeyn. 
Otid zu! Ich wuͤnſch, DaB Ir urch diſe Winter 7 Säge 
Die Martialiih Hit n > Haupter lege 
Und wir auch diſes 
So lang gekoſten geüt des Frie dens noch genieflen. 
Dapın all Unſer Wunſch, und alt Verlangen ftebt : 
Anen! Digmgrde wahr! zum dugner der Psopber- _ 
A 


Wienn, 


Bayerische 


der Cpl In Staaisbibhothek 
abr durch GOttes Gnad der fafen nr 


Wienn / vom 23. Decembr. 
An fpricht/ es waͤre dem Pabſtl. Nuntio vondem Kayſerl. 
Hoff per Decretum intimirt worden / daß er ſich auß hie⸗ 
ſiger Reſidentz begeben / und die Kayſerl Lande moͤglichiſt 
meyden ſolle. Er iſt etlich Tage her auf dem Land und wird ſich 
des weitern erklaͤren. AndenPring Eugenio iſt ein Courrier als 
ier angekommen / worauf das Bruit erſchollen / Spanien hätte 
idens⸗Vorſchlaͤge gethan / wann die ate. Ertz Hertzogin an den 
Don Carlos vermaͤhlet wird / ſolten die Frantzoſen ſich bald zuruͤck 
ziehen / ſo aber dato nicht angenommen worden. Der Kapſ. Feld⸗ 
Marſchall Hertog von Bevern wird dem Vernehmen nach / aus 
dem Reich anhero kommen / und wird im kuͤnfftigen Fruͤh⸗ Jahr die 
Kayſ. Armee im Reich am Rhein / und an der Moſel aus 100000. 
M. beſtehen / als Goooo. Infant. und a40000. Cavallerie ohne die 
Reichs⸗Trouppen beſtehen / das Groſſe hievon ſolle der Pr. Eugeni 
commandiren. Die nach Italien gekommene Kayſ. Armee welche 
der Feld⸗Marſchall Graf von Mercy commandiret / ſolle 50000. 
TR. ausmachen / die in dem zu Ulm aufgerichteten Kayſ. Magazin 
befindl. 130000. Tentner Mehl/und 100000. Metzen Haber follẽ 
zum Behuff der Armee in Italien emportirt werden. In dem 
naͤchſteingetrettenen Monat Januar. werden die nach Italien com⸗ 
mandirte Infant. und Cavallerie⸗Regim. insgeſamt aufbrechen/ J. 
und in 3. Collonen dahin marſchiren / dahingegen die auffallende 
neue Regim. in Ungarn werden verlegt werden. Der Paͤbſtl. Hof | 
follevemKayf.Entrepreneurs sefufirt haben / die verlangte Körner 
indem Kirchen · Staat erfauffenzudörffen. Difer Tagen ift ein 
Kapf. Courrier aus Berlin allhier angelanget / worauf die Rede 
gehet / daß der Königin Preuffen/ ohne fein Reichs⸗Contingent 
30000. M. zu Dienft des Kapyſers / nach dem Rheins oder Mofel- 
Strohm marſchiren laſſen wil. Demnach Eracauabgereiften 
König inPolen convopren 3000, M. worbep fid) auch etlich Fah⸗ 
zen Polacken befinden. Es gehet die Rede / daß der ate Sr 
rans⸗ 
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Transport in der Golſo boͤllig verungluͤcket fepe, Se. Kayſ. Maj. 
wwohnen dem geheimen Math beſtaͤndig bey. Geſtern haben die 2. 
Chur:Bayrif Geſandten / Hr. Graf v. Preyſing und Hr. Baron 
b. Moͤrman / die Belehnung vor dem Kapſ. Thron / in ſehr magni⸗ 
figner Auffuͤhrung genommen. Bey diſer Zunction hat der Hr, 
Grafvon Preyſing / die Anred / die Danckſagung aber der ordent⸗ 
liche Geſandte Hr. Baron v. Moͤrman gethan. Zudem bebors 
fehenden Krieg werden alle Mittelangeivendet / und gehen die 
Kayſ. Werbungen fehr wol von flatten.. Der König don Sardis 
nien fole ſich ſehr beklagt haben / daß er die Frantzoͤſiſ. Partie an: 
genommen / zumalen er ſehr ſchlecht von der Franboͤſiſ. Generalitaͤt 
tractitet werde. Wie verlautet / ſolle der König Auguſtus zu Tar⸗ 
nowit / in Ober⸗Schleſien / angelanget / und von der Polniſch. Ges 
ſandtſchafft nacher Cracau zur Croͤnung / welche im Monat Jenner 
geſchehen ſolle / abgeführet werden. Vile Stanislaiſ. Magnaten 
ſollen zu dem König Auguſto getretten fepn. Dem Vernehmen 
aodh / habe der König in Engelland alle Franboͤſiſ. und Spaniſche 
Vorträge verworffen / und die Kayſ. Parthey angenommen / wie 
erdanneine zimliche Flotte / unterm Commando des Admirals 
gers / auszurliſten ordiniret hat. 
Baſel / vom 12. December. 

Das letztin abgewichenen Sonntag durch eine Parthey Teut⸗ 
(he Huſſarn / und Reuter / ſo ſich ploͤtzlich und ohne Vermuthen der 
Frandoſen / in hieſiger Gegend eingefunden / die Frantoͤſiſ. Wache⸗ 
hin jo. Reutern beſtanden / uͤberfallen / theils getoͤdtet / theils 
hehirt / und den meiſten Theil mit ſich gefangen fortgefuͤhret / wird 
heteits ſchon bekannt ſeyn. Es iſt hierauf in der Veſtung Huͤnnin⸗ 
Imalles in Allarm gerathen / und einige Stuͤcke gelöfet worden / 
anbepein Frangöfifh. Detachement über die Schiff. Brücke mars 

| Kiretifodie Huſſarn wider zuruck getriben. Es wird Imeiffels 
\  Muedergleichen mehr paßiren / indeme ein Kapfert. Torpo / von 

Angefcht 30000, Wann / 3.biß 4. Stunden von berg ; 
Aa trahl 


| ’ Strahiſund / vom 4. December. 

Die bey denen auf Teutſchem Zußftchenden Negimentern ans 
‚Gefangene Werbungen werden befiermaffen fortgefeget/fo Daß oh⸗ 
neden aus Schweden zu erwartenden Transport / die bißher im 
Hertogthum Bor: Pomern ſich befindende Schwedifche Milis / 
gegen 8000. Mann fich belauffen dörffte. Bon Daneig iſt durd) 
vinige Couriers berichtet worden / daß zwar der Stanislaif.Erons 
Regimentarius Potoky die Ruſſen durch beſtaͤndige Diverſiones zu 
nothigen ſuchte / bey der von ihnen nach Cracau detachirten Divi⸗ 
ſion / den Reſt der Armee in und um Warſchau / zur Bedeckuug — 
ähwer Quartiere beyſammen zu behalten / doch wäre ſolches noch 
zur Zeit mit ſchlechtem Vortheil geſchehen. 

Coͤln / vom 17. December. 

MNach einigen befondern Schreiben aus Londen / ſcheinet es Als 
lerdings richtig zu ſeyn / daß Engelland / Spanien den Krieg an⸗ 
kaͤndigen werde. Vor etlichen Tagen hat man in gedachtet 
Stadt Zonden einen Burger / Mahmens Chesly / mit feiner raus 
en / zugleich in einen Todten- Sarg inein Grab gelegt. Sie was 
zen allebeyde aneinen Tag und aneiner Stunde zur Welt gebohs 
ren worden / und nachdeme fie 55. Fahr miteinander in einer ver» 
gnügten Ehe gelebt / haben fie ihr Leben in einem Tag / ineiner 
Stund / und in einer Minute geendiget. : 

Berlin / vom 14. December. 

Man ift verfichert/daß der Shraf Poniatowsky / welcher den r. 
difes von hier abgereifet / nicht nad) Dantzig / wie man geglau⸗ 
bet/fondern nach Coslin / in Pommern / gegangen / allwo er fich mit 
dem Herr Clerky / einender vornehmften Anhänger des Sta: 
nislai / ſo lang aufhalten wird / biß die Troͤnung des Königs Augu⸗ 
ſti vollzogen worden / worauf er ſich dann dem neuen Koͤnige un⸗ 
terwerſſen wird / und ſolle er ſchon durch Vermittelung des 
Herren Graffen von Manteuſſels die Wiedereinraumung ſei⸗ 
ner Güter erhalten Haben. 
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| Num. rt 
. : Anno 1734 Littera A 2, Januarius, 


MERCURII RELATION. 
a; Oder Wochentliche Fe 
Drdinari⸗ Zeitungen! 





—ñ— — —— — — 


Safe hin umd dich ausgieſſe, 
Eille meine Feder flieſſe / 
Bringt doch heunt der Tag diß wit / 
Eille dich verweille nit / 
gab ein neues Jahr anfangen“ / 
Jenen Younfchen nach Verlangen / 
Ar / was beliebig iſt 
Und uns nur erwonſchiich iſt 7 
Ein. güdfeelig Freudenvolles 
Angenehmes Jahr ſeyn ſoll es / 
Höcft ⸗ gutmeinend wuůnſche an ’ 
Und was immer münfchen kau. 
Alles Unslüc weit von bannen 
BVon Durchleuchtigiſten Stammen 
328* immer —* Ta | 
| erden zugelegt die Zeiten 4 
Diſer lebe o J fahr n 
Und reniere Neftors Jahr 7 
ed Gluͤcke komm herbey /· 
‚DE allein mein unſqchen FW 


Parma / vom 4. December. Ä 
Ne Ersamgnen Dienſtag wurde zwiſchen denen Teutſchen und 
I Frun;p:en / wegen Übergab der Veſtung Piz;ighitone fols 
gender Accord getroffen : Erſilich iſt man_erbietig 7 
wann biß den Sten nächft + kuͤnfftigen Decembris kein Succurs zu 
erlangen / die Veſtung Piszighirone dem König- von Sardinien / 
dengten dito einzuhdndigen. _ 2.) Sollen während diſer Zeit alle 
Feindſeeligkeiten von beeten Theilen aufgehoben ſeyn. 3.) Alles 
und jedeb in alten Stand verbleiben / und keine weitere Bewegun⸗ 
en vorgekehret werden. 4 ) Sole die Barnifon mit fliegenden 
Kabnen / klingendem Spiel / fharff « geladenem Gewehr und jer 
der Mann 24: Schuß haben / bey Porta Eremona hinaus mars 
ſchiren. 5. ) Auch 12. Stüde und 4. Mörfer / und auf jedes ız. 
Ladungen / der Garnifon mitgeführet werden. 6.) Sollen 26. 
Waͤgen / wie auch 6. mafquirte Perfonen/ unvifitirt paßiet wers 
ten. 7.) Zu Abführung der Bagage / Aıtilerie und 3. beteds 
ten Waͤgen / folle die benoͤthigte Vorſpann gratis herbey geſchaf⸗ 
fet werden. 3. ) Solle um ihr baares Geld zehren / audy von 
Defigem Magazin. auf 4. Tage Brod mitgenommen werden. 9. ) 
Zu Abführung der Blefirten und Kranden ift die Schiff⸗Bruͤcke / 
mit denen Edhiff - Leuten und andern Zugebörungın benöthiget/ 
darzu gleichfalls Die behörige Efcorte mitzugeben / wie auch die 
Eonvoy zur Bedeckang derer Siranden. 10.) Die Garnifon / 
famt allen Artilleriften/ Zugeböre / Officiern und Pferden folle 
in 4. Marfdy » Stationen nad) Mantua / ohne Die gerinafte 
Beleidigung / begleitet werden. ız. ) Und damit auf dem 
Marc) ſich Fein Abgang an Victualien ereigne / hat jede Bas 
taillon 6. Stüde Rind ⸗ Viehe von denen bereits habenden mit» 
zuführen. 12.) Sole von bepden Seiten ein Obrift ⸗Wacht⸗ 
meifter / als Geiflel » ausgerwechfelt werden und fo lange vers 
bleiben, biß ale umd jede obbenannte Puncten volljogen wor⸗ 
den. Und 13. )verfichert man fnkeplich von Seiten der Garn ſon⸗ 
ſowohl die Artillerie mit aller Zugehoͤre / Munition und — 
Le 








getrenſich anzuzeigen / auch die barinn befindliche Deinen zu 
offenbahren 7 uud von der. vorräthigen Provifion nichts 
mehr / als was zur Subſiſtentz dir Karnifon benöthiget / 


mitzunehmen. 
Rom / vom 5. December. 

Nachdeme letztens zwifchen dem Paͤbſtlichen Hof und ber 
Republik Venedig ein Vergleich gefcoffen worden / und der 
dafelbftige Senat Anſuchung gerban / daß der Praͤlat Stampa 
wieder als Paͤbſtlicher Nuntius nad) Wenedig gefendet werden 
möchte / hat der Pabſt difem Prälaten / fi wider dahin zu 
begeben / Befehl ertheilet. a gleiche Weiſe hat auch der 
Pabſt die Republic / einen Abgelandten anhero zu ſchicken 7 
durch ein Schreiben erfüchet / und iſt von derfelben darzu der 

t Morofini ernennet worden. Man faget + es werde der 
Pabft und die befagte Republic / ihre bepderfeitige Lande / waͤh⸗ 
tenden Krieg in Stalien in Sicherheit zu ſetzen / einen Tractaf 
Wlieſſen. Man redet faft vou nichts , als von denen gebeimen 
Tonferengen : weiche zum oͤfftern die Eardinäle Alberoni/ Eorfinis 

veriati -und Firau mit einanhalten / und weil dieſelbe auch 

ets fihmit dem Kapferlichen? Franzoͤſiſchen und Spaniſchen 
Agefandten unterreden / fo game man / biefelbe arbeiten an ei⸗ 
nm Projects Die dermahlige Streitigkeiten beyzulegen. 

Florentz / vom 7. December. 

Die hieſige Princeßin Eleonora ift auf der- Kudreife von 

en anhero beariffen und hat fies wegen ihrer Anforderungen 
auf verſchiedene Stücke von Guaſtalla / von Ihro Majefkdt dem 
Kapfer gar wenig erhalten können. Der Groß-Dergog bat dem 
biefigen Kayſerlichen Minifter / Herrn Grafen von Caimo / anzei⸗ 
gen laſſen / Daß er bey deu jetzigen Laͤufften neutral bleiben / und 
auch für dem Infanten Don Carlos / als deflelben Vormund /und 

hinifteator Dee Herzogthuͤmer Parma und Piazenza / ſich alſo 
—— werden. Man zweiffelt aber daß diſes Ichtere von Ihro 
Kahſerichen Majeſtat werde angenommen werden. ——— 


den 29. November noch eingefchloflen geweſen / und ſaget man / es 
ſehen in ſelbiger Veſtung annoch auf etliche Monat Lebens; Mittel. 

Die Franzöfen füllen dile Neapolitaniſche und Sicilian ſche 
Schiffe hinwegnehmen. Der letztens verfiorbene Ertz⸗Biſchoff von 
Piſa / Dean Stofini’ hat faft fein ganged Vermögen denen Ar⸗ 
men verſchaffet. Die Republic Lucca hat ſich neutral zu bleiben 


erklaͤret. | 
| | Paris’ vom 11. December. i 
Nachdem albier Nachricht eingeloffen daß Ihro Roͤmiſch⸗ 
Kayſerl. Majeftät entfchloffen wären , den Herkogen von Savoyen / 
und den Zufant Don Earlos in die nn erklären, fe hat ſolches an 
unferm Hof zu vielen Eonferengen A Az gegeben / und unfere Mi⸗ 
niſtri haben ſich deswegen mit dem Holdndifch » und Engliſchen ber 
rathfchlaget / und ihnen vorgeftellet / Daß es denen beyden See 
Pulſſancen / Holland und EngeBand / gebühre / ſich in diſen wichti⸗ 
gen Handel zumifhhen‘ und dife Sache vermittienzu helfen. Was 
den Herzog von Savohen anbelange, fo Fönne der Kayſer mit ihm 
anfangen / was er wolle/ Und Franckreich merde fich wenig darum 
befümmern; allein was man Stapferliher Seits wider den Don 
Eorlos vorhabe, foldhes muͤſſe man zu Bintertreiben fuchen. | 
} u vom 18. December: 
Der Rußifche Geſandte zu Conſtantinopel Herr Nepleufr 
bat an den allhieſigen Deren Grafen von Gallofkin gefchriben / Daß 
die Ottomaniſche Pforte gewiſſe Nachricht empfangen / daß der 
Generalißimus der Perſianiſchen Armee Vorthabens feye/ den 
Krieg mit aller Macht gegen die Tuͤrcken fortzufegen ; Dahero dann 
Die Pforte ſich růſte / denſelben mit Nachdruck zu begegnen; Die Are 
mee / welche über felbige die letzte Victorie erhalten wäre durch das 
Defertiven fehr geſchwaͤchet / fo daß die Pforte keine andere Zroupen = 
baden wuͤrde / als die zu Bertheidignng derer Grängen von ge. 
usthig.. Die Miniftri von dem Grmß+ Sultan: hätten ihn ver 
ſichert / Daß derfelbe nicht8 unternehmen werde / wordurch der Briede 
zwifhen Moſcau und der Pforte koͤnte geſtoͤhrel werden. | 
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Neuer Jahr Wunſch auf das Jahr 1734. 


Mun kommet an ein neues Jahr / 
Das Alt hat ſich geneiget / a. 
So hoͤchſt verwunderlich fürwahr / 
Und uns vil Neues zeigen 
Zum Kriegricht man ſich uͤberall / 
Die geſambte Chriſtenheit / 
Mit Paucken und Trompeten · Schall / 
Richtet man ſich zum Streit / 
Nur diſes wuͤnſche ich iusgſambt / 
Das OOtt uns diß bewehre / 
Den Krieg abwwend vom Vatterlaud / 
Und weit von ung abfehre / 
Wend ab das Übel und gib die Frend / 
Uns Menichen al zuſammen / 
Damit wir inder Ewigkeit / 
GOtt loben koͤnnen beyſammien. 
Wienn / den 24. December 1733. 
Dr einigen Zagenifi ein Courier auß Italien angelangt / 
worauff die Nede gehet / daß die Spanier die unten 
anden Florentiniſchen Külten gelegene Landſchafft ge- 
nande / Loſtello deli Brefivie x Als Drbitelld Saloncone / 
Porto St. Stefano / und Porto Hercule zu emportiren 
Heine machten. Miche minder iftdifer Tagen ein Courier 
auß Neapel allhier eingetrofen/ die Neapolitauer ſollen dem 
eins 





einmüthigen feſten Entſchluß gefaſſet Haben / ſich denen Ton: 
foͤderuten Traupes im Fall fie diſes Königreich attaquiren 
ſollen / mit aller Macht zu widerſetzen / wie dann fehr vile 
Fteywllllze / und auß eigner Bewegung groſſe Geld Sum“ 
men / als ein Don Gratuit / dem Publico zum beſten her: 
gegeben Haben: auch Die Nobleſſe eyſſrigſt oecupirt feye/ auff 
ihren Oͤtern eine and. Militz von etlich Z0000, Mann zu⸗ 
fomen zu. bringen/ und diß alles Daher / weilen fie cine aver 
fion dor der Spanier Bottmäßigkeitehaben. Der König 
von Sardinien iſt vermahlen nichts anders, als ein Sranzd; 
fiher Staats Gefangeners maffen er.nicht die Erlaubnus / 
vonder combinirten Armee zu Entfernen / noch vil weniger AG 
bon dei Tituls / als Hertzog von Maryland zu bedienen / oder 
onderein einen Conquetirten Lande fonft gewöhnlichen / und 
demmit Frankreich geſchloſſenen Tractat gemäß Difpofi- 
tioneszu machen ı hiernächf doͤrffte ihm ein gleiches / als ſei⸗ 
nen verftorbenen Vatter von denen Frangofen twiderfahren / 
daß deſſen gange Armee under die Franzoͤſiſ. Troupes ers 
thellet und die Ober Dfficiers hierauf in die Veſtungen 
bierden verlegt werden ver Zranzöfif. Marſchall de Villats / 
und der Spanif. Commandierende General ſolle ihm faft 
täglich mechfelweiß quereles alemandes machen. Die Frans 
joſen follen Die Savoyſ. Unbeſtaͤndigkeir fheuen / und deß- 
wegen ſolche moͤglichſter maffen in Zeiten vorzufchren.bepliffen 
ſeyn. Die Veſiung Mantua ift dem Vernehmen nach mit 
8000: Dann mie Gatntfon/ und auff9. Monat mit Allen 
Erfordernuffen verſehen. Auffdem Land aber dörfften die 
anzofen Contributiones eintreiben. 
Den 17. diß iſt die Chur Bayriſche Belehnung vor dem 

Kapſerl. Thron geſchehen / Der etrſte Bevollmaͤchtigte — 

err 


Herr Braff von Preyfina Hat die Anrede / der andite Ge: 
fandte Herr Baron von Wörmamm aber die Dandfagung ge 
than wobey die Cermonialis einige befondere Diſtincttones 
zu obierviren gewefen. 1. Daß der folene Aufzug mit 3. 
ſechs fpänigens auch etlich 2. fpänigen Wagens / wornnter 
der erſte ein Churfuͤrſtl. mit der Ehur⸗Bayriſchen Wappen 
verſehenen parade Wagen / nebſt einem Churfuͤrſtl. Kutſcher / 
und Vorreuter in ſolcher Livere / auch die auff das praͤchtig · 
ſte angeſchierde Pferde hievon mit Fio hdi auffgeputzt wären / 
beſchehen. 2. Anſtatt daß audere gleich umb 11. Uhr gegen 
die Burg gefahren und bey einem Hauß außgeſtigen / und 
biß zu Endigung deß geheimen Raths gewartet haben / beede 
Geſandte allererft umb Halbe ı2. Uhr bep denen Michaelern 
angefommens und in Wagen fisen gebliben ſeyn / biß inzwi⸗ 
fchen der abgefchickte 4 und bald wider zuruck gefommener 
Lauffer / die Nachricht deß Kayſers auß Der Kirchen gefche: 
henen Retour mit ihren Aufzug alle entgegen’ und noch ger 
kommene fremde Karoffeg zu halten veranlaffet Haben. 3. Wa- 
ren die Straffen/ und Gaſſen / wordurch difer prächtige Auff⸗ 
zug paßirt wider die Gewonheit bep dergleichen Faͤhlen mit 
einer groflen Menge Zuſeher / auch die 2. Anti Cameren 
worinen die Inveſtitur gefchehen / über die Moſſen ange- 
fühle / die Cortege beftunde oͤbrigens auß 3 Cavalliers / den 


Herren Agenten / und 2. Legations Secretaires / nebſt 2. 


Dages 2 Lauffersı 6. Heyducken / und 20. Laquapen / die Li- 
pre aber ware von Denen beyden Geſandten. 
| Prag’ den 20 December, 

Daß die Türken von denen Perfianern auffd Haupt ge» 
fhlagen / und alle Bagage und Stuck verlohren 7 ifl 
ſchon zum dritten mal confirmiret worden, men ar 

ch 


— — 


l 


fiſchen Poſt hat mans daß Ihr. Majeft. berKönig Auguſtus / 
dero Reiſe nah Crackau glücktid; profsquiret. Von Dreßs 
den wird gefpriben/ daß alda im Churfuͤrſtl. Pallafl die ver- 
fertigte Kron und Scepter / wie auch der Königl: Mantel / 
Öffentlich zu ſehen außgeſtellet worden/ und werden ſolche Stuͤ⸗ 
At von jederman/ wegen ihrer Koftbarfeiti gar ſehr geruͤhmet. 
Die Adreiß For. Majet, der Königins bleibet auff den 29ſten 
diſes veft geſtellet wie Dann die meifte Hoffſtaat an Caval⸗ 
liers and Dames auf 50, Waͤgen würdlich vorauß gegan: 
gm, — 
Straßburgs den 12. December. | 

Unfere Befagung iſt biß auff 12000. Mann angelwachken / 
Beittlche aber. den Einwohnern diſer Stade zu ſchwaͤr fällt 
fo wird man nächfieng 3000. Mann von hier nah Schlet⸗ 
ſtadt Hagenan und Lauterburg ziehen laflen. Man fährer 
fortı mit Verbeflerung derer Schangen / welche zur Verſi⸗ 
cherung unferer Brücken über ven Rhein auffgeworften fepnd. 
Ober. Rhein · Strom / den 14. December. 

Die Franzoſen laſſen 6000. Stuͤck dopelte Leitern in Lan⸗ 
dau und andern Orten verfertigen / wozu ſolche aber ſollen ge⸗ 
brauchet werden / iſt noch unbekandt. Dannn auch 6. Schiff 
mit Faſchinen gebundenen langen und kurtzen Würften / Lei⸗ 
tern / ꝛc. bey Jort Louis geladen worden/ mithin diefelben 
au) 3000. Bomben davon die Eleinefle 15o. Pfund wögenı 
parat/ haben / fo lchet zu erwarten / ob ſolche bey einem ein 
fallenden Froſt etiwas unternehmen werden. 

Moyland / den 13. December. 


Am derwichenen Samſtag wurden allyier drey unterfchi- 


dene Verordnungen deß Königs von Sardinien publicirer/ 
von thelche dis erſte das Salg: Weſen / und die — die De- 
erteurs 


\ 


ferteurg betrifft / und wird indifer bev hoͤchſier Sttaff denen 
durchgehenden Sranzöfie und Sardimſchen Soldaten mie 
Roth / oder That an die Hand zu gehen auch dieſelbe zu ver« 
bergen / und ihre Montur / Gewehr und Bagage ihnen abzus 
kauffen / oder abzutauſchen / verbotten / und hingegen einem 
jeden/ der einen Deſerteur auhalten / und denſelben der Juſtitz 
übetliffern wird / eine Belohnung verſptochen / durch das drit⸗ 
te Edict iſt das hoche Spilen bey einer Straffe von 200. gol⸗ 
denen Scudi verbotten worden. Selbigen Abend langten 
bier über Hundert Karren mit Kriegs⸗Munition / und verſchi⸗ 
denen ſchweren Eanonen an’ und wird der Reſt eheftens er- 
wartet / umb dashiefige Caſtell angreifen zu Fönnen. Am 
Sonntag werdn allen denen / welche umb befagtes Caſtell he⸗ 
sumb wohnen / anbefoplen/ ihre Haͤuſſer alfobatd zu vertoflen/ 
und legte man in ein jedes Haug einen Soldaten ein... Dan 
rerariret und meubliret / den hiefigen Hertzoglichen Pallaſt mit 
allem Fleiß / weil der König von Sardinien / mit feiner gan⸗ 
gen Hoffſtatt darin feine Reſidentz nehmen will / und wird der⸗ 
ſelbe7 nebſt ſeinem erſten Miniſter / Marcheſe von Ormea / und 
der meiſten Generalitaͤt uͤbermorgen allhier erwartet / da ſo⸗ 
dann das Caſtell augegriffen werden wird/ worzu ale noͤthige 
Anſtalten machet. Man richtet auch einen Pallaſt fuͤr den 
Marſchall von Villars zu. Der hieſige groſſe Rath bat für 
ein jedes Quartier diſer Stadt 2 Commiſſarien ernennet / wel⸗ 
fuͤr die Einlogirung derer hochen Officiers Sorge tragen 
ollen. 
Senua/ benz. December. 

Am Samſtag langte der Herbog von Liria von Mayland 
bier an/ und wohnte auff dem Abend indem Pallaf deß Don 
Stefano Maris einem geoffen Feſtin bey ı wornach — die 

eile 
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Reife nach Parma auffs eilisift fortgeſetzet / umb allda hie 
Sponiſche Troupen hier zu empfangen / weiche ſich dahin be · 
geben ſollen. Der Patron eines am Donnerſtag eingelauffe⸗ 
nen Sichffes berichtet er habe auff der Höhe della Specie zor 
Schiffe geſehen weiche er für Spaniſche gehalten’ und Hatten 
dieſelbe ihren Lauff nach Livorno gerichtet. Auf Corſica 
hat man die Mahricts daß ein Dficier und So. Soldaten 
helche von Eorte nah Koflino gehen molten / 500. Rebellen 
indie Hände gerathen / welche dieſelbe / nach einem drepftüns 
digen Gefecht / gendthiger / ihnen ihre Gewehr und Muni« 
tion zu überliffern, worauf man diefelbe frey wider nach Tor⸗ 
fa hat zuruck kehren laſſen. Es ift auch noch ein anders Corpo 
bon 100. Mann’ ſo unter dem Kommando eines Capitains 
nach Cußinca marſchiren ſollen / nachdem es fich in dem Klo⸗ 
fer von St. Antonio / in weiches fie ſich retiriret / 2. Tag 
lang vertheidiget hatte wegen Mangel der Lebens - Mittel 
Ech an die Rebellen zu ergeben gezwungen worden. Dieim 
Sehen übrig geblibne Soldaten hatten zwar / nach) getroffner 
Eapitulstiony ohne Gewehr und Munition abziehen follen / 
man hat aber ihnen dieſelbe nicht gehalten / fondern fie insge⸗ 
ſambt zu Kriegse Gefangenen gemachet. Hierauff ruchten 
die Rebellen vor dag Schloß Eorte / ſich deſſelben zu bemaͤch · 
tigen’ es thate aber die Garniſon einen ſo tapffern Außfall / 
das dieſelbe ſich auffs eiligſte zuruck ziehen und ihre Munition 
und Lebens: Mittel / woran beſagter Platz einen ſehr groſſen 
Mangel hatte / zuruck laſſen muſten. 
‘ Stuttgard / denıg. December, | 
Ihto Hochfuͤrſtl. Durchl.unfer gnadiafter Landes Herr / 
haben vorgeſtern allhier dero prächtigen Einzug. unter Abſeu⸗ 
tung der Sanonen/ auch Trompeten und Pauden Schall / 
ürhaltene Pare 
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Parma’ den 13. December. 


Es wird zu einer baldigen Reife deß Infanten ‚Don 


Earlos, Anftate gemacht / wiewol mannicht erfahren Fan / 
wohin Diefelbe gerichtet ift ; indeifen wollen Doch einige behaups 
tens Derfelbe werde mit einem Eorpo Spaniſcher Zroupen 
nah Napoli fich begeben. Dielegtens zu Livorno ang Fand 
gefegte 5000. Spanier fepnd in diſem Herzogthum angelans 
get. Donauftrom’ den 24. December, 

Die Franzofen follen Eünfftiges Frühe Jahr fehr ſtarck / und 


ihrem Vorgeben nach/ mit 300000. Mann / Die Land⸗Miilitz 


darzu gerechnet/ im Feld erfcheinen wollen, fo fich zeigen wird. 
Es iſt aber auch gewiß/ daß die Kapferl. Armee / die Auxiliar⸗ 
Voͤlcker darzu gerechnet/ niche minder flarck feyn wird. Kin 
groffer Theil von difer Armee ſolle wie man fagt/ an dem 
Rhein zu ſtehen kommen / und nur etwann 80000, in Sralien 
bleiben. Diſe legtern ſolen commandiret werden / von Sr. 
Ercelleng dem Herrn Beneral von Mercy / biß Se. Durch. 
Dring Eugenins von Eavopen in Italien angelanger feyn 
erden. Liber dieam Rhein aber / fo uͤberauß flarck fepn folly 
wird das Kommando Ihro Durchl. der Pring von Bevern / 
und der Hergog von Wuͤrtenberg führen und auff ofle Weife 
Franckreich zu nörhigen fuchen)daß es feine Troupen auß Ita⸗ 
lien wird muͤſſen zuruck ziehen. 
Pariß / ven 16. December. 

Es gehet die Rede / es moͤchte ſich mit Eroberung Pizighi⸗ 
tone der Feldzug in Italien wol endigen / und zwar nicht nur da- 
rum / daß unfere Trupen Durch das Außreiffen und Kranckhei - 
ten ſehr abgenome / und der Ruhe bendthiget/fondern auch / weil 
der Angriff von Mantua / viler Urſachen halber / gefährlich 
und vonlanger Dauer ſchine. So ſagt man auch / daß der Koͤe 
nig kuͤnfftigen Feldzug feine Armee in Italien ſelbſt rommandi⸗ 

pen werde / geſtalten in aller Eil an einer ſehr koſtbaren 

Feld, Eqnipage gearbtitet wird: 
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(Num, IT, Wochentliche Anno 1734.) 


Ordinaͤri Poſt⸗Feitungen. 


Den 9. Januarij, Ä 


Wienn / vom 26, Decembr. 


— S if feit einigen Tagen allhier 
: En Rede gangen / daß der Spaniſ. 
BER de Lyria / welcher vorhin / als Spaniſcher 
J BT Minifter allhier geftanden / incoanito 

y&e anhero kommen / und einegeheime Some 
ER: wißion von feinem König abiegenſtdird / 

EN alleines wird ſolches nit verificirt Nach⸗ 

dxreme der König don Sardinien alle von 

Ihren indem Maylaͤndiſ. Staat gelegene Büterfich retirirte Bes 
fipere per Spictum ineimiet/ ſich innerhatb einiger gemiffen anges 
fötengeifibep Bermepdungder Sonfifcationteider auf felbigen 

einzuftellen/ ud ihme die Huldi ngabzulegen / als flchet zu er⸗ 

darten / ob gedachte Poffeflores ich beregten Edicts fubmittiren 7 

det aber foiche diß zu einer andern Conſtellation verlurſtiget ans 

wollen. Die Kayſ. Cammer ſolle dereits einen hinlaͤngli⸗ 

Gen gundum zu veſireittumg der gegentdaͤrtigen Deconomie mis 
itaris ausfindiggemacht haben. Der regierende Hertzog von 

ttenb, ſolle ebenfalls im künftigen Fruhe⸗Jahr / gleich wie der 

derdeg von Bevernein fliegendes Corpo bon etlichen 20000. M. 
m Rhein: und Mofe: Steohmcommandiren, &o gehet auch die 
Kede/daßder famenfe Bonnevallin Bosnien / an den Troatiſchen 

anden angetommen ſeye. Moretlich Tagen iſt ein Staffetta 
as Sonftantinopef alhierangelanget / daß die Tuͤrcken von den 

derſſani Generaliſ. Koulikan neu geſchlagen und * 

mei⸗ 


















meifte Ober Officiers gefangen worden waͤren. Die Brovian⸗ 
tirungs, Mediation in das Reich / iſt vonder Kayſ. Hoff, Cammer 
deren ehemahligen AdmodiateursEhninger und Mohrenfeld / dem 
Vernehmen nach/ uͤbertragen worden. Den 13. hujus iſt unter 
Trompeten Schall ein offentliches Edict abgeleſen und darauf an 
denen publiquen Orthen affigieret worden / daß alle Unterthannen 
von der Cron Franckr. und ihren Anhang’ Heiſſern und Helffers⸗ 
Heiſſern / Hoch⸗ und Nidere / auch Geiſt ⸗ und Weltliche beederley 
Geſchlechts aus dem geſamten Erb⸗Koͤnigr. und Landen / nach 14. 
taͤgigen Verlauff abgeſchaffet / auch aller Handel / und Wandel / ſo⸗ 
wol in Correſpondentzien / Wechſel⸗Briefen / und anderen Nego⸗ 
tiationen / jedoch die von denen Frantzoͤſiſ. Unterthanen in hieſiger 
Stadt ⸗Banco angelegte Capitalien Bermög des Inſtituti de An, 
1705. auch die wuͤrckliche Profeßion abgelegte Moͤnchen / und all⸗ 
bier in Lande vor langen Fahren etablirte Frantzoͤſiſche und andere 
feindliche Rationat-Perfonen ausgenommen / aufgehoben werden 
ſollen / wovon das in daſiges Diarium inſerirt werdende Patent / 
das mehrere ſagen wird. Wie weiters verlautet / fo langen von 
Zeit zur Zeit Schife von der durch einen Sturm zerſtreuten Spa⸗ 
nifchen dlotte in dem Toſcaniſ. Hafen an. Der in Perſien com̃an⸗ 
dirende Tuͤrckiſche Seralier Duppel Uſſmann / welcher ein Ertz⸗ 
Feind der Chriſtenheit waͤre / ſolle auch bey obgedachten Treffen 
todt gebliben ſeyn / hiernaͤchſt haͤtte der Groß⸗Vezier die Frantzoͤſ. 
Operations⸗Vorſchlaͤge gegen die Chriſten den dortigen Kapſerl. 
Reſidenten voͤllig communicieret. 
Paris / vom 18. December. 

Dan iſt nun bald fertig mit der Feld⸗Equipage des Koͤnigs / wel⸗ 
he uͤberaus ſchoͤn iſt und mit denen Kriegs⸗Zubereitungen wird 
im gantzen Koͤnigreich noch immer ſehr eyfrig fortgefahren. Die 
vorige Woche war der Pfarrer zu St. Sulpice gefaͤhrlich kranck / 
weswegen man ihm omal nacheiannder Ader gelaſſen / worauf es 
ſich wider gebeſſert hat. So befindet ſich auch ver Marſch. d'Etrets 
nit wol auf / und der Jeld⸗Marſchall / Oraf ——— der 

ar⸗ 
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Marquis von Frenoi / ſeynd bor einigen Tagen geftorben/nachdem 
beyde ein hohes Alter erreicht hatten. Die Frantzoſen haben bey 
Einnehmung des bedeckten Weegs vor Pizzighitone eine Menge 
der beiten Soldaten verlohren / und unter andern / gehet der Ver⸗ 
luſt 2. Graͤnadier: Haupt · Leut / dem Franboͤſ. Kriegs: Heer ſehr gu 
Hertzen. Es find unfre Miniſtri mit dem Koͤnigl. Schwediſ. einige 
Zag her zum oͤfftern in Tonferenz geweſen. Gleichwol vernimmt 
man / daß die Cron Schweden abgeſchlagen habe / Franckr. den je⸗ 
nigen Succurs angedeyhen zutaflen/mwelchen fie vermög des Sub⸗ 
fdien-Tractassszugeben ſchuldig iſt; abſonderlich aber weigert fie 
hich / einige Trouppen in Faveur des Stanislai wider Die Moſco⸗ 
wittet / herbey zu ſchaſſen. Die Eroberung der Veſtung Pizzighi⸗ 
tyne hatte eine unbeſchreibliche Freud an unſerm Hof verurſachet / 
und man ſchreibt ſolche den Veranſtaltungen zu / welche der Mars 
ſchall von Villars bey der Armee in Italien gemacht hat. Man 
redetſeht ſiarck von einer gedoppelten Kopff⸗Steuer / und man 
geifelt nicht daß das Parlement feine Einwilligung dozu geben 
werde/ dieweil es gar wohl fihet / mas vor groſſe Unfoflenerfors 
deretiverden. Es befinden ſich dermahlen allbier einige Leuthe / 
Weldhe Hoffnung machen wollen 7 daß man difen Winter uͤber 
noch Mittel finden werde / die beyden Hoͤfe zu Wiennund zu Madrid 
witeinander zu vergloichen / und es find fo gar einige / welche vor⸗ 
gehen / es wuͤrden die Spanier / wann fie in Italien angelangt 
Biren/ ſich mit denen Kapferlichen wider Die Frar zoſen und Sa⸗ 
voyarden coniungiren. Daß Spaniſcher Seits mit Abſeglung 
ker Flotte ſo lang verzögert wworden / daran iſt nichts anders Ur⸗ 
fühe geweſen / als der Mangel an Geld und der Transport 
ShHiffe, Weil unſere Soldaten von beyden Armeen noch immer 
fard deſertiren fo hat unfer Hof abermal eine Benerat-Amneftie 
pnblicieren laffen / vor alle diejenige / welche ſich wider bey ihren 
Regimentern einfinden werden. Vile haben keine Luft in Italien 
gudienen / indem fie fich des alten Sprichworts erinneren/ nehm⸗ 
üqh / dap Jtatien der Jranboſen ide Rirchhoff ſey. a: 
2 Ara 


Wa ſchau / vom 7. December. — 
Du Rußiſ. Trouppen / welche deſtiniret / in diß Könige. uruͤcke / 
find voͤllig darinnen. Ran weiß zwar ihr accurate Anzahi nit / dch 
werden fie biß auf 80000. M. geſchaͤtzet / die Calmucken und Coſa⸗ 
cken / mitgerechnet / ingleichen ein Corpo von 16000. M. ſodurch \ 
Bolhinien einmardiret. Dievornehmften Hn. welche die Trouppẽ 
von der Gegen: Parthey com̃andiren / ſind die Grafen von Potocky 
und Tarlo / Waywoden von Kiotd und Lublin / der Caſtellan Rad⸗ 
zinsky von Czersko / der Staroſt von Czarosky / und der Hr. Pociey / 
neuer Regimentarius vonLithauen. Sie haben alle gang ſeparirte 
Corps. Das von dem Hen. Woywoden von Kiolv iſt das ſtaͤrckeſte / 
und beſtehet in 20000. M. Die andern find weit kleiner / koͤnnen ei⸗ 
ne conſiderable Armee ausmachen / wann ſie ſich zuſammen ziehen. 
So groß aber die Anzahl iſt / ſo find ſie doch nit capabl / denen Ruſſen 
im Feid das Haupt zubieten / weil diß exercirte / ſie aber zuſamm ge» 
raffte Leute ſeyn / wes halben ſie ſich dann auch begnuͤgen / durch bes 
ſtaͤndige Streiffe die Ruſſen abzumatten / wodurch felbige dañ auch 
Fein geringen Schaden leyden. Der Rußiſ. General Wolinski iſt 
command ret / den Caſtellan von Czersky aufzuſuchen / allein er hat 
ihn biß>aso Stand zu halten / nit zwingen koͤnnen. Der Woywode 
vone ovogrod hat über ſich genom̃en / den Regimentarium Pociey 
zu ver ſolgen / wozu man ihm 6000. Coſaquen gegebẽ. Diſer Pociey 
dar die Verwegenheit gehabt die Ruſſen / ſo die Artill,und Krieges 
aſſa bealeitet/6.Zag nacheinander anzufallen / ob er ihnen gleich 
wenia Schadẽ gethan / ſo hat er ſie doch beſtaͤndig incom̃odiret. Das 
Vorhaben der Gegen⸗Parthey ſchine zu ſeyn / um das Rußiſ. Lager 
zu zernichten / und ihm alle Subfidence zu benehmen / weshalben fie 
breneten / verwuͤſt n / und alle Four age aufdem Lande weqnehmẽ / 
wodarch das Koͤnigr. ruiniret wuͤrde / und eine Hungers⸗ Noth / ia 
ſelbſt die Peſt / zjumalen ſchon ein groſſe Anzahl Krancke vorhanden / 
zu entſtehen vermuthet wuͤrde. Der Mangel an Lebens Mitteln 
hat die Ruſſen gezwungẽ / ſich bey kotw ß auf den Guͤtern des Primas 
zu verſam̃len / woſelbſt fie die geſparrte Zourage in Liberfluß finden. 
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MERCURII RELATION. 
Oder Wochentliche 
Drdinari-Zeitungen/ 


Aus der Schweiß / vom 24. Decemb, 


SG "7 Eil ſich dermahlen eine Teutſche 
Armee gegen dem Elſaß uͤber be⸗ 
er findet / fo find die Franzoſen febr 
wachtſam / und haben jüngfthin die Hanse 

a Nacht hindurch aus der Veftung Hünnin- 
7 zen mir Eleinem Gewehr und Stüde ge 


















ſchen eine Furcht einzujagn. Sonſten 
continuiren die Teutſchen mit ihren Streif⸗ 
fereyen biß unter dieStuͤcke von Huͤnningen 

| und Kehl / und haben bey letzterm Orth eis 
nen Maprhoff reinausgeplündert. Vermoͤge eingelauffener Nach⸗ 
tihr tif das Maplaͤndiſche Eaftell nunmehro wuͤrcklich belagert/ 
und ſeit her einigen Tagen ſehr ſtarck bombardirt worden / geſtalten 
man ſelbiges mit 720. Stucken / und einer Menge Moͤrſer befhieffer/ 
durch welches Mittel der Königl. Ingenieur ſoiches innerhalb ır. 
Tagen zu liefern verſprochen habe. Mantua wird inswifchen je 
länger je mehr eingefchloflen/ dah man diſes Orts halber nichts zu 
beförchren habe. Zudeffen rucken alleseit neue Branzdfilche Trous 
Pen durch Pimont nach Ilalien an. Im übrigen wird — 

a 


> feuret > umb etwann dadurd) denen Feuts 


daß ein groffer Here von der Franzoͤſiſchen Armee in einer verſchloſ⸗ 
fenen Kutsche  ımter einer ftaıden Eſcorte / gefänglich nach Zurin 


gebracht worden. 
Wien’ vom 19. December. 
Aus Mayland wird confirmiret / daß die Savoyaten durch 
Ihre üble Begeugung gegen daſige a. ſich immer mehr und 
mehr verhaßter machten / m. diefeibe unfer andern einige 
1000. der fruchtbareften Bäumen umgehauen / und den daſelbſt 
wachſenden Reiß / worinn ein groffer Theilihred Commercii beftes 
het / verdorben hätten + dadurch Dann die Mayländer ungemein 
irefirt worden 7 und um fo mehr die baldige Ankunfft der Teut⸗ 
fhen Troupen wünfchten. Indem nun Ihto Kayſerliche Maje⸗ 
ſtaͤt bey Socoo, Mann dahin geben zu laſſen / als auch ſonſten den 
Krieg mit der gröften Force und Nachdruck zu profequiren ent- 
ſchloſſen — und der Plan der unterhaltenden Troupen auf 
250. tauſend Mann beſtellet ſeyn ſolle; fo haben die hieſig / Cam⸗ 
meraliften noch immer ungemein viles zu thun / damit es an denen 
bierzu benöthigten Huͤlffs/ Mitteln nirgend geberechen möge / zu⸗ 
mablen die fremde in Kayſerlichen Sold übernehmende Auriliars 
Zroupen allein gegen Soooo, Mann betragen werden. Geftern 
folle durch einen Courier vondem Deren Grafen von Seckendorff/ 
aus Berlin die Nachricht eingelauffen ſeyn / tie endlich Ihro Koͤ⸗ 
nigliche Majeſtaͤt zu Preuffen reſolvitet hatten / über dero Reiches 
Eontingent / noch 30000, Mann zum Dienft Ihro Kapferlichen 
Majeftät beliebiger Drten binmarfchiren zu laſſen / weldyes dem 
Davorhalten nach / wol in Ftalien employret werden börfiten da 
übrigend , nad) dem projectirten Vorſchlag / andere Augiliars 
Voͤlcker am Rhein und an der Mofel gebraucht werden follen. 
Der von Ling gefänglich anhero gebrachte Polad + Graf Jablo⸗ 
nowskh / ift vor etlichen Tagen auß feinem —28 Quartier 
zu einem Hauptmann von biefiger Stadt: Sarnifon big auf wei⸗ 
fere Verfuͤgung zur Verwahrung gebracht worden ı woſelbſt er 
feinem Stand gemäß tractirt wird. Varis / 
| ari 


Paris / vom. December. 

Wie man verficherfs hat der König denen Prinzeßinnen vom 
Seblüt die Schwangerſchafft der Königinerkläre, Der Sroßs 
Britannifche Gefandte / Lord Waldgrave / iſt dermahlen faſt tägs 
lid) bey Hof’ und gibt ſich Engeland groffe Mühe / um den Ver⸗ 


gleich zwischen unferm und Dem Kapferlichen Hof zu wegen zu brina - 


gen. Der König foll mehr Begierde blicken laſſen dem Geld + Zug 
in Italien als dem am Rhein bepgumohnen / infonderbeit da Se. 
Majeftät ein groſſes Verlangen tragen / ben König von Sardinien 
jufehen. Man arbeitet an unfern Dofen mit anem möglichen 
Fleiß um die Sees Macht zu vermehren. Aus Italien hat 
man / daß der König von Sardinien + ſamt dem Marſchall 
von Villats / die Pläge / fo unfere Troupen längft dem Oglio⸗ 
au ii / befichtiget / und würden diefelbe dermablen 
ortificirer. 
Dantzig, vom 16. December. 

Wie man erfahren, als iſt difer Tagen abermahls vor den 
Stanielaum ein Wechſel von 40002. Louis d'Or aus Franckreich 
dabter eingetroffen 7 und der aröflefte Theil davon fofort denen von 
der Eronsund Lithauiſchen Armee präfent fependen Officiers zu 
Bezahlung der Troupen / Überlifert worden / und’ wie verfichert 4 
werden mil’ als hat der Woywode von Kiowsky die präcife Ors 
dre bekommen / Die vor ihn porfirt feyende gange Macht zu come 
bluiten / wo möglich / die Defleind von der Gegen; Parthep gu bins 


tettteiben. 
Mannheim / vom 26. December. 

Geſtern und heute iſt bey Hof allhier Conferentz gehalten wor⸗ 
den / was es aber anbetrifft / wird die Zeit lehren. Die Couriers 
wu Staffeten gehen noch immer ſtarck ab und zu. Laut der Briefe 
aus Stuttgart / fo folle Dafiger regierender Herzog Willens ſeyn / 
10000, Mann anmerben zu laflen , und die Kapferliche Armee en 
Chef commandiren werde. Sonſten gehet ein Gericht / daß der 
Stanzöfifche Geſandte / Herr Baron von Blondel / am 24, diſes / zu 
Mayng arrgriret worden ſeye. PR 

⸗ 





Ober Rhein » Strom / vom 16. December. 

n Zurin verlautet / es waͤre in felbiger Refideng und daſi⸗ 

e Gegenden alles der aröften Beftürgung + fo daß die Lands 

eute über Hals und Kopff / mit ihren beften Sachen dahin flüchs 

ten / weil ein Gerücht entſtanden / daß ein Kayferliches Eorps von 

Eavallerie / Mittel gefunden / in Piemont, und nahe an Zurin 

tinzubrechen / dahero die Königin von Sardinien / fogleich etliche 

Couriers / an den König abgefertiget / um felbigen aus dem Allir⸗ 
sen Zager fchleunig zurud zu ruffen. 

burg vom 22. December. 

Detersburger Briefe find vom 1. diſes / und melben / mie da» 
ſelbſt aufs neue 2. Deputirt von der Curiaͤndiſchen Nobleffe und 
Ständen angelanger wären/ fo befehliget / bey der Czaarin die aus⸗ 
geſchribene Rauchfangs⸗Gelder abzubitten fie dürfiten aber bey 
Gelegenheit gegenwaͤrtiger Con junciuren in Polen ſchwerlich elwas 
erhalten; die Rede gehet / wie die Monarchin beſchloſſen/ an den 
General Weißbach Ordre zu ſtellen von feinen unterhabenden 
und in der Gegend Kiow ſtehenden Corps / einen ſtarcken Ren⸗ 
fort zu der Armee des Generals en Chef de Laffy ın Polen mar⸗ 
ſchiren zu laffen / und folte dıfer Abgang ſogleich mit eben fo vil 
Eofaquen und anderer regulirten Mannfchafft ergänget werden;hies 
durch vermeynet die Ezaarineher in Polen Die Troublen zu endis 
gen. Von Iſpahan hatte man nicht die geringfte Rundfchafft,daß 
der Chach Thamas / dem Gerüchte gemäß, aus frinem Erilio wider 
In dafiger Reſidentz angelanget fey / ſo waͤren auch Beine fernere 
Nachricht von dem eigentlichen Zuſiande der Perfifchen gegen die 
Zürden noch zu Felde lebenden Armee eingetroffen. | 

Copenhagen vom rs. December. * 

Es ſollen aufj:r denen bereits an Ihro Kapyſerliche Majeſtaͤt 
verſprochene 60o00 Mann Huͤlffs · Völder + noch andere 000. 
und alſo zuſammen 12000. Mann in Kaͤpſerliche Dienſte tretten; 
deren Aufbruch erſt gegen Ausgang des Monais Marti / wie man 


ſagt / erfolgen wird, 
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Er Fuͤrſt Trivultzio iſt vor einigen Tagen von hier auff 

die von dem Koͤnig von Sardinien als anmaßlich en 
Hertzogen van Mapland ergangene Citation mit Ge« 
nehmhalsung deß Kapſerl. Hoffes in das Maylaͤndiſ. abge⸗ 
reiſet. Por 3. Tagen iſt ein Courier auß Mandua alhier 
angelangt / worauff die Rede gehet / daß die Alliirte Trou⸗ 
pen gedachtes Mandua auff einer Seien herennet hetten / 
daß Citadelle vor Mayland ſoll in balden wegen deß uͤbermaͤßi⸗ 


‘gen groffen Fehers ſich balde ergebenmäflen. Die Spas 
wier follen nunmehro in Begriff ſeyn den Kayf. Difirict an 


dem Tofcansichen Küften: Loſtato Degli Praͤſidi genandt / zu 
emportiren / fo hernach zu Lande in das Neapolitaniſche zu 
geh.n. Don dem Beveriſchen Corpo werden 10. Battail 
ons auß dem Reich nach Ztalien gehen / dahingegen wider 
andere Troupen zu diſen Corpo ſtoſſen ſollen. Der Bonne⸗ 
vall ſolle ein Corpo von 30. biß 40000. Tuͤrcken in Vofnien 
zuſamen ziehen / und Mine machen / in dem Venetianiſchen 
Dalmatien einzufallen. : Daß die Tuͤrcken gegen die Per- 
fianer eine Haubt · Baitaille und hiebep ihre befte Manne 
Schafft und nebft der Artillerie / und Bagage veriohren haben / 
wird confirmirt. Die Kayſerl. Miniſtres und andere Ca⸗ 
valliers fangen bereits an / die in ihrem Dienſten gehabte 

ranzoͤſiſ. und Savoyarden in Conformitet der letztgemelden 
* Edicts zuentlaſſen. Es gehet faſt fein Tag wo nicht 

von 


von v und andern Landen Necronten Lifferungen zu denen 
refpective Regimenter geichehen. Der KönigkAuguflus in 
Pohlen befindet ſich dermahlen noch in Oppeln umb mit Der fich 
fuecefide conjungirten Alliirten Armee nah Crackau zu gehen. 
Es gehet die Mede / daß die combinirce Troupen in 
Ztalien bereitd die Veſtung Mandua mit 150, Canonen zu 
Bombardiren angefangen hätten. Der Kayſ. Feld⸗Mar⸗ 
* Graff von Merch wird in diſen Monath nach Tyroll 
reifen. 3 
Prag / den zo. December. 

Bon Dreßden gernimbt man / daß Ihr. Majeſt. die Koͤni⸗ 
ginin Polen/ den 27. diſes von dannen / Früh umb 8. Uhr / 
mürklich nach Polen auffgebrochen; dieſelbe hatte allein ven 
— in dero Caroſſen / und biß 150, Perſonen bey 


Genua / den 14. December. 

An Sonntag in der Nacht giengt ein von Madritt kom · 
mender Eyprefjer hierdurch nach Parma / und hinterlieſſe 
derſelbe / daß ſchon den 29. November die groſſe Flotte yon 
Varcellona nach Italien unter Seegel gegangen ſehe. 

Rom / den 20. December. 

Der Gauvernator von Benevent hat durch einen Expreſſen 
don dem nach dem Tode deß Cardinals Ertz⸗ Biſchoffs Dos 
via in ſelbiger Stadt entſtandenen Tumult anhero die Nach- 
richt ertheilet und daß die Anhänger deß Cardinals Coſcia 
denſelben betreffende Schriften auß Dem Erg ⸗Biſchoͤfflichen 
Archiv hinweg zu nehmen getrachtet/ welchen fich aber die 

Gegen Parthep Präfftig widerſetzet habe. Dife Nachricht 
hat den Pabſt bewogen / befagtes Erb⸗Bißthum auffs baldes 
ſte wider zu beſeen / und dardurchaller fernern — vor · 

Je zukom⸗ 


zukommen / Dahero er dann daffelbe dem Praͤlaten Pallovieini / 
wie auch dem Souvernator von Rom / Praͤlaten Aldrobaudiz 
und uoch andern mehr anbieten laſſen / welche aber insge⸗ 
ſambt / es anzunehmen / ſich geweigert haben; am Montag 
Abends aber wurde der Ptaͤlat Cenci / Auditor di Rotta / zu 
dem Cardinal Corſini gefordert / und auch darauff durch die 
geheime Stiege in deß Pabſts Zimmer geführet /_ welcher 
demfelben diſes erledigte wichtige Erg Bißthum gabe/ 
und ihme auch zugleich die Verſicherung ertheilet / daß er 
eheſtens zur Cardinals⸗Wuͤrde erhoben werden ſolte. Hier⸗ 
auff ſchickte der Pabſt ſogleich an den Canonisum Schabmei⸗ 
fier der Cathedral · Kirche von Benevent ein Brebe ab / und 
truge ihme dadurch auff / daß er / biß zu der Ankunfft deß ge⸗ 
dachten Praͤlaten Cenci / ſelbiges Erg-Bißchum als cin Apo⸗ 
ſtoliſcher Vicarius verwalten ſolte. Am Mittwochen ſtarb 
der Praͤlat Fiorelli / welcher ſich als Secretarius der Con⸗ 
gregation de Nonnullis / gar bekandt gemacht hat. Am 
Donnerſtag nach dem Eſſen hielte der Pabſt ein Biſchoͤffli— 
ches Examen / und geſtern ein Conſiſtorium / worinn er dem 
Hroͤlaten Cenci oͤffentlich zum Erg Biſchoff von Benevent er⸗ 


klaͤret. 
Franckfurt / den 2. Januarii. 

Yon Mannheim will verlauten / daß die Franzoſen wuͤrck 
lich in der Pfalß die Contributiones außgeſchriben / man wolte 
aber Feine zůſtehen und waͤre deßwegen ein Courier nach Pa: 
rißabgefertiget worden. An difer Seite deß Rheins fepnd 
alle kleine Stäptiein und Dörffer mit Soldaten belegt. In · 
zwiſchen fangen fie (don an / vile Faſchinen zu machen. Al: 
fen Anfehen nach / hatman von Fronzoͤſiſcher Seiten difen 
Winter nichts zu befürchten, Mon 

s 





* N 





Mantua / den 16. December. 

Geſtern iſt die Garnifon von Pizzighitone / in guter 
Ordnung / alhier angelangt, Diefelbe beftehet bey nahe noch 
in 5000. Mann, und hat man fie fogleich ın gute Duartier ver⸗ 
leget / auch die Krancken und Blefirten in die Spitäler ge- 
bracht. Die Officiers ruͤhmen fehr die Hoͤfflichkeit / fo fie 
bon denen Franzofen und Savoyarden genoſſen. Se. Durchl. 
dr Pring von Darmſtadt ı haben die ſaämtliche Cavallerie / fo 
indem Herzogthum vertheilet gelegen bieher kommen laffens 
ſo daß hieſige Garnifon vermaten in 9000. Mann zu Fuß und 
4000, zu Pferd aufkrlefener Mannſchafft beſtehet. Unger 
acht der Menge Volcks / fo gegenwärtig in difer Stadt ſich 
befinden) fo ift. doch ein Uberfluß an Kebens » Mittlen vorhan⸗ 
un werden diefelben in einen fehr leidlichen Preiß ver- 
aufit. 

Pariß / den 26. December. 

Die Kayſerl. Armee / weiche ſich am Ober-Rhein wuͤrck⸗ 
lid) berſammlet hat / verurfachet / daß man unfer Seits auff 
guter Hut ſtehet and. alle Gegen: Veranſtaltungen machet. 
Abſonderlich aber iſt man darauff bedacht / wie man Kehl vor 
eiuen Uberfall / welchen man taͤglich vermuthet / in guten De⸗ 
fenfions. Stand ſetzen moͤge. Der Duc de Berwick it bereits 
vor einigen Tagen von hier wider nach der unter feinem Com⸗ 
wando fiehenden Armee abgereifet. Die 000. Mann Spa- 
niſcher Kavallerie welche ſich durch Franckreich nach Italien 
begeben wollen / befinden ſich in Provence / und erwwarten 
daſelbſt die Transport,Schiffe / welche von Livorno außge⸗ 
lauffen / ſelbige in dem Haven von Antibes an Bord nehmen / 
und dahin überbringen werden. 


May: 


Maplandı den 18. December. 
Am Freytag Fruͤh zoge diein 4. Bataillons vertheilte 
iefige Stadt Wilig mit ihren Fahnen auff / und belegte die 

aflen von vem Dom · Platz an / bißan Das Roͤmiſche Thor / 
vor welchem der hiefige Senat ſich befande / Den König von 
Sardinien bey feiner Anlangung zu complimentiven ; verfelbe 
erhube ſich nachdem Hertzogl. Pallaſt / wohin fi) auch alfor 
batd vile Generals und Miniflers begaben. Am Samſtag | 
viſitirten Ihro Majeſtaͤt alle Poſten umb das hiefige Caſtell / 
und auch die allbereit vor demſelben geſchehene Arbeit und i 
ruckte felbigen und dem folgenden gangen Tag vile Infanterie 
hier ein / wovon fi) ein guter Theil in Die Vorſtadt degii | 
Ortolani pofticte / und fuhre man aud) eifrig fort/ zu dem | 
Angriff deß Caſtells alle Anftaltenzu machen. Selbigen | 
Tag kame der Marſchall von Villars anhero / und nahme fein | 
Quartier indem Boromäifchen Pallaſt/ in der Gaſſe Rugu⸗ 
bella. Geſtern lieſſe der König von Sardinien das Koftell 
auffordern, bekame aber zur Antwort / daß daſſelbe fich biß auf 
den legten Bluts⸗Tropffen vercheidigen wolle und wurde |: 
auch zugleich in deimfeiben eine rothe Blut Fahne außgeſte⸗ | 
cket / worauff man in der Nacht auff der Seite gedachter Vor⸗ | 
ſtadt die Erde auffzumerflen anfienge. 

Barcellona / den 6. December, | 
Den 28 paflato giengedie Flotte / unter Efcorte don 17. 
Kriegs Schiffen / von dier nach Italien; daabercinige Tag 
hernach der Wind contrair worden / fo fepnd verſchidene 
Transport Schiffe mit 4. Kriegs⸗-Schiffen anhero zuruck 
gekommen / welche Kriegs Schiffe von dem Commendanten 
abgeſchicket worden / die uͤbrigen Schiffe von der zerſtreuten 
Convop zu verſammlen / und dieſelben nach Livorno zu fuͤh⸗ 
— Ten. 
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ven Die Debarquirungs Troupen erfirecken ſich auff 
17000. Mann / ohne die Cavallerie / welche ihren Weg durch 
Franckreich genommen / und ein Corpo von 6000. Mann 
außgemacht / zu rechnen. 

= Livorno / denz5. December. 

Es ſeynd 10. Spaniſche Kriegs⸗Schiffe / mit ungefehr 
50, Transport Schiffen / Welche der Sturm Wind nach 
— getriben gehabt / im Geſicht de hieſigen Hap.ns an: 
gelangt. | : 

Breſt / den 12, December. 


In allen Franzoſiſchen See Haͤven / vornehmlich aber in 


diſem / wird mit ungemeinem Eyfer gearbeitet / umbin zu- 
künftigen Brüh Jahr / 30.618 40. Schiffe vom Rang / dar- 
unter einige von 70 biß go. Stuͤcken / zum Dienft deß Koͤ⸗ 
nigs indie See zu bringen / und bauet man wuͤrcklich in dis 
ſem Haven an 6. neuen Kriegs Schiffen von So, bis co. Stuͤ⸗ 
den / man wird auch noch mit dem eheſten mit 4. andern Den 
Anfang machen / und iſt diſe Flotte dem Vernehmen nach / 
in das Mittellandiſche Meer deſtiniret. 
Oppeln / den 16. December: 

Vargeſteru Nachmittag langte die Rönigk. Pohlnifche und 
Chur: Soachſiſche Hofftaat in ſtarcker Anzahl von Brieg all⸗ 
bier an / und weil Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt noch Heut eben- 
fals erwartet werden, als ſeynd zu dero Bequemlichkeit etliche 

aͤnſer am Marckt an einander durchbrochen worden. Weit 
man auch die groffe Pohlniſ. Geſandtſchafft an Ikro Majeſt. 
bier vermuthet / feynd zuderen Unteekommen 80. Quartiere 
beſtellet. Sonſt vernimbt man / wie Ihro Durchl. der Hers 
hog Adolph von Weiſſenfels / mit einem Iheil der Saͤchſiſchen 
Armee zegen Dantzig der Generals Major von Friefen aber 
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mit 10000. nach Cracau marſchiren. Die Garde du Corps ſte⸗ 
bes bereits eine Meil von Tranowit gegen Cratau. 


Ober⸗Rheinſtrom / den 25. December: 

Die neueſten Brieffe auß Mapland berichten / daß ſelbiges 
Caſtell / ſeither die Trencheen darvor eröffnet worden, mit une S 
gemeiner Hefftigkeit angegriffen worden; es wehrten ſich aber 
die Belagerten mit ungemeiner Tapfferkeit / und machten 
durch offtere Außfaͤll / und andere heroiſche Gegenwehr / dem H 
Beind fehr vn Bol zu Schanden. Auffder Branzöfifchen 
Seiten dep Rheins machen die Fraͤnzoſen noch immer zimlis 
liche Bewegungeny mit dem Hin und Hermarſchiren / und füs 
hen zu vergindern/ daß die Kayſerl. Troupen nicht etwan bie 
oder da Aber den Rhein / und in Die Franzoͤſiſche Provinzen 
einen unvermutheten Einfall thun moͤchten. 


Franckfur / onn 2. Januarij. 

Im Speyeriſchen ſtehen einige Kayſerl. Tronpen von dem 
Commando deß Herrn Herzogs von Bevern / welche 150. 
Heid und andere Stückes nebſt einigen Moͤrſern / bey ſich 
führen. In denen Aſſociations Craiſen iſt man mit Anſchaf⸗ 
fung derer Contingenten beſchaͤfftiget / damit alles zeitlich im 
Stand ſeyn möge. Kuͤnfftiges Fruͤhe⸗ Jahr ſolle eine Armee 
van 150000, Mann denen Franzofen am Rhein entgegen ges 
ſtellet werden. 

Dreßden / den 23: December. 

Vorgeſtern ſeynd 3. Couriers und Staffetten auß Poleu 
allhter angelanget / welcher don Ihro Königichen Majeſtaͤt / 
unſers gnaͤdigiſten Churfuͤrſten gluͤclichen Ankunfft 
in Cracan Nachricht uͤberbracht haben. 
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Wienn / vom 2. Januarij. 
Zu DR Er bißher allhier geflandene 
WT Königt. Schwediſche Geſand⸗ 
—3 | te Baron v. Craſſau wird in et⸗ 
5 lichen Tagen/nachdem er feinen Rappel 
erhalten/ von hier nad) feinem Vatter⸗ 
Vand abreyfen / ob aber der Legations Se⸗ 
a eretaire ihm nachfolgen werde / davon 
iſt noch nichts bewuſt. Der Kayſ. Feld⸗ 
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derg witd dem Vernehmen nach / ehiſtens von hier nachdem Neid) 
gehen / uwelchen Coryv eraber com̃andirt werden ſoli / iſt zur Zeit 
nichts zuverlaͤiges zu vernehmen. Es ſolle ehebaid die Benomi⸗ 
bation der Kayſ Seneralität heraus kommen / einige haben Nach⸗ 
richt / daß die Trie ſiner ein Franboſiſ. Schiff mit Ingeniers (fo 
die Tieffe deß daſigen Gewaͤſſers haben ſondiren wollen) und über 
ne andere Perſonen aufgebracht und überfligen hätten. Der 
a. DViee-Mmiratif nicht nach denen Defterreihifch. Nider: 
Den’ fondernüber Trieſt nach Benedig / und Neapel abgangen. 
Leſtern fein Tourr ier ang Italien abermalẽ allhier angelanget / 
* Mitbringen aber noch zur Zeit nichts bekannt iſt. Der 
Önig Anguft in Polen befindet ſich noch in Oppeln / um / wie einige 
wegeben / auch biß zu dero Koͤnigin Ankunfft zu verbleiben. In⸗ 
ſdiſchen ſeynd vie Polniſche Factiones ſehr verwunderlich / indeme 
ein Woywod fuͤr — — fuͤr deu Sta⸗ 
nik 
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nislaum portirt iſt / das Deciſuum aber in diſer Sach dörffte ſobald 
nicht erfolgen. Nun iſt es gewiß / daß das Citadell vor Mayland 
mit Accord eingenommen. Die Spanier ſollen gewillet ſeyn / die 


Inſul Corſica ʒu attaquiren. Es ſoll eine Engliſche Flotte mit 14. 


Kriegs⸗Schiffen und etlich 1000. Mann ausgeloffen ſeyn / um diſe 
Trouppen indem Königreich Neapel auszufesen/auch von Trieſt 
diedorteintreffenden Kayſ. Trouppen nach Neapel zu transpors 
tiren. Die Graubinder haben dem Kayſ. den Durch⸗Marſch in 
Italien verſtattet. Der ehmahlen allhier geweſene Schwedifche 
Srafv. Teſſein wird deß obgedachten Baron v. Craſſan allhieſigẽ 
Gſandſchaffts ⸗Poſto remplacirn / wie er dann bereits von Stockh. 
aufgebrochen iſt. Wie uͤbrigens continnirende Nachrichten von 
letzter groſſen Schlacht zwiſchen denen Tuͤrcken / und Perſianern 
melden / ſo eonfirmiret / daß anfänglich die Perſianer 10000. Mañ 
verlohren gehabt / nad) mit ihren Senenatif. Koulikan erhaltenen 
Buccurs aber folcher geftalten geichlagen haben / daß nad) einer etz 
lichſtuͤndiger Maſſacre / die Tuͤrcken nicht allein über so000. M. 
totaliter/fondern auch die völlige Artillerie und Bagage verlohren 
haben. Aus Savoyen/ vom 26. December. 

Nachdem wir den ı 6. die Trenſcheen vor dem Caſtell zu May» 
Land eroͤffnet / wobey fehr vil Volck getödter/und ein groffe Anzahl 
bleßiret worden / ſo haben wir den 18. darauf daſſelbe zu befchiffen/ 
und zu bombardiren angefangen / welches ſeither diſer Tage conti⸗ 
unirlih Tag und Nacht gewaͤhret hat / alle in mic einer gar ſchlech⸗ 
ten Hoffnung dasß ſelbiges ſich bald ergeben werde. Am H. Weph⸗ 
nachts: Feſt / deßs Morgens / mit anbrechendem Tag / haben wir mit 
ſo heſſtigen Ungeſtuͤmm unſere Stuͤcke und Moͤrſer ſpielen laſſen / 
daß man haͤtte meynen ſollen / es muͤſte die Veſtung nothwendig in 
einem Tag dem Erd⸗Boden gleich / ja gar in den Grund geſchoſſen 
feyw ; aber alles var umſonſt / und ob wir gleich reſolviret find ; mit 
diſem fo erfchröcftichen Feuer zu continuiren/biß wir dDiefelbe wer» 
den be zwungen haben/fo fcheinet es doch / daß es noch manchen lee⸗ 
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ı mhusabgeben lverde / ehe wir und berfelben Eroberung werden 


rühmen koͤnnen. Sobald diefelbe wir in unfern Händen haben / 

irfteeszuerft Novarra gelten / welche Stadt nod) im̃er von eine 

Sheilunferer Trouppen bloquict iſt / mit der Haupt: Armee heift es 

cher erde man die ſtarcke Veſtung Tortona / einige fagen gar auf 

Nantua loßgehen / um / wo moͤglich / noch diſen Winter / und vor 

MNkunſſt eines Kayſerl. Entſatzes / ſich davon Meiſter zu machen, 
Paris / vom 25. December. 

Cn von dem Marquis de Villars abgefertigter Expreſſer mel⸗ 
di / ah die Garniſon ans Pizzighitone gezogen / und durch ein Des 
tahement nach Mantua convopret worden; die vor gedachter Ve⸗ 
fung geblibene Mannſchafft aber ſolle ſich biß 6000. M. belauffen. 
Voneinem Officier wurde an eine gewiſſe Perſon hiefiger Stadt 
folgendes geſchriben: Dem Koͤnig von Sardinien haben Ihro 
Alerchtlſſichſte Majeſt. in einem Schreiben vorgeſtellet: daß / ob 
dar feine Anführung ſehr vortrefflich ſeye / ſelbige dannoch an⸗ 
dernübelgefallen doͤrffte / wann er forthin/tvie bibher geſchehen / 
feine Perſohn gar zu ſehr exponiren wuͤrde. 

Haag / vom 30. December, 

Nocdeme man alihier die Nachricht erhalten/daß die mehrifte 
Branpöfifche Cavallerieweicheam Rhein geſtanden / die Winters 
Quartierein Franckreich begogen/ und in der Picardie biß 100, 
Lſadtons derfelben Hin und wider vertheifet ligen / auch die Fran⸗ 
bien ander Maaſe / Sambre / und Scheide ſich bey Hauffen fehen 
leſſen / und ihre Magazins überall anfuͤlletẽ / mithin gu ſolchem En⸗ 
leKorn und Fourage allenthalben / wo nur dergleichen anzutreffen 
degnemmen / nicht weniger Dinant / Limburg / Charleroy und 
Mons von neuem haͤtten recognoſciren laſſen / anbey ihre Befves 
Singen gegenLuxemburg / nach wie vor / continuiren; ſo verurſachet 
hides einiges deachdencken / ob doͤrffte man ſich auf die Neutrali⸗ 
Üt/ und auf die deßfahls von Franckreich gegebener Verſicherung / 
N bollig verlaſſen Eönnen; * man dann auch disſeits auf 
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* 





Berforge md auf die Anfihaffung zulaͤnglicher Geld⸗ Mittel ber 
dacht ſeyn ſolle / um die Trouppen diſes Staats mit 20000. M. zu 
vermehren. Immittelſt der Franboͤſi. Hof vorgibt / daß obbemeldte 


Beltwegung deßwegen vorgenommen hooͤrden / weil man Zeitung = 


erhalten / daß die Kayſerlichen Vorhabens waͤren / durch Ober: Eis 
faß einen Einfall indie z. Bißthuͤmer zu thun. Sonſt hat mar 
aus Franckr. dah man die Verbeſſerung de ßSee⸗ Wee ſens mit al 
tem Ernſt bedacht waͤre / und daß die fernere Lluternehmungen ter 
vereinigten Armeen in Italien dermaſſen geheim gehalten wuͤr⸗ 
den / daß nicht das geringſte davon zu erfahren ſtuͤnde / ſondern als 
les / was davon zum voraus gemeldet wuͤrde / bloſſe Muthmaſfungẽ 


waͤren / uͤbrigens uͤber die gute Ordre / ſo die Trouppen dort halten 


muͤſten / ihnen dergeſtalt vergolten wuͤr de / daß jeder Soidat taͤglich 
4. Sols / nebſt einer guten Portionan Brod / Reih und Fleiſch ber 
kaͤme. Mannheim / vom 24. December. 

Die Kapſerlichen Trouppen / welche ohngefehr über zoocot 
Mann ſtarck / avauciren gegen Kehl + weswegen die Frantzo⸗ 
fen ſehr allarmiret / und alles zur Begeninehr veranſtalteten. Die 
Kayſerliche Dragoner / Reuter und Huſſaren ſtreiffen ſehr 
ſtarck gegen. die Franboͤſiſche Vor⸗Poſten und Feld⸗Wachten / 
weiches ſelbige in groſſen Schroͤcken ſebet. 

Donau⸗Strom / nom r. Januarij. 

Die Bagagge deß Herren GSenerals von Thaun / iſt vor einigen 
Tagen nach Italien abgegangen. Gedachter Herr General iſt er⸗ 
nennet / ein gewiſſes groſſes Commando anzutretten. Da man 
ſichere Nachricht erhalten / daß von denen am Rhein ſtehenden 
Frangofen vile nach Italien marſchiret; als hat Ihro Durchl. der 
DPringvon Bevern / durch eine Staffeta Ordre erhaltẽ / in aller Ey⸗ 
fe 12000, M. von feinem Corpo ebenfalls dorthin gehen zu laſſen. 
Man meinet / es werde das Groß Brittanniſche Parlament / bey 
feiner naͤchſten Sitzung / ſolche Veranſtaltungen machen / daß die 

Republic Holland mit Engelland ſich werde vereinigen / und 

eine zahlreiche Armee ins Feld ſtellen werden. 
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Wien / vom 2. Januarii. 


Orgeſtern Brühe verfügten ſich beede 
reglerende Ranferliche Majeſtaͤten / 
mit denen Durchleucdtigſter Ertz⸗ 

Na Hergoginnen/ in Begleitung beret boben 
RE in» und Ausländifchen Herren Miniſters / zu 
a denen Jeſuiten / und wohneten allda 
dem Goites⸗Dienfi wegen des Neuen 

—2 Jahrs bey. Die Franzoſen werden / ver⸗ 
AN, mög eined Kapferl. Edictd , fhon von Hier 
& tweggefchaffer / welches ihnen ſehr bart aus 
6  _ Tommt. Dem Vernebmen nadh / haben Die 
amoöfſſch⸗ und Savobiſchen Troupen die Veſtung Mantus 
gar attaquiren wollen / allein an ſtaſt deſſen haben fie diefelbe 
nur bloguiret / und wollen einige teifen / daß fie difen Winter 
wichtö gegen ſolce Wefkung unternehmen merden: Berner 96 
def die Rede / — die Spanier ſich denen Kapſerlichen Veſtun⸗ 
gen an denen Toſcanifchen Grantzen bemachtigen / ſodann nad) 
denen Rönigreichen Reapous und Sicilien marſchiren molten. 
Der König Auguftusfoh fich num / dem Vernehmen nach / in Ober/ 
Ehiefionı zu Oppeins befinden / und in Dafiger Gegend mis Deren 







Eavalierd mit Jagen diverkiren. Der Perfianifhe Generatiffi. 
mus Kulikan / hat nach der groflen erhaltenen Victorie gegen Die 
Tuͤrcken / feine Troupen weiter hinein marſchiren und verſchie⸗ 
dene Dertet infeſtiren laſſen / will auch von keinem Frieden hoͤren / 
big die Tuͤrcken all das jenige / was fie Denen Perfianern hinweg 
unse, heraus geben. Das curieufefte / was hier paß 
ivet / iſt wol diſes da auf einem unmeit von hier liegenden Lands 
Gut / 7. weggeſchaffte Franzoſen / in einem Wirths⸗Hauß / mit 
einem Kapſerlichen Dragoner / wegen Geſundheit - Trincken / in 
Streittigkeit / in ein Hands Gemeng gerathen / dag endlich der 
eintzige Dragoner ſolche 7. Franzoſen in der Schenck⸗Stuben / 
mit dem Pallaſch zuſammen gehauen. 
Ein anders / vom vorigen. 

E8 iſt allhier vor einigen Tagen bekannt gemacht worden / daß 
am Aufnehmen der Burgerſchaffi und Handwercker / in Peiner Pro⸗ 
feßion / fie ſey welche fie wolle / jemand gedultet werden ſoll wenn 
erniche Bürger Alle Schugverwandten / oder fogenannte Sechs⸗ 
Guͤldner find völlig Ccafliret / und muͤſſen entweder Bürger wer⸗ 
den / oder fich and der Stadt begeben Da Ge. Majeflät der 
Kanfer / über das ſchon bewilligte Eontingent von dero Teutſchen 
Erb » Landen noch zur Verſtaͤrckung der Kriegs⸗Macht 25000, 
Mann begehren lafien: fo find ‚die ſamtlichen Land» Stände in 
Berathfählagung / wiedifes am beſten geſchehen könne. Dagegen 
aber glaubet man / es werde einigen Ständen die ausgebettene 
Begnädigungen sugeflanden / infonderheit denen Tyrolern / den 
Bogner » Mardt / der nad) Trieſte verleget worden / wider frey 
zugeben. Die Aufführung eines fihern Hofs / da derfelbe die 
Ausfuhr einer Duantität Korn aus feinem Land nach Neapolis / 
zum Behuff der Kapferlihen Voͤlcker abgeſchlagen wird an unferm 
Dof fehr übel empfunden. | 

Warſchau/ vom 16. December. 

Ge. Majeftdt / der König Auguſtus / werden den zo. diſes 
gewiß zu Cracau eingewartet / fo fort aber nach vorbep —* 

rt ⸗ 





Croͤnung in difer Refidens eintreffen wozu im Königlichen Schloſ⸗ 
fe hieſelbſt alle erforderliche Praͤparatorien gemadyt werden. Das 
mas bißhero von einer vorgefalcenen Haupt s Action zwiſchen dee 
Rußiſchen Armee und dem Potoky oͤffentlich In Zeitungen gemeldet 
merden wollen, wobey die erſtern den Bürgern folten gezogen das 
ben, if im Grunde falſch / und haben dergleichen Zeitungen ih⸗ 
een erſien Urſprung aus Dangig ; diſes unterdeffen ift gewiß 7 
daß der. Kiowsky von Jaroslow ab / und vonneuem wider ges 
ſucht denen bey Cracau flehenden Rußiſchen und andern com» 
binirten Troupen einen Streich bepzubringen / auch bereits ſchon 
di an die Vor⸗Poſten avanciret gervefen/ iſt aber dermaflen 
eingefchloffen worden, daß er ſich Durbfchlagen müflen und hat 
wirdlich vor feine —* Per ſohn geoſſe Gefahr gehabt / ges 
fangen zu werden. emnach ein Corps ſowohl Saͤchſiſcher als 
andere Troupen / über 10000, Mann ſtarck / bereits in das Ges 
biete von Thorn und Culm avanciret / und aller Orten fdyleus 
nige Proviant » Lieferung und Fourage auf 3. Monat vor 20000; 
Mann ausfchreiben laffen / fo nıuthmaflet man / daß ſich diſes 
wit eine jiemlichen Train von Artillerie verfehenes Corps big 
Dangigertendiren doͤrffte. 
Ein anders / vom 24. December. 
Beſtern find die Herren Biſchoͤſſe von Eracan und Poſem 
die Herten Wobwoden von Eracan / Podalchien / Culm und Ezers 
oidon / der Cron⸗Faͤhntich / Eron » Vorſchneider / Cron⸗ Inſti⸗ 
Hatorı der Caſtelaan von Radom / der Stallmeiſter des Groß⸗Her⸗ 
ogchums Lithauen / ec. ſo dann auch die Kapferlidhe Bottſchaffter 
und Reſident / deyde Rußiſche / auch Koͤniglich Polniſch⸗ und 
Chur Sachſiſche Viniſtei/ ec von bier — um den Rönig 
tntgegen zu gehen / und Denen Erdnungs » Solennitäten in Eracau 
bepgumohnen, Der Wäftliche Nuntius und andere auswärtige 
Befandten aber find bier verblieben... Am Montag wurden aus 
dem Warſchauiſchen Difirict Deputirte der Erönung Könige 
Augafi dd Dritten beyzumobnen / etwaͤhlet. In — 


ift der Adel der —* Woywodſchafft zur — 
— 5— x er Eurländifgen®ränge find noch 

Ray Bilde je Dune angelangtrdergleichen auch in Weiß ⸗/Reut⸗ 

—— men er . 

abrid / vom 15. December. 

Don Iſtdro don Verboom / Feld⸗ Marſchall und dltefter Sohn 
es Seneralds Eieutenantsund Gouverneurs der Citadelle von 
arcellona / iſt vor einiger Zeit in difer Stadt geſtorben: Er hatte 

2 bepde Sharan neh — —— 
r Monarchie von Spanien und Gentral⸗ Duartiermeifter derer 
— —— die Nachfolge. 
antun / vom 28. December. 
Durch der Printz von Heſſen ⸗Darmſtabt / unſe Gou⸗ 
— haben diſen in ſehr guten Defenſions / Stand fegen 
laſſen / wie fie dann * allein verf a Re eh haben mar 


der —* der Allirten Puiſſantzen befinden / und in Zeit von 4. Mo⸗ 


23. ihren REN zuruck kommen werden /publicis 


gier / vom 19. November. 
Essehetatie Deere = eesung des Kriegs ge 


= und hoffer man Oran eine neue — 


mit gutein Succe 
— — 
NB. Bey Georg Chr Weber / Buchfuͤhrern in der Dult / 
wie auch bey Antoni De rer gend sit zu haben / eingang 
* fee / reichlich und 


und Männer, Aufore Johann Pock / Juris urrie 


asque ac Philofophie Doftore, Gr. "Chyrfüchl, Durch! in Bapın 


def Rath Advosasen, Dh Ereniplas koſtet 24 Kr. in 8. 


ingerichter Glůcks⸗ und Uns 
ftomm⸗ und boͤſer / nußlich oder ſchadlicher Weis 


—— 
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Ess weiter Weues an diſen 
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| Den 16, Jammarij 1734: 





assnassäserasssnuange 
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Wienn / den 8. Jatuarij 1734- 
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Or einigen Tagen iſt abermahlen ein Courier auß 
Italien alhier angelanget / worauff zu vernehmen. fle- 
het / daß das Citadell vor Moyland ſich noch tapffer 
defendixe / wie dann der daſige Commendant ı und Generol 
Feldwachtmaiſter von Rumpff einen avantageuſen Außfall 
gethan / und biß 500. Mann von denen combinirten Tru⸗ 


pen nider gemacht hetten. Was aber Mantua betreffe fo: - |. 


würden gedachte Troupen wol ſchwerlich ihre Köpffe daran 
ſtoſſen / devorab die Garniſon ſich über 4. Monath / mithin 
biß zu Verſammlung der Kayſ. Armee halten fan. Ohn⸗ 
laͤngſt ift auch ein Königl. Groß Brittanif. Courier alhier 
angelangt / worauf die Meve gebet + daß Frauckreich / 
Spanien und Sardinien Fridens / und Vergleiche Vor 


fchläge denen beeden See Puiffanzen zu dem Ende zugefidickt 


hetten / damit fiebey vem Kayſ. Hoff folhe communiciren, 
undihre Entremife zu Componirung derer vorwaltenden Difs 
ferenzen interponiven möchten. Der König Auguflus ift be: 
reits von Oppeln / nachdeme die ſolemne Deputation von der 
Republie daſelbſt eingetroffen ı auch in Kirca 13000. Mann 
Moſcowitter auf denen Confinen angelanget / nacher Cra⸗ 
ckau abgangen / umb vors erſte die Pacta Eonven- 
ta zu beſchwoͤren / und darauff gleich eroͤnen zu laſſen. Der 
Stanislaus ſolle ebenfahls Veranſtaltungen machen / ſich 
in Marienburg / weilen die Stadt Dantzig ihme nicht — 
ie 





— — 
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vi Perwanenga Coſti Verſtatten / fondern in Gegentheil 
bie gewöhnliche Deputation nacher Cracau zu Bepmwohnung 
der Srönung def Könige Auguſti gbſchickgn will / ebenfahls 
erönen zu laffen.  Ubrigeas folle die auß 40000; Mann ber 
ſtchende Stanislauifche Saction fortfahren / in denen jeni- 
sen Diftrieten / wo fie Fein anfehntiches Corpo zu bef oͤrch⸗ 
ten haben 7 allesverheren. Unterdefſen hat Die Cton 
Schweden nach einigen Nachrichten die Neutralitet in Aus 
hung der Potnifchen Affaires ergriffen’ welcher dem Sta: 
ala) deffen Adhaͤrenten einen groſſen Strich durch ihe 
emipirtes Abſehen vernrfachen dörfte. Nicht münder iſt 
Nachncht ein zeloffen daß die Tuͤrcken vom denen Perfianern 
inzondere groffe Miderlag erlitten/ und die Veſiung Bas 
hylin verloren hetten. Wie nunmehro zu vernehmen ſte⸗ 
het / ſo hat die Kapfı Hoff: Sammer mie dem von Mohrens 
fldund Dihungereinen Contrat wegen der Proviant Lilfes 
zug in das Reich befonders aber indie Lager Städt / Ulmy 
Francurt / Mayntz / Coͤlln / und Eobleng würdlidy ge- 
föloffen.  Geftern it widerumb ein Courier auß Mantua 
anfommmn unter der Generalitet der feindlichen Troupen ift 
eine Mar · Intelligenee entſtanden / indeme eines Theils der 
dtanzoſiſ. Due de Villars mit deß Commandirenden Ge- 
wals Duca die Montinars⸗Armee nach Genua entwichene 
Dſerteurs ad 1ooo,. Mann nad Epanien geſchicket hat / 
garnicht zu friden if. Und andern Theile er anch mit dem 
Kinig von Sardinien ſehr öfftere Difputes hat. Der obs 
gedachte Eommendant indem Cittadell vor Mahland hat a- 
Kahl dem Dernahmen. nad) / einen glücklichen Aupfatt 
affden Feind gethan und nebſt Vernaglung einiger Stuͤcke 
rlih 30, Gefangene mit zuruck genommen. — 
4 


| Mayland / den 24- December. 

Dan r5.difes; umb 3. Uhr in der Nacht / wurden unser 
dem Eommande deß Grafen von Asfeld die Lauff Gräben 
vordem hiefigen Caſtell eröffnet / worbey die Belagerten ein 
ſehr ſtarckes euer auß Tanonen und Pleinem Gewehr mach · 
ten, Deniz, Fruͤhe fahe maneine Eſcadron Franzfiiher 
Euiraßier vile Faſchinen in die Zauffgräben bringen/ und wur · 
den zu foldyer Arbeit über 3000. Mann commandirt / welche 
auch / deß beftändigen Zeuers auß dem Caſtell ohngeacht / fo: 
wohl auff der Seite der Vorſtadt degl Ortolani / als deß 
Vercelliniſchen Thors / dieſelbe gegen die Palliſaden wohl 
fortfegten / wietnehl gleich Denen vorhergehenden Tagen / das 
bey vil deut bleiben. Gelbigen Abend begaben fich der Kös 
nig von Sardinien und der Marfhall von Villars in bie 
Lauff- Gräben’ die Arbeit zubefichtigen. Den 18. vernahme 
mon Daß die Zeutfchenin felbiger Mache durch einen geheis 


men Außfall eine zimliche Anzahl Leutegetödret haben. Se. : 


bigen Tag gegen Abend thaten diefelbe von der Seite deß alten 
Marckts einen abermahligen Ausfall / worbep fie einige Ar⸗ 
beit vernichteten / und verſchidenes Schans Zeug mit fi nah- 
men / und fogt man es fepen dabep auff Seiten der Belagerer 
bey 200, Maun tode gebliben/ und feurten in der darauff fol- 
genden Macht die Belagerte ohne einiges Auffhören auß Tas _ 
onen nach denen Gegenden / wo die Arbeit gefchibet. Den 
20. diſes Vormittag begabe ſich der König von Sardinien/ 
in Begleitungdeß Pralaten Boßi / Biſchoffs von VBigevano 
und einem Gefolg von fehr vilen Officiern und Cavaliern / fo 
insgefambt in Galla gekleidet waren ı nach der hiefigen 
Haupt/⸗Kirche / woſelbſt er an Der Treppe von dem Dom· Ca⸗ 
pitul empfangen’ and biß zu dem hohen Altar — 
e 








de allwo ſich Ihr. Majeſt. auffeinen auffder Seite deß Es 


vangelii zubereiteten prächtigen Thronniderlieffen / und fans 


den ſich auch Tribunalien allda in ihren gewöhttlichen Plaͤten 
ein. da dann / wegen der Eroberung der Veſtung Pinighitoe 
ne / von vılen Choͤren einer außertefuen Meuficrundunterjdeus 
Shall der Glocken / Trompeten und Paucken das Ze Deum 
gelungen wurde. Als nun Ihr. Majeſt. auch der groffen von 


dm Ertz Priefter Menriques gefungenen Meß beygewohnet 
hatten. kehrten Sie unter der beſagten Begleitung wider nach 


dem Hertzoglichen Pallaſt zuruck / allwo dieſelbe vile hoche 

MNciers prächtig zu Mittag tractirten. Auff den Abend 
ande auch der Marſchall von Villars in feinem Pallaſt einen 
grofen Ball, weicher biß fehr fpat in vie Mache waͤhrete ı und 


borben ſich aufler denen fürnehmften Officieren von bepden 


Armeen / auch vile Dames und Cavaliers einfanden / welche 
mir groſer Hoͤfflichkeit empfangen / auch mit vilen koͤſtlichen 
Erteifpungen/ und einer trefflichen Abend⸗Mahlzeit bedienet 
wurden. Nachdeme ſich die Alliirten von denen Zorten 
von Iteno und Leceo Meifter gemachet / und auch dieſelbe 
genugſam beſetzet hatten / ruckte ein Corpo auch vor das Fort 
Buentes / deſſen Gouverneur / der General Tana / anfänglich 
einigen Widerſtand thate / dahero man ihn formlich angreiffen 
waße / weil er nun aber dem Feuer der Belagerer nit wider⸗ 
Reben konte / fo begehrte er zu capituliren / weil man ihme aber 
ſoches anderſt nicht zuſtehen wolte / als wann er ſich mic feiner 
Corniſon zu Rriegs: Gefangnen ergebe, fo willigte er ſolches 


iin uad wurde derſelbe mit allen feinen Leuten geſtern Vorr 


wiltag unter einer guten Bedeckung anhero gebracht. 
Sabopen / den 2. Januarii. 


In diſem Augenblick vernehmen wir / daß die Garniſon 
der 


der Citaden von Moyland / einen weilen Fahnen ausseſteckt / 
und den 28. December / die Chamade ſchlagen laſſen / und deß 


folgenden Tags / nach einer erhaltenen gar ehrlichen Capitu⸗ 
lativn ſich an dem König ven Sardinien / Herrn Marſchall 
de Villars / ergeben habe. 


Neckar Strom / den 4. Januarii. a 
Auß dem Elfag vernimbt mans daß die Franzoſen eine 
farcke Barnifon in Landau und Straßburg gelegt indem 
e beforgen/ es werde eine von difen Veſtungen fünfftigen | 
ruͤhling von denen Kapferlichen belagert werden. 5 
Ober Rhein Strom / den 6. Januarii. | Pr 
Vorige Wochen hat ein Kapſ. Commando von 4000. 5 
ferden/ wobey ſich 400. Grenadiere befunden 7 die Frauzoͤ⸗ 
ſche Schantz bey Fort Louis / unter Anführung deß jungen 
‚Dringen Eugenü von Savohen / attaquiret / und weilen dag 
afler dermahlen klein / ſeynd die Huſſaren und Reutter ohne | 
Mude durch den Arm vom Rhein geritten’ da dann die das | 
rauff gelweſene Franzoſen ſich mit der Flucht gegen gedachtes 
Bort Louis retiriret / von welchem ſowol mie Eat onen als klei⸗ | 
nen Belvedr gefeuret / hingegen Rapfert. Seiten mit dergleis 
cen fo lang geantwortet worden / bißfle 15000. von denen 
bafelöft befundenen Pallifladenauff die bey ihnen gehabte ARd. 
gen auffgeladen / und fofort glͤct ich an. die Etlinger Linie ge⸗ 
bracht / woſelbſten fie zu deren Berfertigung/ zumalen dieſelben 
Shen ſehe weit avanelrt / empfopref werden Mantecißnoc - 
cht / was und wievil bey gedachter Action Todten 
und Blehirten ſich zu beyden Theilen befunden. Inzlwiſchen 
follen aud eheſtens Goco, Mann draͤnck er Crayß⸗ Trou⸗ 
ben bieſiger Ditencinendem ui 


Rome 


- ; — — —— 
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Rom / den 27. December. * * 
Es hat zu vilerley Urtheilen Anlaß gegeben/ daß am Mon 
tag Abends der Prätendent dem Cardinal Corfini inftandig 
erfüchen ſieſſe / ſich fogleich zu ihme in feinen Pallaſt gu bege- 
ben / weil er fehr wichtige Sachen ‚mit ihme zu reden habe / 
wworin ihme auch derſelbe gewillfahret / dadann ihre Unterte- 
dung beyeiner Stundgewähret. Es wurde auch jedermann 
in befonders Nachdencken gefeget / da man geflern Abends nie 
nr die Shore deß Pallaſts deß Prätendenten mit vilen Sol⸗ 
daten yon ter Päbftlichen Garde befeget / ſondern auch denſel⸗ 
bn von ihnen auffallen Seiten umgeben ſahe / zumahlen da. 
ditelbe bey ihrer Ankunft alle und auch die entlegenſte Zus 
ginge zu ſelbifen Pallaſt genau pifitiren. Man fagt/ esfeye 
hietvondie Urſach / weil Dil hier fich auffhaltende Engliſche 
Spreren den Praͤtendenten erfuchet / ihnen feinen alteften 
Sehn zuͤber geben / welchen fie mit ſich nach Engeland fuͤh⸗ 
reen / und auch bey denen jetigen Laͤufften leichtlich auff dem 
Ergliſchen Thron ſetzen wolten; da nun aber derſelbe ſolches 
abgeihlagen / und aber hernach erfahren / daß gedachter fein 
Sohn mit denen beſagten Herren einig worden} baßer heim⸗ 
lich die JFiucht nehmen / und mit ihnen gehen wolle / welches zu 
berhüten / man dann alſo diſen Pallaſt beſetzet habe / bey wel⸗ 
chem die Soldaten och noch heute ein, Ouartier haben. 
Dppeln / den 26. December. A 
Ihr. Koͤnigl. Maſeſt in Polen und Churfuͤrſtl. Durcht. ju 
Sachſen befinden ſich allhier bey allens erwuͤnſchten Woplfeyn 
und ſeynd einigeConriers / mit der Nachricht / angnlangt / dag 
die zroſſe Deputation eheſtens anlangen werde. Yan. 
Watſchau hai man / daß der Koͤnigl. Kroͤnungs Tag auf den 
17.3an. in Krackau veſtgeßellet fepe. Man ſagt / bob indifee 





Stadt über 15000. Menſchen und 8000. Pferde zuſammen 
Bommen werben. Ihro Durchl. der Herrog von Weiffenfels 
follen dep Kvowsli Wagage weggenommen / 14. Bahnen ers 
beutet / und den Wohwoden von Lublin / Grafen Sarlo/ töp: 
lich bleßiret Haben, Gleichergeftatt if der Obrifte Scorſes 
Bivon den Kuffen gefangen, und fein ganges Commando ni- 
ergebauen worden. | 
Dragı den 9. Januarii. | 

Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Polen Auguſtus nebft dero Ge⸗ 
mahlin Koͤnigl. Hoheit und einem Pringen/ feynd in Cracau 
gluͤcklich ankommen / und bleibe Die Krönung noch auff Den ı7, 
diſes feſt gefteller / an welchem Tag Ihro Durch. der Her⸗ 
aog pon Sachſen Neuftadt / als. Viſchoff zu Leutmeriß / ein 
groſſes Feſtin geben / und allhieſige Herrſchafften ſplendide 
tractiren/ indeme Se. Durchl. biß dahin allhier verbleiben 


werden. — | 
Auf Saboyen / den 4. Januarii. 

Den 25. paff.ifidas Caſtell zu Mapland uͤbergangen. 
Die Barnifon if mit allen Ehren außgezogeny mit fih führend 
4. groffe und 2. Heine Kanonen 2. Mörfer / und eine gewiſſe 
Amzohl Bomben und auders Kriege-Munition. Die uene 
Barnifon in diſem Caſtell be ſtehet nunmehro In 4000. Manny 
nemiich in 2. Drittel Granzofen uud einem Drittel Savopar⸗ 
den, der Commendant hingegen iſt der Marquis d’ Entraillee 
sin Piemonteſer. 

Londen / den 2. Zanuaril, 


In Enzieland mil manendedter haben 1daßderer Rdık 


en vor Brandreih und Sardinien Zutentiondapin giengey 
& Italitn aller — Staaten ih zu demaͤchtigen —* 
wien indeffen ſolte Porto Mahone zu Waffer und Land angreifs 
fen, Dadurch zu verhindern / Daß die Engeländer feinen Guc⸗ 

 arbindie Mittelaͤndiſche See bringen koͤnnen. 
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Wienn / vom 9. Januarij. 


— dl haben diſer 
* , Tagen die Generalitaͤt zu denen 








de⸗ 





denen Schweigen / und Graubindern in Kayſ. Sold und Dienſt 
übernommene Srouppen aus etlich 1000, M. beftchend / werden 

fi ehiftens mit dem Pr. Beverifchen Corpo conjungiren. So 
werden auch 10000, M. von denen Rönigl. Preuſiſch. Trouppes 
nahdemXhein» Strom gehen. Wohin ebenfahls die aflocijrte 
Creyß⸗Trouppen zu feiner Zeit gehentwerden. Aus Ftalien wird 
gemeldet) daß die Frantzoſen deß würdtichen Vorhabens waͤren / 

nad) Eroberung der Eitadelle vor Maplandı Mantua formalite 
zubelageren / allermaflen hierzu Preeliminair» Weranflaltungen 
vorgekehrt wuͤrden. Es iſt zwar an dem geweſen / daß ein Deta: 
chement von dem Beveriſchen Corpo nach Italien hat marſchiren 
ſollen / alleine auf die von ein« und anderen Reichs⸗Staͤnden be: 
ſchehene Borftellungen / wird ſolches biß auf die Einruckung an: 
deren Trouppes ftehen bleiben. Es verlautetdaßder Spanifdye 
Infant Don Earlos ein Manifeft in das Koͤnigreich Neapel ohn⸗ 
gefehr deß Inhalts geſchicket habe / welchergeſtalten er diſes Koͤ⸗ 
nigreich hiern aͤchſtens occupiren / anbey aber declariren wollte / 

das er nicht allein Die alte Privilegia confixmirn / ſondern auch noch 
foiche vermehren / nebſt deme auch feine beſtaͤndige Reſidentz zu 
Reapel/ald König halten/und alle Demarches an die Nationales 
vorgeben werde. Es wird confirmiret / daB das Citadelle dor 
Mayland mit Accord übergegangen ſeye. 

Benua / vom 36. December. 

Am Dienftag Pamen 10. Franboͤſiſ. Tartonen / 8. mit Cavalle⸗ 
rie / und 2. mit Pulver / hier an. Diſe ſind den 17. diſes mit 20. an⸗ 
dern / unter der Convoy eines Spaniſchen Kriegs: Schiffs / von 
Antibes abgangen / und find dieſelbe nachLivorno gewidmet. Am 
Mittwochen paſſirten 500. Spaniſ. Reuter / mit 200. Dragoner 
zu Zuß/ diſe Stadt vorbey nach Parma. Geſtern arrivirten von 
Marſeille 2. Barquen mit Pulver / welches mit dem / ſo die oben ge⸗ 
meldte Tartanen am Bord haben in 30500. Faͤſſer beſtehet. Von 
Aula hat man die Nachricht / daß die Spanier den 22. Mr / * 

au a 
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lauf Braben dor felbigem Fort eröffnet? und ſolches den anderen 
Joy mit 6. Stuͤcken zu fchieffen angefangen / in Hoffnung’ ſich 
hd davon Meifter zu machen. | 

‚Dppeln / vom 29. December. | 

Nachdem geflern die Reyſe⸗ Wagen Ihro Ercelleng / des Koͤ⸗ 
riglich⸗ Polnifchen General⸗ Feld⸗Marſchalls Hın. Srafenvon 
Varerbartsvon hier nach Cracau aufgebrochen/find Ihro Excel⸗ 
Imphente felbit dahin gefolget. Am 27. erhielteder Königl. Hof 
bon Cratau durch einen Srpreffen Die Nachricht / Daß der Genres 
tul.lientenant von Diemar / welcher von dem Theile deß untveit 
Tarnotwig ſtehenden Saͤchſiſchen Heers aufgeboteen worden mie 
4509. Mann nad) Cracau zu ruͤcken / und folches zu beſetzen / mit 
befugten Volckern in der Chriſt⸗Nacht / ſruͤhe gegen 3. Uhr / in aller 
Gtile daſelbſt ongelanget / ſofort einen ieutenant mit zoo. Mann 
obgeſchickt / an jedes Thor / deren 3. ſind / 100. Mann zu ſiellen / und 
lohald die Thoee geöffnet wuͤrden / ſich deren zu bemaͤchtigen. Dir 
ſes ſeye auch mit ſo gutem Erfolg geſchehen / daß gedachter He. Ge⸗ 
neral⸗ dieutenant ehe man ſich es verſehen / ſich mit zooo. Mann 
aufdem Marckt gefegt gehabt: worauf der Magiſtrat der Stadt 
ihn die Schluͤſſel ohne Zeit ⸗ Verlurſt uͤberantwortet. Der Polni⸗ 
ſhe Officier / welcher mit 6o. Mann das Schloß befeget gehalten / 
ſabe / nachdeme der Obriſte Reinard gegen daſſelbige commandi⸗ 
nt worden / ſogleich das Thor geoͤffnet / und ſich erbotten/unter der 
dedingung eines freyen Abzugs / ſelbiges zu uͤbergeben / fo auch 
Acehen: Alſo / daß bey Einnehmung deß Schloſſes und der 
Sudt Fein eingiger Mann verlohren gegangen. 

Pariß / vom 4. Januarij. 

Von Turin wird geſchriben / daß der Brofvon Charolois / deß 
Vnige vonBardinien jungſter Prind / in dem Alter von ein halben 
Sthr geftorben ſeye. Es iſt bißher unter der Milip/weiche in denen 
Bring. Staͤdten einquartirt iſt / eine groffellnordnung entftandey 


udes find wenige Tag —— nicht einige maſſacrirt 
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wor⸗ 
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worden. So iſt der Befehl ergangen / daß man alle dife Soldaten 
Wehrloß machen ſolle / damit man ihnen die@elegenheit benehme / 
ſich ſelbſt einander zu ermorden. Der Printz v. Tingri / ſo in Fran⸗ 
boͤſiſch⸗ Flandern commandiret / iſt nach Hoff beruffen worden / und 
bat der Koͤnig Ordre ergehen laſſen / die Frantzoͤſ. Troupen aus den 
Elſaß gegen Flandern anrucken zu laſſen / weil man Nachricht erhal⸗ 
den / das 30000. M. Kayſ. Voͤlcker dahinzugehen beordert wären, 
Extraet eines Schreibens aus Carls⸗Ruhe / vom 1. Jan. 

Berichte / daß geſtern in der Nacht 20. Dann freywillige Kayſ. 
Huſaren / und von dem Gothaiſ. Regiment uͤber den Rhein geſetzet / 
alle die jenſeits gehabte Schife abgeſchnitten und heruͤber gefuͤhrt / 
ſo daß nun die Frantzoſen kein einiges mehr haben / aber auch vor 
der darzu befleltt-:gemefenen Wache ein Mann erſchoſſen / und drey 
Davon heute in das Haupt: Quartier gebracht worden / die übrigen 
aber aufs und darvon geloffen. Nider⸗Elbe / vom 4. Jan. 

Es wird / auf eine gang unwahrſcheinliche Art ausgeſtreuet / ob 
hatte man aus Stockholm achricht / daß auf ein an den Magiſtrat 
zu Dantzig an den Koͤnigl. Schwediſ. Hof abgelaſſenes Schteiben / 
die Reſolution dahin ausgefallen: Es waͤre zwar bekannt / daß das 
Koͤnigr. Schweden / und die davon dependirende Lande / von dem 
Handel der Stadt Dantzig nit das geringſte gewoͤnnen / die gegen⸗ 
waͤrtige Sache aber dermaſſen verwirrt ſchinen / daß man ſich von 
Schwediſ. Seyten nit darein miſchen koͤnne; dahero wolte man den 
Magiſtrat wolmeynend gerathẽ habẽ / ohne Nachtheil derer Rechte 
und Freyheit der Stadt / ſich mit dem Rußiſ. Hof unter der Hand 
zu ſetzen. Aus Petersburg weiß man / daß ein durch der· Baſſa von 
Bendern abgefertiger Officier dem hohen Gouverno in ver Haupt: 
Stadt Moſcau Ver ſicherung uͤberbracht habe / daß der Sultan des 
nen annoch / ſich im Felde befindenden Horden Crimiſcher Tartarn / 
ſehr ſcharfe Ordres zugeſchicket habe / bey Verluſt derer Koͤpfe von 
ihren Heer: Fuͤhrern / nicht Das geringſte gegen die Ruſſen / es ſey an 
der Moſcowwittiſchen Graͤntze ſelbſt oder wider die vorjetzo in Dos 

ken fich befindende Czaariſche Voͤlcker / zu unternehmen. 


—— — 
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Petersburg / vom 15. December, 
— OP Hr. Majeſtaͤt die Czaarin befinden 
RT a fich noch in erwunſchten hohen Wohl⸗ 
EN f  feyns und erfdyeinen jede&mabl of» 
—  fentlih. Ein abermahligſt vom General 
——— aſy in Polen abgefertigtet Courier hat 
FE ER denen Streiffereyen des Potockd zu ent⸗ 
er gehen / einen nicht geringen Ummeg neh» 

j ' men müffen / und ift erft den zıten Tag 
\ S bier eingetroffen ; von feinem Mitbringen 
D&D bar man fernermeit nichtd erfahren / als 

| daß der General Laſſy Ihr. Majeflät Die 
Verſicherung gegeben / wie nach erfolgter Conjunction mit denen 
rs Sächfifchen ſowol / als andern Potnifhen Troupen / € 
ih fatlam im Stande befändes ohne fernere Abfertigung ei⸗ 
oigen Succurſes/ das begonnene Werd / nad) Denen in Hana 
den hatenden Jnſtructionen / zur Erecution zu bringen und iſt 
diſes hauptſachſich Die Utſache / wes halben aufler Denen letzthin 
nach Polen gegangenen 3. Regimentern aus Denen Lief- und 
Curlaͤndiſchen Duartieren fernerweit Peine andere Ordre zum 
Narſch erhalten haben. Dem Gensral Welsbach / welcher mie 
einer 


—— ——— — 


— 


einer auſehnlichen Diviſion aus der Ukraine biß an die Polni⸗ 


ſchen Grentzen gerucket / it Befehl zugefandt » die Poſtirung 


wol zu beobachten / falls der Kiowsky ſich unterfangen ſolte / mit 
der Polniſchen Cron⸗Armee / fo dem Stanislao zugeihan / ſich 
denen Quattieren von Podolien und Volhynen zu nähern. er 
eld⸗Marſchall und Gouverneur / Graf von Munch / hat bey hie 
iger Gewehr⸗-Fabrique ſowol als zu Olonitz Ordre geſtellet / ge⸗ 


gen kommendes Früh Jahr vor 30000. Mann Flinten und der⸗ 


gleichen klein Gewehr zu liefern / welches / wie man glaubet / nad) 
denen Perſiſchen Conqueten gefuͤhret wird werden. 
| Dangig/ vom 22. December. 

Der Stanislaus welcher ſich jego gang wohl befindet / und 
offt ſehen laͤſſet arbeitet mit Miniftern flethig an denen Sachen / 
die den gegemärtigen Zuftand des Reichs betreffen : &o verdrich- 
lich num derſelbe ausfibet / fo ſchmeichelt man fih doch nech im» 
mer mit der Hoffnung/ daft felbiger in kurtzem ein beſſeres Ans 
fehen gewinnen werde. Er verläßt ſich ſtarck aufden Adel des 
Reichs / weicher ihm von Tag zu Tag gemogner zu werden ſchei⸗ 
net; und was ihm zu aroflem Troſt Dienet / ift / daß noch Feiner 
von den Groſſen / die fich für ihn erklaͤtet feine Parthey verlaſſen / 
ungeachtet die Sachſen und Rufen in das Reich gefommen: Sie 
lafien fid von denen leßtern berauben und plündern / ohne ſich 
darüber zu beſchweren / und die geringfte Neigung: zu bezeugen / 
daß fie ſich zu der widrigen Parthen fhlagen wolten / um die Ver⸗ 


‚wüftung ihrer Güter Dadurd) abzuwenden. 


Londen, vom 29. December, 

Die Eourierd gehen jeßo zwiſchen Difer Stadt und dem Haag 
Rärder als fonften ı welches glauben macht / das wichtige Sachen 
auf dem Tapet ſeyn müflen. Inzwiſchen fähret man mit denen Zur 
rüftungen zur See algemach fort. Am Freytag fchickten dieLords 
von der Treforieder Klotte eine groſſe Summa Geld an den Herrn 
Bing ’umbdife Woche 14. Kri"g6s Schiffe / welche im Sold blei⸗ 
ben und nah Weynachten in Commiſſion geſtellt werden ſollen / ab» 

zu⸗ 
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zujahlen. Selbigen Tags murbe zu St. Zames ein Cabinets⸗ 
Rath gehallen / nach deſſen Endigung Expteſſen an unſere Ambaſ⸗ 
ſadeurs in Franckreich / Spanien und Savoyen / zu Erhaltung des 


Friedens in Europa / abgeſandt wurden, Geſtern waren auch ver⸗ 
ſchledene Herren uͤber das Anbringen eines Couriers von Paris / in 


Cockpit verſammlet. Eben geſtern wurde durch einen zu Weſt⸗ 
muͤnſter gehaltenen Artillerie- Hofverordnet / die Kriegs ⸗/Ammu⸗ 
nition für eine aus gehende Eſcadre zu beſorgen. Am Freptag 
wurden die Trommeln geruͤhret / um Mattoſen für dad Kriegs⸗ 
Sschiff Sunderland zu werben. Man verſichert / das gleich 
nad) denen Feft » Tägen / die Admiralitdr die Ordres expediren 
werde / Matrofen mit Gewalt zu werben / um die Equipagen Des 
ver Kriegs - Schiffen / fo nechſtens in Commiflion geftelt werden 
ſellen / jzu completiten. Die Commiffarien von dem Bictualiens 
Eomptois haben auch Difer Tagen einen Contract gemacht über 
200, Ochſen und Schweine für ah Kriegs - Schiffe zu lief⸗ 
fern. Durch den am 25. diſes geweſnen Sturm fhlug ein Bahr-Zeug 
aufder Tems um / wodurch 17. Paflagier/ fodaraufwaren/ ets 
txuncken ſeynd; Es iſt auch noch verfchiedenen andern Schiffen dis 
fd Unglüd auf gedadytem Fuß begegnet und find auch noch einige 
SHiffe aufder Cuͤſte zwiſcden Pleymutb und Portsmuth veruns 
guͤckt. Der Pring von Oranien wird von Zeit zu Zeit ſtaͤrcker 
und gefunder / und fährer täglich aus / Frifche Lufft zu ſchoͤpffen. 
Eben langt ein Aviß« Schiff von Havana an man hoͤret aber noch 
nicht mas daſſelbe für Zeitungen mitgebracht hat. 
Warſchau / vom 27. December, 

Der Herr General Zuhl / von der Saͤcſiſchen Armee / iſt ohn⸗ 
weit Cracau / mit gdooo. Mann den 18. diſes ankommen. Die 
Sendomiriſche und Crackauiſche Woywodſchafften ſind gegen die 
Voſcowiter in eine Confoͤderation getretten / dagegen hat der Herr 
Scalowiesky / Faͤhnrich von Poſen / und der Herr Ganowokh 7 
Fahntich von Kodlifch / zu der War ſchauer Confoͤderauion ſich bes 
kennet. Aus Przesʒ hat man die Nachricht erhalten / Dun in 
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Feld» Haren Procheu Fahnen / welche in mehr dann 5000. Mann 
bey Sioc ſtehen / 5: Meilen von Minsk / unter Rodou mit 2000, 
Pferden / ein Regiment Calmucken von dinen Ruſſen angegriffen 

ben ;_ die Calmucken hätten fih von denen Pferden abgefeht,/ 
und zu Buß gegen ıhnen fid) gemehret / da Dann von beyden 
Theilen vile geblieben find / biß enblic) der Ders Major Vilt wit 
noch einem Regiment Ealmuden darzu gekommen / und die Pols 
niſchen Fahnen zerſtreuet hat. Don Kauen wird. gemeldet / daß 
die in Kehdan geflandene4coo. Mann Ruſſiſcher Anfanterie / 
und 1000. Mann Cavallerie / unter Anführung ded Herrn 
General Ihmalow -/ ihren Marfch den 12. diſes nad) Wilne 


fortgefeget. ! 

Paris, vom 4. Januarii. 
Am verwichenen Donnerflag empfieng der König einen auſſer⸗ 
ordentlichen Courier vondem Marfbal de Villars / mit Zeitung / 
daß unfere Troupen in der Nacht vom 24 auf den 25. December / 
ſich von dem verdeckten Weeg vor der Eitadelle von Mapland Mei⸗ 
ſter gemacher hätten. Der König hat am 1. diſes dem Herzog 
don Pontbierre/ einigen Sohn des Grafen von Thoulouſe / die 
Survivance auf das anfehnlide Amt vom Groß- Admiral von 
Franckrei gegeben, Wir haben allhier Zeitung / daß der Spa, 
niſche Infant / Don Carlos + ſich Groß⸗ Jaͤhrig erklaͤret habe / und 
hätte er eine Declaration abkuͤndigen laſſen / daß die Hertzoge vor 
Ben nenn! wann fie dad 14. Jahr ihres Alters erreichet / / 

roß⸗ Jaͤhrig ſeyn folten. 

Aus dem Breyßgau / vom 6. Januarii. 
WVorgeſtern find gegen 100. Mann von dem neu s. aufs 
zurichtenden Rhein : Graf Eolmifchen Megiment / welche von 
3. alten Kapferlichen Megimenter negogen morden/gegen Franck⸗ 
furt» Coͤln und der. Orten auf die Werbung abmarfdirk 


Shane fehr ſtarck arbeiten. 


Zu Hünnigenthun die Franzoſen an der dieſeitig angelegten 


Sambfitägige 


- Srrra® tungen 


As Wienn 7 Pariß / Mayland / 


nd andern Orchemmehrersic. 
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Gas weiter Meues an diſen 
Orthen vorbeygangen. 
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München/ den 21. Januarii. 
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geheime Rath / und Conferentz Minifier Vice Kriege 
Rath Präfident + und Generat Feld⸗Morſchall 
Herr Graf von Königbek als Kayſerl. Seſandter 
an Ihro Ehurfürftt. Durchl. unferen gnädigften Herrn in hies 
figer Stadt.angelangt / und bey dem ihme auf Churfuͤrſtl. 
gnaͤdigiſten Befelch beſtens zubereiteten Quartier abgeflau- 
den / haben Se. Hochgräfl. Excell. Tags darauff bep Ihro 
Churfurſil. Durchl. unſerem gnädigflen Herrn bey einen 
zahlreichen Sof offentliche Audientz ‚gehabt / worzu ſie von 
denen hierzu gnaͤdigiſt denominirten zweyen Ehurfürftl. 
Sommiffarien in einen mit 6. Pferden, befpanten ſchoͤnen 
Hofts Bagen / under Bedienung zweyer Syof-Lagepen: ſeynd 
abgeholet worden. Darauff haben auch Ihre Churfuͤrſil. 
Dirchl. von Tdun obermeit Sr. Hocharäfl.-Ercel. in dero 
Apartement Audieng gegeben / wohin fie von der Churfuͤrſtl. 
Sofifiaat ſeond begleitet worden / Nachmittaa umb 5. Uhr 
haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. unſere gnaͤdigſte Frau den- 
felben dur offentlichen Audienz Fongmen; - Koflen/ folgenden 
Taas haben Se. Hochgraͤfi. Excell. auch ben Ihro Hochfürftt. 
Durchl.dem Chur-Pringen / und fo dann bey Ihro Hoch⸗ 
Furſii Durcht. Hertzogen Theodor in Bayrn Bifgoflen zu 
Sreifingen und Regenſpurg in der Herßog Maxiſchen Refi⸗ 
dentz Audientz gehabt, —— 


N ee den 17, die Ihre Hocaräfl. Excell. der Kapſ. 


— Pe 
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Wienn den 16. Januarij 1734 
Es verlautet / daß die Holaͤnder / dem Kapfer bdas in denen 
Trattaten ſtipulirtn Kontingent an Gelt fourniren wuͤrden. 
Der Engliſche Lord Straffort ſolle eheſtens mit denen letzthin 
gedachten Fridens Propoſitionen anhero kommen. Vor ei- 
nigen Tagen iſt ein Kayſ. Courier von bier nach Londen ſpe⸗ 
dirt worden / dem Vernehmen nach / wird er die Kayſerl. 
Antwort auff das Spaniſche Manifeſt dahin überbringen» 
Ein dergleichen mit / ſo harten Erprefionien angefuͤhlte Pieces 
als das gedachte Spaniſche Manifeſt iſt / wird wol ſchwaͤr⸗ 
ſihin der Hiſtorie anzutreffen ſeyn / und dahero der Spa- 
niſchen Poſteritet wenig Ruhm hinterlaſſen. 
Nachdeme das Citadell von Mayland von den Combinir⸗ 
tenfeinplichen Troupen den 29. hujus emporkirt/ und die mit 
allen Millitar Ehrenzeihen außgezogene Garniſon ohngefehr 
1300. Mann nach Mantug eſcortirt worden ſeynd. Co 
ſolen nunmehro gedachte feindlichen Troupeu deß Vorha⸗ 
bens ſeyn 1 die bepde Veſtungen Tortona / und Navarra weg⸗ 
zunehmen / mit weichen fie dann den völligen Moplaͤndiſchen 
‚Staat in Beſitz haben werden. Ob aber eine ſolche Fertige 
keit ihnen mit Mantua gelangen werbe/ das will von denen 
wenigſten geglaubet werden / anerwogen dife Beftung nicht 
allein mie einer ſtarcken Garniſon / und Munition auff 6. 
Monath verfehen iſt / fonder auch die Armee biß dahin in 
dortigen Duartier zufamen ruckdn wird, Auß Pohlen vers 
lautet daß der Stanis lauiſche Negimentariuss Potocky dem 
König Augufto die Paffage nacher Cracau habe difputiren 
tollen / worüber dann zwifchen ihme ı und Denen Mofcowits 
tiſch und Saͤchſiſchen Troupen sin har naͤckiges Gefecht vor- 
gefallen und auff beyden Seiten etliche 1000. — ge⸗ 
iben 


r» 


bliben ſeynd. Der Kayferl. Miniſter zu Nom ber Tardi⸗ 
Hal Cinfuegos hat den Vernehmen nach / anhero berichtet / 
was geftalten die Eron Epanien bey dem Paͤbſti. Stuhl 


umb den Durchmarſch deß Sirchen-&toats. mit 30000. 


Mann angelucht habe / weichen fie auch wohl erhalten wer⸗ 
den / die Kayſ. werden auch wohl ebenfahls umb den Durchs 
zug anhalten. Konften hat“ ver ſchon cinige Tag angehal« 
gene grofie Wind allhier fich in einen fo hefftigen Sturmwind 
verwandelt daß dardurch nicht allein vil Schaden an denen 
Haͤuſern Dächern‘ Plancken / und andern verurfachet / auch 
vexſchidene Perſonen / von denen herab fallenden Dach- Zie⸗ 
geln und Steinen, theilg gerödtet 7 theils beſchaͤdiget worden / 
und man faſt nicht aufrecht, und ohne Gefahr, aufdenen Haft 
fen Hat gehen koͤnnen. Auch iſt in der Mache zwifchen ven 
6. und 7. diſes / gleich nach 3. Uhr Frühe, zu Baden / zu Gun» 
depolds. Kirchen und andern Drten mehr / gegen dem Geo 
buͤrg / ein Erdbeden/ eines halben Vatter Unfer lang verfpüh> 
* — fo jedoch nur mehr Schroͤcken als Schaden ver⸗ 
urſachet. 
Dansig/ den 2. Januarii. 
Der Stanislaus laſſet ſich beſtaͤndig offentlich antreffen 7 
und hat dem Gottsdienſt in der Schloß⸗Capelle die gantze 
Feyrtaͤg über beygewohnet / doch aber ſich nicht nach dem Klo- 
ſter Dliva erheben wollen / umb die Feſtiviteten daſelbſt mit zu 
begehen: weil ſowohl die Saͤchſiſchen als Ruſiſchen Parchepen 
daſelbſt faft die gange Gegend durchflreiffen follen. Die 
Troupen vonder conförerirten Armee, fo laͤngſt dem Weich: 
fel Etrom von Shorn ab / biß nach hiefigem Gebiete poftiree 
ſtehen beginnen nun wuͤrcklich die jenigen Diſtricte / fo da 
weigern / dis außgefchribeng Portiones und Rationes zu — 
| wis 
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mit Nilitariſcher Executlon zu belegen. Hießger Magiſirat 
batnuumey:o alle Vor⸗Poſten um diſe Stade mit 4000. 
Daun Stade Milice befeget / ſo daß die Burger die Wachen 
igder Stade mit verfehen muͤſſen. Auß Eracan hat many 
Wienunmehro die gange Königl. Hoffiaat allda eingetroffen 
feps / und altes nach Wunſch vorgefunden hätte, Die 
Wenge der Menſchen allda an hochen und nidrigen 
Standes, Perſonen / ſolte fo groß ſeyn dag man dergleichen zu 
feiner Zeit zu erinnern wuͤſte. 
Maplannd / den 5. Januarii. 

Die Beſazung deß hieſigen Caſtells iſt vergangenen 
Sambſtag mit 30. bedeckten und So. unbedeckten Waͤgen / 2. 
Mörfents. Elsinen und 4. groſſen Stuͤcken / auch fliegenden 
dahnen außgezogen und gegen Mantua begleitet worden; 
bie belund ungefehr in zooo Manns von welhen aber uns 
gefeht 400. Dann Sardinifhe Dienfle genommen. Ver⸗ 
gangenen Sonntag ift der König von Sardinien per Pofta 
nach Tutin verreiſet / wird aber künftigen Freytag wider all: 
bisreintrefen. un ii Novara wuͤrcklich belagert. Die 

Ftanzoſen haben an Die Venetianer begehrer / daß fie ſich zuei- 
ner Parthey erklaͤren ſolten welche aber zu verſtehen gegebeny 
Daß fieneutral zu bleiben geſinnet. Der Vice⸗Koͤnig zu 
Meapolis machet zueinem tapffern Wideftand ſolche Anftals 
ten / daß felbige fuficiene genug wären im Hal die Engeläu- 
der nicht zu echter Zeit zu Huͤlff kaͤmen / denen Spanien zu 

widerſtehen. 
Auß Savoyen/ dens. Januarii. 

Wie die neueſten Brieffe von Mapland geben / fo werden 
die z. vereinigten Kronen / Franckreich Spanien und Sar⸗ 
dnien, bey dem jetzigen gelinden Weller / mit er Krieges 
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Dperationm continuiren / und zum wenigften noch die Des 
fagerung derer Staͤdte Tortona und Novara vornehmen als⸗ 
Bann aber für einige Zeit in die Winter Quartier rucken / mite 
hin erſt gegen das Fruͤhe Fahr mit der Haupt Belagerung der 


Beſtung Wantua einen Anfang machen. In beſagten Maus 


tuaniſchen ſeynd etwan 16000. Mann Kapferl. Voͤlcker / 


und zu Trieſt 2000. angelangt, Hingegen haben die zum 


Dienſt unſers Koͤnigs auffzurichtende fremde Regimenter ih⸗ 
ren Sammel ˖ Platz zu Valenza / uud verſichert many daß Ihr: 


Majeſt. dero Macht noch weiters mit 30000. Mann Lan⸗ 


Militz vermehren wollen. Nachdeme die General Pachtere 


"in Franckreich dem Königs. Millionen dargeſchoſſen / fo ha⸗ 
“ ben diefelbe dagegen die Erlaubnug erhalten / daß fie ven Por- 


to aller in und auß dem Königreich gehenden Brieffen er hoͤ⸗ 


hen doͤrffen. 
Pariß / den q. Fannarii. 
Geſtern Hat ſich der Hoff von Verſailles nach Marly era 


hoben. Manerwartetin 2. biß 3. Zagen Zeitung von May⸗ 
land / daß Novara durch den Marquis von Eoiguy mit 10. 
biß 12. tauſend Mann belagert ſeyn werde. Man verfichert/ 


daß am unfern Hof über Marſeille von unferm Amboffadeur 
in der Tuͤrckey Zeitung angelangt/ daß die Tuͤrckiſche Armee 
Don denen Perfianern eine fo ſtarcke Niderlag erlitten ı daß 


von denen Sürcfen/ fo 80. biß 90000. Manu flarık gewefen/ 


faum z0000. entkommen / und hätten dieſelbe olles verloh⸗ 
ren / als nemlich Stuͤck Bagage / Kriegs Munition Keieas- 
Caſſa und meiſt alle Standarten. Man wolte vergeben / 
Daß diſer groſſe Verluſt durch einige 1000. Janitſcharen / 


die währendem Gefecht zu denen Per ſianern uͤbergangen / ver⸗ 


urſachet worden / als wodurch das Tuͤrckiſche Laget in Unord- 
nung 





nung gerathen und die Berfianer Gelegenheit bekommen / 
einen geoffen Theil von der Tuͤrckiſchen Armee abzufchneiden/ 
niderzumachen / oder in einen Flus zu treiben’ two fie meiſt 
umgekommen. Wir haben hier von Turin Nachricht cms 
pfaugensdaß der Hertzog von Chablais / dritter Sohn def’ 


Königs von, Sardinien / den 23. Juli verwichenes Jahr 


gebohreny Todes verfahren feye- - 
Ober · Rheinſtrom / den 13. Januarii. F 
Man iſt beftändig auffmerckſam / ob bey gegenwaͤrtigem 


Vinter / und ohngeacht der Krieg in Italien continuiret 


Bird bey allerſeits hohen intereßirten Puiſſanzen keine Fri⸗ 
dansVorſchloͤg Plag finden werden. Indefſſen iſt gewiß 
daß die Spanier fi zur Zeit noch gang ſtill halten und zum 
Theil imZofcantfchen/ theils im Parmefanıichen verlegt ſeynd. 
Den Obriften Duran haben die Aliiren mit einem Deraches 
went und einigen Canonen nach Kaftıl Nuova abgeſchickt / 
diſen feinen Ort foetwann 3. Stunden von Tortona ligt / 
und in welchem eine Teutiche Garniſon von 2. bib 300. Mann 
ſech befindet / anzugreiffen/ und deſſelben zu bemieifiern. Es 
if bekaunt / daß die Belagerungdeß Schloſſes zu Mayland / 
der Veſchreibung nach eine Der blutigſten geiwefen/ wobey die 


Teutſchen bi 1200. Mann und 3- Ober · Officiers die Fran⸗ 
‚sofen und Savoyarden aber zweymal fo vil verlohren haben. 


Eben -anjept breite ich das Gericht auß/ ale ob auch die 
Stade Novara auff gleiche Eapitulation als wie das Caſtell 


‚don Mavlandy andie Allürten übergangen ſeye. Ob ſchon 


in und umb Landan / ſehr vil Franzoſen ligen/ fo ſtreiffen die 


Teufche Parthenenanoenen Franzoͤſiſ chen Froutiten ſtarct 


heruin nehmen Menſchen und Vieh hinwes 
Weich⸗ 


Weichſelſtrom / den 2. Januari. 

Den 24. paſſ. ſeynd 2. Regimenter Rußiſche Drogoner iu 
Thorn einmarſchiret. Man will Nachricht haben / Daß der 
Stanislaus den 27. December von Danpig — und 
nach Pohlen gehen wolle. Aus Groß-Poblen hat man. 
Nachricht / daß die Polniſche Parthehen denen Sachfen groß 
ſen Abbruch thun. 

Prag / den 16. Januarii. Br 

Bon Breblau hat mans daß König Auguftusder Dritte 
ſchon in Crackau angelangt ſeye. Wie man vernimbt/ fo if 
zu Zarnowig | und Beuchen mit der groffen Geſandtſchafft 
alles woll abgeloffen. Es ſollen auch nebſt verſchidenen bor⸗ 
nehmen Polacken von der Stanislaiſchen Parthey 17. Fah⸗ 
nen bon der Kron Armee fih zum Koͤnig allda auffs neue ge: 

ſchlagen haben; jaman till auch wiſſen / der Kyowsfp habe 
fich gu fubmitiren / feine Offerten gemachtv fo fern man felsi- 
gen zum Kron Feld Herrn machen wolle. 
’ Aug Ftalien/ den 8. Fanuarii. 

Die auffder Inſul Torſica fi wider die Republic Genua 
hervor gethane Rebellon / iſt gefährlicher als die vorige / zus 
mablen die Rebellen entfchloffen nicht mehr unter der Bort- 
mäßigfeit difer Mepniplic zu fichen/ und ift ein Theil von ſelbi⸗ 
gen nah St Pelegrino in vollem Beiwbegen; mann esnum 
ihnen gluͤcken ſolte / fich von diſem Haven Meiſter zu machen / 
fo konnen die ſelbe daſelb ſten fremde Huͤlffe empfangen. Der 
‚König in Franckreich bleitet feſt entſchloſſen / den Krieg auffo 
Zruͤh Jahr mit der duſſer ſten Gewait fortzufegen / und ſagt 
man / es werde derſelbe den 14. April zu ſeiner Armee am 

Ober Rhein abgehen / dieſelde in Perſon zu 
commandiren. 


(Nom, IV, Wochentlibe Anno 1734.) 


Irdinaͤri Poſt⸗Feitungen. 


Den 30. Januarij. 
— mm m m Ze m I m Zn — 
MWienn/ vom 16. Januarij. 

—— Er General Feld⸗Zeugmeiſter Dr. 
Lovis von Würtenb. iftdifer Zar 
gen von hier naher Dreßden abgereifet/ 
und wird felbiger in 14. Taͤgen wider 
anhero fommen/ und fodann feine Reife 
in Jtalien antretten. So ſolle auch ins 
nerhatb etlich Wochen der in Italien 
commandirende General⸗Jeld⸗Marſch. 
— a Grafvon Merch dahin aufbrechen / es 
wird ſic hierauf die dortige Conſtellation in balden veraͤnderen. 
De conbinirte Srangöfii. und Saboyiſch. Trouppen haben unfern 
Fiunmes ein Ravoge in das Tyrolliſche gemachet / und mas fie vor⸗ 
Befunden / mit zuruct geſchleppet. Sie ſollen nun gedacht ſeyn / in 
dem Mantuaniſchen denen Kayſ. ſowol von der Venetianiſ. Inner⸗ 
deſlerꝛeichiſ. als Throlliſ. Seite die Entree diſputirlich zumachen / 
dadurch die Belagerung der Veſtung Mantua zu tentiren / und 
Meilicen. Die Spanier hingegen wuͤrden nachdeme fie alle kleine 
the disſeits unter der Kayf. Domination ſtehend / werden weg⸗ 
Kremen haben / durch den Kirchen Staat in das Koͤnigr. Neapel 
inringen, In GSegentheil werden die Kayſ. und Reichs⸗Waffen 
in Rhein· und Mofel- Strom zu ſeiner Zeit das Ihrige auch ver: 
übten. Die Moſcowittiſch⸗ und Saͤchſiſ. Trouppen werdendem 
Vernehmen nach immeiate nach der Königt. Crönung und nach» 
naligen ee aller Force auf die u 
en 
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ſten loßgehẽ / und fie auszurottẽ ſuchen / womit die erſte dem Kayſer 
wo man ſie hin verlangen werde / Alliantz ⸗ maͤßig aßiſtiren koͤnnen. 
Es gehet die Red / daß der Frantzoͤſiſ. General Ouc de Villars dem 
Spaniſ. commandirenden Generalen Comte de Montemor abge⸗ 
rathen haͤtte / vor jetzo nach Neapel zu marſchiren / angeſehen er ei⸗ 
nes theils ihme keinen Succurs / um willen die uͤbrige Frantzoͤſiſche 
Trouppes am Rhein · und Mofel: Strom employrt werden muͤſſen / 
zuſchicken koͤnnte / und anderen theils er einen harten Gegenſtand 
von denen Kayſ. mit welchen er niemals gefochten / hat / fo vor: als 
ruck · waͤrts vorſinden doͤrffte. Geſtern iſt ein Courrier aus Mans 
tua allhier eingetrofſenʒworauf die Rede gehet / daß der Frantzoͤſiſ. 
Due de Villars aus Italien ſich nacher Hauß um das Com̃ando 


‚von Moſel · und Rhein⸗ Srrom zu uͤbernem̃en / verfertigen / und an 


deſſen Stelle der Ducde Berwick kommen werde, Aus dem Reich 
iſt ebenfahls ein Courrier diſer Tagen allhier angelanget. Es ver: 
lautet / daß die Zransofen die Stadt Trier mit 10000. M. beſetzt 
haͤtten / wordurch der Veſtung Luxenburg die Paſſage zu Waſſer 
und Land daſiger Orthen abgeſchnitten wird. Geſtern iſt der Kayſ. 


Zeld⸗Marſchall: Lieutenant Graf v. Lanthieri allhie angekommen. 


Dantzig / vom 6. Januarij. 

Nachdem bekannter maſſen dem hieſigen Magiſtrat durch den 
Confoderations⸗Marſchall / die ſchon gedachte in ſehr harten Ter⸗ 
minis abgefaſte Adhortatoria derer gegenwaͤrtigẽ Conjuncturen in 
Polen zugeſchickt worden / und dann gegenwaͤrtig der Stanislaus 
nit um ein geringes beſorget / daß doch endlich Magiſtratus zu Ent⸗ 
gehung der angetroheten Gefahr / bewogen werden doͤrffte / feiner 
Gegen:Parthey Parition zu leiſten / und die ſonſt gewoͤhnliche 
Deputirte auf den Croͤnungs⸗Tag nach Cracau abzufchicken; 
als beginnet derſelbe / an ſtatt der bißherigen guten Worte / nun⸗ 
mehr den Ernſt zu zeigen / maſſen erdenen Deputirtendeb Senats 
hautement declariret / wie im Fall man obige widrige Nefolution 
faſſen wuͤrde / er nicht ermangeln werde / der Stadt auf ein⸗ oder > 

andes 
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andere Weiſe / das nachdruͤcklichſte Reſſentiment empfinden zu laf⸗ 
ſe / in Betrachtung man ihn ſo fort nach der zu feiner Faver ers 
hlgeten Wahl als König in Polen erkannt / und nunmehro da⸗ 
bon nicht widerum zuruck gehen koͤnne. 

Cracau / vom 28. December. 

Geſtern wurde / unter Trompeten⸗ und Paucken⸗Schall allhier 
auzgeruffen das Ihro Königliche Majeftät/ unſers allergnaͤdi⸗ 
giſten Heren / Croͤnungs⸗Tag aufden » 7. Jannari deß inſtehenden 
Jadrs veſtgeſetzet ſey. Wir erwarten nunmehro Ihr. Koͤnigl. Mia: 
velitmit ehiſten in aller hoͤchſter Perſon allhier. Auf dem Marſch 
ditkoͤniglichen anhero commandirten Trouppen / unter dem Herrn 
Ormeral Lieutenant von Diemar / iſt der Herz Obriſte von Crie⸗ 
gern/inder Nacht / zwiſchen dem 22. und 23. diſes / gegen halber 1. 
Uhr indem 6. Meilen von hier an einem Buſch gelegenen Dorff 
Etzonſtowice / wo er Peine Infanterie/ wie ſonſt bepfich gehabt 7 / 
voneiner Stanislaifchen Parthep/ aus mehr als 200. Polen/uns 
vermuthttüberfallen/und in feinemQuartier attaquiret worden / 
bevor es die ausgeſetzten Wachten und andere Compagnien inden? 
Hauſern / gewahr werden koͤnnen. Nachdeme ſich aber beſagter 
Her Obriſte / als bereits 20. biß 30. Pferde in den Hof gedrun⸗ 
gen / und durch Die Fenſter indie Stube / darinn er ſich befunden / 
yſchoſſen / nachdem erſten Schuß mit 2. Piſtolen an ein Fenſter 
begeben / hat er / weil es bey hellem Mondſchein / den Anführer dis 
fr Parthep dergeſtalt geſchoſſen / daß er Biegel · loß geworden und 
rn Pferde fallen wollen. Hierauf find mehr als 12. Schuͤſſe / 
ueinmahl durch das Fenſter / daran er geſtanden / geſchehen / das 
ver eine Kugel in den lingen Armb bekommen; Dem ungeachtet / 
huir mit der andern Piftol einen andern Anführer vonder feind⸗ 
iden Parthey ebenfalls gefchoffen/den etliche/ als er vom Pferd 

en wollen / gleichwie den erſten / angepacket und mit weggefuͤh⸗ 

MAlsnun mittlerweile einige von der Staabs⸗Wacht / die etwañ 

o Schritt im Hof — von allem dem / was — 
2 nicht 


nichts gewuſt / herbey gefommen/ gedachter Her: Obriſt and uch 
5. geladene Piftolen und Degen von dem Tifch geholler / und 
alſo nach der Hauß⸗Thuͤre zugeloffen / hatderfelbe aliva den Lieu⸗ 
tenant von Gersdorff in voͤlligen Feuer angetroffen / und daß ſich 
die Polacken allbereits retirirten / wobey ſie wenigſtens etliche 30. 
biß 40. Mann an Todten und Verwundeten gehabt; da hinge⸗ 
gen auf Saͤchſiſcher Seiten kein Mann gebliben / und der Herr 
Obriſte / nebſt 2. Reutern / nur bleßiret worden. 
Donau⸗Strom / vom 8. Januarij. 

ZFranckreich ſolle der Ottomaniſchen Pforte einen Plan com⸗ 
municiret haben / um in die Kayſerliche Lande einzuſallen / ohne das 
Territorium von Belgrad und Temeötvar zu beruͤhren / und ſollen 
Expreſſe Land⸗Carten / mit Verzeichnung der NRamen und Oerter / 
wo der Durchzug geſchehen ſolle / communiciret ſeyn. Da nun aber 
ein hoher und ſehr maͤchtiger Hoffeine ganse Macht zum Dienſt 
Ihr. Roͤm. Kapſ. Majeſtaͤt offerirt / uͤber diſes auch die Kayſerliche 
Macht mit denen Auxiliar⸗Trouppen ſehr ſtarck ſeyn / fo wird der 
Zeinde boͤſes Vorhaben weniggeachtet/ indem man nun gar bald 
Kayſerlicher Seits in dem Stand ſeyn wird / den Feiud aller 
Drthen mit Macht begegnen zu koͤnnen. 

Rheins Strom / vom 10. Januarij. 

Die Kayferlihen Voͤlcker verſchantzen ſich in ihrem Haupts 
Duartier zu Carls · Ruh noch) immer ſehr ſtarck / laſſen auch noch 
allezeit an ihrer angefangenen Linie durch die Bauren arbeithen. 
Indeſſen find die letztens gemeldten WolffenbüttelifchenZrouppen 
wwuͤrcklich an denen Gr aͤntzen des Rhein⸗Stroms angelanget/und 
werden ſowohl die Voͤlcker derer Hertzogen von Sachſen / als die 
Koͤniglichen Daͤniſchen 6000 Mann Huͤlfs⸗ Voͤlcker naͤchſtens am 
Rhein⸗Strom erwartet. Aus einer benachbarten Reichs Stadt 
Batman) daß daſelbſt vor gcoo. Dann Kapferlicher Trouppen 


Montur und Zelten/ingleichen etliche 1 000. paar Stiffel daſelbſt 


beſtellet worden. Die Hoch⸗Fuͤrſtlich Darmftädtifche Trouppen 
naͤhern ſich ebenfalls den Rhein / um die Poſtirung zu beziehen. 
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ER Wienn / vom 16. Januarii. 


A nun die Feinde durch ihre bis⸗ 
herige Untrenehmungen in dem 
—— * fo vil geraichet / 

‚auffeshalb ihres Landes / 


—— können : 





eingenommenen 
Gentönae. Oiemol and) der Moraſt / lo 
‚ dife Veſung ſonſt fait unübertwuiublich ae 


wah /vorigen en änglich aus 
gleichen vorher ——— nicht geſchehen / foboffet 


8 
werde, d o $ der dv \ \ 
—S— ſeinen Anfang — 





vermoͤge deſſen derfelbe berlprochen / gooo. f. mehr zu — als 
des vorige bezahlt hat a 
Danpigrvomg, anuarit, 


Geſtern it abermals —æ— Duos x — 


ckommen / und find nunmehrobiß 120, Schwediſche 
—* Stadt / worüber bey denen hieſigen —— er erbahre 
Sreude verfplretwird. Der. Staintölaus befindet ſich annoch 
volltommmien wohl / es hat aber bey demfeiben vil Mißv rgnuͤgen 
veranlaßſet / da von Diverfeu-Orthen des Koͤnigreichs die Nachticht 
eingrlauffen/daß diejenige Mandata und Adhortatoria / fo dieſel⸗ 
de zut Behauptung dero Wahtl durch das gantze Koͤnigreſch divul⸗ 
giren laffen/ durch einige Widdriggeſi — ſſentlich verbrandt 
worden. Immiteiſt iſt vor Tagen der nad) Franckreich abe 
ickt geweſene junge Graf Tarlo / ein ——* — des Sta⸗ 


geld 
—X— — retourniert / und von demſelben ſeht molaukundans .. 


genommen worden. Da nun ſo fort nach ſeiner Ankunft die 
gegenwärtig ſeyende Magnaten nacher Hofe beruffen worden / und 
—— ein und — opoſitiones geſchehen / woruͤber 
ch ſehr ** beseu uget/foi — an fefbigen Tage ein geivif- 
K Staroft mit ſorhaner ſonderbahren Zeitung / an die EronAte 
mee unter dem Kiowsky abgefertiget worden. Dafı in ei⸗ 
en Praͤſeuce des Stainislai gehaltenen groſſen Kriegs⸗ Rath auf 
das Tapet gebradyt worden/nicht allein zur Sicherheit feiner eige» 
nen Perſohn / ſondern zugleich auch in gantz befonderen / zu feinen 
‚Sntereffe abzihlenden Abſi — röfleften Damen Krons 
rmee nach Polnifch. Pr sieben / umbeftdndig Danzig ⸗ 
Marienburg und Ei ei. zu ſoiſt —— di⸗ 
‚fer Borſchlag um des deswillen von denen meri 
den / weilen ſolcher geſtalt Die alliirte Armee — 
‚würde, ſich mit der gantzen Force nach denen Quartiren von Pak 
je zu — gefta ed egiteng rag —*x 
fugtum zu ben nd. der 


ni —— alddanı de der une — | 





aad drec im Stande waͤre / ſich nach difem ober jenen u) 2 
aumenden.. 


Warſchau / vom 5. Januarii. 

Die vergangene Feprtäge feynd allhier in groſſer offer 
et / vnd hat man nichts weiter von Denen fünften bier herum 
nquirten Polniſchen Bahnen gehöret/ der General Lubras laſſet 
* alle Nacht fleiſſig patroulliren / auch ſtarcke Pignete aub⸗ 
fegen ; man hat zwar geſagt / daß ein Regiment in die Stadt eine 
rucken / und bey denen Burgern ſolten einquartirt werben / es iſt er 
lches zur Zeit noch nicht geſchehen. Die Canonen zu einer Dee 
enfion ſamt voͤlliger Ammunition eben auf dem Schſoß⸗Plaͤtze / 
und werden ade Tage 100. Mann darzu commandiert. Aus Wil⸗ 
ha dat man Nachricht / daß der General der Ruſſen / Fuͤrſt Nas 
mallowm. den 20 diſes mit 5000. Mann dorten angelommen / und 
ſeinen Marſch hieder nehmen wird. In der Loinpeſcher Staros 
ai * —— Ken ie Drift sn — Po⸗ 

en / und dem Obriſt⸗ enant Kreſt vo — 
Deren orig von bepden —* oile — | = 

VLonden / vom 5. Januarii. 
bat den Deren oben Flinte an des Herrn Wil⸗ 

——— zum Eonfulder Engtifi ae Bars 
telonarundden Herrn I a —— — Dart. Nico⸗ 


in Mallaga ernennet. A 
Bu ʒwey Schiffer ver —— Stoͤr / a 


den 
nig — Ans derſchidenen Tpeilen von Engeland wich 

von dem groſſen Schaden — voriger. Wechen 
genefie — —— ſachet. 


ielda Suful orfirapaben 6 re Delontetn Se 





— en aus verſchidenen Staͤhten 
En in nien hat der Republic —— 3. Millio⸗ 


F — der letzt — ahren a nie in ve Si 
&ezu Mapland gerfpruugen,ift noch folgendes zu berichten: 

— ſelbige von dem leßtswerft ſtorbenen Koͤnig von Sardinien. 7 
or Amabao / indie St. Caroli Barromal⸗Kirche / vom 8 

em Silersund ſehr groß, geſtifftet / und bor das Koͤnigliche 
hic aufgebende worden. Das groſſe Bloß mare in — 
init eine ——— okungen/und Da6 Del / nicht nur dem Koͤ⸗ 
hr — auch vilen vornehmen Herren die Kleider übel 











ehe sihaerer” 
‚NB.: Nachdem Here Johan Jacoh Löw — Secretas 


sind bey dem hobanfeblichen andgennfliichen Canton ich hr 
—— 
ur 
N 
nd amilien in allen 10..Rräilen des —— 


rd allen un 
hoben Zarmilien game * 


—— che an dem —— Buhl = | | 
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Mm Bien / Rn ‘ Rand A 


Mitbringend : | 


= weiter Weues an difen 
Ortthen EEE, | 


————— — —— 


Den 30. Jamnarij 1734 
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Wienn / den 23. Januarij 1734. 


S wird confirmirt / daß die Cron Spanien durch den 
in Rom —— der Cardinalen Bellu⸗ 
gabepdem Pabſtl. Stuhl walk: den jmonium tranli- 

tum durch den Kirchen: Staat Anfuchung gethan / a | 
darauffdie Antwort I was malen er ſolchen weder verwehe⸗ 

zen’ noch accediren wolle / erholten habe. Die Alliirie | 
Troupes follen nunmehro beſchaͤfft iget ſeyn / die noch in dem 
Mayländifchen Staat ubrige deede Veſtungen Tortona / und 

Navara zu emportiren / worauff der König von. Sardinten 

eine Keiß nach Turin ouff etliche Wochen vornehmen werde. 

or etlichen Tagen ift eine &Staffetta von: dem Snergogen 
don Bevern alhier angelangt / woranff die Rede gehet ı daß 

er verſch idene Abantages ais mit wider Hinwegnehmung der | 
von denen Granzöfif. von Denen Reichs Huterthanen eingee © | 
tribenen Foncane/ und hiebep vorgefabenen Gcharmigl ers | 
halten pärte. Es wollen verfchidene feſtiglich glauben / daß | 
der Pring Eugene in die Compagne geben werde. Geſtern | 
iſt der Kayſ. General Feldmarſchall Graff von Mercy von 

bier nach Ftalien abgereifet: Der Königin Pohlen bat auß 

feinem Churfürftenehum und andern Provinzien gegen Die 

Laußnitz / und Schleſiſche Graͤntzen verlchidene Battaillons / 

und Efradrons commandirt / umb etwann ben don dem 

Stanislaiſchen Cron Megimentarto angedrohdeten Einfall 

hinlaͤnglich begegnen au koͤnnen. Erwehnter — ſolle 

eyn / 


8 
* 


an — — — 


a *’" 


ſeyn / und der Königin Erduung DOB17- hujus noch auff eb 
ihe Taͤg werſcoben haben und foüle diſer Auffſchub det 
-Erönung dahero rühren / weilen verſchidene Woywoden / und 
Cron Beambte weiche hierzu etfordert werden / zu Cracau 
noch vicht angeladgt waͤren. "Die Ditomauniſche Pforteibas 
«denn Bernchmen nach /-beclarieet 1:daß fie fich weder directe / 
vohh per indirectum in die Polniſche Afaire / und davon de⸗ 
penditenden Conjuncturen meliren / ſondern den Stillſtand 
‚mit: dem Kapı. Hoff firiete Hälten werde. Die in Servien. 
ieblirte Raͤtziſche Nation werde der Grieqiſchen Religion 
deygethan if / hat Heyden hochloͤbl. ‚Kapfetl. Hoff Kriegs⸗ 
Rah freywillig offeritt zum Dienſt Ihro Kayſ. Moaje ſtat 
nach dem / mit beygelegt en Plan sooo. Mann in einer: kur⸗ 
gen Zeit aüffzurichten / ftebet alſo zu erwarten / in wie weit 
„die Sefach placidirt werden wird. Wie auß Neapel ge. 
‚meldet wird / ſo werden Die Reapolitaner vermitelſt der dor? 
itigesegulisten/ und auffgertchten Land· Militz denen Spa⸗ 
narn fi: nach allen Kraͤfften und zwar auff denen Romaniſ. 
Graͤnhen opponiren · ¶ Es gehet die Rede allhier /dab die 
Spanien einzufallen. 
Dergleichen wolten die Algierer die Veſiung Dran belagern / 
und die Spanier pafigen ‚Land wider heraus ſagen. 
— he 


Die Koyſ Wetrbungen dahen aberaũ ſehr guten ‚Bun, 


eine Franzoſiſche nidergemacht und den Partifan gefangen bee 
kommen, Zu Philippsburg ſeynd ſeither larvem oo ne 


— — — nr 


> Javetten und vile Kriegs Munition von Mapng und einem 
. benachbarten Ort angelangt, Auf der Schweig wird gemel⸗ 
det / daß in dem Eanton Schweitz / wegen der Werbungen fuͤr 
den König von Sardinien, hefftige Difputen entfianden ſeyn / 
maſſen vile der Mepnung wären daß man befagten Königs 
‚ bey jegigen Coujuncturen kein Volck geben ſolle / damit niche 
„ dadurch. die Feinde dep Kapfers dermehret werden mögen. 
. „ Auß der Pfaltz hat man, daß die Kapſerl. Yölder an bifer 
‚ Seiten alle kieine Seädte und Dörfer bejege y mithin augen 
fangen vile Jaſch inen in denen Baldungen zumachen. Die 
. Kayferl, rüften ſich / mit aller Macht zu einem frühen Feld⸗ 
Bug / umb über den Rhein zu gehen / und den Krieg gegen bie 
. Brangofen mit Nachtruck anzufangen. Daß Wovara an Die 
Alliirten uͤbergangen / und einen guten Accord erhalten, wird 
beſtaͤttiget / indefjen fepnd die Voͤlcker / fo vor difem Det ges 
legen / auf Zortona gezogen. Die Allirten geben vor, 
‚daß es ſodann Dantug gelten werde, gu weicher Belagerung 
alles ſchon eingerichtet, weiches ſich mit nechfien seigen wird. 


Fdaßer mitde- 

ſto mehrern Epren allhier möge fepn Fönnen. Selbige Rache 

erbielte der Englif. ron. Prätendenteinen Erpreffen vouPa- 

. id / und alger deffeihen Btieffe gelefen hatte / fandte er den 

Myolord Tombar gu dem Sranzöfilgen Mhaslanzcen mit 
eh | em⸗ 








demferben fich deß wegen zu unterreben / und begabe auch der 
Praͤtendent ſich deß andern Morgens nichenur zu einer Au- 
dieng deym Pabft / fondern hielte auch nach feiner Yurud- 
kunfft in feinem Pallaſt mit dem Sranzöfifchen Abgefandten 4 
der ſich zu folchem Ende dahin begeben hartes eine Eonferengr 
und glaube many es muͤſſe diſes cine Sach von groffer Wich⸗ 
tigkeit bet reffen. Am Dienfiag langte von Rapoll ein von 
dem Kardinal Ruſpoli abgefertigter Eppreffery mit der Nach⸗ 
richt von dem Abſterben dei Hertzogs von Gravina an, wor⸗ 
mit wen zugleich vernimbt / daß Die Gemahlin Def Vice 
Re von Napoli / weil ihr die dafelbftige Lufft nicht anftändig 
if / ſih von dannen nach Fraſcati begeben werde / und laͤſſet 
auch alberelts der Cardinal Cinfuegos alda zu derſelben Be⸗ 
wirthung Anſtalten machen. Selbigen Tag wurden auf 
Paͤſtlichen Befehl die hieſige Pforten Fabrica / Eafellos 
Pinchna und Latina verſchloſſen / damit man umb fo vil cher 
* — welche in die hieſige Stade kommen / benier⸗ 
en fönne. 


Mapland / den 9, — 

Geſtern Abends Hat ſich die Veſtung Novara an bie Al- 
lürten ergeben / und zwar auff gleiche Capitulation / wie das 
hieſige Caſtell and wird die Beſadung / mit einer Eſcorte / in 
das Mantuaniſche begleitet. Den ten diſes in der Nacht / iſt 
der Mylord Stanhope alhier durch / und nach Parma gerei⸗ 
ſet. Man haͤlt dafuͤr daß er dem Infanten / Don Carioe / 
einige Propoßtiones thun werde. Zwiſchen Parma und 
bier ſiehen wuͤrcklich 5000. Spanier / welche Bruͤcken über 
den Pound andere Fluͤſſe ſchlagen / umb die freye Communi⸗ 
tation mit deuen Alliirten zu haben. | | 


- Ge — 


* Yan drevtog ertheilte die Admiralitaͤt den: 
Kriegs⸗Schiff Garland nach per Mittellaͤndiſchen See abzu⸗ 


— Londen / den ra. Jannarii. 


fehl / das 


ſchicken / umb von denen Bewegungen der Spaniſchen Flotte 
auff der Kuͤſte von Sicilien und von denen Zuruͤſtungen 

Kundſchafft einzuholen. In einem gröffen Rath / ivelchen 
man am Dienſtag gehalten hat / iſt nicht allein reſolviret wor⸗ 
den / diſes Jaht 20000. Matroſen im See · Dienſt zu emplop · 
‘sen / ſonder auch die Land /Trupen biß die Anzahl / wie foldje 
sim Jahr 1726 geweſen / zu vermehren. Es wird auch vers 
ſFchert / daß man 42. Kriegs Schiffe / ohne die Fregauen⸗ 
Brander und andere im Krieg gebräuliche Fahrzeuge / auß⸗ 
ruͤſten werde. Wie man rechnet / ſo dorſſten ſich die Koſten 


diſer Flotte und Vermehrung der Trupen auff eine Million 


und⸗ ooooo. Pfund Sierlings belauffen. | 
a  Mdagidenıs.Zanuatii, 
un Die Kron Schweden hat zwar Dem. Franzöfifchen Hoff die 
Duͤlffs· Troupen / ſo in dem Eubfidien-Zractat mit ſelbigem 
ſtipuliret worden /anzuſchaffen ſich eiklaret / doch daß folche 
nicht in Polen gegen die Ruffen emplohret werden ſollen sins _ 
deme ſoiches dem ztdiſchen dem Schwediſch und Rußiſchen 
‚Hof errichtetin fdrmilichen -Tractat entgegen: · wasaber die 
Kron Dänmarit anberrifft / fo till fotche neutral‘verbleibeny 
ſowol denen Branzöfiih und Rußiſchen Schiffen den freyen 
Eiugang in denen Dahn iſchen Hafen geſiatten / auch ift bey 
‚denen in Zayſet. Dienſien trettenden Dähnifche Trupes 
außgemacht / daß ſolde nicht in Pelen diena fſolen. 
. Danßig / den s. Januarii. 
Die auff hieſiger dihede vor ungefehr 14. Tagen ange⸗ 
Santea- Drandoſiſche Gregatten/ worauf — — 








pfiche Offieier und vil Gewehr gewweſen / leynd aun febig / 
und praͤpariren ſich nach Frauckreich wider garuck zu kehren. 
Hieſiger Magiſtrat if wegen der immer näher anrüdenden 
Anikhen Armee noch beändig in der. gröflen Unruhe. DW 
gleich der Stauislaus wider ein. in, ſehr Harten Terminis auf⸗ 
geieptes Meanifefk publiciren laſſen / ſo ſcheinet «8 doch / daß 
jolhes den jenigen Effect nicht haben wird / den er ſich davon 
birfpronhen: weniger dag: man ihn in feiner Faveur eine Ara 
mee das deld ſtellen wird / die ſtatck genug / der Rußiſch · und 
Saͤchſſſchen Macht. die Spitze zu bieten. | 
0, Zafekben. 16. Jannarit, | 
— — die Neutralitaͤt auffs aller⸗ 
genaheſte deobachtn wollen; fo werden keine andere Werbun⸗ 
gen von ihnen extäuber werben / als tosiche ſie / vermoͤge Trac ° 
taten zugeflauden, Wegen ber Sardinifhen Werbungen 
keynd im dem Canton Schweiz grofft Strittigkeiten entſtan ⸗ 
den. Inhnfern Comon ſouen zwar 4. Regimenter zudg: 
Dienſt def Könige von Sardinien errichtet Werden; Dad 
man ztoriffeley daß anes dodon complet werden duͤrffte Der 
Kanton Veen folle dem König von Sardinien die Frepheit 2. 
Krgimenser werden zu Dürfen/ verlaget haben, J 
7 Kipgeno) den . Janugrik. — 
A Montag kame das Eorpo wider anhero zuruck / ats 
ches / das Fort von Aula hinweg zu nehmen / von hier abges 
(pet worden war. Der Patron einer am Dienſtag in 3. 
Tagen von Motſeille ange langten Varca berichtet / daß mars 
olda mit allem Fleiß on der Außruͤſtung 16 . Goleren / und’ 
1wZoulon an vilen Kriegs Schiſſen arbeite / welche insge · 
—— Tr ſich mit dee Spaniſchen Flotte verci ⸗ 


wätn folte. Die Framofen begehren non dentn Venetiaa 
zug: polen} — 


* 


Harn Verona? Erema / Bergamo und Brefeia/ ihre Wa ffens 
Plaͤte daranß zu machen / es ver harren aber , der geſchehenen 
Drohungen ungeacht I die Venetianer auff einer gaͤntzlichen 
abſchiaͤglgen Antwort, und ztwar umb fo vilmehr/teil fie glatte 
bin werde fih in 2. Monaten der Zuftand in Staligp 
gar ſehr veraͤndern. | 
Donan · Strom / den 20. Januarii. 
Ein von Genua unlaͤugſt zu Wienn angeiangter Conrier 


| fon die Nachricht mitgebracht haben / daß die Mohren, nach» 


dem fie innen worden, daß die Spanier fo vile Voͤlcker nach 
Itolien abgeſchicket / ſich reſolvirt haͤtten / die Veſtung Drans 
In Africa, mit aller Macht anzugreiffen / welches dann auch 
bewerckſtelliget worden, und die Spanier nicht ivenig verle- 
gen wären, und diſes umb fo mehr/ da man vernimbt /daß der 
König von Portugall der Kron Spanien wurcklich den Krieg 
ongetuͤndiget haben ſol. Particutar, Nachrichten wollen - 


auch geben daß der Pring von Afurien fich mit feiner Fraue⸗ 


Mutter / der Königitt in Spanien / abermal fehr entzweyet / 
und fi ſo gar nach Portugal retiriret habe / wobon die Con . 
Frmation zu erwarten ſtebet · Man bhat Nachricht / papfih 
In Spanien die jenige Glocke / fo ſich ſeither 100, Jahren / zur 


Zeit der groſſen Niderlag zwiſchen den Mohren und ei; 


niern / von ſelbſten gelaͤntet / abermalen 24. Stunden hören 
en. Drag’ den 23. Fanuarii. en 
Der Einzug beeder Königl, Moſeſt aten nebſt dem ringen 
&Kaverio ‚ift am 6. diſes fehr herriich in Crackau vorgegan⸗ 
gen: daß man ſolchen kaum beſchreiben mag / daß nber biers . 
uff biß am 17. diſes / die — Krönung nicht erfolgerz 


Raben einige manquirte Beranftaltungenunterbrodhen. Es ifk 


abır alles feſt geſtellet dog man mit nechfter Por den getoike 





| 
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Den 6. Februarij. 
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Wienn / vom 23. Januarij. 
FED Je in dem Statum publicum 
1, einfchlageide Sachſen⸗Lauen⸗ 
burgiſche Succeffions Sache 
BON | möchte mit der Zeit in Anfehung der 
3 | Hierbey concurrirende vile Intereffen: 
Ra | ten hier und da noch Negotiationes vers 
A| urfachen / inztwifchen ift Chur» Brauns 
be“ fehtoeig- Lnebung im ber Doffefion,unD 
0% auf Kapferliche Authoricät in Sum⸗ 
watio hiß das Petitorium evacuirt ſeyn wird / geſchuͤtzet. Nach⸗ 
deme der Churfuͤrſt von Pfals nad) vilen obſchwebenden Nego⸗ 
tiationen / und vilfaͤltig⸗ gemachten Repreſentationen ſich ead⸗ 
lich ͤberhunden hat / mit Pfaltz⸗Buͤrckfeld / als dem naͤchſten 
Apnato ratione der Pfalb ·Bruͤckiſchen Succeſſisns Sache ei · 
nen Vergleich zu treffen / und diſertwegen eine £itis, Renuntia⸗ 
tions Anzeige / und eine umb die Aufhebung der Kapferi. Seque⸗ 
frations, Commiffion eingelegte Bist in Lit · ad Imperat. zu über, 
neben’ als ift diſe Sache den 19. diſes an den Kayſerl. Reichs⸗ 
Hof Rath ad Relationemgebracht/ und ein Votum ad Impera⸗ 
Ieteın erfannt worden / womit dann die zu beſorgen geſtandene 
Motus publici/ md andere Diſſidia aufeinmaht auß dem erg 
geroumet fporden find. Der Kapfert. Feld Marſcholl Graf 
don Merepiftnoch nicht / wie — wegen ee 
u Jer⸗ 
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Merhindernuffen abgereyſet mie er dann am naͤchſt⸗ abgewiche⸗ 
nen Mittwoch bey Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt abermahlen eine Au⸗ 
dientz gehabt / er ſolle aber eheſter Tagen noch feine Reyſe antret⸗ 
ten / welchem der neu: ernannte Kapſerl. Obriſt⸗Kriegs⸗Com̃iſſa⸗ 
ri Graf von Sallaburg ehebaldigſt nachfolgen ſolle. Am erſt⸗ 
gedachten Mittwochen iſt ein Kayſerl. Coutrier nacher Mantua 
ſpedieret worden / wie verlautet / fo haben die combinirte Troup⸗ 


pes die Veſtung Novarra ohne einer formalen Beldgerung mit 


Accord emportitt. Des Kapſerl. geheime Raht / und Geſondte 
im Reich Graf von Kueffſtein wird ehiſtens in Regenſpurg ein⸗ 
treffen / und nebſt dem ernannten Chur⸗Boͤhmiſchen Geſandten 
Srafen von Colloredo in dem Churfurſti. Collegio als erſier Oe⸗ 
fandtermitbeptwohnen. Ertwehnter geheimer Kapſerl. Rath 
ſolle mit der in Conſideration feiner Eyperient / und fürfic) has 
benden Meriten noch zu hoͤhern Charges employrt werden. Ju 
Conformitet deß unterm 22. December naͤchſt abgewichenen 
Jahrs publicirten Kayſerl. Lands⸗Juͤrſtl. Edicis haben die auß⸗ 
geſchloſſene und ohnprivilegirte allhier ſich befindende Frantzoſen 
und Savoyarden diſer Taͤgen ſchrifftliche Decreta wegen ihres 
zu nemmen habenden Abzugs erhalten. Dem Vernehmen nach 
* der in Italien en Chef commandirende Spaniſche General 

omtede Montencor einen Courrier nacher Madrid gefchicket / 
und wegen der letzthin gemeldten Ducde Billarifchen Deliberas 
tion / mas maflen er denen Kapferl. und Teutſchen alleine Wider⸗ 
land leiſten zu fönnen/ nicht im Stand fepn wuͤrde um eini⸗ 
ge Inſtructiones gebetten. Ber Engliſche Lord Harringthon / 
ſonſten Stanhoppe genannt / iſt diſer Tagen nach einiger Nach⸗ 
richt allhier angelanget / von deſſen Propoſitionen / und Nezotia⸗ 


tionen man das Fernere erwarten muß; indeſſen ſolle er bere its an 


einigen Orten geweſen ſeyn / welches aber jedoch andere diſes alles 
negiren. So wollen auch einige wiſſen / daß die Cron — 
ich 
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ſich fͤr das Erg: Hertogl. Haus Oeſterreich / wo es nicht ſchon ger 
ſchehen / erflären erde / und diſes umb ſo vil mehrers / als in Spa⸗ 
nienein anderes Syſtema bevorſtuͤnde. 

Mapland / vom ı3. Januarü. 

Es war den diſes / da die Garniſon von Robarazu capitu⸗ 
üüren begehrte / nachdem ſie einige Zeit das Krachen der Bomben 
erduldet hat; dig Garniſon iſt mit allen Kriegs⸗Ehren⸗Zeichen 
sußgejogen. Man ſagt / daß die Teutſchen vile Barquen mit 
Salz / fo hieher geſollt / auf dem Po weggenommen haben. Einige 
Luitaſſiers von dem Regiment des Printen von Wuͤrtemberg / 
haben denen Frantzoͤſiſchen Trouppen / bey dem luß Oglio / einigen 

Schaden zugefuͤget / und geſchehen immer Scharmuͤtzeln zwiſchen 
denen Jentſchen und Franboſen. | 

Warſchau / vom 8. Jenner. 

Die Roßiſche Trouppen ſind von hier biß CTrackau dergeſtalt 
poſtiret / daß ſelhige in zweymahl 24. Stunden zuſammen ſioſſen / 
undein Corpo formiren koͤnnen. Die Saͤchſiſche Trouppen hal · 
ten zur Zeit noch gute Ordnung in Polen / und thun keinem Pola⸗ 
en was zu Leyde / ja wann fie einige von der Gegen⸗ Parthey an- 
treffensfo die Waffen noch nicht in Händen haben/ laſſen fie felbige 
nicht nur gehen / ſondern beſchenckten fie oͤfters noch darzu. So 
eenerfähret man / daß der Her: General Laſſey von Thorn hier 
ongefommen, Der Her: General Zubras will deß Cron: Große 
Schabmeiſters Meubien / die er infeinem Palais hat / confifsicen 
bien / falls er nicht in dem geſetzten Termin erſcheinet. Der 
kaſtellan von Czercks font ſich mit 6000. Cron⸗Voͤlckern jenſeits 
der Weichſel nach Preuſſen ziehen. 

* Varis / vom 18. Januarii. 

Wie von Livorno geſchriben wird / ſo ſolle der Hergog von 
Lria / mit 8000. Spaniern die Poſten von Guaſtella / Mirandos 
la / Sabionetto und Bozzolo occupiren / die Franboͤſiſchen Troup⸗ 

pen 


| pen aber /fogegentvärtigdarinnen lägen / ihre Quartier anders 


wo nehmen. Den 3.diefes gabe der König denen Ständen 
von Bretagne Audiens. Den 12. giengeder Graf von Vertus / 
ZFeld⸗Marſchall / im 54. Fahr feines Alters /mit Tod ab. 
Ober⸗Rheinſtrohm / vom ı 6. Januarii. 
| Die Kayferlichen / welche im Baadifchen / Speyer und im 
Shur-Pfälgifchen Ambt Bratten ihre Einguarticung genom̃en / 


“ haben fi) weiter umdie Gegend Heidelberg einqwartirt/ davon 


das Haupt: Quartier zu Hochenheim 5 diefelbe zahlen alles vor 
baares Geld. Die Frangofen richten zu Landau und CTrou⸗ 
Weiffenburg groffe Magazins auf. 

Ein anders vom 20. Jenner. 

Die Brangoien/welche ſich unter ver Hand verflärchen + des 
bitiren / daß bevorflehenden Frühling der König von Franckreich 
mit einer anſehnlichen Suite viler Pringenund Generals / ins Eis 
faß kommen / und dir Armee commandiren werde. Zu welchem En⸗ 
de der Marſchall de Billars ebenfalls and Italien zu Straßburg 


anlangen wuͤrde; weilen andere Generals die Deſſeias in Itallen 


außfuͤhren ſollen. 
Nider⸗Elbe / vom 19. Januarii. 
Zuufolge der den 13.diſes von Dantzig datirten Briefen / haͤtte 
ſich der von Thorn dort eingetroffenen Kundſchafſt nach / durch die 


gante Stadt das Geruͤcht außgebreitet / als der Kiowsky / nach⸗ 


dem er ſchon zum oͤfftern mit ſtarcken Partheyen fein Heyl gegen 
die Ruſſen und Sachſen zuverſuchen gemeynet / endlich ohnfern 
Crackau dermaſſen uͤbel von ihnen empfangen worden / dab er nicht 
allein uͤber zoo. Mann verlohren / ſondern auch ſelbſt gefaͤhrlich 
verwundet / und mit genauer Noth ſalviret worden / dergleichen 
Zeitungen dann dey denen Stanislaiſten / inſonderheit unter der 
Cron⸗Armee / nicht eine geringe Alteration verurſachet hatte. 
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Vnnſorug / vom 12. Januarii. 


En 9. diſes / Nahmittagd/ ſeynd 
vom. Loͤbl. Graf Welzeckn chen 
u ‚ Regiment 6. Eompagnten/ nebſt 
9 einer deren Granadirer / unter gewoͤhnli⸗ 
N er Zei, Mulics albier angelangt , : den 
EZ ı 0» batten fie Raſt Tag / den ır. aber in 

a der Früh haben fie ihren March weiter 
nad) Staliem fortgeleßet- Es fepnd auch 

m einige Kopferliche Troupen / ſowol 
zu Pferd als zu Fuß / voran marfchiret / 
| und feyud die leßtere / in 5 Eompagnien 
Sr | beſtehend vondem Loͤbl. Lichtenſteiniſchen 

goner⸗Regimeut geweſen / welche alle in außerieſenſter Manns 
8* y und z wie man vernimme / fo werden mebr 
— gleichen Kaſeruche Troupen erwartet / fo Dann ebenfallö denen 
bigen nad) gebachtem Statieuzu folgen- 

h Parig/ vom 15. Janvarii. | 
aM Der König hardie Reformirte Eolonels ernennet / die Infan⸗ 

6 melde St.-Dajeftäs zu werben anbefohlen haben / su comf 
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mandiren. Den 17. paſſato iſt nach der Seite von Mapenne, ein 
entfegliched Lingewitter geweſen uud bat das Wetter an vers 
fehiedenen DOrthen eingeichlagen / unter andern in eine Benedictis 
nee Abbtey / wordurch verſchidene Perfonen getödtet worden / und 
undein Schaden von mehr ald 60000. Livres geſchehen iſt. Sons 
ften folle es nicht vil gefehlet haben,daß nicht der Miarefchall de 
Villars vor der Eitadell-von Mayland/ Dusch eine Bombe waͤ⸗ 
re getroffen worden. Ale Officiers / fo hierfind/ Haben Befehl 
fi) zuihren Regimentern zu begeben. Die Werbungen haben 
allhiet einen ungemeineu Zulauff. Zn Meg iſt eine Königl. Ordre 
angelangt die Kompagnie von ooo. Cadeten / welche der König 
allda unterhalten, abzudanden. Ge. Majeftät geben dem Lieus 
tenant difer Compagnie eine jährliche Penfion von 800, Liored : 
dem Sous⸗Lieutenant eine von 400. Lidres / mit Erlaubnuß/ als 
Capitains unter die Lands Milig zugehen: jeder Cadet bekomme 
45. Livres / umb nad) Dauß zu kommen / und die jenige / welche zu 
Lieutenants / oder Sous/Lieutenants unfer gedachter Mitig faͤhig 
ſeynd / ſollen als ſolche darunter admitiret werden. Sonſten will 
man / es ſeyn von hier zooooo. Livres nach Dantig abgeſandt 
worden / umfoldy: zu Aufrichtung einer Linie und Redouten / zu 
Beſchuͤtzung felbiger Stadt von der Polniſch⸗ Preußifchen Seiten 
anzumenden. ! 
| Ein anders’ vom vorien. 

Der Herzog von Berwick hae an Se. Allerchriſtlichſte Maje⸗ 
ſtaͤt geſchriebeu / wie hoͤchſt noͤthig es ſeye / ſchleunigſt einen Suc⸗ 
curs von 30000. Mann nach dem Elſaß abgeben zu laſſen / weilte 
ſonſten auſſer Standt ſich befaͤnde der Kayſerlichen Macht zu wis. 
derſtehen. Sonſten verabſpuͤhret man / als etwas recht Bewun⸗ 
derung / wuͤrdiges / daß je mehr der Cardinal von Fleury ſich ehe⸗ 
mahls coferig bezeiget, dem König don Erregung eines Kriegs im 
Europa abzurathen / er jetzo diſerhalben ſich deſto epfriger erzeiget / 
da er nicht nur Denen Kriegs⸗Conferenzen beſtaͤndig beymobnet 7 
fondern auch Auflerfter.maflen benmäher in / die Cleriſeh Di Bi 
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nigreihö u Bewilligung des von dem König prätendirenden ans 
ſehulichen Geſchenckes zu bewegen. — 
Auß Holland’ vom 22. Januarii. 

Zwiſchen denen Franzoͤſiſch und Spaniſchen Höfen folle ans 
noch ein geheimer Tractat errichtet worden ſeyn / enthaltend / was 
vor eine Vergütung die Eron Franckreich wegen denen erobeıten 
Landen haben folte. Die Czaarin hat denjenigen Madteny die 
an dieſelbe zum Werten der Stadt Daukig / Vorſchreiben abge» 
laſſen darauf zur Antwort ertbeilet/ wie fie alle Hochachtung ges- 
gen fie hegten / da aber dife Stadt biß biehin dem Stanislao ven 

ufenthalt in ſolcher geftatte, und Sr, Czaariſchen Majeftät viel 
daran gelegeny mit dem Krieg in Polen ein Ende zumachen / ein 
bolches leicht geſchehen koͤnte / wann der Stanisiaus aus dem Reich 
deggeſchaffet als ſahen ſich Se. Majeſtaͤt genoͤthiget / dero Boͤl⸗ 
der gegen erwehnte Stadt Dantzig anrücken zu laſſen. 
Bruͤſſel / vom 22. Zanyarii. 

Die hieſige Regieruug laͤſſet die Staͤdte von Mons und Char⸗ 
op in gutenwehrbafften Stand ſtellen; die Beſatzung von dem 
legten Patziſt vermehret worden / wohin man aud eine grofle 
Menge Pulver unter einer Bedeckung abgeführe. Won Paris 
dat manı daß die Halbſcheide von den Frantzoͤſiſch⸗ und Schweitze⸗ 
eifchen Hardesdenas.nechfitünfttigen Monats Marti aufbrechen 
follen/ ing Feid zu gehen. Dbgleich, wie manverfichert/ der Koͤe 
nig diſes Jahr nicht zur Armee abgehen werde ſo ſeye Doch der Be⸗ 
fehlertheiletworden/ in jegt lauffendem Monat deffen verfertigende. 
eld⸗Equipage in vollkommenen Stand zu bringen. 

Luͤttig / vom ıı. Januarii. 

Als ſich vor einigen Tagen 6. Soldaten von unſerer Citadel 
in einem Wirths⸗ Haus difer Stadt befanden gerithen fie mit einis 
gen Burgern In einen Worts Streitt wegen ded jeßigen Kriegs in 
Stalin. WWeilnun der eine Burger mif allzugeofler Hitze die Par- 
hey der Cron Franckreich biete.» gabihmein Soldat eine Obrfei⸗ 
gen. Worauf 48 zu einem Schatmuͤtzel bam/ In welchem * beys 
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den Z heilen vile hart verwundet worden dann die Soldaten bies 

ben mit ihren Schmwerdtern um ſich herum / und Die za weh⸗ 

reten ſich mit denen Meſſern / und auf andere Art / ſo gut fie koñ⸗ 

ten. Weil nun dergleichen ſchon zum oͤfftern paßiret iſt / fo bat un⸗ 

fer Biſchoff deßwegen ein ſcharffes Mandat publicisen laſſen. 
Haag / vom 22. Januarii. 

Es iſt endlich die Antwort von dem König von Groß⸗Britan⸗ 
nten / auf dte von dem Staat gefchehene Borſtellungen / zugleich die 
Bermittelung denen im Krieg begrieffenen Puiſſanzen zu Treffung 
eines Vergleiches anzubieten/ angefommen/ welche hierin beſtehet / 
daß Se. Groß: Britannifche Majerdt gleichfalls geneigt feyn/ dero 
gute Dienfte dahin anzumenden / daß denen uͤblen Gefolgen in Eu⸗ 


ropa vorgekommen werde / allein Se. Majeſtaͤt beſorgen daß, 


Durch die bloſſe Mediation / die intereßirten Puiſſantzen die Waffen 
nicht niederlegen werden, ſondern daß wann man ſich in eivem gu⸗ 
ten Berfaflungd- Stand ſtellen wuͤrde / ſolches der Wermittiung ein 
Gewicht geben wuͤrde; woruͤber die Herren General: Staaten vers 
langt von Sr. Hroß: Writanniſchen Majeſtaͤt das Project auf wel⸗ 
chem Zuß ein Vergleich zu treffen fene/da mittler Zeiidie Meynung 
derer Probinsien, welchen gedachte Antwort mitgetheilet morden / 
etwäartet wird; umb demnechſt darauf zu antworten. Wie von, 
nden geſchriben wird, fo hat der Franzoͤſiſche Hof dem Groß⸗ 
ritannifchen die Verſicherung gethan / Daß derfeibe die Garantie 


übernemmien wolte/ daß die Englifdye Nation die Vergütung deß, 


durch die Spanier erlittenen Schadens erlangen , die Stände von. 
Spanien aud) die Einwilligung zu der Abfanung auf die von Enge⸗ 
Jand gemachten Eonqueten / als nemblich Gibraltar / Porto Mas 
hon / und die Inſul Minorca / geben folren, ‚jedoch mir Difer Bes 
dingnuß / daß die Cron Engeland fidh weder directe noch indirecte 
in den Krieg zwifchen dem Kayſer / denen Koͤnigen von Franckreich 
anien, und Sardinien einmifchen ſondern die Aliteten in Forts 
ung ihrer Conqueten ohngehindert / Beine Flotte nach dem Mittels 
iundiſchen Meer abfenden folteworauf aber: Franckreich ur Ant 
wott ettheilet worden/ dag man den Sigung des Parlamente ſich 
Darüber erklären würde, | 


Sambfitägige 


Vttra Deitungen 


Auß Wienn / Par / Mayland / 
und andern Orthenmehrersic. 


Mitbringend: 


GWas weiter Weues an diſen 
| Orthen  porbeugangen. a 
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Den 6, Februarij 1734: | 





Wienn den 30. Januarij 1734. 


Menechſt abgewichenen Samſtag / alsden 23. labens 
— iſt ein Koͤnigl. Pohlniſcher Edlmann von der Garde 
ein Couraßier allhier in 2. vorangerittenen Poſtillio⸗ 
nen mit der Nachricht / bey den Geſandten B. von Zech an- 
gelangt / daß die Croͤnung deß Königs und der Königin den 
17. hujus auff die gewöhnliche Solenniteten vollzogen wor⸗ 
den feye: Nunwmehro merden die Chur⸗Saͤchſiſche und 
Mofcowittifhe Troupes fuchen die Stanislauifche eintwe⸗ 
ders zur Submißion / oder in der Entſtehung zur Eptripation 
zubringen. Am 23. hujus iſt der Kayſ. General Held» Mar- 
ſchall Graff von Merci vonhier nach Tyrol abgereifet. Die 
an denen Schleßiſchen Srängen geftandene 2. Kouraßier 
Regimenter Balfiirund Hochenzollernı imgleichen daß Dras 
goner Regiment Althan fepnd bereits auff den Marfch nach 
Italien begriffen. So wird auch daß Couraßler Negimene 
Darmſtadt und Dragoner Regiment Joͤrger im naͤchſten 
Monath Februarii auß Ungarn dahin auffbrechen. 

Die Tron Franckreich ſolle zwar in Engelland bey denen 
dortigen; Parlaments. Glidern alles moͤglichin auffwenden / 
zur Neutralitaͤt in Anſehung deß Italiaͤniſchen Kriegs zu er⸗ 
halten / allein dem ungeachtet / ſolle doch die vor dem Hoff 
gut geſinnte Hoff Factiones noch zur Zeit die Oberhand 
haben. In 14. Tagen wird die Nachricht von ein oder an⸗ 
dern Erfolg allhier anlangen. Auß Italien verlautet / daß 

die 








die combinirte Trupes 3. Brucken über den Oglio⸗Fluß ge 
ſchlagen Hätten / und Die Veſtung Dantua zu belagern/wann 
anderft die gegenwärtige Saiſon es zulaſſen werde. In: 
deſſen ft der Spanifhe commandirnnde General Graf von 
Montenor biß zur Retour deB nah Madritt geſchickten 
Courier gleichfanfin einen Inactio. | 

Aug Dantzig wird gemeldet / daß daſelbſt auff 2. KriegB: 
Sqiffen 200 Schwediſche Ober: Dfficiers/ und vor 12000. 
Mann Gewehr angelangt ſeye. Der von dem Mohrenfeld 
dindenen Kayſ. Proviants Adwodiateur iſt den 24. diß von 
hier in das Reich abgereiſet / umb daſelbſt vorlaͤuffige Ders 
anſtaltungen vors erſt zu Verpflegung mus ver Border Os 
Rerreichifen Veſtung als Alt Breiſach / Sreyburg Coſtantz / 
Rheinfelden / und ſodann zum Einkauff deß zum Behuff der 
in dag Reich kommenden Kayſ. Armee erforderten Getraids 
und Haberszu machen. Wie einige Nachricht haben / ſo iſt 
in Afien ein Auffſtand wider die dermahlige Tuͤrckiſ. Regie⸗ 
rung entſtarden / welches abermahlen ein Cataſtrophe und In⸗ 
fluence in Europa verurſachen maͤchte. Ihro Kapſ. Maſeſt. 
haben die neulich gemelde Generalitet in fo ferne geändert/ 
daß der General Feld Zeugmeifier Pring Louis von®ürten- 
berg nit nach Ztalien/ fondern in das Reich under dın Pring 
Eugene zu ſiehen kommen / und hingegen dit Wallis nad) J- 
talien gehen werden. 

Rom / den ı2. Januarii. 

Am Somftag langte ein Engelaͤnder / von beſonderer Dis 
finctions allhier an / wiewohl nur ın einer Kleinen Chaiſe / 
hatteaber 2. andere Poſt Caletſche bey ih / und ein Gefolg 
don vilen anfehnlichen Leuten. Sonntag darauff Fame eine 
ardere gantz unbekannte Perſon mit der Poſt ebenfalls an 
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und nahme die Einkehr bey dem Franzoͤſiſchen Abgeſandten / 
Hingegen fepnd an ſelbigen Tag 2. Teutſche Obriſten von hier 
abgereiſet und haben den Weg nach Neapolis genommen. 
Auf Befehl deß Pabſts werden in denen fogenannten Bädern 
deß Kayſers Diocletiani 8. Caroſſen für den Praͤtendenten 
beſtaͤndig parat gehalten / welche demſelbun zur Sicherheit 
und auff dem Fall der Noth dienen ſollen. Die Diſcourſe 
ſeynd wunderlich uͤber das was diſem Prätendenteu habe wi- 
derfahren ſollen / die man aber biß zu mehrerer Erlaͤuterung 
der Sache mit Stillſchweigen uͤbergehet. Sovil ſpuͤhret 
man indeſſen daß Die Hauß Genoſſen und Bediente im Prä- 
tendentiſchen Pallaſt nunmehro alle mit Degen an der Seiten 
einher gehen / welches vorhero nie geſchehen. Man ſagt auch / 
es habe der Praͤtendent / von einem ſichern Hof eine ſehr gehei⸗ 
me Nachricht erhalten / die er auch dem Pabſt vertrauet hat⸗ 
te und es uunmehro an dem ſeye / daß er ſich mit feiner gan- 
gen Familie nacher Franckreich retiriren werde. Briefſe von 


Naopolis bringen den merckwuͤrdigen Umſtand / daß daſelbſt in 
einer Nacht mehr dann 300. Gnaden-Zerul von dem König in 


Spanien Yan denen offentlichen Plägen und Haͤuſern anges 
befftet gefunden worden ‚worin von Er. Catholiſchen Dia. 
jedermänniglich ein General Pardon verſprochen würde / fo 
auch den jenigen / welche fih Hauptfächlich an diſes Könnigs 
Statua vergriffen, da fie dieſelbige / ob fie gleich von Metall 
gegolfen geweſen / in Stücke zerſchlagen. s 

Madritt / den 1. Jannarii. 


Zufolge (egtern Nachrichten von Dran / follen die mit Der 


nen Algierern vereinigte Mohren auff das neue um daſige Ve⸗ 

ſtung ſtreiffen; auch groſſe Grauſamket wider ihre eigne Lands 
Genoſſeue / die ſich unter unſers Koͤnigs Schutz begeben / und 
die man Mohren deß Fridens nennet / yeruͤben. Do⸗ 
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* Donauſtrom / ben 25. Januari. 
Von Polniſchen Affairen nnd derſelben gegenwärtigen Si⸗ 
tuation lauffen die Nachrichten ſo veraͤnderlich ein / daß mau 
faum alles fuͤr wahr annehmen kan; auff einer Seiten heiſſet 
es dermahlen / es ſeye der Stanislaus ſchon ſo machtig / daß er 
nicht unr vile 1000. Mann auff den Beinen / fondern ihm 
auch ein groſſer Theil Polniſcher Edelleute zugefallen wäre s 
auff der andern Seiten will man hingegen Nachricht haben / 
daß die Polacken ſelbſt unter einander alſo uneinig waͤren / daß 
ein Wohwod heute für den Stanislaum / morgen aber für 
den König Auguftum fi portiret finden lieſſe; gleichwol hat 
diſer letztere König’ nach feier nunmehr vorbey gegangenen 
Kroͤnung / Hoffnung / das die mehreften widrigen Waguaten 
ſi zu einer Parthey ſchlagen / mithiu die Polniſchen Trub 
len nach Wunſch ſich legen wuͤrden. Sonſten continuiret 
auch / dah / was leztens von denen Mohren in Africa gemeldet 
worden / mit dem Zuſatz / daß der bekante Herbog von Rip⸗ 
perda ſeinen Haß gegen Spanien noch nicht vergeſſen habe / 
fondern mit einer Armee von mehr dann 80000. Mann gegen 
Ceuta im Anmarſch begriffen ſey / in der Abficht/ von denen 
jeigen Conjuncturen zu profitiren / und difen Ort den König 
don Maroscoin die Hande zu lifern. Dife Begebenheie 
hätte den Spaniſchen Hofauff eine ſolche Weiß erſchroͤcket / 
daß er ein ſtarckes Corpo von feinen nach Italien gelvidmeten 
Voͤlckern zuruck und nachgedachtem Ceuta zu gehen beordert 
daͤtte fogar / daß auch ſchon vile nach Sicillen abgeſegelte 
Schiffe beordert worden wären ihren Lauff zu aͤndern / und fol; 

chen nach Africa zu nehmen. | 
| Mayland / den ss. Januarii. 
Den 7 diſes fienge man an / die Lauff ⸗ Gräben und uͤbrig 
vor 


vor dem Caſtell auffgetworffene Wercker tiber zu fchleiffen / 
and alles eben zu machen / worzu / und Die gemachte Oeff⸗ 
sungen anßzufüllen/ man auch die bey der Belagerung ge- 
brauchte Zafchinen und Schang: Körbe anwendet. Den g- 
diſes wurde Novara übergeben / und zugleich mic in der ge» 
troffenen Sapitulation die Libergab deß Forts Arrona an 
dem lage Maggiore einbedungen/ und follen bepde Barnifonen 
mit Gewehr / Bagage / rührenden Spil und fliegenden Zad- 
nen außziehen / und 4. Canonen und einen Miörjer mit fich 
fuͤhren / auch biß nach Marcaria begleitet werden / von wannen 
Sie ſich weiter hinbegeben koͤnnen / wohin ſie wollen. Die Bes 
ſatung von Novara iſt auß 800. Matın/ und die von Arrona 
auß 150. Mann beftanden. Am befagten gen diſes / um 1. 
Uhr in Der Nacht ame der König von Sardinien mit einem 
Beinen Gefolg und gang incognito wider von Turin anhero 
zuruck / und wohnete er Def andern Abends indem hieſigen 
Theatro der Diuficatifchen Opera bey. Den 12. diſes if in 
deſſelben Gegenwart ein groffer Kriegs-Rach gehalten wor- 


den / ob man nun zwar den gefaßten Entfchluß nicht erfahren. 


kan / fo glaubet man doch / eg werde die Belagerung von Zor- 
tona unternommeniverden / andere aber wollen es werde die 
Birmee nach der Gegend von Borgo Korte marfchiren / umb 
dardurch Manta noch mehrers einzuſchlieſſen. Allhier ift 
die Bagage De Bringen von Carignan von Pariß angelangt / 
und ſagt mans es werde derfeibe Gouverneur deß hiefigen Eas 


Bis werden. | 
Livorno / den 17. Januarii. | 
Es wird für gewiß geſagt / es werde den 20.difesder Spa⸗ 
nifche Graf von Charny mit 12000. Mann auffbrechen/ fich 
deß Fuͤrſtenthums Piombino zu bemaͤchtigen / und Ben Dr- 
! itelle 








bitello und Monte Filippo zu belagern; es wirbauch wuͤrck⸗ 
lich zu diſer Unternehmung alles veranfüaltet. Am Montag 
vernahme man mit verfchidenen auß dem Golfo della Spe⸗ 
cie angelangten Schiffen ı daß von vannen 9. Spaniſche 
Krieges Schiffe nach Cadix zuruck gegangen noch verſchi⸗ 
dene andereaber daſelbſt zuruck gebliben feynd. Weil das 
gange Pifanifche Gebiet mit Spanifchen Troupen angefuͤllet 
iſt fo werden Die noch von Zeit zu Zeit anformmende in Pretor 
Pſtora Maugielefe / und felbigen Gegenden einquartieret / 
der General / Graf von Montemar aber / bat fein Haupt⸗ 
Quartier zu Siena genommen wohin fich auch mit dem ehr⸗ 
fen die Generals und fürnehmften Officiers begeben werden? 
die Unternehmung wider die Kapferl. Veſtungen auff denen 
Toſcaniſchen Kuſten zu unterftügen / und folle hernady durch 
— * Degend die Armee nach dem Koͤnigreich Napoli mar« 
14417 i 
Praq / den z0. Januarii. 

Aus Crackau hat man / daß nach geſchehener Kroͤnung Koͤ⸗ 
nigs Auguſti deß Dritten von Polen / die Huldigung vorges 
nommen / und alles andere einzurichten veranſtaltet worden; 
quch verlautet / daß ſich der Krowsky ſubmittiren wolle nicht 
ddeniger kommen noch mehrer Moſeowittiſche Troupen / umb 
das Königreich bey angetrettener Regierung deß neuen Koͤ⸗ 
nigs / in völligen Ruhe· Stand zu ſetzen. 

Odber. Rheinſtrom / den 26. Februari. 

Aug dem Elſas laſſen die Franzoſen in moͤglichſter Stille 
18. Bataillons und 26. Eſcadrons nach den Graͤntzen von 
Lothringen deſiliren / und zu Metz ſeynd Orders angekommen / 
die Magazins in denen vornehmſton Staͤdten an der Moſel 
an vergeöffern. Das Zranoſiſche Daft hat ſich Tu ” 


hin erfläret / don denen Chur · Pfaͤltziſchen Unterehanen Beine 
Bourage Liferung zu fordern ; es haben jedoch gedachte Un 
gerthanen Haber und Heu / gegen baare Bezahlung / an die 
Branzofen lifern muͤffen. 


Auf Savoyen / den 24. Jannarii. 
Qunmehro hat die Stade Mapland dem Koͤnig von Sar⸗ 
dinien die Huldigung geleiſtet / und rüftet ſich der Marſchall 
Bon Billarsı in wenig Tagen nach Hariß zuruck und in das 


- inter Quartier zu gehen’ da indeffen 30000. Spanier er- - 


wartet werdeny die im kuͤnfftigen Fruh ⸗ Fahr bep der Belages 
rung Mantna follen gebraucht werden / worz der König von 
Sardinien 50. Canonen hergeben wird. Bey der Belage- 


zung Zortona muß die Sardinifche Artillerie ebenfals das 


Sprige thun / und da der Marquis de Maillebois swep Bat: 
terien davor auffwerffenlaflen; als feynd auff der einen 25% 
Sanonen’ auff der andern 25. Moͤrſer gepflantzet. Mit der er⸗ 
ſtern Batterie gedencket man die Fortificationen und Auſſen⸗ 


Dercker juruiniven/ und von der andern gedencket man den 
Plat dergeſtalt zu bombardiren / daß er ſich / ohne die Tren ⸗ 


Dem zueröffneny ergeben ſolle / umb bep jepiger Jahrs Zeit 
das Volk zumenagiren ; wiewol man eben jego Nachricht 
Haben will daß bereits vorgeſtern die Trencheen Davor eröfl: 
met wordenfepnd. · Es will verlauten daß eine Convoy von 
verfchidenen Karren fo nach Mantua gewolt und mit Lebens 
Ritteln beladen waren / denen Franzoſen indie Haͤnde gefallen / 
ſo aber mehrere Gewis heit erfordert. Zu Pariß befindet ſich 
gegenwaͤrtig der Graf von Solari / ats Königl. Sardiniſcher 
Abgeſandter 7 in welcher Qualitdter noch unlaͤngſt 
auch zu Wienn geſtanden IR- — 
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Wienn / vom 3. Februarij. 

—— - Fr Kapferl. Feld⸗Marſchall / 
— und Gouverneur in Mantua 
x.” Printz von Heſſen⸗Darmſtatt 
wird / ſobalden der Graf von Merty das 
Commando daſigen Diſtrict angetret⸗ 
haben / von dannen ſich weg / und anhero 
begeben / weilener / als Älterer Feld⸗ 
Marſchall nicht mehr dafelbft ſtehen 
| d kan. Derin Maylänpdifcyen Citadell 

geweſte / und ohnlaͤngſt anhero gekommene Kaftellan/ und Feld; 
Marſdall Oraf von Bifconti conferirt nunmehro / und nachdeme 
er bereits bey Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Audieng gehabt / mit dem 
Kapſatl. Rin ſterio. Die Alliirte / und Spaniſche Trouppes 
continnirt auch neutralitaͤts Orte / als in Guſtalliſ. und Kirchen⸗ 
Staat ohnangefraget / zu beſetzen. Der in benen Schwaͤbiſchen 
Ritterfchafftlichen Angelegenheiten bishero allhier als ein Mit⸗ 
lid geſtandene bevollinaͤchtigte General von Leutrum wird / dem 
Vernemmen nach / ehebalden feine Reyß von hier wider na 
Shmabennemmen. Der Kayſerl. Feld⸗Marſchall Lieutenant 
von Phuluſen Her: Commendant inder Veftung Kehl geweſen / 
dar gieich nach feiner Ankunfft / bey Ihro Kayſerl. Majeität und 
dem Pringen Engene Audieng gehabt. Eheg ſtern iſt abermah⸗ 
len in allerhönhfter Gegenwart a Kayſerl. Majeſtaͤt eine Con⸗ 
fetentz 











fereng gehalten worden. Nachdeme der regierende Hertzog von 
Wuͤrtenberg fein übrige Bagage auß dem Königreidy Servien 
nad) feinen Zanden beorderet hat / als ſeynd die gewöhnliche Kayſ. 
Riquifitoriatesindie Reichs: Creyſe deren Territoria ſolche tras 
verfiren wird außder. Reichs⸗Cantzley ergangen. Die in dem 
Kapyſerl. Sold: und Dienftftehende 10000. Mann Hanoveriſche 
Trouppen ſollen ebenfalls im Monat Martii gleichwie die Preuſ⸗ 
ſen aufbrechen / und bey Heylbronn als den Rendevous Halte ma⸗ 
chen. GEs ſoll auch an deme ſeyn / daß der Tractat mit Heſſen⸗ 
Caſſel wegen Uberlaſſung 50000. Mann ſehr nahe ſeyn / wann 
anderſt der Punct wegen Beſſerung der Veſtung Rheinfels ſeine 
Richtigkeit erlangen wird. Einige wollen Nachricht haben / 
daß zwiſchen den Kayſerl. Vor⸗Trouppen / und denen Aliiirten 
an denen Tyroliſchen Graͤntzen bereits eine Rencontre vorgefal⸗ 
len ſeye. Naͤchſt diſem verlautet / daß die Spanier ihren vorge⸗ 
habten Marſch nach dem Königreich Meapelnoch zur Zeit wuͤrck⸗ 
lich außgeſtellet / und den groͤſten Theil ihrer Macht gegen die 
Mantnaniſche Graͤntzen zu ziehen reſolvirt hätten, 

Warſchau vom 14. Januarii. 

Vile Ulanen haben ſich aus Wielig/ mo ſie geſtanden / zu der 
EronsArmeesdie unter dem Herrn Kiowsky bep Iſsdroziebo cam: 
piret/begeben. Zwo Divifiones deß Staroflen von Czierwono⸗ 
grod follenbey Peterkau einige Moſcowitter und Proviant-Was 
gen aufgehoben haben. Der Plockiſche Truchfes hat einige Edel⸗ 
leute zu Sclowo aufgewiegelt / daß fie mit ihm einen Anfall auf die 
ander Preußiſchen Graͤntzen ftehende Ruſſen gewaget. Es iſt 
aber derſelbe ſo ſchlecht abgelauffen / daß nachdem von der erſten 
Salve der Ruſſen einige Pohlen gefallen / die uͤbrigen in Eyl die 
Flucht genommen haben. Die Wald⸗Leuthe find gleich übel 
angekommen. Dann / ohngeachtet ſie in der erſten Hite 30. Ruſſen 
nider gemacht / haben ſie doch in der Zolge doch das Feur nicht er⸗ 
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tragen koͤunen / ſondern find in eine Schäfferen gefllichtet / die von 
den Ruͤſſen in Brand gefteckt worden / da dann Über 300. Wald» 
Leuthe theils vom Feur / theils durch das Schwerd aufgeriben 
ſeyn follen. Der Caſtellan von Czersck hat mit feiner Divifion/ 
wie man höret/gleichfals ı 80. Coſacken attaquiret / und in eine 
Schencke fich gu retiriren gezwungen: nachdem fie fi) nun niche 
ergeben wollen/hat er das Haus anzuͤnden laſſen / wodurch ſie aus 
demſelben getriben und zur deſperaten Gegenlvehr genoͤthiget 
worden / worinn fie alle nidergefäbelt find. 
Dansig vom 19. Fenner. 

As der König Auguſtus legteng in Crackau eingezogen / und 
die dier anweſende Magnaten Nachricht davon bekommen / haben 
ſich den folgenden Tag vile der Vornehmſten auß Dangig ver⸗ 
lohten; voruͤber ver Stanislaus haͤfftig erſchrocken / und geſagt: 
Gehts ſo mit euch Herren Magnaten zu / ſo darff ich keinen mehr 
trauen. Paris vom 28. Jenner. 

Der Koͤnig hat das Regiment zu Pferd / welches durch den 
Tod des Orafen von Urſe eriediget worden / dem Marquis de Ca⸗ 
ſtelet / Fouberneur von dem Caſiell von Vincennes / gegeben. Au 
unſete Generals in Italien iſt der Befehl abgeſandt worden / unſre 
Trouppen dergeſtalt indie Winter» Quartier zu verlegen / daß ſol⸗ 
dde ukeiner Uberlaſt / ſonderlich auf dem platten Lande / ſind. An 
die Intendanten derer Prodingen iſt Ordre ergangen / die Recrou⸗ 
tenmit Ausgang des Monats Martii zu lifern. Zu Ende der vers 
wichenen Woche wurde an unfern Geſandten in dem Haag / Mar⸗ 
qisde Jenelon / ein Expreſſer mit wichtigen Briefſchafften abge⸗ 
hndt. Inder Dfar: von Sonneville / in Saintogne / iſt Frantz 
Salmon / ein Schmid / im 1 08ten Fahr feines Alters geflorben. 
Int der Briefe ans Maypland / hätte man indemeroberten Plab 
Novatra vieles Pulver, Stuͤcke / Moͤrſer / Kugeln und — 

gefun⸗ 
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tfunden. Man ſagt / daß mit einer Eſcadre 12000. Mann nad) 
antzig transportirt werden ſollen. 
Ober⸗Rheinſtrohm / vom 26. Januarii. 
Die Huſſaren Partheyen und andere Kayſerl. Trouppen / ſo 


Degen die Frangofen außgefandt werden / erhalten ſtaͤts Bortheite 


über Diefelbe. Die nach Jtalien gewidmete 12000. Mann Kaps 
feri. Trouppen werdenden Marfch erft im Eünfftigen Monat dar 


‚bin antretten, Indie Beftung Philippsburg ift fürglid vil Mehl 


ebracht worden. Desgleichen find auch unlängft vile Mund: 
robiſiones in denen Magazinen zu Freyburg und Alt⸗Breyſach 
angelangt. Vor einigen Tagen iſt ein Courier von München 
und ein anderer von Paris zu Mannheim angekommen. Dem 
Vernemmen nach / werden zu Franckfurt am Mayn für g000. 
Mann Kapſerl. Voͤlcker Montur und Zelten verfertiget. 
Haag / vom 28. Jenner. 

Auf die denen Engell⸗ und Hollaͤndiſchen Herren Miniſtern 
zu Paris von dem Frantzzoͤſiſchen Hof geſchehene Erklaͤrung / daß 
der Koͤnig von Spanien ſich genoͤthiget geſehen / den Infant Don 
Carlos Großjaͤhrig zumachen / hat der erſte Miniſter des Engli⸗ 
ſchen Hofes zu erkennen gegeben / daß diſes denen sefchloffenen 
Tractaten zu Londen und Sevilien entgegen ſtritte / und dem In⸗ 
faut die kuͤnfftige Inveſtitur von dem Kayſer und dem Reich gege⸗ 
ben werde / und verhofften Se, Groß: Britanniſche Majeſtaͤt / daß 
Zranckreich und Spanien hierinnen Aenderung verſchaffen / wo 
nicht Engeland genoͤthiget ſeyn ſolte / Die uͤbernommene Garantie 
ind Werck zu richten. Der Frantzoͤſiſ. Hof hat verordnet / kuͤnfftigs 
Fruͤh⸗ Fahr eine Armee von Seiten derer Niderlanden/ beſonders 
ober von Seiten Lothringen / zu unterhatten’ zumahln dieſer Hof 
Kundſchafft erhalten / daß Se. Kayſerl. Maj. eine ſtarcke Armee 


.bep Luxemburg ſtellen ſaſſen wollen / Mes zu bloquiren / und diſem⸗ 


nach in das Hertz des Koͤnigreichs Franckreich einzudringen / weil 
Fein feſter Prag auf ſolcher Seiten; Widerſtand thun zu koͤnnen. 
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Wien / vom 30. Jannarii. 


ur Den an ehet / daß der Frans 

ku Generals Herzog von 

ars / den Spanifch » coms- 

X mandirenden General Grafen von Mons 

a temar/ abgera bätte? —— nach 
ANea polis zugeben / angeſehen er eines 

— ülffe / weil Die übrige 

> —8* Idee am Rhein und 

Dofel rom gebrauchet werden müßten / 

zufchichen Bönte/ und andern Theils er eis 

nen harten Gegenſtand von denen Kayſer⸗ 

chen ‚mit welchener niemabien gefochten 

Bat ſowol vor elerüdioerts finden n darffte. 


Daugig' vom 19. Januaril, 
— —— Soil zu 1 Srakauve geftellten oder ab» 
Koͤniges Auguſti / Find bier noch keine 
100 Unnftäude eingetrofien’ fo cheils mit daher rühe 






















5 beflimmte ‚Poften oͤffters aufgehalten / oder 
e 
‚gar in beſondern Abſi 


——* werden. Der — 


befinder ſich noch hier und zwar im beftändigen Wohlſeyn / und 
erfcheiner täglich offentlid) / es hat derſelbe abermahls -fehr harte 
Adhortatoria ergeben laſſen / dag niemand denen ergangencn 
Mandaten des Königs Auguftı Parition leiften folte allein deſſen 
ungeachtet hoͤret man doch / daß öftters einige Fahen übergeben. 
Aus Reuſch Lemberg fhreibet man untern ısten diſes / wie ben 
Nacht⸗Zeit eine ſtarcke Parthey von des Kiowsky Leuten in das 
ſiger Worftadt anlangt / des Vorhabens, dife Stadt zu übers 
ru vplen / allein fie Hättenumverrichter Sache / weil ihr Deflein 
zu fruhzeitig entdedet worden wider abmarf&iren müflen. Das 
zu Peterkau / auf Pefehl des Kiowsky / aufgerichtete anfehnliche 
Magazin’ fol durch ein ſtarckes Rußifches Detachement in Die As 
ſche geleger worden’ feyn. Es follnunmehro ein Theil Rußiſcher 
Zroupen die Winter» Quartier in Polniſch Preuffen zu beziehen 
angefangen haben / und die ausgeſchribene Portioned und Ras 
tiones einzutreiben beginnen. | 
‚ Petersburg/vomo. Januarii. — 

Der bisher bier ſich aufgehalteoe Spaniſche Legatlons ⸗Secre⸗ 
taire / Don Carlos / hat von feinem Hofe diſer Tagen Ordre er⸗ 
halten / ſich ungeldumt von bier weg zubegeben / welches er au 
gleich ind Werd geſtellet / und iſt vorgeſtern von bier aufgebrochen / 
es bat derſelbe einen NBechsel von 1000. Piſtolets zu denen Reiſe⸗ 
Kosten empfangen. Der bier befindliche Polnifche nnd Ehurs 
Saͤchſiſche Ertraordinaire-Gefandte hat am 5. diſes durch einen 
Erpreflen einige geheime Ordres von feinem Dofe erhalten / welche 
er alfobald Sr. Majeſtaͤt der Czaarin aingehändigerhat ; man 
weiß aber noch nicht / worinn deren Innhalt eigentlich. beftehet / 
fo viel hat ſich hier außgebreitet + daß Se. Maieflätdie Notifi⸗ 
cation von dero Ankunft im Königreich a gethan / und daß 
der Kroͤnungs⸗Tag auf den 17. diſes deſtgeſtellet bliebe; weil aber 
gleich Tages hierauf wegen diſer Depechen groſſer Kriegs⸗Rath 
gehalten worden, fo vermuthet man / daß gar mas beſonders in dia 


jew. Depechen enihalten ſeyn muͤſſe. Der Commendant on 8 


pe — 


Veſtung Flow hafan biefigen Hof einberichtet / wie einige Fahnen 

Coſaquen giedafige Gegend berühret/ den fernerweitigen Marſch 

nach Podolien fortgeſetzet 7 unddaß die inder Ukraine bisher here 

um geiämeifte Tartarn / des kiefegefallenen Schnees / halber ih⸗ 

re Streiffereyen eingeſtellet / und ſich nach denen Graͤntzen der 

Wallacheh gezogen bäften. Zar 

| | Warfchaa/ vom 15. Januaril. u, 

= Der General Lafci / welcher mit 8000. Mann in Polniſch⸗ 

euſſen ſtehet / hat Ordre von feinem Hof /die Stadt Dangig zu 

ombardiren/ und zu ruiniren / woſern fich der Magiftrat derfelbenz 

denen rechtmaͤßigen Anfuchungen nicht unterwerffen wolle. 

i Paris / von 22. Fanuarik 

Weil man vorbero ſihet / daß am Rhein der Krieg werde am 

defftigſten geführet werden / fo ſagt man / es ſehe der Schluß ges 

| faflet worden / DIE 150000. Mann dahin zu ſchicken / und in Jia⸗ 

| lien wolle man 1 00000. Mann haben / worunter die Spanifche und 

Sardiniſche Boͤlcker mitgerechnet werden. An die Voͤlcker des 

| Koniglichen Hauſes iſt ver Befehl ergangen‘ fich gegen Ende. des 
Monats zum Aufbruch nach dem Elſaß parat zu halten. 

Fen batılany daß man allda 12. Bombardier⸗ Gallioten außtu⸗ 


* 41. Haagıden 29. Jannarli. 
Man halti hier jetzigen Zuſtaud der Sachen beſtaͤndige 
Eonferengen / und als diſer Tagen Der Frantzoͤſiſche Ambrſſadeur / 
Varquis de Fenelon /mit dem Rath + Penfiooario / Heren von 
Rölingeland/ inunterredung geweſen / bat difer Demfelben die der 
Eron Frankreich nicht alzurangenehme Meinung derer Herren Ge⸗ 
| tadten mitgetheiles / nemblich / daß Da die Spaniſche 
und Turiniſche 3 ohne einig gegebne Urſache / gegen die ſoleu⸗ 
ne Zractaten / auf, biofer Abſicht eines Privat⸗Intereſſe / den Krieg 
gegen Ihro Maijeſt. den Kayfer angefangen / und. diemit fo viſer 
Muͤhe und unkoften vefineftellte Ruhe und Neutralitdt von Ztalien 
dadurch geſtoͤhret und Ihr. Hochmoͤgenden / Die Dersen Seursch, 


J 


ſich emeldte oͤfe annoch nicht 
arff genug erklaͤret / ee — diſe es 
r Beine Gutheiſſu balteny fi ** im Fall fie den Unfug von 
bſten nicht begreiffe en — oenen Schranden/ welche Die a0 
gtateru und war bie von Utrecht und Sen son melden bes 
den Ihr. Hocmögenden Contractanten und Theuhabere an 
kennen ı geſetzet verbleibenv —* edendiefelbe zuletzl —RX — 


d 
efehle dero Geſandten zu und Turin het ht 
ämeifflend,- Ihro Alleschrilichfte Majeſt. türden dargegen nicht® 
— haben’ wann die Herren General⸗Staaten olche Mit⸗ 
tel an die Hand Be merden/ ſo obne Nachlheil derer - 


FR e erbindinngen ſtatt haben ben koͤnten. 
tanzoͤſiſche Ho * oß-Bruannifgen Minifter / Grafen 
von Waldgrave / » zumwaß füceinem Vorhaben ınan iu 


Engelandeime fo ſtarcke Flotte ausrüften laſſe? Worauf er zur 
Antwort ertheilet‘ Daß ibme anders nict6 Davon. bewuſt feve / als 
daß ſolche gewidmet / die Kube su erhalten und bet zuſtelen en in E⸗ 


Ober⸗Rhein⸗ Strohm/ von 28. Januatii 
Die jeuſeits des Rheins ligende Stände ſind auf den 28ten 
en auföneue von denen Frantzoſen nnac) Zandau beruffen word 
aſelbſten die Fouroge · Lieferung mit denen Deputirten 


—— welche fie zu dezahien ver pre@ben / und iftınanbegii 
ig * vernehmen / was ſie vor «inen ontzact 7 des Preiß 
— Haber fi 


reg gen am Rbein man deſchaͤfftiget / wo⸗ 

zu ſowohl die. Kapſerliche / Be: andere EB gebrauchet 
Megenfpurg won 24 3 —— 

- Buß einem von Jhro Hochfärfll, © 

— DHochauſehnli —— — 


* Beige —— ſchon bie ae ldigung 8* * 
febr gyauſam verfahren. 
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Er. vor 8. Jagen alhier angelangte / und wider abge⸗ 
äßte Koͤnigl. Polniſcher Courier. wird von hier weiters 
nad) oh en z und von dar nach Rom / daranff aber 

nad) Liſabon / umb alerfeits Höffen die Notifications⸗Schrei⸗ 
Der erfolgten Krönung zw überbringen. Weilen die Stade 
Dangig feine Deputation Der gegebnen Declaration uns 
angefehen zur König. Erönung nacher Sracan abgefchickt hatt 
als follen die Moſcowitter mit Genehmhaltung deß Königs 
Angufti beordertfeyn / dahin wit dem Groß von ihrer Ar- 
mee zu gehen / und fie ‚eintiweders vermirtelfi Ruinierung 
ihrer Landſchafft oder Bombardirung dahin zu vermögen / 
daß fie den Stanislaum ang der Stadt wegſchaffen / fondern 
auch den Churfürften von Sachſen für ihren König erfennen 
ſolle was nım diſes für. einen Außgang nehmen werde / daß 
mus man der Zeit überlaſſen. 

Nachdeme es mit denen in Kayſ. Sold / und Dienſt über- 
nommene 10000. Preubiſ Troupes feine völlige Nichtigkeit 
hat / fo werden ſelhige noch empfangnen Geldern / im Monat 
Martil nach dem Rheinſtrom aufforegen. Inztriſchen wird 
confirmirt / daß von denen beſten De Regimentern / 
als Picardie / Normandie / Infanterie dann Popdal Roſ⸗ 
ſilon Commandie Cavallerie auß Italien zuruck nach Elſas 
marſchiren ſollen / weilen Franckreich fein groͤſte Force an 
dem Rhein und Moſelſtrom zu ziehen / und dem Duc Vil⸗ 

ars 








lars dag Ober ⸗ Commando daſelbſt übertragen wolle. Hin⸗ 
— ſtehet zu vernehmen / daß der Pring Eugene bereits 
Ordre ertheilt hette feine Equippage / fobald möglich in den 
marſchfertigen Stand zuſtellen / foift auch die Kayf. Gene 
ralitet beordert fich folcher geftalten in Bereitſchafft damit 
fie auff erſte Drdre nad denen aßignirten Poftenabgehenfön- 
nen. NMebſt difem werden zu dem Artilleries und Ochſen⸗ 
fuhewefen alle ſchleunige Beranftaltungen vorgefehret um 
on nichts fo zum Behuff der Kapferl. Armee beſorglich fein 
mag / erwinden zu laſſen. Weilen die Italieniſche freye Res 
publiquesbep denen gegenwaͤrtigen Conjuncturen in groffer 
Geſahr ſtehen / vondenen Franzoſen und Spaniern / inmafs 
ſen die mie Alliirte Savoyarden mit der Zeit in geringe Con⸗ 
fideration gezogen werden moͤchten / verſchlungen zu werden. 
So haben fie gröfle Urſach bey andern groſſen Hoͤffen für 
ihre Conſcrdation gu forgen /und anff guter Hut zu ftehen, 
Donau ſtrom / den 2. Februarii. 

Aus Italien verlautet / daß die Frangoſen in der Gegend 
Srieſt und Bucaretz / eine Landung mit etlich 100. Manu 
gethan / in der Mehnungs die daſigen Haͤven gu ruiniren; 
man vernimbt aber:/ daß ein gewiſſer vornehmer Generai 
mit naͤchſtem von hier nach Italien gehen / und diſer Sache 
abzuhelffen trachten werde. Man ſagt ſo gar / daß die leich- 
te Jeid⸗Epuipage diſes groffen Kriegs⸗Helden albereit parat 
ſtehet / weil deſſen hoche Gegenwart ſelbiger Orten ſehr noth⸗ 
wendig zu ſeyn ſcheinet · Sonſten vernimmt man auch ‚dag 
der König in Spanien den Infanten / Don Earlos / zum Co⸗— 
pitain General der gangen Spaniſchnn Armee in Italien 
erfiäret/ und ein befonders Patent habeherauß gehen lafıcn 7 
daß er ſich ſelber nicht nur fire majorem erklaͤren folle/ fondern 

— auch 


duch / daß hinfüro ein jedweder Hergog von Parma und Pla⸗ 
genga/ im 14. Jahr feines Alters / ſich felber auch für major 
sem und Mehrjährig zu erfiären berechtiget fepn folte- Won 
denen Kapſ. Zroupen iſt die behörige Mannſchafft in Italien 
noch nicht angelangt ; man hoffet / daß diefelben auffeinmal auß 
Tyrol hervor brechen, und den Feind in feinen fernern Linter: 
nehmungen Einhalt hun werben, 
Varis / den 26. Januarii. 

Es will allhier verſichert werden / daß der Koͤnig von Sar⸗ 
dinten ſehr mißgergnügt ſey daß die Spanier. das Hertzog - 
thum Mayland an fig ziehen wolten / und er werde zu friden 
ſeyn muͤſſen wann man ihm das jenige laſſe / was er vor dem 
Krieg in dem Maplaͤndiſchen / und Montferat / vermög der 
mie Ihrer Römif. Kapſ. Majeſtaͤt Leopoldo glorwürdigfien 
Angedendens errichteten und den sten Movemder 1703.54 


Zurin unterzeichneten Tractaten befeflenhat. Es hat fidy Die. 


fer König ſchon etlichmahl deßwegen beyden Marſchall von 
Villars beklagt; allein difer hat ihn allezeic mit einer Politi- 


schen jedoch fehr pöfflichen Antwort abzufpeifengewufl. Die: 


Königreihe Eicilien und Neapolis folen erſt in dem Monat 


May von denen combinirten Troupen überfallen werden. 


Wegen def jegigen groffen Geld. Mangels it unfer Sof ſehr 
verlegen/ und muß daher zu vilen ertraordinairen Mitteln 


ſchreitten umbden Krieg fortzufegen. - Es ift demnach bey 


Hof unter andern auch befchloffen worden / ben Zehenden von 
der Brauzöfifchen Geiſtlichkeit zu fordern. Der Kardinal de 


FHleurp har zwar durchauß nicht darein willigen wollen ;allein . 


man hat ihm vorgeſtellet / daß ſolches die A Noth erfor⸗ 
dere. An der praͤchtigen Eguipage deß Königs / weicher. 
lelbſten dem Feld⸗Zug am Rheinſtrom Berne ca. 
J 0 enl 





ſchloſſen / wird eifrig fortgefahren· Es haben Ihr. Majeſt. 
twie man fagt/ unlängfi an der Tafel ſich vernehmen laſſen / daß 
der Proceß / den fie mic Dem Kapfer angefangen’ nicht mit des 
Feder / ſondern mit denen Canonen außgemacht werden koͤnte . 

ee Venedig /den 2. Februarij — 

Die auß Rom eingehende Nachrichten melden noch immer 
gar viteß von deme / was ſich mit dem Prätendenten unlängfb . 
zugetragen. . Dann unter dem Vorwand / al ob ihme nach 
dem Leben geftellet wuͤrde / iſt gang gähling ein Theil dee 
Pabſil. Leid Garde zu deſſen Bedienung gewidmet worden / 
andhat zwar die Sach Anfangs ein groſſes Aufffchen in Norm 
erwecder/ und zu vilen Murhmaffungen Anlap gegeben; allein 
bepmweitern Machforihang hat ſich gang klar geäuffert / daß 
nicht nur obiges / und nur andern Die Augen zu blenden / auff 
Anftifftung des Framzoſiſchen Hofes erfolget ſeye / ſonderr auch 
alle Anftatten zu deß Praͤtendenten Abreiß vorgekehret / und 
amb ſelbige anguerette, bloß Die Zuruckunffteines nach France; 
veich abgefertigten Couriers erwartet werde, Es iſt leichtlich 
zu begreifen wohin hierunter die Abficht gerichtet ſeyn muͤſſe / 
und auch / was gang Europa bevorftchen wuͤrde mann dag 
Hauf-Bourbonpieriny und auch in Anfehung feiner Untere 
Mhmungen gegen Italien / ſeinen Entzwed erreichen ſolte. 

Ein anders / vom vor igen. 

Dem ſichern Bernehmen nach / ſolle man bon Seiten der 
Aluͤrten ſich gegen dem König von Portugal bereits ſehr 
pedvohlich heraus gelaſſen haben’ und hat auch der Spanifche 
Miniſter zu Florentz / Pater Afconio ı in einem dem Groß⸗ 
Hergogen von Zofcanien ohnlängft übergebenen Memorial 
fich vernehmen Laffen / daß die dem Groß: Hergogen vergünte 
Hupe ſchwirlich sinigen andern Staliänifchen Bürften werde 

a a Be Ba ul 





gugeftandentoerden. In der That werden auch Drohung 
ʒnd Gewalt gegen alefelbige Fuͤrſien auẽ geüber welche au 
dem gegenkoärtigen Krieg Peinen Theil nedmen tollen, Ja 
man berfidert/ daß man an einer Deduction arbeite / foroo] 
das Königreich Eotfica, als auch verfcidene andere der Ke- 
xublic Genua zugchörige Diftricten, der Kron Spanien zu 
vindiciren / und zu zuſprechen / und dörffte in Furgem in ben 
fagter Republic Ses Häven von Franckreich und Spanien der 
volkommene Meifter gefpilet werden. Nice bir freundlicher 
berfähret man mit der Kepuslic Venedig uud die Pleinere 
uͤrſten und Reichs Vaſallen/ als Buaftalaı Maſſa Dias 
—* und andern finden ſich von ihrem Cigent hum bereitg 
vertriben· ¶ Noch niem ts if die Unterdrurfungs, Gefahr 
ſaͤmmtlichen Italiaͤniſchen Zurſten und Staaten fo nahe / als 
anjegoı bevorgeftanden. Kaofkiglion - Dpedole und ‚Solfori- 
no / ſo lauter unmittelbahre Reichs. Lehen fepnd, uud da bern 
auch billig die Würckung von denen dem Neich geſchehenen 
groſſen Verheiffungen / von einer beharrlichen und in keinen 
Stuck zu Frändeuden Freundſchafft hätten verfpühren folleny. 
werden nach aller Strenge der militariſchen Efecution ange 
fedeny und mit deren chwereſten Eppreffungen alleriep Ziffen: 
sungen aud fogar unter Bedrohung der Brund, berderbii. 
chen Brandftekung angegangen. Welches zu einer Überzeigen. 
ben; Drobe dienen kan / wie Wenig auff die von Franckreich ein. 
Romiſchen Keich denen Worten nach erzeigte greundſchaffts⸗ 
Verfiheruig zu bauen fepe. T 1 
. Auß Tyrol’ den 2. Bebruarii, er 
Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden von Trlen haben Pd mir ER 
woffneten Unterthanen befegen und verſßaͤrcken laſſen / auch für‘ 
Die anruͤckende Kapſerl Troupen Henı Daber und Probjane 


der: 


veranſtaltet / und ſolche Vorſehung machen laſſen / daß in 
ſelbiger Gegend und Fuͤrſtenthum ein Corpo von 30000. 
Manmn canconiren kan / biß die völlige Armee beyſamen / und. 
in Italien dem Feind unter das Geſicht gehen wird. 

— Franckfurck / den 6. Februarii. 
Diſer Tagen ſeynd deß Kapferlichen Deſandten / Herrn 
Grafen von Kuffleins Hoch Graͤfliche Excellenz / per Pofte 
nacher Regenfpurg abgegangen / nachdeme fie vorhero ein und 
andere Veranſtaltungen diſponiret von wannen man eheftens 
die Kriegs⸗Declaration wider die feinvliche Kronen Spaniens . 
Standreich und Sordinien vernehmen wird. Seſtern frühe 
giengẽ fünff Sompagnien Kayferi. Euirafier vom Savoifchen 
Regiment / fovon der Armee am Rheinſtrome gefomen durch 
die Stadt / in die nahgelegene Winter- Quartier / in ſchoͤner 
und anfehnlicher Mannfchafft beftanden. Nach beſagter Ars 
mee hat man vor einigen Tagen van hier auß 200000. Nthfe: 
unter einer Huffaren Eſcorte abgeſchickt I und Werden noch 
mehr importante Summen dahin folgen. Von derſelben 
bernimbt man / daß die Teutſchen / ohngeachtet deß Falten 
Wetters’ bißhero mit aller Macht anihren Linien.arbeiten / 
dorzu das Bißthum Speyer / bißhero allein ſucceßive 18000, 
Bauren hergegebeny welchen die Kälte fehr zugefeget-. Die 
Kayſerl. Werbungen avanciren noch ſehr ſtarck. Se. 
Hochfuͤrchſti. Durchl. der junge Pring Eugenins von Gas 
voen / werden allhier erwartet / und dero Einkehr im Gaſt ⸗ 
Hauß zum guldenen Engel nehmen. Es verlauten / daß we⸗ 
gen Ankunfft der Koͤniglichen Preuſſiſchen / Daͤniſchen und 
andere Voͤlcker / für 20000. Mann Winter⸗Quartiet in hie⸗ 
hger Gegend noch bezogen werden ſollen / und wird es / allem 
Anfehen nach / eine fruͤhzeitige Campagne abgeben- Be 

| in 


Rheinſtrom / dena. Sebrnar.. 

Die Kapſeri. Voͤlcker rüften und vermehren ſich noch im⸗ 
wer ungemein ſtarck / man weiß aber noch nicht gewiß / wo der 
Ubergang in das Feinds Land geſchehen wird, indeſſen ziehen 
ſie ſich immer beſſer den Rhein berunter indie Pfaͤltzige Lande / 
und Hält man dafuͤr / daß fie in diſen Gegenden zu erſt über 
den Mhein ſetzen / und den Krieg wider die Franzoͤſiſche Sande 
anfangenwerden. Die Kayſerl. Huſſarn ſtreiffen biß unter 
Etraßburg/ woſelbſt ein ſtarcker Abgang an Lebens- Mitteln 
fich ereignet/ und alles ſehr theur. Wie man fonften willen 
will,follen die Kapferl. und Reichs Voͤlcker / in zwey Armeen 
fi verteilen, und an zivep Orten den Krieg wider die Fran⸗ 
gofen am Rheinſtrom mit Macht fortfegen. 

Haag, den z. Februarii. 

Es ſcheinet / daß der Kay. Hof / die von Ihro Hoch · Moͤ 
genden / der Herren Oeneral Staaten / wegen denen Deſterrei⸗ 
Diſchen Niderlanden mit der Kron Brandreich getroffene Neu⸗ 
gralieit wicht Halten werde / londern es ſolle kuͤnfftiges Fruͤh⸗ 
Jahr in ſelbigen Landen eine ſtarcke Armee geſtellet werden / 
werober mon dann am Franzoͤſſchen Hof keine getinge Om⸗- 
brage ſchoͤpffet. Es beforgen auch die Alliirteu von der Kron 
Franckreich / daß fieden Krieg nicht lang werden fuͤhren koͤn⸗ 
en zumalen Franckreich au Seid erſchoͤpffet il. Nach des 

nen Englif. Briefen traͤget man ein groffes Verlangen, umb 
zu vernehmen. worzu ſich daſiges Parlament reſolviren 


werde. 
— 4 den 6. Februarü. * 
te iſt allhier dad Kayſ Patent / wegen Abſchaffung d 
Brangofen und Sabovarten aus dem Koͤnigreich Böhmen 
auch publiciert worden. Be 
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Wienn / vom 6. Februarij. 
— — Hegeſtern haben die beede Chur⸗ 
—— Bayriſche Bevollmaͤchtigte der 
——— Her: Graff von Prepfing / und 
der Herr Baron von Moͤrmann die 
Belehnung über die inder Obern Pfaib 
gelegene von der Cron Böheimb als 
Y| Feuda majora relevirende Staͤdte / 
a Schtöffer/ Flecken / nemblich Wolffſtein / 
— VRaothenberg / vor dem Kayſerl. Thron 
— — wobey der Erſtere die Anrede / der Andere aber die 
anckſagung gemachet; der von Ihro Kayſerl. Majeſtat zum 
Königl, Böhmif, Obrift-Land. Marſchall ernannte Graf Stes 
Pan bon KingPihar beydifer Function das Schwerd Fhro Kap. 
qeſtaͤt vorgetragen, auch folches zum Knopf» Rüffennach dem 
Obgelegten Furament uͤberreichet. Der Zöhmifche Obrifte 
Conbler Graff von Kinsky aber die Admiſſion Haranque gema⸗ 
het / und der Viee ⸗Tantzler Graff von Kolotwrat das Jurament 
vorgelefen. Fndem Eeremenel iſt in gegen einander Haltung 
einer Belehnung die Differeng zu beobachten getwefen / daß der 
Kıpferl. Titutbiß Drarggraff von Oberzund Mider-Faufnigıc, 
dann die Formaliendie gebenedepte von der Erb⸗Sund ohn- 
ten Mutter GOttes /und alle Heiligen zweymahl in dr 
ormula Furamenti ——— hiernaͤchſt bey dem Aus: 
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führen nur zwey ſechs ſpannige Wagens / wovon bee Erſte der 
Churfuͤrſtliche / der Andere aber des Graffen von Prepfing Was 
gen geweſen / gebrauchet / das aberige Teremonielaber/fvasben 
einer Reichs Belehnung gehalten worden / was die verfhiedene 
Ehur-Baprifhe Feuda minora angelanget / fo werden ſolche 
hiernaͤchſtens bey der Königl. Böhmifchen Hof: Cangley duch 


König Auguſius hiernaͤchſtens eine ſolenne Geſandſchafft nach 
Conſiantinopel an die Drtomanifche Pforten abſenden und deffen 
Selangung zur Pohlniſchen Eron notificiren werde / da ſodann 
das Weitere zu vernemmen fiehet / ob die Dforte ipne für den 
rechtmäfligen Königin Poblen erkennen werde. prof 
ift die Nahhprichteingelauffen / daß der Kapferl. Feld⸗Marſchall 
Graff von Mercy etivas unpäBlich feye. Hiernaͤchſt gehet die 
Rede / daß die Allüirte Trouppes bereits Mantua zu bombardiren 
angefangen. Der Prins Eugenius / wird dem Vernemmen 
nach / im Fall es nun noch zum feenern Schlagen kommen ſolte / 
unfehlbahr in das Feld geben. Der bisherige zu Breblau ges 
weſte Ober Ambts Benfiger Graff Joſeph von Kinsky iſt vor ei 
nigen Tagen von hier nach Sonden abgerenfet/ dem Vernemmen 
vach wird er ſich ein Zeit lang bafelbſi privatim aufhalten / daranff 
aber feinen Bruder in dem Sefandfhafftlichen Porto ablöfen. Der 











von deren Mitbringen aber noch zur Zeit nichts bekannt iſt. Aug 


Neapel wird gemeldet / daß von dortiger Geiſtlichkeit bereits ein 
Don gratuit Yon 900000, Gulden vor Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
erlegt worden. 

Deichſel ⸗Strohm / vom 26. Jannarii. 

Am Freytag Abends ſind 3000. Mann Pohlniſche Voͤlcker in 
der Pohtnifch- Preußifchen Stadt Graudens eingeruͤcket / dazu 
noc 7. Bahnen gekommen find/ welcheden 24. diſes noch daſelbſt 
— / da man aber der Ruſſen Auffbruch auß Thornnach 

angig eheſter Tagen vermuthet / fo därfften die Pos 
len auch die Stade Graudentz bald quitticen. Der Pocey auß 
dem Lithauifchen kommt auch mit feinen Voͤlckern herunter, 
— Gros⸗Marſchall / Fuͤrſt Sapieha / iſt Todes 

rblichen. 
Donau⸗Strohm / vom 30. Januarii. 

‚ Ein hoch.anſehnlich Kapferlich Miniſterium hat / vermittelſt 
eined beſondern pro Memoria der Reichs⸗Verſammlung gema⸗ 
chet / was geſtalten der Frantzoͤſiſche Bottſchaffter zu Conſtantino⸗ 
pel die Ntomaniſche Porten zum Fridens-Bruch gegen Ihro 
Kapferl, Majeſtaͤt / oder die Rußiſche Czaarin aufgehebet / und fols 
e/ um ſolches Vorhaben außzufuͤhren / der Graf von N. / mit einer 

uͤrcliſchen Armee, indie innere Oeſterreichiſche Landes durch 

Bnieneinfallen, Uber diſes haͤtte gedachter Brangöfifcher 
Niniſter / der Pforten beyzubringen geſuchet; die Abſicht Jhro 
Kayſerl. Majeftät und der Czaarin / bepdem Pohlniſchen Wefen 
er dahin / das Koͤnigreich Pohlen erblich zu machen) und dann 
durch die Bereinigung swifchen dem Römifchen Kapſer / Rußland 
md Pohlen / eine ſolche Macht der Tuͤrckiſchen entgegen zu ſetzen / 
bider weiche ſie / die Tuͤrcken / auszukommen / niemalen im Stans 
defepntotiedenze. Daher dann der Groß-Bezier über ſoiche 
Unftaͤnde 2. Schreiben abgehen laſſen / als eines (weiches = 


witgetheilet ) an Fhr.de6 Pringen Eugenii Durchl / und das an⸗ 
dere an den Ruſſiſchen Groß: Sangler/ welches Erſtere Ihro 
Kapferliche Majeſtaͤt mit aller Moderation und Höflichkeit bes 
antiworten/ und zeigen laſſen / wiedie Sache in Pohlen fid) gang 
anderft verhalte/ als man von Seiten Franckreick der Pforten 
vorgeſtellet habe. 
Stockholm / vom 24, Fannarii. 

EGss iſt gant nichts andem verfchiedener Orten ſich außgebreis 
teten Geruͤchts / als ob mit befonderer Permiſſion deß Königs eine 
nicht geringe Anzahl Schwedif. Officiers zum Dienſt deß Sta: 
nislai fich nah Pohlen erhoben gehabt / au contraire / es iſt bey 
allem / ſo wohl in Schweden ſelbſt / als in Finnland und Pommern 
einquartirten Regimentern publiciret worden / daß kein Officier 
ſich unterſtehen ſolle / ſeinen Abſchied zu nemmen / und in Dienſte 
deß ermeldten Stanislai zu tretten; allermaſſen unſer Hof ſambt 
dem Senat in keine Weiſe incliniren / ſich entweder ditecte oder 
indirecte mit denen Pohlniſchen Afairen / zu meliren / und ſoll zu 


deſto genauerer Obſerbirung der exacteſten Neutralitaͤt / allen ſo 


Franboͤſiſch⸗ als anderer Nationen Kriegs⸗Schiffen / das Einlauf⸗ 
ſen in die Schwediſche Häven frey ſtehen. 
Ober⸗Rheinſtrohm / vom 2. Februarii. 

Die Frantzoſen haben von Straßburg biß Huͤnningen vile 
Wachten ausgeſtellet. Die Teutſchen ſetzen die Linien von 
Philippsburg / biß an den Schwartzwald / mit Huͤlffe der Bau⸗ 
ren / ſtarck fort / daß ſie bey Anfangs Martii im voͤlligen Stand 
ſeyn / werden. Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. der Hertzog von 
Braunſchweig⸗ Bevern / find kuͤrtzlich mit vilen Generals Per; 
ſonen zu Philippsburg getveſen / und haben felbige Veſtung in 
hohen Augenſchein genommen. Die Kayſerliche haben an vers 
ſchidenen Orten vile Faſchinen und eine ſchwere Artillerie zurecht 
gemacht / um ſolche zu einem gewiſſen Deſſein zu gebrauchen. 





Num.$8, ° 
Anno 1734. Littera H 20. Februarius. 


"MERCURII RELATION. 
| Oder Wochentliche 
O rdinari⸗ Zeitungen) 





— — — — — — 


Dansig/ vom 23. Januarii. 


Je Eonfternation iſt dermahlen 
* nicht genugſam zu brichreibeny / 
7; fo diel Annäherung der Rußlſchen 
T a Zroupen/ welche Thorn und deu ganen 
SD Marienburger Werder faft bis unter Die 
| er dahier verurſachen / und 
I Hat der Rußiſche General en Chef/Herr 
de Laſcie / ein drittes Schreiben von Thor 
ren aus / an den biefigen Magifirat in 
den ferieufeften Terminis dahin erlaffen / 
daß die Stadt bey fernerweiter Verwei⸗ 
WWerung / der dem Stönig Auguſto Dem 

Dritten ſchuldigen Submißion , das unausbleibliche und gere 

sefte Reflentement vonder Rußifchen Czaatin⸗ gewiß zu vera 
fpühren haben woliede, Nunmehr hataud) der Stanisinus zu 
‚Auflerften Eonſternation die Nachricht von Crackau erhals 
ien daß die Erönung desermeldteu Könige Auguſto / am ı7 
diſes / nicht allein mit unbeſchreiblichem Pomp und Pracht voll 
gogenworden / fonbemm daß auch Dep diſer Selegeabei verkäledene 












vor fein deß Stauislai Jutereſſe pordief gemefene Polnifche Herr 
ren / ſich prafentirt gebabt. - Das febrreiche Cloſter Oliva / hat 
um den ergangenen nachdruͤcklichen Anßſchreiben des Confoͤdera⸗ 
tions » Marſchalls ſich endlich confirmiren und ein Gratulations⸗ 
Schreiben an den König Auguſtum in.difen Zerminis abgelaflen/ 
daß aldieweil denen Ordens, Reguln ihres Eonvents gemaͤß / nie 
manden aus ihrem Mittel uͤber eine Stunde meit von dem Orte des 
Cloſters fich zu entfernen erlaubet, ſothane ſchrifftliche Gratula⸗ 
tion au ſtatt perföpnliche Erfäyeinung ihrer Deputirten angeſehen 
werden möchte. 
Ein anders/ vom 29. Januarif. 
Von Peterkau hat man unter andern mas maffen der Sta⸗ 
nislaiſche Kron Regimentarius Krowskyh allen unter feinem Com⸗ 
mando ſtehenden Troupen / Die praͤciſe Ordre zugefaͤrtiget / ſich 
ſchleunigſt nach dem in der Gegend von hieſiger Stadt beſtimmten 
Genetal⸗ Rendesvous su erheben / von dort ab dann Die Route mit 
der geſambten Macht nach Polniſch⸗/Preuſſen proſequiret werden 
daͤrffte / die alldort noch für Den Stanislaum portirt ſeyende Oerter 
gegen die ankommende Ruſſen beſtmoͤglichſt in Sicherheit zu ſtellen. 
Aldiemweilen die Paſſages von Dantig ab nach andern Preußifche 
und Polnifhen Dertern durch die flreiffende Parthepen der cons 
föderirten Armee gan unſicher gemachet _werden/ lo iſt daber in 
etlichen Zagen nichtdie geringfte Geld» Remifle von der Hofſtaat 
des Stanislai nach der Cron⸗Armee abgefandt worden / fondern 
es geben vielmehr die von Paris über Berlin nach Dangig ange» 
Boten Stanislaum addreßirte Wechfel fernerweit nach Konigs⸗ 


berg / ſelbige ohne andermweitiger Gefahr erponirer zu ſeyn an . 


gehörige Orte in Sicherheit gu bringen. Immittelſt und da ger 

bachter Stanislaus in feinem Palais ſich noch befländig gang retis 

vi haͤlt / als ſtehet in Beine Weiſe zu zweifflen / es daͤrffte der Aufs 
bruch von hier in kurtzem gantz unvermuthet erfolgen. 
us Ober⸗Schleſien vom 25. Januarii. 

Wegen Der Troupen des Koowsky man alhier auffer Ferot⸗ 


se u Ju — 
m. aus — — 


— un» 


— nm u nr Hi REED m one 





indem feine und des Stanidlai Anhänger felber zu uns in Schleſſen 
ihre Uufluchtnemmen. Wie dann vor 8. Tagen die Fuͤrſtin Wie⸗ 
lopolsky / mitdrey Söhnen / und zwey Schwieger » Töchtern / 
nebſt mehr als 200. Pferdenund vielen Waͤgen / nach Bllitz Ed 
flüchtet find / weil Nachricht gekommen / da dieRuffen im Aus 
wenden, in ihres Heren Outer einzufolen. Ob nun wohl 
L selbe hernach falſch de ſunden / foift fie Doch bisher in Bilitz ges 


Mantua / vom 23. Januarii. 
Man hat hier alle Fleiſchbaͤncke geſchloſſen / und damit man 
einen gröfferen Vorrath an Fieiſch haben möge, hat der Pring von 
Darmſtadt dem Adel befohlen/ daß ein jeder 20. Ochfen von feinen 
ütern ſolle kommen laffens um Beinen Mangel an Fleiſch zu ley⸗ 
den. Unfere Befagung iſt imeinem x guten Stand / und bey 
der Ichfen Mufterung/ welche vor 10. Tagen gehalten worden / hat 
man felbige 14. Bataillon und 5. Efcadrons ſtarck befunden, wel⸗ 
ge uber toooo, Mann außmachen / und alle Luft und Muth has 
ben, ſich tapffer zu wehren. Die Brankofen beveftigen Eaneto 4 
und haben gegenwartig 3000. Mann zu Mofola. 
Aus Savopens vomz. Februarfi. 
Dan ſchrribt von Zurin/ daß nachdeme man mit denen in der 
Gegend von Zortona auf Höhen oder Gattung Hugel angelegten 
atterien den geſuchten Zwecks zur Beziwingung beydes dee 
tadt und des Schloſſes / nicht erreichen koͤnnen weilen Das Ges 
ſchutz aus dem Plag denen nicht genugfam bededt geweſten Belas 
gerern allzu ſtarck zůgeſetzt / bife ch genoͤthiget befunden haͤtten 
ohngeachi der eingefallenen ſtarcken Froſt und Kdltes eine formli⸗ 
be Belagerung vorzunemmen: Es find auch ſolchemnach die 
Drenſchen wůrck lich eröffnet worden man foͤrchtet aber fehr/ dag 
bie Einnahm diſes Orths eine weit mehrere Mübe, als man bier 
dero bey den andern nöthig gehabt / koſten und fonderlich dag 
indertheil deſſelben fehr viles zu thun geben werde / teilen der im 
eldigen Plag commandirende Graf von Finſtein felbigen über * 
ma 


fien wohl beveſtigen / und ſich vorgenommen hat / Durch deflen 
— — 
em verringeren/ um damit feine Troupen guverflärden. 
Paris / vom a8. Januarii. 
& Beil der König von lm wahr genommen / daß in 
abopendie junge Manne-Perfohnen duch ihre Verheurgthung 


‘denen ———— fo batten Ihro Majeftät ein 


ot aufgeben lafen Daß kein junger Menfchfich vor ver. Dand 


verehlichen fol, auch würde nun aus jedem Kirchſpiel der Ste Theil 
von folhen Leuten in Dienfte * Aue Amieng/in Picardie / 


ben ſich einige hundert junge Leute freywillig werben laffen/ 
es von einer fo fleinen Stadt etwas befonderd iſt. Briefen aus 
talien zufolge 7 bätteder dafelbft en Chef commandirende Spa⸗ 
nifche General Srafvon Montemar/ einenGourier nag dal 
abgefertiget / um wegen der ihme jingfihin von dem Mareſch 
Pillarggefchebenen Declararion / daß. er denen Kayferlichen 


j yon 
‚und Feutfchen KBiverftand zuthun, nicht im Stande ſeyn mUrdt / 


neue Inſtructiones zu bitlen. 


Donau ⸗Strom / vom 3. Februatii. | 
Bor einigen Tagen ift ein —— Mantua nk von 


——— — daß 3. von denen Frantoͤſiſc 
dies Zufanterie/ dann 


egimentern’ als Picardie und Norman 


. SHopal MRoufillon Eavallesie aus Ztalien zurud nach ElfaB mars 
Franckrei — 


wei 
zu ziehen / und dem Dut de 


mando daſeida übertragen wollen, 


— avom ro. Februarij. 
Krackau der Koͤnig Au 
* Auß — daß Khro Maieſt. () ri 


nad Conftantinnpel abgefertiget: um 
Se deſſen Selangung us Polnifhen Erone zu notificiren. 
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Wienn / den 13. Februarij 1734- 


— Fer 


ggeaaganaa?suau88 
— —— 


Achdeme der Duca die Matteleong /und Dir "Princh 
pe di Belvedere in dem Königreich Meapel eine Con⸗ 
ſpiration en Zaveur der Spanier gefihundee und fol- 
che in flagrantiy und da fie bereits 4000. Mann unter der 
en geworben /.attrapirt worden. Als werden folche/ dem 


ervehmen nach eheſtens anherd / und fo fort nach Neuſtadt 


transportiret werden. Der Kapſ. Feldmarſchall Oraff von 


Merch befindet ſich dermahlen zu Roveredo / woſelbſt der 
Rendevous von Denen Kayfı Trunen geſchehen ſolle / wobey 
derlautet / daß der gedachte Feld ⸗ Marſchall Graff von er: 
ch den Kayſ. Ze dzeugmaiſter Pring Zonis von Vuͤrtenberg 
de novo bey Ihro Kapferl. Majeſt. ſich außgebetten / 
auch dab Jawort erhalten hette / pie er daun eheſter Togen / 
nach Ztatienanffbrechen werde.’ Mehr gedochter Feldmar⸗ 
feyall von Deercp fo auch nach Recuperirung des Mapläns 
diſchen Staats Gonvernenr hiervon werden. Die Stanis- 
laiften haben dem Verlaut nach / über die Mofcowilter aber⸗ 
malen eine Avamageerhalten / jdochabere außzuhalten / 
fid widerumb retirirtt. Ohulangſt ſeynd Kayf. Requifi- 
toriales an dem Fronckiſ. Schteäbif. und Bayriſ. Creyb 
ouß der Reichs Cantzley dahin ergangen / daß weilen Daß / 
in dem Königreich Servien / und Sclavonien/ wie auch Ze- 
merwarer Pannat befindlichen Alerander Wuͤrtenbergiſ. Res 
giment zu Buß beordert worden ſeye / fobald Die ee Plag 


—— — — — 


| dahin gewidmete/ und nen auffrichtende Colomanero und Mer« 


ep Infanterie Regimenter alda anlangen werden, ohnverzuͤg⸗ 
ih auffzubrechen / und dem Marfch na dem bern 
Rhein zum Ecjugderen vonder Fridbrüdigen Cron Zrands 
reich feindlich ſchon angegriffenen, und ferners ongsaffenden 
Reichs Londen eiligft vorzunehmen, denfeiben der frey / und 
ohngehinderte Durchmarſch dem Dber: Rhein verſtattet / mit 
minder die Eropen mäßige Verpflegung fanıbt dem benöthig« 
ten Vorſpann gegen Reichs Eonftuntions mäßige paare Bes 
zahlung verobfolget / anbep zu baldiger Bortfommung allir- 
fpruglichen Vorſchub erztigt werde. Ä 
Difer Tagen ıft em Courier auf Montua albier ange 
langt / welcher mündlıd rapportirt dag die combirirte Trou⸗ 
pet in denen dortigen Refiers ncch feine Veranſtaltungen zu 
einer Bombardier dder formalen Belagerung diles Plages 
machten. CEs ſeynd bereits verſchidene Franzoſen und Sa⸗ 
doparden von hier abgereiſet / einige Herifchafiten haben zwar 
Cautiones für die in ihrem Dicoft ſtehende Dans: Officiers 
don diſen 2 Nationen einlegen wollen / allein es ſeynd ſolche 
nicht aeceptirt worden. | 
Aug Pohlen Hat man Nachricht / daß bey Mierſchlenien 
3. Meilen von Eracan die Polnifche übel gefinte zuſamen ges 
rottete Edelleuth durch die Mofeomwitter biß aufs Haubt ges 
Hlagen worden / worunter auch ein Wodwod folle gebliben - 
kon / die Beranftaltung if alfo geweſen / daß die Polen über; 
fallen worden mofjenfeldige 2. Juden / welche fie. zu Füprer 
aufgenommen / durchgegangen / und denen Moſeowittern 
os verrathen / dahero fene in einen Dorff uͤberfallen / deren 
dis 0ooo. exlegt worden / wor bey aber auch deß Mofcomwittif.. 
Oenerals Laſch Sohn ſoll gebliben ſeyn. 


——— 


Donouſtrom / den 8. Februarii ZZ 


Es continuiret noch imer / daß man zur Belagerung der 
Stadt Mantua alle vur erfinnliche Anftalten mache, und der 


Marſchall von Billars feine Soldaten trefflich dazu encoura- 

giret wobep er einsmals unter andern Dife Erpreßion ge 
brauchet Habe: Sie würden vorjego Feine Stadt / fondern 
ein Königreich gewinnen / nicht allein wegen der koſtbaren da- 
felbſt fich befindlichen Artileriesfondern auch wegen derer grofs 
fen Schäge / fo fie in derfelden erobern wuͤrden / als welche vom 
allen Kopferl. Orten in Italien dahin geflüchtet worden. Die 
Neopolisaner Haben auff deß Infanten / Don Carlos / getha- 
ne groſſe Berfprechungen feiner Gnad / bißherniches anders. 
geantwortet / als daß fte geforinen ſeynd / Ihro Kayſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt treu zu vorbleiben. Zu Wienn warten uunmehr alle 
hohe Officiers auff die dritte und legte Ordre / umb nach Itas 
lien auffzubrechen / verſchidene aber ſeynd bereits dahin gegan⸗ 

gen / umb ihren Regimentern zu folgen, &onflen ſeynd dem 


DHerrn General / Grafen von Merchy / zu ſeiner Equipage und 
Reiß nach Italien / biß SOooo. Rthlr. außgezahlt worden. 


Pariß / den 3. Februarii. 
Da den 26. paff. diſes der Koͤnig / nebſt allen Herren und 


Dames deß Hofs / ſich auff dem Canal von Verſailles mit 


der Schlitten⸗Fahrt beluſtiget / iſt das Eys unter dem Pferd / 
fo den Schlitten deß Printzen von Conti gezogen / gebrochen / 
ſedoch wegen Mangel deß Waſſers kein Uugläck entſtanden. 


Wie man auß Italien vernimt / ſo iſt der Marſchall de Villars 


von dem Hof deß Don Larlos zu Siena / allwo ſich derfelbe 
anjest befindet, gantz mißvergnuͤgt wider zu Mayland zuruck 
geiommen/ teil die alida ſich befindliche Spanifche Gene⸗ 
ralitaͤt / Herr Oraf von Montemax / und Hertog von — 
Ihm 


— — 





ihn nicht nach Wunſch empfangen’ ſondern borgeſchuͤtzet! 
bin) daß mit dinen Franzoſen und Savoparden geme inſchafft⸗ 
lich zu agiren / fie von ihrem Hoff noch zur Zeit keine Ordre: 
hätten. Gedathter Marſchall iſt indeſſen mit Beſichtigung 
derer laͤngſt den Oglio Fluß ligenden Poflen beſchaͤfftiget. 
Brieffe von Kom geben / daß man daſelbſt umb der ſchon mehr- 
gemeldten Urſachen willen / alle fremde Per ſonen auffzeichnet / 
und derſelben bi 16000. gezehlet habe / Davon: sin groſſer 
Theil die Stade raumen muß.. '. \- 
Ein andersauß Parißden 6. Februarii. 
"Hier fepnd Dife Woche verfchidene Dfficiers auß Italien ana 

gelangt / umb mit Erlaubnuß deß Königs 5. biß 6. Wochen 
ihren Particulier Sachen obzuligen. Dieſelbe berichten / 
daß die Trencheen vor Tortona in der Macht vom 23. auff den 
24 Jannarii durch 17. Bataillons / unter Commando de 
Marquis von Maillebois / eröffnet: worden. Der Marfchall 
von. Villars waͤre den 25. mit verſchidenen Generals von 
Mapland nach Parma abgereiſet wofeloß + dem. Vermuthen 
aach / ein groſſer Kriegs» Rath zwiſchen denen Ir auedſiſch · und 
Spanifehen Generais / wegen der projectirten Expedition 
gegen das Koͤnigreich Neapolis gehalten werden. 

— Doudig / den 4. Februarü. ee 

Die Ruffen Pommen ung immer näher; und feynd ‚bereite 
Graudent 4. Meilen von Marien⸗Werder mit sooo. Manu 
paßiret / und. gehen gerade: auff und zu. Die Polen: gehen 
immer tuͤckwerts uud wegen der Rußiſchen Drohungen / iſt 
man bier in groſſen Sorgen / wiewol es ſcheinet / als wannu 
diſe Stadt ſich wehren wolte / auch ſchon deßhalben gute Vera 
onſtaltungen vorgekehret habe. Sonſten befindet ſich dee 
Stanistausnoch geſund. 
——— Londen / 


Londen / don 3. Bebrnarii- EBRRT 
Am Somflag überreichten. bie vom Unter⸗ Hauß dem Koͤ⸗ 
Konig idre ZDanck Addreſſe. Man doͤrſſte nun bald hoͤren / 
daß das Parlament für 20000. Matroſen zum Dienft difes 
Jahrs ſtimmen weerden. Es gebetein Gerücht, doß / im Foll 
man zu einem Krig kommen moͤchte / der Hertzog von Argile 
General Copitains von den Königl, Troupen werden / ‚un 
eine Promotion von Senerals nad) dem Alter gelbehen, auch 
5. Regimenter Marinierd / jedes von 1000. Manny HM 
auff der Flotte zu dienen / auflgerichtet werden, nicht weniger 
Daß geimeldte dione in 2. Tſeadren / ss. Schiffe vom Rang’ 
und ıs. Fregaten ſtarck / beſtehen und Die eine nach deröfte: 
— die andere nach dem Mittellaͤndiſchen See gehen ol⸗ 
Donauſtrom / den 4. Februarii. 
Auß fichern Brieffen dot man erfahren / wie weit die Pro· 
eete deß Sranzöfifchen Hofs / und feiner Aliirtem hinauß rei⸗ 
chen / indenis Franckreich und Spanien / (ihre See Armode 
Aboer· 0Copitals Ochiſj ſtarck) ſchon zimiich deuriich mer⸗ 
cken laſſen Die Rapferlich. Atriſche Meer: Pforten: und Oe⸗ 
fterreichifche gefasmte See Nüftung zu erobern, undin Denen; 
Zealiänifch- und Mirteländiihen Meeren / das Dominium 
on fi zubringen. Die Kapfert. Troupen kommen nun un? 
gemeinſiarck auß denen Deflerrnich und andern Landen in 
Torol an; zu Balgburg halten fie einen Raſtag / muͤſſen aber 
gleich den folgenden Tag wider nach dem Jagen zwiſchen Vo⸗ 
gen und Trient auffbrechen / aUwo Der Here General don Mer⸗ 
en bereits angelangt / und in Difem Lager / zu einem weitern 
Marfch des Bölder nach Italen ale Auſtalten machet- 


* J 
J divornel 





VBDibvorno / den 2 ebnarii, 
Es ſeynd von neuem verſchidene Schiffe nach Antibo abs 
gegangen / daſelbſt Spaniſche Troupen und Pferdeleinzuneh⸗ 
men/ und anhero zufuͤhren / und ſeynd hingegen geſtern 200. 
Maul Thier hier angehende und wird noch eine gleiche An⸗ 
zahl zum Dienſt der Artillerie uud Bagage erwartet. Zus 
gleichen iſt auch ein. Spaniſches Kriegs⸗Schiff mit goooo 
Dubloden für die in diſen Landen befindliche Trupen Hier ein- 
getroff em und ſehnd zugleich 2. Barchen mit Cavaller le in den 
dee Haven eingelauffen, Man, berfichert/ es haben bie 
Reopolitanifche Schiffe auff denen Koͤſten von Corſica 2. mit 
Sponiiher Kavallerie beladene Borchen hinweg genommen 
Dit Generaĩ / Graff von Montemar / iſt von Parma wider 
zutuck gefommen/ und vernimt man zu gleich / es wwerde der 
Wſant / Don Carlo / den 1. BE Monats von dannen nach 
Mc abgehen und hernach firb nach Siena begeben, altoe 
ür ihn und die. Spanilche Generals prächtige Quartier zube⸗ 


keitetiwerden, Die Eintpohner von Folkanien Ä Degeannbe> 


Den. bey ihuen elliquai iii un pl 

ſagt / «stwerdendie Spanifche Sruben (obald das kalte Wetter 
borbeyiß, den Marſch nach dem Königreich Ropoli antreta 
ten und glaubet man nicht / daß diefelbe vorhero Die Veſtun- 
gen auff denen Toſcauiſchen Kuͤſten angreiffen / und ſich davor 
aufhalten werden, , Die Parthey derer Auſſgeſtandenen auf 
der Inful orfica hat ſich auffs neue gar ſehr hermehret / und 
feynd dieſelbe mehr als jemahls eutſchloſſen / ſich von der Ges 
auefifchen Herrſchafft ioß zu machen / und, hat es auch letztens 
denenſelben gegluͤcket / bey Corte eine Eonvoglio von Ge: 
haid hinweg zu nehmen / und ſepnd bie dabey geweler⸗ Offie 

F et 


— 


clers und Soldaten h * einem Deputirten der Inlol 
angen nommen worden ———— 
* — VPariß / den 6. Februari. 
Auff die an unſeru Nof eingelauffene Zeitung / daß der 
Churfarũ von Sachlen / den 17. poflato zu Crackau gefrös 
get worden ſeynd von uofern Mmiftern in Beyſeyn deß Kr 
wigs/ verſchidene Eonferenzien gehalten worden / worauf im 


alle See · Häven dies Königreichs die Drdre ergangen ı eine 
gantz genaue Zifte von alten Kriegs: Schiffen eiuzufenden / in - 


dene dieſelben / nebſt der Spaniſchen Flotte / kuͤnſſtigen Mor 
got Apriy auß 100. Kriegs; Schiffen und Balleren beftchen 
wirds. wie dann Fürglich 2. Millionen nach Vreſt gefandt wor? 
den / um mit aller Macht an Ausbruͤſtung der Flotte zu arbeiten. 


Auch ſagt man / daß naͤchſtens in Die See⸗Haͤven diſes Reichs 


Dweſehl ergehen werde / alle Kauſſmanns · Schiſſe in Beſchlag 
zu nehtmen / Hm zu einem diß her gang geheim gehaltnen Trans⸗ 


P} 


—* gebrauchet zu werden? Wieman auß Ztalien vernimbt 


o hat der Marschall de Villars von dem Hectkogthum Mayr 
fand sin» na geforderti zu 
eflungen in felbigem 


Dauren / welche yon 10000: Mann Aliirter Troupen bedeckt 


werden rarbeiten moͤſſen den Lauff von jetzt · erwehnten See 


uffſuhalten. Haag / den 9. Jebruarii. 


Matt ifi degierig zu vernehmen / wie man in Frankreich un * 


Spanien die Anrede welche der Koͤnig von Groß: Britannien: 


on das Parlament gethan / und die vorkehrende grofle +: 


Kriegs· Anfalten/ auffnchmen werde, 


r Reparir ung der 
| raogiyus · RI Vor ſchlag rines 
——— 
Mine; biß an das oberſte Stockwerch der Haͤuſerſunter 
Waſſer zu ſehen / und alſo die Eroberung zu erletchtern ⸗ſolle 
woürcklich aunpgefügrer werden’ gu welchem Ende bereits 6ono. 


I > — 
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Ordinaͤri Poſt⸗Feitungen. 


Den 28. Februarij. 


Wienn / vom 17. Februarij. 


* | Us Fiume wird gemeldet / dag 
7 Zu ſich in denen dafigen Gewaͤſſe⸗ 
SE ven etliche Franboͤſiſche Krieger 
Schiffe hätten fehen laſſen vermuth» 
lich auff die Transportirung der Kayf. 
Trouppen nach Italien und Sicitienzu 
lauren / worlwider aber ſchon andere 
AVPraͤcautiones geſchehen wären. Aus 
RE Ztalien beſonders von Mantua feit et⸗ 

lich Tagen her ſeynd wider Courriers allhier angelangt, tvorauf 
zu vernehmen ſtehet daß die Kayſerl. Trouppen den Do: Fiug 
in dofigen Refiern völlig frey gemachet hätten / die Vefiung 
Tortuna wuͤrde eheſtens / wo es nicht ſchon geſchehen / ſich er» 
geben muͤſſen. Wobey nebſt verlauset/ daß der Franboͤſiſche 
Narſchali Duc de Villars in einem zu Modena gehaltenen 
ſriegs⸗Rath ſich dermohl mit dem Spanifchen en Chef in Fra: 
Ita commandirenden General Graf von Montemar wegen der - 
beborſtehenden Operationen entztvepet habe / indeme der Jegterg 
uf die Belagerung Mantua abſolument / der Erſtere aber dars 
bider/ da die dafelbftige Barnifon zu ſtarck gewachſen / und dee 
Exours auf dem Marfche begriffen feye / angerathen habe, 
Die nach Italien — Cavallerie⸗Regimenter / al⸗ 


Mercy / 











Mercy / Helfen Darmfladt/ und Förger fangen nun an/ aus 
ihren Quartiers aus Ungarn dahin aufzubrehen. Im Mo: 
nach April wird man ſchon was mehrers zu vernehmen haben. 
Der Königl, Pohlniſche Unter» Stallmeifter Graf von Se⸗ 
dinzky / wird eheftens ald Geſandter vondem König Auguſto alls 
hier eintreffen / um die Motifications- Schreiben an allerfeitige 
Kayſerl. Majeft, mitdenen gewöhnlichen Formalitäten zu übers 
reichen. Nacht difemficher zu vernehmen daß der Mofcor 
wittiſche Obrift-Stallmeifter/und bisherige Geſandte in Pohlen 
Straf von Loͤwenwalde eheftend mit wichtigen Sommiflionen ans 
hero fommen. Die jenige heimliche Menees / fo die Eron 
Franckreich ander Detomanifchen Pforten’ durch den fameufen 
Bonnevall wider Europa formirt hat / ſollen hiernächftens allents 
halben public gemacht werden. Der in Sibenbürgen com» 
mandirende General Graf von Wallis. hat ohnlaͤngſt einen 
Courrier / dem Vernehmen nach / mitder Nachricht anhero ge⸗ 
ſchicket / daß ſich die Tartarn in der Tuͤrckiſchen Wallachey gegen 
etlich 20000. Mann zuſammen ziehen / wohin aber ihr Abfchen 
gerichtet ſeye / das waͤre noch zur Zeit nicht bekandt / einige ſtehen 
in denen Gedancken / daß ſie von gedachter Wallachey in Pohlen 
einbrechen / und trachten wuͤrden / ſich mit denen Stanislaiſten 
zu conjungiren. Der Kapſerl. General Feld-Zeugmeiſter 
Dring Louis von Wuͤrttenberg iſt eheſtens von hier nach Italien 
abgereiſt. Es verlautet / daß der Tractat zwiſchen dem Kapſ. 
Hof und dem Hauß Heſſen⸗Caſſel / wegen der in Kayſerl. Sold / 
und Dienſt kommende 5000. Mann / fo vil / als fein Nichtigkeit 
hat / aus Italien wird gemeldet / daß ſich der Spaniſche Infant 
Don Carlos aus Forcht von denen anruͤckendes Trouppen nach 
Rom begeben Hätte / fo lieſſe auch lder König von Sardinien 
feine befte Sachen wider von Mayland nach Turin zuruck trans» 

= pore 
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portiren / it eilen Franckreich feine befte, Trouppes von der nach 
dem Rhein / und Moſel. Strohm defiliren laſſe. 
Neapoli / vom 26. Januarii. 
Der hieſige Kriegs⸗Secretarius hat verſchidene Kauffleute 
zu ſich fordern laſſen / und von ihnen im Namen Ihr. Kayſ. Maj. 
begehret / daß fie gewiſſe groſſe Summen Geldes vorſchieſſen ſol⸗ 
ten / welche die Regierung zum Unterhalt der in Italien einru⸗ 
ckenden Armee nach Venedig uͤbermachen will / und hat ſelbſt 
auch der Bice-Re ein gleiches Begehren an die Vorſteher derer 
hieſigen Banquen gethan / worgegen man denenfelben die nach und 
nad) eingehende Einfünfften angewiefen hat. Alle hier befinds 
liche Officiers haben Befehl erhaltensficy nad) denen Quartieren 
derer Trouppen in Piszofalcone zu begeben’ und find auch etliche 
Bataillons Infanterie nach Capua aufgebrochen/ wiewol man 
nicht weiß / ob fie allda bleiben / oder nach) Gaeta gehen tverden, 
Nach difem letztern Orch find auch am Sonntag 3. mit Munition 


und Kuzelnbeladene Tartanen abgegangen / und wird anjego 


noch eineandere vergleichen beladen / ingleidyen wird auch hier 
eine de» Artillerie zurecht gemachet. 
Crackau / vom 26. Januarii. 

Der Königliche Hof befindet ſich ollhier in gewünfchtem 
Wohlergehen / und die allhier anwefende Magnaten tractiren un: 
treinander offe und fehr prächtig. Vorigen Mittwochen be: 
gaben fih die Herren Senatores und Diagnaten in den Sena⸗ 
hen Saalauf dem Schloſſe. Der Confoͤderations/Marſchall 
hielte eine Purge Rede an die verſammleten Herren / welche ſich 
derauf zu Fuß in die Dom: Kirche verfuͤgten / woſelbſt das Veni 
Sande Spiritus gefungen / und die H.Mefle gehalten wurde. 
Rıhdemder GOttes⸗-Dienſt geendiget/ erhoben fie fich zuruck in 
den Senatoren⸗ Saal und das Senatus Conſilium ward er öff- 

uet. 


wer. Es iſt damit Heute und geftern fortgefahren/und Wird morgen 

und ferner dauren. Die hierumder Stadt liegende Mannſchafft 

hat ihre Poften nody nicht verlaffen 7_ wiewohl vonder Gegen: 

Parthey nichts feindfeliges gegen dieſelbe unternomen worden. 
Vnnſprugg / vom 3 1. Januarii. 

Am vergangenen Mittwwochen find Ihro Ercelleng/ der Kaps 
ferlihe Oeneral⸗Feld⸗Marſchall / Her: Graf von Merchy / alle 
hier per Pofta von Wien angelangt / fo morgen tweiter von hier 
gegen Italien gehen werden / um frühzeitig die Campagne mit 
dero commandirenden Armee darinnen zu eröffnen/ivelche in 60. 
bis 70000, Mann beflehen wird. ben gedachten Mitt: 
wochen find auch von hier bI8 20. Becken: Kueccht/ unter Anfuͤh⸗ 
rung ihrer Dbern nad) Italien aufgebrochen/ und muß man ans 
bey allhier noch einige Anftalt machen / um 18000. Kapfertiche 
Recrouten zu verpflegen / welche naͤchſtens nad und nad) erwar⸗ 
tet werden. Dorgeftern find wider von dem Hamiltonifihen 
Euitoffier : Regiment 300. Mannmit vilen Remontas Pferden 
bier angelangt, weiche denen andern nach Italien folgen. Es 
marfchiret nunmehro durd) Pufteria aus Cärnthen und durch 
Finſter⸗Muͤntz / aus dem Reich faft täglich vile Mannfchafft / fo 
alle ihren Marſch nach Italien fortfeget. 

Aus dem Breißgau/ von 12. Febrnarii. 

Geſtern ifteine Bataillon von dem Föblichen General Ba: 
ron Muͤfflingiſchen Regiment von Frepburg ausmarfchiret / fo 
den Marſch gegen Tarlsruh nimmt/heuteaber ind biß 60. Mani 
Huſſaren in Freyburg einmarfchiret/ nnd/ wie man jagt / follen 
and) fo vil morgen in Alt⸗Breyſach verleget werden’ und daſelbſt 
in Garniſon verbleiben. l 
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Oder Wochentliche 


Ordinari⸗ Zeitungen / 


eterodurg / vom 25. Jannarli. 


Emnach alle Chefs derer Rußl⸗ 
> fihen Troupen durch die Hanke 
— Monarchie gehalten finds Den, 
Autreliung des Neuen Jahts Die accuta⸗ 
De te Lifte von dem eigentlichen Zuftand derer 
N Acıtcen den Bericht abzuſtatten / als muß 
Ey ntan bannendere unter der Hand erfabs 
zen / daß die vor jetzt m Polen ſtehende 
Hrntee, an regufieten Zroupen und Eofas, 
den / auf75000. Mantı fich erſttecket füs- 
>. ‚ dantıi denemüber die Eron Schweden ⸗ 
conauetirten Provintzien  undin Eurland- 
Focc Dan deharquiti / in denen eigentlichen Prosingten Ruß· 
an bis 70000. Mann/ und in der Ukraine ſamt 














des aber / lie 
denen dem en Keich entzogenen / auch fon andern weit⸗ 
entlegenen Drovingien/ ware aufjer einer groſſen Anzadl Coſa⸗ 
Aa und 40c0. 


Mann segulistes Ztoupen zu sehe: 


Auß Ober⸗Schleſien / von;. Februarl. 
Einigen aus Polniſch⸗Preuſſen eingelauffenen Patticulair⸗ 
Briefen zufotge; ſollen die unter dem Herrn General Laſch vonZihoe 


zen ab über Graudentz maſchirte Ruſſen / einen Weeg bis an die 


Mauren der Stadt Dantzig gefunden haben. ben % und 
emigen andern fichern Polnifhen Nachrichten zufolge  -it unter 
der Stunidlaifhen Armee eine algemeine Furcht und Schrecken 
vor der Rußiſchen Macht entſtanden / und ob ſich zwar ohngefehr 
20200. Mann Polen unter Dantzig verfammier / und Anſtalt 
emacht harten’ denen unter dem Herrn General. Lafcp anmar⸗ 
chirenden Ruſſen fich zu widerſetzen / fo haben fich Doch Diefelben 
nach der eingelauffenen Nachricht / wie die Ruffen fü 3. beſonde⸗ 
ren Eolonnen über Kiowallera anrüdten/ in: groſſer Unordnung mit 
‚ der Flucht zu retten gefücht / und endlich als ein Eorpo von sooe, 
Ruſſen ſich ben Graudentz 4. Meiten von Marienwerder / gefenet 
baͤtte fo Hat die davon eingezogene Kundfchfft / den. Reſt des übe 
gedachten Stanislaifhen Corps ı fogleich völlig getrennet / Dadan 
einige 1000, don denenfelben auf die Seithen des Königs Auguſti 
übergangen / die übrigen aber hätten ſich bin und wieder verlauf⸗ 
fen/ mithin denen Ruſſen das freve Feld gelaflen. Ev 
Dangig/ vom 3. Febr. J 
Die nach und nach von verſchidenen Orten dahier eingetroffene 
Officiers / welche in Dienſte des Stanislai getretten / ſeynd nach 
der Cron⸗Armee meiſtenstheils abgangen der Reſt aber von des 
nenfelben ift ernennet worden/ beftändigalgein Chevalier « Garde 
auf feine Perfohnzu warten. Es iſt zwar an deme / daß mit ver» 
Denen auf biefiger Rheede von frembden Orthen eingetcoffenen 
chiffen / nicht eine geringe Quantität von diverfen Sorten, 
Kriegs / Ammunition / Darunter allein bis zoo, eiferne Canonen zu 
zehlen / arrivirt/ da aber bis diſe Stunde noch nichts Davon ans 
derwerts worden / als glaubet man dahero / das ſothane 
roviſion bloß allein zum Dienſie der Stadt ſeſbſt gewidmet ſeye. 
Nagdem bie Rußiſchen Troupen nunmehro nicht weit mehr Fr bie 


fer Stadt ſtehen / als will dannenhero gemuthmaſſet werden / ob 
daͤrffte der Stanislaus —— incliniren / mittelſt derer ſeit ei⸗ 
nen Tagen auf dem Weichſel⸗Strom Seegel⸗fertig gelegen, und 
mit Frantzoͤſiſchen Flaggen verfehen Schiffen’ fich nad) einen an 
Ort zu retiriren / in Betracht auch bie mebrifte vors 
gehme. dem gedachten. Stanisiao zugefhahe Polnifche Maanaten 
Es der Zahl etlich 20. ſich nach und nach in aller Stile obſeutiret 


Paris / vom 8. Februarii. 
In der Nadıt als der König aufdem Schloß zu Ecuan übers‘ 
nachtet / und im Bettelages entftunde in. dem Camin Feuer, und 
riefen Se. Majeſtaͤt dero Cammer · Diener/ welcher die Bedienten 
aufweckte / worauf das Feur wieder geloͤſcht worden’ ohne daß 
ſolches einigen Schaden verurfachet. Sonften ift man albier fehe 
beforget, DaB die Kapferlihen Troupen kuͤnfftiges Fruͤh⸗ Jahr du 
Lothtingen in —— Reich einbrechen / und ſolche 2 Sr 
1.Pring Eugenius ſelbſten commandireu werder. 
aag / vom ı2. Februarii. 
— die —— weiche der hieſige Engiſch⸗ 
n feinem Hof erhalten / dem Staat mitgetheilet/audg 
daruiber 9 Denen biefigen Miniftrig derer — Machteu 
conferiret worden, / vernimbt man / daß der Rath von Staaten des 
reits in Arbeit begriffen iſt dem Englifchen Hof auf feine gethaue 
Vortraͤge nach Gebühr zu antworten’ und gieichwie die hiefigen 
Kayferl. Gefandten unferm Staat —— off 8**8 Uns 
fug / mit welchem bie: Alliite Machten den Kapfer und Das Reich 
angegriffen‘ vor Augen ſtellen / Ihro Hochmögenden auch nunmehr 
von felbften erkennen / daß in der Guͤte der Sache nicht — 
geholffen werden / ſondern daß die Vermittelung durch 
Walt werde muͤſſen unterſtuͤtzet werden; de eiffelt man 2232* 
beyde See⸗Machten diſes Mittel um fo mehr be fan —— 
bekannt / daß die bisherige Erklärungen von Frayckreich / S 
N alchis am — al — 


Europa viel gröfferen Unruden werde außgefteltet fepn/ und bielben / 
als m le Spanilchen Succeßiong » Krieg geraden. 
——— beuariis 


die un 
igun Dede en nn —— Da eftät 
Augen us. Da6 ber —— 


* und 5* des t6 und des Reichs —— bat > 
= ET ehen geſchehen / auch Die 


es⸗ 863 nicht ſovil Mannſchafft / auſſerhalb Landes zuſtel⸗ 
kn vermag, 


von 13. Februarii 
Die meiften Rapferligen Wölder napa une 
Btsicionn San, anem Ab 3 m milden Ende 
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| Wienn / ben 17. Februarij 1734- 


S laufen dato nöd Immer vile Eonriers allhier ein / und 
Em die Feinde in Ztalien in —— die Kopſerl. 
voͤlcker bereitd anfangen, ihnen zimlichen Schaden zu: 
fügenz wie dannder Obriſte Wachtendonchdie Spanier ſchon 
auß ihren Poften vertriben/ und alle ihre gefehlagene Bruͤcken 
und Schiffe völlig verbrennet has / und weil die beſte Fran⸗ 
zoͤſiſche Regimenter nachdem Elſas herauß gezogen werder / 
fo will dem König von Sardimen ein uͤbler Außgang bedeutet 
werden. Der Don Carlos hat ſich mit feinen befien Sachen 
von Parma in das Toſcaniſche vetisität. ES follen ſich bey 
40000. Naigen und Ungarn erbotten haben’ auff ihre eigne 
Hoſten biß an den Rheinzumarfhpiren und in Srandreich 
einzubrechen jedoch mic bijem Weding / daß man ihnen die ma- 
chende Beute loſſen ſole. Inlgedachtem Ungarn werden ſehr 
vile Ochſen ouffgekaufft / um in dag Reich und ſo ferner an 
dem Rhein getriben fu werden / Damit es in kuͤnfftiger Cam⸗ 
pagne der Kapferl. Armee an Zleiſch nicht fehlen moͤge. Son⸗ 
fien wird alhier täglich / ſowol bey Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
dem Pringen Eugenio / als bey andern General + bey allen 
Mahlzeiteny auff einen glücklichen Zeld- Zug getruncken; deß⸗ 
gleichen ſihet man auch bey denen Handwerckeru fo vil zur E⸗ 
quipage dienende Sachen verfertigen / als wol von denen aͤlte⸗ 
fien Leuten in vorigen Zeiten nicht geſehen worden. Denen 
Nachrichten auß Eracau zufolge / hat der nunmehro — 
nig 





ent YV.. 4 
König Auauſtus dos von denen Polnischen Wagnaten ihme 
gethone Yraͤſent nicht angenommen / fondern mit diſen Wor 
ten zuruͤck gegeben / daß ſie ſolches zur Defenfion ihres Bat: 
kerlandes anwenden ſolten. Da nun die Polen 
hierauff erw dert 3: Wie fie. nicht hoffen wolt en/ daß Ihr. Koͤ⸗ 
nigl. Mojeſt. fie mit ihrem Praͤſent verſchmaͤhen würden hae 
der Koͤnig geantworter / und verlangt man folte ihme an art 
diles Praͤſents dep Fuͤrſten Lubomirky Pferd ſcheugen / tele 
Ges der Fuͤrſt auch mit bilen Freuben gethon, der König 
ober hat ihme Dafür fein beſtes Rieit Pferd / mit einem koſte 
baren Sattel und Zeug belegt / verehret: Bochn befagtee 
König folle auff der Reiſe nach Polen allen feinen Leuten ver⸗ 
botten haben / miteinander Franzöfifch zu reden. 
Aus Italien / den 8 Febrnarrii. 
: Man woill Nachricht haben / daß Frauckreich der Repub⸗ 
lie Venedig das Mantuaniſche angebotten; diſe aber darauf 
geontworcet habe / wie ſie nicht verlange / ihre € taaten zu er⸗ 
witerr / ſondern ſich nur in dem Beſttz deß gegenwärtigen zu: 


AL Re Mapland / den 5. Februarii. — 

Den ꝛaſten verwichenen Monats eroͤffneten die Alliirten 
die tauff Graͤben vor dem Schloß von Tortona / und vers 
ferticten am folgenden Tag auff der Seite deß Huͤgels eine 
Vatterle non: 12. Canonen / nmbdomit das beſtaͤndige Schieſ⸗ 
fen derer Belagerten zu deantworten. In der Macht vom 
26, ruckte man mit denen Lauff · Graͤben fort / und machte eine 
nee Vatterie / worauff man: dNoͤr ſer pflanzte / um Bomben 

in den Plat zu werffen. Seidigen Tag zoge ſich der Gou⸗ 
verneur mit feiner Garniſon ayß ver Etadt in das Schloß / 
Worauf ſogleich die Burgerſchafft / wegen Treffung * — 


vltulation / Deputirten heraus Ins Lager ſandte / welche 
man auch auff einige billige und gute Art ſchloſſe / dahero den 
28. umb 4. Uhr / Abends die Allürte Troupen in die Stadt 
einruckten / und wurde auch mit denen Belagerten ein Waffen⸗ 
ſtillſtand auff 3. Tag gemacht / nach deren Verflieſſung aber 
die Belagerer am Montaa das Schloß mit 12. Canonen zu 
deſchieſſen anſtengen / und haben geſtern noch andere Bat⸗ 
terien von 39. Canonen und 16. Moͤrſern fertig werden ſollen / 
um darauß ein anhaltendes Feuer auff das Schloß zu machen. 
Weil nun auch auß dem Schloß ohne Unterlas ein erſchroͤckli⸗ 
ches Feuer gemachet wird / und unter andern auß demſelben 
auffeinmahl 20. Bombeu geworfen worden / fo hät man. der 
nen Ordens · Leuten / und vilen andern Einwohnern / welche 
hierüber beſtuͤrtzt ſeynd / erlaube / fi anf der Stadt zu ber 
geben. Den28 Februarii gienge der König don Sardinen 
von hier nad) Alexandria aby wohin ihme deß folgenden Tags 
der Marchefe von Ormen / die gange Königl. Hoffſtatt und 
Leib Sardefolgeten. Den r. difes wurden siveperlep Eins“ 
richtuugen der Winter, Duartier fir: Die Brouzöfifche und“ 
Savepiche Troupen publicirt / und darinn eine Vorſehung 
gethan / daß Durch dieſelbe und indeme fie mehr forderten, als 
ihnen gebühret’ das Land nicht ruinirt / und allerhand Uns 
ordnung angerichtet werden moͤge. Cs iſt auch noch ein an 3 
ders Edict heranß gekommen / wordurch Allen Verbrechern 
und Delinquenten diſes Staats / nur einige der hoͤchſten Miſſe⸗ 
that ſchuldige aufgenommen / ein allgemeiner Pardon era! 
theilet wird. Heut wird der Marſchall wider alhier von Par- · 
wa zuruck erwartet / und gehet hier die Red / es ſeye der Infant 
Dev Carlo noch wicht voͤllig entſchloſſen / die Waffen wider 
Ihr. Majeſtaͤt den Kopfer zu ergreiffen. ae un ns 
h Mes PLEITE BEE AO 





Donauſftrom / den 17. Bebruaril- _ - 

Seither etlichen Sagen laſſen Ihro Durchl. Bring Eugen 
nius / andero Zeld, Equipage von mehr ale 200. Perſonen 
arbeiten / umb folche fchleunigfk zu verfertigen « und vorauß 
ing Reich abſchicken / allwo Se. Durchl. ſich ſchon im April 
einfinden wolte: wie dann auch bereits allen Kapſerl. Belde 
Herren angedeutet / worden / ſich nicht allein in Wereitfchafft 
zn halten / dann ſie / nach gegebenem Befehl / nicht laͤnger als 2. 
Zog hierzu Zeit haben wurden. Aus Tytol verlautet / daß 
als ein dortiger Schuͤtz / bey einem gewiſſen Scheiben · Schieſ⸗ 
ſen / 2d andere Mit ·Schuͤtzen erſchoſſen / da er ſich 
dann auß Forcht der Straff / davon und zu denen Franzoſen 
in das Maplaͤndiſche gemacht / und darauff dem Feind einen 
heimlichen Weg in das Tyrol zukommen / gewiſen / welchet 
auch darauff mit ungefehr 500. Mann diſen Weg zu paßiren 
wuͤrcklichim Begriff geweſen / Die Bauren aber in ſolcher Mach⸗ 
barfafft hiervon moch in Zeiten Wind befommen / hätten im 
ber Nacht einen hohen Berg erſtigen und alda den aukommen; 
den Beind dergefiaiten mir Herunter ſchieſſen / und Werfen beo 
Billfommer / daß er ſich mit Hinterlaſſung 300, Mann Tod; 
te / und vilen Bleßirten / in hoͤchſter Eile zuruck ziehen muͤſſen / 
ohne daß ſte wegen der groſſen Hoͤhe deß Bergs / einen — 
Mann der Bauten’ ge an aelehen bi haͤtten. 

eit den ı- Februarii. 
S — Toaͤgen hat man 2700. SHihfiggänger eu 
denen Beihern Hiniveg genommen / uuib ſolche unter unfere Tran 
pen in Italien zu ſtecken. * allen Doͤrffern ae Reichs 
er begriffen en ick zu preſſen. Der Köni 
Fon dem Fnfanren / Don Carlos / vebſt einen 
Din ven gan Belege teigen denn, ne det 


Alliirten Kronen concertiret worden empfangen. Gedach⸗ 
ter Pring meldet dabey / daß fo bald die reſtirende Spauiſche 
Zronpen angelangt feyn würden / felbige fi auff dem Marſch 
begeben/ und die Operationes anfangen würden, - Sonſten 
arbeitet man an Reparirung derer Kortificationen unſerer 
Plaͤßze / welche gegen Portugal grängen. 

arißı den 14. Sebruaril. 


Die Magazins vor die Koͤnigl Armee am Rhein und der 


Moſel muͤſſen vor Dem Monat Martii mit erforderlicherPro- 
viſion angefüllet ſeyn. Der legterean unferm Hof von. dem 
Marſchall von Vilars angelangrer Expreſſer bringe mit / 
Daß deſſen Anwefenpeit in Stalien hoͤchſt nöchig wegen derer 
anruckenden Kapferl. Trupen erachte / und er dahero nicht auß 
felbigens Land auhero hberfommen werde. Der König von 
Sardinien Hätte vor feines Abreiß nad) Turin) gebachtem 
Marſchall deffen Portrait mit Diomanten reich befeget / / deß 
Werths don 100000. Livres verehret / und ſeye derfelbe bey 
deſſen Anweſenheit zu Parma von dem Infant / Don Catlos⸗ 
gleichfalls mit deſſen Portrait / ingleichen einem goldenen De- 
en’ und goldenen Zabaquiere / mit Diamanten beſeßt / von. 

. fehr groffem Werth / beſchencket worden. . Die Anrede + die 
hie dee König von Engeland An die Cammern deß Par⸗ 
laments gethanı wird dahier vor zweydeutis gehalten / deme je- 
doch ohnange lehen ſtynd nach denen. Hänen diſes Reichs wi 
wid er ergangen / ‚mis. Außruͤſtung derer Kriegst 
Schiffen zu ellaeeeee. 
Auß Savovyen / den 22. Februar üßcß. 

Der Marſg al e Villars hat war eins Reiſe na Par. 

na dan um dem Infanten Don Earlog BE NRUET 
gen Nachricht zu geben / es iſt aber diſer Pring Auf — “ 

£ anden 
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| bancken gebtiben/ und der Marſchall unverrichter Sachen wi⸗ 
| der zuruck kommen. Unterwegens vernahme derfelde / daß 
die Ranfertichen Huſſaren / in dein e remonen ſiſchen / von einem 
Franzoͤſife Regiment 400. Maun nidergemacht / und waͤren 
ihrer Seits keine go. Mann gebliben ; und Mann gedached 
Huſſaren nur. eine halbe Stund ehender gekommen waͤren / 
hatten ſie villeicht den Marſchall ſelbſten mit-feinen Officiers 
gefangen nehmen koͤnnen; es hat aber ungefehr ein Prices 
denſelben gewartet und den vorgegangenen Scharmuͤtzel 
erzehlet / alfo daß der Marſchall feinen Weg veraͤndert / und 
lolchen nach dem Franzoͤſiſchen Regiment genommen hat. 
‘Bauen’ den 4. Februarũ. — 
Die Poſt auf Wilna iſt gantz außgebliben. Verwichenen 
Sonnabend iſt eine Action zwiſchen den Ruſſen und Polen vor⸗ 
gefallen / und hat man auß der Gegen? Wilna ein gewaltiges 
Schieſſen ang Tanonen gehoͤret / welches in die Macht gewaͤh⸗ 
tet. Der Herr Starofta Inſtrusky / ſonſten Thyſenhauſen ge⸗ 
nannt if von denen Polen gefangen / und in Stuͤcken zerhauen / 
fein Factor aber auffgehangen worden. | 
F Ober⸗Rheinſtrom / den 16. Februarii. 
In hieſigen Quartieren vermehren ſich die Teutſchen Tru⸗ 
pen mercklich / und iſt nunmehr gewiß / daß Se. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. Printz Eugenius / bevorſtehenden Fruͤhling dero Rei⸗ 
ſe von Wienn anherd antretten / und einige Tag zu Aſchaffen⸗ 
burg auff dem Schloß ſich auffhalten / von dannen aber durch 
dranckfurt nach Mayrıg gehen: und bey Sr. Churfuͤrſti Gna⸗ 
dendie Viſite abfkatten- werden. Auch wird: debitiret / daß 
biefeiben eine Armee von So0oo. Mann / lauter regulirter 
Troupen commandiren / und ein befonders Deffein damit außs 
führen werden 5-00 inztoiſchen «in fliegende Lorpo von 
0 .6; . — , a 


20: biB 30000, Mann | unterm Tommando einiger an⸗ 
dern Kayſerl Generals / am Ober· Rhein gleichfafis campie 
eenfolle, . Dem Pringen von Tpngryfegnd Dröre zugefande; 
worden /jin Franzoͤſiſch Blandern 30000, Mann zu verfam- 
les und wofern Engeland Franckreich den Krieg ankündigen: 
Wird / follen 20000. Mannden Haven zu Dupnfischen. ders 
Kedlen/ und der Reſt die Arbeiter decken. Die bepde Kronen: 
Brandreich und Epanien wollen kuͤnfftiges Fruͤh· Jahr eine 
Flotte von 90. Kriegs Schiffen in Die See ſtellen / worunter 
doch die zu ſelbigen ſioſſende Hulffs· Schiffe begriffen. 
* Donanſtrom / den 29. Februar. 
Auf Italien wird confirmiret / daß ein zu Rovedro wohns 
Haft geiwefener Verraͤther denen Franzoſen einen Weggegei- 
get Hätte in Tyroleindrechen gu Pönnen / Die fih dann aud) in 
etlich 1000. Mann eingefunden; von denen Iproter rege. 
Schttzen und Bauren aber dergeflalt empfangen worden wär: 
ken / daß fie mie mehr dann ı 000, Mann Bertuß ih retiriren 
muͤſſen wiewol auch von Denen Zprolern bil dag Feb: dabep 
eingebuͤſſet. Den Verraͤther hätte man nicht befommen } ine ’ 
wilchen aber cine namhafte Summa Belds auff feinen Kopff 
geſest. Haas / den 19. Februarii. 
Es Hat fowot diſer Staat, als di Kron Engeland Spanien 
fo vortheilhafte Fridens Vorſchlaͤge gechan I dag fie felbiges / 
ohne groffen Nachtheil nicht wird verwerffen Fönnen. Nach: 
deme monam Groß Britanif.Dofentdecdet/daß manvon@ eis : 
Sen derer. Alliirten trache / in Eugeland innertiche Unruhen zu 
Ewechken / um dadurch zu verhindern / daß die Kron Engeland 
Ihr. Majeſt. dem Kapfer keine Huͤſff leiſten koͤnne; ſo hat man 
denen Miniſtern von difen Allürten zu Londen zu erkennen ges. 
‚ben: daß hierin nichts gubrichten wuͤrdem und wate Se Groß 
Britaniſ. Majeſt. ĩim Scand / niet aleimin den Reich die Ruhe 
au erdalten / ſondern auch den Zriden in Europa berzuftelleg 


Fu 


| (Num, X, Wochentlihe Anno 1734.) 


Ordinaͤrt Poſt⸗Feitungen. 





Wienn / vom 20 Februarij. 
PETE — S AUS Italien wird gemeldet / daß 
ie Bug # der Spanifche en chef commen. 






mar gar nicht zufriden ſeye / daßder 
Frankoͤſiſ. Herkog von Villars das 
gange Maplaͤndiſche dem König von 
M Sardinien eingeraumer / und dem 
Sr Spanifchen Infant Don Carlos‘ gar 
— kteine von ihme verhoffte Landes: 
PVortion zuruck behalten haͤtte / weſſentivegen auch die Spanier 
einestveegs ſich mit denen combinirten Trouppes conjungiren / 
ſondern die Operationes gegen das Koͤnigreich Neapel ſeparatim 
bewutcken wolten. Ob abe⸗ diſes eine warhaffte Dis Harmonie 
Het nicht vilmehr ein ſtata gema ſeye / umb die Kayferf. ſicher 
Nmaden/ daß mus die Zeit lehren. Hiernaͤchſt wollen eini⸗ 
Nachticht haben dafder König von Sardinien feine Familie: 
m beſte Sachen audynodh von Tur in anderſt wohin per Precan- 
{on zu ſalviren getoitlet ſehe / es kan aber auch nur eine Diſſimu⸗ 
kanon ſeyn / wie die jenige Due de Villars Declaration / was 
Ballen fein Köntg nunme hro gedachter Koͤnig von Sardinien dem 
Naylandiſchen Staat der — Aland zu folgen / ee 
| ur 


dirende Generat Graf Monk; 


die Franboͤſiſ. Waffen einigeliffeet/ er alfo fich su beſtreben hatte / 
diſe Conquette ſelbſten zumainteniren / weiten die groſſe Franboö⸗ 
fiſche Macht an dem Rhein / und Mofel:-Strohm gehen die Kapſ. 
Reichs Macht gezogen werden muͤſte / nachdem Frterier iſt der 
Paͤbſtl. Stuhl noch jederzeit mehr fiir das Bourboniſche / ats das 
Oeſterreichiſche Hauß portirt. Ein Theil von denen Moſco⸗ 
wittiſchen Trouppes ſtehen nun nicht mehr vor der Danbiger⸗ 
Wehrde. Das Publicum iſt wegen diſer Stadt angedroheten 
Attaque umb ſo vil mehrers curieuſer / als verſchidene Engl. 
Hollaͤndiſ. Schtwerif. Daͤhniſ. und andere Kauff⸗Leuthe und Un⸗ 
terihanen hiebey intereſſirt ſeynd / mithin diſe Demarſche anderer 
Politiſchen Conſideration nicht zu gedencken eine groſſe Weitlaͤuf⸗ 
figkeit verurſachen doͤrffte / die Czaarin ſolle zwar an dem Berli⸗ 
niſchen Hof alle moͤglichſte Vorſtellungen in Faveur des Koͤnigs 
Auguſti machen laſſen / allein vonder eigentlichen Determination 
ift noch nichts zu vernem̃en / inzwiſchen flreiffen die Stanislaiften/ 
ohngeachtet die Mofcowitter auffer/ und die Sachen innerhalb 
der Stade Crackau ſich eine zimtiche Anzahl befinden bißan die 
Thor / und haben alles / was ihnen vorkommet / nider gemacht; der 
Koͤnig werde eheſtens von dar nacher Warſchau aufbrechen / die 
Königin aber nacher Oreßden zuruck gehen / die Confoderation 
ſolle zwar auf die Beſchleunigung der Couverture deß Reichs⸗ 
Tages bringen / alleine et waͤren gar zu tbenig Land⸗Botten und 
Glider von Adel gegenwärtig. Ih. Koͤn. Majeſt. haben diſer Ta⸗ 
gen das bißhero ledig: geweſene Alt · Wuͤrtemb. Dragoner Regim. 
dem regierenden Hertzogen von Wuͤrtenberg allergnaͤdigſt con⸗ 
ferirt. Aus Italien verlautet / daß ferners der Spaniſche 
Infant Don Carlos alle ſeine beſte Sachen / aus Parma und Pia⸗ 
cenza bey feiner Abreyß mitgenommen / und nicht mehr / als 100, 
Mann in einem jeden diſer Hanbt-Pläge hinderlaffen hat / ober 
nun 
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men ſchon nacher Florentz umb daſelbſt feine Reſidentz zu etaktiren 
gegangen woͤre / ſo ſeye jedannoch der Groͤſſet heit i das Paͤbſtl. 
retiriren / weilen er der groſſe Hertzog fein Leben in Rabe beſchlieſ⸗ 
fenwolte. Der Hertzog von Villars Ft antzoͤſiſ.commandirende 
Oeneral ſeye in dem groͤſten Mißvergnuͤgen / daß er zu Parma 
weder den Don Carlos / noch den Grafen von Montemar und 
Hergog von Lyria haben fprechenfönnen. Die Spaniſche Ver⸗ 
drieflichkeit beſtehet Eingangs⸗ erwehnter maſſen darinnen / daß 
die Srangofenden Maylaͤndiſchen Staat dem Koͤnig von Sardi⸗ 
nien / und nicht denen Spaniern eingeraumbt haben / die wahre 
Beſchaffenheit diſer Sache muß ſich baͤldiſt erzeigen. Liber diſes 
iſt die Nachricht eingelauffen / daß gedachter Hertzog von Villars 
die oͤber den Oglio⸗Fluß geſchlagene drey Bruͤcken widerumb auf⸗ 
heben laſſen. Dem Verlaut nach / hat Se. Durchl. Printz Fri⸗ 
derich von Wuͤrtemberg / aus der Veſtung Mantua / auf ein 
feindiich Retrenſchement einen Außfall gethan / ſolches ange⸗ 
griffen’ und erobert und ein Franboͤſiſches Dragoner, 
Regiment alſo geſchlagen daß der Uberreſt davon mit der 
— Flucht nemmen muͤſſen / und y. Canonen im Stich ge 
n. 


Donauſtrohm / vom 18. Februarii. 

Indem Koͤnigreich Neapoli ſolle eine von zwey getwiflen 
Herren angeſponnene Conſpiration entdecket / und diſe Herren 
ertappet worden ſeyn / da ſie im Begriff geweſen / zum Dienſt 
den Cron Spanien 4000. Mann zu verſammlen; dahero man 
diiebeyde Herren in Verwahrung genommen / und nad einer 
Deſterreichiſchen Veſtung abgeführet hätte. 

Cadix / vom 14. Januarii. 
Aus der Barbarey verlautet / daß die Mohren / auf die 
Nachricht / daß Spanien / nach der in Italien abgefchickten Flot⸗ 
se 


te von Bolck zimlich entbloͤſet ſey / jetzo mehr als jemahls Luft 
bezeugen / wider Spanien etwas zu unternemmen. Der be⸗ 
kannte Hertzog von Ripperda ſtuͤnde an dem Maroccaniſchen 
Hoſe iu groſſem Anſehen / und es waͤre mehr als zu. gewiß / daß 
er bey jebiger Gelegenheit ſich an Spanien zu raͤchen ſuchen wuͤr⸗ 
de. Hingegen ſey ungegruͤndet / daß er ſich zur Mahometa⸗ 
nifchen Religian gewendete; vilmehr bemuͤhet er ſich zu Bes 
foͤrderung der Chriſtlichen in daſigen Landen das Seinige beyzu⸗ 
tragen. Man zweiffelt hiernaͤchſt ob Oran bey den jetzi⸗ 
gen Umbſtaͤnden von den Unglaubigen unangetaſtet bleiben doͤrff⸗ 
te; da es ihnemdann wegen der Schwäche der Beſatzung / und 
da Feine Hülffe ſo hald aus Spanien zu hoffen / nicht ſchwer fallen 
ſoilte / ſich diſes Orths / welcher ſo vil Volcks / ſo wohl an hohen 
Officiers / als Gemeinen / gekoſtet hat / wider zu bemaͤchtigen. 
Dann wiewohl Franckreich / einigen Nachrichten zufolge / die: 
Pforte verſichern laſſen / es ſeye durch deſſen Vermittlung geſche⸗ 
hen / dab ſich Spanien entſchloſſen / ihre Waffen nicht weiter ges 
gendie von Algierzuftchren 5 uudob man gleich vorgibet daß: 
es die Pforte ans Leichtglaubigkeit der Negierung von Algier/um: 
Sich aufler Forcht zu fegen / atseine Wahrheit zu wiſſen thun laſſen / 
fo ſcheinet doch bery den: meiſten eines ſo wenig / als: das andere: 
Slauben zu finden. | — | 

Ä Rheinſtrohm / vom 16. Februarii. 

Die Poſtirungen laͤngſt dem Rhein werden immerhin meh⸗ 
rers verſtaͤrcket / alle Magazins von der Kayſerlichen dergeſtalt 
angefuͤllet / als ob man Jahr und Tag in ſelbiger Gegend bleiben 
wolte / mithin alles in gehoͤt igem Stand vollkommen geſetzet. Es 
will derlauten / daß die Kayſerl. Armee kuͤnfftiges Fruͤh: Jahr 
zu erſt die Veſtung Kehl belagern / eis fliegend Torps oben / und ein: 
anders unten zu ſtehen kommen werde / umbatfo fruͤhzeitig denen 
Frangoſen ſelbige wider wegzunemmen. 
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Wien / vom 20. Januarii. 


E. Majeſtaͤt / der Kavſer wohnen dem 
geheimen Rath beftändig bey. Son⸗ 
ften follen verſchidene vornehme 

Herrn der bevorſtehenden Campagne an 
N, dem Moſel⸗ und Rheins Strom / ald Bo; 
re lontair zu aflfliten / beichloffen haben. 
TI Der. Kapferliche Herr Reid + Marfhalls 
7 Sientenant von Pfhul / hat ſowol dey Ihro 
Durchieucht dem Printzen Eugenio von 
ZN Savoben / ohnlängit Augiens gehabt / und 
RD —— An ——— *— ——5— 
mündlichen Bericht abgeſtattet. oi 
=> ber Rapferlice Feld Wachtmeifter und geweſte Commendant 
difer TR apländifchen Eitadell opnlängff alhier anfommen. Iu 
area Abodhen find zeoe Tourierß Albier aus Mantua / mit der 
Ga u angelangt dag Se. Durchl. der Herr General von Der 
See erie/ Pring Friedrich von QWürtemberg / und der Here 
hem & Fed» Wachtmeifter, Baron von Wachtendond mit eis 
wär etachement / von 4. biß 5000, Mann aus Mantua marfchtet: 
waͤren / um Die an einigen Orten Pofiogefaße Spanier zu Rn 
| MW 
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ren / gedachte Spanier aber hätten ſolche Orte auf. bie erhaltene 
Kundfchaflt ‚ verlaſſen / und ſich wieder hinein in das Parmeſani⸗ 
ſche retiriret. Inzwiſchen hat gedachter Herr Baron von Wach⸗ 
tendonck / an denen verlaflenen Orten Poſto gefaffet und mit 1000. 
Granadiers dem Feind 6. über den Fluß gemachte Brüden und 
die allda geſtandene Schiffe völlig verbrannt / und ruiniret. Wie 
ſolches nun dem Infanten Don Carlos hinterbracht worden / habe 
diſer ſich eilends mit denen zuſammen — und koſtbarſten 
Sachen / nach Siena retiriret. er commandirende Herr 
General⸗Feld⸗Marſchall / Graf von Mercy / wird eheſtens ein 
Eorpo von etlich 20000. Mann von denen antuckenden Regimen ⸗ 
tern/ und der Garniſon in Mantua / formiren / und als dann die 
Operationes gegen den Feind anfangen. | 
Londen / vom 12. Februarii. 

Gleichwie unfer Monarch dem Parlament eröffnet hat / wie 
biefelbe bey der Situation gegenmärtiger Conjuncturen in Europa 
fein indifferentes Augen « Maaß nehmen Eönnen ; fo glaubet man 
um fo vil gegrüindeter / es werden Se. Königl. Majeft. nunmehro 
ohne fernern Anſtand ſich expliciren / welche Parthey zu ergreiffen / 
am rathſamſten ſeye / je weniger Anſehen von Zeit zu Zeit ſich her⸗ 
vor thue / den Frieden durch guͤtliche Mittel zwiſchen denen ſtrei⸗ 
tenden Partheyen herzuftellen: Denen juͤnoſten von Dublin an⸗ 
gekommenen Briefen Zufolge / hielte man eine genaue Unterſu⸗ 
chung in allen Provintzen von Irland / die Authores und Complices 
des gegen Se Koͤnigl. Majeſte und der Koͤnigl. Familie formirten 
Complots zu entdecken / welche das Abſehen ſolle gehabt haben / 
ben Praͤterdenten auf den Engliſchen Thron zu ſetzen. Nach ſol⸗ 
chem Project ſolte er in cognito nach Irland kommen / und daſelbſt / 
biß die gelegene Zeit da waͤre / ſich verhalten um fodann mit denen 
Eonfpiranten / zu feiner Faveur / öffentlicy agiren zu können. Un⸗ 
fer Vice » Re aber / der Hertzog von Dorfeth / hat Darüber bereits 
vor einiger Zeit Argwahn gefchöpffet : um num die Wahrheit recht 
and Liecht zu bringen / jedoch aber auch geheim und vorſichtig das 
bey zu erfahren liefle er erftlich verfchiedene Caldouſche Beiflihe ‘ 
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lche der Pabſt mit praͤchtigen Tituln von Ertz⸗Biſchoͤffen und 
hen 908 Königreich Itland beehret bat / arretiren. — 
in anders / vom vorigen. 

Vor einigen Tagen Deliberirte das Unter⸗Hauß über die dem 

König ſtehende Subſidien / und beſchloſſe zugleich / einem jeden 
don denen „„ooo, Mann Matroſen / 4. Pfund Sterlings Monats. 
Gold zu geben. " Es geerdie Rede das in dem Königl. Cabi⸗ 
netö> Rath fene daſchioſſen worden / eine vertraute Perfon an den 
Kapferl. Hof zu fchieten / um dafelbft zu MWiederherfiellung der 
Nude in Italien eitre gersiffe Commiffion abzulegen. Es har 
ben auch unfere Deiniftxi Deswegen fehon zum Öfftern mit dem * 
oͤſſchen Miniſtro / Herrn von Ehavigmi / und mit dem Spaniſchen, 
ofen von Montijo /conferiret._ Vor einigen Tagen mare ein 
goher Bal / auf welchem ein gewiſſer auständifcher Minifter 20004 
Gulnees gewonnen hat. a 

Paris / vom 8. Februafd. 

Raum waren Se. Majeſtat wiederum zuVerſailles angelangt / 
als ein Courier aus Stalien Die Nachricht wegen Eroberung Zor/ 
tona überbrachte / und daß die Citadelle fich noch fapffer defendire; 
welde aber um fo hefftiger angegriffen werden doͤrffte/ weil man / 
nad) defien Eroberung / vor dem gantzen Hertzogihum Mapland 
Meier waͤre Man will noch immer Hoffnung haben daß ſich 
Die Cton Schweden nach dem Sinn unfers Königs erklären werde. 

us Spanien wird gemeldet / daß daſelbſt bereits vier anfehnliche 
Däufer zu bezahlen aufgehörer / und man glauber / daß difeg noch 
mehrere treffen doͤrffte. Wie von Mayland berichtet wird / fo 
Ne der König von Spanien / bey Gelegenheit eines Bals / den er 
daſelbſt gegeben / ein Kleid mit gang Diamanten Knoͤpffen / von u 
gemeinem Wehrt / angehabt haben. | 
Ein anders / vom üorigen. | 

Man hat Zeitung empfangen ‚daß von Cadix zu Livorno ein 
Krieges Schiff / mit 4. Millionen Stuͤcken von Achten / zu Zahlung 

ber Spanifihen Armee / und ein anderswmit 30000, Piffolenzußes - 


ſtrei⸗ 


freitung der Campagne dor den Infanten Don Carlos angelangt 


fen Die gegen die auf denen Doſcaniſchen Küften gelegen» 
abſerliche Pläge vorgemefene Expedition / iſt biß auf eine anf“, 
eit verfhoben worden / um die gegen Neapolis defto leichten 19" 
uhren zu Pönnen. P. S. Wie man verfichert/ fo foljr "einem 
Kon dem König gehaltenen Staats⸗Rath / ein vor" mahl bes 
fchlöffen morden ſehn Daß die St. Majeflät gefehesne Friedens⸗ 
Vor ſchlaͤge nicht ftatt haben mithin Fein andere Mittel übrig ſeyn 
möchte’ gis den Krieg mit aller Macht fortzufegen. Weilen num 
der Groß ⸗ Bitanniſche Gefandte biß anbero zur genlige wahrge⸗ 
nommen / daß er es zu einem Vergleich nicht bringen merde / hat er 
den en Hof den Rappel verlangt melcherihme nunmehro auch 
uͤrcklich zugeflanden worden und glaubet man daß derfelbe bins 
nen 8. Tagen von dem König und Königin Abſchied nehmen und 
nad) Londen zurück kehren werde / worüber dermahlen allhier aller⸗ 
band Diſcourſe roulliren. | 
Parma vom 12. Februarit. x 
ESs iſt merckwuͤrdig / daß man über das groffe Thordes Hers 
zoglichen Pallaſts die Wappen — Allilrten Kronen angeheff⸗ 
k nemuch das Franzoͤſiſche in der Mitten / das Spaniſche zu 
Rechten / und das Sardiniſche zur Lincken. 
Dreßden / vom 18. Februgarii. 


— In biefigem Zeug: Haufe mache man alles parat / noch einen 


anfehnlihen Train von Artillerie nebft Krieges⸗ Ammunition nach 
ofen abzufuͤhren. Es ift bey hieſigem Hofe ein Courier aus Cra⸗ 
au angelanget / welcher die Nachricht von der Retour der Koͤni⸗ 
in Majeftät mitgebracht hat / wie imgleichen dag Se. Majeftät 
er König nechſtens einen Reichs⸗ Tag zu Warſchau ausfchreiben 
laſſen wuͤrde; es meldet difer Courier / wie Die Eron Armee von 
dem Staniölao ſich gewaltig zu vermindern anfienge / und ergriffen 

verſchiedene nich geringe Officiers nebft ihren Bahnen die 

dr Parthey vom Könige Auguſto⸗ ; 
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Sarnen 
Wienn den 27. Februarij 1734- 


Or etlichen Tagen ift der ohnlängft bey dem alhieſigen 
Engliſ. Geſandten angelangte Courier wider nad) Kon- 
den zuruck fpedirt wordun. So hat man auch dem 
oyſ. Retour Courier mit weitern Inſtructionen an dem 
tapf. Oefandten zu gedachten Londen dahin abgefertiget. 
Verſchidene Pubuciſten geben vor / daß Die hier naͤchſtens 
von denen beyden SeePuiſſances Engell⸗ und Holland an die 
intereßirte Hoöſſe einlangende Fridens Vorſchlaͤge von einem 
Effect ſeyn / und die weitere Fortſetzung deß Kriegs hemmen 
werde: Ja es wohlen auch einige Statiſten auff den Friden 
Wettung machen. Es wird nun täglich Nachricht erwartet / 
daß die Moſeowitter in das Dansiger Teritorium erden 
eingerucket ſeyn / ihre nachfommende Artillerie beſtehet auß 
so. Batterie Stud / mobey Dann auch verlautet / daß ver 
Stanislaus fid) vor die Sron- Armee und feinen übrigen 
Sactioniften / auch vißhero zu Dantzig angekommene Schwe . 
den/und Franzoſen ſtellen / und eine Schlacht mit -denen 
rofcomittern tagen / und auff einen erfolgenden glüdlichen 
Außgang die Sachfen auffluchen werde. Gedachter Sta: 
nislaus follefich noch ſtarcke Hoffnung zu Maintenirung der 
Polniſchen Cron machen / anerwogen die Oeiſtlichkeit / und 
Mobteffe von ſeiner Parthey ſeye. 
Der Kayſerl. Obriſt Kriegs Eommiffarius Graf von Sal⸗ 
laburg wird eheſtens von hier nach Stalin — die 
noͤthige 





f 


nöthige Veranſtaltung zum Behuff der Armee daſelbſt vor: 
kehren. Wie zu vernehmen ftehet / fohaben die General 
Staaten von Holland ihren allhier Subfiftirenden Gefand« 
ten Hamel Brugnif ein Fridens Project zugeſchickt / umb 
ſolches dem Kapf. Miniſterio zu inſinuiren. Von deſſen 
Subſtantialien aber noch zur Zeit nichts bekandt il. Es 
wird confirmirt / daß der Franzoͤſiſ. Marſchall Duc de 
Villars bald von einer Kayſ. Parthey auff ſeiner Reiß na⸗ 
her Parma gefangen twor den waͤre / wann ihm nicht ein Baur 
ſolches ent decket haͤtte. Der Prinz Eugene wird gegen Ende 
Aprilis in die Compagne gehen." * 
Geſtern langte ein Courier dahier an / mit der Nachricht / 
daß das geſambte Roͤmiſche Reich der Kron Franckreich den 
Krieg angekuͤndiget habe / und finden ſchoͤn alle Teutſche 
Troupen in Bewegung / nach dem Ober- Rhein und der Mo 
ſel zu marchiten; Dife Campagne ſolle fehr hisig angefangen 
werden / dahero Franckteich das aͤuſſerſte anwendet / fich for- 
midable zu machen / und laͤſſet die Werbungen uͤberall fehr ſtarck 
ſortſeten / auch eine groſſe Jlotte außruͤſten. Der Koͤnig in 
Franckreich ſolle dem Hertzogen von Savoyen erklaͤret haben/ 
wie er bedacht ſeyn möchte / die in Italien gemachte Conque⸗ 
ten zu behaupten / maſſen er ſeine Troupen am Rhein undjveri 
Moſel vonnörhen Hätte / und ihm alſo ferner nicht beyſtehen 
Ente, > In Italien hat eive Huſſaren⸗Parthey eine Fran⸗ 
zoſiſche attapuirt and über 400. Mann nidergehauen. 
NR Mayland den 12. Februarii. 
Den 6. difes ift der Marſchall von Villars von Parma als 

hier wider angelanget / nachdeme er zuvor die von denen Als 
listen Troupen defegte often Hifttivet' hatte. Noch feldie 
gen Abend uͤberbrachte Demfelben det! Kamnier — deß 





Hertzogs von Tremoville die Nachricht / daß fich das Caſtell 
von Tortona auff ehrliche Bedingungen an die Alliirten erge⸗ 
ben habe / und daß indem Accord unter andern auch die Joß- 
laſſuug der zu Kriegs. Sefangenen gemachten Garniſon von 
Serravale miteingefchloffen worden, Es iftbefagter Her- 
Bog felbft mit der Zeitung hiervon zu Dem König von Gar: 
Dinien nach Turin abgereifet/von wannen er ſich auch gar nach 
Pariß begeben wird. Den 8. difes erfuhre mans daß der Kös 
nig von Sardinien noch in difem Monat wider anhero zurucf 
fommen werde, Von Mantua vernimbt man / daß man 
allda ı wegen deß fo ſtarcken Anmarſches derer Teutſchen nach. 
Italien / fehr vergnügt fich bezeige. Es verurſachet aller- 
band Redens/ daß fidy der Infant / Don Carlos / mit feinen 
Spaniern von Parma nad Siena retiriret hat/und fagt many 
es habe derfelbe allesı was fich koſtbares in felbigen Pallaͤſten 


befunden, und auch fo gar Die in denen Gallerien auffgehaͤngt 


getwefene Gemaͤhlde mit fi) genommen. 
Pariß / den 17. Februarii. 


Nachdem ſich der Infant Don Carlos vor majoren hat er⸗ 


klaͤren loffen/ und nunmehro die Beherſchung feiner Gtaaten 
ſelbſt über fich genommen / mithin gang ſouvirain regiret/ und 
niemand untermworffen ſeyn willz «8 ſey auch / wer es wolle, ſo 
gibt ſich der allhier ſubſiſtirende MiniKer/ Mylord Walds 


grave / weil er wohl weiß / daß vile Umftänd mit difer Affaire . 
verknuͤpfft und foldhe an unferm Dof außgebrutet worden / . 


grofe Muͤhe um das Geheimnus ſolcher Umſtaͤnde bey difer 
wichtigen Sache zu entdecken. Er ift anch allbereits deßwe⸗ 


gen mit dem Sigel-Bewahrer/ dem Herrn Chauvelin/ lange | 


Zeit in Eonfereng geweſen / in welcher er fich Uber die. Garan⸗ 
sie und Verbindungen / in welche fich diſer Hof eingelofen / 
eklagt / 
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beklagt indem er verfprochen die Garantie ber Staaten von 
Parma und Placenza, wie auch de Groß Hertzogthums Zoe 
ſcana / in Faveur deß Spanifchen Infanten / Don Carlos / 
über fihzunehmen. Jndeme nun der Koͤniglich Groß: Bri⸗ 
taͤniſ. Winiſter dem Herrn Chauvelin alles diſes vorgetra- 
gen / und verſichert / daß er davon gewiſſe Nachricht habe / fo 
hat ſich derſelbe geſtellt / als wann ihm nichts davon bewuſt ſey / 
jaer har noch uͤber diſes vilmehr das Gegentheil verſichern 
wollen. Bey Hof wird dermahlen wegen der jetzigen Con⸗ 
juncturen zum oͤfftern Cabinets Rath gehalten / dem der Koͤ⸗ 
nigfleißig mis bepwohnet / dann man glaubt / daß es in jegigen 
Fruͤh · Jahr / ſowol in Italien / alsin Teutſchland / ſcharff zu- 
gehen werde. 
Ein anders auß Pariß / den 20. Februarii⸗ 

Am verwichenen Montag wurde am Hof zu Marlpı mie 
Angemeiner Magnificenz / der Geburts · Tag deß - Königs / 
boeler 1710. den 15. Februari / gebohren iſt / gefeyret. Alle 
Officiers muͤſſen ſich vor Außgang diſes Monats nach ihren 
reſpectiven Regimentern begeben / ſonderlich die jenigen / wel · 
Hein Italien dienen weil man Nachricht empfangen hat dag 
die Kapferl. Armee frühzeitig und in grofler Anzahl: daſelbſi 
in das Feld kommen werde. Dan hat hier vormwenig Tagen 
eine Rönigl- Verordnung abgefündiget / vermögmwelcher die 
Equipages und Zuhren / welche die Generals und Dfficiers / 
ſowol in Stalien/ als am Rhein haben follen /regulirun wird. 

- Aus Savopnn/den 21.di, > 
Der Marfchall ve Villars / befindet ſich dermalen zu Zum 
tin’ allwo Wechfelweiß / bald Kriegs: Rath gehalten / balb 
Karnevals; Luſtharkeit getriben wird. Man hat nunmehr 
die gewiſſe Nachricht erhalten / daß der Kayſerl. Here Mraf 
von 


Veſtung ſich ſchon vile 1000. Zeutichen befinden follen. Es 
langen auch in Italien immer mehrere Kayſerl. Voͤlcker an / 
ſo daß man faſt zweiffelt / ob bey derſelben fo ſtarck antbach- N 
ſenden Macht / es die Alliirten wagen werden Mantua am 
auyreiffen; vornehmlich da Die Spanier mit Difer Belage⸗ 
zung durchauß: nichts zu thun wollen. haben / fondeun'fich all 
gemach gegen Neapolis zu ziehen beginnen / dergefialt / daß | i 
man derfelben 24000, auff einmaht gezehlet / welche durch \ 
Darmannd Piazenza ihren Weg dahın genommen hätten, \ 
Sonflen wollen Brieffe von Turin melden / tvie man daſelb⸗ | 
fien einiger maffen in Sorgen lebe / und daß die vornehmfien 
Zamilien ſich von dannen retiriren; ſelbſt die Königin von 
Sardinien lünde im Begriffs mit ihren jungen Prinzen nach 
Genua zu gehen / und daſelbſt fo lang zu bleiben’ biß der Krieg 
ein anders Außſehen bekommen / andere Brieff wollen / daß diſt 
Peinepin wuͤrcklich aufgebrochen feye. i 
Venedig den 22. Februarii. | 
‚Einige Kauffleute difer Stadt haben Brieffe von Aleppo | 
echatteny welche melden / daß nachdem die Perfianer deu | 
ſchon bekandten fehr wichtigen Siguͤber die Tuͤrcken brfochten/ | 
fie ſich faſt von gang Chaldaͤa Meifter gemacht und Hätten fie | 
auch in Meſopotamien fich einer mit groben Geſchütz belade⸗ 
nen Tuͤrckiſchen Caravana bemaͤchtiget. | 
"Danpig / den 15. Kebruarii, v 
Diſe Stade nimibt alle mögliche Pracantion/ zur Sicher⸗ | 
Heit de Stanislai / deßwegen alle Fremde / fo in die Stadt 
Hetein oder. hinauf paßiret / genau examiniret werden. Vor⸗ 
gefterwlegten das Regiment Gardes und das Regiment von | 
Bo /der letzthin geſchloſſenen Eonvention — / der 
Stadt 


von Merey / zu Mantua ankommen ſeye / und in diſer einzigen | 
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Stadt den Eyd ab: Das letztere thate es einindchiz das 
erſtere aber / machte groffe Schwirigkeiten/ unterm Vorwand / 
daß diſes ihren Praͤrogativen entgegen waͤre: Die Officiers 
von dem Major Etat und die Capitans / biß auff drey / ſeynd 
‚caßiret worden ſo daß diſes Regiment gegnwaͤrtig nur durch 
einen Major / ſo es ſeither geſtern ift commandiret wird. Die 
Ruſſen kommen täglich uaͤher: der General Laſey hat in der 
Nacht vom 11. auff den 12. diſes auff einem Gut / welches dem 
Groß⸗ Schatzmeiſter Oſſolinsky gehoͤret und 6. Meil von hier 
ligt / geruhet. Geſtern haben der General Biron und der 
Knees Baſioncarski in das 5. Meilen von hier gelegene kleine 
Staͤdtlein Dirſchau einruͤcken ſollen. Allhier arbeitet man 
an einem Manifeſt wider die zu Cracau geſchehene Krönung, 
Geſtern arrivirten hier wider einige Franzoͤſiſche Ingenieurs / 
Welche bey der Belagerung Kehl Dienſte gethan haben. 
| Niddr Elb / den 22. Februarii, 

Die heutigen Brieffe auß Dantzig melden/ daß wegen deß 
Anmarfches der Rußiſchen Armee groffe Bebwegungen in ſel⸗ 
biger Stadt waͤren / und daß der dortige Magiſtrat / auff 
deß Stanislai Anſuchen / denen Rußiſch⸗und Saͤchſiſchen 
Refidentenangeventet hatte / ſich in 24. Stunden auf der 
Stadt und deren Gebiete zubegeben / ſo auch von ihnen ge- 
ſchehen wäre wie auch! dag zur Befagung der Auffenwers 
der noch mehrer Mannichaffe hinauf gefandt worden / deren 
Kugang die Burgerſchafft zu erfegen / über fich genommen 
at. 


Haag / den 23. Februarii. 

In Franckteich beforget man von Seiten Engeland eine 
offentliche Ruptur / wie dann der Franzoͤſiſche Miniſter zu 
Londen / Monfe.de Chavigny / berichtet / daß er ne ns 

ulte 


fulte bon dem Volck / Wegen deſſen Eifers gegen ihn ſbefohre / 
areiqees auch der Anzeige nach / gegen die Spaniſch und Sar- N 
Dinifche Minifters gefchehen doͤrffte; es hätten jedoch Se. ; 
Oroß⸗Britanniſche Majeſt. ihnen die Verficherung thun 
laſſen / daß man ſolchem / fo vil möglich / vorkommen wuͤrde. 
Zwiſchen den Engliſch / Franzoͤſiſch und Spaniſchen Mini⸗ 
ſtern werden daſelbſt die Conferenben noch fortgeſetzt mit dem | 
Sardinifchen aber nicht / und will noch immer verlauten ı daß | 
der andem Turiniſchen Hof refivivende] Groß⸗Britaniſche | 
Minifter von dorten zuruck beruffen wertenfolle. h 
Livorno / den 20. Bebrnarii. 
Am Freytag in der Nacht kame das Regiment Caſtillien von 
Voltera wider anhero / und am folgenden Tag langte der Ges 
neral Pattigno von Genua an. Am Sonntag tratte das Re⸗ 
giment Soria den Marſch nach Piſa an + und wurden auch 
200 mit Pulver beladene Maul⸗Thier / unter Bedeckung 55. 
von Longone angelangten Artilleriſten / nach Siena abge⸗ 
ſandt. Alle von Barcellona mit Artillerie nnd andernfriege» ⸗ 
Nothwendigkeiten angelangte Schiffe ligen in Bereitſchafft / 
unter Bedeckung 2. hier befindlichen Spaniſ. Kriegs⸗Schiffe / 
nach Ferraio und Longone abzugehen. Mit einem felbigen 
Vormittag von Florentz angelangten auſſerord entlichen Cou· 
rier erhielte man die Nachricht / daß der Infant Don Carlos 
den 10. diſes Abends / unter einem groſſen Vivat⸗Geſchreyp 
deß Volcks / daſelbſt ankommen jene. Von Siena wird berich⸗ 
tet / daß allda der General / Graf von Montemar / mit 2.Regi- | 
mentern Balonen und Dem Regim. von Burgund/ eingetrofs | 
fen / ingleichen auch, in felbiger Stade widerum 300. mit Mu- | 
nition und andern Kriegs Nothwendigkeiten beladene Maul⸗ | 
shier anfomen ſeye. Man hat auch 400. Ochſen zuſamen ges |; 
bracht / welche nach den Graͤntzen deß Florentiniſ Gebiets ge« | 
ben, und zu Fortbringung der Artillerie gebrauchet 
werden follen. 
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Mienn/ vom 28. $ebruarij. 
5 ER 2. Orgeftern haben Ihro Majeſt. 
X der Kayſer / faſt den gangen 
Pormittag mit Ihro Durch, 
dem Pring Eugenio gang allein con⸗ 
ferirt, Aus Italien hat man / daß 
a | der Kapfert. General⸗Feld⸗Marſchall 
M Graf von Deercy / den Oetſch⸗ Po⸗und 
Ya Oglio:Ziuß/ zu ungehinderter Paſſi⸗ 
a rung iider frey gemacht / auch bey 
Dorgoforte ſichungefehr mit 20000. Mann feft gefeget/ und 
berſchautzet / woruͤber die feindlichen Trouppen noch zur Zeit 
keine Beivegunggemacht Hätten. Verſchiedene Franboͤſiſche 
Regimenter waͤren bereits aus dem Mayſaͤndiſchen Staat nach 
dem Eiſas aufgebrochen. Vor die Kayſerliche Armee in dem 
Nantuaniſchrn wird die Republic Venedig die Lebens, Mittel 
Im einen billichen Preiß verabfolgen laſſen. Nachdem wegen 
des ergangenen Verbotts / der Franboͤfiſchen Handlung hal⸗ 
ber/ eine Inquifitions · Commiſſion nidergeſetzet / und den hie⸗ 
figen Kanffleuthen angedeutet worden / ſich hinfuͤro des Dans 
dels mit den feindlichen Unterthanen gänglic) zu enthalten / fo 
in difem zufolge / den 11. bes ı verfchiedenen Sjanpeitentben 
i 3 





angekündigt worden / die nad Paris / Lyon / und in andere 
Orte zu zahlen habende Poften / biß auf weitere Kapferliche 
Berfügung nicht dahin zu uͤbermachen gleichwie dann ſolches 
in den vorigen Kriegen / ſonderlich Anno 1677. und 1702, 


"ebenfalls gefchehen, Inzwiſchen haben unterfchiedtiche 


Bon dafiger Handelfchafft einige Vorſtellungen dahin gethan / 
und gebetten / die hiefige Kauffmanufchaffe mit per Linter» 
ſuchung der Frantzoͤſiſchen Wechfel und Guͤter / und mit der vers 
langten / ihnen aber hoͤchſt⸗ gefaͤhrlichen Offenbahrung ihrer 
Handlungs⸗Sachen / zu verſchonen; oben der Erfolg zu er⸗ 
warten fiehet. Es find bereitsviele Srangofen und Savoyar⸗ 
ben von bier abgangen. Einige Hersfchafften haben zwar für 
die in ihren Dienften ſtehende Perfonen von beyden Nationen 
ng ſtellen wollen allein es iſt ſolche nicht angenommen 
rden. 
Rom / vom ar. Februarii. 

Am Donnerſtag erhielte der Kayſerl. Miniſter / Cardi⸗ 
nal Cinfuegos / durch eine Staffetta von Rimini / die Nachricht/ 
daß die Spanniſche Trouppen nach dem Koͤnigreich Neapoli in 
Betwegung ſeyn / weßtwegen dann derſeibe ſogleich einen Expreſ⸗ 
fen an den daſelbſtigen Vice⸗Re abfertigte. Der Pabſi hat 
Benenfelben den Durchmarſch erlaubet/ und find auch geftern auf 
Paͤbſtlichen Befehl der Marcheſe Abbati / und Praͤlat Torreani / 
mit der Poſt nach Perugia abgangen / wegen diſes Marſches die 


noͤthige Anſtalten zu machen. | 


Mantnua / vom 24. Februarii. 

Den 15. diſes vifiticte der allhier angelangte Feld, Mar ⸗ 
ſchall / Sraf von Mercy / Oovernola and den gantzen Po⸗Fluß 
bis nach Oſtiglia. Den 16. wurden von ihme auch einige Poſten 
an dem Oglio viſitiret / und behrte er noch ſelbigen Tag nach Ro⸗ 

vere⸗ 





berede zuruck / den Anmarſch derer. noch übrigen and Teutfchland 
kommenden Trouppen zu befoͤrderen. Es gehet die Rede / es 
erde zu Ooita ein Lager von 10000. Dann Teutſche geſchlagen 
werden / und mon werde / nad) der Anfunfft der noch übrigen 
Troupen / trachten/ es koſte auch was es wolle / über den 
Oglio zu gehen / und in das Cremoneſiſche einzudringen. Von 
Trieſt vernimmt man / daß allda die Marcillianen / 4. Frega⸗ 
donen / 2. Pinchi und noch 2. andere Schiffe Segelfercig ligen / 
4000. Mann zur Verſtaͤrckung derer Trouppen im Koͤnigreich 
Meapoli nach Manfredonia uͤberzufuͤhren. 
Mapvland / vom 17. Februarii. 

Den 13. diſes langten von Turin 160. mit Meublen be⸗ 
ladene Maul⸗Thier an / und ſollen damit in dem hieſigen Her⸗ 
boglichen Pallaſt 2. Appartementen ausmeubliret werden / dabon 
eines dem Koͤnig von Sardinien / das andere aber einem In⸗ 
terims· Stadthalter zum Aufenthalt dienen ſolle / es werden aber 
diſe Marl⸗Thier mit andern hier befindlichen Mobilienbeladen / 
und nach Turin zuruel gefendet werden, Gelbigen Tag vernah⸗ 
me man / daß das aus 1200. Mann beſtehende Regiment von 
Auberſa zu Parma angelanget ſeye / und daß die ffte davon 
allda zur Bejagung verbleiben / die andere Helffte aber nach Pia» 
cenha gehen werde. Den 15. diſes reiſte der Marſchall von 
Villars / in Begleitung noch anderer Generals / nach Turin ab / 
bofeisft / der Rede nach / in Gegenwwart des Königs von Sardi⸗ 
bienein groſſer Kriegs⸗Rath gehalten werden wird / und ſollen 
Ihr. Majeſtaͤt dem 15. diſes wieder bier von dannen eintref: 
fen / entſchloſſen ſeyn. 

Livorno / vom 19. Februarii. 
Am Sonntag giengen 23. mit Artillerie und alferhand 
Ktiegt⸗Nothwendigkeiten beladene Schiffes weiche yon Bar⸗ 
cellona 


elloua anhero gekommen Maren / nach Zongone ab / 
und wurden fie bon einer Fregatte biß nach der Inſul 
Elba begleitet. Selbigen Bormittag langte von Araſſi 
eine Barca / von wannen dieſelbe den 11. diſes abgegangen ware / 
hier mit der Nachricht an / daß allda von Antibo 17. Barquen mit 
Spaniſcher Cavallerie angekommen / und daß 27. Transport ⸗ 
Schiſſe / welche zu Barcellona Trouppen eingenommen hatten / 
durch einen widrigen Wind zu VillaFranca einzulauffen genoͤthi⸗ 
get worden ſeyen. Am Dienſtag kame von der Inſul Elba ein 
Frantzoͤſiſches Schiff mit 2. Compagnien Spaniſcher Granadiers 
anhero / und traffe auch ein Holiaͤndiſches Schiff von Barcello⸗ 
nasin/ wormit man vernimmt / daß von Toulon / welchen Ha⸗ 
ven es beruͤhret hatte / vile mit Spaniſchen Trouppen / Pferden 
und Proviſionen beladene Schiffe / welche durch einen Sturm da⸗ 
bin getriben worden / wieder unter Segel gegangen feyen / daß alſo 
dieſelbe eheſtens hier ertuarter werden. 

: Be, Savoyen / vom 26. Zebruarii. 

Bey Mantua haben ſich 8000. Kapferi. Dragoner / 3000, 
‚Huffaren and 10. Infanterie, Negimenter verfammiet/ nach des 
ren Ankunfft der General Merey / welcher nur einen Tag in dies 
ſer V etvefen/twieder nach Roveredo zuruͤck gegangen iſt. 
Von denen Franboſen ziehen etliche Regimenter aus Itaen ab. 
und marſchiren nach dem Elſaß; es gehen aber auf einmahl nicht 
mehr dann 8. bis 10. mit einandor / damit die Teuiſchen dieſen 
Abgang nicht ſo leicht vermercken moͤchten. Aus denen Pie⸗ 
monteſiſchen Thaͤlern wird geſchrieben / daß man daſelbſt aufs 
Be anfange / die Einwohner wegen des Religion zu beunru⸗ 
higen. . — 
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Cracau / vom 15. Februaril. 


En 1.dife Nachmittags / langte der 

a Woywod von Broclom / Jordan / 
? dabieran / und bezeigte gegen Ihr. 
Königliche ¶ Majeſtat feine Submiflten, 

Br Srac der legt s gemeldeten guücklichen Rens 
Ma contre der Ruffen mit ben Tronpen des 






nen) 10, Die 
di über die Weichſel geſetzet⸗ dir Zameieli 
aber / nicht weit davon bey Opatomiece / mit einem gleich flars 
‚en Coipo ſtehe · Ob nun zwar Ihr. Königliche M jeſtaͤt ande⸗ 
fohlen 7 2» befondere Corpo von Savalerie und Infanterie / 
nebſt etlichen Eanonen / ihren entgegen zu fiden / auch Ihr. 
Duirchi. der Herbog von Weiffenfels / und der Herr Generals 
Fientenant von Ziehlen welche folche commandiret / alles mögliäy 
jeithero angewendet ’ Die Gegen : Parthen zu einem Treffen zn brin⸗ 
gen; fo haben doch diſe nörht Stand gehalten / fondern find EM 
W.u. — is 


’ 
. 


Ziuppe auf dem Eiß über die Weichſel zuruͤck gegangen; wo auf fie 

fich getvennet und der Kiowski in Die Rußiſche Woywodſchafft / der 

Zawoieki aber gegen Podolien zugegangen. 
onſtantinopel / vom 22. December — --- 

Der alte Baſſa von Bagdad / (ſo inegemein Babylon ges 
nennet wird ) hat ſich auf die erhaltene Nachricht von der gaͤutzli⸗ 
chen Niderlage unferer Armee / eilisft aus dem Staub gemacht / 
aus Fort / von dem fo gar. ergrimmten Poͤbel / als der vors 
nehmſie lirheber des Perſianiſchen Kriegermit einem ſeidenen Halß⸗ 
Band beehret zumerden. | 

: Aus Franckreich / vom 16. Februatii. 

Die Nachrichten aus Engeland fangen an dem Franzöfifchen 

Hof gan widerwaͤrtig vorzukommen / and. man beförchtet in der 
F teinen * Bruch mit beſagter Cron; dahingegen ver⸗ 
ſchern die Briefe aus Holland noch immer / als ob die Generals 

Staaten ſich keineswegs in gegenwaͤrtige Unruhen miſchen wuͤr⸗ 

ben ı ſo lang der Sranzöfifche Hof nicht an Seiten derer Nieder⸗ 

landen agiren wuͤrde / deſſen ſich aber zu enthalten / eine unmöglis 

che Sache fenn wird / im Rall- eines Bruchs mit Engeland. 

Es iſt ſchon wuͤrcklich ein Mißtrauen zwiſchen beyden Eronen / 
zeithero Das Gerücht von einem zum Vortheil des Praͤtendenten 

angeſponnenen Anſchlag ſich hat ausgebreitet / und ohngeacht 
denen an dem Franzoͤſiſchen Miniſter zu Londen abgeſchickten Bes 

feble / um dem Engliſchen Hof des Gegentheils zu bereden / fo 

ſcheint nichts Deftomeniger DaB das Parlament nut einer offene 

Uchen Animofität gegen dife Eron zu verfahren beginne, und der 
Marquis von Ehavigni bat bereits an den Hof berichtet daß er 

keine gute Folgen beforge / und DaB es Mühe haben werde / fich 

wor den Anfällen des Poͤbels / ohne Beyſtand des Hofs / fiber zu 

fegen/ und daß es / allem Anfehen nach / ein gleiches ſeyn werde 

‚in Anfehen der Miniftern von Spanien und Sardinien ; wiewohl 
indeſſen Se. Groß⸗ Britannifche Majeſtat ihn gan verſichert / auf 
allen Fall ihre Perfonen in Sicherheit zu ftellen / Damit wenigſtens 

das Voͤlcker / Recht nicht gebrochen werde. Parie⸗ 
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darzu gibt. 


‚ Paris, vom 19, Februarii. 
Man .vernimmt, daß der Englifche Geſandke / unferm Koö⸗ 
nig ein neues Vergleichs⸗/Project / ſo alle vorige um deswillen 
uͤbertreffen ſolle / weil darinnen wegen der Polniſchen Affairen 
ſehr annehmliche Vorſchlaͤge geſchehen / uͤberreichet / auch der Koͤ⸗ 
nig ſolches zur Uberlegung angenommen habe / und ſpricht man 
dermahlen nicht weiter von der Abreiſe des gedachten Geſandten 
bon hier / ſondern man nimmt dermahlen wahr / daß felbiger ſehr 
offt mit unſern Miniſtern in Confetentz begriffen iſt / und hat 
derſelbe kuͤrtzlich eine ſehr lange Unterredung mit dem Cardinal 
von Fleury gehabt. Worauf unverzuͤgllch ein Expreſſer an die 
Höfe zu Madrid und Londen abgefertiget worden. Die Flotte 
welche man zu Breſt und Toulon ausrüftet / iſt bey weitem nicht 
ſo groß / als man bißher ausgebreitet hat. Sonſt hat der 
König an vile Regimenter / welche in Italien find / die Ordre 
ergehen laſſen / ſich unverzüglich + theils in die Niederlande / 
theils an Rhein: Strom zu begeben / dieweil es das Anſehen hat / 
als wann Engeland und Holland der Cton Franckreich den Krieg 
antuͤnden würde | 
Luͤttuͤg / vom 20. Februarü. 
Unfere Buͤchſenmacher haben befehl erhalten / 50000. Muſ⸗ 


qurten zu werfertigen/ nemlich 12000. vor Die Herren Generals 


Staaten von Holland unddie Übrigen vor die Franzoſen / Fuͤrſten 
des Reiche y und vor.einige Nordiſche Pringen. Alles diſes Ge⸗ 
wehr / muß noch vor dem bevorſtehenden Fruͤhling fertig ſeyn. 
Es iſt unbeſchreiblich / wie vil von den Hollaͤndiſchen Troupen 
deſertiren / und man ſich nicht einbilden kan / was ihnen Anlaß 


Aus Savoyen / vom 22. Februarii. 
Bon Turin wird beſtaͤttiget / daß die fo ploͤtzlich erg 1 


Bunfft der Kayſerl. Troupen in dem Mantuaniſchen Gebiet / ihre 


Feinde ineinen fehr groflen Schroͤcken gefeget / um fo mehr / weil 
Dilsiegtere niemals ‚geglaubt / daß Die Kapferl. Voͤlcker / * ie 
TED Fee ya tziger 


tziger Winters » Zeit fo ſchnell über die mit Schnee und Eiß bedeckte 
Berge würden Fommen können + weswegen fie dann auch anjego 
in aller Eite ihre / obwohl durch vile etlittene Anſtoͤſſe ſehr geſchwaͤcht 
und ermuͤdete Troupen / verſammlen lieſſen um denen Kapſerlichen 
das Haupt zu bieten. Und es wurde auch Die Angſt der Allirten 
dadurch vermehtet / weil die Spanier alle Poſten und Plaͤtze / wel⸗ 
che fie auf Seiten der Herzogthuͤmer Parma und Piacenza inne 
‚nebabt  verlaffen haͤtten und durch Diefelbe der Dere Generaf 
Mercy / eben wie ed vorhin von Sb. Durchl. dem Pringen 
— geſchehen dem Feind gar ſeicht in den Ruͤcken fallen 


nee, 
Donau s Strom/ vom 24. Ferbruarii. 

Daß hr. Durchl. der Bring Engentus / die zu dero Abreife 
von Wien angefegte Zeit. biß jego aufs möglichfte verborgen hab 
ten / ſo / daß / aufler Ihr. Rayferi. Majeſtaͤt fonft niemand etwas 
Davon wiſſen fol / geſchiehe hauptſaͤchlich deßwegen / um die Feinde 
in der Ungewißheit zu erhalten / wenn und in was für einer Gegend 
diſer unvergleiche Deid ihnen zu ſchaffen machen werde. Inzwi⸗ 
ſchen find am Sonntag Abends an den Hertzog von Bevern ver⸗ 
——— wichtige Ordres / durch eigene Expreſſen abgeſchicket wor⸗ 

n/ und die Erfahrung wird es nunmehro / bey Eröffnung des Feld⸗ 
Zuges / bald lehren, ob diejenigen es errathen haben’ welche gemei⸗ 
net / daß man verfuchen werde / mit Belagerung der Veſtung Lans 
dau einen glücklichen Anfang der Kriegs Operationen zu machen. 
Von dem Erfolg des letzt⸗ gemeldeten Unternehmens bes Herrn 
Grafen Mercy ift bereits eine Staffette / mit folgender Nachricht 
bier angetommen ;. wie nemlidh das abgeſchickte Detadyement bey 
Borgoforte und Oſtiglia fich gefeget/und allda Die von den Spa; 
niern gemachte Ketrenchement& und Redouten / da fie fich deſſen am 
weniqſten verfehen/ angegriffen, und übermältiget : welche 7 ob fie 
gleich 6000 Mann: ftard geweſen / ſich endlich. Doch genoͤthiget ger 
ſehen / mit groſſem Verluſt zu weichen/ und ihre 3. geſch agene Schiff⸗ 

Brucken den Kapfert. Voͤlckern zu uͤberlaſſen / wodurch denn die 
ECommunication über den Po völlig wider geöfinet worden. 


— 
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I: Londen ift die Nachricht eingelauffen / daß die En⸗ 
gellaͤnder 3. Blotten außruͤſten / und dadurch Den Fri⸗ 
ben wider herſtellen wolten. Wie zu vernehmen ſtehet / 

hat der in Itglien en Chef commandirende Spaniſche General 
Graf von Montemar nunmehro von feinem Hoff Ordre er⸗ 
en mit dem Scanzöfif. Marſchall Duc de Vibars in 
nfedungder Operationen de Concert zu gehen/ und ſich nd- 
thigen Hal mit ihm zu conjungirett. Der Pring Louis von 
Würtenterg folle derachirt werden/ umb Dife vorhabend: 
Eonjunction zu verhindern. '; Inzwiſchen hat der Kapferls 


General Beld Marſcholl Graf von Mercp den Etſch Po⸗ 
und Oglio · Fluß zuungehinderter Wabirung frey gemacht / 


and) bey Porco Forte ſich ungefehr mit 20000. Mann feſt 
geſetzet / und verſchantzet / worüber die combinirte Trupes 
sur Zeit noch fein Movement gemacht. Die nach Ztalien 
commandirte Eavallerie Negimenter als Mercy / Deſſen⸗ 
Darmſtadt / Förger und Alt Wuürtenberg feynd bereits in 
Ungarn dahin ing. Colonen auffgebrochen. Co wird auch 
nechftens das Hochenzollern auß Nider Deflerreich dahin 
marchiren / was das Proviant zum Behuff der Kayſerl. Ars 
mee in Jtatien anbetriffe  fohat der vorgedachte Graff von 
Mercy bereits ſolche Veranſtaltungen vorgekehret / daß Fein 
Mangel hieranfehlenmwerde. Lnidngft hatder Rayf. Hoff: 
Krieger Ras die Feld Kriegs Sanntep in das Reich * 





Auß der Tuͤrckeh Wird gemeldet / daß die Perſianer wi · 
ber vor Babplon geruͤcket zund einen Pag emportiret hetten / 
ſo daß die Tuͤrcken gedachte Veſtung zu entſetzen / abgeſchnit⸗ 
ten waͤren. Verſchidene wohlen hierbey vorgeben / daß diſe 
beede ſtreüüttende Theil unvermuthet Fride machen / und fo: 
dann confunctio Moſcau attaqiren würden. Das Geruͤcht / 
ats ob ſich ein Schwarm Tartarn in der Wallachey zuſamen 
gezogen hätte, wird nicht confirmirt / fondern von denen auß 
Sibenbuͤrgen einlangenden Nachrichten widerſprochen. 
Die Königl. Pohlniſche Geſandtſchafft iſt bereits von 
Eracan nad Tonſtantinopel aufgebrochen, ſtehet alfo zu ver⸗ 
nehmen’ ob die Drtomanif. Pforte dem König Auguftum in 
ſolcher Quatitet agnofeiren werde.  Auß Eracan wird fer 
ver berichtet / daß der König Auguſtus eheftens von dannen 
Mit 0000. Dann nacher Warihan auffbredien/ fo nach 
Über Lemberg, und Thoren gegen Dangig marchiren / und 
fih mit denen Moſcowittern conjungiren Werde/ Die Königin 
in Pohlen aber ift bereits von Cracon noch Dreßden zuruck 
gegangen. Der dorthin von Lintz anhero gefänglich gebrach⸗ 
tt Stanislonifche Anverwandte Nahmens Fablonowitsty . 
wird ehefteng feines Arreſts entlaffens und ihme von der Kapf. 
Doff-Camer 200. fpesies Deuaten zum Reiß⸗Gelt außgezahlt 

erden. | 
Srandfurt/ den 27. Februarii. 

So vil man auf der Pfald verniwbt / fo börfften die Fran⸗ 
sofendie Campagne am Dber- Rhein am erfien exöffenz wie 
fie dann groffe Anftalten hierzu machen: Sie ſtreuen auch 
asß / daß fie entweder mit der Belagerung Philipsturg / oder 
einer andern Veſtung am Rhein den Anfang machen wolten. 
Sr, Churfuͤrſfil. Onaden zu Mapnz haben uuzwiſchen dero 

| (7) 


EEE 





Reſidentz mie Probiant ſolwol / ald genugſamer Munition 
volikommen verſehen laſſen / und ſolle die Garniſon mercklich 
verſtarcket werden. Auß Franckreich geben Partieulier⸗ 


Brieffe / daß alles Silber⸗Geſchirr in die Müng gelifert wer⸗ 


den muͤſte / welches durch Das gantze Königreich, vil Millio⸗ 
nen einbringen wird / und gibt man denen Leuthen Billets 
davor. Das allhier befindliche Kayſerl. Kriegs Commiſſa⸗ 
riat iſt ſehr beſchaͤfftiget mit denen Proviant⸗Liferungen / und 
wir auch die Wagenburg wit allem Fleiß in Stand geleget- 


pn Danzßig / den 20. $ebruarii. 


Da eroff Poniatowsky hat ſich mir feinem Corps Trupen 
undweit von diſer Stadt poftirt/ umb denen Ruͤſſen die Paſſa · 
ge zu diſputiren. Sjndeffen iſt der Rubiſche General Lafcy 
sbereitgeine Meil von diſer Stadt angelangt. Hieſtger Ma: 
‚giftrat hat zwar pie gange Gegend umb dife Stadt unter Waſ⸗ 
Ser fegen laſſen / man fürchtet aber ſehr daß Die Ruſſen ſich der 
Weichſelmunder⸗Forten bemeiftern / und alſo der Stadt di 
Commanication ‚mit Dem Meer abichuneiden mög, 
gen. 

Warſchau / den 27. Februarii. 

Wie man vernimbt / ſo ſollen die Dangiger ihre Borftdors 
vie abgebrandt haben; umb ſich / im Fall ſie von den Ruſ⸗ 
en angegriffen werden ſolten / deſto beſſer twehren zu koͤnnen. 
Man arbeitet dermalen allhier an einer praͤchtigen Ehren- 
Pforte / welche zu dem Einzug Ihro Majeſtaͤt deß Königs 

in diſe Stadt dienen loll. 
Pariß / den 24. Februarii. 

Am Sonntag wurde die Oeneral Verſammlung der 
Geiſtlichkeit indem Kloſter der groſſen Anguſtiner eroͤffnet / 
und wird ſich nun bald zeigen’ was die ſelbe dem König n ein 

on 


DonBratuit zuſte hen werben. Den erſten Eünfftigen Mo⸗ 
nats Wird der Koͤnig in der Ebne von Sablons die Regunen⸗ 
ter Franzoͤſiſch und Schweiter Gardes muſtern / und ſolche 
dorauff den 5. 6. und 7. nach Meganfihrechen/ nnd daſelbſt biß 
auff weitere Ordres zu verbleiben. Es iſt ungewiß / ob bey 
zukuͤnfftiger Campagne am Rhein der Marſchall von Berwyck 
‚oder der Herzog von Bourbon unſere Troupen en Chef com⸗ 
mandiren werde. 
Ein anders auß Parid den 28. Februarii. 
Den io.diſes ſtarbe zu St. Germain en Lahe der Mate 
quis de Lee / ein Irlaͤnder und General Leutenant / im 84ſten 
Jahr deſſen Alters. Der Koͤnig wird erſt biß Dienſtag auff 
der Ebne von Sablons die Muſterung über die Franzoſiſch- 
and Schweizer: Gardes vornehmen. Don denen erſtern 
erden 10. und von den andern 6 Compagnien bier; bleiven / 
umb die Wachten bey beyden Mojefläten zu halten die übri- 
‚ge alle follen ehtſtens den Marſch nad Metz antretten / wohin 
den 17. Martii ein. Theil von denen Leib⸗Gardeshund Gre⸗ 
nadiers zu Pferds den 19. aber die leichte Pferde und Moufr 
quetairs folgen werden. Ausb dem Elſas hae man/ dag in 
felbiger Provintz / deßgleichen auch in ſelbiger Gegend die Ma- 
gazins / befonders aber von Fourage / Dergeftalt angefüllee 
wuͤrden ! daß eine Armee von 40. bi 50000 Pferden 2. Mo⸗ 
nat davon würde fubfifiiren koͤnnen. Nachdeme man in Er- 
fahrung gebracht / als ob die Teutſchen trachten würden / au 
ein oder andern Ort dev Rhein zu paßiren / und 25. biß.30000, 
Mann gegen Lothringen und Champagne marfchirensaffen/ fo 
iſt in Koͤnigl. Rath befchloffen worden / 2. Campementer / je⸗ 
des von 1 4 biß 15000 Mann fruͤhzeitig formiren zu laſſen / 
davon eines zwiſchen Diedenhoffen und Meg und das anders 
LIE 


m Dips und Chalons auffgefchlägen werden 
17) 


Danpig/ ben 24. Februarii. 

Man fähret fort, Tag und Nacht an Perfectionirung des 
ger Auſſenwercker diſer Stadti unter der Direction verſchi⸗ 
Dener erfahrnen Ingenieurs / zuarbeiten/ und werden felbe 
mit Artillerie und Munition, die man überflüßig Hat / als» 
“bald verfehen, Der Stanislaus fo öffters mit feinen Mi- 
niftern und denen Groſſen deß Königreichs conferiret fcheinet 
mehr ats jemahls entſchloſſen zu ſeyn / hier zu bleiben. Die 
regulirte Troupen / weiche Derfelbe auff den Beinen hat / er⸗ 
ſtrecken fich auff 8000, Mann und die Stadt Fan auch über 
20000. Dann in die Waffen bringen’ Daß wir alfo / im Fall 
einer Attaque/ im Stand feynd / fich biß zur Ankunfft def er- 
Wartenden Succurſes defendiren zu koͤnnen. Bißher ıfl we- 
ber ein / noch anderer Seiten etwas Feindſeeliges veruͤbet wor · 
den. Es haben ſich zwar von Zeit zu Zeit einige von der 
Armee deß General Laſch vor. unfern Auffentverckern fehen 
laſſen / man har aber nicht auff fie geſchoſſen indeme ein Vers 
bott ergangen iſt / nicht auff die Ruſſen zu feuren/ «8 wäre 
dann / daß ſie allzunahe fünen. Weil Die Rußiſche Armee 
nicht zahlreich genug iſt / diſe Stadt gang einzuſchlieſſen / fo hat 
felbe die Werder / oder Wenden dep Zerritorii difer Stadt vers 
laſſen / und erftrecferfich von der Weichſel biß zu dem Meer 


auff der Seite von Langfuhr / alfo daß die Commimication 
zwiſchen Difer Stadt und dem benachbarten Land gang offen 


iſt. Soeben vernimbt mans daß die Ruſſen fich der Stadt 

Duzig bemächtiget haben. Difesift an dem Ort / wo Die 

Rheede / der Buziger ⸗Winckel genannt iſt und Da man am 

beſten debarquiren Ban. In Poſen ſollen die — 
Ä o⸗ 
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Thoren aber die Ruſſen fehr ſtarck wegſterben⸗ und taͤglich 
auch zo, auch mehr Perſonen derſelben begraben werden. 
Ober: Xheinfirom den 3. Martii. u 
Don Frepburg fepnd 13. Compagnien von Kettleriſch⸗ 
Badiſch · und Muͤfflingiſchen Regimentern ins Feld hinauß 
geruͤckt / werden aber bald andere an deren Stelle erwartet 
tie dann ſchon wider 300. Huffaren vom Schwartzwald an⸗ 
gekommen. Zubdeffen ift obgemeldten Kettlerifchen Kegis 
ments Obriſte / General und Baron Kettler 7 in gedachten 
Freyburg Todtes verblichen/ und alfo difes ſchoͤne Regiment 
eriediget worden. . Der General Schmettan if uebft dem 
Baron von Bettau / difer Tagen zu Klein⸗ Huͤnnigen gewe⸗ 
fen / und nat die zu Groß-Hünningen von den Frangofen ans 
gelegte Wercker in Augenfchein genommen / darauff aber ſich 
nah Rheinfelden begeben. Es ſeynd zu Huͤnningen wider 
2. Regimenter Franzoſen angelangt / deßwegen die Teutſchen 
in diſe Gegend etliche Regimenter zu Pferd zum Schup hinges 
leget haben. Zu Straßburg erwartet man nächfter Tagen 
von Parig ſowohl die Königl. Hauß⸗Voͤlcker als die Schwei⸗ 
der Garde / und vermuthet man deßlvegen einen der biutig- 
ſten Feld · Zügen/ fo jemahls geweſen. Es will verlauten / ob 
habegman gegen einen gewiſſen vornehmen General eine ges 
(ehr iche Eonfpirasion noch glücklich und zu rechter Zeit ent⸗ 
t 


shit. 
| Moſcau / den 7. Februarii. 

Don Altracan und Derbent hat man mit denen 2. Tepterig 
Couriers folgende Umſtaͤnde von denen bißherigen Troublen 
in dem Perſiſchen Reich erhalten: Das die Perſiſche Armeey 
nach der gegen den Feind befochtenen Bictorier mit mehr dan 
20000, übergelanfienen Tuͤrcken / ohne was ſonſten x allen 

* 


Provintzien Derfiens angelanget / berfiärcket worden, ; Dife 
dar der Perfifche Gtneralißimus vertheilet / umb fi, aler 
Längfl dem Euphrat ſituirter Tuͤrckiſcher Veſtungen zu bes 
mächtigen’ und würde das Zur ckiſche faftin die 30. Meilen 
deß Proviants und zu ertvartenden Succurſes halber / zuruck 
gewichenen Lager / fernerweit ſchwerlich im Stande ſeyn / des 
„ben. victorieuſen Woffen ber Perſianer Widerſtand zu thun. 

Donauſtrom / den 4. Martii. 
Einige Nachrichten wollen confirmiren/ daß der Frid zwi⸗ 


ſchen denen Tuͤrcken und Perfirnern wuͤrcklich erfolge ſepe / 


uud zwar ſolcher geſtalten / daß die alte Bräng: Scheidung 
pro regulativo geſetzt / und die Tuͤrcken dadurch obligirt wor⸗ 
Den wären. alle bißyero in Perſien gemachte Conqueten denen 
Perſianern wider zu reftiiniren. Die Nordiſche Puifſan⸗ 


ces / als Schweden’ Denemarck / und Preuffen follen bereits | 


fowohl an dem Kayſerl. als Rußiſchen Sof wider die antro⸗ 
hende Mofcowitif: Attaque der Stade Dandig Repraͤſenta⸗ 
"tionen gemacht Haben / worzu noch die beede Sees Puiſances 
Engel and Holland Concutiren möchtet. > Einige haben 
Nachricht/ dag die Spaniſche Armee nach dem 5 
Neepel wuͤrcklich auffgebrochen. ©... 5 
Auf Savopen / den z. Marti) erg 
In Ftanckreich ſeynd die Königlichen Hanf Sronben R 
ordert / den 5. diſes / nach Zeutfchland- auffzubrechen. Au 
Jialien mariöıren ebenfalls täglich einige, Sranzöff. Com 
pagnien nach dem Elſas - Dinvenen Hört man anjetzt / daß ſich 
die Sparer mit deren Franzoſen und Sadoparden: verkinigen, 
werden / wann man den König Von Sardinien dahin wird 
bracht haben / daß er ſi mic Vigevaneſco und Rovarefe [ber 
gnigen, undden Uberreſt deß Mayl ndiſt Stoats dem erg; 
| „alfa Infantin? Don Tärtosr berlaffendrärbe," 
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Wienn / vom 6. Mertz. 


* a. Biſchoff von Bamberg und 
BE, Wuͤrtzburg ift auff einige Taͤge 
Ai nad feiner Herrſchafft Ren: Schön: 

IüOborn abgereyſet. Difer Tagen find 
in allerhöcdhfter Gegenwart Ihro 
Kayſerl. Majeftät zwey Eonferensien 
über die gegenipärtige Conjuncturen 
gehaltenworden. Ohnlaͤngſt ift ein 
Sourrier auß Italien mit der Nach⸗ 
richt allhier angelanget / daß die Spaniſche Armee wuͤrcklich 
auf dem Marfch in drey Colones nad) dem Königreid, Neapel 
begriffen ſeye / und daͤrffte ſolches umb fomehrersemportirt wer: 
den / als verſchiedene Neapolitaner Spanniſch geſinnet ſeyn. 








Einige wollen wiſſen / daß man baͤldiſt etwas von der Savopi⸗ 


Mer Achts Erklaͤrung zu vernemmen haben werde. Die Ofls 
Frießländifche Land: Staͤnd · Sache kommet abermahlen in ſtar⸗ 
de Bewegnng / fo daß olche hiernaͤchſtens bey dem Kapyſ. Reichs⸗ 
Hof⸗Rath in Relation gebracht / und ein votum ad Impera- 
torem hieruͤber erſtattet werden ſolle / diſe Sache ſchlaͤget 
ſtarck in Statum publicum ein / anerwogen der Königin Preuſ⸗ 
fen’ und die Republic Holland mercklich dabey intereſſirt find. 
Vie ferner zudernemmen ſtehet / fo hot der KRavfert. Hof auf 
die Koͤnigl. Preuffifche Dosflelung reſolvitt / die Cstadt Ham: 

burg 


burg wegen deß Marfch der Dähnifchen Trouppen nach de 
Ober-Rheinftsohur ex ſuper abundante alle nöthige Sicher: 
heit / und Protection zu geben immaflen dann mit dem hieſigen 


Königt. Daͤhniſchen Geſandten man deßhalber in Eonferengger "|; 


tretten iſt. Es iſt ein widerholter Kapyſerl. Landes⸗Fuͤrſil. 
Befehl in das Land Hinauß juͤngſthin ergangen daß man die 
Bransofen und Savoyarden / welche bon hier weggeſchaffet 
worden / nicht auffhalten/ fondern nur hber die Brängen forf 
transportiren folle. Der andie —E—— deſſ⸗ 
gnirte Koͤnigl. Pohlniſche Geſandte iſt ohnlaͤngſt aus Tracau qü⸗ 
hier angekommen / und wird ſelbiger nach kurtzen Sejour von 
bier nach Conſtantinopel feine Reyſe weiter proſeguiren. So 
iſt auch der Kayſerl. geheime Rath Graf von Kuffſtein den 2. di⸗ 
ſes von Regenſpurg allhier angelanget / er ſolle aber in Baͤlde 
wider in das Reich geſchicket werden. Der allhieſige Pohl⸗ 
niſche Oeſandte Oraf von Sidinsky hat diſer Tagen bep aller: 
ſeits May. Majeſtaͤten und Erg: Hertzoginen Audienbien gehabt / 
und hierbey die / bon dem König abgelaſſene ſolenne Notiſica⸗ 
tions: Schreiben wegen der erfolgten Croͤnung uͤberreichet. Der 
Meſcowittiſche Obriſt⸗Stallmeiſter / und Geſandter in Pohlen 
rafen von Loͤwalde wird täglich allhierertvartet. Man will 
richt haben / daß die Cron Franckreich intentirte / die Ve⸗ 
ſtung Mapntz fruͤh⸗ zeitig / und ehe der Printz Eugene mit einer 
zureichenden Armee erſcheinen koͤnne / zu belagern. Ehegeſtern 
iſt ein Courrier auß Petersburg allhier angekommen. Nicht 
minder iſt geſtern ein Courrier abermahlen auß Italien eingetrof⸗ 
fen / worüber die Rede gehet / daß die Spaniſche Armee aufihremg 
Marſch ohne die Urſache zu melden Halt gemachet haͤtte. 
Mantua / vom 24. Februarii. 
Nachdem der Kapſerliche General Zeld⸗Marſchall / u 
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Graf von Mercy / am 13. dieſes incognito dahier angelanget / ſo 
daben Se. Excellentz noch ſelbigen Tages die Oegend laͤngſt dem 
Po⸗Fluß biß gegen Oſtiglia in Augenſchein genommen / auch den 
!6, einige Poften bey dem Fluß Oglio recognoſciret / worauf die⸗ 
ſelbe wiederum nach Rovoredo / an die Tyroliſche Graͤntzen / zus 
süd gekehret / um daſelbſten den Marſch der Teutſchen / fo ans 
noch. daſelbſt erwartet werden / nach Möglichkeit zu beſchleuni⸗ 
gen. Geſtern langten wuͤrcklich 6000. Mann / als das Cui⸗ 
zaſſier⸗ Regiment von Hamilton / 8. Compagnien Huſſaren / und 
2. Bataillons Infanterie in hiefiger Gegend an / welche ſich mit 
dem vorher ſchon angelangten Regiment von Lichtenſtein / 1. Ba⸗ 
taillon von dem Regimeut Harrach / 2. von Seckendorff / 1. von 
Füurſtenbuſch / und 1. Compagnie Huſſaren ſich conjungiret has 
ben/unp ſoll nicht weit von hier ein Lager von 10000. Mann cam⸗ 
piren / da immittelſt die nad und nad) anfommende andere Trup⸗ 
pen die Paſſage über den Oglio Fluß von Cremona / es koſte auch / 
was es wolle / eröffnen ſolen. Gegenwaͤrtig haben die Unſe⸗ 
xigen bey Oſtiglia eine Muͤhle über den Mincio⸗Fluß angeleget / 
und feuren zwar die Frantzoſen mit ihren Canonen tapffer auff fie 
1087 trauen fich aber dannoch nicht / fie in der Nähe anzugreiffen, 
Bon Triefthat man) daß daſelbſt ein Transport von 4000. Mañ 
Kapſerl. Truppen / auf 6. Schiffen nach Manfredonia abgegan⸗ 
gen / umb den Voͤlckern indem Koͤnigreich Neapolis zum Sue: 
curs zu dienen. 
Weichſel⸗Strohm / vom 16. Febr. 

Die Stadt⸗Militz in a eh regulirten Zeus 
ten in oooo. Mann; mit allen aufgefchriebenen Kauffmanns⸗ 
Handwercks: Purſchen / Kutſchern und Knechten aber belanfft 
ſih die Summamolauf 300000. ander Zahl, Die Danbiger 

ange mit 3000. Mann Land: Milie / unddie Muͤnde⸗und 
Beer-Schange mit 2000. Mann beſetzet worden. 


Dansig/vomag. Febr. 

Seither mehr als 14. Tagen ift Leine Port don Warſchau 
bier angefommen/ daß ınan alfo von dorten nichts melden Fan. 
Die Mofsowitter find nus anjego ſchon zimlich nahe. Der 
Herr Oener al Laſey ſtehet in Pruſt / eine Meile von hier. Ein 
Theil der Moſcowittiſchen Armee ſtehet nahe an der Stadt / in 
Langenfuhre. Die Coſacken ſtreiffen biß unter die Canonen / und 
die Stadt laͤſſet an guter Gegentvehr nichts ermanglen. | 

Paris’ vom ı. Ders. | 

Morgen oder übermorgen werden die Deputirten der 
General · Verſammlung des Geiftlichkeit fich Wieder verſamm⸗ 
len / da alsdann die Commiſſarien dei Königs um felbige Zeit 
ſi Ndoſelbſt einfinden werden / um die freywillige Gabe / weiche 
fi: dem Koͤnig / an ſtatt deß zehenden Pfennings / geben ſollen / 
zu regulieren’ jo wie man ſagt / in ſiben Millionen beſtehen wird, 


Es derurlachet hier vieles Nachdencken / daß Ordre ertheilet 


worden / als Zimmer deß Pallaſis von St. Germain en Loye 
auf das ſchieunigſte fertig zu machen. Unier Hoftreibetf:he 
aufdie Abreife unterer Generals nd Oſſiciers nach om Maylaͤn⸗ 
eifchen wid nah dem Elſaß / damit die Kapferlichen / welche ſehr 
ſtarck ins Feld kommen werden / ung nicht vorkommen mögen. 
Aus Ftolien wird gemeldet daß ein Detafchement von 500. 
Cuiraßiers vonder Garniſon von Mantua einen durch Franboͤ⸗ 
ſiſche Carbiniers beſetzten Poſten haͤtte wegnemmen wollen / waͤ⸗ 
rem aber von dieſen genoͤthiget worden / Mieder abzuziehen. 
Hannover / vom 28. Febr. 
Diſer Orten paſſiret eine groſſe Quantitaͤt Mehl / nebſt 


andern Mund⸗Proviſſones / auß der Marck Brandenburg nach 


dem Tleviſchen. 
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Petersburg / vom 13. Februarli. 


Sgehet allhier die Rede wie die Czaa⸗ 

rin end ioſen / auf inftehendes Fiͤh⸗ 

Hape würclich die Reife hödhfter 
IM Perfon nach Riga und Reval / unter Des 
®_ gleitung de Pringen von Braunfchmeige 

2 Bevern/ und andere Grofien mehr / al’ 
87 zufretten. Gefterntraffen 2. Eourierd zus 
gleich Durch den General Laſſy aus Polen 
anbero gefandtı auhler ein, und haben ſo⸗ 
teich ihre Depechen in die Dände des Gra⸗ 
SD en von Oftermann abgelegef ; fo vil man 
von ihnen mündlich vernimmt es es 
nunmehr in Polen das gantzliche Anſehen / als ob nach erfolgenden 
Marfch / ſowol der Rubifchen als Saͤchſiſden Troupen nad) Pol 
niich » Preufcyen / die Conjuneturen / eine gang andere Geſtalt ges 
innen wolten / maflen die Eron s Armee ſich gang / und tie man 
glaubt / nach Podolien / oder gar nach dem Zürchiichen Territorio / 





‚der Sage nad) / retiriret haben folte. 


Guaſtalla / vom 19. Februaril, 
Man hat in hieſigem Herrogthum liegende Franzoͤſiſche Voͤl⸗ 
der 


der mil 300. Man verfiärdet. - Sie führen ſich mol auf / und 
find denen Einwohnern im geringflen nicht beſchwetlich / dann es 
wird unter ihnen fehrgute Drdnung gehalten. Indeſſen befindet 
fid) der Hert;og von Guaſtalla in einem ſehr betrübten Zuſtand. 
Man thut ihm von denen jegigen Sachen nicht das geringfte zu 
wiſſen / nnd laͤſt ihn auch die ausgefertigte Befehle nicht einmahl 
unterzeichnen. Seine Gemahiin regieret /. nebſt dem Grafen 
von Spielenberg / den gangen Staat / und diſer Dergog befomme 
eben fo vil Davon zu wiſſen / als warın er nicht mehr auf der Welt 
wäre. Gleichwol unterzeichnet der Graf von Epielenberg / 
alles in diſes Hergogs Namen / er empfaͤngt auch die. Dergoglis 
che Einkünffte und wendet fie fo an wie es ihm gut duͤnckt. 
Parma / vom 22. Februarũ 

Der Marſchall von Billard hat dem Infanten Don Ears 
108 bey feiner Anmefenheit in difer Stadt in nachdruͤcklichen Wort⸗ 
ten vorgeftellet/ daß man billich Urſach babe / fidh auf das hoͤchſte 
zu verwundern daß man die in Stalien angelangte Spaniſche Voͤl⸗ 
der nicht zu denen Franzoͤſiſchen und Savopiihen foflen laffe. 
So habe man Urſach wegen einiger dem König von Sardinien 
angehenden Unternehmungen nicht wohl zuSrieden zu feyn / und 
zwar zu.einer folchen Zeit/ da difer Pring bey der Drepfachen Buͤnd⸗ 
nuß ſo nuͤtzliche Dienfte geleiftet habe / und noch leiſte / fo gar / 
daß er auch deswegen fein Leib und Leben wage. Worauf der 
Infant geantwortet : Ich weiß deßwegen nichts gründliches zu 
melden / dannenhero kan man ſich nur deßwegen an meinen 
Staats/-Rath wenden / welches der Marſchall von Villars 
—* 13 bat / und darauf wider nach Mapland zuruck 
gekehtet iſt. 

Ein anders / vom 3. Marti. 

Die biß jetzo in diſem Staat angelangte Teutſche Troupen 
beſtehen in 13. Bataillons und 2. Regimenter Cavallerie / auch 
6. Compagnien Huſſaren / welche zuſammen 13188. Dann aus⸗ 
machen ı es werden aber in 5. oder o. Tagen noch mehrere Troupen 


erwartet. 
Florentz / 


| 
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Sloreng/ vom 27. Februarii. . . 

Nachdem fi) der Infant/ Don Carlos / von dem Groß⸗Her⸗ 
309 und der Durchleuchtigifen Chur» Fürftin von der Pfalg beur⸗ 
laubet hatte / begabe er ſich nach Arezzo / woſelbſt auch die mad) 
Neapoli beftimmte Spaniſche Armee einfreffenwird. Geſtern 
Fruͤh gienge auch der Don £elilo Caraſſa von bier nad) befagtem 
Arezzo ab» | - 

Romy vom 27. Bebruarii. | 

Am Sonntag erhielte das Seaats » Secretariatein Staffet⸗ 
ta von Foligno / mit der Nachricht / Daß die Spanifche Armee auf 
dem Marfch anhero begriffen feye 7 weswegen danu fogleich bey 
dem Kardinal Staats: Gecretario eine auſſerordentliche Bes 
rotbfhlagung gehalten wurde. Die Brieffe von Civitavechia 
melden / daß bey Drbittello 10000. Mann Spannifche Infan⸗ 
terie und 1000. Mann Eavallaıe / auch 3. Kriegs + Schiffe’ 
und ı7. mit Artillerie und Munition beladene Transports 
Shife angefommen feyen / und daß die Spanier Orbitello / 
Porto Ercole und Monte Filippo / welche Pläge die Teutſchen 
auf felbiger Eüfte befigen / belagern werden. Diſer Wachs 
richt ungeadht / if dennoch am Donnerſtag Früh der Gouvers 
eur von Orbitello allbier angelanget / und in dem Pallaft des 
Cardinals Emfuegos abgeftigen/ und fagt man, es werde der, 
felde nach Neapoli abgehen’ wohin befagter Cardinal auch einen 


. den Abend vorbero von Wien erhaltenen Courier abgefertiget har, 


Am Mittwochen überbrachte von Viterbo eine Staffettadie Nacht 
richt / daß in jelbiger Stadt ı 500. Man Spanifher Eavalleries 
nebſt viler Artillerie / angekommen feyen/ und da diefelbe den Marſch 
Thon weiter anhero angetretten haben / und daß aud) der Sinfant 
Don Earlos albier in kurtzem dem Pabſt die Revereng zu machen? 
eintreffen / und alsdann / wann indeflen die Spaniſche Armee ans 
gelanget feyn wird / ald Generalißimus von derfelben/ Damit nach 
Neapoli abgehen werde. 


Paris / 


Maird / vom x. Martii, | 
Der Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Hof befinder fich dermalen in eis 
ner ungemeinen Eonfternation/ dieweil es ſcheinet ald warn Ihro 
Kapferliche Majeſt. ihreTroupen in Frantzoͤſiſch # Flandern eindrins 
gen laflen werdẽ / Daher man Ordre ergeben laſſen / daß einige Fran⸗ 
Köfiiche Troupen bey Luxemburg campiren ſollen. So beforget mare 
allhiet noch immer / es werden endlich Die Deren General / Staa⸗ 
den/ auf Anrathen des Königs von Groß⸗Britanien / wider Frauck⸗ 
reich Die Waffen ergreiffen. 
Haag / vom r. Martii. 

Aus TFranckreich hat man / daß ſeitdeme an ſelbigem Hof die 
Nachricht von der Amede des Königs in Groß + Britannien ar 
deflen Parlament eingelauften / die Ordres verdoppelt worden, im 
denen Häven mit Außruͤſtung der Orlog» Schiffen zu_eilen/ und 
feven die Actien von der Franzöfifh ⸗Indianiſchen Compagnie / 
welche einige Zeit her merdiich geftiegen / wieder geſallen. Der 
Königliche Sardinifche Minifter/ Graf Solary / haͤtte einen Ex⸗ 
prefien an den Hof zu Zurin mit der Acte abgeſchicket / daß deſſen 
eg al in den durdy die allürten Waffen eroberten Mapländis 
ben Staat in Befig geſetzet werden ſole. Es werden zwar 
von Seiten diſes Staats 5. Orlogs Schiffe ausgerüftet / von 
Vermehrung der Land s Macht aber ift noch nichts zu vernehmen / 
fondern man wird erſt abtwarten/ ob der Vergleich zwiſchen dem 
Kayſer / denen Koͤnigen von Franckreich Spanien undSardinien 
erfolgen werde. z 
Ä Donau ⸗Strom / vom 1. Marrii, 

Wie man vernimmt „fo werden die in Kavferl. Dienſte genom⸗ 

mene Huͤlffs⸗Voͤlcker ebeftensibren Marſch na dem Ober⸗Rhein 

antretten + um zu denen Kayſerl. Voͤlckern zu ſtoſſen/ und bey Ans 

langung Sr. Durch. des Pringen Eugenii fonleich die Kriegs⸗Un⸗ 

ternehmungen anfangen zu koͤnneun. inige in Ungarn flebende 

Kapſerl. Regimenter haben die legte Ordre erhalten / gegen 
ben Rhein und nach Italien zu marſchlren. 


Sambſttaͤgige 


Grxtra⸗Heitungen 

Aug Wien / Pariß / Mayland / 

und andern Orthen mehrersrc. 
Mitbringend: 


as weiter Meues an diſen 
Orthen vorbepgangen. | 
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Wienn ‚ben 13. Martii 1734: 


Je ohnlaͤngſt auß Italien eingetroffene Nachrichten ha⸗ 

ben witgebracht / daB Die Spanier zu ihren andern tvei- 

ten Nendevous die Stadt Spolettp in dem Kirchen⸗ 
Staat gelegen außgefeßt haben / umb yon da auß weiters 
in das Königreich Neapel zu marchiren. Wobey verlautet / 
daß der Kapferl, Oeneral Feldzeugmaiſtet Pring Louis von 
Wuͤrtenberg mit einem fliegenden Corpo ihnen nachgeichicket 
werden fol. — Deren Chef commandirte General Feld⸗ 
Matſchall Graff von Mercy / wird hachdem die Troupen ime 
mer ſucceßive in Tyrol anlangen’ in balden bie Operatio⸗ 
nes anfangen. Die Republic Venedig hat etlich 1000. 
Mann ans Dalmatien heruͤber rransporkiren laſſen / und ihte 
in Terra Ferma gelegene haltbahre Dies damit verftärdket / 
deß Pring Eugene Feld⸗ uippage witd eheſtens zu ihrer 
voͤlligen Fertigkeit gelangen. Wie zu vernehmen ſtehet / ſo 
werden Ihro Kapf. Majeſt. noch vor Eroͤffnung der Compag⸗ 
ne eine forderifte Beneral Promotion, geidmar ſchalls don de⸗ 
Cavalſerie / und General Feldzeugmeiſter vorne hmen. 

Diſer Tagch fi ein Courier auf Meopel albier onge- 
kommen / den Veriaut / hat der daſige Vice König Graff 
von Viſconti bey ſeiner Abreiß agoniſcirt / gedachter Courier 
hat die erſte Colonne von der Spaniſ. Armee bereits in dem 
Kirchen Staat angetroffen. Auf Pohlen wird gemeider / 
daß der König Auguſtus den 1. hujus von Eracan u 00009, 

ann 


eh 


nah Warſchau auffgebrochen feye 7 er ſolle noch deß Vor⸗ 
habens ſeyn / gegen Oansig zu gehen / und bedoͤrffenden Fall 
ſich mit deuen Moſcolbittern zu conungiren. Die nunmehro 
iusgelambt auff dem Marſch begriffene Kayſ. Cavallerie Re« 
giueuter werden medio Aprilis in: Italien zuſamen treffen / 
wohingegen die neue Regimenter / welche in Furgen durchge⸗ 
hends Complet ſein werden / ihre verlaſſene Quartiers in Un⸗ 
garn xamplaciren werden. 
Maplandı den 27. Februarii. 5 
Den 19. diſes erfuhre man / Daß das Vorhaben / an denen 
Fluͤſſen Adda und Oglio Linien auffzuwerffen / zuruck ge» 
ſtellet worden. Den 21, Vormittag wurde / wegen Erobe⸗ 
rung det Stadt und deß Schloſſes Tortona / in BGegenwart 
der dranzoͤſiſch · und Savoyſchen Generalitaͤt / in der hieſigen 
Metropolitan Kirche / das Ze Deum geſungen. Den 22.: 
Vormittag zeichneren Die darzu depntirte Herren in verſchide⸗ 
ven Theilen der Stade abermal Haͤuſer auff / ohne daß man 
dabon die eigentliche Urfach wiſſen kan man glaubet aber doch / 
es werden indie ſelbe neu ankgmmen de Troupen verleget wer⸗ 
den; ‚wiedanınfür gewiß verfichert wird / es werden 6000. 
Mann Piemonteſiſcher Land» Milig nach diſem Staat fom- 
men: und in die Pläge verlegt / die reguliete Troupen aber 
auf denenſelben ge zogen und in das Feld gebraucher wer-⸗ 
den / und rechnet mar / daß man auff ſolche Weiß 40000. 
Mapn / ſowol Franzoſen als Eavoyarden / denen Kapſerl. 
Derde entgegen ſtellen fönnen. Die geſamte Oſſiciers ſollen 
Vefehl erhaſten haben + ſich auff den 26. diſes zum Marſch 
bereit. zu halten / welcher dann wol nach Mantua genommen: 
derden doͤrffte. Vey der Abweſenheit des Marſchalls yon 
Villars hat der Graf von Asfeld das Ober⸗Commando über 
Uble Troupen. Auß 


En 


Aus Savoyen/ den 3. Mortii. — 
Nach denen Brieffen auß Franckreich / wird der König 
Heute feine Franzoͤfiſch und Schweitzer ˖ Gardes die Muſter⸗ 
ung paßiren laſſen. Den 15. diſes ſoll mic der Leib Garde 
ein gleiches geſchehen / und diſe Trupen gleich deß andern 
Tags den Marſch antretten. Die Konigl Sardiniſchen 
Regimenter ſeynd mit außlaͤndiſchen geworbenen Recronten 
mercklich verſtaͤrcket / und die Regimenter ſowol als die Offi⸗ 
ciers beordert / nach dem Po Fluß und gegen der Stadt Va⸗ 
lenza anzuruden/allvo der Sardiniſche Sammel:⸗Platz ſeyn 

wird. Venedig / den 8. Martii. 

Zwiſchen Verona und Breſcia befinder ſich ein Corpo von 
25000. Mann Teutſcher Trupen / und ein anders Corpo 
ziehet ſich an dem Adda · Fluß gegen Paruia und Piazenza um: 
diſe beede Hertzogthumer in Befig zu nehmen. Der Mars: 
ſchall de Villars iſt zu Turin mit einem Carthar befallen / 
welches diſen 84. jährigen Herrn gar ſehr incommodiret. 

Pariß / ven 28. Februarii. 

Die Zeitungen auß Italien ſeynd hieſigem Hofe nicht alle 
zuangenehm / weil von danen gemeldet wird I daß bereits in 
die 20000. Mann Kayſerliche Troupen dahin im vols 
lem Anmarfch/ und wuͤrcklich (don in Die 20000. Mann zu: 
Koveredo/20000, Mann aber hiervon nod etwas entfer; 
ner ſtuͤnden / welcheaber iu Zeit von wenigen Tagen ſich zu 
fen nach in Mantua noch 3z000. Mann einmarſchiren / und: 
im Tyroliſchen würden ſolche Magazins von Getrepde und! 
Heu angdleget / als wol jemals daſelbſt anzutreffen gelweſen / 
umb von darauß Die Kapferliche «Armee damit zu. beforgen. 
Die Spanier / fo nach Manta beſtiumet / zogen ‚auch —— 

— ee a re Te 


nad Floreng zuruͤck / indem fie fich mit der Franzoͤſiſchen Nas 
tıon nicht vereinigen koͤnten; fie follen Vorhadens fepn / bes 
fonders zu agiren / und im Königreich Neapolis und Sicilien 
vor fi allein Eonqueten zu machen. 
Dangig/ den 4. Martii. | | 
Bor diſer Stadt fallen täglıch einige Renerontres zwi⸗ 
ſchen denen Eofacfen und unfern Vorpoſten vor / woben all; 
zeit die Coſacken den Kürgern ziehen, und täglich von ihnen: 
erlige Gefangene eingebracht werden’ wie dann dor einigen 
Tagen einige junge Purfch einen Gofacken attrapiret / und nach⸗ 
dem der ſelbe ſich verfchoflen/ ihn mit feinem Pferde und Ger 
wehr gefangen in die Etadt gebracht haben ; Die Frep⸗ Schuͤ⸗ 
Ken fepnd nunmehro auch auffgebotten und haben bereits die» . 
feibt denen Ruflen bif 60, Proviant: Wägen hintveggenomens 
wobey biß so. Ruſſen getoͤdtet / die übrigenaber zurück getriben 
worden. Der Herr Hauptmann Schmeling / von hieſiger 
Barnifon / wel her ohnweit der Veſtung Weichſelwuͤnde auf 
Eomi: ando ſiehet / hat mit einem Detachement vonuco. 
ann die Re zuSchmiehl / ohnweit der Stadt / allwo 
bereits die: Ruſſen viles Korn gemahlen / ruiniret / und die 
daſelbſt befindliche Mannſchafft / nachdem davon etliche ge⸗ 
bliben / verjaget / Korn / Mehl und Brod / auch biß 40. Schwein 
mit ſich zur Beute hinweg gefuͤhret; von dem Stoltzenberg 
haben den Ruſſen 3. Waͤgen mit Brod folien geliffert werden⸗ 
diſe ſeynd aber von hieſigen Soldoten ebenfalls weggenom⸗ 
men / und das Brod unter diefelbe vertheilet worden. Im⸗ 
mittelſt ſolle der Rußiſche Genetal Laſcy zwey Taglang ver⸗ 
ſullter Weit in Dantzig getoeſen ſeyn. | 
Prag / den. ro. Martih 
Dir det heutigen Schleſiſchen Drdinari Por u n ums 


term: 18. paffato gemeldet / daß bey Annaͤherung der Kufte 


ſchen Armee’ ſich der Stanislaus incognito auff eine Frur zö⸗ 


ſiſche Fregatte begeben / und abgeſegeit / ohne int wiſſen / wo⸗ 
hin. Ihr. Koͤnigliche Majeſtaͤt / Auguſtus der Dritte / ſeynd 
von Crackau wuͤrcklich nach Warſchau auffgebrochen. Die 
Feindſeeligke ten mit Dänsig und den Ruſſen Haben nunmehro 
Ben Anfang genommen / als jene vor dem Oliver⸗Thor einige 
Bater ien auffwerffen wollen. Von Wienn hat man daß 
abermahl 7000. Huſſaren und 5000. Tolpatſchen / dergleichen 
Leute man toenig da gelehen / vor ver Stadt vorbey pabiret? 
und har man auch auffs neue vile Faͤſſer mit aller hand Kuss 
len zu. Waſſer gebracht. 
Oher Rheinſirom / den 12. Martii. 


Man heil wuſſen / doß die Teutichen Voicker mit Belaae⸗ 
zung. Landau, den Kriege: 


Verrichtungen einen Aufangmacheır 
Boerden / welches bey Eroͤffnung deß Feldzugs ſich außweiſen 
Bird Die Franzoſen betreffend / ſcheinet es daß ſelbige dem 
Beld- Zug zu erſt eroͤffnen werden / worzu fie dann alle An® 


ſtalten machen: Sie ſprengen uͤberall auß / daß ſie mit Bela⸗ 


gerung Philippsburgr oder einer andern wichtigen Veſtung 
am Rhein den Anfang machen wollen / deß wegen man alle dort« 
herum ligende Veſtungen fo wohl, mit Lebens; Mirtelmz 
Kriegs: Geraͤt hſchafften und zum Krieg gehörigen Mothivene 


Biskeiten / ſambt flarıfen Beſatzungen verſehen laͤſſet. Der 


junge Printz Eugenius von Savoyen / ſamt dem Printzen von 


Heſſen Rheim Feiß haben letztens dem Pfaͤldiſchen Hof einen 


Beſuch gegeben und ſeynd daſelbſt mit den groͤſſeſten Ehren⸗ 
Bezeugungen empfangen worden. |: Obgedachter junge Pring 
Eugenius laſſet indeſſen einen aroſſen Verſtand und Tapffer · 
BEE ch ſpuhren / und nimpt alles un Augenſchein — 


mir / wann Dir Feldzug angehet / er von allem eine Wiſſen⸗ 
ſchaft habe. 


ran Ä Haag / den 3. Marti. | | 
Die Franzoſen machen vil ruͤhmens / lwegen ihrer. groffen 
Band: Macht / weiche ſie auff den Deinen zu haben / vorgeben / 
man ioe iß aber fuͤr gewiß / daß ſolche mollem nur. 130000. 
Mann beſtehet / fo wohl an Infanterie / als Reuterry / davon 
37000, Mann in Italieu ſtehen / Die übrige aber in dem Elſas 
und an der Moſel / davon jedoch ein Theil die Garniſon von 
Blonderny beſonders aber zu Duynkirchen / Calais und andern 
von Seiten deß Meers gelegenen Plaͤtzen / verſehen muͤſſen. 
Es ſolle an die Regierung von gedachtem Duynkirchen der Be⸗ 
ehl geſandt worden ſeyn / Den aldaſigen Haven und Werder 
herzuſiellen / im Fall ſich die Kron Eugeland zum Beſten deß 
Koylere / wie man in Franckreich beforget / erklaͤren werde. 
Dilem jedoch ohngegchtet / wird der zwiſchen hieſiger Republit 
und der Cron Zrandreich errichtete Neutralitas Tractat ig 
fo lang feſt vefiehen + biß von ein oder andern Seiten die Di- 
derlanden nicht angegriffen werden. eye 
fr ‚Napoli ven 2. Martii. — 
Am Sambfiag wurde der Krieg gegen Frandreih/ Spa» 
Bien und derſeiben Alliirten erklaͤtet auch be fohlen dag der⸗ 
flden in difem Koͤnigreich beaſindliche Unterthanen ſich hin; 
dig begeben ſollen hingegen aber ſeynd alle die jenige / welche 
jn diſem Reich Lehen und andere Duͤter bıfigen / und aber ig 
denen feindiichen Landen fich aufhalten’ anhero beruffen wor- 
den. Ungeacht der Bice-Re mit dem Echnupffen und einen 
errbehaffter iſt / ſo hat. ex doch noch in feiner Gegenwart eis 
den halten laſſen / in welchem wie 
Wan ſagt / zwjſchen zwepen Gentralen wegen — 
NER ms 9 = 


— 


warn die Spanifche Troupen in difes Königreich — 
werden / zweyerley und unterſchidene Mepnung entſtanden 
fepnfollen. Man hat ein leichtes Schiff nach Sicilien ges 
ſandt / zu begehren / Daß von danuen 800. Mann Infanterie 
und 200. Huſſaren anhero geſendet werden ſolten / und ſeynd 
auch in dem hie ſigen Haven 8. Tartanen angehalten wor den / 
welche nun Segelfertig ligen / nach Sicilien zu gehen und von 
dannen diſe Trupen anhero zu fuͤhren / eine andere Zartana aber 
iſt mit vilem Getreyd nach Orbitello geſandt worden. In⸗ 
gl’ichen hat man auch verſchidene eiſerne Canonen / nebſt viler 
Munttion und Lebens Mitteln / nach denen 2. Caſtellen von 
Bapa / und auch der Inſul Iſchia geſchicket. 
Nider Elbesdenız Martu. 

Man will Brieffe auß der Tuͤrckey haben / wie die Pforte 
zwar ihre Entſchlieffung / die Ruſſen gu befriegen / noch eine 
Zeitlang verſchoben; ſie lieſſe aber doch unter der Hand die⸗ 
ſelbe durch die Crimmiſchen Tartarn hier und dar heuntuhi⸗ 


en. 
Aus Ober⸗Schleſien / den 2. Martii. 

Auß Warſchau verlautet / daß der bey Dantzig ſiehende 
Rußiſche General de Laſcy über Riga einen wichtigen Wors 
rath an groben Geſchoͤt erhalten haben. Es iſt zwiſchen de- 
nen Polen und Ruſſen abermal ein hitziges Gefecht vorgefallen / 
und die Polen endlich das Feld zu raumen genoͤthiget worden. 
So ſolle auch zwiſchen denen Polen und Sachſen ein biutiger 
Scharmügel vorgefallen ſeyn dar innen zwar die Polen / nedſt 
vilem Volck / auch dag Feld dir Sachſen aber gleichfalls viles 
Bold’ abfenderlich aber eine Generals Perſon / follen ver⸗ 
lohren haben. Der Stanislaiſch gefinnte Litauiſche Unter⸗ 
Geld: Herr Podzeu / hat aber mal mit 5000 Pferden 

in das Hertzogthum Curland geflrciffet- 


| (Nu, XI; Wvoochentliche Anno 1734:) 
Ordinaͤri Poſt⸗Feitungen. 


| Den 27. May. | | 

EREREEPIIEK EEE IETTEEN 
Wienn / vom 13. Merz. 
— „= ro Roͤm. Käpf. Mai, haben diſer 

ER, TE dem Rath v. Neapel Bra: ' 
+ fen von Cievellon zum interims Vice⸗ 

Koͤnig zu Neapel / weilen der gegentoäts 
— tige nicht mehr reconvaleſciren wird / ol⸗ 
lergnaͤdigſt ernennet. Das / nach bem 






nf Corpo ſolle — 4000. - ſtarck 
—* ed wwird darauf anfommen/fhr wem 
Dem Ropferisver dem Königin Spanien die Reapolitaner am be, 
ſten geneigt ſeyn werden. Der Kayſ. Feld⸗Marſchall / und all⸗ 
diefiger endant Graf non Dann iſt den 9. bon feiner Herr⸗ 
Mafft herein in die tan gekommen) und hat dem anderen Tag 


2 — 





Königreich Neapel marfchirende Spa⸗ 


* 
* 
J 


rauf ep Fre Kapf. Maj. eine lange Andienggehabt. Wegen. 
(un Stgetpefenen Maplaͤudiſchen Adminifiration hat das ohn⸗· 
Ngrefdte Fudicium deis gatum bereits 2. &eBiones gehal, * 


—X Außgang diſer Sache wird man inbaldedas weite, " 


zu vernehm 


—* en haben. Aus Mantua Wird gemeldet, daß zwi⸗ 


Kapſeri. uad combinirten Trouppen abermahlen eine 
—5 worgefaben woͤre / wobeo beede TheilTod-undBtefe 


fie kommen hätten. . Der Kayf. BroviantsLiferane indem 
— rear erden wird ſelbiger auch das erfor⸗ 
—2* | 


— 


— 


as 


föraen: Das Prob : don der’ Kapf. Armee ſolle ohnfehrn Mayrg 
dem Rendes vous haben. Es gehet die Rede / daß zu Pilfenein 
eines Corpo erfor derlichen Fahls ſich wider verſammlen ſolle. 
Dem Vernehmen nach / hat ſich die Graͤfin von Bradenigvon 
Hey elberg iweg/ und in das Fraͤnckiſche retzrirt / weilen fie ſich 
ben denen gegenwärtigen Conjuncturen daſelbſt nicht genugſam 
ſcher zu ſeyn erachtet hat. Aus Neapel wird gemeldet / daß den 
25. Febr. unter Trompeten / und Paucken⸗Schall der Krieg wit er 
den Don Carlos / und deſſen Heifſers⸗Heiffern publicirt worden 
ſeye / worauf die Populacee in etlich 1000. Perſohnen ſich attru⸗ 
pirt / md Hois zuſammen getragen / um den zum Herbogthum Par⸗ 
ma gehoͤrigen dorneſiſchen Palais anzuzuͤnden / allein der krancke 
Vire⸗Koͤnig habe durch die zeitlich commandirte Pataillan dem 
VYovel mitteis der von dem commandirenden Officiers gemachten 
gie Vorſtellungen beſaͤnfftiget / und hiervon detornirt. Die 

apf. Generalitäs wird ſobald foiche die Marſch⸗Route Etappen⸗ 


—æä —— abgefeglet wãten. 
"on Danbig hatman / daß Dafelbft 400. Eofarken von der 
Don Dangig —— | 


* Gefangenen ge —— hat man unter anderen 


gemacht. 
König Auguſtus die Chur⸗Saͤchſiſchen Trou⸗ 


u — De 
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MDonan⸗Strom/ Vom: 10. Martij;. 

Von der geyflo genenen Reichs⸗Berathſchlagung in der Kriegs: 
Retlärung wider Brand. iſt weiter zu berichten: Daß der Fran⸗ 
doſſche freventtiche Friedens · Bruch in den meiſten Stimmen vor 
eiae ſo anſtatthaffte als uünerhoͤrte Begebenheit / in Anſehung deren 
debey vorgekom̃ enen Umſtaͤnden / bemercket werde; der wepnepdis 
ge Hertzog von Savoyen / und deſſen anderer Feinden / Helffere⸗ 
wären als Achter und Verachter ver Kapſerl. Maieſt. und 


Hafer 
‚deb Heil, Roͤmiſchen Reichs offenbahr anzuſehen / und gegen felbe 


ollesErnfleszuverfahrensman folledem gemeinen Zeind mit recht: 
huachdruͤcklich entgegen geht die Mothdurfft circa. 
fpecialia wegen der Kriegs» Berfoffung an Mannſchafft und®eid 
bepherannphendem Feld ⸗ Zug forder ſamſt deſchlieſſen / daran fein 
patriotiſcer Stand ſich entlegen wurde / ſondern nur indie Wege 
deß vorigen Reichs⸗Kriegs deſto behertzter trettk / weilen in einer 
gerechten Sache unter zuſam̃en geſetzten Teutſchen Diller / Ooͤtt⸗ 
licher Bepftand zu hoffen; bey der täglich antvachſenden Gefahr: 
fepe Rein Augenbiick zu wefentlichem Wehrftand zu berabfaumenz 
ander: Statut / ſo die feindliche Verheerung ihrer Landen ohırcde 
lichbetriſſt / tragen ihren ſchlechten Zuſtand vor / gleichtoie abet bie 
lieder / wann das Haupt leydet / ihre Empfiadung haͤtten / und 
dietwidrige Abſichten zum völligen Umſturs deß Reichs abzihlten / 
fo würdeBie ſchuldige Pflicht zur Rettung Teutſcher Ehre und Ho⸗ 
beit wohl nier gendẽ entſtehen / wann es auch auf das Tripium dei - 
cular. Anſchlages ankommen ſolte / um ſotvohl die Erholtung 
deß Reichs Gere chtfamen als Raͤchung deß Unfuge su behaupten / 
dobey der affoeijriẽ Craiſen Convention ſonderlich werckthatig in 
gen man bereitiphre mit Aus fuͤhrung andererUrſacht zuneg 
Reichs Slory und unenehehrlichen Dienft. Maddem 
aun diſe Materp in Karcher Bewegung iſt / und deſſen vergngſam 
gedeyliche Endſchafft befördern wird / oih Hat das Juͤrſi Directo⸗ 
Ela im Kinn vertänfigen Toncı 6. Punta exworffen: 3 
2 | ap⸗ 


sun des 


Kapſerl. NMaleſtat Danck zu erſtatten vor dero Sorzfalt 
Ren deß Reichs. 2. Die Könige von Brandreih um Gardinlch 
mit ihren A en / und Heiffers⸗Helffern vor Reichs Feinde: 
unterf de Kriegs zu achten: 3. Allen 
Wechfel mit denſelben su Verbieten / und keine Neutralität zuver⸗ 
Ratten, 4. Yon FH. Kayf. Viaje ſi ĩch nicht zu trennen/fonderem: 
mit Rath / That und Kraͤfften patriotiſch dieſelbe zu unterſtuͤgen / 
um einen daurhafften beſſern Briedenzuerlangen. 5. Das Quane. 
tum Militaire im Reichs · Gutachten zu bergleichen / inzwilhen: 


bie Kapferi. Advocatoria und Znhibitorieabäutaflen +. andj.nde 


Reirhs-Eperurions-Drpnung/nehftXeich6-Cschkäffenden 1688.- 
und 1702. zu reſpiciren waͤre / und g.tens ſolle in den wider ereber⸗ 
ten Landen alles in Eccleſiaſticis Politicis, fe in neulichen Fran⸗ 
doſiſchen Kriegen veranderet worden / in vorigen Otan op⸗ 
tima Fide hergeſtellet werden. 


—— 
Demnach r. hurfuͤt 9 Bopru 1 Ä ver⸗ 
williget / eine Lotterie in dem Redoute- —— *2 
errichten zu doͤrſſen / welche beſtehet in LoRbahr adianiſchen Zeus 


diſch feinſte Spiben / auch anderen vonjegigncnifter } de, fo. 
auf einen hohen Werth ich belauff:t ; affotwhrdet denen Herren 
Ziebhaberenein ſolches hiermit Fandt/und zu willen gemacht / daß 
erfagte Lotterie auf Erchtag den 23. Martij 1734. feinen: An» 
** ziehen genommen / und iſt vor jeden Looß Zetul 30. Freu⸗ 

Einag · Deldzubezahten / um iweich obbemeidteg Einlag Held, 


wever in Churfuͤrſtlicen Pflicht. + md ſtehenden 
Herren Commiſſarien — Werden, Dienpm 


! 
gen / dergleichen Frantzoͤſiſchen allerhanp ——— 3 
J 


ı Tr zer sun .r 
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Weichſel⸗Strom / vom 3. Martil. 


Achdem der Rußiſche General Js⸗ 

* — maloff / aus Wilda ausgezogen / i 
loff / aus Wilda aus ſt 
re 2 zwar der Paszkowski mit 4000. 
ee Dann zu Pferd Und 2000. zu Fuß jus 
ZRAED fammen geraffted Volck hinein gezogen / 
a orauf aber Ismailoff mit Rufen und 
Y den Novogrodiihen Poladen zutuck mars 
ſchiret und gedachten Paszkowski / mit 
Hinterlaffung des Hand» Gewehis / wel⸗ 
ches aus Senfen/ Helleparten / X. bes 
ſtanden / heraus A und zerſtreuet. 
Gegen Danzig haben die Ruſſen noch nits 






hauptlaͤchliches unfernommen / die Stadt wird jedoch alſo eins 
gefchioffen gehalten. daß feither etlichen Wochen nicht die ger 


tingfte Zufuhr mehr dahin geſchehen kan / und haben die: Rußen 


ale Stuͤck Guter / die auf Fracht⸗ Wägen nad Dantzig gerollt. / 
‚undandafige Kauffleute und Juden, auch ferner on Handelb⸗ 


leute anderer Städte addreßiret geweſen / alle hinweg genom⸗ 
men. Mantedet Stanislaifcher Seitd von Succurs / Huͤlffe / 


und Entfegung gegen die Ruſſen Mile baben den Fluß — 


die vornehmfte Mühle in Dangig treibt; abgeſtochen; doch folle 
manbß zoo. Laft gtorn ſchon gemahlen / und den Vorath an 
Mehl gehabt haben; auch hat fih jedes Dauß genugfam/ fovil 
nis möglich geweſen / perproviantiret: Dem ohngeachtet wird 
an vılen ſchon ein groffer Mangel verfpührer » und was noch zu 
bekommen / iſt Fehr theur / weil die Coſacken biß 400. Stud 
Vieh weit und breit umher sufammen Ind Lager Kager getrieben/ 
und alles kahl gemacht. Mandat einige difer flüchtigen Coſacken 
und Ruſſen ſzu Sefangenen bekommen / dargegen aber haben Die 
Mofcoviter auch viele von denen Dangiger Dragonern/ mit voller 


- Monturund Pferden / auch viele andere Leute überfallen nnd ges 


fangen nach ihrem. Lager geführet / ohngeachtet aller Verfaſſung / 
fo — worden. Bey Memel iſt auch eine Parthey Coſacken / 
nebſt einigen Ruſſen / in 4. Preußiſche Doͤrffer eingefallen, und ha⸗ 
ben darauf alles Vieh und Pferde —— als nun bey deren 
Obriſten / General⸗Major von Bismarck / darüber geklaget wor⸗ 
den / haben ſie ſich damit entſchuldiget / ſie haͤtten nicht rs / 
daß ed Preußiſch / fondern gemeynt/ edfep Polniſch Lan 

XEtrtract eines Briefd auß Holland, vom 8. Martit. 

Es iſt unſtreitig / daß Spaniens Die zum Beten des Turinifchen 
Hofs / bisher in dem Maylaͤndiſchen Staat erhaltene Vortheilel / 
nicht ohne Eiferſucht * Diſes iſt Zweiffels ohne die Urſach / 
warum Der Catholiſche Koͤnig noch bis auf diſe Stunde die Unter⸗ 
xichnug des Tractats ausgeſetzet ſeyn laſſen / yermoͤge deſſen 
Mayland dem Hauß Savoyen uͤberlaſſen werden ſolle. Zwar gibt 
ſich Franckreich diel Muͤhe / ven Hof zu Madrid zu bewegen / daß 
seine dergleichen Abtrettung unumgaͤnglich hoͤchſt noͤlhig ſey. Dier 
: Hof zu Turin mercket hingegen ebenfalls gar wol / daß fein Inter⸗ 
vefle. mit dem Spaniſchen ſih nicht wohl zuſammen raͤume das 


her dann diſe Sachen auf Seithen des Kahſers in Italien in ei⸗ 


ner kurtzen Zeit gautz anderſt lauffen daͤrfften. Das Außreiſſen un⸗ 
\ger den Frahtzoͤſiſchen und Spaniſchen Voͤlckern / iſt wejt groͤſſer / 


ais man bisher bekannt gemacht. In einem eintlgea Zag find 


von einem Fiantzoͤſiſchen Regimenkrzo. Mann — 
mei⸗ 





meiſtenstheils nach Venedig gegangen. Ohngefehr 4000. Mahn 
find von denen Spanifchen Voͤlckern davon gelauffen. Die Ber 
hetianer haben drren viele in Ihre Dienfte genommen’ umb fie nach 
Eorfuundandere Drrter ihrer Herrfchafft zuſchicken. Eine in 
Staats⸗Sachen nicht unerfahrne Perfon / welche vor wenig Tas 
gen von Paris nach Holland gekommen / berichtet / daß man ges 
genwaͤrtigen Kriegin Franckteich la Guerre Chauvelint nenne. 


"Man hält aber dafürs der Siegel⸗ Verwahrer Chavelin / habe 
durch feine Geſchicklichkeit und’ mit Liſt / die Sachen nach und 


‚eehabtden Marquis von Monti dergeſtalt zugewinnen eh 
err Ehaus 


‚fen —* TDeutſchen Reichs⸗Fuͤrſten wuͤrden neutral verblelben / 


Dinal de Fleury erft einen rechten Muth gemacht; und ber mit best 
Turiniſchen Hof gefchloflene Tractat / Dadurch man in dem Maps 
laͤndiſchen Staat fo groffe und viele Vortheile erhalten habe Sr. 
Eminengfo hohe Bedanden eingegeben / daß dielelben nunmehre / 
als jemand in dem gangen Reich Die gen des Kriege vers 
langen. - Herr Ehauvelin habe hierbey die Gräfin von Touloſe / 


und Princfin von Carignan an ſich gezogen’ melde den Cardinal 


wegen bes glücklichen Erfolgs feiner Anſchlaͤge / ſchmeichlen / und 
‚Ihm zu dem unſterblichen Ruhm Gluͤck wuͤnſchen muͤſſen / den er ſich 
ſowohl dardurch ſelbſt erworben / als auch das gantze Koͤnigreich da⸗ 
bey verſchidene wichtige Vortheile zu gewarten habe. Diſe Lo⸗ 


ckungen haͤtten dem Cardinal gefallen / und er habe ſich damit fangen 


laſſen. Erbilde ſich ein / ales was geſchehen / ſey fein Werck / da 
es doch Herr Chauvelin gethan / welcherzuͤber das Gemuͤthe def 
Cardinals nicht weniger zugebieten habe / als diſer über des König 
— Her Chauuelin habe wohl — er / wenn der Car⸗ 

inal zu Friedens⸗Zeiten in Franckreich erben ſollte / bey den Ges 
ſchaͤfften nicht alles in allem gelten mehr werde: ingleichen mie mes 
nig der Eardinal zum Kriegegeneigt fepe ; daher er fich mehr als die 


nes Staats/⸗Streichs bedienen müflen/ den Cardinal  obnedapen | 


ihn darbep in Gerdacht haben folte/ darein zu zehhen. Er habe 
gewuſt Daß der Cardinal mächtig genug ſev / Ihn zu uhterſtuͤtzen, weil 
er ihn erheben Bönnen ; nun aber habe er fich unentbehrlich gemacht / 
und gleichwol rede er von Fortſetzung des Kriegs weniger als der 
Eardival. Als ihm ein außmärtiger Minifter neulich vorgeſtel⸗ 
det / daß man auf die Neutralität der Hollaͤnder eben keinen Staat 
zumachen hätte, wofetne Engellaud fich für den Kayſer erklären fols 
ge,babe er geantwortet: Wir haben für alles geſorget. Man 
beareiffe es ießo in Franckreich ſelbſten / Daß der Dof die Sach deß 
Sianislai nut zum Vorwand deß gegenwaͤrtigen Kriegs gebrauch, 
— open. Lor puncaen rogreffen ſeye jedermann vergnügt 
gewelen/ weil das Bold geglaubet ’ man werde ed bey Eroberung 
‚der Veſtung Kehl; und einigen anderen Rossbeilen in Stalisa 
bewenden laſſen. Rei, Ä 


” 
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Wienn den 20. Martii 1734- 


ls Italien wird gemeldet, Daß die Spanifche Trou 
pes in dem Kirchen Staat abermahlen Halte gemachet 
daͤtten / biß der täglich erwartende Kentfort debarquirt 
und bey ihnen angekommen ſeyn wird. Geſtern ſeynd die 
in der hieſigen Caſerne geweſte 4 Campagnien von dem Prin« 
tzen Eugene Dragoner Regimenter von hier in das Reich auf⸗ 
gebrochen / und werden ſelbige / gleichwie die übrige zu Crems / 
und Stockerau ligende 9. Compagnien ohnfern Paſſau Halte 
modhen / und andere weite Ordre erwarten / 20. Mann ſeynd 
alhier in der Caſerne / und ein Commando vor dem Caͤrnther 
Thor / zu Berfehung der Nachtwacht umb die Stadt herumb 
gebtiben, biß die anheroconımandirte. 4. Compagnien bon 
dem Chavirohſ. Euirafier Regiment allhier anlangen wwerden/ 
da ſodann folche deß Prinzen Bagageindas Reich convoyren 
ſollen. Wie zu vernehmen ſtehet / fo feund 10000. Preuflifche 
Troupen bereits aufgebrochen / ein Kayf. Kriegs - Commiffas 
rius gehet mit ſelbigen / nud bezahlet Die Reichs· Conſtitutions 
mäßige Etapen. Ihro Mojeſtaͤt der Kayſer haben ohnlaͤngſt 
eine ſpeciem von dein Podagra bekowmen / und ſich diſerwe⸗ 
gen etliche Taͤge in der Retirade gehalten. Der Hertzog 
von Lothringen befindet ſich auch einige Taͤg her allhier in der 
Kayſ. Burg. Dem Vernehmeun nach / hat ſich der Feldmar— 
ſchall Graff von Daun in Anſehung der obgehabten May⸗ 
laͤndiſ. Gouvernements ſatſam purgiret. ei 
inige 
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Einige prätendiren zu wiſſen / daß Die beede &ce » Yuif: 
fances Engel und Holland fehr ſtarck aneinem zwiſchen denen 
Kriegerit. Sheilen zu treffenden Vergleich arbeiten / andere 
hingegen fiehen in perfuaßion/ daß die Sach zu weit gefoms 
men fege / und die Franzoſen ehebalden Mayntz berennen würs 
den. In Landau follen fie eine unbefchreibtiche Menge an 
Munition zufamen gebracht Hasen. Die Türden haben 
einige Nachrichten zufolge/ die von denen Perſianern auf das 
Tapis gebrachte Vergleichs Morfchläg nicht acceptiret / ſon⸗ 
der den Entfchluß gefaſſet den Krieg mit aller vigeur wider 
ſelbe fortzufegen / ſo daß man von dortigen Eeiten im Gall 
es ein redter Ernſt iſt / nichts befürchten hat. Einige geben / 
vor / daß der in Pohlen en Chef commandirende Motcomittif. 
General Graf von Laſey von einem andern Subjecto hier⸗ 
naͤchſtens abgeleſet werden ſolle und fole diſe der Feldmar⸗ 
ſchall / nnd Gouveneur in Ingermonland Bar. von Münch 
ſeyn. Die Szaarin ſolle ſich feſt vorgenommen haben / die 
Stadt Dautzig / worfern fie den Stanislanm nit wegſchaffen 
will / formaliter zu belagern / ſobalden die Mofcomitter ges 


dachte Stadt Dansig zur raiſon entweder mit Wegſchaffung 


def Stanislai / oder in deſſen Entſtehung / mit deren Erobe- 
rurg werden gebracht baten fo follen 12000. Moſcawitter 
zum Dierfideß Kapfers in Böhmen Marchiren. Man will 
willen / doß nicht allein Die beede Eron Prinden von Engelland/ 
und Preufien / auchder Hertzog von Lothringen / und andere 
Dringen/ als Voluntairs zu der unter dım Commando deß 
Prien Eugene zu ſtehen kommenden Armee fich verfügen 
erden. . 
Pariß / den 14. Martii. 
Die Meynungen uͤber den bevorſtehenden . oder 
riden 


* 
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Sriden lauffen ungemein ſtarck untereinander / und ſcheinet 
es / 0b tolle jedermann die Augen nur nach) dem Rhein 
wenden, Don demjenigen / was in Italien vorgehen ſolle / 
bat man hingegen ſehr veranderliche Zeitungen / da einige be- 
haupten ses ſeye an dem / daß die Spanier wuͤrcklich den 
Marſch nach dem Koͤnigreich Napoli angetreteen; andere 
aber verſichern / es ſeye die Unternehmung auff befagtes Koͤ⸗ 
nigreich in dem Spaniſchen Staats⸗Rath biß zu einer andern 
gelegnen Zeit außgeſeßet worden. Wonder g lotte / die u ſer 
König außzuruͤſteu Willens geweſen / gehet ein gleiches © = 
ruͤcht / nemlich / eshätten Jhr. Majeſt. die Außruͤſtung dei⸗ 
ſelben wider alles Vermuthen einſtellen laſſen. Andır dis 
lagerung Mantua zweiffelt man indeſſen nicht und wid eur 
gewiß gehalten: daß diſe Veſtung beedes von denen Spanirn 
und Fran zoſen zugleich werde angegriffen werden, 
Haagrven 14, Martii. 

Es werden für einenfichern Hof allhier noch beſtaͤndia vile 
Delver aufgenommen’ worüber die Herren General S:aas 
ten auch die Garantie über ſich riehmen: ein gleiches ges 
ſchicht and) von Franckreich. Se. Catholiſche Majeſt. ver 
Königvon Spanien hat auch bey der Kron Portugall um ein 
Vorſchuß von Geld angefianden. Wir fepnd mie Dem Frans 
zoͤſiſchen Hofinneue Konferengen getritten, und zwar / nnd 
fernere Worfehung zu thun / daß im Sal zwiſchen bepden Kro- 
nen Fianckreich und Engeland / auch eine Ruptur erfolgen 
ſolte aledann durch diſem Staats wegen der mit Sranckreich/ 
in Anfehung der Defterreiifchen Niderlanden geſchloſſenen 
Neutralität Fein Nachtheil zuſtoſſe; alermaflen Jhro Hody- 
mögenden. die Herren General Staatenin gewifl Erfahrung 
gebracht / was Geſtalten ım Fall einer Ruptut zwi gen bey⸗ 

den 
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den Kronen: Franckreich und Engeland / der Zranzöfiiche Hof 
entichloffen feye / die Verung und den Haven von Dupnkirs 
cheu wider ın vorigen Stand zu fielen; weil nun Ihr. Doch» 
moͤgenden fo wols als dic Kron Engelland fi) Darwider mit af- 
len Aräftten fegen würden; fo haben. Ihro Hochmögenven 
ſolches bey Zeiten vorſtellen / und dabey anrathen wollen / fich 
wol vorzuſchen / damit von Seiten der. Kron Franckreich ger 
gen die Kron ven E geland in ſolchem Fall nichts vorgenomr 
werde / wodurch diſer Staat veranlaſſeiſ/ auch vetmög derer 
mit der Kron Engeland habenden Trartaten obugiret ſeyn 
koͤnte / auK die Neutralitaͤt abzuſagenj und mit Enge and 
gemeinſchafftlich zu agiren. 
Ein anders / vom vorigen. 

Man faͤnget nunmehro an / ſowol am Franzoͤſiſ. Hof den 
gewiſſen Glauben zu faſſen / daß es mit dem Eagliſ. Hof we⸗ 
gen der. Kriegs. Erklaͤrung gegen Franckreich feine Richtig⸗ 
Seit habe: und. dahero vermercket man auch daß die Kron 
Zrauckreich diien Staat in allen Begebenheiten mehr in acht 
nehmer’ ols fenfien jtwahlen geihebens ie dann auch der 
allgemeine Schluß diſes Staats / nach Juhait der Provinzen 
eidgſchickten Stimmen / dahin abgefaſſet worden / mit welchen 
Schluß der Franzoſiſ. Geſandte ſehr wol zu friden iſt. Im⸗ 
mittelft vringen die Brieffe von Londen unterm 8 diſes mit / 
daß die Kron Engeland / und das Parlament für gut befundenz 
eher nicht den Krieg gegen Frauckteich zu erklären / biß das 
Roͤmiſche Reich foiches zuvor gethan / dor Franzẽ ſiſ. Hof mit 
deſſen Alliirten das letztere Altimam / oder die Vorſtellungen / 
ſo Ihnen geſchehen / die Ruhe von Europa herzuſtellen / nicht 
onnehmen weroen Das Publicum in Engelaud läjfer ſich 
offentlich herauß / daß es die Ehre der Kron erfordere / daß 

| die. 
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dieſelbe ſich zum Beſten deß Kayſers erkläre / und Se. Kapſ. 
Majeſtaͤt in denen Beſih habenden Staaten und Sanden / 
bermög dep errichteten Litrechtifchen Traetats / und andere | 
Verträge, / handhabe. Die Parthep deß Stanislai in Dosen 
verringert fi) von Tag zu Tags und nimbt herehtgegen die von 
dem König Augufto mercklich zu. Dober beforget man in 
Franckreich dag erwehnter Stanislans wol wider nad Cham⸗ 
bord zuruck kommen doͤrffte. | 
Ober -Rheinfirom/ den 13. Mortii. | 
Auff ein entflandenes Gerücht / doß die Framoſen Vorha⸗ 
bens waͤren / zwiſchen Speyer und Worms mit einer zahlrei⸗ 
chen Armee zu campiren / fuchen vile von denen Eintrohnern 
ſelbiger Quartieren ihre beſte Sachen in Sicherheit zu bringen. 
Auff dem Hundsruͤck ſtreiffet eine Bransöfifche Parthey von 
200. Reutern und so. Huſſaren herum. Die Franzofen lafs | 
fen vil Zweyback backen und Heu fpinnen. 
Mapland/ den 10. Marti, 
Man vernimbt / daß die Teurfchen Troupen einige Vor⸗ 
theil wider den Feind erhalten / fonderheitlich zu Caneto / diß⸗ 
ſeit deß Fluſſes Oglio / aͤlwo fie die Franzoſen auß ihrem Fort 
derſaget / und einige Canonen erbeutee; bey diſer Action iſt 
der Printz von Sachſen Gotha verwundet worden und deſſen 
Adiudant auff dem Platz gebliben. Den 2sften verwichenen 
Monats langten/ zur Bezahlung der Troupen/ s. Kdren mit 
Geld’ yon Zurin ofhier an. Den folgenden Tag fiengen 
dielegt gegadıte 6000. Mann Savoyſche Land: Milig any 
bier einzutreffen / und werden difelbe um die vegolare Zroupen 
im Feld gebrauchen zu Fönnen 7 im die Veſtungen 
verlegt werden. Wie Man vernimt / ſo ſeynd 8000. Mann 
Spaniſ. Troupen nach denen Hergogthümern Parma und 
Plazenza wider zuruce gefommen, Cre⸗ 


— —— 





u Cremona / den 12. Morti, 

Als der Herr General von Mercy letzthin mit z5oo. Mann 
vonfeinen Bor-Zroupen zu Mantua angelangt hater ohnge⸗ 
fehr 4000, Reuter und einige zu Fuß auß der Veſtung beors 
dert die Feinde auß einigen fichern Poften zu vertreiben / weh 
ches dann ſo gluͤcklich vor fi) gegangen’ Daß die feindliche 
Sroupen aus ihren Werder gefchlagen / die Retrenchementen 
geſchleiffet und ihre Brücken über den Fluß verbrande, In⸗ 
gleichen hat Se. Durdhl. Pring Friderich von Wuͤrtenbeng / mit 
ohngefehr 5000. Mann / längft dem Fluß Oglio / die Keinde 
auß verſchidenen Poften vertriben / auch einige Brücken ver: 
Brandt / alle feindliche Troupen / fo ſolche bewachtet / gänglich 
geſchlagen / einige Canonen erobert und mit ſich nach Mantua 

gebracht haͤtte. 
| Aus Savoyen/ den 9. Martii. 

Laut der Brieffe von Turin / haben die Spanier endlich res 
ſolvirt / ihre Zrupen mit denen Franzoͤſiſch⸗ Piemonteſiſ. zu vers 
einigen / auch daß zur Belagerung von Dantua alles nöthige 
veranſtaltet würde. In difem Hertzogthum wimmelt olleg 
‚von Volck / und man hoͤret faſt von uichts anders als Were 
bungen. Die Teutſcheu Trupen haben biß dato noch einen 
freyen Paß durch das Tyrol nach Mantug / es ſollen aber 
die Alliirten bedocht ſeyn / denſelben wo möglich zu ſperren; 
Welches aber / ohne ſich einem Gefecht bloß zu ſtellen / nicht mol 
giſchehen fan. Brieffe von Paris melden / daß ber Hof in 
die See: Häven Befehl abgefchicker babe, mit denen Krieges 
Zuröftungen einzuhalten. Die Franzofen geben vor / daß fie 
einen Succurg von 30000, Mann erwarten / und alsdaun 
hre mit dar Savopſchen Armee 100000. Mann ftarck fepn 


i 
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Frands 


Franckfurr / den 20. Martii / 

So vil auß dem Magdeburgiſchen verlautet / ſtehen die 
10000. Preuſſiſ. Troupen / welche nach dem Rhein deſtiniret 
ſeynd / anjetzo in ſelbiger Gegend. Man beſorget / daß die 
Franzoſen die Campagne zeitig eroͤffnen werden; ſelbige ha⸗ 
ben in einigen e hur Mapngifchen Doͤrffern bereits Contribu⸗ 


tiones ausgeſchriben und machen fie Mine / bep Huͤnningen 


uͤbern Rhein zu gehen. 
Rom / den 7. Martii. | 
Man hat am Sonntag angefangen / zum Dienft der Spas 
nifchen Trupen vil Kären mit allerhand Lebens: Winel, und 
fondı rlih vil Saͤck mit Mehl nach Tafte- Muova abzufchickeny 
und hat auch die Hiefige Negierung denen hiefigen Becken ans 
befchlen: eine groffe Menge Brodin Vorrath zu backen. Am 
Montag erbielte das Staats; &ecretariat durch eine Staffet⸗ 
ta von Zerni die Machricht/ daß der Infant / Don Carlo / uns 
ter Bedeckung soo. Mann Eavallerie, von Arezzo / im Zofcas 
niſchen / aach Peruggia aufgebrochen ſeye / und ift noch in fele 
biger Nacht / mit denen nöchtgen Befehlen für den Douverneur 
‚su Terni / dife Staffetta zuruck geſendet worden. Am Oien⸗ 
ſtag vernahm man mit Brieffen von Viterbo / daß dofelbften 
1300. Spanier angelangt / welche allda ſo lang ligen bleiben 
wuͤrden / biß die übrigen Trupen / fo ebenfalls ſelbigen 
Weg nehmen ſolten / angekemmen ſeyn werden / und ſandte 
dahero am Mittwochen die Paͤbſtliche Kammer 200. Senff⸗ 
ten; zur Bequemlichkeit der Spaniſchen Officiers dahin: und 
fahret man auch fort Mehl und andere Eſ⸗Wahren dahin 
anzufchaffen. Es haben alle Gouverneurs derer Plaͤtze 1 

durch melde die Spanier paffıren / Befehl erhalten / 
denenſelben alles / was ſie noͤthig haben / zu lifern. 
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Den ge April, 
ECERRERBEREEEIITEEREERETRAN 
| | Wienn / vom 21, Mertz. | 


r On der wegen Wegſchaffung der 
3 Frantzoſen / und Savoyarden ni⸗ 
Iderſetten Kapſ. Commiſiion iſt in Neu⸗ 
lichkeit an alle Richters in denen Vor⸗ 
ſtaͤdten der Beſehl dahin ergangen / daß 
DLſie von denen Hauß Herren ein ſpeciſi⸗ 
que Deſignation von allen ihren Häus 

* feren ſich befindliche Seelen / mit Bes 
' ne merdungdeß Nahmens / Alters / Ger 
burtö-Oxth/und Profebionabforderen/ und einhändigen ſollen. 
a Pring Eugene preßiret fehr ſtarck / damit die Kavſ Armee im 
Reich ſich ſobald möglich verfammtenfolle. Der hieſige Medi⸗ 
eine Doctor Crammer iſt zum Porto⸗ Medico bep der Kayſ. Are 
Me im Reich denominirt worden. Aus der hiefigen Reichs⸗Hof⸗ 
Eonglep wird ehiftens die Reichs: Kriegs: Deelaration/ mitdem 
Zoyſerl. Decreto Tommißionis Ratificatorioy an die allgemeine 
eichs Berfammtung durch die Kayf Principal: Commißion ges 
acht, und darauf folche mır venengemöhnlichen Formalitäten 
ieietzandg zum Druck befördert. Die in Holland adSeithen 

t Kayſ. Hof: Sammer auf das Ungarıfdje Queckfilber negotij⸗ 
ende Gelder werden zum Behuff ver Kapf. Armee im Reich em⸗ 
Ploprt erden / wie dann ſchon ein Theil hiervon von Anfterdam 
Bad Franckfurt —————— iſt. Es gehet * 
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Red / daß der König in Preuffen mit eillch 20000. Min Pohluif. 
Drenffen/ gegen Dangig einruͤcken / und folche felbften commandi⸗ 
zen werde / zu weſſen Faveur aber Lifes geſchehen ſolle / davon wird 
wichts gemeldet. Seit etlichen Tagen ſeynd 3. Courriers allhier 
aus Mantua angelanget. Der en Chef commandirende Feld⸗ 
WMarſchall Graf von Mercy wird / ſobald er ein fufficiente Mann⸗ 
ſchafft beyſamen hat / die Operationes gegen die combinirte Trop⸗ 
pen anfangen. Diſer Tagen iſt ein Courrien auß dem Reich all⸗ 
hier angelanget / worauf das Geruͤcht erſchollen / daß die Frantzo⸗ 
ſen Mine machen / bey Kehl mit einer zahlreichen Armee uͤber den 
Rhein zu gehen / und die Veſtung Alt:Prepfad) zu belageren. Der 
Biſchoff von Bamberg und Würeburg/hat gefirigen Tags nach⸗ 
dem er vor 3. Taͤgen von ſeiner Herr haften: Schönborn allhie 
Wider retourniret iſt / die gewoͤhnliche Audienz gegeben. Auß Po: 
len verlautet / daß verſchiden Polniſche Woywoden und Edellente / 


wach denen Occaſione der Koͤnigl. Croͤnung empfangenen Prœoſen⸗ 


ten zu denen Stanislaiften uͤbergangen fepn/ auch einige Davon in 
Schleſien ſich retirirt haͤtten / worbey diſe Partie ſich auch flati⸗ 
ren wolle / daß der König in Preuſſen die Stadt Dantzig wider die 
Moſcowitter protegiren werden / wovon nun ehiſtens das weitere 
zu vernemmen ſeyn wird. Dem Vernehmen nach / haben die 
Spanier / um deßwillen auch Halte indem Kirchen: Staat gema⸗ 
chet / weilen ſie ihre ſchwaͤre Artillerie zu Land wegen deß peniblen 
Weegs nicht haben fortbringen koͤnnen / ſie waͤren aber vor jetzo 
beſchaͤfftiget / ſolche nach Livorno zufuͤhren / um von dortauß zu 
Waſſer in das Königreich Neapel an den jenigen Graͤnitz⸗ Orth / 
wo ſie einbrechen wollen / zu transportiren. | 
us Savoyen / vom 14. Martij. 

Es ift getwiß/daß die Spanier indem Kirchen⸗ Staat eingerůͤ⸗ 
det findraber auch Ordre empfangen haben/mit dem Marſch nady 
dem Königreid, Neapolis innen zu halten / biß ein von Madrid ge⸗ 
kemmener Courier einen naͤhern Bericht würde — 





| lſo daß es faſt das Anfehen haben ldill / als wañ bad Kriegs: Feuer 


durch guͤtliche Tractaten annoch gedaͤmpffet werden wolle. Auf 
heute wird der Koͤnig von Sardinien wider zu Mapland erwartet / 
allwo zu einem praͤchtigen Feſtin / welches Ihr. Majeſtaͤt dem hie⸗ 
figen Adel geben wollen / alle Anſtalten gemacht werden. 

Pariß / vom 12. Martii. 

Ob ſchon der Koͤnigl. Spaniſche Hof / den unſerigen nochmah⸗ 
len auf das allertheuerſte hat verſichern laſſen / daß er bey allen dem 
ſtandhafft verharren werde / worzu er ſich durch die mit der Cron 
Zranckreich geſchloſſene Tractaten verbunden hat / ſo beſorgt man 
doch noch iier das Degentheils/u. zwar ſolches um fo mehr, je mehr 
man gewiſſe Nachricht hat / daß gedachter Hof eine Zeit her mit ſehr 
geheimen Berathſchlagungen beſchaͤfftiget geweſen. Daher man 

glaudt / es habe der König Groß⸗Brittaniſche Miniſter ihm ſol⸗ 
che Propoſitiones im Nahmen ſeines Koͤnigs gethan / weiche fähig 
und voctheilhafftig genug ſeyn um Spanien v derXriple: Alliang 
abzuziehen und auf ganganvere Gedancken zu bringen. Dann 
das ver Spaniſche Hof mit dem Koͤnigl. Groß · Britanniſchen Mi⸗ 
sıflesindcheimconferiret/und den Frantzzoͤſiſchẽ Hof davon / was 
in ſoicher Conferentz auf das Tapet gekommen / keine Nachricht ges 
geben hat / ſolches iſt offenbar wider Die geſchloſſene Tractaten / 
borinnen außdruͤcklich ſtipulirt worden / daß alles / was von beyden 
Höfen unternommen toerde / comĩunicatis Conſilijs geſchehen folle. 
Es befinder ſich demnach unſer Hof in einer groſſen Verwirrung. 
un wann Spanien fein Wort zuruͤck ziehet / und von der mit 
Franckteich und Sardinien geſchloſſenen Älliantz tritt / mithin ſein⸗ 
Ttoupen aus Italien zurück kommen laͤſſet / lolches das gange Sy⸗ 
flemain Italen über ven Hauffen werffen werde. Man ſagt / daß 
die Propoſitones / welche der Koͤnig von Groß Britannien dem 
Spaniſchen Hof hat thun laſſen / ſo wichtig ſeyn / Daß derſelbe ſol⸗ 
che nicht werde reiuſiren koͤnnen. Zu Ende diſes Monats wer⸗ 
dendie Trouppen deß Koͤnigl. — im Elſaß anlangen / allwo 
2 mas 


man ſchon Anſtalt macht ſe zu empſangen. LUnfer Hof iſt wegen 
der jetzigen groſſen Macht Ihrer Kapſerl. Mojeſtaͤt / und dero 
Alijrten / nicht wenig ombragirt. 

Haag / vom 18. Martij. 

Nachdeme nunmehro das Teutſche Reich auf dem Reichs⸗Ta⸗ 
ge zu Regenſpurg den Krieg wider Franckreich durch die mehre⸗ 
len Stimmen beſchloſſen hat / iſt man begierig gu vernehmen / was 
für eine Wuͤrckung ſolches bey dem Groß⸗Britaniſchen Parla⸗ 
ment haben / und ob diſes daſſelbe veranlaſſen werde / der Cron 
Brandreich den Krieg anzukuͤndigen / wann auch gleich die Herren 
Seneral:Staatendabepnocheinigen Anſtand nehmen ſolten Es 
bermeinen einige / die Republic Holland doͤrffte durch den Schluß 
deß Teutſchen Reichs bewogen twerden / noch fo bald ſich nicht zu et⸗ 
was zu entſchlieſſen / indeme der Kayſer und das Reich genugſam im 
Stand / denen Frautzoͤſiſchen Unternehmungen mit Nachdruck zu 


begegnen. Seither einigen Tagen ſind zu Rotterdam vile Engliſche 


Jachten angelanget / Engliſche Boots⸗Knechtie / die allda in Dien⸗ 
ſien ſtehen / und der ergangenen Koͤnigl. Proclamation theilhafft 
machen wollen / anzunemmen. Der Magiſtrat der Stadt aber wi 
ſolches nit eher zugeben / als biß er den Willender Herren®enerals 
Staaten hierüber vernommen. Die Engliſchen Haupt⸗Leute find 
deßwegen anhero gefommensund habendifes bep dem Koͤnigl. ges 
vollmaͤchtigtẽ Miniſter / Heren Finch / gemeldet / welcher zwar mit 
den Herren der Regierung darüber in Unterredung geweſen / man 
weiß aber nicht / was er zur Antwort bekommen. 
Ober⸗Rhein⸗ Strohm / vom 16. Martij. 

Am Freytag iſt eine gantze Franboͤſiſche Hufaren » Compa⸗ 
gnie / mit Ober⸗ und Unter⸗Officieren / weiche bey Huͤn⸗ 
ningen / uͤber die geſchlagene Schiff» Brücken zum recogno⸗ 
ſcieren berüber geſchiket worden / welche aber alle nad 
eis / zu denen Kapfertichen freywillig übergegangen 

ynd. 
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MERGURII RELATION: 
ODder Wochentliche 
Drdinari⸗ Zeitungen / 


—— — — 


Jer ſihet man dermahlen bie, unler 
"dem. Commando des Rußiſchen 


Generaligimi Herrn de Leſch / ſte⸗ 
ch er⸗ 


— len biß an den Weichſel⸗Strom rangirt / ſo 
ST A daß. nur bloß allein 
Siabt von des Ste a 
Fein Meuſch in Erz 
fahrung bringen ob der Stanie laus wel⸗ 
Zat nicht zum Vorſchein 
= Bommen / noch in der. Stadt anzutregen 


ift / da immirtelft aber ⸗ 
{aie beſtandig aus⸗ umd 





benz in dig Die. S 
fien Hohen. Höfen bey dem erwehnten Magiſtrat eis 
| i —38 — 


E Side allein die Koͤnigliche Schwediſche und Preußiſche nach 
erlin nad Pommern deſtigirte Poſten hin und wider frey paßi⸗ 
tet werden. Nachdem ſonſten der Stanislalſche Regimentarius 


Kliowskh die faſt pure Unmoͤglichkeit vor fich geſehen der Rußis 


ſchen unter Oantzig ſtehenden Armee durch ein formelles Treffen 
beyiutommen/ alldieweilen dieſelbe den Weichſel ⸗Strohm im 
Ruͤcken hat / und vorwärts zur Genuͤge verſichert iſt / überdem auch 
derſelben von Thorn und anderen Orthenab / bey nunmehro voͤl⸗ 
lig offenem Waſſer / alle Nothwendigkeiten zugeſuͤhrtci werden / 
als hat er demnach, um derſelben Durch Streiffereyen Abbruch zu⸗ 
thun / am aten diſes / und zwar in eigenet Perſohn / mit 6000. 
Mann zu Pferdt / einen Angriff gegen das Cloſter Oliva tentiret/ 
da aber diſer Orth ſtarck beſetzet / immaſſen derſelbe zu Formirung 
des groſſen Krieges⸗Magazins vou den Ruſſen deſtiniret / als iſt 
—— übel abgewiſen worden / daß er ſelbſt ſich nach dem 
randenburg Preußifchen ſalviren muͤſſen da Dann beym Nach⸗ 
ſetzen durch die Rußiſche Coſacken ſechs frembde Officiers gefan⸗ 
gen worden / welche aber der General de Laſcy in ſothaner Maſſe 
tdouirete Daß fie ſich endlich verbinden muͤſſen / fernerweit zum 

jenſte des Stanislai die Waffen uicht zu fuͤhren. 
Auf dem Kußifhen General’ Staabe-Quartier zu Pruͤt und 

1 ußiſchen General⸗ Staabs⸗Quartier gu un 
Dliva hat man / daß e. frembde Miniſters / ſo man muthmaflete 
mit ganz befondern Eommißionen cargiret zu ſeyn / allda arrivis 
vet / und da dieſelbe zu zwey verfchiedenen mahlen mit Sr. Ercell. 
dem Deren General de Lafcy/ ſich beſprochen / als ſtuͤnde dannen⸗ 
hero in Beine Weiſe zu zweifflen / es doͤrffte durch Die Jeterceßion 
—* Puiſſanzen / doch endlich hieſige Stadt mit der angedro⸗ 
ten Bombardirung verſchonet werden. Von Elbiagen iſt auch 
in ermeldetem Haupt · Lager ein abgefertigter Officier eingetrof⸗ 
fen, worauf ſich dahier das Geruͤcht außgebreitet / als ob die er⸗ 
wehnte Stadt Elbingen / weilen dieſelbe keinen ſufficianten Sne⸗ 
curs von Seiten des Stanislai zu hoffen gehabt / ſich dem 


ar Auguſto ſubmittiret Hatte,  Sonften tmüften in bem Nußifchen 
Lager die Vivres / fo in Ubondanz die Weichſel herab gefuͤhret 
wuͤrden / in der'angefegten leidlihen Taxe bey Straffe des 
Vetlurſts / verkauffet werden. Alldieweilen ſonſten hieſige Bur⸗ 
gerſchafft einige Zeit hindurch forcirt geweſen / je um den anderen 
oder dritten Tag Fahnen weiſe zu Waße zu gehen / ihre Nahrung 
und fonft gewöhnliche Handthierung aber faſt gaͤntzlich danurch 
aufgehoͤret / als haben ſich dannenhero am 6. diſes einige der vor⸗ 
nebmften Glieder von Denen ſogenannten Gilden zuſammen gethan / 
und dem Magiſtrat ein ſehr ernſtliches pro Memoria überreichet / 
* darinnen beklagend / daß die Stadt dadurch in ei⸗ 
en uͤbee alle Maſſen ſchlechten Stand geſetzt / und faſt alles Com⸗ 
mercium oder andere Buͤrgerliche Nahrung privirt wuͤrde. 
Cremona / vom 9. Martii 
Die Allirten haben bin und wieder ſchlechte Beſatzungen in 
denen Maplaͤndiſchen Veſtungen ſgelaſſen / uud find mir denen ans 
dern Troupen gegen Mantua marſchiret. Sie haben auch an den 
Po eine Linie gezogen / um denen Teutſchen die Communication / 
mu dem Ferrareſiſchen abzuſchneiden, damit man ihnen von Daher 
weder Getrald / noch Mehl zubtingen kan / und ihren Streiffe⸗ 
tehen in die Lombardifcyen Staaten Einhalt thun. Allein man 
glaubt / daß die Rapferlichen ſchon im Stand fepn werden / die 
desfalls demachte Eoncepten zu zernichten. 
Rom / vom 13. Martil, 
Am Sambſtag erhielte der Praͤlat Bardi / Secretarius di 
Conſulta / eine Stafleta von Peruggla / mit der Nachricht, dag 
den sten diſes der Infant/ Don Earlos / dafelbft angekommen feper 
wovon erdann alfobald dem Staats⸗Secretario und aud dem 
Pabſt Nachricht ertheilte. Des andern Tages reißte der Car⸗ 
dinal Aquaviva / in Geſellſchafft des Fuͤrſten von Santo Buono 
had befagten Peruggiaab/ den Infanten zucomplimentiren / es 
ſandte aber der Kapferl. Minifter  Cardinal Einfuegos / dahin 
glei darauf dem ermeldten Fürften von Santo Buono eine 
taffetta nach / mit Befehl’ daß er / bey Strafe der —— 
1 


⸗ 


hen Ungnade / alſobald zurück kehren / und ſich nach Napolt des 
geben folte. Der Pretendent hat feinen Dber- Hofmeſter nach 
Monte Kottondo abgefendet/ aldda für ihn Quartier zubereiten / 
und iſt er bald hernach / nachdeme er zuvornoch mit. dem Cardinal 
Staats⸗Secretatio eine Unterredung gehalten parte / felbf dahin 
abgegangen ermeldten Infanten zu comolimentiren.  Dente bat 
von Monte Rottondo ein Exprefler die Nachricht überbracht/ daß 


der Infant / Don Carlos / dafeldftangefommenifl.e Das Staats 


Sectetariat hat non dem Cardinal Aldobrandi / Legaten von Fer⸗ 
rara / eine Staffetta erhalteo / und breitet ſich ein Gerücht aus 
es ſeye von Seeten des Kapſers der Durchmarſch für 15000. 
Teutſche Soldaten Durch den. Kirchen « Staat begehret worden + 
als welche. nad) Napoli / felbigem Koͤsigreich zu Huͤlfſe / geben 


Regenſpurg / von 2ꝛ. Martii. 
Nach Italien find kuͤrtzlich die mehreſten hohen Generals ⸗Per⸗ 
ſohnen abgangen / unter ſelbigen auch der Prinz Louis von Wuͤr⸗ 
lemberg / und der Obriſt / Kriegs⸗Commiſſarius / Herr Graf von 
SGSallaburg; und da die allütten Tspnpen Urſache vor ſich ſehen / 
auf guter Hut zu ſtehen, und dahero auf allen Seiten Partheyen 
außſchicken; fo giebet es bereits hin und her Bleine Gefecht ; Unter 
andern. hat eine Frantzoͤſiſche Parthey vorbefagten Bringen auf 
feiner Reife attaguirets deraber mit feiner ben ſich gebabten Eſcor⸗ 
te / ungeachtet die Feinde ungleich ſtaͤrcker geweſen, diſe muthig 
zuruck getrieben / daß fiemit Verluſt von zoo. Mann und etlicher 
Gefangenen ohnverrichter Sachen ſich retiriret; Der Printz Fri⸗ 
derich von Wuͤrtemberg iſt bey anderer Gelegenheit / da man denen 
Fran zoſen einide erbeutete Proviant · Waͤgen wiederum abgejaget, 
ebenfalls in ein Gefecht gerathen / wobey Ihre Durchl. eine kleine 
Bleffur dauͤon getragen. Indeſſen darff man nicht mehr zweifflen 
Daß die Spanier wuͤrcklich zegen Neapolis im Marſch begriften. 
Hingegen ift auch diſes gewiß, Daß ein Kapferl. Corpo / das eben 
0 ſtarck als das Spaniſche jenem auf dem Fuſſe folgen und 
ſich alenfals den Weeg mit. dem Degen dargu bahnen wird. 
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wittiſche Feldmarſchall Baron von Mind bey der Ars 
mee vor Dangig angelange. feyn wird /. die formale 
Belagerung / wofern gedachte Stade fi. nicht fügen folte / 
angefangen werden folte/ der General Laſcy werde ebenfahls 
noch bei) der Armee bleiben. Vor einigen Tagen ift abermoh⸗ 
len ein Kapſerl. Courier auß Londen alhier angelangt, auch 
bereits wider dahin reſpedirt worden / worauff die Rede gehee / 
daß die Engellander mit 2. Flotten / als mit einer in dag 
Mittelandifche Meer / und mit der andern in Spanien / 
umb in dafiger Gewäffern auff die ertvartende Spanifche Ga 
kionen zu lauren  anblauffen würden / welches legtere 
aber verſchidene in Zweiffel ziehen wollen, . Der ice Rönig 
in Neapel Graff von Bifconti befinder ſich wider beffer, "Wie 
fonften verlantet / ſo iſt der deſignirte und bereits nach Neapel 
abgereiſte interims Vice König / oder vilmehr Aßiſtent Graf 
von Cexveleon bey dem Volck / nicht gar zu angenehm / und 
ſolle derfelbe aucy gegen den Monarch Augufi dm Yices 
König in Sirilien Grafen von Saſtago in folder Qualitet 
abloͤſen. Die Kayf. Trouprs ſollen Ordre erhalten haben 
diein dem Kirchen Staat auffgerichtete und für Spanier 
gewidmete Magazins / wo es möglich zu verbrennen. 
Der in Italien en Chef commandirende Kayſerl. Feld⸗ 
marſchall Graff von Mercij befindet ſich wider — / und 
olle 


— * 
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Gen De, — 


feledenfelben die. Hoff Kriegs⸗ Raͤchlich⸗ Orr zugeſendet 


worden ſehn / ſich bey feinen Zuſtand ſovil möglich zu pflegen / 
und ſobald es thunlich wider anhero zu kommen. Es wohlen 
einige wiſſen / daß der Feld⸗marſchall Graff von Roſenberg 
nach Italien beordert werden ſolle / inzwiſchen hat der Kayf- 
General vonder Caballerie Dring Friderich von Würtenberg 
das Comm ando. Man will noch in denen Gedancken ſtehen / 
daß der Printz Eugene eine Tour nach Italien machen werde, 
Die Bagage deß Feldmarſchalls Graff von Harrach iſt bereits 
geſtern von hier in das Reich abgangen. Gedachter Pring 
Eugene / wird dem. Vernehmen nach / Medio Aprilis zur 
Kayſ. Armee in das Reich abreifen / weilen es eine fruhezei⸗ 
tigt Compagne abgeben dörffte/ vorhero aber folle er nach 
Berlin gehen., , Die.in 3. Eolonen gegangene Spanifche 
Troupespäben ſich nunmehro andem Meapolitanif, Grängen 
wider conuagiret / und Menden fie bereits das Meopolitanif. 
Teritorium betreten haben.” "Einige Epernlarifs wollen 
gänzlich perfuadirt ſeyn / daͤß die beede See-Pnuiffances 7 
tun fie auch eine Ruhcurte pegen Der feit einigen Jahren her 
vorgeweſten Conſuncturen halber Dem; Hauß Bourbon zu ip: 


ter eignen. Conferbation / da gegenkbarkig ihnen nur dag 


— zu gut gekommen / dem behoͤrigen Einhalt thun 


Rcom / den o Marttii 

Voꝛige Kolien pebirks der Ä nr Belluga einen Cou⸗ 
her an den Infanten Don Carlos ab mit dem Bericht 
08 in.einer Congregation heſchloſſen worden ſehe / zum 
Vhuf der Spanilchen Sroupen/ über. den Zühet- Fluß eine 
Drüden zu ſchlagen / wie Dünuin der, That 5. Schiffs mie 
cherhand Margrialien zu diſem Bau von hier dadin abgan⸗ 

RR | 


Ben ſchud 7 ed Hat imgleichen bie Apoſtoliſche Cammer alles 
Nind- Vieh auffgefauffer / welches die hieſigen Metger ent⸗ 
behren können / und giaubet man / daß ſolcher Vorrath ebene 
allg für die Spaniſche Armee gewidmet ſeye. Bon difer 
vmee ſeynd 2, Compagnien Kavallerie in der Gegend Rom 
angelangt / weiche zu fehen das Volck Hauffen weiß hinauf 
gehet. Der Sardinal Aquaviva ift mit der Prinzeßin von 
Et. Buono dahin gefahren, und hat mit denen Officiers dir 
fer Compagnien ſich lang unterredet / ihnen dabey / nebſt denen 
Soldaten / eine anſehnliche Collation gedeben. 
Haag / den 20. Martii. | 
Es iſt groffe Anzeige / daß ſowohl die Hollaͤndiſche als Des 
ſterreichiſche Hriderlanden neutral bleiben werden / daruͤber ſich 
die Unterthanen ſelbiger Lande ſehr vergnügt bezeigen. Der 
Framoſiſche Hof iſt in groſſen Sorgen’ wegen ded Zwiſpalts / 
welchen Engeland zwiſchen Spanien und Franckreich / durch 
einige an die Kron Spanien gethane vorıhei'hafftige Bor- 
fiellungen / mit Ausfchlieffung derer andern Adtirten? zu ſtiff⸗ 
ten trachtet / und haben Se, Groß-⸗Britanniſ, Majeſt. das 
project davon an den Kayſer abgeſandt / welches alle Hefe 
feing deren hohen Alliir ten in Jtalien umkehren wuͤrde / und 
glaubt man/ daß der König von Sardinien am mehreflen ver; 
fiehren werde / und zwar umbfo mehr/ als der Infant Don 
Garlos / abſolute das gange Mayländifche prätendirt. Det 
König in Franckreich hat ficy anfänglich gegen Die Erpebition 
Meapolis gefeget/ beſorgend / daß die Zertheilung der Trupen 
Yon üblem Gefolg ſeyn doͤrffte / auff die geſchehene ſtarcke 
Anfucbungen dep Königs von Spanien aber / haben Ex, 
Aneräprißtichte Veoieftät endlich barein gewilliget . 
et Maylondy den 10. Partii. 
Man iſt alhier ſehr befchofftiget /eine groſſe Menge Wa⸗ 
| gm. 
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gen und Kaͤrrn zum Dienſt der Armee) Werke eheſtens ine , 
Feld rucken wird/ zu recht zu machen umb Damit derſelben 
Munition und Lebens⸗Mittel nachzufuͤhren / und. werden 
auch für die Cadallerie ſehr vile Sättel vberfertiget. Nach 
verſchidenen von denen hieſigen 60. Herren Decurionen ge⸗ 
haltenen Berat hſchlagungen / wie am beſten auß *— an⸗ 
dern Getraid nach diſem Staat gebracht / und auch das dar⸗ 
zu benörhigte Geld außgefunden werden moͤchte / iſt die Sorg 
dafuͤr der Bauco von St. Ambroſio auffgetragen worden I 
welche auch davon die Adminiſtration haben will. Auf, Ber, 
fehl de Könige von Sardinien iſt denen jenfeit deB Po woh⸗ 
nenden Unterthanen diſes Staats ein Termin von drey Zar, 
gengegeben worden, bey hoher Straffe aleipre Waffen außs 
zuliſfern. Vile in dem Gebiet von Vareſe / und felbigen Ge- 
— gelegene Troupen ſeynd nach der Gegenden gelegene 

roupen fepnd nach der Gegend von Mantua geſendet wor⸗ 
den / und ſolle hiervon eine Streifferey Urſache ſeyn / weiche der 
Kapſ. Oenerai Sant Amour mit einem Korps Huſſaren auß 
dem Teutſchen Lager gethan / indeme ex damit uber ven Fin 
Oslio gegangen / und biß in die Nachbarſchafft von Cremona 
durchgedrungen tware / und ſolle es denenſelben / ſehr vil Mehl 
gu erbeuten / gegluͤcket haben. | Fr 
Ta Nider⸗Rheinſtrom / den 20. Martii. 

Ya denen Widerlanden wimmelt es faft von Raͤubern und 
Mords Brennernz. weldes mehrencheits eingefeffene Lands⸗ 
Einwohner feynd / die aber bep denen jegigen Zroublen Haug 
und Hof, Pflugund Arbeit verloffen haben. Kine Bonde 
difer Mordbrenner hat unlaͤngſt eine gewiſſe Abtey bedrohet / 
in Brand zuſtecken / wofern man ihr nicht au einen gewiſſen 
Dit 500, Thaler hinſchaffen werde / welches zwar der Pen 

| = — than / 


than / unter der Handaber einige Mannfhafft auff gebotten 
hats welche die Bökwichter an dem Ort / mo dag Geld gele⸗ 
gen / überfallen / einen Sheil derfelben nidergefchoffen/ und 
die übrigen zu Öefangen gemachet, | 
re Rap den 9. Maͤrtii. J. 
Am Donnerſtag reißte die Semaplin unſers Herrn Vice⸗ 
Me tnebft ihrer Tochter / nach Rom ob / und hat fie alle ihre 
fuͤrnehmſten Koſtbarkeiteen mir ſich geno mmen. Am Sant 
ſtag traffe von Rom der Hertzog von Matalona Caraffa hier 
ein / und iſt derſelbe auff Befehl deß deß Kayſerl. Hofs / von 
allen denen Inquiſitionen frey geſprochen worden / umb wel⸗ 
cher willen er ſeit einer geraumen Zeit ſich auſſer halb dem Koͤ⸗ 
nigreich hat auffhalten muͤſſen. Ünſer Vice Re befindet ſich 
don feiner Kranckheit wider genugfam hergeſtelliet. Der 
Feld Marſchall Caraſſa / und der Generalvon der. Cavalle⸗ 
rie / Fuͤrſt von Belmonte Pignatelli ſeynd / nebft noch vilen 
andern Officiers / nach Capua abgegangen / von wannen ſie 
ſich gar nach denen Stantzen deß Kirchen⸗ Staats begeben 
werden / in denen daſelbſtigen engen Paͤſſen die Spanier auff⸗ 
zuhalten / und ihnen das Eindringen zu verwehren / weßwe⸗ 
zen man auch gegen Garigliano eine Bruͤcke abgebrochen hat. 
Befagter Feld⸗ Marſchall will ſich ſelbſt an die Spitze derer 
Truopen ſtellen / umb dieſelbe dadurch deſto herbhaffter zit 
machen / und auch in guter Diſciplin zu erhalten. 
— Dantzig den 20. Martü. 
Am verwichenen Donnerſtag Nacht / als den zıteh diſes / 
iſt der hieſige Major Trenig nach dem Dorff Reichenbach mit 
einem Detachement von 4a00. Mann commandiret worden / 


‚Die in ſelbigei ſich befindende Coſacken / 100. an der Zahl / 


aufsupeben; es hat aber derſelbe nicht allein zu fruͤhe — 
— geben 





geben laſſen / und dadurch die Eoſacken / welche in einem Hof 
ſich ſchlaffend befunden + in Allarm gebracht / ſo daß fie in 
Hembden ſich zur Wehr geſtellet / ſondern auch nachhero fo 

ſchlechte Veranſtaltung gemacht / daß er unverrichter Sache 

ſich wider zuruck ziehen muͤſſen nachdem dabeh 2 brave Offi⸗ 
ciees / Muinens Capitan Blixenfeld und Lieutenandt Blixen 
bleßirt / und o Manu erſchoſſen worden. Es ſſt hierauff der 
Major in Arreſt gezogen / und wird uͤber ihn Kriegs⸗ 
Recht gehalten / wenigſtens wird kein Officier unter ſeinem 
Commando mehr Dienſte thun. Geſtern Morgens umb 4. 
Uhr hingegen hat der Lieutenant Scheffler mit einiger Mann⸗ 
ſchafft die Rußiſche VorPoſten auffgehoben / und aus ihren 
auffgeworffenen Werckern ſie vertriben / einige 20. Mann ge⸗ 
toͤdtet und ſich mit. Verſicherung eines Manns zurüd ges 


zogen. 
AusSavoyen / den 22. Martii· 

Die Spaniſchen Troupen / welche durch den Kirchen⸗ 
Staat auff dem Marſch nach Neapolis begriffen fepnd-/ hau 
ben Ordre erhalten / ſtille zu ligen / entiweder auß ber Urſache / 
weiidir gange Armee beyſamen ſeyn muß / oder aber wie man 
glaubt 7 es doͤrfften Fridens · Tractaten obhanden ſebyn / mel 
che zu einem Contre March Anlaß gegeben. Mit allem dem 
ſeynd die Teutſchen in Italien auff ihrer Hut / und haben an 
denen Fluͤſſen alle Bruͤcken abgebrochen / welche zum König- 
ich Neapolis denen Feinden zur Paffage dienen Bönten. : 

Manutua / ders. Martü. 
Wir Haben aligier eine Liſte von denen Kayſerl. Sroupen 
verhalten / welcheder Here General Feld Marſchall / Graf 
don Mercy / en Chef commandiren ſoll. Es beſtehen dieſelbe 
in. 22. Regimentern zu Fuß / welche 51840. Mann — 
| ee en/ 


- Aeny7. Regimentern zu Pferd s. Regimenter Dragoner / 
und 2. Regimenter Huſaten / welche 14845. Mann / und in 
allem 66694. Mann außmachen; So hoͤret man doch / daß 
sach Trieſte und Fiume hierauff Befehl ergangen / den Trans⸗ 
port der ſchon ſeit etlichen Wochen zum Einſchiffen allda bereit 
geweſenen Mannſchafft nach Neopolis moͤglichiſt zu beſchleu⸗ 
nigen / damit dadurch die Land Milit geſchonet werd nm oͤe. 
Weicipzig / den 22. Marti 

For. Koͤnigl. Maseftäc in Polen und Cburfuͤrſtl. Durchl. 
zu Sachſen / unſer allergnaͤdigſter Herr / haben von Erackau 
dero Reife nicht nach XBarichan / ſondern nach Dantzig / nebſt 
den anweſenden Herren Geſandten / Senatoren und andern 
Minifiris/ angetrettem 

Pariß / den 17. Martii. 
Bon Breſt wird gefcehriben’daß der groͤſte Theil der Keiegs ⸗ 


Schiffe / die man allda aufitruͤſtet / fertig ſepe / in die See zu 


gehen / und daß man allda noch vile andere von Toulon erwar · 
te, Diſe Flotte ſoll in 50; Kriegs⸗Schiffen beſtehen / und 
vach der Oſt ⸗See beſtimmet ſeyn / umb einige tauſend Mann 
nach Dansig uͤberzufuͤhren und die. Rubiſche Flotte / ſofern 
eine ſich daſelbſt einfinden wuͤrde / und es möglich iſt / auß der 
See zu ſchlagen. Der Marſchall von Berwick wird zu End 


diſes Monats nach dem Elſas abreiſen / und wann der Ruff 


Grund hat / ſo wird man den Seld- Zug Durd) die — 
Alt Brepfach eroͤffnen. — 
‚Danßigs den 15. Marti, 

Der Stanistäus/fofich noch hier befindet, bezeiger fich dato 
noch ſehr getroͤſt / ob gleich dife Stad von den Kuffen nunmehe 
fort gan umzingelt ri und paßiret fein Zag./ da nicht die 
BREI denen Eofaquen in Action gerathen/ ſo aber 

nichts zu bedeuten hat. 








| (Num. XV, Wochentlihe Anno 1734.) 
r.e.zÄäh,.f ‚ 
Ordinaͤri Poſt⸗Jeitungen. 
Den ı6. April, 
— 
Wienn / vom 27. Mertz. 
a = EN pls Polen foird gemeldet / daß 
AI die Mofotwitter nun bereits mit 
12000. Mann in dem Marſch 
nach Dantzig begriffen und eine for⸗ 
nelle Attaque gegen die Stadt vor⸗ 
nehmen werden / viler aber ſeynd / die 
dafür halten / daß man Die Stadt nur 
gu dem Ende bombardiren werde / da: 
Sa mit die Burgerſchafft den Magiſtrat 
su Wegſchaffung des Stanislai vermoͤgen ſolle. Heute iſt die 
deld ⸗ Krie gs/Eantzley nach dem Reich aufgebrochen. So wird 
duch der Kayſert. General⸗ Commiſſarius Gtaf von Neſſelrot 
feine geſtern vor hier ebenfalls in das Reich abgegangenen 
Vagage eherler Tag na hfolgen / worauff der Pring Eugene 
ebenmäflig / da er bereits Die nöthige Gelder empfangen hat / 
feite Reife Antretten wird. Der neulich dahler angelangte 
Polniſche Seiand:e ift diſer Tagen / nachdeme er die benöthigte 
Kapſerl Paͤſſe empfangen / von hier nad) Conſtantinopel abge: 
reiſet / welchem nach fich in bald aͤuſſern muß / ob die Öttomas 
niſche Pforte den Auguftum für einen König in Polen agnofeis 
en werde / oder nicht. Der Kayſerl. General Bed, Marfchalls 
Urntenant Graf von Lippl D — iſt ohnlaͤngſt allhier wi⸗ 
der 
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der angelanget / ingleichen wird nunmehriger Kapyſerl. Benerafs 
Zeld⸗-Wachtmeiſter Baron von Craſſau (Meilen er nicht wie 
jüngfihin verlautet / geſtorben) eheſter Tagen allhier eintreffen / 
und mit dem Pring Eugenein die Campagne ju gehen / wie zu 
vernehmen ſtehet fo haben bey Ihro Koyſerl. Mojeſt. die Na—⸗— 
olitaner um den Grafen von Harrach fuͤr ihren abermahligen 
ice-Koͤnig / wofern der gegenivärtige verſterben ſolte / gugt⸗ 
ſucht / er ſolle es aber deprecirt haben. Der Karferl. Feid⸗ 
Marſchall⸗Lieutenant Graf von Traun / hat das Commando 
auf denen Neapolitaniſchen / und Paͤbſtlichen Graͤntzen bekom⸗ 
men / und erwartet man nun taͤglich einen Courier / wie die 
Sache mit denen Spaniern bey Betrettung des Neapolitani⸗ 
ſchen Texritorij ablauffen werde. Naͤchſt diſem wird taͤglich ein 
Engliſcher Courier mit der Final⸗Reſolution des Pariements 
in Anſehung der Conjuncturen allhier erwartet. Es verlautet / 
daß der General von der Cavallerie Printz von Wuͤrttenberg in 
das Reich commandirt werden folle. Es wollen einige wiſſen / 
daß die Mariage mit dem Herzogen von Lothringen / und der 
ättiften Earolinifchen Erg » Serzogin noch in diſem Fahr vollzos 
gen werden folle/ wobey geglaubet wird / daß er feine Reſident 
zu Graͤtz ald Gouverneur von dem Herzogthum Steyrmarck / 
und zwar mit einer Dependence von der hieſigen geheimen Stelle 
bekommen werde. Aus Italien verlautet ferner / daß zwar ein 
Corpo von den Kayſerl. Troupen nach dem Koͤnigreich Neapel 
marſchirend / den Spanieren haͤtten nachgeſchickt werden ſollen / 
alleine / nachdeme von denen commandirten Frantoͤſ. Savoyiſ. 
Troupen ein fligendes Corpo ebenfalls dahin aufzubrechen / und 
ſolches in die —* — bekommen doͤrffte / ſo iſt diſes noch zur Zeit 
unterbliben / inzwiſchen ſolle obgedachter General von Traun 
bereits einige Magazins indem Kirchen⸗Stqat dem Vulcano 

aufgeopflert haben, 
Map, 


,' 








r — Mapland / vom re. Martii. 


Die nach Cremona in Bewegung begriffene Troupen ziehen 
ſich insgeſambt von dannen nach dem Fluß Oglio. An die Veſtung 
Mantua wird nicht mehr gedacht / daß ſolche von denen Allurten 
Troupen werde belagert werden. 

Dantzig / vom 20. Martii. 

Diſen Morgen haben die Ruſſen das in der Oor geſtandene 
Commando von 400. Mann / mit mehr dann 3000. Mann an⸗ 
gegriſſen / und ſich unſere Leuthe mit denen Canonen tapffer ges 
iochret / fo ſind ihnen Die Ruſſen in den Ruͤcken gefallen / 
und fie gezwungen / mit Hinterlaffung 3. Canonen / fo aber 
dernagelt / ſich zu retiriren: Es find von beyden Seiten vile 
Leuthe gebliben/ drep von unfern Dfficiern / als Capitain 
Fraqbuet / Rientenant Scheffler und Lieutenant Bellentin / 
find hart bleſſiret. 

Breßlau / vom 18. Martii. 

Aus Crackau hat man / daß die Troupen / fo Ihro Koͤnigt. 
Majeſtat in Posen nach Warſchau begleiten von dem Herrn Ge⸗ 
neral von Bauditz commandiret werden / zu Cracau aber find 9. 
Bataillons / und etliche oo. Mann Mußifcher Dragoner / gu 
Bedeckung der Stadt zuruck gebliben. Den 16. haben Ihr. 
König. Wajeſtaͤt in Polen in Czenſtochotv übernachtet. Es wird 
dem Vernehmen nach / ein Corpo von 10000, Ruſſen auf die 
Shlefifhe Graͤnben mit nuͤchſten zu flehen fommen. Sonfteg 
gehen immer Couriers hierdurch ans Polen nad) Sachſen. 


Daris/ vom 22. Martif. | 
Nachdem die General⸗Verſammlung der Geiſtlichkeit ſich 


geſchiden / fo haben ſich die Deputirte am verwichenen Fr 
nach — erhoben / allmo fetbe die Abſchieds⸗ —* 


bey dem Königumd der Königin genemmen haben / und reißten 
fie num vor und nach von hier nach ihren Provinzeriad. Ein Theil 
bondenen Moufquetaires wird mit Anfang des Aprils nach un: 
ferer Armee in Teutſchland aufbrechen / töelchen gegen die Mitte 
‚felbigen Monats die Gens d Armes und leichte Pferde folgen 
werd. Die Abreife des Marſchallen von Berwick nad dem 
Tifaß iſt bis dem 15. oder/ wie einige wollen/ bis den 25. IAprill 
verſchoben worden / und ſollen die andern Generals auch gegen 
ſelbige Zeit nach ihren Poſten abreiſen, Am Sambſtag langte 
der Vearquis d As feld aus unſerer Armee in Italien Hier zur uck 
an/und verfügte ſich ſogleich nach Hof. Weil die Kapf. Armee 
am Rhein durch die Troupen derer Reichs⸗ Fürſten auf 30. big 
90000. Mann antwachfen dörffte / als if man auch bedacht / 
unfere Kriegs» Macht ſo vil / als es thunlich iſt / daſelbſt zu ders 
mehren / um die Feinde zu verhindern / den Rhein zu paßiren / 
und laͤngſt Lothringen einen Einfall in Franckreich zu thun. 
| Franckfurt / vom 29. Martii. 
Es gehet ein Gerůcht / daß die Kavſerl. Troupen in Ita⸗ 
fien eine diutige Wictorie wider die Franzoſen und Savoyarden 
befochten/ wobey es ſeht ſcharff hergegangen / und einige von den 
Kapferlichen zwar gebliben / der Verluſt hingegen auf der an⸗ 
dern Seiten fehr confiverabfe geweſen ſeyn ſolle. Die Aetion 
wäresmter Commando des Kaptrl. Hrn. General Mercy und 
St, Durchi. Prinz Fridrich von Würtemberg geſch ehen / und 
hätten die Kayfert. den Feind mie groffer Tapferkeit in feinen 


Verſchanungen angegriffen forciret / indie Flucht gebracht - 


und die Sanonen erbentet/mithin den Haupt: Paß nach Mantua 
mit Betwatt behanptet’ und folle dife Astion eine groſſe Beſtuͤr⸗ 
gung unter denen Zeinden canfiren. 
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— Mabeidr vom 9. Marti 


| En ı. diſes Nachmittags diverkics 
ten ſich Ihr. Majeftäten und Die 
Königliche Familie, mit einer aufs 
ſerordentuchen Jagd / welche der Herzog 
AAN von Arco, Obriſt · Stalmeiſter und Ober⸗ 
agermeiſter von dem König, gegeben / Da 
TE Derlelbe einen groflen Graben zwiſchen der 
nen Orthen / wo ſich der Dof befunden / mit 
einer Allee von Bäumen / machen laſſen / 
— welcher uͤber eine Meile Weegs lang gez 
Ebwwueſen / wo man Tücher und Garn ausge 
ſſpannet / damit das Wild von dem mehre⸗ 
en Shell des Buſches / welches man zuſammen getriben/ durch Die 
Dee fich in den Graben flürgen möge / darinn man dann deſſen 
von allechand Gattung geſehen / fo gegen einander gekaͤmpffet / wel⸗ 
des ein groffes Diverliſſement verurſachet. Wobey dann Se. 
Mojeftäten und der Koͤnigliche Hof derer verſchidene erlegten / das 
bey ein. großer Zulauff von allerhand Stande + Petlohnen ſich ein, 
gefunden. Die neuen Werbungen / wegen Nermehrung der Trous 
pen » haben in allen Provinzen des Reichs den Anfang genom⸗ 


ah it dr —: j Maps 














mM Ä reit: 
Rönig: von Sardinien wird noch beute allhier erwariet / 
lle Anſtalt kehret werd Die St LEN 
worzu a en vorgekehret werden. ie Fran € 
Denuncitde Troupen Heden ſich nach dent rd 9* 
taats / um die Ka —58 l ieſelbe alle 
bevfammen find. ‚Die: Spaniſche nah dent Königreich Napoll 
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bis an die Graͤntzen des Königreichs geben kaffenum denen Spas . 
niern. den Einteitt in Daffelbe ſtreitig ae OiDe vch den 8 


fen geben vor/ fie werden eheftens zu ihrer Verſtaͤrckung 30000. 
Mann / und auch fo viles —— — —2 


ngeland ſich wicht fuͤr den⸗ 
erklaͤren moͤge. Von Madrid ſchreibt man / daß der Befehl ergan⸗ 
gen ſeye / z0000. Mann Land⸗Militz anzumerben’ und im 








zum Itatiguſſchen grieg alles Noͤthlge zu detan dalten / der Ser⸗ 
zog von Lirla / welcher die acht biß sehen lauſend Maun / fo zu Mi⸗ 
randola ſtehen / fuͤhret / waͤre mit demgröften Theil nach dem Lager 
bey Arrezo abgegangen, und wuͤrden diſe Voͤlcker durch Die jenigen 
etſetzet werden / welche naͤchſtens von Barcellona anlangen ſollen. 
Man hat auch vernommen / daß bie zu Porto, Longent re. 
Kriegs/ und Iderfahrt- Schiffe von dar nach den Kılften von Nea 
polis abgefegelt wären. 
Luͤttig von 24. Martli. 

Geſtern früher / zwiſchen 3. und 4. Uhr, entſtund allhier in dem 
Furt. Pallaſt eine FeuersBrunf/toeiche innerhalb 4 Stunden; 
tweilman ſogleich niemand hinein laſſen / ſondern erſt die koſtbarſten 
Sachen in Sicherheit bringen woſie / dermaſſen uͤberhaud nahm 
daß das ganze Gebaͤude von den 11000. Jungfern an biß an den 
Thurn des Officials / nebſt der Kirchen der gedachten 1 1000. Yun 
fern in die Alche geleget murden ; und Bann zu allem Surf di 
Kirche nicht eine fo dicke Mauer gehabt, fo würde das Feuer Die 
Seitpe von der Straſſe Der ı 1000. Jungfern / welche aus lauter 
Alten — Dauſern erbauet iſt / ergriffen haben, und diß auf 
den Marckt durchgedrungen ſeyn / meildife Straſſe ſehr eng iſt und 
alle Spruͤtzen in dem Pallaſt waren. Das Zeuerift in der Cam⸗ 
mer des ordindiren Raths entflanden’ und hat das geringfle Pas 
pier von denen wichtigen Proceflen nicht gerettet werden Können, 
Es if audy ein Tuch⸗ Magazin der Kauffleuthen von Wervier- das 
sinn fi) wohl bey soo. Stud Tuch befanden, big auf ein Stuͤck 
verbrannt/ weil der Officier von der Wacht / ohne ausdrücklicher 
Befehl des Prinzen nicht zulaſſen wollen daß man das Thor eins 
ſchlage. Ein Arbeiter und ein Recollect find durch Die Flammen‘ 
vetzehret / und vile andere vermindert worden. Als Nachmittags 
die Leuthe diſes betrübte Spectacul zu ſehen kamen / fiel der groſſe 
Bogen des Pallaſts / durch welchen man von dem alten Marckt in 
dem Pallaſt gehet / weil das Feuer noch nicht ganz gelöfdyet wars 
auf einmahl zufammen, wodurch 13. biß 14. Menſchen unter den 
Truͤmmern begraben wurden. Die Anzahlaller geblibenen Men⸗ 
ſchen weiß man noch nicht / weil man noch nicht getrauet,fie aufzuſu⸗ 
chen / indem ein groß Stuͤckt Mauer an diſem Hrth — * 

N 


fire wird. Alle Gefangene in dem Thurn hes Officials ſind / 
is auf einen gerettet worden. Mehrere Umſtaͤnde werden kuͤnff⸗ 
tig berichtet werben. x — 
| Nider⸗Elbe / vom 24. Martil, | 
Briefe aus Thorn unterm 17. diſes marguiren unter andern / 
wie das letzthin zur Nacht⸗Zeit in der Gegend von Danzig erblidte 
get Feuer / fo etliche Stunden lang fortgedauret / keines wegs die 
tadt ſelbſt beruͤhret / fondern daß ein bey anderhalb Stunde von 
Dar in dem Werder ſituirtes und fonft von faſt lauter Dienoniften 
bewohntes Dorft: die ſich meift ben früher Zeit mit ihren Effecten 
nach der Stadt retlrirt gehabt/per Accidens im Rauch aufgangen 
eve. Die angefangene autlidde Handlungen gewiffer frembder 
Albgeſandten mit dem Rufifchen General en Ehef/ Deren de Laſch / 
continufret noch beftändig/ und wolte man an einem glücklichen Ef⸗ 
ct nicht diſpiriren / ohnerachtet auf Befehl des nun ermeldten Ruf 
iſchen Generals alles zur würdlidhen Attaque dermaflen parat 
gehalten würderdaß nur bloß allein die Ordre zur wuͤrcklichen Action 
manquirte; das ſich ausgebreitete Bruit aber/ald ob der Herr Ges 
neralde Lafcy von gedachter Stadt Danzig 2. Millionen Pohlnis 
fcher Gulden gefordert haͤtte / wäre obne alles Fundament. Son⸗ 
ften hat man von Warſchau / daß fait niemahten/ zu Zeiten eines 
der vorigen Königes dergleichen Magnıficence und Pracht daſelbſt 
u erblicken geſtanden / al wohl jeto bey Dem folennen Einzuge des 


oͤniges Augufti ded Dritten verabfpühret morden/und hatten für 
thaner Belegenbeit 3. nicht der geringften Officier® von der Erons. 


Armee ſich zu bedienen gewuſt / da fie ſofort nach Anlangung St. 
Wajeſtaͤt auf dem Reſiden;⸗Schloſſe / ihre Submißion bezeiget 


hätten. 
| ag / vom 22. Martii. 


Sardinien von dem Groß⸗Brittaniſchen Hofe die Urſache ſeiner 
groſſen Zuruͤſtungen zur See 8 wiſſen verlanget / darauf aber 
Beine andere Antwort erhalten hätten, als diſe: Daß Ihto Königs 
üche Majetät von Groß-Brittanien hierin dem Erempel Derer 


Aliicten folgten, und nicht gan allein die Hande inden Schooß le⸗ 


gen / und einen müfligen Zuſchauer abgeben wolten. 


J 


Man vernimmt u die Eronen Franckreich / Spanien und 


| Same 
Srren-Beitungen 
Aug Wim 7 Paris / Mayland / 
| und andern Orchenmehrersic- 
Mitbringend : 


Was weiter Weues an diſen 
Orthen vort vorbeugangen, 


— 0 





Den 10, April 173 


Wienn / den 3. April 1734: 


3 abgewicheuen Sambſtäg / als den 27. paff. 
Rein Konrier auß Neopelis der Nachricht aufiiie ange⸗ 
lange / daß ſich eine combinirte Flotte von Zranzöfiichs 
und Spaniſche Schiffen auff dene dartigen Küſten habe 
ſehen laſſen / umb die Communication mit Sicilien abzus 

ſchneiden. Es * zwar der Vice⸗ Koͤnig in Sicilen in 
Sicilien Graff von Gaflago eine Hoff Kriegs Rätpliche 
Drdre noch in: Zeiten erhalten 2., Regimenter von dans 
nen naher Neapel transportiven zu laſſen. Allein er hätte 
hierauf deren Nothwendigkeit in daſigen Königreich vorge⸗ 
ſtellt / inzwiſchen Fan gedachte Flotte ı welche 7. biß 8000. 
Mann zum debarquiren 38* aben. ſolle den Itanspore 
vollkommen verhinderen. Die Spaniſche Armee hat ſich beh 
erwehnten Couriers Paßirung durch den Virchen Staat ohn⸗ 
fern Rom beſunden / und wird nunmehro auff denen Neapo⸗ 
itaniſchen Gudngen ſeyn. "Der Paͤbſtl. Stuhl bezeigt bes 
ruͤhrter Armee allen Faveur. Den 28 eſusdem iſt ein Cou⸗ 
rier auß Mantua alhier eingetroffen worauf die Rede ges 
bet / daß abermahlen ein klein Scharmitzel zwiſchen dem Kapf. 
und combinirten Parthepen vorgefallen wäre. 

Der Fedmarſchall Graff von Mercy haͤtte ſeyn Comman⸗ 
do en Chef wegen ſeines habenden Zuſtaud reſignirt. Hier⸗ 
zu ſeynd 3. folgende Subjecta / als Feldmarſchall in Vor⸗ 
ſchlag. 1. Graff Max von Stahrenberg. — von 

ar⸗ 
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Hatrach. 3. Herkop bon Vebern. Der Prüng Sriderich 
bon Würtenberg ſolle cheſter Tagen anhero kommen. Wel⸗ 
gemnach ber Pring Louis von Wuͤrtenberg dag interims 
Commando bekombt. Denen auß Conſtantinopel emge⸗ 
lauffenen Nachrichten zufolge waͤre zwar der Groß-&ultan 
neh dem Broß: Vezier geneigt geweſen / die von denen "Pers 
fiansen offerirten Fridens Vorſchlaͤg / und zwar nach denen al⸗ 
sen Graͤngen zu acceptiren / allein das Volck wolte dinchauß 
gicht dare in verwilligen / mithin man reſolvirt den Krieg hach 
aͤuſſerſter Rigeur zu prbſequiren. a 
Aug Pohlen verlauter / daß ein Stanislaifcge Parthey 
von ohngefehr 3000. Mann ſtarck unter dem Commando de 
Orafien von Tarlo den Rönigl. Polniſ. General von Stranis- 
kh welcher 60. Sächfifche Drasoner 7 und (odıl Cofatteirbey 
ſich gehabt / zbiſch en Trackau / und gegen die Schleſiſcht Graͤm 
Ken vencontrirt / und ihme / nachdeme feine Convoh biß auff 
2. Mann nidergeſaͤbelt / und 12. Wagen mit einer koſtbahren 
quipage erbeutet Worden/ / gefangen ‚genommen 7 deſſen mit 
0. Mond Infanterie nachgekommene Gemahlin / welche 
eine Schweſter zu der hieſigen Volniſchen Geſandtin iſt / hat 
gedachter Graff von Tarlo / als ein Anverwandter mit etlichen 
Domeſtiquen und einigen Gulden Reiße Gelt biß in Schlefien 
bider frey gelaſſen / die Tonvope aber niderfäblen / und alles 
hey ſich gehabte polVndern laſſen / bey dem noch vergönten Abs 
ſchid nehmen haͤtte ihr Semahi ſie mit diſen Worten in Ge⸗ 
— deß erwehnten Oraffen von Tarlo angeredet ; mein 
das berichte meinen König mein gegenwaͤrtigen Zuſtand ⸗ 
dem Vermelden / wie deſſen ohngeochtet / ihme getreu vera 
bihen erde. Hiernaͤchſt geben Nochtichten DaB die Nufs 
Im den 19, paſſ die Stade Dankigzu Bombardiren u 


zer / und ben’26. datouff Den Barpoflo Scholtlandt genanbt / 


erobert hätten. Ubrigeus vagirten die Stanislaiſten mit 
0000. Mann in differenten Corps herumb / und ſuchten n 

die vorkommende Partheyen zu coupiren / ſich aber vor der an⸗ 
kommenden frembden regulirten Militz / / noch ihrer Oewon⸗ 
heit in kein Haubt Treffen einzulaſſen. Ausß Breßlau / auch 
andern Orten wird berichtet / daß der König Auguſtus regen 
Mangel der Subſiſtentz wider nach Dreßden zuruck gegangen 
ſeye. Odbgedachte Tarliſche Parthey haͤtte ihme bald reucon⸗ 
rrirt / jedoch aber einen guten Theil von der Königi. Bagage 
weggenommen / den Cron⸗Fenderich und andere mehr gefan⸗ 


gen befomincn. 
: Münden den s. April. | 


. Nachdeme Fhre Churfuͤrſtl. Durchl. von Ellen dero Ba⸗ 


gage und Bebiente nach und nach nacher Bonn vorauß ge* 
ſchickt / ſeynd dieſelbe den 2. diß Monats nach einem ſehr zart⸗ 
herdigen und traurigen Abſchid von Ihro Churfuͤrſtl Durchl. 
unferem gnaͤdigiſten Herrn und deren geſambten gnaͤdigiſten 
Derrſchafften umb 7. Uhr morgens under Loſuag der Stucken 
von hier abgereiſt / und dero Route über Manheim genom̃en· 
Rom / den 20. Martli. 
Am Samſtag erhielte das Staats Secretariat von Fron⸗ 
ſione / einer gegen Napoli gelegenen Stadt / eine Staffetta / 
mit der Nachricht / daß nach ſeibiger Gegend von San Gere 
mono 400. Marın Zeuticher Gapakerie und soo. Mann Ins 
fanterie gelommen / welche die Bewegungen der Spaniſchen 
dahin im Anmarfch begriffenen Armee zu beobachten / hin und 
wider Feld Wachten aufgefteflet Haben. Der Gouverneurx 
u belagtem Sronfione berichtet auch durch eine andere ſelbigen 
Sp noch angelangte Staffetta / daß er für. die — 
— X PFEFFER ms 





Troupen Mehl mahlen zu laſſen / und auch Wein zuſammen 
au bringen / angefangen habe / es habe aber ein Corpo Teut⸗ 
ſcher von Son Germano angeruckter Cavallerie / von ſolchem 
Mehl und Wein ein groſſe Menge hinweg genommen. Weil 
der dieſige Hoff hierüber ein groſſes Mißfallen bezeuget / fo hat 


derſelbe nicht nur gedachtem Gouverneur Befehl zugeſandt / 


wie er ſich in Anſehung derer Teutſchen Trupen verhalten folte/ 


ſonder nauch von bier noch in ſelbiger Nacht ein Corpo Cuira⸗ 


kiers dahin abgehen laſſen. Imgleichen berichtet: auch der 
Spaniſche Konſul zu Civitavechia dem Cardinal Belluga 
durch eine Staffetta / daß in ſelbigem Haven die Spaniſche 
Vlotte mit der auffhabenden Arsillerie angelangt feye / mis 
welcher Zeitung der Kardinal alfobald eine Expreſſen uach Ci⸗ 
vita Caſtellana an den Infanten Don Carlo abfertigte/ als 
Welcher am ermeldten Samftaa dafelbft angefommen mar, 
Der Cardinol Aquabiva und der Fuͤrſt von Santo Buono 
haben beſagten Jufanten zu Monte Rotondo erwartet / und 
hatte gedachter Cardinal für Dem Jufanten ein koſtbares Ge- 
ſchend bey ſich / welches in einem fürtrefflichen Pferd / deffen 
Sattel und Zeug ſehr koſtbar iſt und einen Felde Schreib: 
Tiſch von Sülber/ welchen er zu dem Ende hatte machen lafs 
fen / beſtehet. Am Montag traff von befagten Monte Ro⸗ 
tondo der Hertzog von Liria / ein Sohn deß Hertzogs von Bers 
wid und Anver wandter deß Prätendenten/ hier ein / in deſſen 
Pallaſt er auch abſtige. Selbigen Tag nach dem Eſſen —* 
ſich der Franzoͤſiſ. Abgeſandte / nebſt ſeiner Gemahlin und Soͤh⸗ 
nen / auch dem Marcheſe de Biſſy und noch andern Cavallie- 
ren / nach Monte Rotondo / den Infanten zu complimentiren / 
von wannen er ſich darauff nach Tivoli zu dem Spaniſchen 
General / Grafen von Montemar / erhube / und ſich mit ver 


ben unterrebete Am Mittwochen Vormittag gien ge der In⸗ 
fant / Don Carlb / unter Bedeckung 1700, Marı zu Pferd / 
und 200. Cavallieren / foinsgefamt koſtbar bekleidet / mo mit 
den ſchoͤnſten Pferdenverfehen waren / von Monte Roton⸗ 
de nach Zivoliab. Am omerſtag ethielte der Cardinal 
Belluga abermal eine Staffetta yon ð ivitavechia wegen der 
alda befindlichen Spanſdiotte/ welche in 40. Schiffen von 
der Linie beſtehen ſolle/ und theils von Longone / theails aber 
bon Livorno dahin ankommen iſt. Man Fan noch nice gewiß 
melden/ ob der Infant/ Don Carlo / noch vor der Kortfegutig 
feines Zuge nach Mapoti in dife Stadt kommen / oder ob e8/ 
deß Ceremonieis wegen unterbleiben werde. 
„ Eöln den/ 30. Martii. Br 
Nachdem ver Biſchoͤffliche Pallaſt zu Luttig am Mittwo⸗ 
Wen, durch einen In drmfelben enfluudenen Brañd / voͤllig in die 
Aſchen geleget worden / fo wird ſich der Biſchoff von dorten mit 
cheſten nach feinem Hauß Serain begeben/ darinen feinen Auffs 
enthalt fünftig zu nehmen. 
| Prag / den 31. Maortif. | 


Mittelſt einer eignen vorgefteen von Dreßden hierdurch | 


nach Wienn abgegangenen Staffetta / Hat man Die Nachride 

erhalten’ daß Ihr. Känigl. Mo eſtaͤt / Auguſtus der Dritte, 

den 28. diſes Früh über Brefilau gang unvermuthet Auges 

lanat / um Ihr. Majeft. der Königin, eine Viſite zu gebeny 

= fodann in wenig Sagen wider nach Groß ⸗Polen zu reperz 
en. 


Benua? den 24. Marie 
In der Inſul Torfica fol dwilgen unſern Troupen und da⸗ 
nen Maicontenten ein neuer Scharmuͤtel vorgefallen ſeyn/ 


und die Unſerigen 500. Manu und 5. Kapitaing — ber 
i lohren 


fen eroentet | 
MParig den 27. Marti. — 
Der Koͤnig hat eiſt kuͤrslich 2. hohe Offle lers vetlohren / die 
ihme ſehr lieb waren / und deren Verluͤrſt ihn nicht wenig 
fhmerngt, Der gfie it ber Marſchal/ Comte du Yung / 
Commendant der Provintz Elſas / und Gouberneur zu Straͤßz⸗ 
burg / allwo er mit Tod abgegangen / und der andere der Mar⸗ 
quis von Luvigne. Unſere Troupen werden in den Niderlan⸗ 
den ein fliegenges Sager auffſchlagen / um auff ale Biwegun 
gender Jeutſchen Zroupen acht zu haben. Man glaubt 
aud / daß der Kahſerl. General⸗ Feld Marſchall/ Herr ðraf 
Mercy / in das Parmeſaniſche und Placentinifche einen Eins 
fall thun / und dafelbft ein eigenes Theatrum deß Kriegs aufs 
tichten wolle · ¶ Brieffe von Barcellona melden/ daß man ail⸗ 
daim Anfang diſes Monats die auffs neu nach Jtatſen beſti⸗ 
nirte 10000, Main. &Spanifcher Troupen 7 ohnerachter fol 
rs verordnet geweſen / noch nicht eingeſchiffet gehabt, teilen 
fie zuvor / gleich denen andern nach Italien abgeführeen 
ötkerny neu montirt werden ſolten. Man fiteuer noch 
Immer hier auß / daß eine Flotte von So, Schiffen / unter dem 
Commando deß Herrn von Gue⸗Trouin / zu Breſt fertig ſeye / 
umeinen Succurs von 12 Bid 15 000. Mann / mit allerhank 
Nund und Kriegs Proviſion / nach Danbig u überbringen, 
ma ‚Ober Rheinſtrom/ den 28. Marti, 

‚Die Kayferi. Troupen / welche diſer Orten ligen / beginnen 
fih) zu beiwegen / um ſich zuſamen zu ziehen. Den 19. difeg 
pabirten Se. Durchl. der Herr Hergog von Bebern / in Gear 
kilfgaffeeiniger Serien Generalen / mit einer zahlteichen Ber 
declung / zu Hhiſiypeburg den Rheiu mm der Branzofen — 
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und laſſen zu rrcognofciten I bo: bonn. auch die Kayſerl. 
Huſſaren biß 2. Etund von Landau geficeiffet / ohne einen 
Beind anzutreffen. Ihr. Durchl. fepnd demnechſt / ohne eis 
nig. gehabten Anſtoß / wider hierüber pabirt / und haben ſich 
Abends nach. dero Quartier zu Heilbrunn erhoben. 
Se Leipzig’ den 31. Martü. | 
Auß Dreßden wird berichtet/ daß Ihro Könige. Majeſtaͤt 
in Polen und Churfuͤrſil. Durchl. zu Sachſen / unfer olergnäs 
Bigifter Herr / den 27. difer in Begleitung Ihro Ercelleng / 
Beh Herrn geheimen Cabinets Miniſters Grofen Sulkowski / 
se geheimen Rath von Bruͤhl / Biſchoff von Cracau / Graf 
ipski / Zuͤrſt Lubomirki / Graf Moſchinski / Graf Cettner / 


Dembowoki ı und verſchidenen andern Polniſchen Magnaten 


gang unvermuthet allda angelanget. 


Haag / den 2. April. 2 


In Engeland wird an Anfrüflung derer Kriegt. Schiffe 
ſßarck gearbeitet / und follen zwwey Ffcadren bon einer gleichen. 
Anyahi / als nemlich eine nach dem Mitteliandiſchen Merr abs 


gehen Bipraltar und Porto Mahon zu decken / und die Spa⸗ 
nifche Schiff⸗Fahrt zu zerſtoͤhren / da die andere nach Ameris. 


ca ſeglen in die von Spanien daſelbſt in Beſitz habenden Pro⸗ 
vinzien einen Einfall zu thun / und die fürnehmfte Spanifche, 
Lolonnie / als Bera Crux / zu ruiniren / mithin zum beften Ihr. 
Majeſtaͤt deß Kapſers eine Diverſion zu mochen / und der 
Engliſchen Nation / wegen der von denen Spaniern vorge⸗ 
nommenen Rauberepen / eine Genugthung zu verfchaffen: 
Wann eine Englif. Eſcadre in Weſt· Indien ange konunen jeyn 
wird / fo wird die Spaniſ. Silber glotte ſich nicht getrauen / 
in die See zu gehen / wordurch dann der Kron Spanien die 
Mittel / Krieg gu führen werden benommen werden / tveil in 
ESpanien oͤberall ein groſſer GOeld · Mangel iſt. 
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Den 17. April. 
a 3 2220270 
Wienn/ vom 3. April. 
ir * Achdeme der einige Zeit allhier 
—— I geftandene Koͤnigl. Poinifche 
= SF Gefandte von Sedinsky vor 
2 einigen Tagen bep allerfeits Kapfert. 
| Magefläten/ und denen Erg» Hergos 
ginen feine Abfhids, Audieng gehabt / 
y Als wirder heunt oder Morgen von hier 
nach Dresden abreifen. Aus gedachten 
9 Dresden wird confirmiret/ daß der Kös 
ig Auguſtus mit einem geringen Oefolg / worunter der Bifchoff 
von Lracau als Eron⸗ Canbier / und der Erons Referendarius 
befindee/ daſelbſt angelanget/ und des Vorhabens ſeye / dem⸗ 
MD Hipar unter feiner Churfücfil. Regierung ansgeichribnen 
en Landtag, weicher im Monat Drap eröffnet tverden folle/ 
duwarten / und Darauf von Denen Lands: Ständen eine Ver⸗ 
Medtung der erforderfichen Milis zu begehren/ fo nach fiber 
offen ich nach Dansig zu verfügen. Anbep geben Nach 
tihten dag die Cron Schweden bereits den mit Franckreich 
dſchibnen Hılfa- Tractat anff 12000. Mann tenoviret 
hite/ welches auch nach einiger Meynung unbeſchader des 
—XR zwiſchen Rußland / und Schweden zu Stockholm ers 
Tractat/ und hierzu An. 1726. befchehenen Roͤmiſch. 
Kopf, Asseffion umb fo me ein Actus indifferens/ mi 





eitns ſeye / alb man durch einen feparaten Articel. Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſch. Seits die Garantie der Kayſerl. Ztalianifch. Provintzien 
ausgenommen hätte. Der ſich noch allhier auffhaltende Ruſſi⸗ 
ſche Minifter Graf von Loͤwenwolde folle/ dem Äufferlichen Ver: 
nehmen nach follicitiren/ und in Commiſſis haben, daß auch Nö: 
mifch. Kapferl. Zroupen in Polen mardjiren möchten. Wir zu 
Bernehmen/ fo hat der Schleſiſche Ober, Ambts: Director Braf 
von Schaffgotſch mittels einer durch einen Courier ohriargf an 
Ihro Kapfert, Majeſt. abgelaffenen Borftellung angeſucht / nicht 
allein die commandirte an denen Polnifhen Graͤntzen chende 
zwey Dragoner Regimenter Althan / und Pathiani dafeldfl 
sampiren / fondern noch mehrere Kegimenter dahin marchiren 
zu laſſen / weilen die Stanislaiften gar mit der Zeit in Schle⸗ 
fien ſchaͤdliche Excurſiones machen dörfften. Der Kapferi. Ge: 
neral Feld, Marfchall Graf von Mercy it nad) Padua abge 
— umb ſich vermittels der gebrauchenden Schwammen⸗ 

hur das verlohrne Geſicht wider zu bekommen. Indeiſſen ges 
bet noch immer die Rede / daß der Prinz Louis von Wuͤrten⸗ 
berg Wohl gar das Haubt⸗ Commando mit dem Predicat eines 
Zeld·Marſchalls in Ftalienbefommen folle. Übermorgen wird 
der Graf Kuefiftain wider als Kayſerl. Geſandter in das Neid) 
nach Zranckfurt gehen. Aus Sclefien wird berichtet/ daß die 
Stanistaifche Polacken in der Graͤfl. Hatzfeldiſchen Herrſchaft 
etliche Maprhöf ausgeplündert hätten. Dantzig folle noch 
bis Dato bombardiret werden. 

Rom’ vom 20. Merk. 

Ohngeacht denen Spanifchen Troupen / bey dem Durchzug 
durch das Paͤbſtliche Bebiet/ eine gute Difeiplinzu halten’ aufs 
fchärffefte anbefohlen worden ift/ fo müflen dannoch die Paͤbſtliche 
Unterthanen dabey fehr viles leyden welches fonderlich davon 
herruͤhret / daß dife Troupen meiftentheils ihre Marſch⸗Route 
heroͤndern / und in Pläge und Gegenden einrucken / alliuo - 
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fich deffen nicht vermuthet / And dahero auch zu ihrer Verpfle⸗ 
gung Peine Anordnung gemachet hatte/ da danır die Soldaten 
alles/ twas fie finden/ hinweg nehmen. Es föndern ſich auch 
gange. Compagnien von denen übrigen Troupen ab / fireiffen Hin 
und wider im Land herum, und halten die Neifende an. Mean 
muß auc) felbft in ver Gegend ver hiefigen Stadt die Freyheit 
und Muthwillen derer Soldaten erdulten / wie dann difer Ta⸗ 
gen verſchidene Perſonen / welche von hier auf die Jagd gegans 
gen waren, von denenfeiben angehalten ı und hart tractiret wors 
deu ſeynd. Der Kayſerl. Hof hat ebenfalls den freyen Durch⸗ 
marfch für feine Troupen verlanget/ aber fo/ daß difes Begeh⸗ 
ten nicht ſowohl einer Bitte / als einem Befehl ähnlidy ift/ 
welcher ſich die Paflage felbft zu eröffnen wiſſen wuͤrde wann - 
man diefelbe/ gutwillig zu verflatteny nicht geneigt fepn folte, 
Nimini / vom 16. Mers. 

Mit dem Marſch der Spanier durch den Kirchen: Staat 
gegen dad Königreich Neapolis / gehet es etwas langfam zu. 
Kine Eolonne von 3000. Mann / unter dem General Montes 
mar/ langte am 9. difes zu Caſtel Novo an; 5000. befinden ſich 
zu Viterbo mit den Canonen / 15000, fepnd auf der Straſſe 
bon Perugia in verfchidenen Colonen / und folgen den erfiern. 
Der Infant Don Carlos wird/ allem Anſehen nady nicht nach 

om gehen / weil in dem Pallaſt / ven ex beziehen follen/ Feine 
Anftalten mehr darzu gemacht werden. Inzwiſchen bleibet es 
noch unbek annt / bey welchem Ort die Spanifche Troupen in 
Neapolis einzutringen trachten doͤrfften; ob bey Sora / Terra⸗ 
cina oder St. Germano: einige meynen / daß fie in verſchide⸗ 
ven Hauſſen einbrechen / andere aber / daß fie alle zuſammen zie⸗ 
derden / weil man erfahren/ daß der Kayſerl. General 
Srayn ſich mit 3000. Mann Jufanterie und 1000. Mann Eas 
ballerie an den Drängen poſtiret hat. 


Thorn 


Thorn’ vom 24. Men 

Aus dem Rußifchen Lager vor Dangig hat man/ daß alle 
Ubertäuffer aus der Stadt der einhelligen. Meynung waͤren / 
dab im Zall der Anfang gemacht wuͤrde / die Stadt recht mit 
der Force anzugreiffen/ die freywillige Ubergabe eheſtens erfol⸗ 
gen würde / und hätten die um den Stanistaum ſich noch das 
feibft befindende Magnaten die Metirade fchon beftens angera⸗ 
then’ biß dato aber noch nichts damit auszuricheen vermocht. 

Savoyen / vom 30. Mertz. 

Lestere Schreiben von Livorno und Florentz bringen mit / 
daß die Spanifche Troupen einsmahls und gang unvermuthet 
in dem Kirchen-Staat ihren Marſch eingeftellet hätten / ohne 
daß deffen wahre Urſach annoch befannt fepe; Einige fchreiben 
diefelbe denen etwan obſchwbeenden Fridens ⸗/ Handlungen / ana 
dere aber deme zu / daß diſe Troupen villeicht die Ankunfft der 
Spaniſchen Eſcadre / welche ihnen die zu Fortſerung des Mar⸗ 
ſches nach dem Königreich Neapoli noͤthige Lebens Mittel und 
Munition zufuͤhren werde / abwarten weisen, 

Paris / vom 19. Med. .. --.. 

Beil die Rufen nunmehr denen Dangigern die Zufuhr 
des Proviants abgeichnitten haben’ fo follen 3. Schiffe mit Pros 
viant von Breft dahin gefandt werden.  E8 haben ſich feit einis 
gen Tagen ber 4. Perfonen/ fo mit hohen Häufern verwandt 
fepn/ plöglich unfichebar gemacht / morüber man ſich fehr vers 
wundert. ſeynd dieſelben der Ritter Ramſey / der Ritter 
von Biron / der Herr du Pleſſis Mornay / und der Abbt von 
Marcati. Es wird deßtvegen allerhand gemuthmaſſet. Von 
einigen Tagen iſt der Duc de Berwick von hier naher Straße 
burg abgereifet/ umb über die am Rheinſtrohm ſtehende Frans 
söfifche Tronpen das Ober-Commando auf ſich zu nehmen, 

Srandfurt/ vom 6, April. 1 

Es till noch immer behauptet werden / daß in Trier 6000, 

Mann Zrangöfifher Troupen eingerucket wären. 
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Weichſel⸗Strom / vom 20. Martii. 


Aden zoften Morgens um 3. Uhr / 

die Ruſſen die erfte Schanze vor 
Danzig attaquiret/ feye das Com⸗ 

bat dabey fehr ſtarck geweſen / daß von bey» 
SANT, den Seiten nicht nur vile gebliben waͤren / 
RUYerglondern auch die Ruſſen den Obriſten 
Vannemaun / die Danziger aber abfons 
gerlich vile Schwediſch⸗und Franzoͤſiſche 
Officiers verlohren hätten. Ob nun zwar 
wohl die Danziger an einer tapffern Ge⸗ 
genwehr ulchts ermanglen laſſen / fo haͤt⸗ 
ten ſich doch die Ruſſen / nach einem vier⸗ 





| flündigen blutigen Gefecht / von gedachler Schanze Meifter ges 


macht. Es hätte hierauf die Rußiſche Generalitaͤt nochmahls au 
die Stadt en und diefelbe gütlich ermahnen laſſen / 
ſich ohne fernen Verzug zu ergebeny oder aber widrigen Falls ins 
nerhalb 14. Tagen / nach erfolgter Anbunfft des Rußifchen führer 
ven Geſchuͤtzes ihren würdlichen Untergang unfehlbar zu gewar⸗ 
len haben / doch es hätte ſich die Stadt Danzig abermahls erklaͤ⸗ 
Blike wie fie das aͤuſſerſte abzuwarten / underändert entfchioflen 

Ein 


Ein anders’ von 24. Martil. 


Die Nachrichten / welche man jungft von Danzig gehabt 7 


wegen der daſelbſt emportirter Dot und daß die Ruſſen daſelbſt 
Poſto gefaſſet / audy von beyden Theilen vile gebliben, continuiten 
mit allen Umſtaͤnden / und ob zwar die Poſt heute von Danzig noch 
nicht angefommen/ molen Reiſende doch verſichern / daß die Rufe 
fen daſelbſt eine neue Schanze aufgeworffen und immer naher avan⸗ 
eirten- . Der General Zel» Marfhall, Graf von Muͤnch / comes 
mandırte Die Rußifhe Armee en Chef / und jobald die ſchwere Ars 
tillerie daſelbſt angekommen / würdeman hören/ wie dife Stadt mit 
der Gewalt angegriffen werden würde. Der Stanıslaus bes 
fände ſich noch immer daſelbſt und man boffete noch allezeit auf ei⸗ 
nen Quceurs: — 
Danzig/ vom 26. Martit. 

Als den 20. diſes Monats von denen Ruſſen die Attaque der 
Oor und des Schottlands erfolgte / auf deren erſtern eine mit 6. 
Canonen beſetzte Redoute aufgeworffen war / gleichwie dann auch 
das Schottland laͤngſt der Redoute mit einem Retrenchement vers 
ſehen geweſen / hat das aus 400, Mann beſtandene Danziger Com⸗ 
mando 88. Todte und Bleßirte Dabey gezehlt / und zwey ı 2. Pfuͤn⸗ 
dige und etliche 26. Pfuͤndige Canonen verlohren. Und hierauf iſt 
‚in einer gehaltenen Conferenz beſchloſſen worden mofern die 
Ruſſen fernere Progreſſen machen folten / auf eine Rettrade 
bedacht zu feyn. Den zıflen Martit machten Die Ruſſen einen 
Anfang 18. Pfündige Bomben in die Stadt zu werffen / es ward 
‚aber durch diefelben Bein fonderlicher Schaden verurfacher/nur eint- 
ge Perfohnen verleget. Den zz. ward Damit continuiret, und den 
zzffen zu Nachte haben fich Die Rufen von der zwifchen dem fris 
ſchen Haf und der Oſt⸗See ligenden Gegend/ ſo die Neherung ges 
nannt wird / Meifter gemacht, und Das an der Spiße Der Weichſel 
‚gelegene Höft/ allmo die Weichſel ſich theilef, und ein Arm Derfel« 
ben nad) der Stadt’ ein anderer aber Inden ftiſchen Haf geher/ 
welche Gegend mit zoo. Mann befeget ware/ nad einem hitzig en 
Gefechte behauptet / wobey Die unferigen abermahls etlidye 70. 
Mann verlohren. Bald Darauf haben ſich auch Die Ruſſen von 
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zweyen vor dem Stolgenberge gelegenen / und mit 120. Mann Ge; 
Ist geweſenen Redouten Meifter gemacht / daß folglich) die Stadt 
i6 auf das Fahr⸗Waſſer nad), der Munde nunmehro völlıg eins 
geſchloſſen iſt. Und da endlich auch die Ruflen vor der Nehrung 
gegen Kangfehrden ein Retrenchement aufgeworftenz fo beforgee 
man / daß diefelben eine Communications⸗Bruͤcke dafelbft aufs 
Ablagen und die Stadt dadurch gänglich einſchlieſſen dürfften. Es 
bat immitelſt heute’ des Generat Poniatemsty das Commando auf 
dem Stolzens Berge / "der Pring Chatorinsky aber daſſelbe auf 
dem Biſchoffs⸗Berge übernommen und es ift alle mögliche zu ei⸗ 
ner fernern Gegenwehr veranftaitet worden. Indeſſen und ob 
zwar nicht das geringfte unterlaffen wirds / was ſowohl die gefams 
te Buͤrgerſchafft als die Soldaten aufmuntern möchte, da man fo 
gar bisher vorgeben wollen / es befinden die Ruſſen nur aus 
‘12000. Mann / und hatten Uber diſes Feine Artillerie bey ſich / daß 
fie ſogleich zu ſchach waͤren / und anzugreifen ; immitellt wäre eine 
wichtige auswärtige Hülffe vor ung [don auf dem Weeg / zc. fo 
wird doch die allgemeine Beſtuͤrtzung / und Die zu beforgende m⸗ 
nerlihe Unruhe / nachdem wir von Difem alten das Gegentheil 
nachtruͤcklich empfiuden / taͤglich una ſo vil bäfftiger. 
Ezenſtochow / vom i8. Marti. 
Ihro Königl. Majeſt. / unſer allergnadigſter Herr / find key 
bero Ankunfft alter mit 50. Canon⸗Schuͤſſen aus hieſigem Clo⸗ 
ſtet / ſonſt wegen des allhier befindlichen Bildes der Muiter 
Gottes ı der klare Berg genannt / begruͤſſet und Tags darauf 
als hoͤchſt dieſelben gegen q Uhr Vormittags zu Verrichtung dero 
Andacht uud GOttes⸗Dienſt in mehr⸗gedachtes Cloſter zu Fuß 
ſich begeben, nicht allein wider mit etlich 30. Canon⸗Schuͤſſen / ſon⸗ 
dern auch an der Aufferften Rich Thür von dem Pater ‘Provinciat 
des hieſigen Ordens St. Pauli Eremitäs mit einer Rateinifchen 
Oration / bey der innern Kich- Thür abers von dem Biſchoff von 
Liefland / MoLzinkyy weicher 30. Jahr ın befagtem Elofter Pater 
Provincial gemefen iffvermitrelfteiner Lateini hen Dration gleich: 
falls empfangen, und von demſelben zu etſt vor demgroflen Altar 
der Kirdden / nachgehends aber in diejenige Capelle / ın welcher das 
Bild iſt / gefuͤhrt worden. Bons 


Londen / vom 30. Marti. 2 
Die Mapnificence derer Kleider / von allerley Standes, 
Derfobnen / welche der. Trauungs,Eeremonie des Pringen von 
Dranien / mit der Kron:Prinzeßin/ am 25. diſes beygewohnet / hat 
all diejenigen, fo man jemahls in difem Land gefehen, übertroffen. 
Die Bedienten des Pringens hatten eine der präßtigften Livree / 
und die von Ihro Majeftären und Ihro Köntgl. Hoheiten waren | 
ebenfalls neugefleidet. Als der Pring und Die Prinzen von Oras | 
nien aus der Königlichen Capelle / wo Die Eopulation geſchehen / im 
Pallaſt von St. James zuruck gelommen waren / fiele difes Durchs 
leuchtigfte Paar auf die Knie / und begehrte von Ihro Mazeftäten 
den Seegen. Abends um 11. Uhr fpeifete die Königliche Kamille 
öffentlich. Als die Treu: Wermählten ih um ı. Uhr / nach Mits | 
kernacht nach ihrem Apartementd begeben hatten, erhub fich der ' 
Königr in Begleitung des Pringens ron Wallis und des Hertzo⸗ { 
en von Cumperland ebenfalls nach felbigem : Ge. Majeltdt gas 
en dem Prinken das Hembd / der Pring von Wallis die Schlaffs 
Haube / und der Herog von ECumberland ben Schlaf. Rod. Des 
andern Morgens, fande die Prinzeßin von Oranien auf ihrem 
Zoiltte einen goldenen Korb voller Blumen, unter welchem eine 
Uhr Schnupff Tabacks⸗Doſe und verſchidene andere Curioſilaͤ⸗ 
gen mit koſtbaren Diamanten beſetzet / lagen. 
R | Paris / vom 29. Maitile 
;_ Kestere Briefe aus &panien berichten’ daß zu Cadix ein Re⸗ 
giſter⸗Schiff aus der Havanna angefommen’ welches s. Milios 
nen Stuͤcke von Achten, ohne bie Kauffmonnſchafften / mitgebracht 
babe’ und hätte der Capitain berichtet/ / daß man die Schiffe mit 
dem Geld von der Flotille auch eheftens zu erwarten haͤtte. Der 
Derkog von Noailles ift vor einigen Tagen von hier nach unferer 
Aemee an dem Rhein abgereifer/ / welchem der Marguis d'Asfeld | 
und andere hohe Officier® folgen werden. \ 
Dber-Rhein,- Strom, vom 30. Martli. 
Zu Manbeim ift man befhäfttiget + die Waͤlle und bie neu⸗ 
aufgerichjete Schangen mit alerhand Metallenen Stücken zu vers 
‚ben. 3600. Bauren arbeiten an der Schange gegen Über felbigen 
Sladi auf der andern Seite des Rheine. 
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Wienn den 10. April 1734- 


Us Pohlen verlautet / daß eine Species von ber Diffens 
terie bey der Chur⸗Saͤcſiſchen Armee ſich geaͤuſſert / 
und diſerwegen der König Auguſtus an Das Koͤnigl. 

Ober⸗ Ambt zu Breßlau geſchriben / und daſſelbe wegen An⸗ 
nehm und Verpflegung 5. biß 600. Thur Saͤchſiſche Kran: 
de Soldaten gegen paares Geld erſucht habe / in welches 
Anſuchen auch ſogleich condeſcendirt worden ſeye 7 hiernaͤchſt 
waͤre der prine Adoiph von Sachſen Weiſſenfelß / nebſt dem 
Seneral Baron von Diemar auff Beruchmen/ was maſſen 
die Stanislaiſten ohnfern Eracau ſich ohngefer mit 20000. 
Manngefegt haͤtten wider. von dem auff Dantzig bereits 
mich ahareirten Markh dahin 6000: Manni zurut sraah 
gen⸗ And dies zuſamen gerafeltes Cotpo zu digiptvernu;an 

tie intendirende Eroberung der Stadt Cradau gu verhindern, 


2 2* 


Wobey auch einige vorgeben mollen/ doß die Franzoͤſiſche 
Ziotte mit dem aufſf ſich dabenden Secours vou 8. biß 10000. 
Mannstoch-in Zeit en bey Dansig-einlanfientwerde ange ſe⸗ 
hen eines theils die Moſcowittilhe Flotte vor Der Helffte 
Mar in Of · See wegen deh Ehſes vecht agiren koͤnne / und 
andern theils ſoiche ich ſchwerlich in eine Schlacht / da fie der 
gleichen noch niemahlen gewagt / auch allerhand Nationes 
fonohlan Officiers / als Matroſen darauff habe / einlaſſen 
korrde/ von weichem allen daß mehrere hier naͤchſtens zu ver⸗ 
nehmen ſeyn werde, Die Mariage zwiſchen dem Hertzogen 
von 
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bon Yorhringen / und der ältiften Carofinifchen Erg ı Hertzo⸗ 
gin ſolle zwiſchen Oſtern und Pfingſten noch vollzogen wer⸗ 
den. Der Ungariſch Landtag ſolle ſich eheſtens zu Preßburg 
endigen / weilen die Landſtaͤnde das abgeforderte Domum 

ratuitum von 3. Millionen unter vorfchägen der :impofisilitet 

eprecirt haben - Wie gu vernehmen flher/ fo ſolle der Kavf- 
General Feld Zengmaifter Graf Dlivier von Wallis das 
Eomnandoin It alien mitden Praͤdicat eines Feld⸗Mar⸗ 
ſchalls bekoumen. Dieauß Sicilien commandirte 2. Re⸗ 
gimenter ſollen jedoch noch in dem Königreich Neapel gluͤcklich 
angelangt ſeyn. Geſtern iſt der geweſie Reichs⸗Gtaff Hoff⸗ 
Rath Graff Partolleti von Parthenfeld in 62 Fahr. feines 

Alters verſtorben. Geſtern ſeynd Ihro Durchl. der Printz 
Eugene Abends von Ihro Herrſchafft Hoff wider allhier anger 
langt von deſſen Adreitz zur Armee in das Reich iſt noch 
hicyts zuvernehmien. » So wollen auch einige wiſſen / daß der 

Regiments Rath Graff von Herberſtein nach Stockholm / und 
der Regterungs Rath Graff von Kevenhiller nach Copenhagen 
alle in der Qualitet als Kayſ. Euvoyes deſignirt ſeyen. 

Romy den 24. Martii. 

Am verwichenen Montag hatte man allhier Zeitung / daß 
der Infant Don Carlos an felbigen Tag zu Monte Rotondo 
anfommen würde worauff alſofort verfchivene Car dinale / die 
Dringen vom Paͤbſtl. Hauß / defgieichen andere vornehme 
Herren und Dames mehr fih- dahin erhoben. Ihr. Hoheit 
der Infant langten auch wuͤrcklich ſelbigen Bormittag zuge 
dachtem Monte Rotondo an, ſpeiſeten allda zu Mittag / und 
beluſtigten ſich deß Machmirtags mit einer kleinen Jagd / auff 
den Abend aber ware Feſtin und Balz worzu alle vornehme 
Roͤmer eingeladen gelbeſen. Deß andern Tags — 


Compagnie verftärdet; eoſchickte auch zu gleicher Zeit Ihe, 
Vaͤrfil Heiligk. dew Jufonten allerhand raxe Praſent / und 
unter andern etliche Keffig mit: lebendigen Nebhünern- Eis 
ne andere. Meuigkeit wurde von Civtta Vechia überbracht / 
darinbefichend / esfepe die Spaniſche Flotte im Geſicht diſes 
Bee: Haven ankommen / nd werde ihren Lauff weiter vach 
dem Königreich Meapolisfortfegen.: Man thut hinzu / es hab 
diſe Flotte die ſchwaͤre Artillerie auff ſich / als welche der Infaut 
ĩchon langſtens erwartet haͤtte. Difem Infanten folget der 
Marquis de Viſſy / in der Qualität eines Franzoͤſiſ⸗ Abgeſand⸗ 
sten / auff allen Reiſen nach⸗ :Derfelbe Hat ſich auch ein paat 
Sag allhier befunden und: bey dem Pabſt Audient gehabt / 
wegen deſſen Podagra aber unterblibe für diſesmal die Cere⸗ 
monie deß Pabſtlichen Fus⸗Kuſſes. Im uͤbrigen kan man die 
Schoͤnhrit der Spariſchen Armee nicht genug bewundern / 
vornehmiich die Tavalierie / welche ungemein. wohl beritten / 
auch in Blau mir ſilbernen Gallonen ſehr prächtig mondirt iſt. 
Mit allem dem iſt das hieſge Volck nicht zu friden / daß der 
Paöft dijen Truppen den Durchmarfch burch den Kirchen⸗ 
Staat fo leichter Dingen derſtattet / und Damis Denen Teut⸗ 
ſchen Anlaß gegeben hats daß fie anjego proben / wie fie ſich an 
Bologna und andern Paͤbſtlichen Staͤdten rächen wollten. 
Breßlau / den 28. Martii. 
Heute kam Ihr. Koͤnigl. Majeſtaͤt und Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Sachſen Equipage / auß 200. Wagen / neofl eiuer zimlichen 
Anzahl Mauithier / und 1200. Pferden beſtehend / aub Cra⸗ 
ckau allhier an / ſo den Koͤnig nach Dreßden folget. 
| Neckarſtrom / den 5. April 
Heute Nachts umb 1o.Lhe ſehnd Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. 
von Coͤlln / von Münden kom̃end. / über Mallbeurennn 12: 
— ol: 
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‚Dferbe in Caßſtatt angelangt / allwo dieſelbe / wie ſchon 
ua —— Einkehr in dem Poſt Hauß ge⸗ 


nommen; und von Gr. Höchfürftl. Durchl. zu Wuͤrtenberg 


on mefenden Herren Geheimen Rath und Ober-Etalimeifler . 
Baron von Rhoͤdern / complimentirt worden, als welcher 
Tags zuvor, den. Cammes- Kourier / Johann Chert/ Er. 
Ehurfürju, Durchl. bis Blochigen entgegen geſchickt / umb die 
gewiſſe Ankunfft zu erkundigen und auff Canſtat zu uͤberbrin⸗ 
gen / welcher dann auch auff dem von Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
zu Würennberg verehrt bekommen fluͤchtigen Pferd diſe Poſt 


‚an Zeit von drey biertel Stunden zuruck geritten hat. Ge. 
Churfuͤrſtl. Durchl. haben ſich Über eine Stund zu ermeldtem 


Canſtatt. nicht auff gehalten/ fondern dero Meile unverweile - 

nach Heplbronund Mannheim bereits fortgeſetzet. 

* Coblontz / den 7. April. 2: 
Zu Trier. ift ein Sranzöfiicher Commiſſarius angelanget / 

welcher daſelbſt die Quartier vor. sooo. Mann zu Pferd, und 

2000, 514 Fuß eingerichtet / fo verlangen auch die Franzoſen 


‚20000, Vichir. Eontribution / nebft 100000, Rationen an 


Heu / weiches fogleich gelifjiert werden ſolle und ift dadurch 
auff dem platten Sand eine jo groffe Zurcht entſtanden / daß je: 
dermann feine befte Effecten nach) denen veſten Plaͤtzen flüch: 
tet. Dahier wird Tag und Macht eine groffe Quantität Cas 
non Kugeln und Bomben eingebracht/ und in hieſige Kitadelle 


gefoͤhret. Der Graff von Bel: Fsle dat dem Franzöfifchen 


Hof ein Project überliffert / dem Vernehmen nach / Trarbach 


onzugreiffen / und folle daffelbe auch genehm gehalten worden 


n. | | | 
m Pariß / den2 April. 
Von Straßburg hat man / daß auff Befehl unſers Hofs 


6000, 


6000, Zelten / und ſo vile kuͤpfferne Keheln berfertiget würden] 
welche fir eine aute Anzah Laud Milißz / ſo tängft dem Rheins 
waͤhrend daß die regulierte Troupen in dem Feld gebrauchet 
"würden campiren ſolten / deſtinirt ſeyn. "Über einige Vor⸗ 
ſtellungen / die der König von Groß Britannien letzthin an 
unſerm Hof, in Anſehung deß jetzigen Kriegs und denen Ges 
folgen, fo darauß entfliehen fönten / thun laſſen / hat der König 
mit dem Sardinalvon Sleury [und einigen andern Minifterh 
verſchidene mahl eonferirt ı und obwol man weiß/ daß am ver⸗ 
wichenen Dienftag Vormittag ein Courier an unfern Geſand⸗ 
ten zu Sonden / mit einem Brieff von Sr. Groß Britannis 
(hen Majeftät abgefandt worden / fo hat man doch noch zur 
Zeit nicht erfahren koͤnnen / was unfer Koͤnig auff dife Vor⸗ 
ſiellungen geantwortet oder beſchloſſen Laut denen letztern 
Nachrichten von dem Marſchall de Villars / ſolle es unmoͤg⸗ 
lich ſeyn / unſere Armee fruͤhzeitig und vollkommen in bag Feld 
bringen zu koanen biß Die Fourage vor die Pferde in dem Feld 
feyn wird / alsan welcher in dem Hertzogthum Mapland grofs 
fer Mangel iſt. Uber difes fepnd auch vil Felder unbefäce 
gebliben / weil an verſchidenen Orten die Bauren ihre Woh⸗ 

nungen verlaffen Haben / und davon gegangen ſeynd. Ä 

Straßburg, den 2. April, 
Die Troupen ſeynd überall in difer Proving in Bewegung / 
amd defiliret eine confiderable Anzahl verfelben nach der Weifr 
fenburgers$inien/ mohin auch fo eben eine Battaillon von hier 
aufgebrochen iſt / und morgen zwey andere / weldye heute von 
Colmar hier angelanget feundy derfelden folgenwerden, Die 
zwey Schweiger: Bataillon von Affry / fo hier ligen / werden 
‚ übermorgen eben diefelbe Route nehmen: deßaleichen auch die 
drey Bataillons von der Marine und die zwwey von — 

un 
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und die Irländifche von Bouelaick wird den 27. nachfolgen. 

die Biber in diſer Stadt haben verſprochen / biß-den 2often 
künftigen Monats 230000. Ellen Tuch zu Sands &deten zu 
foutniren / wovon lie bereits den gröften Theil geliffert Haben, 

Auf denen hieſigen Magazinen ſollen noch 2500. Saͤcke Mehl: 
nad Fort Louis / Lauterburg und Landan geführet werden / 
nach weichen Veſtungen heute einige 100. Becken Knechte 
von hier abmarichiret ſeynd + um daſelbſt Commiß Brod zu 
baden. Der Duc de Barwick iſt Den 29. paſſato / mit einer 
groffen Suite / zu Strabburg / unter Loͤſung der Canonen / 
ankommen. 

—— Drag’ den 7. April. 

Don Drefiden Hat many daß beyde Königl. Majeftären ſich 
allda in erwunſchtem Wolſeyn befinden 7 und Ihro Majeſtaͤt 
der König dem oußgeſchribenen Land⸗Tag in aller hoͤchſter 
Verſon deij zuwohnen / auß Poien revertiretlſeynd / wovon man 
dann bald ein mehrers zu vernehmen haben wird. 

NMeopoli / den 25. Martii. 

‚Am Freytag Nachmittag legte ſich bey der Juſul Proſſda 
die Spaniſche Flotte vor Aucker / und beſtunde dieſelbe in 8. 
Kriegs Saiffen und so. Transport Schiffen / wiewol diſe 
letztere om Samſtag biß auff 112. angewachſen / und ohne die 

oldaten / mit Attillerie und Munition beladen ſeynd. Weit 

3. don felbigen Kriegs⸗Schiſſen biß in das Geſicht der Hieft- 
ger Stade kaͤmen / und unfer Dee Vice Me beforgte,cg- 
möchten die Feinde eine Landung thun / fo ſandte er ein Corpo 
Cavalletie nach Pozzuolo / und ertheilte auch Befehl, daß die 
* Meer mohnende Leute ſich zur Vertheidigung bereit hal⸗ 
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| Außs Ober ⸗Schleſten / den 28. Marti. 
Nunmehr werden zu Verhütung eines zu beforgenden Pol⸗ 
nifchen Einbruchs / 10000. Ruſſen uaſere Grängn befcken / 
und bey Pillen / in Böhmen / mırd ſich abermals ein kleines 
Kapſerl Corpo verfanmlen/ um bep benörhigtem Fall bey 
der Dand zu ſehn. . . 


Haag / den 6, April. 


Wie von Zonden geichriben wird/ fo werden in fürgem 80y, 
Kriegs Schiffe Fertig leon/ unter Segel zugehen, davon ein 
Zheil nad dem Mittellaͤndiſ. Meer / und der andere Theil‘ 
nach der Oſt ⸗See abgebin ſolte; wobep verlautet / daß Ser 
Groß: Butanmiſche Maieftät / zu verhindern’ DaB der König 
von Schwe den ſich nicht in die Poluiſche Affaire e nmiſche /, 
demſelben eben ſolche Subſidien / old Franckreich gethan / an⸗ 

bieten laſſen / jedoch mit diſer Bedingnus / dab Se. wiajeſat 
von Schweden mit St. Groß Beitanniſchen Majeſtat uͤber⸗ 
ein Rimmten. die im Krieg begriffene Puiarteg obligiren / 
ſich in einen Vergleich einzulaſſen / und ſich gegen. bie, jenjgen / 
welches zu thun weigern wuͤrden / zu erklären. Es ſeynd an 
alte. Englifche Couſuls / welche in den Haͤven und Plägsn von, 

Spanien reſiditen / die Ordres geſand worden / alle. Kauf-, 
fopechep, Schiffer weiche ſich in felbigen befinden / zu warnen / 
fich auß ſolchen zu retiriren. Die Königin yon Spanien, 
nimmer Die Vergieichs Vorſchlaͤge mit dem Kayſer weder 
ans noch vermirffi diefelbe / und da ſie in allem mit dem Frau⸗ 
zöfifchen Hoff ich beredet / als nimmt man darauß abı dab fig, 


fradhte 1 Zeit zu aehdinnen / ab zu ſehen Wie diß 


“Unternehmung auff Neapolis ablauffen werde. 


———— 





(Num, XVII, Wochentlihe Anno 1734.) 


Ordinaͤri Poſt⸗Zeitungen. 
Den 24. April. | 
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Wienn / vom 10. April. 
pr 2 35 der beſonders beftelit » und 





anthorifirten Kapſerl. Hofe 
Eommiflion ift vieBerordnung 
EV | ergangen/ daß alle und jede denen Bur⸗ 
geri. Häufern inder Stadt Eigenthuͤ⸗ 
= | mern/ Innhabern / oder Apminifiratos 
A a ven bey Vermeydung ſcharffer Bes 
Aſtraffung eine zuberläflige Speciſtca⸗ 
tion ſowohl von ihren Inwohnern / und 
Veftand⸗deuthen / deren Familie / Mann⸗ und Weiblichen Ge⸗ 
(hlechts inner den naͤchſten 8. Sägen verfaſſen / und ſolche mie 
Rudſchrifft und Petefchafft gefertigter zu gemeiner Stadt 
jenn Steuer⸗ Amt/ don wannen diefelbe an feine Behörde 
deitert zu uͤberbringen iſt; unverweilt uͤberreichen ſollen. Wie 
einige Nachrichten haben / fo hat ſich der fameufe Bonneval 
ine Zeither in ders an das Königreich Servien floffenden teuts 
en Graͤnd · Veſtung Widdin aufgehalten’ und allda Fortificas 
tion Plan gemacht. Den 6. diſes ift der Pohlniſche Zürfl 
Uubomiräfp/ oder fogenannte Stiffel: Fürft alldier angelangt / 
He Stanistaiften Haben ihne aus feinem Schloß in ‘Pohlen/und 
"Stadt Cracau nach dem’ an der Ober Ungariſch. und Pohl⸗ 
üben Grängung gelegenen Zipfer-Zandy weiches er faſt song 
tihenthumuich befiget/ zu fiachten bermöc! von — 
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anfero Fommen iſt. Ihro Kapſerl. Majeſt. haben diſer Tagen hr 
folgende General Feld: Zeugmeifter/ und Generals von der Ca⸗ 


vallerie zu Dero Feld: Marſchalls allergnädigfi ernennet/ als 
Senerat Feld: Zeugmeiftere Wallis Diivier/ fo am Rhein ſte⸗ 
het/ und Prins Louis von Bürtenberg General vonder Caval⸗ 
lerie / Althan / Prins Fridrich von Wuͤrtenberg / und Hamilton. 
Nachdeme der allhiefige Zegations: Secretarins chnlängk vers 
ftorben, fo hat zwar das Kayſerl. Obrift- Hof: MarfhallrAmbt 
tentiret/ ein Actum Furisdistionis in Anfehung der Obſigni⸗ 
zung zu exerciren / allein e3 hat felbiges/ da ihme von dem Ge⸗ 
fandten Baron von Götter die nöthige und gegründete Vor⸗ 
fiellung dißfalls gemacht worden / hiervon vönig abgelwicen. 
Der biefige Hollaͤndiſche Geſandte hat zu Wermepdung folder 
Colliſionen / und Berdrüßlichkeiten bereits vor einer geranmen 
Zeit einen Entwurff Ihro Hochmoͤgenden denen General 
Staaten eingeſchickt / und hierüber die Approbation erhalten/ 
auch folchen dem Kayſerl. Minifterio communiciret / fo wird 
dannoch Caſu eriftente hiernach verfahren/ oder widrigen Falls 
ein gleiches mit denen Kapferl. Befandten in Haag gehalten 
werden. Der Pring Eugeniug wird Morgen oder übermorgen 
bon bier in das Reich abgehen. &o folle auch) an. cben difen 
Tag der Graf von Kuflfigin von hier Durch Böhmen uber Res 
genfpurg nacher Drayns/ und bon da zur Kapferl. Armee abs 
zeifen/ umb allezeit bey der Hand zu ſeyn / erheiihender Umb⸗ 
ſtaͤnden nach an die Höfe gehen zu koͤnnen. Difer Tagen if 
ein Courier aus Mantua alldier angelanget, Die Spanier 
follen würdlih in das Koͤnigreich Meapel eingerucer ſeyn. 
Geſtern zu Mittag ift das Kapfert. Zeid: Poft» Ambt von hier 
zu der Kapfert, Armee in Das Reich abgegangen. 
Madrid / vom 23. Mers. 
Don Dran dat mans daß eine groffe Anzahl Mohren / wel⸗ 
che ſich in die enge Weege bep der Bontainen in Embuſcade ge: 
leget 


leget gehabt/ am 2. diſes Abends. 2. Piguets- Volontairs mit 
groſſer Burie angefallen hätten; da aber difen 2, andere Pi⸗ 
quets fchleunig zu Huͤlffe gekommen / hätten fie die Ferne in 
die Flucht gefchlagen/ und ſich einer ihrer Standarten/ nad» 
dem fie Demjenigen/ der fie getragen’ den Kopff abgehauen/ ber 
mähtiger. Die Mohren beflagten dife Standarte gar ſehr / 
welche fie Die Sacre genennet / weil fie eine don denenjenigen 
iR/ welche denen Pilgramen / fo nady Mecra gehen dienen, 
Don Joſeph Vailleo / Gouverneur von Dran/ hat ſolche dem 
König anhero uͤberſchicket. | 
Varis / vom 6. Aprit, 

Zufolg denen lebtern Briefen von Breft/ find noch feine von 
unfern Kriegs Schiffen aus dem alldafigen Haven nad) der Oft 
See ausgelauffen/ viel weniger einige Troupen angekommen; 
umb aufdiefeibe zur Hülffe der Stadt Dangig eingefchiffet zu 
erden. Aue Generals und Dbers Dfficiers/ fo ſich hier bes 
funden / ſeynd nach ihren Negimentern am Mhein umd Italien 
abgangen. Sonſten fepnd 3. Officiers von dem Regiment des 
Koͤnigs / fo zu Venedig auf dem Carneval geweſen / bey der 
Ruckkehr voneiner Kapferi. Parthep gefangen genom̃en worden. 

Bruͤſſel vom 9. April. 

Seither etlichen Tagen arbeitet man hier mit aller Macht 
an 4000. Zelten/ 18000. Branaden und andern Kriegs⸗Moth⸗ 
dendigkeiten / fur die Kapſerl. Troupen hier zu Lande, Die 
Srangöfiichen Troupen/ fo zw Valencennes / Quesnoy / und in 
andern Derthern von Flandern im Quartier ligen/ haben die 
Ordre empfangen / nach denen Grängen von Teutſchland zu 
marſchiren von wannen man vernimmet / daß ein Eorpo von 
20000, Mann in das Chur Fuͤrſtenthum Trier eingedrungen ' 
Wäre, Die Zrangofen defertiren fehr ſtarck und kommen bi: 
beilen gantze Banden / faſt alle zu Pferd / hier an, 


Rieder, 


Nieder⸗Eibe / vom 7. April. 

Beil die ans Dansig gekommene Briefe Yon dem Herrn 
General⸗Feld⸗Marſchall / Brafen von Muͤnnich / wieder zurück 
gewiſen / und alfo Die ordinari Poft dadurch aufgehoben worden / 
fo hätte man einige Briefe / die nothwendig abgefande werden 
müffen/ mit einem Fahrzeug nad; Stolpe geſandt / von dar fie 
nad) Berlin gekommen wären. Hieraus erfehe many daß / nach⸗ 
dem der Stanislaus ein paar Tage nicht mehr gefehen worden/ 
und dahero in der Stadt ein Gerücht entflanden/ ob wäre er 
zu Schiff weggegangen/ ihm aber ſolches zu Ohren gefommen/ 
hätte er ſich nicht allein off⸗ tlich wieder ſehen laſſen / fonvern 
auch ſelbſt mit dem Frantzoͤſſſchen Ambaſſadeur die Wercke der 
Stadt beſichtiget. Bis den 26. Martiis da diſe Briefe datitt 
waren / ſeye von dem eingeworffenen Feuer der Ruſſen gar kein 
Schade geſchehen und dafern fie ihre Artillerie nicht erhielten / 
(welches man nicht glaubte / fo bald geſchehen zu koͤnnen / weil 
in dem Haven nad) Reval noch Eis geweſen) würde man gar 
Feine Gefahr zu beförchten haben / indem nod) gar Fein impor⸗ 
tantes Auſſenwerck der. Stadt märe:attaquiret worden. Lin: 
terdeflen hätte das vom Herrn General von Muͤnnich hinein ges 
fandte Mianifeft groſſe Berbitterung inder Stadt ervecket/ und 
Wäre aucheinharte Antwort darauf wieder zurück geben worden. 

| Coͤlln / vom 8. April. 

Am Sonntag iſt ein Schiff mit Chur Fuͤrſtl. Bagage / von 
Mannheim zu Bonn angelangt / allwo Ihro Ehurfl. Durchl. 
von Coͤlln auch nun mit dem eheften erwartet werden. Die Fran: 
ofen Haben feither einigen Tagen in der Gegend Trier groffe 
Bewegungen gemacht / und von der Stadt ohne Verzug eine 
Summa Gelds von 20000. Rthlr. nad Mes zu lieffern vers 
langt / fie haben auch Soo000. Rationes an Hen und Haber / 
davon jede Nation 30. Pfund fchiver ſeyn muß / ausgeſchriben / und 
it man wuͤrcklich im Begriff) 100000, Rationes einzufchiffen; 
as ſolle auf Trarbach losgehen, 
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Conſtantinopel / vom 22. Zebruaril,. 


Siſt nicht zu befchreiben / in was 
Unruh ſich die allhieſige Regierung 
über die Nachrichten aus Perſien 

a befinder / welche doch Auflerfter Dingen 
Men caciref werden. Ale mafien fo vil ges 
BERNIE Wis ift Daß der Perſiſche Generalißimus 
N, fihvon Tauris / Chircu und gang Mes 

” 7,  fopotamien Meifter gemacht, und daß es 
dahero fehr ſchwer / ja unmöglich Fallen 
werde, Babylon / welches fehr enge von 
denen Perſianern nunmehr eingefchloffens 
zu entſetzen. Es war daher der Baſſa 

zu ermeldtem Babplon / weil er von allen diſem genugſam berich⸗ 
tet geweſen / feiner von dent Groß» Sultan in Haͤnden habenden 





‚Plenipoteng zu folge mit dem Ehulifan wegen eined Fridens eis 


nig/und Project anhero überfandt worden. Weil aber darinnen 
enthalten / das der Chulikan nicht allein alles behalten folte/ was 
er bißber erobert / fondern auch Babylon ihm abgetretten werden 
ſolte / ſo hat ſolches dem Darüber verſammlet geweſenen — 





| n 
als der Pforte gang diſreputlrlich / und keines wegs gefallen wollen, 
fondern man hat den Achmet Baſſa zuruck geiihriben / wie er von 
dergleichen Tractat abgehen / und fo gut er koͤnne / ſich wehren folte/ 
biß der anſehnliche Succurt / der ſeinen Marſch eiligiſt beſ Hleinigte / 
bey ihm eintreffen werde / Da dann auch wuͤrcklich alle umligende 
Baſſen die präcile Ordre erhalten haben / ihm zu Huͤlffe zu kom⸗ 
men. Immittelſt verruͤget dife Sache die Comcepten eines gewiſ⸗ 
fen Geſandten / welcher ſich bemuͤhet / den Sultan gegen einige 
Chriſtliche Potentien aufzudetzen / um ein merckliches, und doͤrff⸗ 
derſelbe in feinem Vorhaben ſchwerlich reußiten. 
Mapland / vom 3. April. 
Uber den Poo haben die Kayſerlichen 3. Brücken geſchlagen 

und find allhier TourterSüber Courier aus dem Franzoͤſiſchen Lager 
angekommen / worüber dann Die allhiefige Generaludt nicht wenig 
allarmiret worden / und in aller Eil nach ihremLager abgegangen iſt / 
und zwar fo eilig / daß fie keine Zeit gehabt / ihre Ruͤſt⸗ Waͤgen mit 
zufuͤhren, und will man nun ſagen / das die Kayſerliche am verwi⸗ 
chenen Montagin der Nacht mit Drey zertbeilten Corps die Fran⸗ 
zoͤſiſchen Bunds-Genoffen angegriffen / und ſol am Dienſtag Mor⸗ 

yens das Treffen fo ſcharff geweſen ſeyn / daß die Franzoͤſiſchen 

unds⸗Genoſſen Fuß⸗Volck und Reuterey ſtarck gelitten / und die 

Kapſerlichen biß 30. Stuͤcke und 6. Morſer / erobert haben / 
wovon die Confirmation und mehrer Umftände mil der naͤchſten 
Poſt erwartet wird. 

Napoli / vom 30. Mattii. 


Das hieſige Staats-und Kriegs⸗ Secretariat hat alle ſeine 


chrifften und Buͤcher nach Gaetta geſandt. Es werden Augen⸗ 
luͤcklich 2000. Teutſche erwartet / welche zuManfredania ang Land 
geſetzet worden find. Die Spanier haben von denen Injuln Pro⸗ 
dia und Iſchia ohne alle Hindernis ——— / weil man 
das Caſtell von der letztern Inſul von Artillerie und Soldaten 
enlkbloͤſſet / und felbige nach Gaeta gebracht hatte. Man hat alls 
hier die Nachricht erhalten daß ı500. Teutſche / welche in der 
Nachbarſchafft von St. Germano / in verſchidenen engen Dale 
m 
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mit 12. Canonen poftirt geweſen / fich mit Zurudlaffung befagfer 
Canonen / welche fie vernaglet haͤtten von bannen hinweg zu teti⸗ 
riren / genoͤthiget geſehen / indeme der Spaniſche General / Graf 
von Montemat / nicht nur ꝛ. Regimenter Infanterie und 2. Regi⸗ 
menter Cavallerie gegen ſie anrucken / ſondern auch noch andere 
6090. Mann / um fie alfo in Die Mitte zu bekommen / durch einen ans 
dern Weeg auffizloßgehen laſſen / daheto ſich dann diſe Teutſchen 
in Capua und Gaeta retiiret haben. Man ſagt / es werde ber 
Jafant Don Carlo in] etwas zu Auverjſa ſtehen bleiben, um zu 
fehen wiefic) das hiefige Volck Erzeigen werde. 

Coblentz / vom 10. Apeil. 

WVorgeſtern ſeynd die Franzoſen in Trarbach eingedrungen / 
wobey ihrer ſehr vilgebiiben. Der Ehur.Trierifche Faͤhndrich 
Buchholtz hat ſich /noch Erlegung eines Franzoͤſtſchen Haupts . 
wanns mit dem Degen in der Fauſt / noch in die Veſtung retirirt. 

Herr Hauptmann Bontevil aber (weil er ſich nicht faloiren 

können) fol mit noch 20. Gemeinen gefangen worden ſeyn. 

Von mehreren Umſtaͤnden werden wir kuͤnfftighin etwas mehrers 


koͤnnen berichten. 
Haag / vom s. April. 
Man hat nun endlicy eine Abfchrifft von demjenigen Schreiben 
bertommen / weiches noch zuende des verwichenen Jahres der 
König von Franckreich anden Magiftratzu Danzig abs 
gelaſſen hatte / und lautet dafjelbe von Wort 
zu Wort alſo: 

Schr werthe und ſieben Freunde! 
RE haben fo wohl aus eurem Schreiben vom 18. November / 
als aus denen Nachrichten unferd Befandten: des Marquis 
de Montirmit Vergnügen die vilen Proben erſehen / welche ihr bißs 
bervon eurer Ereue und Eifer vor den König in Polen zu Tage ges 
leget habet. Die Drohungen feiner und unferer Feinde find nicht 
vermoͤgend geweſen / eure Meynung zu verändern / welches eurem 
Ruhm auf vile und lange Zeiten erhalten wird / und wordurch ihe 
euch bey ung fo werth gemachet habet. Es bezeugen bereits * 
o⸗ 


/ 


Potentaten / wie vi! ihmen an eurer Erhaltung gelegen feye ; allein 
unter denenfelben allen Ban niemand hierin fo weit gehen / als wir ber 
girig find / es in der That zu leiften, indem mir euer Intereſſe als 
unſer eigenes Anfehen/und ung vorgefeget baben / nichts zu verab⸗ 
faumen ı worinn wir euch mit unferer Macht und Wohl⸗Wollen 
behütftlich ſeyn Bönnen / die wir GOTT bitten daß Er / ald der 
Beſchutzer der Unſchuld und Treue / euch / ſehr werthe und liebe 
Fteunde / in feinem heiligen Schug erhalten wolle, Verſailles den 
25. December, Anno 1733. 


Franckfurt / vom 12. April, 

Seither 2. Tagen find biß etlich und 30. Staffetten allhier 
paſſirt / wovon nicht allein das noch verſammlete Ober ⸗Rheiniſche 
Erepll: Convent / ſondern auch allbiefiger Magtſtrat eine erhalten; 
erftere fole betroffen haben / daß Zhro Chur Fuͤrſtl. Gnaden von 
Trier / nachdem fiein die Veſtung Trarbady / (welche von denen 
Franzoſen bloquiret ift ) 600. Manngeleget / undfelbige aufein 
balb Jahr lang mit allem benöthigten verfehen / an flatt deren ein 
anders Regiment in Eobleng einzulegen | verlangten / / da dann 
auch in dem darauf erfolgten auflerordentlihen Sig be⸗ 
ſchloſſen worden / daß das nicht weit Davon enffernete , und. zu 
dem Ober s Rheinifhen Creyß gehoͤrige Ober⸗ Willkiſche Regi⸗ 
ment darinn einrucken ſolte. Geſtern find 12. Conſtabler von hier 
nach gedachtem Coblentz abgeſchickt worden. Der Ehur s Fuͤrſt 
von Maͤntz hält umb einige Stuͤcke und anders Geſchuͤtz bey biefl, 
gem Magiftrat an / welcher dann auch mit Senebmbaltung des O⸗ 
ber Rheiniſchen Creyfes ſolches willfahret / und ſolle ſolches nech⸗ 
ſter Tagen nebſt zo’ Conſtablern von hier zu Waſſer nach Mayntz 
abgeführt werden. Geſtern —_. Ihro Chur Fuͤrſtl. 
Durchl. von Coͤhn allhier an / und ſetzten dero Reife nach kurtzem. 
Aufenhalt weiters nach Muͤnſter und Paterborn fort. Heute 


Ludwig. 


babendie 6. Compagnien von biefiger Stadt Garniſon + welche 


negſter Tagen nach dem Rhein abgeben follen / neues Gewehr ber 
dommen. 


Sambfitägige 
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Gas weiter Meues an difen 
Orthen borbengangens 


— — 
— — — ne EEE N 


Den 24. Apri 1734 


SE ERRILTIERERTLELETT 
SEHaFarrer Fer nertrere 


Wienn den ı7. April 1734. 


En 9. curr.in dee Nacht if ein Kourier auß Nea⸗ 

pel dem Verlaut nacb aldier angelangt I das die Spas 

nier würcklich in dag Meapolitanifche Teritorium einge⸗ 
rucket waren die Kayſ. hätten für gut befunden / Die an des 
nen Örängen gesogene Linien zu verlaffen/ und ſich hingegen 
an einem Paß mit Canons feſt gu fegen/ und alldorten es zum 
Treffen Pomen zu loflen / wovon man täglich einen andern Cou⸗ 
riererwartet. Das Bold ift nebſt der Nodleſſe auf aver: 
fion für das Spanifche Joch durchgehents gut Kayierl. geſig⸗ 
net / wie dann zu difem Ende die Regenten in denen Provins 
zien und Municipial: Gtädtendie Burger und Banren auf; 
gebotten  undfih eines theils mit dem Kayf. General Feld⸗ 
Marſchall Lieutenant Groff von Traun conjungirt / und em 
trebadirt haͤtten in der feften Reſolution ſich biß auff den 
legten Dann zu wehren. Der Spaniſche Infante Don Car⸗ 
108 befinde fih zwar bep Der Armee / alleiner haste feine befle 
Sachen nach Rom geſchickt / die an denen Meapolitaniſchen 
Kuͤſten geweſie 8 Spaniſche Kriegs: Schiffe wären von dem 
Ungemiter zerfireuet / und eines davon von denen Kayſerl. 
Kriegs Schiffen in Grund gefchoffen worden. Wie zupers 
nehmen fichet  fohat der nunmehro en Chef Commandirende 
Kapſ. General Feldmarfchall Pring Louis von Würtnnberg 
Die Drdre erhalten’ den Po Fluß es mag fofien / wos es will 
zn paßiren/ und die feindliche zu attaquiren / wovon n ehe» 

er 


tier Zagen ein Courier ertwartat Mird. wornnch auch der 
Printz Eugene feine Abreiß zu reguliren geſinnet fepn fol. 
Gedachter Prinz hat alhier soooco, fl. an Silber:Gelt / 
meiendie Louis d' Or und Ducaten nah Italien geſchicket 
werden erhoben / und für 700000, fl. an Wechſel nach France 
furt erhalten. Vor einigen Tagen iſt ein Courier auß Engel: 
land mit der Nachricht allhier angelangt / daß die 24. Orloa⸗ 
Schiffen beftehende Englifche Flotte wuͤrcklich nach dem Mit⸗ 
tellindif. Meer abgefegelt wären.  Ermwehnter Courier hat 
von Ihro Kayf. Mojeſt. 200, fpec. Ducaten zum Necompeng 
befommen. Auß Pohlen verlauter/ daß der vor Dangigen 
Chef commandirende Rußiſche Feldmarſchall Baron von 
Münch die bißhero von denen Königl. Preußiſ. Dragonern 
eſcortirte Dangiger Poft nicht mehr auß noch ein paßıren ließ. 
Auß Pohlen geben die neuifte Nachrichten / daß die Stanislais 
indie Stade Cracau mit ohngefehr 12000, Mann umbrins 
ger hätten, in der Intention feltige mit denen darin fich be, 
findlichen 2000. Sachfen auß zu Hungern. Daß der König 
Auguſtus in Pohlen bey dem Königin Preuffen wegen Uber: 
laffung 20000. Mann angefucher habe, Geſtern ift wider 
ein Courier anß Polen aldier angelangt. 
Romsdenz April. 

Am Sonntag langte unterder Bedeckuug 60. Solda⸗ 
ten Die in 24, Kiften beftehend Kriegs-Eaffa Der Spaniſchen 
Armee allhier an / und lieſſe Ihr. Paͤbſtl. Heilige. diefelbe / 
ummehrer Sicherheit willen 7 in den Pallaſt ver Paͤbſil. 
Kammer bringen’ am Montag aber wurde felbige nad) Fron⸗ 
fione abgeführet 7 von wannen hingegen der Infane Don Car⸗ 

dabgegangeny/ und über Nacht an felbigen Montag indem 
Voerügmten Benedietiner ⸗Kloſter auf dem .n 
% 


Cabino gebliben war / und hatte ihme der daſelbſtige Abbt 


eute Bedeckung von 1000. Mann angetotten / für welche er 
ſich aber bedancket und ſie nicht angenommen hat. Nach⸗ 
deme ſich am Montag Nachts cin Edelmann deg Spunifchen 
Cardinals Belluga in dem Pallaſts deß Hertzogs Ceſatini bee 
geben hatte / lieſſe diſer Printz bey dem Schein 6. Wachs: Kergen 
und zweyer Wind Liechter das Kayſ. Waappen / ſo ſich über 
dem Thor ſeines Pallaſtes befande / herab nehmen / und an deſ⸗ 
fen Statt das Spaniſche daran auffrichten. Auff Befehl 
deß Pabſts iſt denen Angehbrigen und Bedienten dep Cardi⸗ 
nals Coſcia erlaubt worden / indie Engelsburg zu gehen und 
mit demſelben mit aller Freyheit zu reden. Es hat ſich an 
unſerm Ufer eine Liparotiſche Felucca befunden / welche / nach⸗ 


deme fir eine Ladung eingenommen / ſich auſſer der Porta Por⸗ 


teſe vor Ancker geleget / und am Mitwochen die Kapſ. Flag⸗ 
gen / welche ſie geführet hatte / abgenommen / und hingegen 
Spaniſche auffgeſtecket / auch die Schiff Leute der dabey ge= 
lege nen Neapolitaniſchen Feluchen / ein gleiches zu thun / zu 
bereden geſuchet hat / da aber diſe dem Kayfırl. Conſul davon 
Nachricht gegeben / fo hat ſich diſer / nebſt denen elten nach bes 
ſagter Feluca begeben / und weil er nur 3. Schiffleute auff der⸗ 
fesben angetroffen davon die Kayſ. Flaggen / wie auch die 
Waffen / Segel und Steuer Ruder hinipeg tragen laſſen; als 
nun diſes die Übrige 24. See⸗Leute bey ihrer Zuruckkunfft ge⸗ 
ſehen / nahmen fie Die Zuflucht zu dem Pabſi / weiqher fie auch 
alfobold feltft vor ſich lieſſe und fie troͤſtete / daß ihnen Gerech⸗ 
tigkeit widerfahren foite / und daauch der Cardinal Belluga / 
bep deme fie ſich ebenfalls beklaget hatten, hiervon dem hirfigen 
Buvernator D chriche ertheil et / ſandte difer vile Soidaten / 
umb alle Unordnungen zu verhüten/ und auch * Schaar 
bitri 


Strom dienen follen. 


&irri dahin / welche über beu Fluß eine Kette sogen / daß kei⸗ 
ne Schiffe abgehen kouten. Am Donunerſiag und geftern wur · 
den diſer Sache wegen zwey Congregationen gehalten/und heut 
um die ıgte Stund begabe ſich mit dem Gutbefinden deß 

Cardinals Sinfuegos/ der Kayſ. Conſul / nebft 2. Dienern / 

dahin / und lieſſe alle dife von denen Meapolitanif. Sie deuten 
welche dieſelbe in Händen gehabt, denen allda die Wacht hal: 
tenden Päd. Soldaten einliffern. Der Pabſt laͤſſet alle 
Spaniſ. Deſerteurs anhalten / und in ſo lang am ſichere Oerter 
bringen, biß man ſie ihren Officiren wider über liffern fan. 
Der hier geweſene Spauiſche General / Hertzog von Liria / iſt 
von dem Pabſt nicht nur mit vilen Reliquien / ſondern 
auch mit vilen andern koſibaren Raritaͤten beſchenchet wor⸗ 
den. 

Pariß / den 9. April. 

Man machet hier das Lager deß Marſchallen von Ber- 
wick / welches vom Ober: Rhein big an Die Mojelligtrss7000, 
Mann ſtarck morunter einige 1000, Mann Land⸗ Miltitz be 
griffen’ fo zur Verwahrung der Pafagen längft dem Rhein 
dienen ſollen. Zu Duynkirchen werden 3. Schiffe / jedes von 


* 300. Zonen, fhleunig außgerüftet / ohne jedoch zu wifle, wohin 


lo'che gewidmet ſeynd. Man drudet hier dermalenin der 
Königl. Buchdrnckerey eine Lifte don allen Generals und Obere 
Dfficiers / weiche difen Sommer in Jralien und am Rhein⸗ 


Ein anders vom vorigen. 

Der Rönig hat noch 6. neue Feld Marfchäle und verfchis 
dene Brigadiers gemacht. Es werden noch 4. Regimenter 
zu Bus und2 zu Pferd auffgerichter werden’ die man bald 
beyfamen zu haben verhoffets zumal der Zulauff = junger 

ann⸗ 


Mannſchafft ſowol hier / als in andern Provintzen / melde 
Dienſte nehmen / ſehr groß iſt / daß ſich vil Eltern von ihren 
Kindern / und auch junge Weiber von ihren Männern verlaf: 
fen finden. Man verfidert auchı daß der Land» Außſchuß 
von 84000. Mann / darinn derfelbe onjego beſtehet / auff 
100000: folte vermehret werden. Man fahret hier mit den 
Kriegs Rüftungen fo eifrig fort / daß die Arbeitsfeut an 
Sonn. md apetägen in denen offnen Jäden arbeiten. Die 
neue Manier von Saͤblen / wovon das Gefaͤß fo gemacher iſt / 
daß die Hand befchirmet wird / feynd num fertig / und werden 
anjego an die Gardes und analle Perfonen deß Königl. Hau⸗ 
fes außgetheiler. 
Brandfurt/ den 16. April, 

Wegen der immer mehr und mehr anfcheinenden Kriege: 
Gefahr / iıft die Sperr ! oder der Einlaß / an hieſigen Thoren 
auffgehoben. Der Franzöfifche Geſandte iſt von Mayntz hin⸗ 
weg / und zur Franzoͤſiſchen Armee / ſo bey Speyer cawpirt / 
convoyrt worden. Zu Maynzz ruͤſtet man ſich ſtarck gegen 
eine beſorgende Attaque; dahin ſeynd diſer Tagen 8. Metal⸗ 
lene Canonen von bier abgefuͤhret worden / und, haben auch 
Ihro Hocfürff. Durchi. der Herr Land Graf von Heſſen⸗ 
Homburg’ s. Eanonen dahin geſchicket. Sonſten ift man all: 
hier fehr befchäfftiget / vie fhmere Kanonen auß denen Zeuge 
Häufern auf die Wälle zu führen, auf welche aud die Mor⸗ 
tiers / nebft einer guten Anzahl Bomben / und Canon Ku⸗ 
geln gebracht werden, 

Ä Trarbach / den 12. April. 

Deng.difes / Abends zwiſchen 9. und 10. Uhr / hörten 
die Schildwachten einige Zeute fi) der Stadt nähern’ welche 
darauf bedacht waren / Die Bruͤcke / welche auß der Stadt auf 

die 
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die Veſtung gehet / abzuwerffen / und der Garniſon in der 
Stade den Ruckweg abzuſchneiden; weil aber gleich Laͤrmen 
geichlagen wurde / zogen fie ſich in aller Stille wider zurück. 
Die Naht uͤber hoͤrte man einige, biß endlich Morgens gegen 
4. Uhr 16. Regimenter / unter Anführung deß Brigadiers 7 
Monfe. le Comte de Bell⸗Ille / Bruder deß commandirenden 
Generals / die Stadt auff allen Seiten / und zugleich einen 
Vorpoſten der Veſtung / mie groͤſſeſter Force attaquirten / 
das Moſel⸗Thor mit einer Petarde erengten / und ſich alſo 
vonder Stadt Meiſter machten. Die Garniſon retirirte fi 
nach gethanem möglichen Widerſtand zum Theil auff die Ve: 
fing; weil aber die Franzoſen an vilen Orten zu gleich einge- 
drungen / fo ſeynd erlich so. biß 60. Mann zu Kriegs Gefan⸗ 
genen gemacht worden. Man iſt nun ftündlich die Artillerie 
und Franzoͤſiſchen Armee gewärtig/da dann die Belageung 
der Veſtung angehen wird. 
Weichſel⸗Strom / den 6. April. 

Die Stadt Dängig ift vondenen Ruſſen fehr enge einges 
ſchloſſen. Einunterm 31. Martii abgefertigter Courier / 
welcher feinen Weg nah Berlin genommen und zu 
Waſſer fich durch practiciret hat / meldet ’ Daß der Etanislaus 
noch immer ſtch daſelbſt befinde und ob zwar die Hoffnung 
def erwartenden Succurſes einiger maffen zu ſincken begunte / 
infonderheit da ein auß Morden angefommener®rpreffer davon 
nichts!gewiſſes mitgebracht vil weniger daß derfelbefcdyen uns 
ter Weas ſeyn folle / die Ruffen auch um Dangig nicht nur vile 
Stade Gütersworunter Emauß / und die fogenante Aich Bude 
abgebrandt / fondern auch fonfien vil Schaden verurfachten; 
fo verhoffet man doch / daß demangedroheten Nuinauff eıne 
Andere Weiß vorgefehrek werde. Beym Magiſtrat wäre ein 

er⸗ 


Veraͤnderung vorgenommen; dev Kriegs Präfident von Boͤm⸗ 
meln ift abı und andeffen Stelle der Burgermeifter Grodick 
eingefeget worden. Co gleichllaufft deachricht ein’ daß die 
Ruſſen vor Dangig auch ven Hagelbergerobert haben. 
Loͤlln / den 1 5. April. s 
either einigen Tagen feynd allhier vile Schiffe mit Fa⸗ 
milien und geflüchteren Guͤtern von Trarbach und Coblentz au · 
gelangt; ſo auch die Graͤfin von Schoͤnborn ı Schwefier ven 
Ihr. Churfuͤrſtl. Gnaden von Trier, hier angefommen. - Es 
haben einige Kauffleuen/ welche Güter einfchifien / folche nach 
Coblentz / Mayntz / und Franckfurt zu überfenden / von ihren 
Eorrefpondenten Drdere empfangen / diefelbe wider audladen 
zulaſſen / und dahier / biß auff anderweite Ordre / aufzubchat: 
ten. Es hat eine Franzoͤſiſche Parthey biß an den weiſſen 
Thurn geſtreiffet / und iſt zu Neuwith ein Comiſſarius ange⸗ 
langet / welcher von dem alldaſigen Herrn Grafen eine Sum⸗ 
ma Gelds fuͤr Contribution innerhalb zweymal 24. Stunden 
zu erlegen verlanget / welcher daruͤber einen Expreſſen an den 
Intendanten zu Meg abgeſandt hat. 
Coblentz/ denı2. April. 
Man hat Machricht / daß die Franzofen am Freytag Mor 
gensum 2. Uhr den Angriffauff Srarbach gethan / felbiges 
auch / nachdem einige Wann/morunter ein Dbrift Wachtmei⸗ 
fier verlohren/ erobert: Das Städtlein ift nunmehro völlig 


verbrand / und gehet die Rede / die Zranzofen werden die Ci⸗ 
tadelle bloquirt halten/ und fich geoen Eoblengiwenden. Die . 


bey Speyer campierende 16000. Mann Franzrſiſ Troupen 

babınıbr Haube Quartierin der Stadt / theilenaber an Die 

DPfälsifche Unterthaneni&alve Oarden auß / bemächtigen fich 

indeffen alles Vorraths von Frücten auff dem Land / und 
ſchreiben noch immer ins Mapneifche fehr ſtarcke Eontris 
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Ordinaͤri Poſt⸗Zeitungen. 
Den I, May. 
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Wienn / vom 21. April. 
nr » Achdeme ner Kapfert. Generals 
Pr IR Lieutenane Pring Eugenius 
" ON von Savopen den 17.dıfes mit 
N; dem Feld⸗Mar ſchall⸗ Lieutenant Gra⸗ 
= | fen von Philippi von hier in das Reich 
a | zur Kapfert, Armee abgereifet iſt / als 
IN ſeynd noch felbigen und den folgenden 







born gehen, und nach deren Verlauf wieder anhero kommen. Ein 
gleiches wird auch der Reihe Hef Rath⸗Praͤſident Graf von 
Wurmbrande thun. Ans Pohlen verlautet/ daß zwiſchen denen 
sombinieten Saͤchſ Troupen / und denen Stanislaiften abermah⸗ 
len ein Rencontre / zwar mit zimlichen Verluſt der lestern vor⸗ 
gefallen wäre. So wird auch anbep gemeldet / daß von dem 
dnig in Preufen eine Mediation zwifchen Moſcau und der 
Stadt Dansiggetroffen feve worden. Aus Mantua wird taͤg⸗ 
li) ein Courrier mit der Nachricht alldier erwartet, daß Pie 
Kapfert. Armee unter. Commando des Feld: Marfchallen Yring 
Louit von Württenberg den Po⸗Zluß paſſiret und eine Atraque 
eeſe(get. Diecombiniste — Troupen ſollen —* ſedr 
arck / 


ſtarck / und vortheilhafftig retranchiret fepn. Die Spaniſche 
Armee befindet ſich dem Vernehmen nach voüig in dem Meapo: 
litanifchen Territorio/ und folle fie auch bereits von der Haupts 
Stadt difes Mahnens Befig genommen haben. Die drey Ca⸗ 
fe aber wären noch von denen Kayſerl beſetzet. Bor einigen 
Zagen ift ein Courrier von dem Herkogen von Bevern aus dem 
Deich allhier angelanget / die Zrangofen follen Deine machen/ 
mit zwey Armeen an Differenten Orthen übern Rhein zu gehen. 
Zu Trieft ift ohnlaͤngſt ein Hollaͤndiſches Schiff mit reicher Bes 
ladung aus Amſterdam angelanget. Der Feld: Marfhall Draf 
von Diercy ift noch nicht von feinem Zuftand hergeſtellet. Die 
neulich gemeldte Geld» Marfhalls» Promotion folle noch nicht 
publicirt worden ſeyn. Nachdeme nun die Negimenter faft alle 
zu Raveredo angelanget / als wird man bald bon Denen Dperas 
tionen was zu vernehmen haben. Wie zunpernehmenftehet/ fo 
haben die Neapolitaner denen Spaniern auf 12. Italiaͤniſche 
Meilen die Stadt⸗Schluͤſſel entgegen getragen/ und fie willig. 
lich empfangen. 
Weichſel⸗Strohm / vom 6. Aprit, 

Die Ruſſen naͤhern ſich der Stade Dansig/ und werden bie 
Leuthe zum Schantzen / in Langenfuhr aufgefangen / was aber 
noch daſelbſt iſt / ſangt an wegzulauffen. Es ſihet ſchlim̃ vor Dan⸗ 
tzzig aus. Der Ruſſen ihre Anſtalten ſeynd zur Hollfowmenen 
Bombardirung/ und haben etliche Mortiers / und 9. Canonen 
aus Eibingen befommen/ womit fie täglich indie Stadt ſchieſſen. 
Etwas von ihrer ſchweren Astillerie/ 420. Bomben und 28. Waͤ⸗ 

en mit Pulver/ fepnd den 1. diſes / unter einer Convoy von 400. 
un/zu Memel angekommen. Die gute Stadt Dankig de: 
fendiret ſich fo vil fie kan mit ihren Canons / wie dann einige 
Paſſagiers / welche biß 12,Meilen von dannen entfernet geweſen / 
ein hefftiges Canoniren gehoͤret zu haben / erzehlen. Die Po⸗ 
ſten aus muͤſſen Donsig vorbey / und ihren Weeg über 
Marientoerder und Bütom nach Pommern nehmen, Aus 
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Aus beim Lager vor Dansig/ vom 7. April. 

Nachdem der He. Seneral Feld⸗Marſchall Oraf von Müns 
nich / Kundſchafft erhalten / daß der Caſtellan Czerski / mit eini⸗ 
gen 1000. Mann zuſammen gerafften Leuten im Anmarſch be⸗ 
griffen ſey zum Beflen der Stadt Dansig etwas zu unterneh⸗ 
men / ſeynd fogleich Dieunmweit Stargarden geflandene Dragoner 
and Eofacken beordert worden/ den Feind anfzufuchen/und zu ver; 
folgen/ und Laufft diſen Augenblick die Nachricht ein’ daß difes 
Ruſſiſche Detachement am 4. diſes / den Caſtellan überfallen 
und alle feine Leute auseinander gejaget/ ihm auch fein voͤlliges 
Magazins Pauckenund Fahnen abgenommen/ und verfolget ihn 
der General⸗Major Brom noch weiter. 

Baſel / vom 11. April. 

Zu Huͤnningen wird ein vornehmer Frantzoͤſiſcher General 
erwartet / wor zu man vile Praͤparatorien machet. Die Frantoͤſi⸗ 
ſchen Voͤlcker haben ſich faſt alle aus dem Elſaß hinab gegen 
Speyer gezogen / fo daß dermahlen hieroben gar wenig Troupen 
ſtehen. gedachtem Huͤnningen iſt die Bruͤcke uͤber den Rhein 
gang fertig/ und ſcheinet es / daß mit Abbrechung der Schiff Bruͤ⸗ 
cke bald der Anfang gemacht werden doͤrffte. 

aag/ vom 16. April. 
Bon Londen wird gefchriben/ daß der Kapferl. Geſaudte / 
= Graf von Kinsky / die Verficherung erhalten hätte, daß die 
nglifche Flotte / welche in 30. Kriegs: Schiffen beftehen folte/ 
Fhrer Rapfert. Mojeſtaͤt zum Succurs gewidmet fee. 
Rhein Strohm/ vom 17. April. 

Verwichene Nacht ſeynd die Kapferlicdyen an verfchidenen 
Orthen über den Rhein gangen/ und iſt diſen Morgen eine Bas 
taillon von dem Löbl. Alt: Baadifchen Negiment in Worms eins 
Martiret/eine andere aber von denen Sadıfen-Sothaifdh. Trou⸗ 
Pennah Mapnsabgeführet worden. Die Kapfert. Armee wird 
indeſſen täglich durch dis ankommende Voͤlcker verſtaͤrcket 

N) 


2361. Caraſſiſche Cuiraſſier⸗Regiment / ſtehet nicht Weit vos 
Worms, diſſeit Rheins. le: 
Worms’ vom 17. April, | 

Bey Schlicffung ver Brieffe/ tomen 2000. Mann Kapfert. 
Voͤlcker allbier an wovon 800. indifer Stadt einquartirt ſeynd /⸗/ 
und haben alle Thor beſetzt; Morgen ſollen noch 10 biß 12000. | 
Maunn aunhero kommen; alshoffen wir ı den Pas in Maynd an» 
jego wieder offen zu haben. Dife 2. Regimenter ſeynd von Hin⸗ 
delburg zu Waſſer anhero kommen / und hat niemand nichts von 
ihnen gewußt; fir haben anfangs nich: gelbuſt / worauf es ange⸗ 
tehen/ und haben die Zeuthe fatt alles gefllichtet gehabt, / hiß man 
endlich gehöret/daß fie bier Pofto faſſen vollen. Es ſollen in Zeit 
von 4. bi 1. Tägen die Teutfchen über Koooo. Mann flard ans 
bero zufammen kommen / und folle es dem Anfehen nadyy nun mit 
Macht auf die Franpofen losgehen. 

| Srardfurt/ vom 20. April, 

Geſtern wurde alihier Ihrer Kapſerl. Majeflät ımd des 
Reichs Kriegs: Declaration wider die Kron Franckreich und ders 
feiben Alliirten / unter offentlichen Srommelfchlag kundt gemacht, 
So ſeynd auch geſtern Vormittag Die 5. uͤbrige Compagnien von 
dem Reichs-Contingent diſer Stadt / von hier nach dem Rhein 
abmarfıhiret. Wie man vernimmt / fo ſeynd Die Contributiones / 
fo die Frantzoſen im Ober⸗ und Nieder: Ertz ⸗Stifft fordern / ſehr 
hart / indeme beyde Stiffter / uͤber die Jourages / annoch co. Stuͤck 
Kuͤhe / oder so. Ochſen täglich lieſſern / oder darfuͤr taͤglich 200 
Louis d Or zahlen ſollen / welches aber denen guten Leuten uner⸗ 
traͤglich wäre. Die Heſſiſche Unterthanen in der Vogtey 
Pfolsefeld / jenſeit Rheins / muͤſſen auch Fourage ind Lager vor | 
Trarbach lieffern. Zu Eobleng reaulire man die Quartire 
für 4, biß sooo Mann Huiffs⸗Voͤlcker / und muß einjeden 
Dank: Wuͤrth foiche für 3. Mann zurichten. Bep Oppenheim 
fichen oa Mann Eavallerie von den Crayß⸗ Troupen/ um Die 


Betwegung ter Frantzoſen zu obſerbiren. 
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Reichel Strom / vom 10. April. 


As Geruͤcht / ob waͤre ein ſtarcke 

Flotte in der Oſt⸗⸗ Ste geſehen 

worden / mit Succurs fuͤr die 

E Stadt Danzigrwird nicht beſtaͤtttget⸗ und 
DE yon £eitten’die zur See von dort Fommen’ 
ir Awiderſprochen. Ed will vilmehr von neu⸗ 
GE en verlauten / abs ob bet Magiftrat mit 
| dem Rubiſchen General Fed, Marfhalls 
etn Örafen, von Münnich, in Tractas 
fen ficberum ſich zu fübmittiren  weiliman 
Bee a eo 

: ter den Wolck entftehen maͤchte; Es ſeye 
daher ein Officler von Hangaus der Stadt in das Lager ger 
(dt worden, mitdem Verme den 7 daß eine Deputation mit hitte 
—— Voümacht heraus gefendet / und, ob dieſelhe angenow⸗ 
en werden ſolte? Hierauf haͤbe ber Herr Graf geantwortet / wie 
ranyar nicht adgeneigt/die Propofiztoues/ ſo die Stadt thun müs 
a ; weil aber. der Mag.ftrat die Entiheibung der 
ade auf das Aufleriftanfommcn laſſen wollen, ſich uch — 








Waffen der Czaarin feindfeelig aufgeführet / muͤſſe unter der Des 
putation der Bice + Commendant mit befindlich ſeyn / vor allen 
Dingen aber die der Stadt durch den Herrn General Lafıy bes 
reits zugeſchickte Puncten vollſtrecket werden. a 
Aus dem Ruſſiſchen Lager vor Danztg / vom 10. April. 
Einige beym letztern Ausfall zu Gefangenen gemachte Dans 
—— aus / wie der Magiſtrat und ein groſſer Theil 
der Burgerſchafft ſich endlich dahin verbundnn/ daß / ehe ſie die 
Durch den Ruſſiſchen General⸗Feld⸗Marſchall ihnen proponirte 
harte — eingehen / und ihm die Schluͤſſel der Stadt / ſambt 
ihter eit ſelbſt / in die Haͤnde liffern / ſie lieber al das Fhrige 
vor das allgemeine Beſte aufzuſetzen erboͤthig waͤren. Es ver⸗ 
laͤſt ſich gemeldte Stadt Danzig auf ihre Veſtigkeit / mol ange⸗ 
legte Foitiſicatlons ⸗Wercker und endlich auf den ihr unfehlbar zu 
uͤberſendenden Succurs. 
| | . Parid/vom ı2. April. 3 

Es gehet anjego aufs neue wider die Rhede / daß der Hör 
nig feine Armee am Rhein » Strom fehen wolle / wohin ihm der 
Cardinal von Fleury / ungedacht feines hoben Alters / und die Prin⸗ 
gen vom Gebluͤt begleiten merdens In ſeiner Abweſenheit wird iu⸗ 
deſſen die Königin mit ihrer Fran Mutter und der gangen Koͤnigl. 
Bamilie zu Pariß in dem Louvre sefidiren daher Dafelbfi * 
Froſſe Anſtaſten und Zubereitungen gemacht werden / und werden 
Lereits vile Tapeten und andere Meublen aus dem Pallaſt der 
Tuilleries dahin gebracht: 
Genf / vom 10. April. 

Briefe aus Italien koͤnnen den Mangel in Maplaͤndiſchen 
nicht gnugſam beſchreiben. Man ſoll daſelbſt 5. Unzen Brod 
mit. Schillingen und einen Centner Heu mit 6. Livres bezahlen. 
Die Spanier hergegen ſollen in Kirchen⸗Staat vom Mangel 
ſicher ſeyn / indem die Paͤbſtliche Vorſorge ihnen Wem und Korn 
die Fuͤtte reichen laſſet; allein das gemeine Volck zu Rom fo wohl / 
als die Unterthanen in Kirchen » Staat follen ıbr anıBverandaen 
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über dife Freygebigkeit / die auf ihre Unkoſten geſchicht / deutlich 
genug zu verſtehen geben: - Diſe ihnen unangenehme Gaͤſte 
näberen ſich indeſſen immer den Graͤnzen von Neapolis. 

| Aus Stalten/vom ı 7. April. 

Nachdem der ordentliche Couriervon Reapoli nicht ange⸗ 
langet iſt / ſo theilet man deneluszug folgender Nachricht von Rom / 
vom ro: Apri / ſo die Neapolitaniſchen Affairen betreffen + / mit. 
Dieſelbe melden / daß daſelbſt vile Pferde bereit gehalten werden. 
Die letztern Nachrichten enthalten / daß der Vice⸗Re nebſt dem 
General Earraffardem Herzog von Monte Leone / und noch ans 
dern / ſich zu Pferde / unter Der Bedeckung 1000 Mann. Cavba⸗ 
derie / und 60. Mann Jufanterie / von Neapoli nach Avelino bes 
gehen habe / ſich mit noch anderen Troupen welche sum Succurs 
dahin kommen ſolten / zu vereinigen. 

Paris / vom 12. April. 

Weril hieſiger Hof ſattſam benachrichtiget / daß nechſtens die 
Stande des H. Roͤmiſchen Reichs ſich vor dem Kapſer erklaͤren / 
und den Krieg declariten werden / wobey man auch noch beſorget / 
daß x. gewiſſe Hofe diſem Exempel folgen doͤrfften / ſo iſt den nun⸗ 
mehr zu. Siraßzburg ſich befindlichen Marſchall von Barwick / 
Königliche Ordre und Inſtruction zugefertiget / bey denen unters 
babenden Troupen Ordre zu fielenalle diejenige Reichs⸗Staa⸗ 
ten und Landen / welche die ihnen angebottene Neutralitaͤt nicht 
annehmen wollen / mit denen Kriegörgemäffen  Brandf&pagungen 
hicht nur zu belegen / ſondern auch alle findende Fourage und andere 
—— aufzutreiben und nach den nechſten Magazin bringen zu 


en. 

J Lindau / vom 13. Aprill. 
Am verwlchenen Mitwochen iſt durch elnen entſtandenen 
Sturm ⸗Wind auf allhieſigen Boden⸗See ein groſſes Schiff ges 
ſtuͤrtzt / wobey vebſt viler Srucht und anderen Sachen / 45. Perſoh⸗ 
nen / ohne einige Huͤlffe / erbaͤrmlicher Weiſe ertruncken — 


rn Baaqg / bom i15. Apr1l.— 
Diejenigen Anfuchungenfo der Nagiftrat von Dantzig au 
diſem Staat widerholet / damit derſelbe fi bey dem Rußiſchen 
Dof in ihrer Faveur ins Mittel legen/und denſelben von den ſchatf⸗ 
fen linternehmungengegen feibige Stadt abhalten möchte / find 
dein hiefigen Ruflifchen Miniſter mirgetheilet worden / weicher 
Ihro Hochmoͤgenden dann hierauf fo gleich in Antwort ertheilet 4 
wie feine hohe Princivalin Die Vermittelung fo wohl als Inter 
ceßlones difer Republic jederzeit dermaſſen dftimiret / daß fie dar⸗ 
aufinbilligen Faͤllen groſſe Reflerioned genommen, er Sefander 
aber jego beordert / Ihro Doc Mögenden denen Dersen Generals 
Staaten auf difen Vorſchlag die Antwort dahin zu ertheilen / wie 
* Streittigkeiten zwi ſchen dem Rußiſchen Hofund der Stadi 
antzig gegenwwaͤttig fo beſchaffen / daß es eine Unmoͤglichkeit ſeye / 
eine Vermittelung mehr zu treffen / denn hierdurch wuͤde nur die 
Zeit vergebens hingehen / und der Stadt Gelegenheit — — 
wurde / in ihren Vorhaben zu beharren / wollen alſo ihre Rubiſche 
Majeſtaͤt hoffen / man werde diferfeits ſich dißfalls Feine fernere 
Muͤhe geben / ſodern vilmehr geſchehen laſſen / daß / verdienter Gar 
hen nach / dieſelbe dero gerechte Empfindung der Stadt abſpuͤren 
lieſſe; gleichwie num diſe Erklaͤhrnng von Rußland mit denen je⸗ 
en uͤberein kommet / ſo der Hof zu Petersburg auch an den — 
iſchen Hof thuu laſſen / als wird man ſich auch hier aufeben di 
ri wie ſoiches Die Kron Engeland gethan / verhalten und geſche⸗ 
hen faflen , daB Rußland nach feinen Vermoͤgen gegen die Stadt 
verfahre / immaſſen difem Staatınad) dem Exempi von Engelandr 
ein mehrers an dem Dandel mit gantz Rußland / als an dem von der 
Stadt Dantzig gelegen iſt. 
NS, © im Drink in curietfes und niemahl eele no 
geſchehenes Factum von ro. "Bögen groß hieher ankommen / 
8 an den Rheins Strom iſt paßiret mit Wunder über Wunder 
zu leſen / wer ein ſolches haben will '/ beliche ſich anzumelden bey 
ren Mathias Xaveri Mayr Pierbreu beym weiſſen Lambl in 
hal ſonſten ven Moͤchſger⸗ Preugenannt / es iſt gang nen von 
ano 1734. in Druck verferiiget. 
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Wienu / den 20. April 1734: 


Jie in dem Rayf. Sold / und Dienſt aͤbernohmene 10000; 
Ba— Troupen ſehnd bereits wuͤrcklich nad) dem O⸗ 
ber Rhein auffgebrochen / und ſollen ſelbige gegen End 

diſes Monats zu. Heilbroneintreffen. Die Hanoveruſche / und 
Daͤnniſche / ats Kayſ. Auxiliar Trupen werden gegenivaͤrtig 
ebenfahls auff den Marſch dahin begrifſen ſeyn. ‚Weiten die 
Stanfpfen eine Abſicht auff die Veſtung Rheinfels daben ſol⸗ 
len / fo wird foichechefiens / wo es nicht ſchon geſchehen / von 
denen Heſſen· Caſſeliſchen Troupes zu Bedeckung der Reichs⸗ 
und eignen Landen beſetzet werden. Einige Schleßiſche Lands 
fände in denen an und gegen Die Pohlnifche Grängen geleges 
nen. Schießiſchen Hertzogt huͤmer haben zwar / weilen Die heede 
Dragoder NMgimenter Althan / und Pathiaui in das Reich 
zur Armee marchiren bey der behoͤrde die geznumende Anſu⸗ 
chung gethan / eine ergibige Lund Milis auffrichten zu doͤrffen / 
allein es iſt diſes Begehren nicht vertoilliget / wohl aber dem 
Vernehmen nad) refolvirt worden / daß etlich 100o. Kaisen 
auf denen Königreichen Ungarn ı und Servien dahin mars 
chiren ſollen und die Polniſche Excurſiones / und Srruptios 
nes zuhindern. Die Dider-Defterreichif. Landeftände follen 
250000. fl. per averfionem al8 ein Gurrogatum Der Vermoͤ⸗ 
gensfleur Ihro Kayf. Majeſt. offerirt haben. Heute iftder 
Hoff: Kriegs Rath und Referendarius von Koch als Felde 
Kriegs⸗Cantzley Direstor : in gleichen der Pring — in 

m⸗ 
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ompaguie deB Generals Graf Philippi in das Reich von 
bier abgereiſet worauf and der General Kriegs Comm ſſa⸗ 

eins Graff von Meßelroth folgen wird. Aug Polen gehen 
Die Nachrichten / daß vie Moſcowitter vor der Stadt Dangig 

eine Vierteiftund Davon eine Batterie / wiewohl mit einen 
Verlurſt auff geworffen / auch ſich deß Forts / die Weichlelmüne 
der zenandt bemaͤchtiget haͤtten. Die Cron Franckreich lolle 
dem bevorſtehenden Polniſchen Reichs · Tag in ver Hoffnung / 
und flatterie veranlaſſet haben / damit ein fuͤr ihr Intereſſe 
favorabler Reichs Schlußerfolgen möge. Auß Pohlen ver: 
lautet ferner / daß die Moſcowitter an Proviant Mangel 
Hätten / indeme die Stanislaiſten allenthalben ſolches zu con? 

piren / und weazunehmen trachten. Hiernechſt gehet die Re⸗ 
de / daß auß diſer Urſache / und Veranlaſſung einer Puiſſance 
ein Stillſtand zwiſchen denen Moſcowittern / und der Stadt 
Danxig getroffen ſeye. Sonſten hat ein Courier auß Italien 
berichtet/ daß die Franzoſen auf der einen und die Teutſchen 
auff der andern Seiten deß Oglio⸗ Fluſſes ſtuͤnden / und zwar 
ſo nahe daß die Vor Wachten miteinander reden könnten, 
Man vermuthet Daher dann ehefier Tagen von einer Haubts 
Aetion etwas zu veruchmen/ weßwegen dann auch in vilen 
hr und Kirchen albier gar eiferige Sebetter gehalten 

en. ‚ j 
| Mom den 12. Apirl. 

Am Samſiag ame der Ritter Soderini/ mit Brieffenson 
dem Spanifchen General / Grafen von Montemar / an den 
Prätendenten anhero und wurde er von diſem / als er ihme 
dieſelbe uͤberreichet hatte / zu Mittag bey der Tafel behalten. 
Am Sonntag wohnete Jor. Paͤbſt. Heiligk. dem folennen 
OOtisdienſt nicht bey / weihet aber in feinem rer die 

goldene 


goldene Roſe. Gedachter Habt hat dem Gouverneur bon 
Fan den Befehl uberſenden laſſen / daß er zum Dienſt derer 
Teutſchen Troupen kein Heu / Oetraid / noch andere Victua⸗ 
ben aufß feinewi Gebiet außfuͤhren laſſen ſolte. Am Dienſtag 
wurde / wegen Dex letzt erwehnten Affaire mit einer Liparotti⸗ 
ſchen Felluca / von verſchidenen Cardiaaͤlen und und Prälnten 
„eine. Kongregation gehalten / und wird dieſelbe immer ernſt⸗ 
licher / zumal/ Da man dem. Hiefigen. Gubernator in ‚einer 
Schrifft ein gang gleiches Epempel vorgeſtellet / weiches ich 
"im Jahr 1555. bey dem damaligen Krieg zwiſchen Franckreich 
‚und Spanien begeben hate / da auch eine. Neapolitauiſche 
Barca die Spaniſche Flaggen abgenommen / und, hingegen 
die Franzoͤſiſche auffgeſtecket / weßiwegen dann die, Spanier 
gedadite Barca / wie auch jene von Kayſerl. Seite mit der Li⸗ 
‚porotiifihen Felluca gefchehens entwaffnet hatten / und daß 
“andy bep dem Damals angefichten Proceß die Schuldigen ge: 
ſtraffet worden ſehen. Diſe Vorſtellung iſt von einer fols 
cher Wuͤrckung geweſen / daß man jetzt ebenfalls deßwegen eine 
Unterſuchuͤng angeſtellet / auch ſchon die Liparottiſche Schiff⸗ 
Leute examiniret hat. Selbigen Tag ethielte der Cardinal 
Belluga durch einen Courier auß dem Spaniſchen Lager die 
Nachricht / daß die, Spanier zwiſchen Capua und Harte 
ſtuͤnden / wovon er deß andern Morgeus dem Pabſt Bericht 


erſtattete. 


% Ober⸗Rheinſtrom / den 20. April. 
Die Kapſexl. Huſaren ſtre ſſen dermalen ſtarck über den 
hein / wie dann vor einigen Tagen eine Parthey / von 25. 
Mann Dann’ 300. Frauzoſen angegriffen / vile davon er⸗ 
feget und gefangen/ and mit guter Beute zuruck gekommen. 


Bey Wormshaben die Kapferlichen bey 200. Bögen mit) 


Dro; 





Proviant denen Franzoſen abgenommen Welches nach dem 
aager abgeführet worden ; Inzwiſchen fommen täglich mehr 
Troupen in hiefiger Gegend an / wie dann Has Kapferl. Lager ° 

+ in einer Linie 3. Biertelftunden in der Länge und eine halbe 
Stund infder Breite fich befinde. 
2 Rantua/ den 16. April. 
arDa nunmehro ein groſſer Theil der Teutſchen Troupen oh⸗ 
ne Hindernuß in diſem Staact gluͤcklich angelanget iſt / fo 
fanget man nun an / Anftaltenzur Eröffnung der Campagne 
zu machen / wiewohl auffs heimlichſte gehalten wird / auf wel⸗ 
Bu Seſte mit" denen Unternehmungen angefangen werden 
Jolle. 1123 1 DT un Br er BT ae . A 
AU Savoyen / den 15. April, 
Man vernimbt von Mantua daß die iu ſelbiger Gegend 

ſtehende Kayſ. Armee / ohngefehr 45000. Mann ſiarck / reſol⸗ 

Dirt habe⸗ auff den 20. diſes auß ihrem Lager zu rucken / und 
mit denen Kriegs Operationen den Anfang zu machen. Laut 
der lestern Brieffe aub Turin / fo wird allda eine groſſe Vers 
ſtaͤrckung der Troupen auß Franckreich erwartet / da indeſſen 

die Franzoſen jenſeit und disſeit deß Jo Fluſſes bey Kotorno 
und Caſal⸗ Maggiore ich in 2, Colonen vertheilet Haben / umb 
denen Teutfchen Den Anmarſch zu vermehren,’ daher es daun 
leicht zu einem Treffen kommen möge. 

| Moplandı den 15. April. 

Inder vertwichenen Woche verurfachte die Ankunfft zweyen 
von dem Grafen von Broglio anden Marſchall von Villars 
abgefert igten Couriers eine groſſe Unruhe / zu mahl / weil auch 
dar auff beſogter Marſchall / in Geſellſchafft deß Marcheſe de 

Je / und anderer Officiers / von hier abgienge / und den 
Veſehl hinterlieſſe / daß die Troupen auß ihren Quartieren 


nach 


nad dem Oglio unb Yo marſchiren folten 7 und ruͤhrete diſes 
bon einer eingelauffenen Nachricht her, daß die Teutſchen über 
den Po su gehen / Mine machten / auch eine, Bruͤcke allbereit 

eſchiagen Hätten ba ſich nun aber in ber That nicht alfo 
ne, fo marſchirten die Sroupen Wider zuruck / wiewohl 
dieſelbe dannoch alfo vertheilet ſeynd / dag fie, wann die Teut⸗ 


fihen etwas unternehmen folten + in £urgem zuſamen rucken 


koͤnnen. Man iſt geſonnen/ eine neue Linie zu ziehen / und 
Dadurch den Übergang über die Abda zu verwehren / und wer⸗ 
den auch in dem Gebiet von Pavia allerhand Anftalten vorge» 
kehret / umb die Teutfchen yon dem Eindringen in Piemont 
abzuhalten. Dam Vernehmen nach / Wird der Marfchaff 
von Villars von Colorno nach dem Dalio ſich bege- 
ben / und daſelbſt das General Quartier machen / weil in dem 
Mantuanifchen die Anzahl der Teutſchen fchr anmwachfet. De- 
nen Allurten Troupen it von neuem sin allgemeiner Marſch 
anbefohlen worden. | 
| Haag / den 18, April. 

Don Sonden wird bon ır. diſes geſchriben / Daß der Kay⸗ 
ſerliche Geſandte / Herr Graf von Kinsky / die Verſicherung 
empfangen / daß die Englifche Flotte zum Succeurs deß Kah⸗ 
ſers gewidmet y und zu deſſen Beſten agiren ſolle. Nachdem 
der Koͤnigl. Groß⸗Britanniſche Miniſter zu Darig / Derr 
Graf von Baldgrave/ benachrichtiget worden / die Kron ae 
rei dem Spanif. Hof die Vorfiellunggethan / der gliſ. 


Nation die mit der erwartenden Stottille fomende Suter nicht 


eher außzutheilen, biß der Groß Britannſche Hof eine eigent · 

le Erllarung gethan / wohin die in Engeland außgerüftete 

Flotte beftimmer feye ;. ſo hat derſelbe ſich darüber beym Fran⸗ 

uſchen Hoferkundiget / ind do gr Darauf eine — 
⸗ 
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Antwort empfangen Hat barauff borgeftellet / dag Se. Sroß⸗ 
Dritannifche Majeſtaͤt genoͤthiget ſeye / die Flotte zu Hand⸗ 
habung deß Fridens / und Erfülung:der uber nommenen Gas 
rantie / wie auch zur Sicherheit der Engliſ. Nation / und Tome 
mirrien abzuſenden. — 
Coͤlln / den 20. April. | 
Borgeftern ſeynd Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. von Coun / von 
ſter incognito hier angelangt. Es langen noch immer 
vile Schiſſe mit geflächteren damilien und ihten beften Effe 
cten von Coblentz und andern Orten allhier an. 
| Nuͤrnberg / den 26. April. en 
Den 23.difes/ fepnd Ihro Hochfürfl. Durchl. der Helden 
mithige Prinz Eugenius don Eavoyen / Vormittags gegen; 
6 Uhr / an hieſiger Stadt / ohne daß Sie die allda angebottene 
woͤhnliche Honneur angenommen / vorbey / in der Borfiabt 
obenhof angelangt / aliwo ſich hoͤchſt dieſelbe nur in ſo uge/ 
biß die Poft Pferde abgewechſelt worden / auffgehalten haben / 
indeſſen aber yon Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg . 
Onolsbach / durch den diſerwegen abgeſchickten Herrn General 
don Reede / nach Onolzbach eingeladen/ und ſowol von einigen / 
bey dem dermolen allhier waͤhtenden Hochlöbf, Fraͤnckiſchen 
Lreyß Convent / anweſenden Hochfürkt. Hodanfehnlichen: 
Herren Geſandten complumentiret / als aud Ihro von einer 
bitfigen Hechloͤbl. Magiſtrats Deputation die unterthaͤnigſte 
Auffwartung gemacht worden. Worauff höchfigedaht Se. 
urchl. unter widerholten Sigs und Gluͤcks Anwuͤnſchun⸗ 
gn von dem in groſſer Menge / ſich verſammleten Volck /von 
iudet Kapfel, und dieich · armee ichieimio abgereifıt 


pn 
Ober⸗ 
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Ober Rheinſtrom / den2o: April. - - » 


\ Su Creutzenach ſollen den 14 difes einige 1000. amoſen | 


eingeruckt fepn; dahingegen Die Hannoverifhe V lcker nun 
and ſtarck anruͤcen / und Die auß Oeſierr eich and Voͤheimn 
kommende Voͤlcker ſeynd den Rhein ſo nahe / daß in wenig Ta⸗ 
gen bey der Armee ſeyn koͤnnen. 
Wannheim / den 16. April. 

Die Franzoſen im Speheriſchen fangen an / alles zu ber > 
derben / und haben ſchon bier und dar gebrennt/ worunter. auch : 
das Gut / Meggenheim genanne/ abgebrannt ſeyn olle. Zu 
Creutzenach follen morgen i5 000. Branzofen einrucen/ nb das 
ſigen Unterthanen für ſolche Quartier / Proviant und Foura⸗ 
& ſchon angefage worden ſeye. Die Kanferiichen haben 

gimenter zu Pferd wider zuruck gehen laſſen und ſagt many -, 
daß zwiſchen Lagenburg und Ilbes heim campiten werden. 

| Mapland / den 19. April. 

Dan ſagt / es habe der Marſchall von Villars in einem ei- 
gendaͤndigen Schreiben verſichert / wie er Die Teutſchen in ihe 
rem wohl verſchantzten Lager angreiffen wollte; und damit it, 
fonderheit die nen gewordenen Soldaten deflomehs Courage , 
überfommen und die Säbel Streich nit fo bald durchgehen 
möchten, waͤre er Willens / denenfelben eiferne Dede in die 
Hute zu machen / und die Dragoner mit Bruſt· Pantzern zu 
verſehen. Biß auff den 26. diſes wird ſich viles aͤuſſern / und 
wie ein und andere Armee ſich alsdann in Bewegung ſtellen. 
Unterdeffen haͤtt man es allhier für eine neue und fehr wichtige 
Zeitung / daß der Groß Britamif. Premier- Minifter , Dere- . 
Walpole / zu Pariß fich befindet; man vexnimbt auch / daß der⸗ 
ſelbe dem Bramzöfif. Hof Feidens Worfchläg gethan / diſer auch 
zum Theil denſelben Gehoͤr gegeben; dabeh aber deelarirt habes 
bie Zhr. Alerchrifttihne Maiet, ohne Vorwiffen und Zins 
Wiligung dero Allurte fich nichts gewiſfes entſchlie . koͤntẽ. 
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Ordinaͤri Poſt⸗Jeitungen. 

Den 8. May. | 

| Ed 
. Mienn/ vom 26. April. 


2 HARZ IE einige wiſſen wollen’ fohas 
Re ben die auf dem Marſch fich 
befundene nad) dem Ober, 
ı Rhein deflinirte Preuſiſche Troupen 
unterfveegend Ordre erhalten, biß auf 
andermweiten Befehl Halte zu machen / 
Sl tmobepnebft zu vernehmen ſtehet / daß 
v D Die Dannoveriiche Troupen eritden 1. 
ee May nad den Ober⸗Rhein aufbrechen 
wurden. Nachdem der allhiefige Moſcowitiſche ertraordinaie 
Envoye Graf von Loͤwenwalde den 21. diſes bey allerſeits Kapf. 
Maieft. und Denen Ertz⸗ Hersoginen feine Abſchids⸗Audientzen 
gehabt, als ſtehet er in Procinctu won hier uber Dresden/ und 
Berlin zur Armee vor Dansig zu gehen. Die Zransofen fol: 
len an dem Rhein und Mofel-Strohm 140000. Mann ſtarck / 
und Wiens ſeyn / mit 2. Armeen das Vorgenommene werck⸗ 
ſtellig zu machen. Aus Ftalien wird gemeldet / daß nunmehro 
die Kayſerl. Troupen faft alle an der Rendes vous zu Raveredo 
angelanget waͤren. Hingegen hätten die combinirte feindliche 
Troupen an denen 3. Fluͤſſen Oglio / Po / und Adda bey allen 
Avenuͤes Retranchemens / und ſonſtige Veranſtaltung gemacht 
wormit fie denen Kayſerl. Traject koſtbar machen wolten. Dis 
ſer Tagen iſt ein Courrier — Kapyſerl. —— zu 
| F ene⸗ 
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ET De A. 


Benebig Ptincide Pio allhier augelonget. Verfchidene Nea⸗ 
politaniſche vorderiſte Staͤnde haben dem Vernehmen nach an 
8 Kapſerl. Moſeſt. geſcht iben und ſich extuſiret / daß fit dem 


paniſchen Gewalt wegen des ausgeblibenen erwarteten Suc⸗ 


eurs haͤtten weichen muͤſſen. Der en Chef commandirende Spa⸗ 
niſche General Graf von Montemar hat / wie verlautet / ein 
Stratagema / und Detour gemacht / damit die Kayſerl ihn ats 
dem Eintritt in das Meapolitaniſche nicht haben verhindern 
koͤnnen. Indeſſen haͤtten ſich die Kayſerl. regulirte Troupen in 
die veſte Plaͤße gewotſſen / nach voͤlliger Emportirung diſes Kös 
nigreichs würden die Spanier eine Deſcente in Sicilien vor⸗ 
nehmen / und ſoiches ebenfalls zuerobern trachten. Micht min: 
der konmet hierbey in Conſideration / daB verſchidene auswaͤr⸗ 
tige Puiſſances uͤber die Moſceditiſche Demarches jalous ſeyn 
ſollen / inmaſſen dann der König in Preuſen ein Corpo an dem 
Preuſiſchen Territorio zuſammen zu ziehen in Begriff ſeye / auch 
vorgeſchlagen haben / daß die Stadt Dantzig mit feinen eignen 


und Chur⸗Saͤchſiſchen Troupen beſedet / hingegen ober die Mo⸗ 


ſcowitiſche Armee von dannen abgefuͤhrt werden ſolle. Ihro 
‚Kapferi. Majeſt. Haben Dero Conferens⸗Miniſter Hof: Krieger 
Raths Wıces Dräfiventen/ und Feld⸗ Marſchallen Grafen von 
Königsegg aus befonder erheblichen Uriachen zum commanbis 
renden Generalen in Fralien allergnaͤdigſt ernennet / welcher daß 
gleich nach denen Oſter ⸗Ferien dahin abgehen / und des Grafen 
vdon Mercy Bagage uͤbernehmen wird/ biß dahin ſolle der Pring 
Louis von Wuͤrtenberg mit denen Operationen einhalten. 
NAs Ober⸗Schleſien vom 13. April. 

"Difer Tagen ſeynd 4: Compagnien von dem an der Pohlni⸗ 
eh Oraͤue Zeithero geffanvenen Bathianifhen Dragoner⸗ 
Regliment durch Breßtau marſchiret / um nach denen in dortiger 
Segend gehaitene⸗ Raſt: Taͤgen den Marſch zu der Kapſerl. 

am Ober Rhein fortzufegens an deren Stelle . — 
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pagnlen Huſſaren ind 5. Eſcadrons Teutſcher Caballerie wieder 

ditfen Landen erwartet werden. Die Ruſſiſche Armee ih 
Pohlen verſtaͤrcket ſich ſehr / und fagt man/ das auch ein Theil 
derſelben / fo bald die Stadt Dangig würde Übergangen ſeyn / 
bey Pilſen / in Böhmen ein Lager zum Dierk Ihro Roͤm Kopf. 
Mojeſt. nebftdenen darzu beftimmten Kapfert. Ironpen erridytet _ 
werden / um allemahl bey der Hand zu ſeyn / woman ihrer nöchig 
haben doͤrffte. 

Aus Pohlniſch·Preuſſen vom 12. April. 

Der Hollaͤndiſche Corimiſſarius zu Dantzig / Herr von Bles⸗ 
vyck / hat ein Billet an den Rüfifhen Generat: Feld⸗Marſchall / 
Orafen von Muͤnnich / aus der Stadt heraus geſchriben / und ihm 
darinn vorſtellen wollen / wie es wider den Kriegs⸗ Sebrauch 
waͤre / daß man die Correſpondenzen hemmete und die Poſten auf⸗ 
hielte weiches der Handlung nachtheilig ſeye. Hierbey wolte 
er ſich zugleich dic Frepheit nehmen, ihm zu melden / wie die Stadt 
eine Eſcadre aus Franckreich mit Huͤlffe erwwarte / und möchte er 
die Saiten demngc nicht ſo hoch ſpannen. Hierauf hat ihm der 
Der: Bcaf von Muͤnnich mit aller Höflichkeit geantwortet: Es 
ſeyihm nicht unbe wuſt was Kriegs- Gebrauch heiſſe / et habe fol; 
ches in Flandern gelernet / und erinnere ſich gar wohl / wie da⸗ 
mahls die. Deputirten der Herren General Staaten bey der 
Armee die Doften anhalten/ die Brieffe in ihr Quartier bringen 
ind fie eröffnen laſſen / aud) darauf feinen Brieff ⸗Wechſel fer: 
her geſtattet hätten. Was die Fransoͤſiſche Eſcadre anlange/ 
ſolle es ihm lieb ſeyn / fie anfommen zu fehen/ und erwarte er fie 
felbR mit Ungeduit / er wäre ſchon auf Auſtalten dißfalls bes 
dacht / die ſelbe zu empfangen. 

Paris / vom 9. April. 

Laut Brieffen von Madrid / hätten die vornehmſt⸗ n Mini⸗ 
ers dem König in Spanien angerathen / die Stadt Dran zu 
derlaſſea; es haͤtten aber feine Majeſtaͤt hierzu Fein Gehör ge 


ben wollen. Man hätte mun an dem Spaniſchen Hof auch die 

Nachricht von Lifabona/ daß der König von Portugal deflen 

Troupen vermehren die vornehmſte Veſtungen verftärcken und 
überall Magazinen aufrichten laſſe / auch mic einer ſichern Puiſ⸗ 

fang in Unterhandlung / zu Einkauffung 10, Kriegs: Schiffen 
vom dritten Rang / wäre. 

oo Mayns / dom 2r. April. 

Am vergangenen Sonntag iſt der Her General von Wallis 
allhier ankommen / und von Ihro Churfl. Gnaden beyden Herren 
Generalen vom Wanwoldt und Welſch / als Gouverneur vorge⸗ 

geſtellet worden / worüber allhier eine groſſe Freude entſtanden⸗ 
Es ſeynd auch eben an diſem Sonntag 7. biß 800. Sachſen-Go⸗ 
thaiſche Troupen allhier angelanget / alſo daß wir OGOtt Lob und 
Danck! Bedeckung genug haben / und uns gar nichts mehr ab⸗ 
gehet / fo zur Defenſion noͤthig. Die Frantzoſen haben in Worms 
ale die Früchte und vorräthiges Mehl aufgeſchriben / und. Die 
Speicher oder Korns Böden Überall verpettfchiretz Als num die 
Kapſerl. hiervon Kundſchafft erhalten haben fiemit goo Mann 
die Stadt Worms beſest / fo gleich in aller Cyl viele 1000. Saͤ⸗ 
cke / und einegroffe Anzahl Schiffe, weiche fie mit Fruͤchten und 
Mehl in groſſer Quantitaͤt beladen’ mit fid) über den Rhein 
enommen / und fo fort die Stadt Wieder verlaffen. Da nun 
faum die Rapferi. wieder über den Rhein waren / fepnd Die Frans 
boſen heran geruchet/ aber zu fpat fommen. Se. Durchl. der 
Hertzog von Würtenberg hält die Linien beſetzt und S. Durchl. 
der Hergog oon Bevern marfchiret mit einer Armee am Rhein | 
denen Fransofen immer nach. | 

Nieder-Rhein · Strohm / vom 23. April. 

Die Franboſen continuiren das Schloß von Trarbach ſtarck 
zu beſchiefſen / weiches ſich aber auch tapffer defendiret. Zu dem 
Schloß von Rheinfelß befindet ſich eine Garniſon Don 500. Mai 

Kayſerl. Voͤlcker / welche eheſtens mit 1000. andern ver⸗ 
ſtaͤrckt werden ſollen. un | 
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Florentz / vom 17. April, 


MDienſtag giengen2. zu Averſo 
rabgefertigte Couriers hiedurch nach 
Parma und Madrid + dabin Die 
Nachricht zu überbringen/daß der Infant⸗ 
% a Don Carlo, ohne Widerſtand biß nad) 
Zi 2 Madaloni gekommen / und über ein Schiff⸗ 
Blute ðber den Fluß Volturno gegangen 
* nnd endlich zu Averfa angelangt fene. Ders 

feide babe zwifchen Capua und Saeta um 
jioifßpen difen Pläsendie Gemeinſhafft 
abzufchneiden/ein Cotpo Cavalerie ftehen 
—* laften.. Der General Graf von Monte⸗ 
mar / hat den Vice⸗Re / weicher mit einer guten Anzahl Soldaten 
fih nad Puglia retiritet hat / 2000 Mann Eavaietie / und eben ſo 
di Sranabiers nachgefaudt/ein anders Corpo aber DIE Beftung 
Baya / um allda die Ausſchiffung von der Flotte defto bequemer 
bernach thun zu tönnensangırgreiften . befebliget / noch 2. andere, 
Corps aber fepnd verordnetzunger dem Comandoded Grafen von 
Charnd die Eafteli zu Reapoltzu eroberen. Der — von 
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pua und Gaetta beſtimmet ſeyn. — 

Rom vom 17. April. 
Die von Veapoli eingelauffene Nachrichten beſtaͤttigen / 
daß der Infant / Don Carlo / zu Averfafotangaverbleitien wird / 


Caufefort aber ſolle zu der Fuͤhrung der Belagerungen von Ca⸗ 


biß ſich die Neapolitaniſche Caſtelle ergeben haben werden / wiewol 


das daſelbſtige Volckwegen des Caſtells von St. Elmo / und daß 
daſſelbe einen langen Widerſtand thun / und vilen Schaden verur⸗ 
ſachen werde / in Furchten iſt. Es ſind / dieſelbe anzugreiffen, 
4000. Soldaten beordert worden. Der Vice: Me / welcher ſich nach 
Puglia retiriret / hat don Neapoli über 200000. Ducaten mit ſich 
genommen auch allen Vicarus den Befehl ertheilet / daß fie ſich mit 
bewaffneten Volck aus ihren Gebiethen zu ihm begeben ſollen und 

lautet man / es werde ſich Derfelbe zu Barleta / oder einenandern 

arcken Plag mit_einengroflen Eorpo Zroupen feftfegen + und 
Denen Spantern fodann eine Diverfion machen. Derfelbe fodert 


aus allen Provinzien / und fonderlich denen / welchen erſich an 
nachſten beſinden / alle Känigl. Einkünfften ein. | i 


| Breßlau / vom ı s. April. - 
Von der Polnifchen Gränge verlanten mit. ſicheren von 


Srataueingelauflenen Briefen / daß den 3. diſes die Kiowskiſchen 


einen Sturm auf die Stadt Crackau war gewaget von der Be 
ſatzung aber dergeftalt empfangen morden/daß fie mit Verluſt von 
mehr als 18. Manıı fich retiriren müflen 5 über Difes hatte der in 
Crackau commandierende Königl. Polniſche und Chur⸗ —3 
—— General⸗Major Herr Varon von Loͤwendahl, verſchidene 

usfalle / und dadurch den Feind vilen Abbeuch gethan / es ſeye auch 
der Saͤchſſiſche General von Dientar nicht weü mehr von der Stadt 
geweſen / alſo daß die Feinde ſich wol wider aus dem Staub zu ma⸗ 
chen geſucht haben möchten. 

Extraet eines Schreiben aus! Wuzkow/ vom 22. April. 
Sonſten wird berichtet / daß geſtern bier und in andern 
Dörfern viie Polen nach Proviantvorbaare Ring gruen J 

| un 


— — — 
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and ſfehet elne Armee von auch. Mann ’fo dem Wehwoden Lub⸗ 
csky gehörig/ . Meil von hier / heute aber brechen fie wider auf / und 
gehen nach Dantzig. Ihren Vorgeben nach / wollen ſie den 
Stanislauum abhollen / und nach Crackau zur Krönung bringen 
Es war ein Obriſter bey mir / weſcher berichtet, daß der Poccen mi 
1000e. Mann / und von Khowsky mit: coooo. Mann id auch nach⸗ 


en. | MEAIRE: 
Bu - Madrid/vomzı. Marti. _ BET 
Ä Geſtern hat der berühmte Edirurgus Petit. / welchen man 
von Paris hat kommen laſſen / an den Pririgen von: Aſturien die 
— vom der Fiſtel mit fo guten Gucceß verrichtet / daß S 
aigi. Hobeit ſich gegenwaitto Fehr woh befinden· Der ð 
ritaniſche Minifier, Herr Kenne / iſt noch oͤffters mit dem Herin 
Patinho in Eanferend. | 35 
Coblent / vom 19. April. —— 
Die Framoſen feinen ihr Vorhaben aufbife Stadt md 
hi Veſtuug Ehprenbreitftein verändert zw haben / meh felbige dem 
erläyenady > ihrem auf dem Anhero⸗Weeg begrifenen groben 
geihttden Befehl, Hal zu machen / zugeſandẽ / ſelbige haben das 
hloß von Trarbace auch noch mieht formlich belagert. Die 4 
ſen Caſſeiſche Reglmenter ſeynd hieſiger Orthen angelangt / und 
bat das Hody s Fürftl. Maximilianiſche Regiment dar 17, ſeine 
Station in Oher und Nider Lohnfleingerrommen. 
Haag / vom 32. April. 7 
| Sant ber Briefe von Londen / vom 19: difed, waͤre gewiß / 
daß man.anfange.mit der Auslauffung der Flotte zu allen / und waͤ⸗ 
ER zu dem Ende die betzte Ordre an die Admirals 7 die ſolche com⸗ 
meindiren ſollen / erlangen / und jo dann die sah / warum mal 
‚den Krieg erkidresaufgeftellet werden müflensio dörffte ittan 7 dei 
Rermuthen nach / hier in denen Maximen von Sraidteibh und Spa⸗ 
nten folgen / und weit Dife bepde Kronen zu Anfang ihrer Manifeften 
die Poimſche Affoicen vorgeſchuͤtzet;als wuͤrde man nicht ermange 
len / dem iſchen Vof dic Umerlaſſuus der Saigtupae 
r or" 


' 


—— * vonder Stadt und dem Hafen zu Duynkirchen3 

nd dem Spaniſchen Hof die unendliche Verletzungen des zwiſchen 

beyden Nationen errichteten Freundſchafftrund Commercien Trac⸗ 

tats vorzurucken; daruͤber man dann mit denen Franzoͤſiſch⸗ und 

Spaniſchen Minſſtern / Monſ. de Chavigni und Grafen von Mon⸗ 

tiſo / in Unterredung gewe ſen; und was dem Ichtern anbetreffe / fo haͤl⸗ 

te man ihne ſchon kund gemacht / daß / da vonSeithen der Kron Enge⸗ 

land dem König von Spanien geſchehene vottheilhafftige Ver⸗ 
leichs⸗Vorſtellungen gethan / derſelbe die Verſicherung gegeben / wie 

je darzu nicht ungeneigt waͤren / und haͤtte man Dabero nicht geeilet / 

daß die Engliſche Flotte in Die See gehen ſolte / ſonſten man an⸗ 

dere Mittel an die Hand genoummen haben würde, Da nun die 

durch erwehnten Grafen von Montilio ſchon gegebene Erklärungen 

attfam zu erkennen geben:daß des Catholiſchen Königs Abficht das 

in geerdem Infanten / Don Earlo/ die Königreihe Neapoli und | 
icilien zu wegen zubringens als Bönnen Se. Groß » Britanifdye | 

Vajeſtat nicht darbey ſtil ſtehen / ſondern erklährten frey/ dag fie Die | 

Garantie von Italien übernommen/und nicht dulden würden? daß | 

bierinn maß zu wider unternommen werde/mit der Verſicherung 7 

Daß fie Eräfftige Mittl ausfinden wuͤrden / ſolches wider alle Feinde 

u beſchutzen / wiewohl dielelbe lieber feheten / daß es nicht darzu 

Trarbach / vom 13. April. — 

ie Zahl der Toden und Bleßirten / ſo die Franzoſen bis 

anhero bekommen / kan man eigentlich noch nit wiſſen / indem alles 

von Ahnen geheim gehaltenwird, d· 

NB. Es iffin Drudein cuneuſes und niemahl gehoͤrtes nod 

geſchehenes Factum von ro, Boͤgen groß hieher ankommen / wel⸗ | 

- es an den Rheins Strom if paßiret mit Wunder über Wunder 

zu leſen / wer ein ſolches haben wid / beliebe ſich anzumelden bey- 

Ba Mathias Kaveri Mayer Pierbreu bepm meiffen Lambl in; 





hal fonften ven Möchfger: Preugenannt / es iſt gang neu von: 
AND 1734: In Druc verfertigen: Das Eremplat koſta kt. 
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Wyee daß auff verwichen Char: Sambſtag · eingefal⸗ 


ene Feſt deß Heiligen Ritter und Martyres Georgij hat 
muͤſſen verſchoben werden / als haben Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. unfer gnaͤdigſter Herr —— Montagden 3. 
diß das Feſt dero auffgerichten hochen Ritter Ordens Sancti 
Georgii Defenforum immaculatæ Congzptionis B. V. M. 
‚folenniter »begängen / und ſich an felbigen Vormittag als 
Groß⸗Maiſter fambe Ihro Kochfürftl. Durchl. Hersogen 
Berdinandt als Groß: Prioren / nebſt ‘denen anweſenden 
Groß Creutzen Commendeuren/ und Rittern mit dem Or⸗ 
dens Habit / goldenen Ordens, Ketten / groß / und Pleinen 
Ereugen angethan in Condurirung dero gangen Hoff· Etatt / 
welche in Galla erſchinen / offent lich über den groſſen Kuchel 
Hoff auff ven St Georgen Saal begeben / und allda Ordens · 
Capitl gehalten / da ſolches volſendet / Haben, hoͤchſt gedacht 
Ihre Ehurfuͤrſtl. Durchl. und Ihro Hochfuͤrſti. Durchl. 
Hertzog Ferdinandt / ſambt denen Herren Rittern in der das 
ſelbſtigen Capellen deß Heil Georgii der von dem Churfuͤrſtl. 
Hof. Prediger R. P. Andrea Gaftl S.I. gehaltenen Sermon, 
und dem Hoch⸗Ambt / welches von Ihro Hochgraͤfl. Ereell. 


Herrn Johann / Chriſtian Adam deß Heil. Roͤmiſ. Nrids 


Graf von Königsfeld zc. Churfuͤrſtl. geheimen Rath / Tomh⸗ 

Probſten deß Hoch⸗Stuͤffts Kegenfpurgs und Domb Dechant 

deß Doch Stüffs Freiſingen in Pontificalibus celebrirt wor⸗ 
> dem 


| 
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den / beygelpohnet. Nachgehents haben alle antvefende 
ic. Herren Ritter / mit obermelden Ordens⸗Habit angethan 
mit Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. dem Groß Maifler / und Ihr. 
Hochfürſtl. Durchl. dem Oroß Prior auff ermelden St. Ges 
orgen Saal gefpeifit. 
DHeunt morgens umb s. Uhr haben fich Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durchl. Herzog Ferdinandt von zweyen Cavaliren / neml 
chen den Churfurſtl. Cammerer und Haubtmann Herrn Gra⸗ 
fenvon Arco’ dann dem auch Ehurfürftl. Cammerer und 
Haubtmann Herrn Baron von Seywoltſtorff begleitet z per 
Dofla von hier nad) dem Kapferl. KelorFager am Rhein umb 
der Campagne bepjumohnen / begeben / nachdeme dero Doffs 

Oficiers / und Bediente mir der Hochfuͤrſtl. Equipage / und 
Vagage bereits den 29. April / und erſten diß Monaths vor · 
end geſchick worden.” 

Wienn / den 1. May 1734- 

Dersieulid anhero gekommen? Fürft von Labomirsky it 
vor einigen Tagen von hier wider nad feinen Gütern in dag 
fogenandse Zipferkand abgereffet ; Dem Vernehmen nad 
het er von Ihro Kayfı Majrft. die Erldubrus erhalten 3. 
Regimenter in denen Kayf. Erblanden anwerben und ſoiche 
zu Bevedung ſciner Güter wider die Stanislaiften employ: 
venzudörffen. Der Stanislaus fole gewillet ſeyn / auff den 
Nochfall · ſich nach-Strallfund zu retiriren / er wolte aber 
vorhero die Ftanzoſiſche Flotte / worduff 5. biß 6000. Mann 
zum debar quiren fen ſollen / erwarten. Hiernechſt geben ei» 
nige Nachrichten / daß der König in Schiveden und der Se 
nat bereits miteinander verſtonden / ſich zu feiner Zeit und 
da die Sache auff den bevorfichenden Reiche Tag werden 
venticirt und reſolvirt worden ſeyn / der Polniſchen Afoicee 


en Faveur deß Stanislai zu unterzicheen / und die Moſcotvita 
ter vermog vorhand ner Tractaten auß dem Königreich zu 
delssi ch. Die Laſtells in Neapel ſollen ſich wider die Spa⸗ 
mer gut defendiren. Der Marqueſe di Ballavicino als 
Kaoſ Copo di Squadra ſolle noch die Gelegenheit ge unden 
haben / ‚die Kayſ. Kriegs⸗Schiffe und GOaleeren auß dem 
- Meapolitanif. nach Sicilien zu ſalviren. Auß Mantua 
ſeynd abermahlen feit einigen Tagen her Couriers allhier eins 
getroffen / welche confitmiren / daß die feindliche Trupen jen⸗ 
feit deß Po und Adda Fluſſes einige Redoute und Retrenche⸗ 
ment. hinter Das andere auffgeworffen / und ſich ſehr vortheil⸗ 
hafftig einge graben / auch verſchidene Mines bey denen Aveniis 
zum debarquiren angelegt haͤtten; Inzwiſchen wäre Die Kapf. 
Armee in daß Feld außgeruckt / und der commandirende Gene⸗ 
ral en Cheff Graf von Koͤnigsegg allda erwartet wird / um 


die Operationes anfangen zu können. . Der Feld⸗Marſchall 


Graff von Mercy haͤtte noch zur Zeit eine Hoffnung in Be: 
ſicht wider zu erlangen. Einige prätendiren zu willen / daß 
die beede See Puiſſances noch befändig an einem Vergleich 
zwiſchen denen fireittenden Xheilenarbeiten. . Auß-Jtalien 
wird ferner gemeldet / daß ſich die Kayſ Trupes in Dem Mea⸗ 
politanif. bey Borletten feſt geleget Hätten; Man glaubt/ daß 
es noch mit Zuziehung deß auß Sicilien eingetroffuen Succurs 
mit denen Spaniern zu einem Treffen gelangen werde. Dev. 
G:af von Koͤnigsegg ſoll eheſtens von Hier nach Italien abe. 
reifen’ wiewohlen er.bid dato noch ſeyn Alters uud infirmitet 
vorgeſtellt fo das etwann ein andere Reſolution erfolgen: 
moͤchte. Eonftiftdifer Graf von einer groffen Gelehrſam⸗ 
keit und Staat Klugheit / and Mititari Experienz / und einer: 
beſtandnen Jutegritet. Morgen mind der Kapf N fidy 
nacher 


| 
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| nacher Papenburg berfügen/ umb allda dag Frühling Diver- 
tiſſement mit der Roiger Baitz zu geniejlen, 
Paris / den 20. April. 
Es ſihet der Hoff zu Verſailles dermalen ſehr gern / daß der 
Graf von Bel Jsle an der Moſel den Anfang der Kriegs⸗ 
Operat ionen gemacht. Von der Armee am Rhein / welche in 
z3. Colonen von dem Marfchalvon Berwpef / dem Marquis 
von As feld und Duc de Noailles command iret wird / will man 
oud gleichfols vil ſprechen. Zu Dupnfirchen und Talais 
ſollen / wie man ſagt / zum Euccurs eines gewiflen Orts / 
“würchlich 15. Megimenter eiigefchiffet werden. Doß der 
Koͤnig noch Etrsßburg gehen und die Armee am. Öber- 
Rhein in Augenfchein nehmen werde/ daran wird gar fehr ges 
jtoeiffele ; die Pringen vom Gebluͤt aber/ Mwerden ber Cams 
agne beywohnen. "Man will verſichern / daß unfer König 
dutch feinen Miniſter am Groß⸗Britonniſchen Hofe dic® uͤck⸗ 
wuͤnſche tdegen ver Birmählung der Engliſ. Kron Prinzeßin 
mit hr. Hoheit dem Prinzen von Dranien habe ablegen laffen. 
Kin anders auf Pariß , den 22. April, 
Der hieſige Dof ſcheinet nicht gar wohl geneigt zu ſeyn / 
die Fridens Vorſchlaͤge / welche ihme von Seiten der beyden 
See Machten fo offt widerholet werden / gunſtig anzuhoͤren / 
and die Hoffnung welche der Cardinal von Fleury durch feine 
Dem Mylord Waoldgrave gegebne Antwort erwecket / ſcheinet 
wider durch die beſtandige Verweigerung / ſich zu erklaͤren / 
worin eigentlich vie Verbindungen / fo.der König mit feinen 
Alliirten gemachet hat 7 keflchen vernichtet zumerden. Es 
ſeynd alle die Anfud ungen’ welche die Englifche und Hollaͤu⸗ 
diſche Miniftres bey demſelben gethan / ſich wegen der Be⸗ 
ſchoffenheit ſolcher Verbindungen zu erklaͤren / as ge 
ie weſen. 


mein. Weil nun diſes Stillſchweigen bad Bezeigen deß 
Sranzöfifchen Hofes denen vermittlenden Machten auſſerſt 


verdächtig machet / fo haben dieſelbe durch ihre Abgeſandten 


dem Eardinai von Fleury ernſtlich laſſen erklaͤren / fie koͤnten 
die Urſachen ſolches Stillſchweigens nicht begreiffen / urd das 
hero nicht umhin / einen gerechten Argwohn zu ſchoͤpffen daß 
in denen mit Epanien und Earbinien gefdicfienen rate 
taten/ auffer Denen wider Ihr. Kapſerl. Majefikt formirten 
Deſſeins / auch noch andere wider die See Machten / und ings 
befendere wider Ihr. Grof:Britannıfde Mojeſtat gemadt 
worden ſeyen / weſche zu feiner Zeit aubbrechen folten: fie ver⸗ 
fangten derohalben / daß man / zur Bermerdung all;s Miß⸗ 
verfiindnuß / ihne ohne Weisen Anſiand die geſchloſſene 
Zrastaten mitiheife. 
Granckfurt / den 29. April. Er 
Bon Philippsburg hat man dad Se. Hochfuͤrſil. Durchl. 
Drins Ergenius von Savopen/ vorgeftern umb ss, Uhr von 
ienn bey der Kayſerl. und Reichs Arınce / unter Paradi⸗ 
rung derſelben / auch Loͤſung aller Feld und Veſtungs Artille⸗ 
rie / hoͤchſi begluͤckt angelanget waͤr en — 
Mavyntz / den 26. April. — 
Die Franzoſen ſeynd in unſerer Gegend hoͤchſtens y 0ooo. 
Mann flare/ dahingegen unſere Teutſche Trupen in nicht ge⸗ 
ringerer Anzahl ſeynd. Unſer neu angelegtes Werck wird 
durch den Fleis der Arbeiter / ſo in Burgern und Bauren bes 
ſtehet / gtücklich fortgefuͤhret / durch maͤnnigliches Hand anle⸗ 
‚gen ſecundiret und animiret/ wovon auch dag Frauen Volck 
ſich nicht außichlieffe. Der neue Gouverneur, Herr Graf 
von Wallis / der ältere Kayſ. General Feld Zeugmeiſter / wird 
mit unſerer in und vor der Stadt auff 12000. — 
a achſe⸗ 
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R Awachfenen Anzahl Trupen nicht Fang muͤtig Bleiben y und hat 


hbertits dein Feind zu Worms biß «500, Malter Korn auff⸗ 


heben laſſen. | 
| Mayn ⸗Strom / den 1. May. 

In und vor der Stadt Mayntz ſeynd die Trupen bereits 
auff 12000 Mann angewachſen / ind ſoll das Kayſ. Lager 
famtlich nach Waghaufel / die Craiß Voͤlcker aber in die Linien 
einrucken. Der groͤſte Theil der Franzoͤſiſchen Trupen ſtehet 
jego von der Landauer Werth an / biß an iden Metterheimers 
Hof; Zu Speyer / bey dem Capuciner⸗Cloſter / ſtehen zwe 
Schiff Sruͤcken auff Wägen in Bereitſchafft; unterhalb der 
Stadt haben die Franzoſen einige Stuͤcke gepflanget / damit 
fein Schiff allda vorbey fahren kan. Dudenhofen und O⸗ 
Be: im Speperifehen/ feynd von Ihnen gang anßgepjüna 

rt. ii | | ' ' 


Livorno / den 18. Apri- 
Am Mitwochen langte der Marcheſe di Villa Ermoſa / 
Epdam deß Grafen von Montemar / auß dem Spaniſchen 


Lager auff der Poſt allhier mir der Nachricht an / daß den 10. 


diſts die Spanict mir einigen 1000. Mann in Napoli eingezo⸗ 
gen’ und iſt diſer Marcheſe / mit einer Feluca ſogleich nad) dem‘ 
Spaniſchen Hof abgangen / ſolche Zeitung dahin zu uͤberbrin⸗ 
gen, Die Affaiven auff der Inſul Corſica werden auffs neue 
fehr ernſtlich / und für die Genueſer gefaͤhrlich / und haben die 
Auffgeſtandene die Stadt Corte durch Hunger zur Ubergab 
bezwungen / und darinnen etliche Canonen / auch vil Gewehr / 
und Munition / und bey die 600o. Stuck von Achten am ges 
muntzten Gold und Silber gefunden / da nun auch dieſelbe 
iorenza zu belagern |gefonnen fepnd fo werden zu Genua, 
Anſtalten gemacher 400. Soldaten zur — der 
— Gar⸗ 


Garniſon / dahin überzufägeen- Es ereutzen auch tings umb 
ſelbige Inſul die Genueſiſche Galeren / und andere bewaffnete 
Schiffe / um zu verhindern / daß die Rebellen von auſſenher 
keine Huͤlff bekommen mögen, 
- Bonaufirom/ den 2. Map. 

Wie man ſagt / fo follen Ihr. Majeſtaͤt der Königin Preu⸗ 
ßen ein Corps an dem Vreugifchen Teritorio zuſamen zu ziehen 
im Begriff ſeyn / auch vorgeſchlagen haben / die Stadt Dan⸗ 


gig mit ſeinen eignen und Chur Saͤchſiſchen Troupen beſetzet / > 


bingegen aber pie Drofcomittifche Armee von dannen abge⸗ 
führet werden ſoll wovon der Erfolg zu erwarten ſtehet. 
Mayland / den 20. April. 
Am Sam ſtas wurden allhier ſolenne Procebionen gehalten / 

von GOtt einen Regen / und auch den noͤthigen Beyſtand bey 
denen gegenwaͤrtigen Truͤbſalen diſes Stoͤats zu erbittens 
Selbigen Tag giengen alle allhier und in hiefiger Gegend ge» 
legene Tronpen nach ihren angewifenen Lager Plaͤtzen ab / nur 
400. Mann von dem Regiment Orleans aufgenommen / wel · 
che in ſo lang biß ſie bekleidet ſeyn werden / noch in dem hieſigen 
Caſtell verbleiben ſollen. Es ſeynd hingegen zn unſerer Bes 
farung 600. Mann. Piemonteſichſer Land Militz angelangt: 
und Wird noch eine gröffere Anzahl erwartet. Die Teutfchen 
haben Goito im Mantnanifhen alfobevefliget / dag 10000, 
Manndarin leben fonnen. 

- - Mom.den2o. April. 

Man verfichrrt/ eg irerde ver neue groffe Transport / wel⸗ 
chen man zu Barcellona zurecht mache / nach Eicilien gehen. 
Dem Vernehmen nach / fepnd Die Streittigkeiten zwiſchen de⸗ 
nen Hoͤfen zu Madritt und Turin beygelegt / und zwar ſo / daß 
dem König von Sardinien die Staͤdte und Gebiet von Novor⸗ 
ra und Tortona / auch alles / jenſeit deß Flußes Terino / von — 





ben Urſprung an/gege Piemont zu gelegne Land verbleibt ſol | Ä 
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DröinäriRoft-Zeitungen. 
| Den 15. My 
ERREICHTE EIER 
MWienn/ vom 3. May. 

Be, Jeſer Tagen ift abermahlen ein 

Eonrrier aus Londen allhier 
angelangt / worauf bie Rede 

gehet daß die Kapferl. Armee cheflens 
den Traject über den Po vorzunehmen 





mit diſen Vergleicht: Borfchlägen ein Courrier nad) Petersburg 
übgefertiget worden / in wie tweit una und anders erfolgen 





möge/ das muß die Zeit lehren. Einige wollen’ daß der König 
in Dreuffen in feine ſowohl gegen die Pobtnifche/ als Schle⸗ 
ſiſche und Saͤchſiſche Srängen gelegenen Marckt⸗Flecken / und 
Dörffern Pfähler mit einer. Tafel aufrichten and: nebft dem 
Wappen die Wort: Das Brandenburgifche Territoriume dar⸗ 
auf fegen laſſen. Bor einigen Tagen ift aus Londen abermahl 
ein Courrier allhier angelangt’ worauf die Rede * daß fi) 
nunmehro die Cron Engelland favorabel für Dem Kapfer erklärt 
ep hingegen ſihet es fo ſehr verwirzt gu Amſterdam aus/ und 

aft einer Rebellion gleich / indeme dreyerley Bactiones ſich Das 
ſelbſt in Anfehung der gegenwärtigen Eonjuncturen aufgemorfen 
hätten; als eine für dem Kayſer / dieanderte für dem Pring von 
Dranien wegen des Stadt halterthums / und Die dritte für Franck⸗ 


reich und Spanien; ob nun zwar man glaubet/ ed würden ſich 


die erfiere benöchigten Falls wider die dritte vereinigen’ fo ver: 
lautet jedoch / daß die dritte benöthigten, Falls Aflıfieng bey 
Franckreich fuchen werde. Die Czaarin folle noch veft entſchloſſen 
ſeyn / die Auguftifche Wahl zn manuteniren / obſchon dife Parthep 
nicht den 8. und zo. Theil ausmache. 

Stolpe / vom 25. April. 

Daß die Armee / unterm Kommando Des Woywoden von Lub⸗ 
lin’ an unſern Graͤntzen der Gegend Witzkow den 18. angekom⸗ 
men / auch daß diſe Armee den 20. darauf von denen Ruſſen unter 
Commando des General Laſcy angegriffen und gaͤntzlich geſchla⸗ 
gen worden / wird mit der heutigen Poſt confirmiret: diſe Bataille 
ift in der Gegend des Pohlniſchen Staͤdtleins Neuſtadt vorgefal⸗ 
len / und fo vil man von denen Fluͤchtigen vernimmt / iſt die Action 
um 2. Uhr Nachmittag angegangen / da die Coſacken die Pohlen 
zu erſt angegriffen / die ſich aber / nach einem geringen Widerſtand 
zuruck nach ihrer Armee gezogen / denen die Pohlen nachgefolget / 
und als diſe nahe genug gekommen / hat ſich die Ruſſiſche Armee 
geoͤffnet / da dann mit denen verdeckt gehaltenen Stuͤcken / * 

r⸗ 


— ——— ——— 


nach der Oſt⸗See ausgelauffen/ auch villeicht zu einer andern 


Cartetſchen geladen/ die Pohlen dergeftalt begrüffet worden / daß 
fie Sfeadronenstweife dahin gefallen/ die dabey gewweſene Zeutfche 
und fehr fchlwache Regimenter Cron⸗Voͤlcker / haben ſich zwar 
gehalten) ſeynd aber auch biß aufgar wenige maflacriret worden / 
da indeſſen die Pohlniſchen Fahnen mit wenig Complimenten ihr 
Heplin der Flucht geſucht / und vonder Ruſſiſchen Cavallerie biß 
auf unſere Graͤntzen verfolget worden; die Pohlen haben ſich 
20000. Mann ſtarck gerechnet / die Anzahl derer Ruſſen und Co⸗ 
ſacken aber weiiman eben fo wenig / als wie vil von beyden Seiten 
gebliben difes aberſiſt gewiß daß der Woywod von Zublin ferner 
weit Peine Mühe haben wird/ dife Pohlnifche Armee zu commans 
diren/ wie dann vile hier durchpaſſiren / und ihre Pferde und Ge 
wehr verkauffen. 
Weichſel ˖ Strohm / vom 22. April. 

Nunmehr ſcheinet alle Hoffnung zu verſchwinden / daß der 
Frautzoͤſiſche Succurs der Stadt Dansig zum Beſten / unter 
Weegs ſeye / zumahl da man fihere Nachricht hat / daß die zu Breft 
auszuruͤſtende Eſcadre noch lang nicht Seegel fertig / ee. 

ko 
pedition beſtimmet feye ; indeflen gehet ein Courrier nach dem ans 
dern nach Berlin / an die Ruſſiſch- und Frangöfifche daſelbſt ſich 
befindliche Minifters: und ob zwar die Ruſſen mit Approchiren 
immer continuiren / auch gar bon einem Sturm fpargiret worden/ 
fodörffte difer letztere doch nicht geſchehen / fondern dem dadurch 
erfolgenden Ruin difer Stadt / durch Mediation eines groffen 
Monarchen / villeiht vorgebeuget werden ; wie dann berlautet/ 
dab der ehemals zu Warfchaugeflandene Königl. Preufliihe Mi: 
niſter nach Dantzig zu gehen beordert feye/ auch die von Liebau ers 
Wartende fchtvereXuffifhe Artillerie wuͤrcklich contramandirt fep. 

Aus dem Bransöfifchen Lager bey Speyer’ vom 20. April, 

Der Marfchall von Bertwick ift fehr fharff gegen die Meros 
deurs / und gibt Peinem/ der anf der That ergriffen wird / mn 

tier / 





dier / ſondern laſſet fie fogleich aufhencken. Wir Reben hier gegen 

Philippsburg uͤber / und koͤnnen das Teutſche Lager fehen. Den 
14. diſes liefen die Teutfchen 2000. Mann ihre Bruͤcke paſſiren / 
welche ſich auf unſerer Seite verſchantzt haben. Die 15. recogno⸗ 
ſcirte ein Detachement Granadier / welches den Mar ſchallen von 
Berwick und einen Theil der General⸗Officiers am Haubt hatte / 
das Terrain / und da der Herr Dubourgue ein wenig zu weit 
avancirte / geſchahen drey Canon⸗ Schuͤſſe auf ihn / fo aber nie⸗ 
mand Schaden gethan haben. 

Wagdeburg / vom 27. April. 

Henut Vormittag gienge ein Courier nach dem Ober. Rhein 
mit der Zeitung hierdurch / daß die 10000. Mann Preuſſiſche 
Voͤlcker / welche Ihro Koͤnigl. Majeſt. dem Kapſer uͤberlaſſen / 
den 29. diß ihren Marſch nach der Kayſerl. Armee antretten ſol⸗ 
ten. Uber diſe jetzt gedachte 10000. Mann / ſollen noch 37000. 
Preußiſche Voͤlcker ſich nach dem Nider⸗Rhein und Moſel bege⸗ 
ben / und die erſte Colonne diſer legten in roooo. Mann beſtehend / 
den 30. diſes gleichfalls aufbrechen. 

Coblent / vom 29. April. 

Daurch geſtrige dahier angelangte Nachricht vernimmt man / 
daß die Darniſon von Trarbach ſich ungemein tapffer defendire / 
und ſollen bereits mehr dann 1000. Frantzoſen davor erſchoſſen 
worden ſeyn; die Feinde machen zwar ein groſſes Feuer mit Stuͤ⸗ 
cken und Mortiers / jedoch ohne ſonderlichen Schaden. Denen 
Belagerten hingegen hat es gegluͤcket / daß ſie durch einen Canon⸗ 
Schuß einen Franboͤſiſchen Moͤrſer unbrauchbar gemacht / wo ins 
zwiſchen ein anderer vom denen 5. Centner ſchweren Bomben 
fchieffender Mörfer ſchadhaſſt ift; die Brangofen fangen ſelbſt an/ 
wegen eines guten Succefles der Belagerung beforgt zu fepn; 

wo man hingegen dahier hoffet und auſſer Ziweiffel feget/ daß 
der Entſatz diſes Orts noch in Zeiten unfehlbar 
gefchehen werde. ; 
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Parls / vom 19. April, 


It den Briefen von Livorno Ders 
nimmt man / daß die Spauiſche 
— Floite In die Bebe von Meapos 
—R——ͥ— eingelauffenwäre / und eine feindliche 
; RE Zartana angebaltenımeidye Kriege ⸗Ge⸗ 
ET räthe nad der Stadt Gaetta bringen mols 
KERLE) len/umd daß der Wetter von dem Siafteri7 
" ememder 4. Häupter der Eorlif&en Re⸗ 
bellen/vondem König von@panten Com⸗ 
mißion erhalten habe / ein Regiment Cor⸗ 
ſen / mit Bewilligung der Senuefer / fr 
| Se. Catholiſche Majeftät zu werben. 
Die Briefe von Cremona bringen nichts anders. mit,ald daß man 
ſich allda / aus Mängel des Futers / noch gan ftin halte / vnd daß 
der Marfrall von Villars mit dem Schrupften behaffiet ſeye. 
Zu der Nacht vom 1. auf den 12. haben die Diebe dem Pfarrer zu 
Wontreum / unterhalb Vincenesd / eingebrochen / ihn und feine Masd 
ermordet / und in dem Haus einen Keich / einen kleinen ſilbernen 
MebrZifch ; und ungefehr saoo, Thaler / welche zum "Dan feis 

ner Kirchen gehoͤret / geſtohlen. Dans 







— ſeyn moͤchte. Krafft diſer Naturalifation iſt diſer 


Van DEREN Prinzen des Königlichen Haufes pflegen gegeben zu 
wert ls — —A Be F 


uteuants/ Printzen Eugenl von Savopen vernommen/ hat der⸗ 
ſelbe fo gleich gtoſſen Kriegs⸗Rath — * ein Cor⸗ 
inie wie inglel⸗ 

Rt nacher Homburg zuruck gegogen/um den eftunrbenden Fran⸗ 


Rayferihe Armee fich ſehr verſtaͤrcket. Moch wird allem An⸗ 
ſehen nach / vor Ankunfft derer noch auf dem Marſch begriffenen 
vilen Troupen nichts unternommen werden. Die Kapferliche 
Huflaren haften Die Branzofen in flefigeu Allarm. 
a lberg / vom 30. April. 
Wie man aus dem siwepbrüdifchen vernimmt / gebet das 
—5* Han der Franzoͤſchen Troupen / und alle andere bey 
ung geftandene. nach dem Elſaß weil denfelben ihr —* 
anfe —e oder Rheinfels nicht glͤcken wollen / und mann 
vlche in Elſaß ſeyn werden / doͤrffte die bey Speher⸗Worms und 
der Gegend Neuſtadt ſich befindeie auch dahin —— 
Zu ormbmerden die Srangofen etwas — e nebmen aber 
die Monnen und andere Cioͤſter Hart mit / und wollen des 
Kayfert. Droviant-Commiflarü Boͤckens Hauß völlig anssanben 
anp uidaryeiflen.- 
wom 39. April. 


n 

» ini Su befhreiben wie vil Kuͤhe / Ochſen / * N] 

Vaber / Stroh / uud andersift gelißert worden; Difed ligt.alleh 

auf einen Hauffen / und ſo ferne es von Trarbach aus aufi 

erdenfolter wird oa hen 1" Steob und Fruͤchte verbranne 
totrden, ‚Das Delertiren aus dem Lager vor Trarbsch 

—* / ee 15, gesehlei werden. 
ſtern iſt eine gantze Corporalſchafft bier antommen / —— 


nois mehrers bereuen / als daß ſie das Pulver⸗Schiff / wel 


bewachen muͤfſen / nicht zuvor in Brand geſtecket haben. te 
Nachts iſt eine Franzöfiichr Parthey fo keck geweſen / das one 
= —— —— —————— ern / und 
u Btand zu ſtecken / ſo ihnen ‚aber mißlungen / e ein Comman⸗ 
— e uͤber das Waſſer ſetzen geſehen 


des Feur mit groffen Beriurſt zuruck getriben. 23 


kombt ein neue welcher berichtet / 3 Dienfiag das 
wbath beftüunuet worden / Di BEE ch Bey 


ritterlich gewehret / und zzo. Mann von denen Franzoſen todt ge⸗ 
bliben / auch 13. Scheuren mir Verwundten angefiller worden / und 
weil am Mittwochen darauf man noch einmahl ſtürmen ſollen / ſo 
haͤtte er ſich davon gemacht. Dad Muͤnſteriſche Arutmuß 350. 
Stuͤcke Vihe lg ee ſchlieſſen / daß das gange Land vñes 
eben muͤſſe. Der Franzoͤſiſche General ſolle ſehr ungehalten 
—3 ch Tarbach fo wol defendiret / und er fchon fo vil Volck 
arvor eingebuͤſſet habe / daß er auch ſolle geſagt haben / keinem fe 
cier / wer der auch ſeye / Quartier zu geben. 
Mannheim / vom ı. Mah. 

Geſtern Nachts ſind die bey Een geſtandne Franzoſe 
gan unvermuthet ven Rhein herunter marichtet/haben der Ge⸗ 
gend Neckerau ihte bey ſich gehabte Schiff / Bruͤcken geſchlagen / 
und find alſo wuͤrcklich Über den Rhein papirt / alſo daß wir die 
Franzoſen nur eine Stunde von unsaufunferer Seithenbaben 4 


wobey diſer Umſiand / dab ſie ſich in Nederan poſtirt / welcher Ori 


von einem moroſtigen Sarben beveſtiget. Zu gleicher Zeit iſt Der 
Duc de Betwick bey Fort⸗Louis mit einem Cotpo über * Rhein 


gegangen. 
Ein anders vom 4 
Der den 27ſten April zu —8 angelangke Durch⸗ 
uchtigiſte Pring Eugenius von Savoyen / bat fein Quartier 
Ex sah ein Eremitage genommen / und der Derr Herzog 
von Bevern / ſo vorhin allda logiret ware / hat ſich ben venen Capu⸗ 
cinern einquartiret. Den. in der Fruͤhe / iſt die Armee aus⸗ 
—— Hochgedacht Ihro Hoch⸗/Fuͤrſt. Durchl. Prioz 
— in Begleitung des Herzogen von ABiirtemberg. des 
tzogen von Bevernrdes Prinzen Friderich von Würsemberg/ 
= y verfchidener auberer Generaiß, Merſodnen / umritten und 
darmit von 9. biß —— —— 
m / vom 2. M 
Den 30. Aprilbrachte das bihher bey goihein. orllandene 
Heine Lager Des Morgens nach Gernsheim F 


Sambſttaͤgige 
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Aus Wienn / Pariß/ Mayland / 
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Wien , den g. Map 1734- 


13, des wird gemeldet, daß der dafelbft commandie⸗ 


ende Kayſ. Feld. Marfchall kieutenant Graff von Traun 

"alle Trupes ſowol Regulirte / als Land⸗ Militz auf eis 
ven Nendesvous zuſamen ziehet / deß Vorhabens bey einem 
guten Tempo die Spauierzuattaguiren / indeſſen hätten ges 
dachte Spanier noch keinen haltbaren Ort eingenommen. Auß 
dem Koͤnigreich Sicilien ſeynd alle entbehrliche Kayſ. Trupes 
nad) Neapel zum vergedachten Endzweck transportirt worden. 


Ob nun ſchon an deme iſt / daß die Spanier bey einer etwann 


in erwehnten Sieilien machenden Deſcente die Veſtungen 
uoch diſen Sommer emportiren doͤrfften / fo iſt jedannoch hier⸗ 
wider entgegen zufegen! daß die dort ſelbſt erwartende Engliſ. 
Flotte diſes Deſſeins zernichten koͤnne. Die jetzige Conſtella⸗ 
tion hat ein ſehr groſſe Gleichheit mit denen in dem vorigen 
Spamſ. Sueceßlons⸗-Krieg abgewarteten Aſpecten. Der 
geweſte Chur: Coͤllniſche Comitial: Geſandte Baron von Plet⸗ 
tenberg iſt ohnlaͤngſt allhier angekommen / er wird auch in 
balde eine Kayſ. Geſandtſchaffts Poſto erhalten. Nachde⸗ 
me der Biſchoff von Bamberg’ und Wuͤrtzburg / wo nicht di 
fens jedoch kuͤnfftiges Jahr wider nach feinen Landen zuruck 
zu gehen gewillet ſeyn ſolle / alſo kommet dermahlen die Berges 
bung des Reichs: Vice Cancellariats auffs Tapis. Es gehet 
die Rede / daß der erſte Reichs Hoffrach auff der gelehrten 
Banck / Baron von Hartig von Ihro Kayſ. Majeſt. J dem 
ra⸗ 


A | A ME FE Zum TEE u — 


En 


- Grafen: Stand erhoben’ und ſodann / nachdemeder Graf von 
Metſch das Reichs: Vice Eangcellariat wird angetrette haben / 
zum Reichs Hoffratbs Praftdenten gemacht werden folle- 

7 Bon denen Polnischen Orängen wird berichtet/ daß die 
Stanislaiſten unter dem Kiobsky abermahlen in einem vors 
gefallenen Scharmisl ohnweit Eracau etlich 1000. «ingebüf 
fer hätten / fowäre aud ein gleiches dem Tarloiſchen Corpo 
fo ebenfahle Stanislaiich iſt / bey Danzig widerfahren. Auf 
Stalien fepnd abermahlen 2. Courier difer Tagen allhier ein- 
gelauffen. Imgleichen iſt ein Staffetta auß Pohlen einges 
troffen / welche die vorſtehende Nachricht von der Stanislaiſien 
Niderlag confiruurt hat. 

| Hanau den 8. May. ; | 
Das Wolffenbürtelifche Regiment von Niephagen / iſt vor⸗ 
geſtern in diſer Gegend angelangt / und feet den Marſch nach 
dem Rhein fort / von wannen die Nachrichten geben / daß nach⸗ 
dem die Franzoſen mit 40000. Mann gegen die Linien ange: 
rucket / Härten Se- Durchl. Printz Cugenius / teil fie ſolche 
in feinen rechten Stand und daher nicht rathſam befunden / 
ſolche zu vertheidigen und die Keute darinnen auffopfferen zu 
laſſen / alle Stuck mit fich geführer 7 und ſich herunter nad 

Bruchſal gezogen woferbft fie noch ſtuͤnden; die Franzofen 
Hingegen Hätten ſogleich alle Blockhänfer und übriges Holtz⸗ 
werck in Brand geſtecket / und die koſtbare Schleuſſen zerhauen. 
Sie ſtuoͤnden jeto zu Durlach und Carlsruhe. Wie man 
fonften vernimbt / ſo iſt die Veſtung Trarbach den 2. diſes / 
mit Aecord an die Franzoſen uͤbergangen. 

Auß dem Breißgau / den May. 
Vorgeſtern ſeynd unverhoffter Dingen einige Trupen / ſo⸗ 
wohl Cavallerie von Kapſerl. detachirten / als auch das — — 
j 


— — — 


biſch · Graͤſliche Fugeriſche Regiment Cavalleri / zu Freyburg 
angelangt / welche geſtern unter Commando deß General 
Wachtmeiſters von Petraſch / bey anbrechendem Tag / nebſt 
8. Bataillonen aus Alt Brepſach + auch Huͤnningen / oder den 
halben Weg nach Baſel / aufgebrochen und marſchirt / zu 
weichen noch unter Wegs zu Staufſen / 4. ober 5. Stund von 
Freyburg / mehrere Cavallerie durch das ſogenanndte Muͤn⸗ 
ſter:Thal bey St. Ruprecht geſtoſſen / ſo daß diſes Corpo 10. 
biß 12000. Mann ohngefehr außmachen wird / ja noch täglich 
mehrere Troupen anmarſchiren ſollen und erwartet werden. 
Indem nun auß Freyburg und Breyſach Canons und Zuges 
hoͤrde / ſambt vilen Schang Zeug / auch alle Schiffe von Alt⸗ 
Breyſach nicht allein / ſondern auch noch vile deren / ſo in der 
Naͤhe dis ſe its Rheins zu bekommen geweſen / zuſamen gebracht / 
und naͤchtlichet Weil mit Kriegs Geraͤthſchafften / auch Sol⸗ 
daten hinauff geführet worden / als möchte wol ein Deflein / 
den Rhein zu paßiren und den Feind / feine Mache zu eheilen/ 
zu obligiren, vorhanden fepn / welches ſich eheſtens zeigen 
wird. Indeſſen ift geftern Abends in gang DOber-Eljas ein 
Alarm entfianden/ und feynd die Loſungs Schüffe biß Straße 
burg ergangen. 
Meapolis den 25. Aprit. 

Der Iufant/ Don Carlo, hat noch immer feinen Aufene: 
Halt zu Averſa / und wird erfi nach Eroberung hieſiger Caſtelle 
anherofommen. Die Artillerie und andere Kriens Noth⸗ 
wendigkeiten fehnd von der Spaniſchen Flotie zu Pozzuolo 
ans sand gebracht worden. Dievon dem Caſtell von St. 
Emo ftehende 2000, Spanier ſeynd ı deß ſtarcken Schieffens 
auß demfelben ungeacht / mit ihrer Arbeit fchon zimlich weit 
gekommen. Am Freytag nahme Dee Brafvon Charny von 

dem 





dem Ambt eines General Lieutenants deß Königreichs Beſit / 
und logiret in dem Pallaſt di Sinopoli. Am Sonntag in 
der Nacht ſuchten die vor dem hieſigen Caſtell Nuovo fies 
hende Spanier unter dan Bollwerck / fo gegen den See» 
"Damm gehet / eine Mine zu machen, fie wurden aber bep ihrer 
Arbeit durch ein Geſchteh / ſo einige in der Nähe befindliche 
Weiber machten / von der Garniſon entdecket / wehtwegen man 
dann auß dem Caſtell ein ſtarckes Feuer auß Canonen und klei⸗ 
nen Gebehr machte / welches biß heute fortgewaͤhret hats 
und haben die Spanier dabep s. Todte und 19. Verwundte 
befommen/ worbey fie aber Doch mit ihrer Arbeit biß faſt an 
die Maur de Caſtells gekommen ſeynd. Heute Vormittag 
geriethen. vor demfelben die von. Faſchinen gemachte Lauff⸗ 
Gräben in Brands weil nun dardurd) die dem Eaftell nahe ges 
fommene Spanier bloß geftelet worden / fo fepnd ſie / neue 
Lauff⸗Graͤben zu machen’ genörhiget worden. Die hiefige 
Stodtlifert für die Spanif. Troupen noch inmer Brod. Mor 
Den Caſiell di Baja feynd zwar auch die Jauff- Gräben eröffner 
worden / eshabenaber die vor demfelben befindliche Spanier 
die Stüde zudenen Batterien noch nicht uͤberkommen. 
Florentz den 27. April. a 
Geſtern Fruͤh langte allhier cin Courier mit Brieffen von 
17. April auß dem Spaniſchen Lager bey Averſa an / wordurch 
beſtaͤttiget wird / daß der Infant Don Carlos noch immer auf 
die Eroberung der Caſtellen von Napoli wartete. Einige 
Staͤdte haben fih denen Spaniern ergeben’ / Capua und ats 
ta aber feynd von venenfelben eingefchloßen. und follen ordent: 
lich belagert werden. Der Marchele dela Mina / und der 
8* von Caſtro Pignano / welche. mit einem Corpo dem 
serie nachgeſendet worden, ſeynd demſelben ſchon hi, 
8. Mei⸗ 


u um nn 


8. Meilen nahe gekommen geweſen / und hat ſich derſelbe / nebſt 
* — Tarraffa / und Fuͤrſten von Gelmone/ nach Bar⸗ 
etta begeben. | 
Ertract eines Schreibens auf Mannheim, den s. Map. 
Seftern Abends umbe. Uhr ruckten die Franzoſen biß 
Mündenheim mit 10000. Mannan /%8 entſtunde ollhier ein 
groffer Alların 7 jo daß annoch einige 100. Manu in unfere 
Schantz gehn muflen / die Garniſon aber nebft Conftablern 
muften allart feyn. Diſe Wache durch Haben die Sranzofen 
eine Brückegegen der Meikerau über den Rhein gelchlagen/ 
und ftchen in der Necker· Au jenfeits deß Rheins im Heid mit 
etlich 1000. Mann / zu denen noch mehrere kommen follen 7 
lie man dann das Franzöfifche Corpo von dem Schloß Altı 
han ſehen kan / zuder Zeit thun ſie denen Pfätgifchen Linter- 
shanen noch nichts. Wie veriautet / tollen die Ftanzoſen Die 
Kapferlichen auffſuchen; Hingegen if Ihr. Hochfuͤrſti. Durl. 
Prinz Eugenius diſen Morgenum g. Uhr mit der gangen 
Armee aufgebrochen /und vo möglich Die Franzoſen anzu⸗ 
greiffen / alſo daß man bald von einer ſcharffen Action zu hören 
haben wird. an bat bereits ſtarck canoniren gehoͤret / aber 
biß dato noch nichts erfahren konnen. 
Haag / den 5. rap. 

Seit der Ankunſſt des Herrn Hoyatif Walpole hat der 
Franzoͤſiſche Ambaffadenr/ Marquis de Senelon / mir denen 
GSlidern der Regierung verichivene Eonferengen gehalten / die⸗ 
ſelben zu vermögen, bey der Neutralität feft zu Hatten. 

Colbentz / den 6. May: | 

Allhier Hat man die unangenehme Nachricht erhalten / daß 
das Scloß zu Trarbach endtich ſich den 2. diſes mit Accord 
an die Zramoſen ergeben. Der Beſatzung iſ erlaube wor 

| den 


——— ——— 


den 5. Waͤgen / 5. Stuͤcke und a. Dörfer bey dem Abzug mie 
zuneyman und Morgen allhier etritreife. Does nun dife 
Stadt oder Rheinfeß gelten werde’ muß fich in kurtzen zeigen. 
Mayland / den 4. Map. 

Den 26. April iftan dem Fuß Dolioein notables Treffen 
vorgegangen / wis die Rayferk naͤd ſt an Canetto der Alliirten 
mit Kanonen wohl verſehenes Retrenchement angegriffen / 

| daſſelbe erobert / die feindliche Trupen zertrennet und fich oller 
| Canonen bemeiſtert vil Kriegs Gefangene gemacht / unter 
welchen ein Depot von dem Marſchall de Villars befindlich / 
auch einer feiner Generalen todt gebliben. Der König von 
Sardinien hat auff difes Treffen feine — von Cremona 
nach Lodi ſalviren laſſen. Das Savoyſche Regiment Schu- 
lenburg / wie auch andere mehr ſeynd gänglich ruinirt. Die 
| Kayierlichen haben indeffen 18000. Mann über den Po nach 
| Polantene und Et. Benedetto feren laffen auch ſeyn etliche 
1000. Teutſche in Modena eingerucket / allwo eine Befagung 
bon sooo Mann Land · Volck fi befunden habe / welche von 
* Obriſt⸗Wachmeiſter / Gabriel d' Eſte commandirt gewe⸗ 
en. 


Durlach / den 6. Map. 

Vermoͤg eines Schreibens von ſetzt⸗gedachtem Dato / wird 
folgendes berichtet: Daß die Franzoſen hey Kehl und Lauter⸗ 
burg den Rhein paßiret / umb die Linie anzugreiffen / weßwe⸗ 
gen von der Armee auß dem Lager bey Waghaͤuſel Succurs zu 
Pferd und zu Fuß geſendet worden. Es haben auch geſtern 
Ihr. Durchl. Printz Eugenius / ſich in die Linie begeben / umb 
ſelbigen zu beſichtigen da dann diſer Printz nicht für rathſam 
befunden / diſe Linie zu vertheidigen / daher Ihr. Durchl. den 
Befehl gegeben / geſtern Nachmittag um 3 Uhr in guter Ord⸗ 
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nung zuruck zu ziehen / vorher aber haben die Franzoſen das 
Kotiſch und Fuͤrſtenbergiſche Corps von etlich 100. Mann 
zuruͤck getriben / vile davon getoͤdtet. Bey Steinbruͤcken 
und Muͤhlberg haben fie zugleich ven Angriff mit größter Ge» 
walt gethan · &sfeynd dahero fo gleich alle Bagage Wägen 
Bon oben herunter / fambt Weibund Kınder / nebſt Denen Stuͤ⸗ 
cken / von der Linie durch Durlach paßirt. Den gangen Nach⸗ 
mittag big 9. Uhr paßirte gleichfolis nichts als Bagage / 
ſamt Hands Prerdenund dergleichen hierdurch. Mach 9. Uhr 
deß Nachtsẽ aber ift die Kayſerl. Reutherey und das Fuß Vol 
fo an der Linie geſtanden hier beym Ochſen Thor außmarſchi · 
ret / welches biß Morgens um 4, Uhr gedauret. Von 4. 
Uhr an iſt wider diſe Bagage biß 8. Uhr hierdurch pafirets 
und hat die Reutherey neben Graͤtzingen vorbey / und auff. das 
Saamenfeld biß Weingarten ſich begeben’ ihre Pferde daſelbſt 
gefüttert/ und hierauff ihren Weg wider nach Waghaͤuſel inihe 
altes Lager genommen. Kaum aber maren diefinien verlaffen ⸗ 
fo ruckten die Franzoſen ein. P. S. Die Franzoͤſiſche Armee 
ziehet ſich nach Knelingen in ſelbiger Gegend. Ihro Durchl. 
Prinb Eugenius und Herr Hertzog von Wuͤrtemberg / nebſt 
der ſaͤmtlichen Generalitaͤt haben geſtern in Carls Nuhe zu 
... gefpeifet: Heute Nad;mittag aber iſt gedachtes Carls 
uhe von denen Franzofen befent worden. - Umb 2. Uhr Haben 
wir allyier zu Durlach einen Lieutenant und 24. Soldaten 
Salve Garde vor das Schloß und Stadtbefommen, Etliu⸗ 
gen ifigeftern von denen Franzoſen gleichfans befege worden. 
Haag / den s. Map. 

Es haben ſo wol Ihro Könige, Majeſt. in Engelland / als 
auch Hiefiger Staat geheime Nachricht erhalten’ daf die Fran⸗ 
zofendeh Vorhabens fen fih der Stade Coͤlln zu bemaͤchtis 
gen / da nun diſes allen Tractaten zu wider / feynd am Fran⸗ 
uf Hof Vorſtellung / zu Einſtellung diſes Vorhabens geſchehẽ⸗ 
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Ordinaͤri Poſt⸗Feitungen. 
Wienn / vom 10. May. 
——— 630e die Nachrichten aus dem. 
se Bet | W Koͤnigreich Meapel melden / 
4 Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant Graf von 
Ar! IE E | Traun ein Spaniſches Detachement 
—— — | zu 5000. Mann / welches des Bice-KRö: 
K | * | wollen / geſchlagen / und gegen 1500. 
Mann getoͤdtet. Hingegen hätten die 
Spanier den Orth Monfredonia/ ald woſelbſt Die aus Iſtrien 
portirt / um hierdurch das weitere Debarquement zu verhindern. 
Mit dem Grafen von Mercy ſolle es ſich hinwiederum etwas befs 
ſern / weſſentwegen auch mit dem Commando en Chef es noch 
wer ſolches noch verſehen werde. Unterdeflen hat ein ſolches der 
Pring Louis von Würtenberg. Bey der Kayſerl. Generalitaͤt 
in Jiauen ſouen die Mepnungen wegen Des Orts der Paflırung 
von Mercy mit verfchidenen Generals » Derfohnen vermeynet / 
ohnmweit Mancua den Traject vorzunehmen. Der Pring Louis 
von Bürtenberg aber ebenfalls mit verſchidenen Generals der 


Den 22. May. 
TE‘ £ N fo hat der Kapfert. General⸗ 
nigs Bifconti Bagage hat wegnehmen 
kommende Kapſeri. Trouppen pflegen debarquirt zu werden / em⸗ 
jtweiffeihafftig aus ſihet / und nichts gewiſſes gemeldet werden kan / 
des Po⸗Fluſſes partagirt ſeyn / indeme der Fetd⸗Marſchall Oraf 
Meynung iſt / die Paſſage bey Rene zumachen. Leichen - 
n 


nach dife 2. differente Meynungen an den Kapfeel, Hof⸗Kriegß⸗ 

Math andero geſchickt / und das erſtere Parere acceptirt/ und ap⸗ 
probiret worden wäre. Aus Tuͤrckey verlautet / daß noch zu Zeit 
kein Frid zwiſchen denen Tuͤrcken und Perſianiſchen Generaliſſi⸗ 
mo Kocclikan gemacht wird / biß vorhero alle von denen Tuͤrcken 
tiber das Perſianiſche Reich gemachte Conquetes entweders reci⸗ 
pirt / oder reſtituiret worden ſeynd. 

Aus Franckreich / vom 30. April. 

Weil die Nachrichten aus Engeland von Zeit zu Zeit den Ab⸗ 
ſichten diſer Cron und ihrer Bundsgenoſſen mehr und mehr zu wi⸗ 
der werben, hat der König einen Kriegs: Rath gehalten/ dartıber 
zu beratbfchlagen/ und den Inhalt des vom Fransöfifchen Minis 
fter gethanen Berichts zu unterſuchen / da dann der Schluß geive: 
fen: Daß in fo lang die General: Staaten, ihrem Berfichern 
nach / neutral bleiben wuͤrden / man ſich nicht vil über die Englifche 
Erklaͤrungen bekuͤm̃ern / ſondern alsbald die Feindſeligkeiten nach 
dem gemachten Entwurff fortfegen ſolte / und hat man dem Herrn 
Waldgrave bedeutet: daß Ihr. Majeſtaͤt den Verluſt und den 
Bruch der Freundſchafft mit der Econ Engeland ſehr bedaure / um 
ſo mehr / da Se. Majeſtaͤt dem Britanniſchen Hof gar keine Ur⸗ 
ſach darzu * woruͤber fie ſich auf fo vile durch dero Miniſter 
zu Londen geſchehene Erklaͤrung bezogen. Ob nun wohl verſichert 
wird / daß von Calais etliche Transport⸗ Schiffe mit 2. Regimen⸗ 
ter zu Fuß ſchon den 14. diſes unter Begleit von 2. Kriegs Schif⸗ 
fen nach der Oſt⸗See abgangen / zu Duynkirchen und in ander 
Haͤven aber mehrere Voͤlcker eingeſchiffet wuͤrden / fo iſt Doch die 
Zlotte von Breſt noch) nicht ausgelauffen / und ſcheine man wegen 
der Engliſchen Flotte beſorget zu ſeyn. 

Aus Engeland / vom 27. April. 

Man glaubet / daß eheſtens ein Geſchtwader nach dem Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meer abſeegeln werde / mithin ſich zeigen wird / daß 
die Frantzoͤſiſchen Kuͤnſte bey diſer Cron fruchtloß ſeynd. * 
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Rhein⸗Strohm / vom 9. Day. 
Die Kapſerl. Armee welche ihr Haupt⸗Magazin / nebſt der 
ſchweren Artillerie zu Heylbronn hat / ſoll ſich dahin uͤber Sintz⸗ 


heim ziehen. Von ſelbiger iſt Heydelberg beſetzt worden. Das 


kleine Lager / ſo bey Oppenheim geſtanden / hat ſich bey Coſtheim 
geſetzt / zu welchem 3. Regimenter Heſſen geſtoſſen. Die Preu⸗ 
ſiſch · und Hannoveriſche Huͤtffs⸗Voͤlcker ſeynd in vollem Marſch 
nach der Kapſerl Armee begriffen/ und doͤrfften in wenig Tagen 
in demſelben anlangen. Ihro Hochfl. Durchl. der Hertzog Fer⸗ 
dinand in Bayrn iſt bey der Kapſerl. Armee zu Heylbronn ange⸗ 
langt. Mannheim / vom 10. May. 

Den 8. diſes hat man vernommen / Daß die Frantzoͤſiſche Ars 
mee ſich herunterwwaͤrts gezogen / und das Haubt: Quartier zu 
GSraaben gehabt / welches 2. Stund oberhalb Philippsburg ligt. 
Selbigen Tag kame der Hertzog von Richelieun / ſamt 2. andern 
Brangöfifchen Pringen und 125. andern Franboͤſiſchen Officiers 
iu Dferd an Hiefige Rhein ⸗Schans / verlangend/ über die Brücke 
indie Stadt zureuten/ es wurde ihnen aber der Schlag » Baum 
zugezogen / mit Vermelden / ftille zu halten; weil fie aber deffen 
ungeachtet / annoch 2. Schritt fortritten/ wurde ihnen Das zwey⸗ 
temahl zugeruffen lite zu halten ; dadann fogleich der darin com; 
mandirende Obrifte mit 300. Mann in den bedeckten Weeg ges 


rucket / und Ordre gegeben/ mann fie fi) noch ferner unterfichen 


wuͤrden / fortzureuten/ Feuer auffie zu geben’ da fie dann flille ge⸗ 
halten, biß man einen Erpreffen an Ihro Charfl. Durch. geſchickt 
zu vernehmen’ obman fie herein pafliren laflen folte? welches von 
hoͤchſt · gedacht Ihro Churfl. Durchl. geftattet worden, da ſie als⸗ 
dann nach der Reſidentz geritten / welches in der Stadt einen grof: 
fen Allarm verurſachet. Als nun obbefagter Hertzog von Riches 
lien zur Audientz gelanget / hat er im Rahmen feines es bers 
langt’ daß man ihnen erlauben möchte / eine Bruͤcke über den 
Rhein / ander Mila zu ſchlagen / welche Millau eine — 
n 
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Inſul iſt / fo von 2. Armben des Rheins formiret wird / auch nahe 

an hieſiger Stadt liget/ und aufeiner Seiten den Rhein / auf der 

andern aber den Neckar hat/ der fit) am Ende der Inſul auch in 
den Rhein ergieffet. So dann haben fie auch begehrt / daß die 
krancken Zrangofen in hiefiges Hoſpital geleget werden muͤchten | 
wie nicht weniger den Paß über hiefige Rheia⸗Bruͤcke durch die | 
Stadt’ und alsdann über die Neckar⸗Brücke / welches alles aber 

ihme/ Duc de Richetien/ abgefchlagen worden / mıt dem Zuſas / | 
daß fie Feine Macht gehabt, in Neckarau Befig zunehmen’ wer | 
ches gegen Die Neutralitaͤt iſt / weiche bi6dato von Ihro Ehurfl. | 
Durchl genan beobachtet worden/ aber nicht von feinem König: 

wor auf der Due ve Richelieu geantwortet / daß er verhoffe/ daß | 
Ihro Ehurfl. Durcht. nicht geftatten wuͤrden / daß die Kapferl. 
Armee alhier den Neckar pafliren folte/ und weil alle Fransofen 
das Bruͤcken Geld zahlen muͤſſen / hat er gefragt/ ob dann auch die 
Kapferlichen ſolches zahten müften? fo man ihme mit Fa beants 
wortet. Worauf fie verfeget/ daß man bald vil Bruͤcken⸗ Geld 
erheben werde. Selbigen Tag hat man wahrgenommen / daß die 
Zrantzoſen angefangen / ihr Lager aufzuheben / und find geſtern abs 
marſchirt / ausgenommen nur ein kleines Corpo / ſo ſie annoch in 
Der Neckerau / zu Bedeckung der Bruͤcken / ſtehen laſſen. Geſtern 
Nachmittag kamen wieder 2. Frantzoͤſiſche Schweiger, Regimen⸗ 
ter uͤber den Rhein an / welche biß heute ſtehen gebliben / da ſie dann 
anheute alle zuſamm / famt denen jenigen / fo aunoch in Neckerau 
getveſen / abmarſchiret / die Bruͤcke abgeworffen / ſolche auf Waͤ⸗ 
gen geladen / und auf Speyer gefuͤhrt / um / dem Vernehmen nach / 
zu Rheinhauſſen 2. Brücken über den Rhein zu ſchlagen / alsdann 
mit der obern Armee ſich zu conjungiren / und mit geſam̃ter Hand 
Dhitippsburg zu attaquiren. Welche Nuß aber aufzubeiſſen / wohl 
manchen Frantzoſen die Zaͤhne ſtumpff machen doͤrffte. Die Preu⸗ 
ſiſche Auxiliar · Trouppen haben ven Durchmarſch durch das Ober⸗ 

Amt Moßbach verlangt / fo ihnen auch von unſern gnaͤdigſten 
Chur⸗Zuͤrſten zugeſtanden worden. 
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RSe letzten Lithauiſchen Nachrichten 
beftättigen/ daß der Rußiiche Ge 
neral »Mafor von Bıgmarc mit 
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— allen feinen unterhabenden Zroupen DON 
— — dort außgeruͤcket ep / in der Abſicht / Den 
7 REN Stanislaifyen Regimentarium Podezeu / 
ST Re tüelber ſich Bißber mit ohngefebe 8000. 


elammengerafften Dolds/ zu Zißmar / 
red Stunden von Vilna / aufgehalten / 
ya als möglich aufzufüchen Aus 
F antzig wollen einige geheime Nachricht 
“ haben / daß die Einwohner felbiger bes 

lagerten Stadt / bey denen zum Theil veränderten Umftänden / 
nunmebro wuͤrcklich am Brode nicht ſchlechtan Mangel hätten / 
‚Weil die noch übrige Mühlen nicht vermögend waͤren / vor die 
roffe Menge derer Einwohner, das benöthige Mebi zu verſchaf⸗ 
en. Zwiſchen einigen Gliedern des Raths und Der Buͤrgerſchafft 
ätte ſich ein ſarckes Mißverſtaͤndnis geaͤuſſert und verſchie dene 
erſonen vom Stande waren deßwegen in genaue Verwahrung 
gezogen worden. Das Anſehen des Stanislai und —— 


bänger waͤre auch / nacheinigem Vorgeben / in imehr⸗gedachter 
Stadt ſo be iegen/ daß es nicht mehr indes Raths und der 
Buͤrgerſchafft Willkühr beruhete / ſich denen Ruſſen zu ergeben. 
Aus Ober⸗Schleſien / vom 30. April. 
An der andenen Schlefifchen Srengen liegenden Stadt und 
Herrſchafft Krotterſchie / fo dem Woywoden Kyhowskh zuftändig 
iſt / lieget nunmehr ein Saͤchſiſcher Obriſter mit 10co. Mann / 
welcher von feinem Hofe beordert iſt / ſelbige gantze Siadt / im 
Fall einiger Widerſpenſtigkeit / im Brand zu ſtecken / wie auch 


das dortige ſchoͤne und praͤchtige Schloß voͤllig zu ſchleiffen / und 


alles der Erden gleich zu machen. Doch da gedachter Obriſter die 
Außfuͤhrung des ihm ertheilten Befehls / bißhero noch aufgeſcho⸗ 
ben, und auf feinen erſtalteten Bericht / anderweitige Ordre ers 


wartet / indeffen aber gleichwohl alles in ſtarcke Eontribution ges 
fegt hat ; fo iſt ihm unter der Zeit von dem Kyhowstky ein Com⸗ 


pliment / mitder Vecſicherung / des Innhalts / zugefertiget wor⸗ 
den: wie bey feinem laͤngern Aufenthalt / nicht ermanglen wuͤrde / 
ihn zu heſuchen / und nach Wuͤrden zu bewirthen. 

Mayland, vom 5. Map. 

‚ „An dem Fluß Ogllo iſt zwiſchen einem ſtarcken Detachement 
der Teutſchen und einem Franzoͤſiſchen ein ſcharffer Scharmügel 
vorgegangen / in welchem Die Teutſchen die Oberhand erhalten. 
Der Marfhall von Villars bat die Stadt Modena als einen 
Waſſen⸗ Platz aufgefordert. Dafiger Herzog bat ſich nach Bo⸗ 
logaa retirirt. Die Kayſerl. Armee iſt in völliger Bewegung / 
weswegen man eheſiens was Wichtiges zu vernehmen hoffet. 

Auß der Schweiz / vom 5. Muay. 

Man hat Nachricht daß die Franzoſen unterhalb Kehl / 
bey Awenen / ein ſtarckes Corpo über den Rhein gehen laflen/felbis 
ges dis ſeits Fehr groſſe Contributiones außfchreibe und unter ats 
dern von der einigen Reichs Stadt Gengenbach 40000. fl. fordes 


zer heeſt eflich be'pannten Waͤgen 1 weicelegtere fie auch ge⸗ 


liefert hause» · Aus Italien wird gemeldet bag von dem Känig 


von Sardinien das Herzogthum Modena auf6oooo. und die Her⸗ 
zogthumer Parma und Piacenza auf 40000. Ducaten taxiret und 


in Ceaaiutiea gefeger 3 


oſel⸗Strom / vom 5. May. 

Der Franzoͤſiſche General von Bell⸗Isle hat ein mit oben an⸗ 
— Bean Wappen gedrucktes Patent an den Ma⸗ 
giſtrat zu Eobleng und andere Trierifche Oerter außgelchicket/ ale 
e Efſecten / Geld und dergleichen / waß binweggeflüchtet / in kurs 
Ger Zeit wider herbey zu ſchaffen. Die Barnifon des Schloſſes 
von Trarbach / iſt durch den greulichen Geftand deren letzteren 
aſdes Bombeu ſehr incommodirt und abgemattet wor⸗ 

* " 


3: Wormd/ vom 6. May 

Die Brangofen haben bey ung ungefehr 20000, Malter Fruͤch⸗ 
le gefaſſet. Das Kor haben ſie zu 2. fl.20.Er. baar bezahlt 7 
Heu / Paber und dergleichen fol an Eontribution abgehen / auch 
die übrigen Unkoſten / fodie Stadt gehabt und nicht gering find, 
Die erfte 4. Taghatder Mann 1. PfundFleifh und ein halb Maas 
Wein bekommen. Die legte Nacht haben wir gemeinet/ fie wuͤr⸗ 


den die Stadt anzuͤnden / indem gz a Feur auf dem Marckt ge⸗ 
a 


macht worden / in welchen fie viele Kaſten / Becker» und Metzger⸗ 
Stände, auch unſere Zeill mit groſſem Frohlocken verbrannt das 
ben. Sie find ungefehr 4000. Mann far bep und geweſen. 
| Franckfurt, vom g. May. 
Bon Mayntz wird gemeldet / daß allda ein Kapferl. Feuers 
Meifter mit erfahınen Artilleriften angelanget ſeye. Es giengen 


daſelbſt faft tagiich Troupen zu Buß und Pferd’ au —— 
en aus / und braͤchten Dann und wann Früchte und P 
Die Chur /Mayntziſche Aembter / jenſeit Rheins / als Nieder Ulm 


erde mit. 


und Algersheim / haͤtten mit — — einiger andern Orthen 
mit denen Franzoſen, der Contribution halber / einen Accord ges 
macht / und hun ı 8000. Livres — Die bey Coſtheim ger 
ſtandene Troupen sieben ſich / dem Vernehmen nach / m. 


nach dem Rhein aufwaͤrts / um ſich villeit mit der Kayſerlichen Ar⸗ 


mee zu conjungiren. — 
Ein anders / vom 10. Map. 

Man hat ſichere Nachricht / daß die Franzoſen / welche ſich 
gu Neckerau / bey Mannheim / verſchantzt gehabt, unvermuthet aufs 
gebrochen und wider uͤber den Rhein gegangen ſeynd. Ihre 
Daupt-Armee ſtehet noch mit dem rechten Flͤgel in denen Lilien / 
und mit dem lincken gegen Philwppsburg ohnedaß fie weiter was 
unternommen hat. Das Kapſerl. Haupt⸗Quortier iſt dermahlen 
in Deilbtonn / und da auch die Chur⸗Braunſchweig ⸗ Luͤneburgi⸗ 
ſche Troupen in der Nähe angekommen und heunte oder 
morgen zu Coſtheim erwartet verden / imgteichen die 4 Heffens 
Caſſeliſche Reoimenter den Rhein heranfmarfirer find ; Die 
Koͤnigl. Preußiſch · und Daͤhniſche Vöider aber ebefter. Tagen zu 
— ir Ku Wertheim den Mayn paßiren und den Mard}- 

ur Kayſerl. Armee bey Heilbronn psofequiren follen. Au Der 
acht vom >tenauf den ten difes + follen die an der Mofel ftes 
bende Franzoſen b:y Coblenz angekommen feyn. | 
Weichſel⸗Strom / vom 27. April, 

Die außgelauffene Rußiſche Forte gu Eronftadt 7 welche die 
Waſſer⸗ Seite bey Danzig bloguiren auch allinfalis die Fran. 
zoͤſiſche Efcadre obferviren ſolle befichet auß einem Schiffe von 
100, Canons / 700. Matröfenund 200, Soldaten’ 7. Schiffe von 
66. Canons / jedes mit489. Mann befeget/s dito von 54. Stüs 
denund 393. Mann / 7. Sregatten/ von 33. Stuͤcken / und2ı7 
Mann and 3. Schiffe von ıs. Stücken mit 75. Soldaten / und 


2. BombardiersGallioten, von 10. Stuͤcken und 69. Mann / 2 


Schiffe, von 23. Stuͤcken / und 217, Soldaten / und in Snmma 
fou diefelbe aus 14. Schiffen’ 8. Fregatten / 3. fogenannten 
Schnauben / einer Faut und 2. Bombardier » Gallioten beſte⸗ 
ben’ und mit 4982. Mattoſen / 2145. Soldaten 862. Canouier / 
8089. Manny und ı223. Stüden ausgerüftet feyn, Auch were 
den & Land die Ruffen von —— Tag verſtarcket, wie den widet 
aus Curland 2. Regimenter anlommien. * N 
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und andern Drehen mehrers ıc. 
Mitbringend : 


Wae weiter Veues an oe : 


Orthen vorbeygangen. 
Muͤnchen / 
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Den 22. May 1734 
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101707, 
Wien den iz. May 173% | 


Je von Orſowa / und Belgrad nach dem Ober⸗Rhein 

commandirt® 2, Bätaillons von dem Hertzogl. Alexan⸗ 

der von Würtenbergif, Infanterie Regiment ſeynd vor 
etlichen Tagen auff denen Oeſterreichiſ. Graͤntzen angkom⸗ 
men fie müflen aber Halte machen. Den 8. diſes iftein 
Courier auß Italien mitder Nachricht allbier angelangt daß 
auff Ordre / und Beranftaltung deß Feldmarſchalis Grafens 
don Mercy von 2. diß den 3 inder Macht 22. Bataillons und 
16. Örenadiers Compagnien unterhalb Mantua mitSchiffen 
über den Po: Fluß transportirt worden ſeynd / und felbige jen⸗ 
feits bey Benedetto / ohue daß der nicht Weit davon geflandes 
ne Feind folches wahr genommen/ Pofto gefaffet haben. Mit⸗ 
fer weil hat auch die Cavallerie auff eine in der Macht fertig 
gewordenen Bruͤcken zu marfchiren / die Artillerie iſi auff 
der andern 2. Stund in dem Tag hinein ebenfahls zur Per; 
fection gebracht / Darüber transportirt worden. Wie num 
die combinirte feindliche Trupes / die mit dem Tag ſchon en 
Ordre de Bataille geftandene Kayſ. Voͤlcker erſehen haben / 
ſo ſeynd ſie auß ihrem in ſelbiger Gegend gemachten Retren⸗ 
chement mit Zurucklaſſung einiger Canons / und 2. Maga⸗ 
zins gewichen / fo daß das Mantuaniſche nunmehro völlig don 
ihnen gereiniget worden iſt Dean erwartet nuͤnmehro taͤg⸗ 
lich einen andern Coarier / wie die angefangene Operationes 
weiter werden proſequirt werden. In zwiſchen — 
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daß r5000. Wann nach dem Königreich Meapel detachirk 
werden follen. Die inder See fependesund bereits zum Theil 
durch den Bund paßirte Franzoͤſiſ. Efcadre 12000. Man zum 
Secours deß Stanislai mit ſich bringen. Wie einige Nach⸗ 
richten geben / fo iſt nunmehro die Rupiſche ſchwere Artillerig 
vor Danzig angelanget / bey fo bewandten Umbſtaͤnden wird 


man baid verne hmen koͤnnen / was die Sache für ein Geſicht bed 


kommen werde. Es wird confirmiret/ daß die Preusifche 
10000. Mann Hilffs Voͤlcker den 38. poffato wuͤrcklich auffe 
geb röchen wären) auch deren noch mehrere der König gegen die 
Convenientz uͤberloſſen wird. Auß Sachfen verlautet/ doß 
der Koͤnig Auguſtus feine Trupen völlig auß ot / wei⸗ 
len ſolche durch eiuen neuen Secours von denen Moſcowittern 
reichlich remplacirt werden ſolle / nach feinen Landen zuruck 
ziehen werde / umb ſolche gegen die beſorgliche Franzoͤſiſ. Ir» 
ruption noͤthigen Falls hier und da gebrauchen zu fönnen. 
Ubrigens Roulurt allhier / daß die 3. Caſtells zn Neapel fich 
an die Spanier ergeben hätten. Einige haben Nachricht 
daB derin Italien en Chef commandirende Frauzoͤſiſ. Feld⸗ 
Marſchall Duc de Villars fein Gedaͤchtnus in etwwas zu ver⸗ 
liehren / auch ſingulair zu werden anfange. 
Manlua / den?. Mad. 
Den 29. verwichenen Montag langte bey der Kayſerl. 
Armee die Hoͤſſtaat deb Herrn General Feld⸗Marſchals 7 
Grafens von Mercy und den zoſten / unter Bedeckung von 
6000. Pferden / die Kriegs Caſſa an / an welchem Tag ouch 
zu Roverbella zu Walſer 31000. Saͤck voll Mehl / und uͤber 
3000. Bomben ankamen / welches alles man ſogleich nach dem 
Deutſchen Lager brachte / woſelbſt noch 10000. Mann ouß 
Teutſchland erwartet werben. Nachderme ſich alle zu ur 
ella 


bella und in felbiger Gegenb gelegene SZeutſche Tropen / Die 
Kampagne zu eröffnen/ zu Barfo verſammlet hatten / hielte 
der Herr Graff von Mercyan die Armee eine Rede / wore 
durch er fie zur Tapfferkeit vermahnte und befchlofle er dieſel⸗ 
be mie difen Worten: Entweder Mapland oderdasdgar - 
radeiß! In der Nacht zwiſchen den 1. und 2ten Map machte 
man 2. Brüden fertig diefelbe über den Po zu ſchlagen / von 
welchen man auch alfobald eine nahe bey St. Nicolo nach einer 
in felbigen Fluß befindfichen Inſul legtfe. Der Heri Graf 
don Mercy/ welcher den ı. diſes von Mantuaabgangen war / 
lieffe vile Trupen nad) Bovernolo marichiren / welche ſich aber 
insgefambt auffeinmallincker Hand nach dem Meincio wende⸗ 
ten und auff Brückenüber difen Fluß giengen Nachmit⸗ 
tag langtendie Troupenzn St. Nicolo an / woſe bſt fie biß um 
3. Uhr in der Nacht ſtehẽ bliben / da ſodan der GeneralLuneville 
mie 20. Compagnien / auff verfehidenen von Governolo mit⸗ 
gebrachten Barchen / von dannen ohne einige Widerſetzung 
von Seiten der Franzoſen / nach Porciolo gienge / woſelbſt er 
eine Anzahl Granadiers mit Barchen auff die andere Seite deß 
Po · Fluſſes überfegen lieſſe / worauff ſogleich eine Brucke ges 
ſchlagen wurde / uͤber welche ohne Anſtand ı 8000. Mann gien 
gen / denen nun die noch übrige Trupen/tvei! indeſſen noch eine 
andere Brücke gefchlagen worden iſt / nochfolgen. 

Aus Holland / den s. Map. 

Esfennd die vilfaͤltige Worfallenheiten bey diſem Staat 
alſo befchaffen/ daß man ſich genoͤthiget geſehen die Derren 
General Staaten abermahl aufferordentlich zu verſammlen / 
Hierzu Haben die Vortraͤze der beyden Kronen Franckreich und 
Engeland dad mehrefte beygetragensfondertich Da difer beyden 
Geſinen bey der Republie auff widrige Abfichten ne 

et; 
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feta dann gleichtoie erſtere Den Staat beh ber Neutralitaͤt zu 

erhalten ſich ale Muͤhe gibt / und zu ſolchem Ende ihen ſehr vil 

Vortheil vorzumahlen töciß ;alfo will deß Engliſ. Hoffe Mey⸗ 
nung diſer Franzoͤſiſ Abſicht gangzumiderzihlen. Indeſſen 
ſcheinet man hier zu Land wegen deß jegigen Kriegs mehr ai 
gemahls beforgt zu ſeyn / maflen die Franzoͤſiſ. Trupen fo weit 
herunter kommen / daß es das Anſehen geiwinnet/ als ob dien 
ſelbe ſuchten / in das Erg Stift Coͤlln einzubrechen / und Bonn / 
Kapſers werth / Neuß / Duͤſſeldorff und andere Oerter mehr 
wegzunehmen / um dadurch dem Kapfer ale Communication 

mic den Oeſterreichiſ. Niderlanden abzuſchneiden / welche ſol⸗ 

chergeſtalt von ſelbſt denen Zranzoſen indie Hände fallen waͤr · 

den / wann diſe Die mit unſer Republique getroffene Meutrali⸗ 

tät ſollten brechen wollen. Einige vermeinen fo gar zu twifs 
ſen / daß der Graf von Bel Isle / nach der @roberung dep 

Sdloſſes zu Trarbach und der Veſtung Coblentz mit 30000. 
Maun Aber Andernach durch das Eölnif. in Sachſen durch⸗ 

brechen wurde. Sie fuͤgen hinzu / daß während difer Eys 

pedition/ der Marſchall von Berwick mit dem gröflen Theil 
Der Armee anderwaͤrts einzudringen tradhten folte / umb die 
—— Armee / ſich jenem Vorhaben zu widerſetzen / zu ver⸗ 

indern. 
Heilbronn / den 15. May. 
Die Teutſche Armee iſt vor 4. Tagen voͤllig in das Lager 
eingeruͤcket / welches unterhalb der Stadt / wo der Weanach 
Neckers⸗Ulm zugehet / und fi Hinter ver Stadt hinum biß 
gegen das Dorff Flein hinauf und gegen dem Marck Stecken 
Sontheim herunter in 2. ſtarcke Stund lang erſtrecket / auf den 
hieſigen Thurn kan man e8 bey nahe gang überfehen. Oe⸗ 
fit Nachts umb 12. Uhr kam eine Staffetta auß Bea bey 

— td 


x 


Ihro Durchl. dem Herrn Herzogen von Bevern an, und wur⸗ 
denoch in ſelbiger Macht Kriegs: Rath gehalten / was beſchloſe 
worden / hat niemand irfahren; die Staffetta aber ſolle mite 
gebracht haben daß Ihr. Hoheit ber Kron Prinb vos Preufs 
fen mit 300.0. Manny ohne die 10000, Mann / fo albereitg 
bep Srandıre leben toller, im Anmarſch fiye Wie man 
ſagt / jo fee die Aumee heute von hier weggehen 7 «8 iſt abet 
noch ungewiß / und kon niemand erfahren / was man im Sinn 
hat / doch iſt glaublich daß ſie wider über den Midar hinüber 
und gegen den Feind anrucken werde. 
Dal: WMapoli / den 25. April. - RE 

Es ſeynd ſchon ſeit dem 16. diſes Abends die 2. hieſige 
Caſtell von St. Eimo und Nuovo belagert geivefen / wies 
wohl man ındag erſtere erft den 2iften diſes Bomden zu werfen 


und den 23flen ſelbiges mit Stuͤcken zubeſchieſſen ongefangen 


hat. Gegen das Caſtell Muovo Aber hat man nur mit Sap⸗ 
pixen die Arbeit fortgeſetzet. Am Sonntag Fruh lieſſe der 
Tommendant von St. Elmo die Chamade ſchlagen / und wolte 
copituliren / weil manaber von ihme die Eraebung auf Gnad 
begehrte / und er ſich nicht darzu verſtehen wolte/ fo wurde 
ſelbiges Caſtell noch vil ſtaͤrcker / ale biẽhero gefehen: be⸗ 
ſchoſſen / dahero er auff den Abend nochmah s die Chamade 
ſchlug / und ſich mit Der gantzen Beſatzung zu Kriegs Gefan⸗ 
enen ergabe. Man hat den gansen Tag auß dem Caſtell 
—8 keinen Schus gehoͤret / und gehet die Rede / es habe der 
Commendant die Chamade geſchlagen / und werde auch zu gleich 
das Caſtell dell Ovo übergeben werden. 
Pariß / den 7. Map. 
Gefternlangte ein aufferordentlicher Courier ang Seutfcys 
land / mit der Zeitung / dahier an Daß 50000, u bog 
unſern 


unſern Troupen bey dem Fort Kehl und bey Fort Louis den 
Rhein paßiret ſeynd / umb wie verlautet / die Linien von Er: 
diugen anzugreiffen / bevor ſolche mehrers verſtaͤrcket wuͤrdem 

Am Dienſtag paßirte Der Chevalier de Bed Isle hierdurch/ 

| um dem König die Zeitung zu überbringen Daß das Si10f 
| mon Trarbach durd) die Linferigen mit Accord eroberte wor⸗ 
den. Der teptere Erprefie von dem Marſchall ven 
Villars Hat dem König eine Liſta von denen 
Kayſerl Regimentern/ Welche bereitd über 50000. Mann 
angewachien ı und würden eheſteus noch einige Regingurer zu 

Pferd und zu Fuß auß dem Tritentinifchen erwartet / ſo daß 

die Kayſerl. an Neuteren Die Unferiae übertreffen. Mas 

fpreibt von Livorno / daß Die Malconrenten jn Eorfica ſich 

mehr und mehre verfiärcken /und denen Genueſern 2. biß 2 

Plaͤne weggenommen hätten. Das Regiment deß Marquis 

ken von Villars / ſo nach Italien hat abgehen follen / bleibe zu⸗ 

> und wird an deffen fat das Yon Berry dahin auffbre⸗ 

eu. en —— | 


Ober Schlefien / den 5. May; 

Die legten Nachrichten auß Polniſch Preuffen geben / daß 
nachdem die Muffen nach erfolgter Aufaunffe der Saͤchſiſchen 
Voͤlcker / die Cir cumvallatiions⸗ Linie gegen den Bichoffs Berg 
vollfuͤhret / und der General Laſcy ſich mit 700. Mann auf 
einer wol / verwahrten Redoute / am Ufer der Weichſel/ feſt 
geſetzet / auch ſonſten die Stadt von allen Ecken gantz einge 
ſperret / und unter die Stadt nächfiend feſtgeſtellet worden, 
Bernerhar mans daß 12. Rußiſche Kriegs⸗Schiffe ſich ber 
reits arff der Dantzigre Rheede fehen laſſen und gooo. Mom 
zur Verſtaͤrckung im Rußifchen Lager angefommen/ auch. daß 
Braunsbergund Marienburg ſtarck beſetzet —— 

ei 





Weichſel Strom din 2. May. RE: 
Wie die Nachrichten von der Stadt Dangig lauten / 
hätten vie Ruſſen am erſten Ofter-Zag ein unanfihörliches 
Schieſſen angefangen, als die Leute in der Kirche geweſen / und 
waͤren im Heraußgehen einige ſeht befchädiget worden / fo daß 
manin furger Zeit mehr als 400, herein gefommene Kugein 
gezehlet hätte / ohne die Bomben / welche aber Eeinen fonderlis 
chen Schaden gethan haben ſolten. 
Roverrit / den 8. May, 
Daß der Here General Mercy / den 1. diſes mit 22000 
Mann / ohne den geringſten Widerſtand / bey Et. Giacomo 
den Do paßiret / über 1000. Karrn Deu und 1500. Saͤcke 
Mehl erobert / imgleichen Guaſtalla deſetzt habe / iſt gantz ge» 
wiß; Dagegen aber feond /8000. Franzoſen den Oglio paßirt/ 
Kind haven ſich necfi bey Mantua poſtirt / unmwiffend / ob fie 
Difen Ort bomdardiren / oder weiter gegen Tyrol / um ſelbiges 
von der Teutſchen Armee abzuſchneien / avanciren werten / 
weßwegen der General Mercy ein ſtarckes Corpo wider dem 
Do repaßiren laͤßt / um fidh Denen Franzoſen zu oponiren. 
Rheeinſtrom / den 3. May 
Zu Heydelberg ſeynd einige 1000. Mann Kapſerl. Voͤl⸗ 
cker eingerucket / welche am Haupt der Brucke / ſo uͤber den Ne⸗ 
dar: Strom gehet / 4. biß 500. Mann poſtiret haben / umb ſich 
der Paſſage diſes Stroms zu verſichern; die in gedachter 
Stadt gelegene 3.8 hur⸗Pfaͤltziſche Regimenter Cavallerie / 
feynd demnach von darauß nach Mannheim abmarfchiret / da⸗ 
ſelbſt in Garniſon zu verbleiben / woſelbſt die Viſiten derFran⸗ 
zoſen ſo gemein werden / daß ſie den gantzen Tag auß und ein⸗ 
paßiren; Die Officiers kommen zu Mittag in die GOoſt Haͤuſer 
zum Speifen / die Soldaten Weiber aber auff deg 
| Marckt einzukanffen, | 
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—V 
Ordinaͤrt Poſt⸗Jeitungen. 
Den 29. May 
EIER EEREREREREN 
| Wienn / vom 20. May. 
FETT, us Pohlen wird gemeldet/ daß die 
: Ruſſen nımmehro der Stadt 
Dangigfehr hefftig zafepen/ in⸗ 
demeden 5. diß felbige am 3. Orthen ge⸗ 
brennet hätte, indeſſen wird die den 26. 
paſſato zu Hölfigndr.angelangte Frans 
Ri göfifche Flotte mit dem Succurs von 
| 12000. Dann zu gedachten Dansig 
HL. angelanget ſeyn / und weilen num ſich die 
Moſcotwwitiſche Flotte ebenfalls in ver Gegend / als wird man don 
einer Bataitle bald was gu vernehmen haben. Aus Ftalien ift 
die Nachricht eingelauffen’ daß auf ei dem Pring Louis von 
MWürtenberg auegeſchicktes Commando von ungeſehr 6. Bi 7co. 
Mann eine Zrangöfiihe Parthey von ungefehr 3000. Koͤpfſe 
geſtoſſen / und darauf ein hartnaͤckiges Gefecht vorgegangen ſeye / 
wobey auf beyden Seiten vile gebliben bteflirt/ amd gefangen 
Morde wären. Gedachter Pring Lonis hätte anf 12. Tage 
Brode buchen laſſen / des Vorhabens’ die Erpedition Horzunch» 
men / worvon nun ſich Bes naͤchſtens das weitere ſich ergeben 
wird... Den Marfhallen Grafen von Mercy bat ein neues 
Accidens befallen’ fo daß er das Commando erwehnten Printzen 
völlig oͤberheben ımd nach Parna gegangen iſt / um ſich der 
Bad. Eur dafelbft zu bedienen. Pe wird eheſtens — 
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den/ daß 5. aufrechte Haͤuſer indem Sdersogthum Deflerreich un« 
ter der Euns einen Mann antverben/ montiren/ und unterhalten 
follen/ welches bepläuffig 1 0000, Mann ausmachen folle. Wann 
Die übrige Kayſerl. Erblande pro rata concurriren / fo wird es 
eine namhafte Summa ausmachen, Aus Mom geben verfchis 
dene Brieffe/ daß unter dem Commando des Vice Königs und 
Generals von der Kavallerie Principe Pellmonte die Kayſerl. 
Trouppen ein anfgefioffenes Corps nicht allein repouflirt / fon; 
dern aud) gegen 3000, Mann getödtet/ und dadurch die Paflage 
frey gemacht Hätten) ficb mit dem General Traun conjungiren 
zu Eönnen. Wie uͤbrigens ferner zu vernehmen / fo hat die Stadt 
Dansgig bereits capituliren wollen’ allein der Moſcowitiſche 
—— Baron bon Muͤnch will den Stanislaum / und 
feinen Eron Feld⸗ Herrn den Palatin von Kiowsky/ und übrige 
Adharenten abfolute zugefangen haben. Zu Eracanregirt eine 
contagieuſe Kranckheit / wovon die daſelbſt fich beſindliche 6000. 
Mann Sachſen ſtarck leyden. 
— Aus Italien / vom ır. May. 
Man ift in nicht geringen Sorgen’ daß die Tentfchen ſich / 
. Wwährender Abtvefenheit der Spanier’ der Zofeaniichen Landen 
zu bemächtigenfuchen möchten’ um fodann hernach mit deſto ges 
zingerer Muͤhe durch das Modeneſiſch⸗ und Placentinifche Bes 
biet in das Alexandriniſch⸗ und Piemontefifche einzudringen. Der 
König von Sardinien har/ zu Aufbringung der vor jego erforder; 
lichen geoffen Kriegs: Koſten / den Adel feiner Landen mie der auf 
ferordentlihen Steuer) die Cavalcane genannt, belegt. Es if 
dielelbe fehr ſtarck und von dem vorigen König Victor Amaddo 
auch bey fo vilen aͤuſſerſten Zufällen/ die ihme in feiner Regierung 
zugeftoflen/ nur ein eingiges mahl gezogen worden; gedachter 
Adel ift hierüber ung:mein beflürgt/ weil er fchon im Anfang 
des Kriegs fich genöthiger fihet/ fein Silber⸗ Befchir: und an: 
ders mehr herzugeben. 
a Varma / 


e-”, Parma’ vom 7. Map. - | 
Am bertoichenen Dienſtag um 2. Uhr in der Macht, gien⸗ 
gen der König von Sardinien und der Marſchall von Vilars 
mit 30000, Mann Über die Brücken von Bazolo und Marcaria 
und rückten biß nach Montanera / einem naha-bey Diantna geles 
genen Orth / und weil fie in felbiger Gegend feine Teutſchen ans 
traffen / festen fie fich zu Borgoforte/ fo an dem Do liget/ veſte. 
Die Teutſche / weiche unterhalb des Grabens des Mincio Fluſ⸗ 
ſes wieder zuruck über den Po gegangen fepnd/ haben eine Linie 
gezogen / welche fi von Mantua biß an den Po erſtrecket / und 
ſich in ein fo veſtes Lager gefenet/ dag fie nicht angegriffen were 
den koͤnnen. Aus Breyßgau / vom 8. Map. 
Bor einigen Tagen follen unfere Kapſerl. Voͤlcker oben bep 
Neuburg mit gcoo. Mann über den Rhein gefeget/ und im Elſaß / 
inter Commando des Herrn General Petraſch Poſto gefaſſet / auch 
eine Brücke uͤber den Rhein geſchlagen haben / fonder Ziweiffel 
um das CElſaß unter Contribution zu ſetzen. | ' 
Eopblens/ vom 12. My, . | 
Das die Veſtung Trarbach in fo Eurger Zeit ich ergeben 


muͤſſen / ift nicht zu vertvundern/ maſſen 2 ı 200, Stu; Kugeln 


loorunter 5. biß 7000. von 24. Pfund geivefen/ dann 3400, 
ben/ und unter denfelben 88. Stück von 5. Centner / hinein 
geſchoſſen und geworffen worden. Der Eomte de Bel-Fsle cams 
Piret annoch in feinem zu Trarbach begogenen fogenannten Camp 
d JIemenach / und erwartet heut die Königt. Ordres / wohin er 
Morgen aufbrechen und feine Dperationes fortfegen folle. Das 
bier ift man wegen des mit denen Frantzoſen gefhloflenen Con⸗ 
tributions⸗ Tractat von 125000, Rıhir. jaͤhrlichs (worinn die 
Einwohner der Stadt Cobleng mit all ihren Effecten mit bes 
au) für einer Bombardirung nicht mehr befümmert. Ge⸗ 
een ift ein Fransöfifcher Spion allhier in Arreft gezogen wor⸗ 
ben. Beichero Die Beflung Trarbach an die Franhoſen über» 
gans 


angen / paſſiren allhler und in hieſiger ſehr vile De⸗ 
Fri mitbringende / daß innerhalb 8. 
Mann ſich davon gemacht hätten; Inzwiſchen wartet dortiges 


Campement noch auf Koͤnigl. Ordres / wohin es weiters auf⸗ 


brechen und die Route nehmen ſoll. 
Ein anders / vom vorigen. | 

Ein an Ihro Durchleucht ven Pringen Sagenium bon hier⸗ 
aus abgeſchickt geweſene und geftern gefommene Staffetta / brin⸗ 

et die zuverlaͤſſige Nachricht mit / daß die Kayſerl. Armee am 
Ober Rhein ſich innerhalb 3. Tagen uͤber 24000. Mann vers 
ſtaͤrcket habe, Haag / vom ır. May, 

Auı Scansöfifhen Hof hat man die fatale Zeitung erhaftenf 
daß die Barbaren mit 40000. Mann aufs nen gegen Dran ruͤck⸗ 
ten / von weichen ſchon ein Theil in der alldaſigen Ebene ffuͤnde / 
die Anlangung von mehrern Voͤlckern von Algier mit dem be⸗ 
hoͤrigen Kriegs⸗ Geraͤthe einwartend um jo dann diſe Ve⸗ 
Kunz anzugreiffen/ welches aber Konfirmation erfordert, 

Mhein Strohm / vom ı4. May. 

Die Frantzoͤſiſche Armee campirt zwiſchen Graben und 
Sruch ſall / und wird Bald 40. 50. und bald go, biß 90000. Mann 
Befhriben. Die Hannoveriſchen Trouppen werben am 14. oder 
15. unfehlbar. erwartet / denen auch die Prenfifchen im Furgens 
folgen muͤſſen; das leßt:gedachte Kapſerl. Corp von 12000, 
Manny ſoll zwiſchen Brevfach und Huͤmingen den Rhein paſſirt 
ſeyn / und einen Theil des Ober⸗Elſaß im Tontribution gefetzt ha⸗ 


ben. In der Nacht vom ro. auf den rı. diſes hat die Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Armer bey Bruchſall / Obſtat / Steffeld und Langenbruͤfen 


sampirt/ den sr, aber nach Sepderheim und Odenem marſchirt / 
welche die zum Stifft Speyer gehörige Oerther faſt alle ge⸗ 
pluͤndert; Ihro Hochfuͤt ſtl. Durchl. Pring Eugenius haben ſich 
mit dero Armee bey Heylbronn uͤber den Neckar warn; 
die Brongöfifche hingegen unter dem Duc de Bers 
wick hat am 11. bey Singheim campiret. 


agen über taufen® 
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Weichſel⸗Strom / vomo Day, 


| As Bombarbement und die Canv⸗ 
J nadeauf die Stadt Danzig con⸗ 
ninniret noch / und wird dieſelbe⸗ 
nach dem nicht nur die Rußiſche ſchwere 
Aciiuerie / ſondern guch die Säühfiihe 
vevon ein aus 12. Haupt⸗ Moͤrſern und 
ER 3/1200. fihrveren Bomben befiehender Theil / 
Zu Beſchleunigung des Marfches / mil: 
Don, Dfetn deführt worden / im Rußl⸗ 
ſchen Lager angekonimen / mit Feuer der⸗ 
A maffen angegriffen daß ein klaͤglicher Auß⸗ 
; TER ‚gang zu beforgen. Daß die Stadt nicht 
ſchon gäntith dadurch in Die Flamme gefeget und verderbet wor« 
den / rübret eigentlich Daher / weil die Danziger einen groſſen Theil. 
derer Daͤcher aͤbgetragen / und die Haͤuſer an deren ftatt ſehr hoch 
mit Miſt belegt haben / welchen ſie ſehr fleihig begieſſen, da dann 
die darauf falende Bomben ohne Wuͤrckung ſind. Dieſelhe ha⸗ 
ben auch / wo die Attaque am gefähtlichften / die Stein :Pflafter 
in denen Straſſen aufgerommen / und ſcheinen alle Exticmuaͤten 







abzuwarten.  Shregröfle Hoffnung ſtellen fie theils auf ik 


dige Ankunfft eined Succurſes / theils aber auf die Mediation eis 
ner gewiffen Puiſſance / welche ſowol zu Peteröburg als ge = 
durch dero Minifterd Daran arbeiten laͤſſet au einiger maflen 
reußiren folle ı wie dann fo eben verkauten will / als ob der Major 
Geheima als Courier aus Petersburg im Rußiſchen Eager ans 
gelangt / undein Armıfitium anf 14. Tagen von beyden Seiten 
beliebet worden ſey / wovon jedoch Die Gewißheit noch erwartet 


wird / 
Paris / vom 10. May. 

Nachdem die nach der Oſt⸗See gewidmete Eſcadre wuͤrck⸗ 
lich von Breſt ausgelauffen / und der Groß⸗Britanniſche Miniſter / 
Lord Waldgrave / feinem Hof davon Nachticht ertheilet / fo hat 
derſelbe / auf erhaltene Ordre von feinem Koͤnige dem Deren 
Chauvelin eine Erklaͤrung, des Innhalts / gethan; Wie Se. 
Stoß: Britanniſche Majeftätvon der Abſicht des — *5 — 
Königs / in Abſendung einer wol, befeßten Eſcadre nach der Oſt⸗ 
See / zwar ſchon geraume Zeit her Willenfchafft gehabt / dabey 
aber zum Voraus gefehen / Daß foldyes Vorhaben zu nichts / als zu 
Vermehrung der Unruhe in Norden gereichen wuͤrde / da doch Se. 
Groß, Britannifche Majeſtaͤt wegen einer gütlichen Beylegung 
dero hohes Wort ertheilet / immittelft den dabey gefuchten Entz 
zweck/ zur Widerherſtellung der allgemeinen Ruhe / nicht haͤtten 
erreichen Bönnen 5 fo hatte man nunmehro Groß» Britannifcher 
Seits auch die veſte Entſchlieſſung gefaflet / zur Behauptung der 
geträndten Ruhe in Norden z und zur Befoͤrderung der freyen 
Handlung nach der Oſt⸗See / eine anſehnliche Efcadre Engliſcher 
Kriegs /Schiffe / der Franzöfiihen Eſcadre ohne Verzug nachzu⸗ 
ſchicken / ohne jedoch ſie bey ſolcher Gelegenheit in die Polniſchen 
Angelegenheiten eigentlich zu miſchen / ꝛc. Der an dem Paͤbſtli⸗ 
chen Hofe ſtehende Franzoͤſiſche Heſandte / Herzog von St. Aignan / 
hat dem Koͤnig Nachricht erſtattet / wie ihm der 5— ſelbſt zu er klen⸗ 
nen gegeben / welchergeſtalt der Kapſerl. Miniſter / Cardinal Cin⸗ 
fuegos / auf Befehl feines Kapſers / dem Kardinal —“ 

v 





Compliment / bes Inhalls 7 gemacht babe : Da ber Paͤbſtliche 
Stuhl / denen durch den Kirchen « Staat nad) Neapolis ges 
gan nen Spanifcyen Böldern alen Vorſchub gethan / fo wuͤrde 

ie Kavferliche Armee, fo gedachten Spanifiyen Troupen / auf 
dem Fuß nachzufolgen / Beordert wäre / Gelegenheit neh⸗ 
men / bey Paßirung deß Kirchen » Staats nicht allein auf 
Diferetion zuleben / fondern auch wohl der Stadt Rom eine Viſite 


gu geben / x, 
Aus Franckreich vom 10. May. 
Weil man ſtarck einen Bruch mit Engeland beforget / fo bat 
man Befehl nach allen Eee» Häven diſes Reichs geſchicket / auf 
guter Hut zu ſeyn / um nicht überrumpelt zumerden. Der Engs 
liſche Geſandte hatin einer Unterredung den Miniftern des Frans 
söfifchen Hofs erklaͤret daß die Englifche Flotte nunmher unter 
Sigel sangen ohne etwas ferner darbey zu melden/ worauf bes 
fagte Minifters eine deutliche Erklärung verlanget um das Vor⸗ 
baben difer Flotte zu miflen / und 05 im Ball die Floftenvon 
Franckreich und Engeland ſich in der See antreffen folten / lestere 
gegen erftere feindlich handlen werde ? darauf aber der Englifche 
Minifter dem Franzoͤſiſchen geantwortet: daß er bis gegenwärtig 
keine andere Befehle haberals die Benachrichtigung von Abfeglung 
Difer Flotte zu thun / und er ſich anderft nichts auf ihre Anftag 
zu erklären wüfte ; manglaubt in deflen Franzoͤſiſcher Seits felb» 
ſten / daß diſe Flotte nicht lange ohne Action verbleiben wer» 
de Das zu Zoulon ausruͤſtende Geſchwader foll aus 10: 
Kriegs » Schiffen von der Linte ı nebft den Galeeren beſtehen / und 
u der Spanifchen ftoffen / fo ebenfalld wenigfl 30. Kriegs Schiffe 


ck ſeyn wird. 
Donau ⸗Strom /vom8. May F 
Aus Stalin hat man Briefe / welche melden / daß ber Herzog 
von Caſtro⸗ Pignano mit ungefehr 6000. Spaniern denZeutfchen/ 
ſo ſich unter dem Commando des Feid⸗ Marfchalls . Caraffa bes 
funden / nachgeſetnt / zu Lucera aber um eine Verſicctung vo 


7 | 


Neapolis ——* /ſtille gelegen. Als diſes der General Ca- 
taffa erfahren / habe er ſich / als ob erdie Flucht nehme / zuꝛruck ges 
jogen / und Bovino veriaſſen / um die Feinde deſto weiter zu locken / 


welche alfobald nachgekommen / und in Bovino eingezogen; 


worauf der Feld / Marſchall Caraffa/ in der Abſicht / daß es nun 
Zeit ſey / umzukehren / und den Feind anzugreiffen / wider zuruͤck 
nad) Bovino marſchiret / die Feinde überfallen / 1000. Mann er⸗ 
fürtagen / die übrigen aber zerſtreuet / und in die Flucht gejaget / 
wobey von den Teutſchen nicht mehr als ı20. Mann geblieben. 
Als ſich gleichergeftalt eine Parthey Spanterin der Gegend Capua 
ſehen laſſen ‚hat verSraf Traun / Commendant in diſer Veſtung / 
einen Ausfall gethan/ und ſie ſogleich in Die Flucht getriben / dabey 
es wenig gefehlet / daß nicht der Anführer diſer Parthep ſelbſt ge⸗ 


fangen wordeu. — 

Paris, vom 10. Myyo... 
Arn unſerm Hof langen immer vile Couriers aus unſerm La⸗ 
—* Teutſchland an / und wer den deren hingen an den Marſchal⸗ 
en von Berwick wider abgefertiget. Einer von gemeldten 


Couriers hat dem König die Nachricht gebracht / Daß den aten Div 


ſes dero Armee die Linien zu Etlingen occupirt. Imgleichen 
vernimmt man durch einen Expreſſen aus Italien / daß die Kapvſerl. 
— — 
10. EEE 
„Den a An Armee'von Bruchſal aufgebrochen / 
und hat ihren Marſch gegen Sintzheim genommen / die Franzoͤſiſche 
iſt ſelbiger zwar nachgefolget, ſo bald aber die Unferigen einen Halt 
machet / fo hat. ſich der Feind wider zuruck gezogen. Nun fie, 
be die Unferigenbep Heilbrunn / "und der Feind in dem Durlachte 
en/bey Graben. "Der Marichall von Berwick hat von hiefigen 
Landen tete abzuſenden verlanget / um der Eontribution iwe⸗ 
en vor diſes Jahr uͤbereinzukommen und hat auch 3000. Bauren 
—2 weiche die Line demoliren ſollen. Man hat ſich aber 
noch zur Zeit hier zu nicht verſtanden. 


| Sambräsige 
Extra⸗ 
VOdrdinari⸗Heitungen 
Auß Wienn / Pariß / Danßzig / | 
und andern Orthen mehrers x. | 
; Mitbringend: | 
Was weiter Meues an diſen 
Ortthen vorbeygangen. 
Drunchen / 


Den 29. May 1734 
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Wiehn / den 18. Map 1734. 


Inige wollen Nachricht haben / daß zwiſchen dem Kapferl. 

ER und der Mepublic Venedig ein Alltang Traetat 
obhanden ſeve / vermoͤge deſſen Republique Venedig | 

gegeneine gewiſſe Conveniens dem Fe pfer etlich 20000. Man 
uͤberlaſſea / auch 16. Kriegs: Schiffe in die See ſtellen wollt / 
umb damit. nicht allein Iſtrien zubeſchuͤtzen / ſondern auch 
nah dem Konigreich Neapel transportiren zu koͤnnen. Zwey 
Coſtells zu Neapel Haben ſich ad Diſcretion / das zte aber mit 
Accord ergeben / die Garniſons der zwey erſtern werden als 
Kriegs⸗Gefongene nad Spanien’ und von ba nach Oran 
troneporeive werden: Der Bichoff vom Bamberg/ und | 
Durbburg wird dem Vernehmen nach / noch vor den Pfingſt⸗ | 
Teyrtägen nach Kärnden / auff die darin gelegene Bamberzif, 
Herrſchafft Seen ( tele bekandtlich von dem Kayfır | 
Henrico dem Stuͤfft Yamberg geſchencket worden iſt) gehen / 
ober aber wider anhero kommen / oder vilmehr von danen nach | 
feinen Srüfftern den Weg nehmen wvird / dag ift noch nicht be> | 
fondt. Aus dem Reich wird mir Ungedult ein Courier | 
Awortet / wie eg mit der erften Schlacht / da der Pring Eus 
geni fh zwiſchen 2- Frangöfif, Armeen wovon eine ber Duc 
de Berwick / die andere aber der Prinz Tingri commandiret/ 
ablauffen werde. Dig deß Deren General Feld Zeugmais 
ſiers Pringen Louis von Würtenberg atückliche Paßirung über 
den Po- Fluß mit der Kayſerl. Armee wird hier nicht genugs 
fam gerühmer. Das 


j 
| 
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nen „„Pariß/ ben. 12. May. — 
Von denen am Rhein gelegenen feindlichen Landen ziehet 
man groſſe Brandſchaͤtzung; Doch ſuchet man fo vil es mög⸗ 
lich iſt / die Einwnhner mit der Pluͤnderung zu verſchonen / 
und hat der Marſchall von Berwick / welcher alda eine gez 
naue Diſciplin beobachten IAffet/ / deßlpegen ſehr ſcharffe Ver⸗ 
ordnungen wider die Marodeurs / von welden vile auffgehen⸗ 
cket worden / weil ſie eine Wacht forciren wollen und den 
Lieutenant / der ſeibige Commandicet / kund machen laſſen. 
Die jenigen Voͤlcker / welche der Stadt Dantzig zur Hulffe 
beſtimmet ſeynd / gehen nach denen Ihnen ongewiſenen Sam⸗ 
mel⸗Plaͤthen nach und nach ab / un geſambter Hond unter 
Bedeckung einiger Kriegs: Schiffen dahin unter Sergei zu 
gehen : Ihte Anzahl vergrößert man auff ı2. biß 15000, 
Mann ; darunter das Regiment deß Gefandten in Polen / 
Marqunis de Monti/gehöret. Man kan aber Die Urfach nit 
ergründen / warum ſowol diſe Bölder) als daß zu Breſt außs 
geruͤſtete Geſchwader / welches biß auff 3z6. Kriegs Schiffe 
und Fregatten verſtaͤrcket ſeyn fo / Ihre Abreiſe ſo iang vers 
sögern 7 indem jene bey laͤngern Verweileu den Danzigern 
ſchlechten Troſt bringen Dörfiten; und fällt man dahero auf 
Gedaucken/ es moöchten ſowol diſe Kriegs Schiffe / als jene 
oͤlcker zu einem gang andern Vorhaben / als der Stadt 
ankig zu Huͤtffe zu kommen / gelwivmet feyn / oder es getraue⸗ 
ten fich ſelbige auß Furcht dor denen Engeländern 7 von denen 
Franzoͤſiſchen Kuͤſten nichtzn entfernen. 
| Rheinſtrom / den 22. Man. 
Den 12. diſes iſt der Franzoſen Haupt ⸗Lager noch bey 
Bruchſal geſtanden / auſſer 4000. Mann / welche vorgeſtern 
nach Illingen / und von dar weiter in das Wuͤrtenbergiſche 
a einge; 


Einäeruckst ſeynd; man vermuthet / daß ſie bie Contributio⸗ 
nes eintreiben und fo dann ſich wider zuruck ziehen werden. 
Die Sranzöfiiche Marodeurs / welche hin und wider recht 
barbarifch hauſſen  plündern auf was ihnen vorkommt / ſchieſ · 
fen auch offtmahlen die Leute uubarnihergig darnider / und 
(onen weder Geiſt: noch Weltlihen +» Manns;und Weiber 
Perſonen / welche legtere fie infonderheit fehr übel mißhandeln. 
Das Vieh ſchlagen fie todt / und laſſen es ligen und in des 
nen Kellern ſchlagen fie die Zaͤſſer auff und laffen den Wein 
lauffen in Summa / wer unter dife Leute kommet / ift ruiniret. 
Indeſſen ſeynd gegenwärtig verſchidene Negimenter bep Der 
Kapferl. Armee angelanget / alsdiez. Heßiſchen unter Com⸗ 
mando deß Pringen Georg / Die 3. Ober: Rheinische Creyß⸗ 
Regimenter / foder Herr Graf von Waflan: Weilburg com: 


mondiret/ und rucken uͤber diſes täglich Trupen bep der Kayı 


ferlichen Armee ein. | 
Neckar Strom / ben 20. Map. | 
Die Kapſerl. Armee ſtehet annoch zu Heilbron / und ift ders 
maffen vortheilhafftig poftiver/ daß fie von der Feindlichen feis 
nen Angriff zu beſorgen hat. Dieſelbe wird taͤglich dureh 
ankommende Troupen verſtaͤrcket / wie dann feither einigen 
Tagen wider verſchidene Regimenter im Lager eingerucket 
ſeyn / auch heut noch 6. Bataillon / ſambt einem Kapferl. Res 
giment Cavallerie / auß dem Schwartzwald erwartet werden. 
Die übrigen Auxiliar Voͤlcker werden auch nechſtens erwar⸗ 
tet. Die Kayſerl. Huſſaren ſtreiffen immer um das feindlie 
che Kager hetum / kehren auch niemals leer wider zuruck / wie 
dann noch geſiern eine von ſolchen Partheyen vile Gefangene 
im Lager eingebracht / auch vile unter Wegs getoͤdtet hat. 
Das Deſertiren bey der feindlichen Armee —— * 
arck / 
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ſtarck / wie dann felbe mit 20. biß 30. und noch mehrere/ audy 
fo gar Ober⸗Officiers / ſo entweder Teutſche oder Irrlaͤnder 
feynd/ im Kayſerl. Lager ankommen. Indeſſen ſollen die 
Sranzöfifche Marodeurs im Speperiſchen und Wuͤrtenbergiſ. 
ſehr uͤbel hauſſen / welches der Marſchall von Berwick durch die 
| ſcharffe Ererutiones nicht zu hindern vermag. Geſtern fepnd 
| 3 50, Franzoſen in Depdelberg gekommen, und haben eine Kaya 
| ferl. Parthey auffgeſucht / da fie aber nichts angetroffen / ha⸗ 
ben fie Die Stade gleich wider verlaffen/ und ſich nach Wis⸗ 
loch gewendet. ’ — 
Mapland / den ⸗. Map. 

Den erſten diſes giengen von hie so. allhier nen verfertigte 
Karren nach dem Lager ab / und weil ſie nicht beladen worden 
ſeynd / fo glaubet man / es werde ſolches unterwegs an einem 
andern Ort geſchehen / deß andern Morgens reilete auch der 
Marcheſe di Suſa ebenfalls dahin ab / wohin ſchon zun 
voraus feine Equipage und Bedienten gegangen. Man hat 
vile Kärren mit Gerſten und Habern / ſo zu Waſſer von Lomel⸗ 
lino angelanget ware / nach Lod und andere Oerter fuͤr die 
Cavallere abgeſendet. Der König von Sardinien hat auffs 
neue den Befehl ergehen laffen/ daß zur Vertheidigung feiner 
Lande, ſich alle feine Unterthanen mit Gewehr verfehen / und 
auch die jenige/ welche ſich folches nicht anfchaffen koͤnnen / 

daffelbeauß denen Zeug Haͤuſern umfonft abholen follen. 

Ein andersauß Mapland / den s. Map 
Man har Nachricht von einer Action die am Oglio ˖ Fluß 
vorgegangen / und der Anlaß darzu difer geweſen fepn folle z 
Es hätte nemlich Se Durchl. Pring Ludwig von Wuͤrtem⸗ 
berg / mit 4000. Mann/und soo Reuthern es gelvaget/und 
über difen Fluß gefenet 7 in der Mepnung/ daß en die 
Alle 


Franzoſen nicht ſtarck fen wuͤrden; erhätte aber bald geſe⸗ 
den / das er ſich hierinnen geirret / indem die leztere unvermu⸗ 
thet biß taooo. Mann ſtarck erſchinen / die den Sig über die 
Teutſchen ſich ſchon gewiß eingebildet / welcher auch / dem 


Anſechen nach) gar leicht erfolgen koͤnnen. Nichts deſtolveniger 
hätte gedachter Priptz Ludwig den Much gefoſſet + und ih 


Wwol vertrenchiret / auch den Angriff unerſchrocken erwartet 
allein noch gu rechrer Zeit und wider alles Vermuthen / wäre 
der General Wallis mit 13000. Dann über den Fluß nach⸗ 
RE ıunddem Prinken zu Hükffe gekommen mithin zwi⸗ 
chen beyden Partheyen eine ſcharffe Action erfolget / in wel⸗ 
der —— den Kürgern gezogen haben ſollen / wovon 
die Sonfirmation erwartet wird. 

BEN: Reife, Strom / den 8. May. 
Der letztens gemeldte WaffenStillſtand bey Dankig iſt 
ohne Grund; wie ſehr aber auch ſonſten die Nachrichten von 

Denen dortigen Kriegs: Operationen variiren / ſo continniret 
doch / daß die Dantziger feſt entſchloſſen / olle Extremitaͤt abe 
zuwarten / inſonderheit da einige Franzoͤſiſche Kriege Schiffe 
daſelbſt angelangt ſeyn ſollen / und die uͤbrigen taͤglich erwar⸗ 
set würden ;. zwar wollen einige, daß die von Rufiſcher Sei⸗ 
ten gethane legte nf adDeliberandum angenommen/ 
and darauff eine Friſt biß den 15. May verlangen worden / 
in der gewiſſen Hoffnung / dureh ven Franzöfifchen Transport 
der gantzen Belagerung eine groffe Diverfion zu machen ; 
allein die am verwichenen Donnerſtag Abends von Dangig 
sah Berlin und Copenhagen abgefertigte Couriers wollen 
von feinem Accommodement etwas wiſſen / inſonderheit da die 
Ruſſen mit allen ihren Bombardiren nicht vermögend fepnd / 

ihnen fogvoffen Schaden zu thun / als ſpargiret worden ” 

e 





Die jenigen Haͤuſer / ſo m Brand gerathen / unter vorteefflichee 


Verfaſſung / bald wider geloͤſchet wuͤrden / jedoch haͤtten die 


mehreſten Familien der Sewoͤlber ſich zum Schutz bedinet / und 
die Zeit muß bald geben / ob die Stadt dem Deſtin eines voͤlli⸗ 
gen Rvins gewidmet oder duch Franzoͤſiſchen Succurs 
errettet werden wird / indeſſen contiuuiren die Feindſeeligkeiten 
dermaſſen / daß folglich die Anzahl der Soldaten / theils durch 
dig Außfaͤlle / theils durch das hefftige Canoniren / von heyden 
Seiten immer geringer Mürde.. | 
| Ein anders von vorigen /den 1: May 
Eben zu der Zeit / als die Dangiger jüngftenseinen Auße 
fall gethan / ſoll ein Detachement Kiowskiſcher Voͤlcker von 
10000 Mann das Rufiſche angegriffen haben ; allein mit 
fo ſchlechten Erfolg. daB 4000. von ihnen auf dem Plag ger 


hliben / der Reſt durch tie Coſacken auf der Fruchtaröftene 


theils nidergehauen und Die Dansiger mit Zurucklaſſung 
Yon 2000. Zodten fich wider indie Stadt zu begeben gezwun 
geniworden. Man ſagt / difer Ausfall feye in Der Abſicht ges 
ſchehen / enttoeder eiliche 1000. Mann Hulff⸗Voͤlcker in, die 
Stadt / oder auch den Stanislaum ficher auß derſelben zu 
bringen, Mir Schtoedifchen Brieffen will man Gewibheit 
haben daß 21000. Mann Schwediſcher Troupen in Scho⸗ 
nen zufamen gezogen worden / und marfa fertig ſtehen. 
ee Heydelberg / den 4. Mau .. 
Dier Franzoſen Haben ſich über den Rhein zuruck gezogen / 
die Drücken abgehoben / felbige ſamt aller Bagage mitgenom⸗ 
men / und alſo die Gegend Mannheim völlig verlaffen; man 
fagt aber / aß diſe Troupen bey Germersheim widerum über 
den Rhein fetzen und fi mit der Haupe Armee roniungiren 
Werden. Geſtern Abends haben fie gegen Sinsheim — 

en 
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den follen. Der Graf von Bell Isle ift num auch in vollem 
Anmarſch nach gedachter Haupt» Armee; und wann er darzu 
ſtoßt / wird fie 120000. Mann aufmachen. Der halbe Theil 
davon doͤrffte wohl gegen die Kapferl. At mee loß gehen / der 
— in die Wuͤrtenbergiſch und Schwaͤbiſche Lande 
einbrechen. RR 
Haag / den 18. May. 


Nunmehro iſt eine Engliſche Flotte unter dem Ritter Non 
eis mie 18. Capital⸗Schiffen in den Dceanum gegangen / wor⸗ 
über die Franzoͤſiſche und Spaniſche Geſandten aroſſe Om ˖ 
brage gemachet / auch deſſentwegen Kundſchafft einzuzi hen 
ſich nach Hof begeben, welchen zur Antwort ertheilet worden / 
wie der Admiral Norris auf der offenen Eer bey Epanien 
nochmahl anfragen folle/ ob «8 vie nebſt Arandreich und Gas 
vopen dem Kayſer in Italien abgenommene Länder nebſt Er⸗ 
Kette derer Unkoſten / wider abtretten wolle / in Entſtehungs 


all aber er die Ordre von ſeinem Koͤnig und der Engliſchen 


ation auff ſich habe die dem Kayſer geleiſtete Garautie zu, 
erfüllen / einfolglich Spanien und deſſen Heiffers⸗Helffern als 
Deinde feines Königs und der geſamten Groß.-Britannifchen 
Marion gu tractiren; Solte aber Spanien difen Vorſchlaͤgen 
geneigted Behör geben wäre bemeſdte Blotte darum in den. D- 
ceanum außgelauffen / damit fie ſich anderwärts hinwenden 
koͤnnte. In dem ganben Biſchoffthum Luͤttig if man in einer 
groffen Furcht / weil die Franzoſen mehr als jemahls drohen / 
einen Einfall in daſſelbe zu thun / dafern es nicht neutral blibe / 
ie dann auch 500000. Gulden Brandſchotzung fordern wol⸗ 

len fobald nur gedachtes Biſchoſſthum fein Eontingens 

zur Kapſerl. Armee lifern würde: 
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Ordinaͤri Poſt⸗Feitungen. 
Den 5. Junii. 
BEE detee:rhorhechieehe hi tſecheche 
Wienn / vom 24. May. 






Eee, Ocgen wird zu Prekburg die 
1 — € 0 ; M Einweyhung der Standatten 
— Wrves Carolmiſchen Huſaren⸗ 


J Regiments geſchehen / hierauf wird 
ſelblges den 28 zu Hochau ohnmeit Las 
S xenbutg auf der Schoͤnbergiſchen Wis 


J — a * Kayſerl. Majeſt. ſolches in hohen Aus 
SL genfchein nehmen werden/zu ſtehen kom⸗ 
Mens fofort dem aͤuſſerlichen Vernehmen nach / den Marſch in 
oͤheim zu nehmen. Es gehet noch immer das Gericht / daß bey 
Dilfen ein Sampement formiret wersen folle, Es wollen auch 
einige willen, daß bey 10000. Mann vonder Kapferl. Armee aus 
Italien in das Keich zu der Prinb Eugenifchen Armee comman 
diret toerden follen. Es hat der in Italien dermahlen en Chef 
sommandirende General Jeldzeugmeiſter Pring Louis von Wäre 
temb· eg von einem Pferdt⸗ Schlag eine Pleſſur bekommen / erift 
aber hieran wieder völlig euritet worden. Ver chidene fichen 
Indenen Gedancken / daß der Frangöfifche Jeld⸗ Marſchall Due 
de Villars ſich in Feine Haupt⸗ Batailie einlaffen/ ſondern Mar: 
Contre · und Remarches machen, und ausſuchen lwerde⸗/ was 
dichtiges vornehmen zu können. Ehegeſtern hat der hie ſige 
x: Bayriſche Oeſandte * bon Moͤrmann ſolvohl in⸗ “ 
a 


auslaͤndiſche Miniftves ſplendide tractiret. Geſtern haben Ihro 
Kapoſerl. Majeſt. dero Conferent ⸗ Miniſter Hof Kriegs⸗Raths⸗ 
Vice:Praſidenten / und Feld⸗Marſchallen Grafen von Koͤnigs⸗ 
egg zum commandirenden Generalen en Chef uͤber die in der 
Lombardie ſtehende Armee zum zweytenmahl ernennet. Es ſolle 
zwar der Feld⸗Mar chall Graf von Mercy diſer Tagen durch 
einen Courrier berichtet haben / daß er verhoſſete in etlich Taͤgen 
Wieder commanpdiren zu koͤnnen / nachdeme aber fein Zuſtand falls 
es auch ſich zu einer Beſſerung antaffen folte/ vermahlen/ und bey 
denen wiederholten Meprifes einer continuirlichen Veränderung 
untertworffen il. Als wird erwehnter Graf von Königsegg in 
kuͤnfftiger Woche mit einer compendieufen Pagage und Suite 
nach Italien aufbrechen, die geoffe Pagage aber ihme in etlichen 
Wochen nachfolgen. Inzwiſchen hat der Pring Louis von Wuͤr⸗ 
temberg dem Vernehmen nach / auf die beſchehene Anfrage/ ch 
er bey diſem Intervallo agiren koͤnne / die Ordre erhalten / ge⸗ 
gen die Feinde / woferne di eine avantageufe Gelegenheit ers 
eignete/ allenthalben zu progrebiren. 
Gibraltar / vom 9. Aprif. 

Morgen werden 2. Englifche Rriegs- Schiffe von Hier abs 
gehen/ um twieder auf die Nauberep von Sale zu Ereugen, Mit 
einer Barea / welche eben von Ceuta hier angelangt / hat man/ 
daß die Duͤrre fo groß in der Barbaren fey/ daß das Korn und 
andere Erd: Früchte gleichfam gebraten wären. Der König 
Muley Abdala/ und alle Groffen feines Hofs hätten fich mit 
bloffen Fuͤſſen nach der Hornehmften Mofchee erhoben/ um zur 
Erhaltung Dienfchen und Vieh / von dem Himmel einen Negen 
“ zuerbieten/ wie dann auch alle deffen Linterthanen um eben der Ur⸗ 
ſache willen fcharffe Zaften und epferige Gebetter hielten. In⸗ 
deſſen hätte der König feine Korn: Magazinen eröffnen laffen/ um 
denen jenigen/ welche deſſen benöchiget feynd / Davon auszuthei⸗ 
len / und davon unter ſchwerer Straff verbotten/ «6 ger 

nicht 
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nicht als in einem mÄffigen Preis / welcher fo gar geſebet ſey / 
zu verkauſſen. Poris/ vom 1. Map = 0: 
Der König hat durch 2. Courrier aus Italien die Nachrich⸗ 
ten erhalten’ daB die Kapferlichen bep Mirando uͤber den Po ger 
Sn und fich weft geſetzet hätten / and daß der Marſchall von 
illard mit ı 5000. Dann gleichfalls bey Borgoforte gedachten 
Blußpaffiret ſey. Wie es nun daſelbſt / alem Anfehen nachy eben 
fo wenig als am Rheins in Teutſchland / ohne eine foͤrmluche 
Schlacht abgehen wird / twelche wagen zu dörffen der Marſchall 
bon Berwick Königlicdyen Befehl geſucht und erhatsen haben ſoll / 
fo ift allhier alles voll Begierde zu erfahren/ welchem Theile das . 
Gluͤck den Vortheil des Sieges zufallen laffen. Aus Spanien 
wird gefchriben/ daß man zu Aranjeuz Anftale zu einem Stiers 
Gefechte mache/ zu Bezeugung der Zreude über die Geneſung 
des Pringen von Aſturien. 
Weichſel⸗Strohm / vom 15. Map. 
Die gute Stadt Dantzig muß jetzo entſedlich leyden. Mach⸗ 
dem die Frantoͤſiſche Flotte ſich auf der Rede eingefunden / iſt 
zlvar der Graf von Muͤnnich mit vilen Officiers und Volck aus 
dem Lager gezogen / um denen Frauboſen / wie man meyuet / die 
Landung zu vertwehren/ und nad feiner Abweſenheit iſt es im La⸗ 
ger ftille; Alleindagegen wird um Dansig inden Difiricten der 
Stadt allesiweggebrannt. Indeſſen höret man von Warſchau / 
daß 18000. Mann Pohlen regulirte Truppen im Anmarſch / die 
Stade Dandig / es koſte was es wolle / zu enifegen. 
Rhein Strohm / vom 18. Map. | 
Die Feangöfifchen Merodeurs haben im Speyeriſchen fehe 
Übel gehauſet / und Diuthwillen verübet/ vile Derther ausgeplün: 
dert/ als Kanenberg / Macheberg / Rothenburg / Muͤhlhaufen / 
Cronau / etc. zu Mingelheim haben fie vil Vieh todt gefchoffenvover 
auch theils niedergehauen / und ligen laſſen; zu Steffeld iſt es gar 
miſerabel hergangen; zu Langenbruͤcken haben fie den Catholi⸗ 
(hen Pfarrer fehr übel und ſchaͤndlich tractirt / imgleichen zu Zei 
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teen eĩnen etlich und Fo. jährigen Mann / den ſie gar nackend aus⸗ 
gezogen / und ztweymal zum Fenſter an die Juͤß gehenckt / und gewwal⸗ 
tig geſchlagen / Geld von ihm zu erpreſſen; die Kitch und Taber⸗ 
nackel ausgeraubet; die armen Leut hatten alles im die Kirchen ⸗ 
und auf den Kirchhof gefluͤchtet; die Wein: Keller haben ſelbige 
bin und wieder mit Gewalt erbrochen / und den Wein auslaufſen 
laſſen in Summa fie haben alles verdorben/ und lauffendie armen 
Leute nackend und bloß in denen Wäldern heram; bey denen Ca⸗ 
pucinern zu Waghänfel / wohin vile Sachen gefluͤchtet waren / 
haben fie alles weggeholt / dahero Das gange Convent mit dem 
Ereug Proceſſions weife ihnen nachgeeilet und nach fußfälligs 
fangen Bitten/ endlich ihre Kelch Dieb: Gewand und Kirdien» 
Zierrath wieder befommen/ anderer Schand Thaten nieht zu 
gedencken. Heovlbronn / vom 22. Map. 
©: ftern haben wir die Nachricht erhalten daf 4000. Manu 
Heſſen und 2000, noch Reichs⸗Truppen zu Aſchaffenburg ange 
Sa 2g8/ wie dann auch) Die 6000: Hannoveriſche ihnen auf dem Fuß 
gefolget / und wuͤrcklich bey der Kayfert. Asıner angelangı find ;die 
VYreuſſen ſeynd auch nicht mehr weit / und erwartet man ſolche iu 
Noder 2. Tagen. Warum man allhier ſeit geſtern in der Armee 
traneniren gehoͤrt / will man vor gewiß veriauten / daß ein groſſer 
Printz angekommen. llater einigen ausgepluͤnderten von Ab⸗ 
Natt / dat mir ein wahrhaffter Mann erzehlet / daß er alle feine 


Mobilien / theils im Keller / theils in Scheuren/ und das beſte in 


einem tie ſſen gemachten Loch tr einen Einſchlag in feinem Kuͤchen ⸗ 
Sarten vergraben / auf das Erdreich Salat und Kraut gepflan⸗ 


det / weiche auch anfangen zu wachſen; die Franboſen aber hätten 


ſoſches auf folgende Art erfundigt: da einer anter denenſelben 
einen Knaul Faden gehabt/davon er das End. um die Finger ge⸗ 
bunden; 008 Kraut aber ſeye hernach im Keller / Hauß / Shen: 
zen und Garten / fobald es anf den Boden gefommen/ herum ge⸗ 


lauffen und nicht eher ſtill geſtanden / biß es das Vergrabene ent; 
decket auch ſich nicht vom Orth und Stelle bringen taffen ; als 
durch weiches Mittel fie alle Geheimnuſſen erkundiget. 
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Aus dem Rußiſchen Lager vor Dantzig / vom 14. May. 


Eit dem 11. diſes / da man von 
unferer ſo wohl / als der Stadt⸗ 
ra Seite/ mit Begrabung der Tod⸗ 
Ilten und Auswichslung der Gefangenen 
S beſchaͤßtiget geweſen / iſt wenig ver aͤnder⸗ 

liches vorgefallen / auſſer Daß wir auf einen 
F Zheildes Stoltzenbergs Polo genoms 
men / und daß von der Franzoͤſiſchen Flotte 
etliche hundert Man debarquirt / und in 
die eichſelmuͤnde geworffen worden. 
Allem Anſehen nach / wird die auf den 
Frazoͤſiſchen Schiffen noch übrige Manns 

ſchaſſt noch nicht gar zahlreich feyn. Wir haben anffer etlichen 
1000, Dragonern,fo and den naͤchſten Duartieren anhero gezogen 
worden / geſſern 600. Mann aus Thorn bekommen / und wir er⸗ 
orten täglich 3000. Dann Infanterie aus Warſchau / wie auch 
Ihr. Königliben Majeftdt in Polen annährende und ing big 
70000. Mann beſte hende Saͤchſiſche Hilff»-ZTroupen. Wie daun 
ſo gleich Nachrichteingeloffenrdag des Deren Herzogs yeDann 

” 





Adolphs zu Sachſen⸗Weiſſenfels Durchl. den 9. difes in Tuchol 
anlangen wollen / und der Herr Generalsfeutenant / Baron von 
Frieſe / zu gleicher Zeit fich mit den Unfrigen zu Eonig conjungiren | 
und anhero mafchieren werde. 
Ohra / vom 15. May. 
Die Stadt Dargig muß noch immer die Bombarbirung 
ausſtehen / und machet noch keine Mine zur Submittirung. Jetzo 
iſt es allbierin Lager gang ſtille / weil ſo wol Se. Excellentz / der 
Herr Felde⸗Marſchall / auch audere Officiers und Gemeine von 
bier abgezogen / und wie es ſcheinet / hingegangen ſind / denen Frans | 
zofen die Ausfesung zu verhindern. Das graufame Brennen in 
Dansiger-Difrict halt immer an ; Alle Dörffer in der Nahrung 
tigen ſchon in Aſche / ausgenommen die Poftiliond » Däufer und 
Nahrmuͤhlen. Stolgenberg 7 Sciedlig und Neu⸗Schottland 
brennen noch dato. Stries iſt auch ſchon in der Aſche; in Sur 
ma es wird alles in die Aſche geleget. 
Stolpe / vom 16. May. 

Bon dem jetzigen Zuſtand der Stadt Danzig geben bier | 
vilerley Zeitunden ; inzwiſchen wird doch Die Zeitung / vomız. 
diſes aus dem Haupt: Quartier Obra nicht nur confirmiset / fons 
dern auch noch difes bepgefüget-daß Die Danziger bey vorgemele- | 
ner Attaque mit tauter. Cartetſchen aus Cannonen gefchoflensund | 
hätten die Ruſſen erft in den Graben und auf Die Bruft ⸗W | 
kommen / nachgehends aber auf diefelde Sturm; Balden lauffen | 
laſſen / ſo dann auch zugleich Far mit Granaten gervorffen wors | 
den. Vorgeſtern langte der Rußiſche Minifter/ Herr Baron von 
Kapferling/der fich erliche Zage im Lager aufgehalten / mit feiner 
Gemahlın und Suite / z. Caroffen und bep ſich habenden Baga⸗ | 
ge / alhier an / den Weeg nach ‘Berlinnehmend, Einer aus deflen | 
Bunte confirmirte die Attaque der Ruſſen; die rechte Attaque | 
fey eigentlich auf Dem Danelebergrdie andern aber blind gerveien- | 
Geſtern langte bey Gelegenheit einer Staffette ein Sgeribe aus | 
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dem Lager zu Ohra von vorgeſtrigen Dato hier an / des Yahalt / 

daß am Mittwoch 800. Mann Franzofen mit Blingenden Spil und 

fliegenden Bahnen in die Danftiger-Münde eingesoben ſeyn; wa⸗ 

rum die andern von den Schiffen nicht abzoͤgen, wiſſe man nicht / 

dann Die Rußiſche Troupen koͤnten ihnen es nicht bil hindern. - 
— — May. 

Der Marſchall von Villars zoͤge in der Lambardie alle 
ſeine Troupen / ſo in denen am meiſt avancirten Poſten laͤgen / zu⸗ 
ſammen / und glaube man / daß naͤchſtens ein Bataille vorgehen 
werde. Die Briefe von Straßburg melden / daß der Marſchall 
von Berwick denen Mouſquetaires und andern Koͤniglichen Haus⸗ 
Troupen / welche noch nicht bey der Armee angelanget / die Ordre 
zugeſandt hätterihren Marſch zu verdopplen / und ihre grobe Bar 

age zuruck zu laſen. Der Marquis von Asfeld ware auch mie 
feinen 30. Bataillons zu unferer Armee geſtoſſen. Ein Kapferl. 
Eorpovon 10. biß 12000. Mann hätte zwiſchen Hunningen und 
Alt⸗Beyſach den Rhein zu paßiren getrachtet / das Elfaß in Con⸗ 
tribution zu ſetzen / es waͤre aber ſolches durch Feindes Troupen 
unterſtuͤtzet / daran verhindert worden. Tai 
Aus dem Odenwald / vom 17. May 
— garage Franzoͤſiſchen Krieg die Odenwälder 
Bauren fich Durch ihre Tapfferkeit denen Branzofen + wie ſattſam 
bekannt / ſehr formidable gemacht / als hat man nun. twider die ges 
wiſſe Nachricht ; daß Bey denen jegigen Kriegs⸗Umſtaͤnden / ſich 
eine Patthey dergleichen Bauren / darunter beſonderd die von al⸗ 
ten Zeiten her berühmte Knothemmer / zuſammen rotiret habe / um 
denen Franzoͤſiſchen Marodeurs und anderen ſtreiffenden Par⸗ 
theyen mit Nachdruck begegnen zu koͤnnen / wie dann wuͤrcklich 
Din und wider Deswegen Lermen⸗Feur aufgerichtet / auf allen Ber⸗ 
gen ſtarck Wachten aufgeſtellt / und die vornemſte Paͤſſe mit den 
dertzhafftiſten Kerls beſehet ſeynd / und doͤrffte ſolche Odenwaͤldi⸗ 
ſche Ro ite / welche wol allen Balls: 1000. Mann ſtarck / denn — 


‘dem don Natur veften Odenwald / als ihr Batterland von Des 
nen feindlichen Steeifferepen genugfam beſchuͤtzen. 

Regenſpurg / vom 20. May. 
Die Nachrichten aus dem Kahſerl. Haupt⸗ Quartier zu 
Heilhron melden / was maſſen des Heldenmütbigen Priugen Eu⸗ 
genii Durchl. alle möglichifte Beranftaltungen vorkehren lieſſen / 
Die anden mitteren Rhein detachirte/ auch anderer Qrthen ſteh⸗ 
ende Kapferl, und eine a ein an ſich B ziehen / Damit fie 
eine gewachſene Armee bald möglichift u fammen bringen und 
mit difer den Feind; an was Orth erfich. befindet / aufſuchen / und 
gegen denſelben die Operationes beſt⸗moͤglichiſt verkehren koͤnnen. 
Diſen Vormittag iſi der anderte Transport des Kayſerl. Ochſen⸗ 
Fuhr⸗Weeſen / beſtehend in oı. —— mit 380. 
Ungeriſchen Ochſen beſpannet / nebſt 180. Perſohnen / als Wagen» 
Meiſters Corporalen und Knechten bierdurch und nach der 
— Arme gereifet: 

Rhein: Strom/oom 22. 

Das Corpo von ber Wofel / unterm Grafen von Ber 
ale, von 15000. Mann / folle dem Derlautnachign Öermerss 
beim/über den Rhein gehen / und ſich mis der Franzoͤſiſchen Haupt⸗ 
Armee zwiſchen Bruch ſall und Sintzheim comjungiren/und fo dann 
geſambter Hand eine m vorznnehmen. Es iſt zwar ein 
Geruͤcht erſchollen / ob wären einige 1000. Franzofen zu Heydel⸗ 
berg über den Neckar gangen / es ſeynd aber nur 15000. Mann 
von Necbar, Geminde herunter kommen / ſo daſelbſt recognoſciret 
— — — uruck gekehret ſind. 

Soeben Mr De oe Ta Voß 
" o eben gang der. Poſt vernimmt man / da 
heute Nachmittag 10000. Mann Franzoſeu zu Fuß und zu Pferd 
in dee. Gegend Waghaͤuſel und Oderhaufen angelanget / um die 
Veſtung Philippöburg zu berennen / und ſollen / nach Ausfag eis 
anheto abgefertigtenErpreffend/bereits einige Canon Schüfle auf 
die Beanzofen geſchehen ſeyn . 


Sambftägige 


Cxtra— 
HOrdinari⸗Heitungen 
Auf Wienn / Pariß / Dantzig / 


undandern Drehen mehrers ıc. 
Mitbringend : 


Was weiter VNeues an diſen 
Orthen vorbeygangen. 


Den 5, Junij 1734 


..u un 


PRTTIRLLITIEITTIETT 
iiihemimeeneee 
Wienn / den 29. Map 1734 


As die Cron Engelland ſich biß dato noch der uber die 
Kapf. Italieniſche Provintzien übernommenen Gua⸗ 
rantie unter zogen habe / mag unter anderen auß nach⸗ 
fotgenden 3. politiſchen Eonfiderationen Igefchehen. 1. Doͤrff⸗ 
ten die Hollander / falls Engelland wider Franckreich / und 
Spanien offenſive ſich erklären folte/ das Commerce mit difen 
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Kationen zum Praͤjuditz der Engellaͤnder ſich ſehr vortheilb⸗ 


dafftig machen. 2. Iſt das Gegenwaͤrtige 7. Jahr lang 
nad) denen Englif. Fundamental Gefegen geflandene Parla⸗ 
went diſſolvirt worden / mithin man die kuͤnfftig erwoͤhlende 
Parlaments « Glider noch nit erkennen kan / ob fie der Hoff⸗ 
Parthey zugethan ſeyn werden / indeme außwaͤrtige Puiſ⸗ 
fances bey deren Wahl all mögliche Geld Remiſſen und In⸗ 
triques zweiffels ohne machen iwerden. 3. Seynd die Pros 
ceres in Holland mit der zwiſchen dem Meinten von Oranien 
unddererften Engliſ. Prinzebin getroffenen Mariage gar 
nicht zu friden/ weilen fie bey einem erfolgenden Krieg einen 
Generalifimum erwaͤhlen muͤſſen / folgiich der Printz von O⸗ 
ranien darnach oſpiriren möchte / gleichwie ein ſolches iM 
der General Staaten Antwort auff das Koͤnigl. Englif. Ro: 
tificationd. Schreiben difer Mariage wegen abzunchusen iſt / 
möchte fein anderer Medins Terminus zu Beybehaltung 
der obgeſchwebten guten Verſtaͤndnus diſer beeden Sec Yuifs 
fances / melde die Cron Franckreich gefliſſentlich * — 


| 
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brechen fucher. Auß Pohlen ift die Nachricht eingeloffen / 
dab / nachdeme die Moſcowittiſ mit 5000. Mann den De- 
gen in Der Fauſt Haltends den 9. curr. in der Macht gegen 11. 
Uhr auff dem Hagels berg geftürmet/und bereits eine Reduou⸗ 
te von 3. Canons emportirt haben / von denen in einer uns 
vermucheten guten Wachſamkeit deß Poniatowky Comman⸗ 
do geſtandenen Stanislaiſten mit Verlurſt zo0o. Mann / und 
50. Ober⸗Officiers repoußirt worden wären, ſo ſeye auch Die 
Franzoͤſiſ. Flotte mit 20000. Mann Secours vor Dantzig 
wuͤrcklich angelangt / bey) fo bewandt en Umbſtaͤnden doͤrffte 
die Eroberung gedachter Stadt Dantzig ſehr difficil gemacht 
werden. Die ohnlaͤngſt auß Rom in verſchidenen Brieffen 
anhero berichtete Rencontre / worbep Die Spanier. über 
2000. Mann eingebuͤſſet haͤtten / will nicht eonſirmirt werden. 
Dem Marſchalin Grafen von Mercyift dem Vernehmen 
nadrdiepräciße Ordre zugefchicht worden / dem Pringen Louis 
von Würtenberg das Commando ad interim und biß Graf der 
von Königsegg eingetroffen ſeyn wird/ voͤllig zu uͤbergeben. 
Einige wollen Nachricht haben / daß Ihro Kayf. Majeft. 
ewillet wären das Königreich Wöhmen von der Leib: Eigen⸗ 
bafft zu deliberiren. Am nechſt abgewichenen Sonntag ift 
in Dem allhieſigen Burgerl. Zeughauß der Anfang mit der 
anbefohlenen Erercirungder Burgerſchafft gemacht worden / 
undfollediß zu Zeit contimwirt werden. Bey der vorge⸗ 
dachten auff dem Hagelsberg vorgefallenen Action follen ſich 
Schmwerif.und Franzöfif. Officiers unter denen Stanisiai⸗ 
fien befunden / und gegen 600. Muffen / welhe das Gewehr 
nidergelegeti gefangen haben. Die Kapf. Armee ſtehet noch 
Im Keich zu Heplbrun, Der Branzöfif, General Lieuten. 
Quads commendant zu dort Louis iſt mit . ‚gegen 


Stutgard angerucket / und fchreibe allda Brandſteur auß / 

deſſen Marodeurs begehen unbeſchreibliche Exceſſen / welche 

man vor ſcandalos anzumercken haltet. 
Mapnftrom’ den 29. May. 

Es wird confirmiret/daß die Franzoſen den 22. diſes A- 
bends / Philiopsburg berennet / wobey die Sarnifon in difer 
Veſtung ein groſſes Feuer gemacht habe / wie dann unter ans 
dern der Comte de la Marque getödter worden feynfolle. 
Die Franzoſen Haben ihre Eircumvallations-Linie bey nahe 
fertig und fo bald die ſchwere Canors anfommen / wollen fie 
Die Trencheen eröffnen, Cie wollen den Ort an z. Drten 
zugleich angreifen / und haͤtten / bereits Gräben, fo in den 
Graben von Philippsburg lauffen / abgegraben. Der Mar: 
ſchall Duc de Ber wyck / ware mit feiner Armee herunter ges 
gen Philippsburg gerucket / um die Belagerung zu bedecken. 

Mapoli / den 12. May. 

Am verwichenen Dienſtag wurden / auff Befehl deß In⸗ 
fanten / Don Carlos / alle hieſige Tribunalien wider eroͤff⸗ 
ner I und nahme auch der Hertzog Don Dominico Borgia / 
von dem Amt eines Regenten deß hoben Collaterall⸗Raths / 
worzu / wie auch zum Stages Rath er von dem Infanten 
er nennet worden iſt Befis. -. Am Freytag wurde im Namen 
beſagten Infantens ein Edict publiciret / und dadurch allen 
Baronen / das iſt / allen Fuͤrſten und uͤbrigen Edlen diſes Koͤ⸗ 
nigreichs und auch denen Deputirten derer geſamtenStaͤdte / 
Fortreſſen und uͤbrigen Plaͤtze anbefohlen / ſich in Perſon al⸗ 
bier einzufinden / und indie Haͤnde deß darzu ernandten Ders 
zogs von Lauria den Eyd der Treue abzulegen / und iſt hierzu 
denen ſchon in hisfiger Stadt anweſenden der ı ste diſes an⸗ 
Ngefeget worden / denen aber 7 welche fich an andern Or« 

tens. 


nn 


ten / aber doch in diſem Königreich aufhalten / hat man hier⸗ 
| zueine Zeit von 20. Tagen / denen / fo auffer dem Königreich 
aber doch in Italien feynd / 40. Tage / denen auffer Italien 
ſich befindlichen 3. Monat / und denen ı welche bey dem Kö: 
nig von Spanien / oder deffelben Armeen fi) befinden’ 6. 
Monat Zeit gegeben / wobey man aber doch difem legtern / fol: 
des durch Bevollmaͤchtigte thun zu mögen / erlaube bat. 
Diſem Ediet ift auch beygefuͤget daß derer Ungehorfamen ih⸗ 
ve Guͤter eingezogen’ und dieſelbe ihrer Privilegien beraubet / 
und auch von Stund an für Feinde und Rebellen ihres Herrn 
erfläret werden follen. Am Samſtag nad dem effen wurde 
wegen deß Beil deß Heil. Genaro die gewöhnliche Proceßion 
gehalten, und als man hierauf das Blur diſes Heiligen zu def- 
ſelben Haupt fagte/ wallete e8 in einer Zeit von 2. Minuten 
auffe Geſtern nach dem Effen gefchahe der effensliche Einzug 
des Spanil. Infanten / Don Carlos / unter Zöfung der Canonẽ 
vene aſtellen / unter welchem derſelbe ſehr viles GQeld außwerffẽ 
lieſſe / indie fiiefige Stadt / und begabe ſich gedachter Infant 
zu Zuß nach der Kirche von St. Genaro / und beſchenckte di⸗ 
fen Heiligen mit einem koſtbaren Juwel. Die eigentliche Um ⸗ 
ftände difes Einzugs werden eheſtens mitgetheilee werden. 
Der Kayfert. Vice: Re  Derr Graf Viſconti / befindet fich 
mit denen Miniftris/ foihme gefolget ſeynd Zu Taranto / 
zwifchen felbiger Stadt aber und Polidora ſtehet ein Lager 
don einigen taufend Teutſchen / Da das Spanifche/ demſelben 
nachgefandge Gorpo ſich bey Melfigelener hat / und ift der 
General Graf von Montemar/ mit einer guten Anzahl Tru⸗ 
pen von hier dahin auffgebrochen. 
| Mapnfiroms den 27. Map. | 
Die Franzofen Haben den 23. difes/ def — Phi. 
ps: 


tippsburg berenneti der Graf von Vell⸗Isle und von Asfeld 
werden dife Belagerung commandiren. Die Franzoſen fad» 
ren indeffen fort hin und wider Contributions ⸗ Brickfe auß⸗ 
zuſchicken. Auch folle von ihnen das Mümpelgardifche ber 
fetzet und die dortigen Näthe völligabgeichaflet fepn. 
Franckfurt / ven29. May. · 

Heute ſeynd einige 100. Mann Land Militz in hieſige 
Stade zur Garniſon eingezogen. Kuͤnfftigen Montag wird 
der Herr Oeneral / Oraf von Wallis, Commendant von der 
Veſiung Maopnıg / anhero Eommen/ das Ufer und die Fortis 
ficationge®erder von hiefiger Stadt in Augenfcheinzu neh⸗ 
men. Bon Philippsburg hat man / daß in dife Veſtung / 
am 22. difes/ noch 1000. Stud Vieh eingebracht worden/ 
wiewol mit grofler Gefahr / weil die Franzoſen ſtarck nach⸗ 
geſetzt ober mit groffem Verlurſt / daman auß der Veſtung 
ftarc auff fie gefeuret / zuruck gerifen worden. Dife Bes 
fung iſt nun wuͤrcklich vonden Branzofen berennet und einges 
fchtoffen. Der Ducde Barwick Hat den Bensberg beferet/ 
der Graf von Bell» Fste ſtehet jenfeite/ und der d Asfeld dig. 
ſeits deß Rheins  esfolle aber biß dato fein Schuß auff ge» 
dachte Veſtung bon denen Srangofen geſchehen feyn / weil fie 
ihre völlige Artillerie noch nicht bey ſamen Haben. Auß ofits 
gedachter Veſtung Philippsburg ift einer Der beften Inge⸗ 
nieurg zu denen Sranzofen übergangen ; worauff der General 
bon Wutigenau alle Minen verändern laſſen / auch fonften / 
wegen beforgender Verraͤtherey die benoͤthigte Vorſehungen 
vorkehren laſſen. Man glaubet/Pring Eugenius werde nicht 
lang Denen Srangofen den Zigellauffen laſſen / zumahlen defe 
fen unterhabende Armee bereits [ehr ſtarck angewachſen. 


Auß 
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— — 


Außdem Kapſerl. Lager bey Heilbron / den 24 May, 

Seither einigen Tagen hat unſere Armee ſich biß auff 50. 
biß 60. tauſend Mann vermehret / und innerhalb 6. biß 7. 
Tagen doͤrfſte gang gewiß ſelbige noch mit 20. tauſend Mann 
vermehret werden; nicht weniger haben wir gewiſſe Nach⸗ 
richt / daß 4. Stund von hier 5000. Mann Hannoveriſcher 
Voͤlcker wuͤrcklich angekommen / mithin unſere Armee in wenig 
Tagen ſich auff 70. biß go000. Mann erſtrecken wird. In⸗ 
gleichen ſtehet die ſchwere Kapſ. Artillerie / welche in 50. 
ſchwere Canonen / ohne die mittlere und kleine Stuͤcke / beſtehet / 
nur 8. Stund von hier / welches bey denen Franzoſen einige 
Furcht erwecket. Geſtern Abends hat eine Parthey von un» 


- fern Huſſaren 70. erbeutete Franzoͤſiſche Pferde gebracht / 


wobey ſie uͤber 20. Franzoſeu todt geſchoſſen und nider gehau⸗ 
en’ die übrige aber nach dem Franzoͤſiſcheu Lager gejagt, 
Heute Rache iftder General —— mit 200. zu Pferd 
150. Granadiers und so. Huſſaren nacher A ae zu 
marfchiret / von defien Verrichtung man flündlich erfreuliche 
Nachricht erwartet. 

Haag / den 22. Map. 

Der Groß Britannifche Miniſter / Herr Horatius Wal⸗ 
pole / hat von dem Hof zu Londen neue Inſtructionen empfans 
gen/ und darauff bey dem Staat von neuem angehalten / mit 
Sr. Groß-Britannifchen Majeſtaͤt zu gleich zu agiren/ damit 
man hindere/ daß die Kron Franckreich nicht allzuweit feine 
Deffeins in Teutſchland fortfene. Es hat auch der Kayferl. 
Geſandte / Herr Graf von Uhlefeld / denen Deputirten dee 
Herren General Staatenzu erkenneu gegeben / daß wofern 
dit Franzoſen den Rhein und Moſel fperren folcen / die inter» 
thanen Hiefiger Republic anihren Commercien basburd In 


den wuͤrden / und hat er zugleich anffs neue um DieAnfchaffung 
deß Succurfes an den Kapſer / vermög derer errichteten Trac: 
daten / angeflanden. 

Meichfel-Stromi den 15. Map. | 


Wie ungluͤcklich Die gute Stadt Dangig/ wegen geß Mus 


fifchen heftigen Bombardements / dadurch unter andern auch 
Die lange Baflen totaliter ruiniret/und der Stanislausdaher 
fein Quartier zu verändern genöthiget worden ; fo glücklich 
ift Diefebe nunmehro / die Kriegs Verfaſſung gewinnen eın 
gang anders Anfehen / dann ob gleich der General Feldmar⸗ 
ſchall Sraf von Muͤnch / am verwichenen 9. May unter bes 
fiandigen Bombardement den Hagelsberg / Kalck-⸗Schantz / (0 
genandten Holgraum und das Dlivifche Thor mit 3500. 
Mann beftirmen laffen/ auch biß an die Pallıfaden avanciret; 
werden die Ruſſen / unter Anführung deß Grafen Poniatows: 
ki doch mit Cartetſchen / Sturm⸗ Balcken und andern Krieger 
Requiſitis dergeſtalt empfangẽ / daß Die Moſcowitter mit Ver⸗ 
luſt 3000, Manny worunter ſehr vl Officiers / ſich retiriren 
muͤſſen. Zwar wenden dieſelbe ale Muͤhe an / den Verluſt 
durch die Darnifonsauß Warſchau / Thorn / Elbingen / und 
andern Orten in aller Eilzu erſetzen mithin die Armee zu 
verſtaͤrcken/ und ihr Aufferfied aufdie Stadt zu Magen / zu 
welchem Ende auch die ſchwere Artillerie und Amunition ver« 
mehret; allein es dörffte die den 14: Map zu Wittaro / bep 
der Inſul Ruͤgen ſchon im Geſicht der Dangiger ſeyende Frans 
söfif. Schiffe ihnen Diverſion machen / deßwegen Rußiſ. Seits 
alle am Strande ſich befindende Flecken und Doͤrfſer / worun⸗ 
ter Schilmil / Zappot / Putzig mit und in die Aſche geleget 
worden / das Debarquement zu unterbrechen: Sie haben aber 
nit verhindern koͤnen / daß 800. Mann Franzoſen ollbereits mit 
fliegenden Fahnen und klingenden Spil in die Dantziger Muͤnde 
| vaßiret / und ihren Ordres folgen. 
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Ordinaͤrt Poſt⸗Jeitungen. 


Den 12. Juniü. 
— ——— 
Wienn / vom 29. May. 


EFF IE Dr einigen Tagen ift abermah⸗ 
ee u: J len ein Currier aus Italien all⸗ 

. E® —— hier angelanget; worbey ver⸗ 
lautet / daß / nachdeme der Printz Louis 
>> | von Wuͤrtenberg das Commando pro 
a | Interim über die Kayſerl. Armee erhal⸗ 
di ten hätte/ er eheftens die Operationes 
j' AÊDſ— gegen die feindliche combinirte Trup⸗ 
pes apfangen Werde, der Graf von 
Königsegg laboriret annoch an Podagra/und bermepneneinige/ 
daß er / weiten ſolches bißweilen 4. auch mehrere Wochen anhält 
ſchwetlich die Reiſe nach Italien werde antretten können. Aug 
Pohlen wird berichtet / daß die vor Dansig mit einer Tfcorde 
angelangte Franboͤſiſche Admiral immediate nach feiner Ankunfft 
in die Stadt hinein gefhictet/ und dem Magiſtrat eine fpecis 
fique Defignation derer waͤhrender Belagerung und fonften we⸗ 
gen des Stanislai erlittenen Schaden anbegehret haͤtte / inmaſ⸗ 
fen er von feinem König beordert feye/ gefamte Stadt zu folge 
deö gegebenen Koͤnigl. Worts wieder mit baaren Geld zu indes 
mificen. _ Ehegeftern ſeynd 2. Currier ans Dresden allhier an: 
gelanget / wovon der erfte die Zeitung / welcyergeftalten das in 
Cracau geftandene und durch die unter felbige eingeriffene 
Krankheit zimtich her abgefchmolgene Chur: Saͤchſiſche Korps 
dife Stadt verlaſſen und mit Satvirang der Königl, Erone und 
t— a i andern 
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andern Infignorum Pegin/ den Weeg nach Dansig genommen 
habe / der andere aber hätte die Nachricht von der Königin er: 


forgten Niderkunfft mit einem Pringen uͤberbracht. So iſt 


auch ein Eurrier aus Ftalien naͤchſthin allhier eingetroffen, wel: 
cher fo vil mitgebracht haben ſoll / daß die Spanier in kurtzem / 
zumahlen bey dem eheftens aus Spanien erwartenden Succurs 


ſich des völligen Königreidys Neapel bemächtigen werden / der 


in gedachten Königreich en Chef geftandene Kapferl. Generals 
Zeld⸗Marſchall Graf von Earaffa wird anf die erhaltene Cita⸗ 
tion ebeftens allhier eintreffen. 

Paris’ vom 20.Mıy. 

Man ift der Meynung an unferm Hof / der gegenwärtige 
Feld» Zug am Rhein/ werde mit einer bevorfichenden Haupt · Un⸗ 
ternehmung denen in Entiwurff gebrachten Abfichten und denen 
gefährlichen Angelegenheiten von Eucopa/unumgänglich ven Aus⸗ 
ſchlag geben müffen/ ob man nemlich zu einem allgemeinen Friden 
fchreiten/ oder den Kriegieiter fortfegen muͤſſe. Da zumahles 
die jesigen ſtarcken Armeen den Schatz⸗Kaſten diſes Reichs heff⸗ 
tig erfhöpffen/ fo ift infonderheit den jnigen hohen und andern 


Perſonen / fo ſich einer jährlichen Koͤnigl. Penfion zu erfreuen has 


den/ angedeutet worden / fi) innerhalb Fahr nnd Tag bep dem 

Seneral-Eontrolleur dißfalisnicht zumelden. Im übrigen er: 

wartet man von Seiten der Cron Engeland die würckiiche Kries 

ge8- Declaration gegen unfern König und Spanien täglich). 
Haag / vom 26. Map. 

Ser: Horatius Walpole/ welcher neue Inſtructiones von ſei⸗ 
nem Hofe befommens ift in feinen Bemühungen unermuͤdet / den 
Staat dahin zu bewegen / Damit er/ fvegen der gegenwärtigen Linz 
ruhen in Europa,mit Sr. Groß⸗Britanniſchen Majeſtaͤt gemeine 
ſchafftlich agiren moͤge / um den Srangöfifchen Abſichten Drängen 
zu ſetzen / bevor ed zu ſpat ſeyn doͤrffte ihnen zu widerſtehen. Er 
bat es in der That durch ſeine Vorſtellungen auch ſo weit gebracht / 
daß verſchidene Miniſtri des Staats felbft bekennen muͤſſen: — 

ey 
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fepmehr als zu vil / daß Franckreich dem Kapfer Italien entzogen/ 
ohne annoch Teutſchland zu verheeren. Herr Walpole hat hier⸗ 
bey zugleich er wiſen / wie ſehr das Intereſſe der Republic ſelbſt am 
Ende darunter leyden wuͤrde. Der allerchriſtlichſte Koͤnig ſchuͤ⸗ 
be bey aller Gelegenheit die Declaration vor / die er thun laſſen / 
als er den Krieg angefangen / und die nicht den geringſten Schein 
don einigem Figennus haben ſollen; daß nemlich Franckreich nicht 
die geringſte Conquete dabey machen wolle. Im̃ittels unterflüge 
er Spanien dergeſtalt / daß es einen Vortheil über den andern er⸗ 
halte: eben die Urſachen / die Spanien jetzo anfuͤhre / die Koͤnig⸗ 
reiche Neapolis und Sicilien zu verſchlingen / koͤnnten ihm auch zu 
einem Vorwand dienen / wofern man eben falls ſtille darzu ſchwei⸗ 
gen wolte / die Oeſterreichiſche Niederlande anzufallen / weil die 
Königin von Spanien den Infanten / Don Philipp / auch gerne 
berforget wiſſen wolte/ weiches Land ihm gar wohl anftehen wuͤr⸗ 
de, Dur befagter Englifcher Minifter hat nach der einpfangenen 
neuen Inſtruction wegen des Pringen von Oranien aud) einige 
Erwehnung gethan / und Ihro Hochmoͤgenden zu Gemuͤthe ges 
fuͤhret / wie dieſelben ſehr unrecht daͤchten / mann ſie glaubten / daß 
Sr. Groß⸗Britanniſche Majeſtaͤt durch die Vermaͤhlung des 
Pringen/ mit Sr. Majeſtaͤt Drinzeffin Tochter/ der gegenmwärtis 
gen Verfaſſung der Republic Eintrag thun wolten. Er hat ih» 
nen die geheimen und befondern Urſachen angezeiget/die Ge. Ma⸗ 
jeftät bewogen / dife Heurath zu ſtifften weiche Urſachen mic der 
epublic gar Feinen Zufammenhang hätten und würde manalfo 
der Königks Prinzeflin die gebührende Ehren» Bezeigungen nie» 
mahls verfagen/ damit die Englifhe Marion darüber nicht unzu⸗ 
feiden werden dörffte. In einem Brieffevon Zonden/ den ein aus« 
waͤrtiger Miniſter anbero geſchriben / wird gemeldet/daß die En: 
gliſche Eſcadre fich um Peiner andern Urſache willen in Duyns 
verſam̃let / ats die Eſcadre von Breft zu beobachten. Wann dife 
ihre Seegel nach Norden richten ſolte / habe der Engliſche Admi⸗ 


ral Befehl ſie zu fragen / wo fichinmwolle? und woſern man 
Pa 


tete / in die Oſt⸗See / wuͤrden die Engelaͤnder auch fo gleich die 
Seegel aufzichen/ und ihr nachfolgen. 
Stuttgard/ vom 24. Map 
Die Fransofen ſtehen noch in ihrem Lager bey Knittlingen / 

und bißhero weiter nichts vorgefallen. Von hier wurde vor eini⸗ 

en Tagen der Herr Regierungs: Rath Georgii in das Frautoͤ⸗ 
iſche Lager bey Knittlingen zu dem Marſchau von Beriwid ab⸗ 
geſchicket / um zu fragen’ ob man Brandfchagung annehmen wolle? 
Welcher. auch fehr wohl empfangen und tractirt worden; wegen 
der Brandſchatzung hatte ſich ver Marſchall gleichfalls fehr wohl 
erklaͤret. Borauft dann der Her: von Walbrun nebft dem Herrn 
Burgermeifter Hoffmann / als Deputicte nach dem Lager abge 
hen muͤſſen / um wegen der Brandſchatzung fidy zu vergieichen. Es 
verlautet aber noch nicht/ wie hoch Die Summa derfelben geſetzet 
ſeyn moͤchte. Ob nun wohl der Marſchall verſprochen / ſich billich 
finden zu laſſen / fo forget man doch / daß das Land nicht im Stande 
ſeyn werde/ die erforderliche Summen aufzubt ingen. Inzwiſchen | 
Herlantet/ dab 4000. Mann Frangölifcher Poicker anhero auf 
dem Weeg begeiffen wären/die Brandſchabung abzuholeny bep des 
nen ſich zugleich so. Mann Salve⸗Garde befinden. 

Ober⸗Rhein⸗Strohm / vom 27. Map. 
Benderfeits Armeen ſtehen biß hieher nody in ihren vorigen | 

emeloten Lagern. Die im Frandoͤſiſchen Lager gegenwärtige | 
Deingen vom Gebluͤt haben dem Marſchall von Bertwic bey Ero⸗ 
berung der Etlinger Linie ( wovon die Frantoſen durch eine aufge 
bottene Anzahl Schantzer das dabey befindliche eingepfählte &ir | 
chen⸗Sebaͤick⸗Werck wieder aus dem Grund geriffen und vers | 
brannt ) zwar angerathen gehabt / die Teutſche Armee anzugreif⸗ 
fen / es hat fidy aber derſelbe nicht getrauet / ein ſolches zu unters, 
nehmen / fondern die zu feiner untergebenen Arınee gelbidmete 
übrige Voͤlcker bebor ertvartenwollen; da nun folche bey derſel⸗ 
ben wuͤrcklich angekommen / als ifl man begierig zu vernehmen / 


ta difer Marfchaliendlich unterfangeniwerde; an Seiten Jhe, 
Durchl. Pringen Eugenii erwartet man befagten Marſchall. | 
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Weichſel⸗ Strohm / vom 28. Day. 


N Warſchau ſind nur wenige Ruß 

fen gebliben / welche ſich aber ver, 

>” ypallifadiren. Elbingen wird von 

* der Rußiſchen Garnifon fortificirct. Dee- 
> aM 9. diſes durch den Feld + Marfibal/ 
3 HermBrafen von Muͤnnich / veranftals 
Er tete Sturm-aufden Hagelberg / iſt Rußt- 
ſcher Seits durch 3. Obriften / 3. Obriſt⸗ 
Leutenants / 3. Majors / 9. Capitaindı 27. 
ſubalternen Officiers / zco. Grenadiers 
8 und 2500. gemeine Soldaten vollzogen 
— worden ; weil nun die darauf erfolgte blu⸗ 
tige Niderlage 7 ſo Rußiſcher Seits uͤber 2006. Mann gerechnet 
wird / auch die meiſten Staabs⸗Offitiers geblieben, fü das die Ge⸗ 
meinen ohne Commando gefochten / uud ſelbſt bekennen / daß das 
—— fie ausſtehen muſſen 7 die Action ſo ſie 1708. gehabt + 
bertsöffen 5 fo rechnet man den Werlurft der Dankiger auch 
auf 800 Dan. Das Bombardement continuiret indeſſen mit 
ſoicher Defitigkeit / daß nicht nur der mehriſte Theil det —. 





** ſchier gantzlich verwůſtet / und vile Menſchen geloͤdtet 


wor 
Straßburg / vom ı9. May. 

Das Regiment von Anquin / Fuß⸗Volck / und das von Beau⸗ 
caire / Cavallerie / ſeynd heut zur Armee abmarſchiert. Es werden 
taͤglich zur Subſiſtenſt unſerer Troupen 600. Saͤck Mehl erfor⸗ 
dert ; jeder Sach hat i 30. Rationen / welches täglich) 108000. 
Rationen macht. Heut hat man angefangen / auf einen Theil 
der 144 Fahr⸗Zeugen / ſo diſer Tagen angehalten worden + 70. 
Eanonen bon 24. pfündiger - und 30. etwas geringerer Caliber 
zuladen. Der Reſt dieler Bahr» Zeugen iſt zum Transports 
der Bomben’ Kugelny Pulver und allerley Inſtrumenten fo 
man zu Aufrichtung der Batterien wöthig hat gewidmet. Dife 
Kriegs: Munitioned follen bey der Belagerung von Philippsburg 
gebrauchet werden. ’ 

Mom / vom 22. May — 

Am Montag langte ein von dem Nuntio zu Napoli an den 
Pabſt abgefertigter Courier / mit der Nachricht / an / daß den 1 41en 
dieſes aus Spanien ein Courier zu Napoli mit dem Diploma ans 

kommen / wodruch der König von Spanien feinen Sohn den 
nfanten Don Catlos / zum König von denen beyden Sicilten 
erklaͤret / und daß deßwegen den ı sten diſes zu Napoli in der Haupt; 
Kirche das Te Deum geſungen / auch auf dem Abend Illumina⸗ 
tiones gemachet worden / und verlange nun der Infant / 
—— ihme der Titul Majeſtaͤl ſolte kuͤnfftighin gegeben wer⸗ 
Ds: . » 
Ä Modena / vomı2. May. . 

Den zoften diſes in der Nacht fuchten-Die Frangofen die Muͤh⸗ 
ien bey Luzara zu überrumpeln,fie -fanden.aber von denei allda: 
fiebenden Teutſchen einen folchen Widerſtand / daß fie fi nach 
einigem Feuern aus Bleinem Gewehr wieder zurud stehen muften. 
Zu Guaſtalla haben die Teutſchen für Die gange "02 yrd 5 





Taͤge Brod baden. Dleſelbe fole 48000. Mann ſtarck ſeyn 7 
und bar 60. Stüdebey ſich. Es flebet noch ein anderes Teut⸗ 
ſches Lager von 12. biß 15000. Mann bey San Benedetto / wels 
ches Durch neue aus Zeutjchiand gefommene Troupen verftärcfet 
worden iſt. Heute Abends vernahme man / daß die Kapferl, 
Danpt :Armee in der Nachbarſchafft von Parma angelanget ſehe. 
Dan bat in felbige Stadt + Graben daͤs Wafler lauften laſ⸗ 
fen’ und iſt auch der General Kordieug daſelbſt angelanget + 
welcher das Ober + Kommando in Kriege ⸗Sachen haben 


folk. 
or Heylbron / vom 26. May 
Vorgeſtern Bamen einige Duffaren von ber Parfhen wieder 
uruck / und brachten 48. Franzoͤſiſche Pferde welche fie von der 
eide wegtrieben/ mit ſich; fle haben Die Franzoſen / fo dabey wa⸗ 
‚ven / ſchlaffend angetroffen / und alfo nidergehauen. Inzwiſchen 
wird die Armee täglich Im Feuer exerciret / ald wann man mit dem 
Feind ineiner Bataille waͤre / desgleichen erereirten ſich auch die 
Granadiers ſehr fleißig mit Granaten⸗ werffen. Die Leute auf 
dem Land haben gute Hoffnung / daß ihre Wieſen nicht würden 
abfouragiret werden / Davor aber ein jeder Dre / eine 
gewiſſe Duantität Deu lieffern ſolle / wie es die Generalität 
anfegen wird. Vorgeſtern Abends brachten unſere Huſſaren 
wieder eine ſchoͤne Beute, mit ſich ins Lager 6. wol⸗ beladene 
Maul ⸗Thier / welche, allem Anzeigen nach / Silber ⸗Setvice 
gettagen / 42. Pferd / ein paar Heer⸗Paucken / undzꝛ. Trommeln / in⸗ 
gleichen 4. Franzoſen. Auch ſahe man zwifchen 2. reutenden 
Huſſaren / nebeneinander uͤberzwerch auf denen zuſammen ge⸗ 
huudenen zwey Huſſaten⸗ Pferden vornen und hinden einen ges 
bundenen Franzoſen ligen / und alſo machen die Huſſaren uns 
gemeine Beut / dahero fie im Enger gantze Haͤnde vol Geld 
beraussiehen. — * 
— Rheins’ 


Rbein⸗Strom / vom ʒ3̃3. 
Vermoͤg ſichern Nachrichten ſichet Die Franzoͤſiſche Aruee 
in ihrem Lager noch gang ſtille / und fuchet ſich einzufangen und 
zwar an denen jenigen Orten mo fie der Bruchlaler Bach 
nicht genunfam decket. Es iſt bey derſelden alles ſehr theuer / vos 
ran die Marodeurd die meiſte Schuld Haben / indeme ſelbige die 
Zufuht durch ihr Rauben und Pluͤndern aller Orten hindern. 
30 Marodeurs trauen denen Pfälgern gar nicht mehr ‚weil Dies 
felbe Befehl haben? gedachten Marodeurs techtſchaffen auf den. 
Feib e geben,und feldige so fie Gewalt ausübeu wolten / auf Der 
Stelle zutödten. “Die Franzoſen gettauen fi kein Detachement 
mebr auszufchirfen 7 weil die Teutſchen ſolche mehrentheils aufs 
heben’ wie dan den 2öften diſes So. Kayſerl. Huffaren 35. Fran  —_ 
jpfen und +1, Pferden und Maul» Efeln ins Lager na Heyl⸗ 
xonn gebracht. Der Öbrifte Earaffa und der Junge Pring 
Eugenius find mit a. Detathementern / jedes von 7c0. Mann / 
Biß an die Franzoͤſiſche Feld⸗Wachten gerucket / es hat aber det 
Zum fich mit ihnen in feinen Scharmügel einlaſſen wollen. Die 
» Graben vor Philippsburg ſeynd noch nicht eroͤffnet / weil 
die Franzoſen bißher vil Kornundandere Früchte ſtait Heu und. 
—— gefuͤttert ſo iſt hierdurch unter ihren Pferden ein zimliches 
terben eingeriſſen. Selbige ſollen durch das Ausreiſſen mehr 
als toooo. Munn verlohren haben und beichten Die Aus geriſſene / 
das noch zweymahl fo vil zum Ausreiſſen bereit ſtuͤnden / nur man⸗ 
Ki *8 he Gelegenheit fo bezeugten.auch Die übrige feplechten 
sum 


en. 
Ein anders / vom voriges. 
„, Seither eilichen Tagen ſeyna den Rhein herunter ben die ?os 
Schiffe / fomit ſhweren Sanonenv Pulver, Bley Kugeln und aus 
een Sachen mehr beladen geweien 7 In unferer Gegend ange» 
langt —— Daß ed mit voller Macht auf die Veſtung Philippsbung, 


— 


Sambſtaͤgige 
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St ER 
— 
Wienn / ben s. Junij 1734. 


IN dem Königreich Meapoli wird gemeldet / wie daß 
per Spanische Infant Don Carlos nad feinen: in dife 
Haupi⸗ Otadt befchehenen Einzug / die von feinen 
Herrn Batter und dem Pringnn von Afiurien außgeftellte 
Eeßio Acte/ Rraffe welcher ihme Das Prädicar als Rex Utrius⸗ 
que Sicilid beygelegt wordẽ zum Druck habe beförderen / und 
allenthalben publiciren laſſen / auch ſonſten bey einer Andacht 
die Worte Mihi dediſti regnum Patris ‚Mei &c. gebraucht 
Habe. Am nechft abgewichenen Sontag / ift ein Courier. auß 
Mantua allhier angelangt / worauff die Red gehet / wie daß 
die Kopf. Armee bep feiner Abreiß noch 2. Stund von Jar 
ma geftanden babe / man wird alfo von einer Action eheſtens 
was zuvernehmenhaben, Daß difer Tagen hier um Die 
Stade über die Bruͤcke Paßirte Carolinifche Huflaren Negi- 
ment / wird nicht wie Legt gedachter maffen in Böhmen vers 
bieiben / fondern zur Kayf. und Reichs Armee marfchiren. 
Dem Verlaut nach / wird.ein Kayſ. Corpo zwiſchen Brepfladt 
in Ober⸗ Oeſterrcich: in Behmen nachſt Butweiß auf folgen⸗ 
den Troupen formirt werden. Als 2. Battall. von Ale⸗ 
xander Würtenberg/ wovon noch 2. Battall. in Paſſau Gar⸗ 
nilonirenfollen. 2. Batall. und 1. Granadier Compag. von 
Zronk Lothringen, 5. Batall. von Wattes. 2. Batall. 
von Leopoid oder jung Palfij. 1. Batall. von Dailoy- 2. 
Compag. von Welſeg. 1000. Raͤten auß Schleſiern. Daß 
gan⸗ 


8 
* 


gange Serr. Eurafier Regim. und 9. Compagnien von has 
viray. Uber gedachtes Eorpos folle anfunglid der Kayl. 

General Feid Wachtm. Baron von Dannitz / darauff aber 
der. Kapſ. Deneral Feld⸗ Marſchall Lieuten. Graf von Jerigen 
das Comando bekomme. Die ſogenandte Morlacken odee 

Oeſterreichtſ. Dallmatiner wollen dem Bern: hmen nad 7 

uͤber Meer nicht nach Neapel gehen / woll aber zu Land ſich 

Diſſeits gegen andere Feinde gebrauchen laſſen / troey ver⸗ 

lautet / wie daß fie von Rom auf hiezu inducirt worden wären. 

Nachdeme der in Reich en Chef commandirende Frarzofiiche 

Due de Barwick andiebeede Reid: Staͤdte Ulm und Auge 

ſpurg Kontributiones begehrt hat / fo haben fie ein ſolches dem 
Kapyſ. Hoff berichtee / und werden ſich felbige wol ſchwerlich 

dierzuverfiehen. Von denen in Polen erfrandten Saͤchſiſ. 

Troupen fepnd vil in&chlefien ankommen / und fich euriren zu 

laſſen / auch die noͤthige Subfiſtentz zu finden. Ubrigens 
aber iſt die Nachricht eingelauffen / wie daß die Stadt Dantzig 

eine Deputationian dem en Chef command. Moſcowittiſ. Ges 
neral Baron von Münich abgeſchickt / und begehrt haͤlte - 
nunmehro zu Sapituliren’ jedoch) aber umter der Kondition / 
daß nicht die Moſcowittiſ. fonder Sächfil, Trupen die Stadt 
und zwar unter Koͤnigl. Preuſiſ Garantie occupiren / und be⸗ 

ſetzen ſollen wovon das weitere / durch die erfolgende confirs 

mation erwartet wird. Indeſſen ſollen die in der Stadt 
Dantzig angelangte und bald wider von dannen abmarchirte 
600, Franzoſen den: Stanislaum mitgenommen und in ei ⸗ 
nen Schwediſ. Haven ſalvirt haben. Wegen Dantzig ſeynd 
widerumb andere Nachrichten eingelauffen / nemlich daß die 
Moſcowitt. ged Stade ſchwerlich weder durch Accord voch 
Sturm doͤr fften emportiren / wann ſie nicht mit einer groͤſſern 
Armee kommen. Nea⸗ 


— — —— 


— Neapoli / ben 26. Wan .- -- 
Als man ben Infanten Don Carlos / da er ſich noch zu As 
verſa befande / die erſte Nachricht brachte / daß der Heil. Ge⸗ 


naro das gewoͤhnliche Wunder / ſo in der Auffwallung deſſel⸗ 


ben Bluts beſtehet / gethan habe / kuͤſſete er vor Freuden die 
Erden / und lieſſe auch dem Courier 15. Ducaten Trinckgeld 
sehen. Das Geſchenck / welches derſelbe / da er in den hieſigen 
Dom kame / dem beſagten Heiligen machte / iſt 2000. Dub: 
lonen werth und hat er ſolches mit eigner Hand dem Tardinal / 
unſerm Ers⸗Biſchoff / eingeliffert. Nachdeme am Samſtag 
Zruͤhe ein Courier auß Gpanien angelangt war / ſo wurde kund 
gemaͤchet / daß der König in Spanien den Infanten Don 
Tarlos zum König von Napoli / und zwar / wie man ſagt / mit 
Einwilligung feiner Alliirten / erklaͤret und daß zugleich Ihr. 


Catholiſche Maseftät ſich aller Anſpruͤch / ſo dieſelbe auff diſes 


Koͤnigreich haben / begeben haben / und ſange man deßwegen 
noch ſelbigem Samſtag ein ſolennes Te Deum / welchem die 
Stadt in Corpo und der Adel beyfvohnten / und wurden auch 
3. Abend nacheinander Illuminationen gemachet. Am Son⸗ 
tag nach dem Eſſen gabe man auch vor dem Pallaſt eine grofie 
mit vilertep Eßwahren beladene Maſchine dam Volck Preiß / 
weil aber ein Stück ſolcher Maſchime einſtuͤrtzte fo kamen 
dasdurch 14. Perſonen ums Leben und wurden über 60. ver⸗ 


wundet / welches Unglück den Infanten / den man anjetzo Koͤ⸗ 


nig und hr. Majeſt. nennet / und auch die gantze Stadt ſehr 
beſtuͤrtzt gemachet hat. | I 
Heidelberg / den 2. Funii, 

Geſtern Abende fpatı Haben die Franzoſen die Schange fette 
feits Philippsburg attaquirt / ſeynd aber raiſonable reboußi⸗ 
ret worden / und hat man die gantze Nacht hindurch und — 

unauff⸗ 





anauffhörlich fchieffen hören ; morgen werden fie wol die Treu⸗ 
cheen auch vor der Veſtung eröffnen / fie werden aber guten: 
Wiverfiandfinden. Es muß ihnen doch nicht woll zu Muth 
ſeyn / weil ſie geſtern und vorgeſtern ihre voͤllige Bagage uͤbern 
Rhein in Salvo gebracht / zumal da Ihr. Durchl. Prins 
Eugenius / anfangen / ſich zu bewegen / und herunter werts 
ziehen / wie dann Das Lager heute mit dem gantzen linden Fluͤgl 
bey Sinsheim ſtehen wird. So iſt auch wuͤrcklich der gantze 
Necker⸗Thal beſetzt / und etliche Brücken geſchlagen; ich hoffe / 
GOtt werde diſe Waffen ſegnen / und Philippsburg entſetzt 
werden; man fuͤrchtet nur / ſie werden keinen Stich halten / 
indeme ſie ſich ſo gut zum Ruckmarſch anſchicken. 
Franckfurt / dens May. 

Heute in der fruͤhe iſt eine Staffetta bey dem Kapſerl. 
Geſandten / Herrn Grafen von Kufftein  mitder Nachricht 
| angelanget ı Daß die Franzofen geftern Abend / nach vorberis 
! ger Rumirung und vor Philippsburg auffgerichteter Circum⸗ 
| vallations Linie fich über Rhein gemacht haͤtten von welcher 

Zeitung gedachter Geſandte ſogleich hieſigem Magiſtrat Part 

gegeben Der Graf Bel⸗Isle ſolle bey der Attaquirung der 

Rhein Schantz / eine toͤdtliche Bleßur bekommen haben / ja 

einige wollen Nachricht haben / daß er wuͤrcklich ſeinen Geiſt 

davon auffgeben muͤſſen. P. S. Das Daͤhniſche Corps von 

8000. Maun iſt den ıten diſes die Weſer bey Rindeln paßirt. 
Paris / den27. Map. 

Unfer Hof iſt wegen des Bezeigens der Kron Engelland 
ſehr übel zu friden / und wuͤrde faſt eben ſo gern fehen / wann 
ſich derſelbe offentlich für den Kayfer erklaͤrte / als da fie ge- 

genwaͤrtig unfern Hof in beftändiger Furcht haͤlt / fo daß vers 

ſchidene Projecte deß wegen nicht außgefuͤhret werden — 
an 


— — —— — — 


— — — 
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Man ſagt auch / daß der Lord Waldgrave nechſtens zuruck 


beruffen werden dorſſte / ſo die Zeit geben wird. Sonſten fi 
get man allhier ein Extract⸗Echreiben von dem Maıfihell von 
Villars an den König / die Paflage der Kayfırl. Armee Über 
den Do betreffend, worauß erhellet / daß es deß Generals von 
Coigny Verſehen hauptſaͤchlich deyzumeſſen / daß denen Fein: 
den die Paſſage fo leicht worden / und jelle dee Marſcholl / 
wie er in einem andern Schreiben an: einem hieſigen Miniſter 
verſichert / un Begriff ſeyn / mic der geſamten Armee auf die 
Kayſerl. loß zu gehen / wie er dann / ſo bald von der Retirade 
deß Coigny Nachricht eingelauffen / ſofort alle Troupen zu⸗ 
ſamen gezogen / und gantzer 15. Stunden hin und hermar⸗ 
ſchiret um der Kayſerl. weitere Unternehmungen zu beobach⸗ 
ten. Indem Schreiben an den KAönin geſtehet er / daß das 
Unternehmen der Kayſerl etwas erflaunens: würdig: ſeye. 
I Haaqg / den2. Juuii | 

Mon Fonden wird gefchriben daß / allem Anzeigen nad) / 
die Whigs in dem nechſt künftigen Sig def neuen Parlaments 
die Oberhand haben werden: da fich dann die Affairen zwiſchen 
denen Kronen’ Engelland und Franckreich fehr verändern 
doͤrfften Der Kapſerl. Sefaudte / Herr Graf von Kiusky / 
verwundert fich nicht wenig / daß die Engliſche Flotte noch nie 
unter Segel gehe / und habe wegen deß ſo langen Verzugs eine 
Vorſtellung gethan / daruͤder dann am Hof eine groſſe Con⸗ 
fereng gehalten worden und wäre die Meinung deß mehre⸗ 
ften Theils von denen Hlivern / welche ſolcher benaeiwohnet / 
dahin außgefallen / daß esdie Noth erforderer daß ſolche ohne 
weiters Verzögern auß den Duyns / zur Handhabung der all 
gemeinen Ruhe / abache ; wobey dann auch vorgeftellet wor⸗ 
den: daß ein Theil von ſelbiger nach denen Spanıfchen Ju: 

j dien 


J E u. 





dien abgeſandt werden forte‘ die Zuruͤckkunfft der Gallionen 
und Flottilla nach denen Haven von Spanien zu verhindern / 
durch welches Mittel der Fron Spanten die Mache benom⸗ 
men / auch dieſelbe gezwungen werden koͤnte / an Die bißhero ſel⸗ 
biger von Seiten der Kron Engeland geſchehene fridliche Vor⸗ 
ſtellungen Hand anzulegen / es haͤtte aber dargegen der Hollaͤn⸗ 
diſche Miniſter dea Verluſt / welchen die Hollaͤndiſche Nation 
dadurch leiden wuͤrde / vorgetragen. 
Aus Savoyen / Den 28. May. 

Allem Anſehen nach iſt cin Haupt⸗ Acion Ninlich nah. Die 
Kayſerlichen Troupen ziehen ſich durch Borgeforte gegen den 
Oglio⸗Fluß / die Allurte Troupen aber / anjego nur etwann 
noch einen Land Bezirck von uagefehr 22. Stunden zu ver⸗ 
wahren haben. Von Paris wird geſchriben / daß nach ver⸗ 
ſchidenen Pravinben der Befehl ergangen ſeye / noch 40. biß 
50000, Mann zur Verſtärckung der Alliirten Armee abs 


marſchiren zu laflen. 


Merkarftrom den z. Junii. 

Vermoͤg einer zum Vorſchein gekommenen Specification 
Der Teutſchen Armee / beſtehet diefelbe auß 134- Eſcadrons / 
und 77. Bataillons / und zwar nach dem ſtarcken Kayſerl. 
Fuß gerechnet. Das Lager über dem Neckar iſt ſchon abge⸗ 
ſtochen / und breitet ſich von Wimoffen / vo der rechte Fluͤgel / 
biß nach Klingen, am Neckar / alles auf der Hoͤche hinauß. 

Nider⸗Eibe den 2. Junii. 
Zufolg Brieffen von Berlin/mwäre daſelbſt ein Expreſſer 
von den Herrn General Rheder angekommen / welcher vie 
Nachricht uͤberbracht dab gedachter General mit feinem 
Eorps von 10000. Mann bey der Kapferl, Armee in einen 
ſchr guten Stand eingetroffen waͤre. Ihro — der 
önig 


/ 


König wären relolniret / dero Reifenach dem Rhein eheſtens 
anzutretten / ob aber der Kron⸗Printz derofelben mit dahin 
folgen würden wäre annoch ungewiß. 

WRegenſlpurg / den 2. Junii. 

Geſſern iſt der dritte Transport deß Kayſer. Ochſen⸗Fuhre 
Weſens / beſtehend / nebſt einigen Probiant Officiers und 105. 
Knechten / in jo. Proviant Waͤgen / nit 345. Ungariſchen 
Ochſen beſpannet / Hier durch und nach der Kayſerlichen Armee 
paßiret. 
Donauſtrom / den 6. Junü. 

Aus Italien hat man / daß die Sapferl. Armee fi) der Bruͤ⸗ 
cken / ſo die Franzoſen 7. Meilen von Colorno geſchlagen / bes 


maͤchtiget / und fangen an das Lager bey St. Benedetto 


und St. Jacobo zu verlaſſen / und nach dem Modeneſiſchen zu 
marſchiren / allwo die Anſtalten zur Uberfuͤhrung der Stuͤcke 
und Bomben, ſamt andern Nothwendigkeiten ‚bereits gema. 
het ſeynd / dahero dann mit eheften von einer Haupt Actiom: 
zu Hören feyn twird:; welche aber dem Vernehmen nach / der 
Marſchall de Villars / wegen deß ſo lange außbleivenden Suc⸗ 
eurfess Mangel der Lebens ⸗Mittel und Forugge / zu vermei⸗ 
den trachtet. | 
Heydelberg / den s. Innii. 

Nunmehr wird die Kayſerl. Armee / ber) Heilbronn / bald 
auffbrechen / und iftdaserfie Lager über dem Neckar abgeftor 
chen; es erſtrecket ſich daffelbe von Wimnffen / allwwo der rechte 


Fluͤgel iſt / big Klingenberg / alles auff der Höhe. Wie man 


ſonſten vernimbt / ſo haben die Franzoſen / als ſie letztens die 
Rhein» Schang zu Philippsburg / nach Eroͤffnung der Tren⸗ 
cheen / mit Sturm angegriffen / etliche 100. Mann Davor vers 


lohren / weil die in gedachter Schantz gelegene 1000, Mann 


einen unaeme inen Widerſtand gethan. 


— 


NIE TH 
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Wienn / vom 5. Juni, 


FE =) Us der hiefig König. Boͤheimi⸗ 
=. et a1 N ſchen Hof⸗ Candley / ſehnd bereits 








die benoͤthigte Verordnungen 
woegen Herbeyſchaffung der Fourage / 
| and andern Morbivendigkeiten für das 
a ' fegtgedachte Kapferl, Dbfervations« 
IE; Kampement ohntneit Budweiß nad) 
Se Böhmen ergangen; nad) Erheiſchung 
ei der vorkem̃enden Umſtaͤnden und Con⸗ 


noch befländig möglichiften Zleiß angelegen ſeyn die kriegende 
Theile wieder auseinander zu feuen, 
| Bb Weichſel⸗ 


Weichſel⸗Strohm / vom 27. May. 

‚Die Nachrichten aus Pohlen fepnd fo veränderlic; und ſich 
widerſprechend / daß man faſt nicht meiß/ was man glauben ſoll. 
Heunt vernimmt man / daß die Ruſſiſche Flotte noch nicht auf der 
Dansiger⸗Rede an ekommen / wohl aber verlautet von verſchide⸗ 
nen Orthen / daß den 27. May 7. Frantzoͤſiſche Fregatten einge: 
lauffen / welche nicht nur ihre Truppen debarquiret / fontern auch 
wuͤrcklich in Dantzig einmarſchiret / und daß ſich effective 10000. 
Mann Sransofeninder Stadt befiaden ſollen. Es iſt zwar auf 
Anſuchen der Dangiger ein Stillſtand der Waffen auf 48. Stun: 
den beliebet worden’ und man hätte vermuthet / über die tractirte 
Dunsten einig zu werden’ alleine ift fruchtloß getwefen; und wei⸗ 
fen währendem Stiliftand/ als der Seneral- Feld Marſchall / Hr 
Graf von Muͤnch / die Approchen viſitirte / die Dangiger durch 9. 
CTanon⸗Schuͤſſe ihn attaquirt / ſeynd Die Kriegs Operationes mit 
deſto groͤſſerer Hefftigkeit wider angefangen worden Das Spar⸗ 
giment / ob waͤre der Stanislaus Todtes verblichen / oder toie an⸗ 
dere wollen / mit denen Frantzoͤſiſchen Schiffen abgegangen / bes 
finder ſich ſalſſch; vilmehr wird verſichert / daß er ſich noch allda 
befinde / und alle Extrema abwarten werde / wie Dann auch dorti⸗ 
ger Magiſtrat von deſſen Ordre dependiret / dahero / allem Ber⸗ 
muthen nach / dieſelbe wohl zu Grund gerichtet werden doͤrffte; 
wie dann verſichert wird / daß Die hiebevor gemeldte Haupt⸗ Straß⸗ 
fen nemlich Die H. Geiſtes⸗ und lange Hunds ⸗Stroͤſſen gaͤnblich 
zujniret worden / auch fo gar in die der Gegend ſtehende greſſe 
Pfare ·Kirch leyder 13. Bomben geworffen ſeyn ſollen. Das Ruſſi⸗ 
ſche Lagex / welches nunmehr auch mit 8000. Mann Sochſen vers 
ſtaͤrcket worden’ wird auf 30000. Mann gerechnet/ ift aber In 2. 
Theile getheilet / dereneiner bey Langfuhr / der andere aber bey 
Ohra poſtiret / und ihre Linien find biß an den Biſchoffs Berg ges 
zogen / fo daß/ weil alle Haͤuſer diſer Gegend in der Aſchen ligen / 
die Stadt gang frey aus ihrem Lager bombardiret werden fan; 
Einige vermeynen / daß die jenigen Pohlen die es mit dem Sta⸗ 

nislao 





“ 


nislao halten / entſchloſſen / diſes Lager anzugreiffen / wie dann auch 
eine Parthey der Staniblaiſch⸗Seſinnten einige nad) Dansig 
commandirte Ruſſiſche Negimenter bey Cauen attaquiret / wobey 
beederſeits vile gebliben. Rhein⸗Strohm / voms. Junii. 

Die Franvofen haben ihre meiſte Reuterey / wegen Mangel 
der Fourage / und weilihre Pferd noch immer ſtarck crepiren/ über: 
den Rhein hinuͤber gezogen. Selbige leyden auch an gutem reinen 
rind Waffer groffen Mangel. Die Eircnmvallations Linien / 
die ſie zu machen angefangen ſeynd noch nicht fertig/ desgleichen 
Haben fie die Lauff Graͤben vor Ppilippsburg noch nicht geöffnet/ 
und ſollen die Meynungen des Duc de Sertvyck / des Bel Fsle und 
Duc de Noailles zertheilet ſeyn. In dem Sturm / welchen die 
Zrantzoſen auf die Rhein-Schans mit 5000. Mann gethan haben 
fie nicht allein dur) das groſſe Feur / welches die Teutſchen ſowohl 
Aus dem kleinen Gewehr / als ihrem groben Oeſchuͤtz gemacht / eine 
groſſe Anzahl Todte und auch Verwundete bekommen / ſondern es 
iſt ihnen auch diſer Sturm durch die ungemeine und tapffere Ge⸗ 


genwehr der Beſatzung abgeſchlagen / und darinnen 3. der alerbes 


ſten Schweiger. Regimenter und das Regiment von Normandie 
tuiniret worden, fo daß der Feind mit vilem und groflen Vertuft 
ſich retiriven muͤſſen / wie dann bereits das Fransöfifhe Lazareth 
zu Speper/ ivegen Menge der Verwundeten / zu klein worden / 
welches die Frantzoſen genöthiget/ einen Theil ihrer Verwundten 
nad) Landau und Weiffenburg bringen zulaffen. Es darff ſich bey 
Philippsburg Fein Frangoß blicken laſſen / wann er nicht aus der 
Veſtung will todt geſchoſſen werden / welches die Anzahl ihrer 


Todten und Bleſſirten täglich vermehret / und iſt zu Speyer der 


Marquisde Suillan an feinenempfangenen Wunden geftorben / 
100, Huſſaren Haben fih wider biß in das Frantzoͤſiſche Lager ges 
waget / ohne daß fich der Feind unterftanden/ felbige zu verfolgen, 
Die Hannoverifche Truppen ſtehen bey Neckers⸗Ulm / und die 
Preuflifche leute Eolonne Fan alle Tag gleichfalls im Lager einru⸗ 


den: auch iſt bep der Teutſchen Armee noch alles imguten Dreiß 
mundi an hahen. Dbers 


Ober⸗Rhein⸗Strohm / vom 4. Junii. 
Diie Frantzöſiſche Marodeurs continniren an verſchidenen 
Drtengroffe Exceſſe zu veruͤben: fie haben vor einigen Tagen zu 
Kavensberg 9.der beflen Haͤuſer in Brand geſtecket / weiche auch 
nebſt 16. biß 17. Schenren und 10. Staͤllen / ohne verſchidene ans 
dere kleine Gebaͤude / gar bald in die Aſche geleget haben’ ohne daß 
die Einwohner das Feuer haben Löfchen dörffen welche fie mit bloſ⸗ 
fen Saͤbeln und Baionetten abgehaltenhaben. Sie haben auch 
die geoffe Biſchoͤffliche Scheuer angezündet gehabt/ weiche aber 
noch in Zeiten geloͤſchet worden. Als verwichner Tagen auf ein 
mahl biß 200. Seanofen/ mit Ober: und Unter⸗Gewehr / der 
DPhilippsburger- Schangfich genähert has Die Befagung auf fie 
Beuer gegeben’ und biß 30. Dann erfchoflen/ da fie aber! geruffen/ 
das fie Deferteurswären/hat man fie eins und indie Glacis ruͤcken 
laſſen / auf vie Franboͤſiſche Reuterey aber/ fo fie verfolget/ mit 
Stuͤcken gefchoflen und fie alfo abgetriben. | 

Near: Strobm/ wom 5. Junil, 

Vor der Dpitippsburger Rhein: Schaus ſollen etliche Fram 
doͤſiſche Ir gang rumirt worden und ihr Lazoreth zu 
Speyer mit Bleſſirten angefälles fepn. Die Brangofen haben 
noch einen Schuß in Philippsburg gethan / da hingegen ſtarck 
heraus sanonirt wird / fo daß Der Franboſen ſchon etliche 1600- 

etoͤdtet und Derioundet worden / wie dann and) ein Pring von 
bringen durch eine Canon Kugel getoͤdtet und vorgeſtern im 
Kloſter von Waghaͤulel begraben worden. Sie koͤnnen ſich uͤber 
den Commendanten und die Garniſon / daß fie ſich fo tapffer weh⸗ 
ren und ihre Stuͤcke ſo kuͤnſtlich und accurat abfeuren koͤnnen / 
wicht genug verwundern. Es heißt / daß die Kapyſerl. Armee / wel⸗ 
‚he ſich noch täglich verſtaͤrcket / kuͤnfftigen Montag wieder über 
den Neckar gehen werde / worzu die Schiff⸗Bruͤcken alle fertig 
ſeynd. Die Frantzoſen deſertiren noch ſtarck / wie dann noch vor: 
geſtern etlich und 70. Mann heruͤber gekommen. Die Kapfert, 
Huſſaren haben eines Frandoͤſiſchen Obriſten Bagage / fo man 
auf 26000, fl.werth ſchaͤtet / erbtutet. 
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Aus Italien / vom 24. May. 


a e Armee der Franzoͤſiſchen 
—* og 3 ei Wer h — Tag 





IRRE Mer her in grofler Bewegung / und 
— auch laͤngſt dem Po + Fluß gegangen / 
S — um auf die Teuiſchen hin und wieder ein 
wagqhiſames Aug zu haben; dieſem ohn⸗ 
geachtet aber melden ſichere Brief / daB 
die Kapferlichen in das Parmeſaniſche 
eingeructetrund denen Feinden die Bruͤ⸗ 
de bey Eolorno meggenommen/ wie 
Sy auch vom Parmefanifchen Staat 40000« 
Duplonen Eontributiou geforrert. Die 
Sardiniſch⸗ und: Franzſiſchen Voͤlcker follen ſich nach dem May⸗ 
landiſch⸗ und Savoifchen zutuck ziehen’ auch die bißber am Oo⸗ 
lio und andern Fluͤſſen gehabte Poften verlaſſen haben / wie ſich 
dann der Hertzog von Savohen nad Lodi begeben / indem feine 






und Die — oͤſiſchen Wölder/der Kayſerlichen Armee / ſo aberma⸗ 


len eine Verſtaͤrckung von mehr als 5oco. Mann bekommen / nicht 


gewachſen, weswegen auch Kriegs » Mash gebalten / und — 
our 


ee ee 


Couries nad; Franckreih und Spanien geſandi worden/ fo um 
einen ſchleunigen Succurs anhalten ſolten / gewiß iſt / daß die Ale: 
ten wegen der immer ſtaͤrcker eintringenden Teutſchen Voͤſcker / 
in groffee Furcht ſeyn. Der Hertzog von Savoyen hat ſich 
abermalen der Gefahr ſehr bloß geben / und waͤre diſer Tagen 
bald wiederum von zoo. Kayſerlichen CuiraſſierReutetn 
beym Recognoſciren erwiſchet haͤtten und ſodann mitgenom⸗ 


mien worden. 
Aus Savoyen / vom 18. May. 

Bey Abgang der Poſt entſtehet ein Geruͤcht / daß die Kayſer⸗ 
lichen Troupen / nach einer erhaltenen Verſtaͤrckung / in der Gegend 
der kleinen Stadt Barletta / im Neapolitaniſchen / die Spanier ans 
gegriffen / gegen ꝛ00o. Mann darvon erlegt / und vile Officiers zu 
a gemacht baͤtten. Diſes wird auch von Napoli felbs 

en/mit dem Zuſatz / beſtaͤttiget Daß gedachte Verſtaͤrckung denen 
Kayſerlichen von Trieft und aus Sicilien zugefommen/und ſolche 
aus 4000. Mann beftanden ſeye / auch daß der Bring von laZorella, 
ſich unter dee Zahl der Spaniſchen Gefangenen befinde / und die 
Belagerungen von Capua und Gaeta dadurch gehindert würden/ 
weil von denen darzu gebrauchten Spanifchen Troupen 3. Regie 
menter / ſo bey ermeldter Action ſehr vil gelitten/ zu Huͤlff geſchicket 


worden ſeyn. 
Venedig / vom 4. Julij. 
Man vernimmt / daß die Kayferl. Armee den Marſch von dem 
Po nach Guaftalla genommen/und so. Eanonen mit ſich führe/ 
ımddaßralsderfelben BorsZroupen zu Sacca / bey dem Ausfluß 
der Lenza / angelanget / die daſelbſt geftandene Srangofen felbigen 
von ihnen felbft Fortiftcterten Poſten verlaflen / und fich über 
die Brüche / fo fie über den Po gefchlagen hatten / retirint 
en A . daB daherodie Teutfchen den Marfch nad Par⸗ 
a forffeßten. 
| Donau⸗Strohm / vom. Junii. 
Zu Kuffſtein / in Tyrol / ſtehen 15000. gewaffnete und wol e rer⸗ 
cirte Bauren beyſammen / die allen Falls im Krieg gebrauch — 


den koͤnnen. Diſe Leut habenvon Ihro Kayſerlichen Majeftdt 
nichts als einen Commendanten verlanget / im übrigen haben fie 
bey allen Gelegenheiten fich fo tapfer / als moͤglich / zu währen ver⸗ 
ſprochen; ſo ſoll auch eine gute Anzahl wolgeſchickter Bauren in 
Ober⸗Oeſterreich mit Kayſerlichen regulierten Troupen vermiſchet 
worden. Diſer Tagen iſt ein gewiſſer Gefangener vom Spielberg/ 
in Maͤhren / unter einer ſtarcken Convoy / nach Wien gebracht / und 
dem alldafigen Stadt⸗Gericht überliefert worden. Man fagt / 
er habe im Sinn gehabt / gedachten Spielberg anzuzuͤnden 7 
und bey ſolcher Gelegenheit feine Flucht und zwar zum dritten» 
mahl zu verfüchen. 
Aus dem Feld » Lager bey Eolorno, vom 3. Junii. 

Bey ung ift nichts Neues / als daß mir vorgeftern Colorno 
eingenommen/aber mit Verlurft ded General Marquis Linevile / 
der die Compagnie über die Grenadier commandirk/und fich hier fo 
exponirt / daß er bey der erſten Forcierung mit 2. Ruglen in Kopff 
und Bruſt todt vom Pferd 66 en. Ermird von jedermann ſehr 
betauret,von Dfficiers. und Gemeinen/ werden unfer Seitd 150. 
Todte und Bießirte ſeyn. Colorno iſt fonft ein magnifiques und 
echt Koͤnial. Luſt⸗ Bauß des Hergogen von Parma geweſen / jetzt 
aber alles ruinirt / alle Spiegel, Semahlde / Tappeten und Porfes 
lin zerſchlagen und zerriſſen. Der Garten und Orangerie demolirt / 
und der gautze Ort gepluͤndert. 

Mannheim / vom 5. Junii. 

Heute vernahme von guter Hand / daß dißſeits Rheins nicht 
mehr als 1 5000, Franzoſen noch ſtuͤnden / und wären die übrigen 
allec und zwar die beſten Regimenker / wider uͤber den Rhein gegans 
gen / welche in ſolcher Forcht waren / daß —— eſchreiben. 
Vorgeſtern haben die Franzoſen einen durch einen Stuck⸗ Schuß 
getoͤdteten Printzen von Lothringen in dem Kloſter Waghaͤuſelbe⸗ 
graben. Es ſeynd ſchon viel taufend Mann ver Philippsburg 
verwundet worden. Alle Franzoſen verwundern ſich uͤber den 
Commendanten md Solvaten zu Philippsburg / daß ſie ſich fo 
tapfer wehren ihre Stuͤcke fo kuͤnftlich und BESTEN, — 


ten. Die Philippoburger Rhein» Schaut ift noch nicht über / 
wie geftern einige ‚bier falfh ausgefprenget. haben; fondern 
ſelbige wird fich noch halten koͤnnen. Heute kommen 150C0, 
-Sranzofen nad) Worms / ob. es aus Mangel der Lebendr 
Mittel gefchehe / oder aus einer anderen Abſicht / wird ſich 


bald zeigen. 
Ober ⸗Rhein⸗Strom / vom 4. Junli. 

Man hat die Nachricht erhalten / daß der Marſchall de Barwick 
letzthin die Situation dee Kahſerlichen Lagers bey Heilbron, gegen 
dem Nedarv durch verſchidene Spionen als Bauren verkleys 
det/ recognoſcieren laflen / welche berichteten, Daß felbiges fo vor⸗ 
theilig und in verwunderlich fchöner Ordnung gelegen / daß ohne 
hoͤchſte Gefahr / die gange Franzoͤſiſche Armee zu ruiniren / ſolches 
nicht angegriffen werden koͤute / es wird am rechten Fluͤgel Durch 
die Revier vom Kocher und am lincken durch die von Murr gedeckt. 
Bey 100. Generals / ohne die vilen Fuͤrſten befinden ſich Darinnz 
Se. Durchl. Printz Eugenius reiten alle Tag aus zu recog⸗ 
noſtiren. — 
| Heylbron / vom 3. Junii. 

Unfere Armee ifinun fehr angewachfen / indem bie Hanndveri- 
ſche bey Neckar/⸗Ulm ſtehen / und morgen, die Preuflen auch ats 
kommen werden. Bis Montag gebef diefelbe wider liber Den Ne⸗ 
ckar / und feond die Schiff⸗Bruͤcken alle fertig’ fo daß es nun auf 
den Zeind loßgeben wird. Die Sranzofen ſtreiffen zimlıch herum 5 
allein unfere Huffaren / die jederzeit in flarder Anzahl ausgehen / 
thun ihnen ſoichen Widerſtand / daß kein fonderliber Schaden noch. 

eſchehen iſt / auſſer an dem Franzoͤſiſchen Lager werden die Dorff⸗ 
chafften geplündert. 
Franckfurt / vom?. Junü. 


Die Franzoſen ziehen ſich von Philippsburg ſtarck weg / und 
nad) Worms und Speyer zu; dieſelben laſſen fich verlauten / weil 


fie der Veſtung Philippsbura nichts anhaben koͤnnen / mit der Helff⸗ 


te ihrer Armee eines auf Mayntz zu wagen / und ſolches Ort zu 
erobern / woran man aber ſehr zweifflet / daß ſie ein ſolches un⸗ 
zernehmen werden, 


Sambftägige 


EXTRA- 
Sdinari-Beitungen 
Auf Wienn / Varif/Dantie, 


undandern Drehen mehrers ıc. 
- Mitbringend : 


Was weiter Neues an diſen 
Orthen vorbeygangen. 


Muͤnchen / 


Den 19. Junij 1734 


eeeestese, 2223 essen 


Wienu / ben.ı2 Junij 1734- 


US Pohln verlautet / daß zu Dansig 2500. Franzoſen 
neuer Dingen ankommen waͤren / welchemnach die Ems 
portirung ged. Stadt denen Moſcowittern und Sach⸗ 

ſen wider ſchwer gemachet werden doͤrffte. Man iſt auch be⸗ 

gierig zu vernehmen / was die dermahlen verſammlete Schwe⸗ 
diſ. Reichs Staͤnde fuͤr ein Schluß in Anſehung der gegen⸗ 
waͤrtigen Conjuncturen faſſen und ob denen Moſcowittern 
das ohne Unterſchid angeſuchte Einlauffen in die Schwediſ. 
Hafens entweder mit einer gantzen Flotte oder eintzlen Schiffe 
verſtatten werde? Wann zumahlen fie ein ſolches der Cron 
Franckreich zulaſſen. Auß Tuͤrckey verlautet / wie die Tuͤr⸗ 
cken abermahlen mit denen Perſianern in Frideng-Zractaten 
begriffen wären, Und dörffte man zu Conftantinopel von des 
nen Perſianiſchen Sachen ohne Augenblickliche Straff nichts 
ſprechen / der Pövel will den Friden / ums die Mofcowirter 
hernach angreifen zu koͤnnen. Auß Engelland wird gemeldt/ 
daß mannunmchro in Burgen werde abnehmen / ob die Hoff: 

Parthey bey denen faft völligerwöhlten Parlaments Glidern 
fihder Pluralitet verſprechen / wornach das Außlauffen der 
2. Engliſ. Flotten werde regufirt werden. Wann nun der 
Hoff deren verfichert ſeye fowerde ſonders Zweiffel felhiger 
das Kapyſ. Intereſſe zu ſambt denen. Hollaͤndern ergreiffen / 
weilen die Alliirte Cronen beſonders Franckreich bey gegen⸗ 
waͤrtigen Superioritet I und etwann über Die Kayfı Armee 

er 





erlanzten Vortheil ih an die Neutraliter nicht mehr binden 


laſſen / tondern die Defterreichif, Diderlanden auch Pariere⸗ 


Pläne Luxenburg aufgenommen ohnvermercket ottaquiren 
und foldhe, weiten fie nicht mit groſſen Sarniſonen verfchen 
ſeynd / in einer Campagne emportiren doͤrſſte. Am nechſt abs 


. getvichenen Sonntagiſt ein Courier von dem in dem Koͤ⸗ 


nigreich Neapel über die Kayſ. Trupes / en Chef dermahlen 
commandirenden General vonder Cavollerie / Principe Die 
belmonte Pignitelli / allhier angelanget; Dem Beruchmar 
nach / hat er mit denen unter ſich habenden Sooo. Mann Par⸗ 
letta verlaſſen um gegen Collabrien ſich in das Gebuͤrg / wo- 
ſelbſt accefıble Orthe ſeynd / zu begeben. Die Spanier ſollen 
mit 12000. in 2. Collonen auff ihn loß gehen / jedoch ſolcher 
geſtalten / daß fie ſich in 6. Stund wider conjungiren koͤnnen. 
Es will anjetzo verlauten / wie daß die Spanier wuͤrcklich auf 
Die Kayſ. geſtoſſen / und die Letztere den Kuͤrtzern gezogen haͤt⸗ 
ten. Ingleichen gehet die Rede daß bon der in der Lombardie 
ſtehenden Koyf Armee 1 0000. Mann nach gedachtem Königs 
reich Neapel detachirt werden folle. Kinige haben Nachricht 
fie daß zu Livorno abermahlen 10000, Epanier von Barcels 
lona ongelarget wären / und wird nun bald die Defcente in 
Bicitienvondifen Völckern vorgenommen werden, 
Neopoli / den 26. Day. 

Die hieſige Königl. Kammer hat vor 5. Tagen von dem 
Hof Befehl erhalten alle Aemter  Penfionen und Büter zu 
fequeftrireny und werden die Güter und Lehen dem Filco ans 
beimfallen. Der biefigen Stade ift anbefohlen worden / zu 
der Kroͤnung deß Infanten Anfialt zu machen. Derſelbe bes 
ſichtiget am Mittwochen das Caſtell dell Ovo von wannen 
er fich nach dem berühmten Frauen⸗Kloſter Yon = —— 

egabe / 


begabe / in derfelben Kirche dem GOttsdienſt beywoͤhnte / und 
darauff indem Sprach Saal alle Kloſter⸗Frauen zum Hand⸗ 
Kuß lieſſe. Selbigen Tag vernahme many daß der Prölat 
Fabricio Pignatelli /Biſchoff zu Lecce / geſtorben ſeye Donner⸗ 
ftag lieffe ein Engliſches Schiff hier eins deſſen Capitain bei 
richtet / daß er zu Livorno ein hieher beſtimmtes Spaniſches 
Schiff ſo 30000. Stuͤcke von Achten am Bord habe / gelaſſen 
habe. Am Sonntag kamen 2. hieſige Span ſ. Kriegs: Schiff 
und 6. Transport Schiffe mit Trupen / ſo zu Porto⸗Ferrajo 
eingeſchiffet worden’ / anhero. Geſtern Abends langten 9. 
Schiffe / und heute Vormittag 28. andere mit Troupen bon 
Barcellona hier an. Won Rom ſeynd am Samſtag Abends 
der Cardinal Aquaviva / und der Fürft von Santa-Buono 
bier eingetroffen / und warteten diefelbe geftern Abends dem 
Infanten bey der Taffel auff- 
Nhein Strom / den 10. Junii. 

Vermoͤg eingelauffener Nachricht / iſt es den 2. diſes in der 
Nacht geweſen / da die Franzoſen die Philippsburger Rhein⸗ 
Schyange furieus attaquirt / aber mit groſſem Verluſi abge: 
triben worden / ſo ihnen auch zum ztenmahl widerfahren / ohne 
reuſiren zu koͤnnen / alſo daß in denen z. Attaquen etliche Re⸗ 
gimenter davor voͤllig ruinirt worden; da aber die in der 
Schantz geweſene etwan in 4. biß 500. Mann beſtandene 
Barnifon indifem ohne dem noch friſchen und nicht völlig pers 
fectionirten Werck wider eine jo ſtarcke Gegen; Macht länger 
zu ſtehen nicht vermoͤgend geweſen / und für rathſam geachter/ 
ſich mit der Artillerie und anderem Vorrath darauß und nach 
rg zu reticiren / fo wärefolches amz. dıfes gluͤcklich 

efchehen, da dann am sten die Franzoſen ſothane Schang 
efeget/ auch feither die Lauff-Braben vor gedachter in 
17) 





Phitippsburg eröffnet / welche Arbeit aber denenſelben / Wwe⸗ 
gen de ftarchen Regens und da fie bid an die Knye im Waſſer 
ftehen muͤſten fehr mühfam und ſchwer fiel. Sie haben auch 
ſtarck auff ſolche Veſtunglzu feuren angefangen die ihnen aber 
nichts ſchuldig bleibt und ihnen noch immer vile Leute zernich⸗ 
tet: die Franzoſen hatten zwar am 6. diſes eine Batterie unter 
gemelder Schans angeiegt/ um die Schleuffen an der Veſiung 
Philippsburgzu ruiniren/ es waͤren aber ale Canon Schuͤſſe 
bißhero vergeblich geivefen/ indeme dife Schleufkn allzuwol 
verwahret feyn. Die Kayferl. Armee folle fich in etwas her⸗ 
unter gezogen haben / und ficher der lincke Flügel bey Sins» 
beim. 
Auß Italien / den 4, Junii. 

Von Verona wird unterm ıtendDifes geſchriben / dag die 
Teutſchen / unter dem Printz Louis von Wuͤrtenberg / ſich 
von Parma Meiſter gemacht haͤtten. Der Marſchall de 
Villars iſt / den 27. diſes / Mittags / von hier nach Pariß 
abgereiſet / an deſſen Stelle / wie man ſagt / der Printz von 
Tingry / oder der dem König von Sardinien fehr liebe Herr 
don Aßfeld/ kommen fole. Zwiſchen denen Branzofen und 
Teutſchen ift abermapl eine Action vorgegangen/ in welcher 
Die Teutſchen obgefiget/ und dife Haben num ihre groͤſte Macht 
in dem Parmefanifgeti- 

Mannheim/ den 9. Junii. 
Seit geftern Morgens um 4. Uhr / haben die Franzoſen auß 


zwey Batterien gegen Philippsburg zu canoniren angefangen; 


eine iftbey ver Philippsburger Mählauff einer kleinen Höhe ers 
bauet/ die andere in der von denen Kayſerl. verlaffenen Rhein. 
Schantz von diſen beyden Drten wird mie Einwerffung viler 
Bomben / fo dann Durch beftändig anhaltende Stud Schuß 
ei 


ein entferliches Feuer gemacht / die belagerte ruhen auch 
nicht / anf eben dife Batterie ſtarck herauß zu fenren; in 
denen Zaufj- Gräben avaneiren die Franzoſen ſtarck / und rich⸗ 
ten folche gegen das Philippsburger Feld / gegen die Veſtung 
wo ſolche am ſtaͤrckeſten / fortifieire if. Durchden Moraft/ 
welcher faft völlig inundirt ift / können die Approchen ohn« 
möglich fortgeführet werden mithin dadie Attaque eben an 
dem ftärcfeften Ort gefchehen muß / wird die Belagerunglde⸗ 
nen Sranzofen vil Mannfchafft koſten / und ift gar vernünfftig 
zu ſchlieſſen / daß felbige wenig außrichten werden / maflen die 
Kapferl. Armee wuͤrcklich von Heilbron aufgebrochen nnd die 
am rechten Flügel zu ftehen kommende Preuſſen aeftern fchon zu 
Schlichtern / zwey Stand von Sinzheim / eingeruckt; Mors 
gen wird die gantze Armee zwiſchen Sinzheim und Hirſchbach 
zu ſtehen kommenl / mithin der Printz Eugenius ſdie Emporti⸗ 
— der Veſtung Philippsburg ſo ungeandet nicht geſchehen 
laſſen. 
Ein anders / den 13. Junii. ni 
Ein in Eil bier durch paßirender Courier / fo ein Schwiger» 
Sohn deß Poſthalters zu Rheinhauſen war / har die Nachricht 
mitgebracht / daß der commandirende General en Chef / Due 
de Barwick / diſen Morgen an der Schantz bey Philippsburg 
ſey tot geſchoſſen worden; welche wichtige Zeitung er an Ihro 
Durchl. den Printzen Eugenium / zu überbringen fehr begierig iſt. 
Heidelberg den 14. Junü— 

Den 8. difess deß Abends / den 9. und 10.34 Mittag war 
ein gar entfegliches Schieffen nad) und auß der Veſtung Phi⸗ 
lippsburg, herauß aber mehr als hinein / und follen von denen 
Franzoſen ſehr vile getödter und bleßirt werden; hernach aber 
dar das Schirflen in etwas auffgehöret/ jegund — deß 

ends 








— 


Abends und Morgens am hefftigſten. Sonſttn gehen die Fram 
zoſen allczeit mit K0000, Wann in die Approchen / wann fie 
die Ablöjungthun. Dann ihre Haupt ˖ Attaqun iſt unterhalb 
der Veſtung / woſelbſt das trockenſte Erdreich / und der weni⸗ 
giſte Moraſt ſeyn fol; die Veſtung aber follein difer Begend 
wol verwahret ſeyn. Bey denenangelegt werdenden Breſch⸗ 
Batterien aber / doͤrffte das Schieſſen wider ſtarck angehen / 
und die voreinander ligen werden / woran die Belagerer durch 
die Muſquetier erreichee werdeu koͤnnen / dörfften biß zu deren 
Einnahm uͤberaus oil Leute koſten. P. S. Sonften ifl al» 
bier vonder Franzoͤſiſchen Armee die ſichere Nachricht einge⸗ 
laufen’ daß der Duc de Barwick heute Vormittag die Appros 
ſcheu vor Phitippsburg Habe vifitiren mollen / zwiſchen 9 und 
10. Uhr aber) durch z. Canon⸗Schuͤſſe auß der Veſtung getoͤd⸗ 


tet worden. 
Bruͤſſel / den 2. Junii. 

Der Marqnis von Itge / Groß⸗Stallmeiſter deß jungen 
Pfoltz· Grafens von Sulsbach / laͤſſet die Bagage diſes Prin⸗ 
zen eilfertig einpacken / weil derſelbe eheſtens nach dem Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Hof abgehen wird / wohin er von dem Churfuͤrſten 
gefor dert worden iſt. Man ſagt / es werde die verwittibte 
Hertzogin von Aremberg / Groß Mutter diſes Prinzen / welche 
bißhero für deſſelben Erziehung Sorge getragen hat / denſelben 
nach Mannheim begleiten. 

MNeckarſtrom / den ro. Junii. 
Machdem die Branzofen die Trencheen vor Philippsburg ers 
oͤffnet / ſo beſchieſſen ſie nun diſe Veſtung auff 4. Attaquen un⸗ 
erhoͤrt ſtarck / es machet aber auch die Beſatzung ein entſetzli⸗ 
ches Feuer / ſo daß die Franzoſen bereits gar vil Leute verlohren 
haben / und uͤſſen dieſeibe geſtehen / daß der Herr General 
von 


von Wutgenau / Commendant in g dachter Veſtung / das 
Kriegs Handwerck außdem Grund verſtehet. Dieſelbe ver⸗ 


ſchantzen ihr Lager immer mehrers / umb ſich füreinem Angriff 


der Teutſchen ſicher zu ſtellen / und ſollen dieſelbe nicht allein 
ale Zugänge durch die Waldungen verhauen / ſondern auch 
umb ihr gedachtes Lager vil Canons gepflantzt haben. 
Franckfurt / ven 12. Junii. — 
Dem Vernehmen nach, wird die Kayſerl. Armee eheſter 
Tagen bey Heilbron auffbrechen und auf ven Feind lokßgehen / 
indem derfeibe die Veſtung Philippsburg feither den 8. diſes 
mit 120. Canonen ſtarck befchieflet / jedoch ohne fonderlichen 
Effect | auffer daß fie einige geringe Häuſſer / welche an der 
Veſtung geftanden, inden Brand geſchoſſen. Geſiern feynd 
abermals 8. ſchwere Kanonen von hier nad Mayntz abgefuͤh⸗ 
rer worden /und ſollen diſen / benöthigten Balls/ mehrere folgen. 


Livorno / den a. Junii. 


Die ſchon vor einiger Zeit gemeldte Affaire deß Kaylerl. 
Miniſtri zu Florentz / iſt noch nicht beygeleget / und beruhet es 


nun auff der Antwort / welche man von Wienn durch den von 
dem Groß-Herkog dahin gefandten Courier erwartet. Der 
Ertz Biſchoff von Floreng Hat auff Befehl deß Eroß- Hertzogs / 
wegen der gegenwärtigen Läufften durch gang Toſcanien 
öffentliche Gebetter angeordnet / und ift auch zu Florentz 3. 
Tag lang das Hochwürdige Gut außgeftsllet worden. Wie 
man vernimbt / fo haben die Einwohner von Final / wegen der 
von den Genueſern gemachten neuen Auflagen / die Waffen 
srgriffen/ das Kanferliche Panier ouffgeſtecket den Einneh⸗ 
mer hinweg gejagt / deſſelben Bücher und Schriften 
verbrannt / und den Cautzler gar getoͤdtet. 
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Y Der don denen Frantzoſen bey Mannheim und fonften gefchehenen 


Paſſage durch den Druck and ſchrifftlich dekannt gemacht Hat ) 


enthalten ſehe. Einige wollen vorgeben / daß dıe Eron En⸗ 


geland / im Fall fie ihre Zlotte in dem Mitteländifchen Meer zum 
Dienfl des Kapfers wegen Neapel und Sicilien offenfive agiren 
laſſen ſolte die beeve erftere Staaten pro Hppothera wegen 
denen aufzuwendenden neuen und bereits aufgewandten alten 
Koſten Parma / Piacenta und das Toſcaniſche begehren / 
wann ſoiches dem Don Carlos wieder abgenommen werden 
ſolte. In wie weit nun ein oder dad andere gegründet ſeyn 


moͤge / muß die Zeit Ichren. Als die Kayſerl in Parmefanifdyen 


das Staͤdtlein Tolorno ohnlaͤngſt erobert haben: ſo iſt der Kay⸗ 
ſerl. Denerat: Wachtmeifter Graf von Luͤneville nebſt etlich 20. 
Grenadiers dabep todt gebliben / hingegen ſeynd gegen so. Fran⸗ 
doͤſiſche Ober: Officier und uͤber 1 00, Gemeine von denen Kayſerl. 
getödter/ und ein Zrandoͤſiſches Eorpo von ohngefehr gooo. Mañ 
tapiret warden / welches fi aenen Sasse gezogen hat/ wovon 


man nun eheftend Das weitere zu vernehmen Haben wird/ bebor ob 
der Duc de Billars gedachtes Corpo mit der Armee vermitt iſt 

einer anlegenden Bruͤcke zu Hülffe zu kommen im Begriff iſt Der 
aoſerl. General Feld Marſchall Graf von Mercy iſt zu Mans 
tua von Padua ankommen / und gibet derſelbe vor / Daß er in kur⸗ 
gem werde voͤllig retabliret werden. Da indeſſen der Printz Louis 
don Wuͤrtenberg das freye Commando uͤber Die Kapferl. Armee 
fuͤhret / und ſolches ohne anderweitere Kapſerl. Ordre nicht able⸗ 
gen wird. Rom / vom 29. Map. 

Man will verſichern / es werde der Catdinal Aquaviva die 
Kroͤnung des Infanten Don Carlos gu Neapel verrichten. Vor 
einigen Tagen ware allhier ein ſtarcker Sturm / mit Regen und 
Hagel / and wurden durch den ungeſtuͤmmen Wind alle die Geruͤ⸗ 
ſie und Machinen / fo man zu dem Bau an der Lateranenſiſchen 
Kirche aufgerichtet Hatte/ ungeacht Diefelbe mit Rarcken eifernen 
Banden beveftiget waren/ungeriffen/ und wirt der Schaden auf 
6000. Thaler gerechnet. Der Kardinal Bellnga hat einen Bes 
weisthum abgeleget/ daß er von allem Eigennuß entfernet fepe/ 
indeme er ſich weigert / Das Ertz ⸗Biſchtum Toledo / worzu er von 
dem König in Spanien ernennet morden ift/ anzunehmen. Man 
glaubet aber insgemein/ es feye diſes zwiſchen ihme und dem Spas 
nifchen Hof alfo abgeredet worden’ weil difer ed gerne dahin ſpie⸗ 
fen moͤchte / Daß diſes ungemein/reiche Erg- Biſchtum dem dritten 
Spanischen Infanten zu Theil wuͤrde. Die Kapferl. Truppen 
im Königreich Napoli haben die Stadt Gravina völlig ausge: 

pluͤndert / und drohen auch nod) andern Städten/ welche freywil⸗ 
(ig die Spanifche Parthey ergriffen haben ein gleiches. Weil 
der Kardinal Pignatelliv Erg-Bifchoff zu Napoli / in Ermanges 
lung genugfamer Inſtruction von dem Paͤbſtlichen Hof / nicht ges 
wuſt / wie er fidy/ in Anfehung des Eeremoniels gegen den Infan⸗ 
ten zu verhalten habe/ und ob er denſelben mic bedecktem / oder ent⸗ 


bloͤßtem Haupt empfangen ſolte / ſo hat er ſich auf ſolche Weiſe 


geholffen / daß er diſem Pringen/ bey dem Empfang vor * 
| rche 


Kirche) ein Erucifip/felbiges zu kuͤſſen / dargereichet/ da er dann 

daſſelbe in der einen Hand/ in Der andern aber/ aus Reſpect für 
dem Crucifix / Die Muͤte gehalten hatte, 

ö Daris/ vom ı. Junii. 

Bon der Zuruckberuffung ded Marſchall von Villars aus 
Italien / wird unterſchidlich geredet. Einige wollen wiſſen / daß 
der Koͤnig ihm den Befehl zugeſchicket habe / daß er zu ihm kom⸗ 
men ſolte / weil Se; Majeſt ſich feines Raths / wegen der Kriegs⸗ 
Unternehmungen bedienen wolten / und gerne haͤtten / daß er ſie 
begleite / falls ſie ſich zu dero Armee am Rhein begeben wuͤrden; 
andere aber glauben / daß es auf Anſuchen des Marſchalls ſelbſt 
geſchehe / daß ihm der Koͤnig die Erlaubnuß zuruck zu kommen zu⸗ 
Hide, Wie man dann ſagt / es habe der Currier welcher von 
gedachtem Marſchall angelanget / Dem König vorſtellen muͤſſen / 
daß ſein hohes Atter und die ſtaͤte Unpaͤßlichkeit ihme nicht laͤnger 
zulieſſen / die Beſchwerlichkeit des Kriegs auszuſtehen; wiewohl 

andere der Meynung ſeynd / daß unter diſer wahrſcheinlichen Ur⸗ 
ſache eine andere und zwar die rechte Urſache verborgen lige / nem⸗ 
lid) daß er ſich nicht getraue gegen Die Teutſche viles auszurich⸗ 
ten / und dahero ſich lieber in Zeiten fortmachen wolle / ehe er in 
Italien noch mehrere Fehler / als bey dem ungehinderten Uber⸗ 
gang der Kayſerlichen über den Po geſchehen / einlegen möge. 
Haag / vom 8. Junii. 

Es haben Ihr. Hochmoͤgenden Deputirten diſer Tagen mit 
dem hieſigen Kayſerl. Miniſter / in Anſehung derer ODeſterreichi⸗ 
ſchen Niederlanden / die Conſerentzen ferner fortgeſetzt / und gleich: 
wie es darauf ankommen will / daß der Engliſche Hof die Anerbie⸗ 
tung gethan daß wann Ihr. Hochmoͤgenden die Barriere-Pläge 
mit denen in dem Barriere Tractat beftimmten Iruppen in Be: 
fag halten werden’ Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Groß: Britannien die 

, Übrigen Graͤntz⸗Plaͤtze fo dem Kapfer zuftändig/ dergeftalten gas 
rantiren wolten/ daß Ihro Kapfert. Majeſt. die in ſolchen ligen 
habende Truppen nach dero Willkuͤhr brauchen Fönten; als hat 

r der 


Der Frangöfifche allhieſige Gefandte/ Marquis de Benelon/ des | 
nen hiefigen Engliſchen Miniſtris fo wohl als denen Depucirten 
difes Staats zu erfennen gegeben/ wie Difes Erbieten von der | 
Eron Engeland/ zum Beften des Wiennerifchen Hofs / und derer 
Defterreichifchen Miederlanden/ für die Vermittelung / weiche 
Eron Engetand biß dahin thun wollen / allzu parthepifch ſeye | 
und dahero mitder Mediation nicht wohl beſtehen koͤnte / zumahlen 
dardurch der Cron Franckreich ein groſſer Abbruch / dem Kapferk, | 
Hof aber ein groſſer Vorſchub gegeben wuͤrde / feine Macht ge⸗ 
en die Cron Franckreich zu verſtaͤrcken; Er der Marquis de 
— koͤnte nicht in Anſtand bleiben / Dagegen zu erklaͤten / dak 
im Fall es der Cron Engeland mit ſolchen Anerbietungen ein rech⸗ 
ter Ernſt ſeyn koͤnte / es nicht vil beſſer ſeye / als wans Engeland 
ſi h offentlich gegen die Cron Franckreich erklaͤrte; Er / der Herr 
Geſandte / muͤſte es zivar geſchehen laſſen / und ſelbſten geſtehen / 
wie Ihr. Hochmoͤgenden bey dem Neutralitaͤts Tractat dem 
Kapfert. Hof die Ruhe in denen Veſterreichiſchen Niederlan⸗ 
den völlig garantires hätten’ dergleichen Offerten aber hätte 
difer Staat/ wie von Engeland geſchehen / annoch nicht ge ' 
than / vahero man von Seiten der Eron Franckreich verhoffen | 
wolte / die Eron Engeland werde Bedencken tragen’ die Offer; 
sen zum Effect zu bringen, 
Rhein⸗Strohm / vom 9. Junii. 
Die Frantoſen haben in Speyeriſchen alles Feld · Gewwaͤchſe 
abgehauen / ſo daß Fein Halm mehr im Feld ſtehet. Die Bruͤcke / 
weiche fie zu Meckeraugehabt/ befindet ſich jeo zu Oberhauſen / 
eine halbe Stund unter Philippsburg / und wird durch 3. Schwei⸗ 
r· Bataillons and einige Reuterey bedecket. Leytlich hatte der | 
ommendant von gedachtem Philippsburg ein mit alerhand I, 
brennenden Materialien angefülltes Schiff den Zluß herunter | 
greiben laſſen / in der Meynung / taß ſolches fi) an gemeldte | 
Druͤcke anhängen und felbige in Brand flecken würde/ es | 
has aber die Machine den davon erivarteten 


Effest nicht gehabt. | 
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2 der Oegend Colotno baden bie 









Kapferlidgen der Allirten Retren⸗ 
— —4 chement angegriffen, überfligen ⸗ 
ul, und die Feindemit Verlutſt s.biB 6000. 
—⏑ ER — ſind 72. 
* Weuagen mit Blebirten nach Cremona ger 
CE bracht worden. DR Kapferlichen haben 
„: | dabeb den General Zunevilleufb die Feinde 
angegriffen/nebft s. anderen Officiete und 
103. Gemeine verlobren. . 
= Sim ** —— pe darbep 
| | chirt worden. Colornd ha 
ſerlichen / ſamdt den Luf eblündert / meil fie aus denen 
Zenfterm gefchoffe. Die Rabferliche Armee Ründeim Begrifi 7 
* zu gehen / man weiß aber nicht wohin. Ser Herr General 
ercp ift von feiner Augen / Beſchwarnuh geneſſen / uud in Man⸗ 
tua angekommen / und ſodann nach der Armee abgereifet- 
,  Ober-Rhein:Stromyvom 13. Juni. 
Diejenige Sürftliche Verſohnen / weiche ſich dermahlen Dep 
der" 


der Kahſerlichen Reichs⸗Armee befinden / feund folgende : nems 
ih Ihro HoceFürftt Durdi. Printz Eugenius von Savoyen. 
Der vegierende Herzog vom Wuͤrtemberg. Der Herzog von 
Bevern. Der $ürf von Hohenzollern. Der Herzog von Ah⸗ 
semberg. Der Zürft von Lrechtenftein. Der Pring Friderich 
von AWürtembirg. Der Piing Ferdinand von Bayen. Der 
junge Pring Eugenius. Der Printz Maximilian von Heflels 
Taſſel. Der Priug George von Heſſel⸗Caſſel. Der Prinz von 
Bevern. Der Prinz Wilhelm von Sachfen Gotha, Der Keine 
von Walde. Der Prinz von Baaden Durlach. Der Prinz 
von Oels. &Sonften bateine Kapyferl. Huflaren » Parthey vor 
einigen Tagen 12. Menfchen-Köpffe/ welche fie denen Franzofen 
abgehauen / zu Ihro Hoc, Fürflliche Durchleucht dem Pringen 
Eugenio Ind Lagergebracht / für deren jeden fie einen Ducaten 
ger Verehrung befommen / mit difer Erinnerung / daß fie fürs 

nfftine d.e nidergemachte Feinde nur ligen laffen und ibre Leiche 
nanie nicht weiter befchimpften folten, Ä 

: / Modena,pom 6. Sunil. ® 

Den 31. verwichenen Monats nahme der Prinz von 
Wuͤrtemberg die bey Eolorno flehende Franzoſen in Augenfchein/ 
und lieſſe auch noch in felbiger Macht feine in felbiger Gegend fies 
bende Armee mit 20. Eanonenndher anruden/und ale am Diens 

ag der Angriff auf Colorno geſchahe / ſo machten fich Die Teut⸗ 
chen / nach einen Higigen Gefecht z mit einen Verlurſt von ohnge⸗ 
fehr 400. Mann / davon Meiftersund wurden bey 500. Branzofen 
gefangensauch etliche Stüde erobert. Weil unter dem Gefecht 
Die Einwohner von Eolorno aus ihren Fenſtern auf die Teutſchen 
geſchoſſen / und geworften hatten / ſo iſt felbiger gange Ort / mit ſant 
dem Herzoglichen Pallaſt / voͤllig ausgebluͤndert worden. 
— Franckfurt / vom 15. Junii. 

Man hat ſeither Freytags und Sambſtags in Worms 

nicht mehr vor. Philippsburg ſchieſſen hören: / dahero man glaubet + 
daß die Franzoſen gedachtes Pbilippsburg verlaflen haben / fo die 
Zeit lehren wird, 7 Maps 








Mayn ⸗Strom / vom 14. Innñ. * | 

Ihr Hoch / Fuͤrſtl. Durchl. Prinz Cugenius / haben an 

dem Reichs / Convent nach Regenſpurg berichtet / wie fie zu des 
in Phiuppsbura dermalen commandierenden Herrn Geuerals von 
Wutgenau beſondern Kriegs s Erfahrenheit ſich verſehen / Daß 
dieſelbe eine recht tapfere Gegenwehr vorkehren wuͤrde / biß die 
auf dem Marfch begriffene ſamentliche Troupen würden ange⸗ 
langat ſeyn / da fie dann unter goͤttlichen Beyſtand / den Entſatz 
tentiren wolteu. Hochgedachter Prinz hat annebſt einige Reich⸗ 
Städte und andere noch von Gefahr und Gewalt im Schwaͤbi⸗ 
ſchen Craͤiß entlegene Oerter ſchrifftlich ermahnet / denen Franzo⸗ 
fen keine Contrihution zu lifern / und wolle er auf ihte Sicherheit 
und Erhaltung beſtens bedacht ſeyn. 

Aus Ober⸗Schleſien / vom 9. Junii. 

Das Kapſerl. Lager / ſo bey Eger / in Boͤhmen / errichtet wird / 
ſoll über 25000. Mann ausmachen / und deswegen durch vers 
ſchidene bereits dahin im Marfch begriffene Saͤchſiſche Tronpen 
verftärchet werden / wie denn auch ekliche 1000, Ruſſen darzu ſtoſſen 
lolten. In der Stadt Prag wird eine aus⸗5. Stuͤck Tanonen 
beſtehende Artilerie zum Dienft deſſelben in Bereitſchafft geſetzet. 
An denen Polniſchen Graͤntzen fpüret man noch Feine Vermunde⸗ 
zung ber anflecfenden Seuche · Aus Warſchau hat man Beine 
andere Nachrichi / als daß nicht mehr / denn 1200. Daun Ruſſen 
u Beſatzung felbiger Stadt und des Schloßſes / naͤchſt diſen aber 
auch noch 400. Sadyfeu zu Belegung des Saͤchſiſchen —* 
daſelbſt verbleiben. und die uͤbrigen Ruſſen nach dem Lager vor. 
Dantzig abgegangen / auch man auf Ordre des General-Felds 
Marſchalls / Grafens von Muͤnich / den General kubras / auch noch 
unbekanten Urſachen / gekaͤnglich dahin abgeführet. Es haben 
auch die Ruſſen die hinterlaſſene Witwe des verſtorbenen Hof⸗ 
Marſchalls Potocky und Bruders des Primas. / ferner den be⸗ 
kannten Prieſter Humanskhy / und andere / wegen unterhaltenen ges 
faͤhrtichen Brief Wechſels / verdaͤchtige Perſohnen mit ſich — 

en 


en in dad Ruſſiſche Laaer genommen. Im übrigen hoͤret und 
het man zwar fester weit Beine flreiffende Polnilche Parthepen 
in felbiger Gegend, Nichtsdeſtoweniger hat die Ruflifche Be⸗ 
ſatzung ein Thor der Stadt Warſchau gefperet / und iſt vor jetzo ber 
— Zugaͤnge der Stadt mit Palliſaden moͤglichiſt zu 


m 
Copenhagen / vom 3. Yun 

Geſtern Vormittag iſt die Leiche des vor Danzig mit 7. 

Wunden getoͤdteten Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Ambaſſadeurs und Bes 

neral⸗ Leut enants / Comte de Plelo / mit einen Nordiſchen Schiffe 

bier bey der Zohl /Bude angekommen / und des Nachts um rı. Uht 

ausdem Schiffe / in einen Leich⸗ Wagen / hach feinen Logis gebracht 


worden. 

Aus dem Rußiſchen Lager / vor Danzig / vom zo. MNay · 
PDen ꝛꝛaaſten kamen ſechs Transport⸗Schiffe auf der 
Dan ziger⸗Chede an / von welchen 19. Canon⸗ Schuͤſſe geſchahen / 
und aus der Muͤnde beautwortet worden. Des Nachts darauf 
ſahe man aus der Munde / wie auch in der Stadt / einige Raqueten 
np zeichen ı daß der Franzoͤſiſche Succurd gefommens 
Wienun der Wind dem Zend favorable ware / wurden die 
Zroupen von gedachten Schiffen in aller Eile an der Weichfelmüns 
de debarquiref. Hierauf wurdedie Eavalerie nachdem Stran⸗ 
de gefandtyimgleichen 3. — + und der Herzog 
von Weiſſenfelß erſucht + den Marſch feiner Troupen / ſo noch 4» 
Meilen enfernet/zu beſchleinigen. Den as. langten die Sachſen 
shit ihrer Artilerte im Lager an. Den +5. vififirte der Hr. Graf 
von Münch das Metrenchement v infelt der Weichſel. Den 27 
wurde von unfern Borpoften — der Weichſelmuͤnde berichtet / 
daß die Franzoſen ſich aus der Muͤnde herausgezogen / und auffers 
bald der Veſtung gegen unſerm Retrenchement einige Bomben 
warffen. Manliefe dieraufdie in Lager befindliche Leute ans 
* —34 5. Regimenter Dragoner nach dem Rettenchemen⸗ 
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— Den⸗6. Sun 1730 


BLLBELSEETTEILLLELEST 
ee. Fer are 
Wienu / ben 19 Junij 1734: _ 


Us Fiume wird gemeldet 7 daB die daſelbſt angelangte 

2500. Morloden bereits embarquiret und nach dem 
Königreich Neapel abgeführer worden wären, Nechſt 
difen werden auch noch biß 3400. Eratile denenfelben nach 
gefendet werden; Nachdem aber ſich inzwiſchen ergeben / daß 
die unter dem Commando deß Prinzen Pelmonti Piguatelli 
geſtandene Kapf. Zronpen bei letzt gemeldrer Recontre theiig 
auff den Play gebliben/ und theils ohne Unterfhid zu Kriegs 
Gefangene gemachet / fo ſtehet noch zu, erwarten ob ſich in 
vompona und Galata / worinen noch Der Uberreſt der Kayſ. 
Zruppes Darnifoniret/ einwerffen koͤnnen / oder nicht / vil⸗ 
mehr ibider zuruck gehen werde? Die bon denen Spaniern 
zu Priſonirs de guerre gemachten Kapſ. Trupes / haben dem 
Vernehmen nach durch Capitulation schalten / daß fie nicht 
nach Spanien oder Oran/ mie einigen dergleichen ſchon mie 
derfahren iſt / transportiret / ſondern in Italien behalten wer⸗ 
den ſoile. Der vorgedachte Principe Pellmonte und, andere 
Ober⸗·Officiers (weiche allen ihre Equipage reſtituiret wor⸗ 
den ſeynd) werden einigen Nachrichten zu folge / anhero 
kommen. Auß Belgrad verlautet / daß der dorthin gemelde 
über Wienngegangene Polniſ. Geſandte / ( welche Der Otto⸗ 
mannif, Pforte die Gelangung und Croͤnung deß Königs Au⸗ 
gufti Dritten zum haniſ Thron an Notificiten / in Commißis 
haben ſolle) ju Niſſa auff den Tuͤrckiſ. Teritorio — 

ve 


she 


worden wäre. - Bor sinigen Zagenift der Obriſt. Lieutn. 
von den Cjackiſchen Huſarn Regim. welcherfich mit 100: 
Mann durch die Spanier gefehlagen hat, allhier auß dem 
Königreich Neapel angelanget / und hat bereits bey Ihro Kapf. 
Majeſt. Audiens gehabt / und mündlich Mapore von der im \ 
Königreich vorgeimeften Battaille abgeſtattet. Der Kayſ. 
Vice König Graf von Viſconti ſolle fich mir feiner wenigen 
Mannfchaffte gegen den Kirchen Staat retiriret haben. 
Es gehet die Rede / dab die Kayferl das ohnlängfi eroberte 
Städtlein Colorno wider verlaffen/ und hingegen folches die 
- Sranzofen occupirt hätten. - 
Livorno / den 5. Junii. 
Am Samſtag vernahme mon / daß ber letzte Spaniſche 
Transport / welcher in ohngefehr 150. Schlffen beſtehet / und 
don Barcellona unter Bedeckung 7. Galeren / und etlicher 
Kriegs · Schiffe abgegangen iſt / durch einen ſtarcken Sturm 
indie Haͤven von Corſica einzulquffen genoͤthiget worden / 
von wannen aber derſelbe am Sonntag widerum nach Mopoli 
unter Segel gegangen iſt / und befinden fi auf diſer Flotte vil 
Trupen und Dierde, Am Montag Fomen 8. Franzöfifche 
Galeren / ſo vile Granadiers am Bord haben / und von dem 
Groß⸗Prior von Orleans commandiret werden / zu Porto 
Ferra jo vor Ancker / von wannen dieſelbe noch ſelbigen Abend 
ebenfalls den Weg nach Napoli fortſetzen. 
| Haag’ den 15. Junii. 

Von Londen wird gefchriben/ daß der alldafige Epanifche 
Geſandte / Brafvon Montijo ſich in Vegleitung def Frans. 
zoͤſiſchen Miniftri / Monfienr de Chavigni / zueiner Audi⸗ 
eng bey Sr. Groß⸗Britanniſ. Majeſt. erhoben / und über die 
von ſeinem Hofempfangene WBrieffe einen nee 

| er 


foegendeß gegen Dem Kapfır angefongenen Kriege in Itolien 
geführte / und daß der. Koͤnig / ſein hoher Principal / ſich dar 
zu genoͤthiget geſehen / den Schaden / ven Die Kron Spanien 
erlitten zu erſeten / beyfuͤgend / doß Se. Catholiſche Majeſtaͤt 
fuͤr gut befunden / den Infanten / Don Carlos / zum Koͤnig 
von Neapolis / unter dem Titul von beyden Sicilien / zu er⸗ 
kennen / und diſe beyde Koͤnigreich demſelben auff ewig abzu⸗ 
tretten / jedoch wit diſer Bedingnus / daß ſolche ein maͤnnliches 
Lehen ſeyn und erwehnter Kron / bey Abgang der maͤnnlichen 
Erben deß gedachten Infantens / Don Carlos / wider zuruck 
fallen ſolten: worauff dann Se. Groß: Britanniſ. Majeſtaͤt 
ihme kuͤrtzlich wegen deß erſtern zur Antwort ertheilet / daß die 
Angreiffung der Kayſ. Lande in Italien allen errichteten Trac⸗ 
taten entgegen; was der andere Punct aubetreffe / fo wäre 
ſolcher von einer ſo groſſen Wichtigkeit / daß man denſelben 
reifflich zu erwegen haͤtte und ſolte das Miniſterium ihme dar⸗ 
über die Antwort ertheilen. Nachdeme dem Infanten Don 
Carlos der Koͤnigl. Titul beygelegt worden / ſo hat der Mir 
niſter deß Koͤn gs von Sardinien / zu Pariß an dem Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Hof angehalten / daß man feinen hohen Principalen 
‚auch den Fituleineg Hertzogs von Mapland zufichen moͤchte / 
-worauff ihm aber. zur Antwort ertheilct- worden / daß Se. 
Allerchriſtliche Majeftar diſes zwar gern geftatten wolten / 
allein man muͤſte ſich Diferivegenzuvor gleichfalls andem Spas 
nifchen Hof anmelden, dieweil die. Königin von Spanien vers 
langte / dab dem Fufanten/ Don Carlos / ohnedie Königreich 
‚Meapolis und Steilien / und denen Hertzogthuͤmern Parma 
‚und PDlacenza/und. des Groß⸗Hertzogthum Zofcana / auch 
das Oxrtzogtihum Maplanpabtretten werde  umb ihn zu eiz 
nen der maͤchtigſten Prinzen / beſonders aber Im zu 
oh — mmaͤchen; 








„machen: datuͤber ſich dann der König von &arbnzieit ſehr miß- 
Verguuͤgt bezeiget / beforgemd's: Daß uble Gefolge dermaleinſt 
entſtehen moͤgten / weil dis Tripple⸗Alliantz zwiſchen ihm und 
Denen Kronen Franckreich und € panien nicht ewig. befte: 
* werde. 
| Straßburg⸗ den 15. Junii. 

Die durch einen Expreſſen eingeloffene Zeitung von dem un⸗ 
gluͤcklichen Todes, Fall des Marſchallen de Barwick / bat al 
hier / gleich einem Donnerſchlag alles in die aͤuſſerſte Beſtuͤr⸗ 
gunggefegt. Deſſen Leichnam iſt geftern Morgens gegen 10. 
Uhr allpier eingebracht und alfo gleich balfamiret worden ; Es 

wird derſelbe aud) entweder in hiefiger Haupt Kirchen, oder 
zu St. Louis biß auff weitere Verordnung außgefteller wer⸗ 
dan. Geſtern Mittags ſeynd zu Ankuͤndigung deß betruͤbten 
Falls 24. Canon⸗Schuͤſſe von unſern Waͤllen gethau worden / 
wid ſolang diſer Leichnam ſich Her befindet / wird man alle 
Stund durch einen Stuck Schuß den Todten Knall hören lafı 
fen; des Morgens aber/ wie auch de Abends umb 6. Uhr / 
und zu Mittag wird eine Stund ang mit * ee ger 


— 
Meopolis / dewe Full. 
.&s ifein Erpreffee don dem: Spanif: Bineraf en Chef, 


Brofen von Montemar / allhier angelaugt / mit der Nachricht - 


bad er einen vollkommnen Sig über: die: Teutſcheu erhalten / 
welche ſich an der Zahl bey 6000. Mann zu Fuß und 3000. 
zu Pferd / bey Bilanto verſchantzt hatten. Es ſeyud iht er 
2499; gebliben / und 2600 zu Kriegs⸗ Gefangenen gemacht 
worden. Spaniſcher Seits ſeynd bey diſer Schlacht 300. 
Mean mehrentheils Wallonen geblihen v und 2. Capitains / 
mwlich die Grafen. non Brias und Buenamor / a 
orter 


—— — — — 


Parter iſt gefährtich verwundet worden. Unter denen Kay⸗ 
ferl. fo bey diſer Action gebliben / befindet ſich auch der Ge⸗ 
nerai Pignatelli und der General Belwonte. Wegen diſen 
herrlichen Sig hat der Infant Don Carlos in det hiefigen 
Dom;Kirchen und in der Capell deß König. Pollaſts das Te 
Deumſ Laudamus fingen laffen. Es ſeynd auch 3. Naͤcht nad) | 
einander groffe Freudens Bezeugungen angeſtellet worden. 
Neckar⸗Strom den 20. Junii. 

Geſtern iſt die Kayſerl. Armee / unterm Commaudo Ihro 
Hochfaͤrſil. Durchl. deß Pringen Eugenii / von Heilbron auf⸗ 
gebrochen, und gebet der Marſch / allem Anſehen nach/ gegen 
HPhilippsburg / folche Veſtung zu entſetzen / wovon dann eheſter 
Tagen etwas zu vernehmen ſeyn wird · 

Mannheim / den ı7. Junii. 
Verwichenen Freytags Morgens bin mit einigen guten 
Sreunden nad) Speyer gefommen / da dann das Koͤnigl. | 
Dauß / nebſt denSchweiger- Regimentern gefehen / ſo alle wol 
ausfehen/ alleinzimlicy ſchmeltzen / dann die Macht durch in | 
den Approchen wol ‚400. todt gebliben / ohne die Bleßirte. | 
Ich hab wahrgenommen / das bie Belagerte ſehr ſtarck ſchieſſen/ | 
tweiches der commandirende, Branzöffihe General / Duc de 
BSoarivhck / feibften empfunden; den ich den z2ten diſes / in eis 
ner Chaiſe / indie Trencheen fahren gefehen ; er mare aber 
faum eine Stund dar inuen / fo muſte man hören daß er durch 
einen Eanon⸗ Schuß auß der. Veſiung getoͤdtet worden ſeye; 
Das Sanoniven waͤhret beederſeits beſtaͤndig; Bomben und 
Sranaden thun auch dag Ihrige. Vorgeſtern ſollen biß 
1000, Mann im Sturm auff ein Werd? gebliben ſeyn / ohne 
ſolches zu erobern / nebft diſem iſt «uch noch der Moroſt zu paſ⸗ | 
Een andeme annoch jivey ſiarcle Wercker ligen / ehe * an | 
Bu ie 


—— 
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Glacis kommt. In denen Approchen haben die Franzoſen 
viles außzuſtehen / und Halb Manns rieff im Waſſer und Mo⸗ 
raſt ſtehen wie Dann der Rhein zimlich Hoch anlaufft; es follen 
po 100. Mann’ von einer Bataillon’ fo in die Approchen 
gegangen kaum 5. gefund herauß fommenfeyn / daxauß abzu⸗ 
nehmen / wie denen Franzoſen zu Muth / wann fie in die Ap⸗ 
prochen zu gehen commandir ek werden, Die Kapſ. Huſſaren 
ſtreiffen um dag Franzöfifche Lager und machen vile Beute / 


wie ſie dann verwichenen Freytag uͤber 200. Pferde denen 


Dragonern hinweg genommen / ſchlagen ſich tapffer mie denen 
Commandirten herum / und erhalten allezeit den Vortheil / 
und doͤrffte in wenig Tagen viles zu ſchreiben vorfallen. Nun⸗ 
mehro commandirt die Franzoͤſiſche Armee der Duc ds Noail⸗ 


les, | 
Durlach / den 19. Junii. 

Die Franzoͤſiſche Armee har alles auf dem Laud voͤllig auß · 
geplündert / daß man fein Ferſter / Oefen / Thuͤr oder Stu⸗ 
ben Boden mehr in denen Haͤuſern findet; auf ben Feldern 
haben fie alle Früchten abgehanen und ligen laſſen / dadurch die 
Baadiſ⸗ und Bißthum Epeprifche / wie auch hiefigen Lands 


Unterthanen alle gu Bettlern worden’ ohngeachtet wir ſchwe⸗ 


re Zontributionen gegeben / nicht allein an Geld  fondern 
Heu / Habern / Mehl und Viehe / fo vil ſie von uns verlanget. 
Es hat durch das ſtarck angehaltene Regen Wetter der Rhein 
ſich ergoſſen / und denen Franzoſen alle ihre Wercker vor Phi. 
lippsburg ruiniret / und der Prim Conty ift vorgeftern / bey 
einem Außfall auß der Veſtung gefangen worden. Auch 
Haben die Irrlaͤnder eine kleine Schans beſftuͤrmet / darin fie 
niemand gefunden; als fie nun darinnen March / Samen die 
Teutſchen durch einen unterir diſchen Weg hervor / — 
crirten 


rrirten fie alle zuſe nen. Sollſien bat man durch verſchidene 
Brieſſe vie Nochricht erhalten / ob wörter Duc d' Asfeld vor 
der Veſtung Philippeturg durch einen Caron⸗ESchuß ges 
fährlich ver wunder worden wovon die Konfirmation erwar⸗ 
tet wird Aus Italien / ven 13. Junii. 

: Die Artionbep Colorno wird teflättiger. Von Ermenar 
PDarmaurd Mapland wird berichtet / daß den aten diſes / 
zwiſchen denen Alliirten und den Teutſchen/ cin Gefecht von 
Morgens 8. Uhr; bifiim die Nacht geweſen s den folgenden 
Morgen darauff hätte man widerum ein eutſetzliches Schiefſ⸗ 
fen, gehört mit der Nachricht / daß der Koͤnig von Sar dinien / 
nut feinen Trupen denen Teutſchen / welche über die Lenza ſich 
begeben / 2. Tag nachgeſetzt; unter denen vornehmfien Tod— 
ten Alliirter Seits / bafindet ſich Herr Prigadier Caudewick / 
Graf von Clermopt / nebſt 2. ngadiers / und vilen Dffis 
tiers. Von Seiten der Teutſchen ſolle ein giwiſſer Printz / 
und Monſr. fe Morquis de Lunebille gebliben. -Bep otges 
dachter Action haben die Kayſerl Voͤlcker / nicht nur der Alllir⸗ 
ten Retrenchement angegriffen und oͤberſtigen / fondern auch 
die Zeinde mit Verlurſ 5. bib 6000. Mann indie Flucht ger 
triben / und ſeynd 72, Waͤgen wit Bleßirten nach Er 
gebracht worden. - 

Speher⸗ deu Junii. 

Die Sranpofen fegender Weftung Philippeturgmit Cano⸗ 
0 und Bombardiren gewaltig zur und. hat es ſchon etlich mal 
daxinen gebrannt» Seit dem Tod deß Hertogs von Barwick 
udjet cin Jeder General das Lob davon zu tragen / daß er die 
Veſiung eingenommen / und thut alſo fein aͤuſſerſtes / dieſelbe 
In eroberr / doher o eig entſebliches Feuer ‚gegen nn ge⸗ 
Macht wird / weil die Belogungeben fo eifrig ift 4. die Beftung 
zu deſendiren / sind zu erhaited / als Mil ranzofen bemuͤhet [opti 

ſeldige einzunehmen. 
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(Num. XXVIL: Wochentliche Anno 1734.) 


Ordinaͤri Poſt⸗Zeitungen. 
Den 3. Juli. 
— ——0— 
Wienn / vom 23. Juni, 

PEN “ Hro Kapſerl. Maieftät haben 
dem Berlaut nad) allergnädigft 

54 reſolviret / daß nicht allein die 
a, auf denen Beinen bereits habende ſamt⸗ 
liche Dufaren. Negimenter mit 5. Com⸗ 
pagnien vermehret/ fondern noch drey 
&| dergleichen aufgerichtet werden follen, 
AEhur ⸗Sachſen laͤſſet bereits fein ohnge⸗ 
fehr 4000, Mann ausmachendes Con⸗ 
tingent zur Kayſerl. und Reichs: Armee marſchiren. Bor eini⸗ 

n Tagen iſt ein Engliſcher Currir allhier angelanget; aus 
bien geben einige Wachrichten / daß bey der Weichfel-Münde 
noch vor der Ankunffe der Nuffifchen Flotte 3000, Brangofen/ 
und 3000. Schweden / welch leptere dom Stanislao in Sold ge: 
nommen worden waͤren / angekommen ſeyen. Wie einige Brief 
geben/ fo hätte die Jranboͤſiſche Geiſtlichteit / nachdeme die Kö: 
nigin in Franckreich ihre Betruͤbnuß / nm willen dife Crone toe⸗ 
gen ihres Vatters in einen ſo koſtbaren Krieg verfallen waͤre / zu 
erkennen gegeben habe / in Corpore declarirt / wasmaſſen fie guten 
Muths ſeyn ſolte / indem fie Geiſtlichkeit / dem König nach al⸗ 
len ihren Kraͤfften aſſiſtiren wuͤrde. Dem Vernehmen nach ha⸗ 
ben die combinirte feindliche Truppen 5000. Mann indie Stadt 
Parma geworffen. Hiernaͤchſt follen ı 5000. Spanier wieder 
aus Neapel in das Parmefanifche und Piacentifche zuruck gehen / 
und ſodann communiter / und mit — Kraͤfften wider die Kapſerl. 
d agi⸗ 








ogiren. Der Graf von Konigsegg wird kuͤnfflige Wochen bon | 
bier nach Italien ala commandirender Genexal en Chef durch 
Zaner Oeferreſch abgehen. Ihto Kayſerl. Mojeſtaͤt haben dem 
Vernehmen nach allergnaͤdigfi reſolbiret / daß eine Land» Milig 
in Böhmen, Sctefirnund üdhren! un maranfLinfahtaners | h 
Stände aufgericht Derden ſolle · | elf 
Rom / vom 8. Juni. - Ä 
Der Cardinal Belluga hat / nach feiner Zuruckfunfft von | 
‚Loreteo wohin er aus Andacht eine Reife gethan hatte / befunden’ 
daß fein Hofmeifterihme indeflen 6000. Thaler entivendet/ und h 
fi damit heimlich nach Venedig begeben Habe; difer Eardinal 
hat aber doch hiervon keine Weitlaufftigkeit machen wollen / und 
auch ſo gar befohlen / daß man nichts darvon reden folle/ and iſt 
er, ſich an feinem Hafmeiſter zu rächen) fo weit entfernet/daßer ° | 
ſelbſt auch deſſelben zuruck gelaſſenen Familie vil Gutes t thut. 
Man hat den Caffe Würth auf dem Plat Colonna / Namens Le⸗ 
bantino / nebſt vilen Perſonen gefangen genommen / treil diſe fm 
ſeinem Cafſe ⸗ Hauß von dem gegenwärtigen Krieg / und mir gei 
tingen Nefpect fürdie daran Theil habende Printzen / hiige Re⸗ 
den gefuͤhret hatten / und iſt auch diſes Caffe⸗Haus voͤllig zugi⸗ 
ſchloſſen / und mehr zu beſuchen verbotten worden. —n 
Paris / vom 14. Junii. 
Man redet allhier ſehr ſtarck von einer Defenſib⸗Aliano v 
zwiſchen dem Kapfer : und der R-public Venedig auf dem Tapet | 
ſeyn ſolle / dahero an unſern Winifter zu Venedig Ordre ergan⸗ 
gen’ wo moͤglich / ſolche su Hintreiben, Man redet auch von einer 
bierfachen Alliang zwiſchen dem Roͤmiſchen Kapfer/ der Czaarin 
und denen Koͤnigen von Preuſſen und Daͤnnemarck. Den 6. diſes 
hatte der Magiſtrat zu Paris / welchen der Gouverneur diſer 
Stadt / Hertzog von Gesvres / anfuͤhrte / mit gewoͤhnlichen Cere⸗ 
monien bey dem Dauphin Audientz / und uͤbergabe ihm / altem Ge⸗ 
brauch nach / feine erſte Waffen / welche in einem Degen’ einer 
Zlinte und ein paar Piſtolen beſtunden. Die Anrede geſchahe vn 
dem 
|| ||, RER 





dem Vreäfidenten Turgot / ideen Beevot der Kaufleute iſt une 


diferPrinp nahme jolches@efchenek mit groffer. Freundnichteit an. 


‚Aus Savoyen / vom 15. Junii. 
Von Turin wird gemeldet / daß der Marſchall de Villars / 


kuttz nach ſeiner Ankunfft daſeibſt mit einem hitzigen Fieber denge⸗ 
ſtalt befall en worden’ daß an feiner Auüfkunfft gezweifelt werde, 


Ja / es wollen einige ſo gar verfichern/ daß gedachter Mar ſchall 


bereit geſtorben ſeye. Londen / vom 15. Junii. 


Die diotte des AnmiratRorris it noch mir zwey Schiffen 
verſtaͤrcket worden / und beſte het nunmehro aus 24. Schiffen von 


der Linie / 2. Branders/ einem Defpitat-Schiffund.einer Bombar⸗ 


dier Galliote. Man redet olihier von einer Alliantz / fo zwiſchen 
Iht.Kaoylerl. Majeſt undverſchidenen Furflen und Republiquen 
in Italien auf dem Tapet ſeye. Die Schiſſe / welche von Oſtende 
zu Douvres angelangt / Haben vile Deſerteurs von den Irlaͤndi⸗ 
ſchen Regimentern dep der Franboͤſiſchen Armee mitgebracht. 
Aus Ztalien/ vom 7. Juni. = 
Den x. difes haben die Äransofen von Colorno fich wegbege⸗ 
ben / und nur 1000. Mann wohl verſchantzet alldorten gelaſſen / 
weiche aber die Teutſchen Angear'ffen und nad) einem blutigen 
Gefecht die Schantze beſtigen / und vie meiſten zu Gefangenen ge⸗ 
macht. Den a. ſeynd die Teutſchen / cooo. Mann ſtarck / in eben 
diſem Retrenchement von denen Alliirten wiederum angegriffen 
worden / wobey die erſtern viles gelitten. Der Koͤnig von Sardi⸗ 


nien ſoll bey diſer Action gar nahe geweſen ſeyn. 


Extract eines Schreibens ans Oantzig / vom 5. Junii. 
Einige Franboſiſche Schiffe ſeynd hier angekommen und has 
ben 2300. Mann ausgefeget/ allein diſe koͤnnen uns noch wenig 
beiffen. Das Bombardiren continuiretnod) täglich, jedoch nicht 
ſo ſtarck als beym Anfang. 2500. Bomben ſeynd ſchon indie Stade 
geworfſſen / und durch dieſelben ſehr erbaͤrmlich zugerichtet / auch 
der Kirchen nicht verſchonet / wie dann in die Pfar: Kirche biß 30. 
Bomben geſchlagen ſeynd. Der Schade/fvdie Stadt — er⸗ 
tten/ 


litten / iſt nicht zu erſeten / gleich kvohl iſt die Burgerſchafft noch | 
ſtandhafft und toill von keinem Accord willen ohngeachtet der 
Magiſtrat fehr zur Ubergabe geneigt ifl. 
Mannheim’ vom 13. Innii. | 
Die Frangöfifche Reuterey / das Königliche Hauß / wud die 
Schweiber Regimenter ſtehen unweit Speyer. Vor Philipps⸗ 
burg gehet es ſcharff / und für die Frantzoſen ſehr ungluͤcklich zu, | 
Die verwichene Nacht fepnd in denen Lauff⸗ Oraͤben bey Die 400. 
todt gebliben / und eben ſo vil / wo nicht mehr / verwundet worden. 
Das Canoniren von beyden Seiten waͤhret beſtaͤndig / wobey die 
Bomben und Granaden auch das Ihrige thun. 
Ein anders / vom 19. Innii. 
Die Frangofen ſetzen ihre befhwärliche Belagerung beſtmoͤg⸗ 
lich fort, bauen faſt alle Tag neue Batterien, ſtuͤrmen und fchieffen 
grauſam / ſo daß es das Anfehen hat / als eb fie alles mit groͤſtem he» 
walt zwingen wolten; allein dem ungeachtet finden fie von den 
Belagerten ſolchen Widerſtand / den fie ſich nimmermehr eingebil- 
det hatten / wozu noch das taͤgliche Regen⸗Wetter kom̃t / welches 
ihre Lauff⸗Graͤben mit Waſſer und Moraſt anfuͤllet der Rhein 
- und Necdar auch fehr anwachſet. Den 11. wurde von ihnen ein 
ſchwarser Zahn ausgeſteckt / um ihre Zodten/ welche fie durch das 
ſtarcke Feuern aus der Veſtung in groffer Menge befommen/ zu 
begraben. . Linter denen Zransofen iſt wegen des Ober⸗Com⸗ 
mando unter dem Hertzog don Moailles / Hertzog von Richelien / 
Grafen von Bell⸗Isle / und Marquis von Asfeld eine groſſe Un⸗ 
einigkeit / ſo den Unſerigen wohl zu ſtatten kommen wird. 
Neckar⸗Strohm / vom 20. Junii. 
Die Kapſerliche Schiff- Brücken iſt nach Heydelberg afüß- 
get worden / und alfo dem Frantzoͤſiſchen Darthepgänger Kleine | 
holt / welcher derſelben mit 400. Mann von dem Königl. Hauß 
und 100. Huſſaren zu Worms aufgepaſſet hatte / in Meynung / 
fie werde ven Rhein herauf geſuͤhret toerden / gluͤcklich entgau⸗ 
gen / fo daß der Kieinholg unverrichter Sachen. 


zuruck kehren müflen. | 
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Livorno / vom 4. Junii. 


| In von Aleffandretta angelanates 
D2 Schiff dat Briefevon Alepo vom 
Neon, 7 > 20. April mitgebracht / welche 
5 melde + daß man dafelbft den Friden 
Nee. zmwifchen denen Tuͤrcken und Perſianern 
—6 2 {ir fo gut als geſchloſſen halte v weil nun 
IS % feit 2. Monaten zwiſchen bepden Theilen 
” in der Gegend von Babylon Feine Feinds 
geligfeiten veruͤbet worden ſeyen / und 
abe auch Baſſa von Aleppo die von 
Sonftantinopel nach Georgien auf dem 
Marſch gemelene Zroupen contramane 
Dir. Die Franzoſen haben Briefe von Conflantinopel / vom 
7. Mapswelche ebenfalls verſichern / daß folder Fride allbereit ge⸗ 
olofſen feverund dad man nur noch folches /weu dieſelbe für Die 
Sünden nicht alzuvortbeilhafftia feye nach Möglichkeit heimlich 
balte,zu verhalten / daß das ohne dem mißvergnuͤgte Volck wider 
die Regierung Beinen Tumult erregen moͤge. Der Perfianifhe _ 
Seneralißimus Kuli⸗Kan foleum ſo vil mebr au Schlieſſung ei⸗ 
117] 








Fridens fich geneigt bezeiget Haben / weil wider ihm zu Iſp ahan 
eine ſchaͤdliche Eonlptration gemacht worden, welche zu vernichten/ 
er auch aus Dem Lager fi Dabinbegeben hat. Es werden diſes 
Fridens ohngeacht / dannoch zu Eonftantinopel mis alem Eifer | 
groſſe Kriegs Anftalten gemachet / wiewohl man noch nicht weiß | 
wider wen ſolches angefeben ſeye. 
Aus dem Rußifchen Lager vor Dantzig / vom 4. Junil. 
Eshatder Herr Graf von Münnid) denen in biefisem Las 
ner ſich zum Öfftern einfindenden Cugliſchen und Hollaͤndiſchen 
Herren Geſandten die Declaration gethan / ihre in. der Stadt ſich 
befindliche Kauffleute und Factores nochmals zu warnen / die Effecten 
in Zeiten von der Gegend deß Weichſel⸗ Stoms zu ſalviren / indeme 
Die vonder Czaarin ihm ertheilte Ordre ſich dahin erſtrecke / nichts 
in der Stadt mehr zu verfchonen, dazu dem auch jedermann vor Aus 
gen / daß der dem Magiſtrat berviligte TWaften + Stiliftand blos 
allein die Erlangung des fremden Sucenrfes in der Abficht geheget / 
daß man alfo ſich vor dergleichen Integuen beffer vorzuſehen 


ben würde, 
Haag / vom 17. Junii. 

Der Kapferl. Geſandte / Herr Graf von Uhleſeld / hat fein 
Anſuchen bey dem Staat erneuert / um St. Majeſtaͤt den Kapſer den 
bedungenen Succurs anzuſchaffen / und hat derſelbe zugleich die Vor⸗ 
ſtellung gethan / daß / nachdeme die Franzoſen ihre mehreſte Troupen 
aus dem Sranzöfiichen Flandern nad) der Mofel und Rhein gezogen / 
es dag Kapferl. Intereſſe erfordere auch 15: bis ı sooo. Mann aus 
denen Oeſterreichiſchen Niederlanden zu ziehen’ nicht zweifflend / daß 
Ahr. Hoch · Moͤgenden darein willigen werden / und zwar um fo meht / 
weil hiebey die Neutralitaͤt mit Francktetch continuiret werden koͤñte. 
Man weiß aber noch nicht / was ihme hierauf fuͤr eine Antwort ge⸗ 
geeben worden.· So hat auch der Groß⸗ Britanniſche Minifer / 
Herr Horatius Walpsle / vorgetragen / daß man an ſtatt diſer 
—559 andere von beyden See» Machten in die Veſtungen vers 
legen doͤnnte "Die Engliſche Flotte hat zwar / zu- Anfang 





rigen Wochen die Ordre erhalten / In dir See zugeben / jedennoch 
aber nur aufdenen Küften zu kteutzen. Zu Calais folle man inzwi⸗ 
ſchen menen ded etwannigen Vorhabens derfelben nicht wenig ber 
kuͤmgert ſeha / Da hingegen auch Die Engeländer auf vie Eſcadre zu 
Breſt genaue Achtung geben. BR 
Straßburg, vom 18. Zunti. 

Daß unfer bißher en Chef commandirender Marſchall / Herzog 
von Berwyck in denen Trenſchen vor Philippsburg durch einen 
Schuß ang der Veſtuug getödtee worden’ ıft bereitd zur (Yenüge bes 
kandt /und hat dieler Todes s Fall einen groffen Schrecken’ ſowohl 
bey der Armee’ als auch in gang Franckreich verutſachet. Diefer 

Marſchall hieffe Jacobus; ſein Here Datter ware König von En⸗ 
geland / Jacobus der Zweyte / und die Frau Mutter Iſabella 
von Churchill / eine Schweſter des Herzogs von Marleborough / 
und alfo waͤre difer ein natürlicher Sohn diſes Könige. Erwen⸗ 

dete fich indem tegtern Spanifcyen Krieg nach Franckteich umd be⸗ 

kamme das Commando über die Franzoͤſiſche Troupen in&panien, 
gewanne auch An. 1707.die Schladht bey Almanza/ und wurde 
darauf An. 1708. zum Marfchall von Srandreich erklaͤret / in mel» 

u erdifer Klone / ſowohl in Spanien ald Italien  Dienfte 

ie et. . Seine erfte Gemahlin ware Donorata von Bourg / eine‘ 

Tochter des Grafen von Clarinkard / mit deren er fi An. 16965. 
vermaͤhlte / die aber RR hernach geflorben. An: 1700. vers 

heurathete fih difer Marfballmit Anna Berckley / einer Staates 
me bey der Wittib Königs Jacobi. Won der erften Ehe ift nur. 

ein einiger Sohn vorhanden / nemlich der Herzon von Liria,fo Ders‘ 

mablen in Spaniſchen Dienften flebet 7 und ehedeſſen unter dem 
Nahmen eines Grafen von Tinmouth bekandt geweſen. Von der 
andern Ehe leben noch zwey Söhne / mndift leicht zu erachten / wie 

füomerglich feinem erfien Sohn und dem Derzogen von Duras 7 

feinem Gegen »Schmwäber / diſer Todtes Balls deme fie beede mie: 

Augen zugefeben / vorgefommen fepn werde: | 


Neckar⸗ 


Neckar⸗Strom / vom 20. Junii. 

Dem Vernehmen nach / ſetzen die Franzoſen bie Belagerung 
son Philippsburg noch Hard fort- Sie haben inder Nacht vom 
15.auf den 16, diſes biß 400. Todte in denen Lauff » Gräben ges 
habt welches daher gekommen ſeyn folle ‚ weil der Graf von Weller 
Isle felbigen Tags die Batterie Rohal anfaerichtet/und fit; die Eins 
bildung gemachet / den verdeckten Weeq felbigen Tage zu erordert/ 
welches ihme aber Durch das grofle Feuer der Befagung verwehrkt 
wurde, Den ı7.und 18 haben fie ıbre Arbeit mit aller Gemalt 
gegen Difen verdeckten Gang forfaefegef/ haben aber / dem Ver⸗ 
nehmen nad) / biß ı 300. Todte, ohne Die Verwundete / bekom⸗ 
men / nnd will man unter diſe leßtere den Herzogen von Duras 
und den Pringen von Nivernoix zehlen. Dieſelbe haben bes 
zeitd etliche mahl geflürmet / find aber jedesma mit groſſem 
Verluſt zaruck getrieben worden. Sie muſſen in denen Lauff⸗ 
—5* viles wegen des Waſſers und Moraſts aueſtehen. 


erwichene Nacht dat man entfegiih Schieſſen gehoͤret / heute 


aber laͤſſet es zimmlich nach. Die Kayſerl. Armee iſt aufgebrochen 
und find vile Pferde im Chur⸗ nee zur Vorſpann difer 
agen aufgebotien worden. ie Schiff + Brüde von Mayntz 
bat man zu Land nah Heyd.lbrrg geführet. Wie man (os 
feich vernimmer / fo folle Befehĩ ergangen ſeyn / noch dieſelbe 
acht die Rhein⸗ Bruͤcke zu Mannheim abzubrechen. 
Aus der Berg Straſſe / vom 2i. Juni | 
Die Kahſeruche Armee fol mwürdlih aufgebrochen ſeyn. 
Und Briefe von Mannheim wollen verfichern/ Daß der Marquis 
de Bells Z8le die ſaͤmtliche Franzoͤſiſche Infanterie in Das Lager 
vor Philmpeburg gesogen habe. ES follen auch die Fran⸗ 
zofen bey Eröffnung der Lauff+» Brdben die Bauren » weiche 
von Ihnen zum Echangen gezwungen worden » dahın gend:bhis 


get haben / Framoͤſiſche Montur anzuziehen. Es gehet ein 


Gericht / as wann der Prng von Conti vor Phiupps⸗ 
burg geblieben ſept⸗ 


en 


Sambſtaͤgige 


EXTRA- 
Hrdinari⸗Deitungen 
Auß Wienn / Mariß / Dantig / 


und andern Drehen mehrers ꝛc. 
Mitbringend: 


Was weiter Weues an diſen 
Orthen vorbeygangen. 


Muͤnchen / 
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Den 3. alt 173% 


Wienu / den 23. Junij 1734- 


Eilen mit dem ohnlaͤngſt don denen Kapſerl eroberte 
Staͤdtlein / und Luſt ˖ Schloß Colorno Feine Avantage 
7 a alles ruinirt worden / zumachen iſt / auch uͤber diſes 
die feindliche conbinirte Troupes die diſſeitige Magazins in 
Brand ſiecken doͤr ſſten / fo haben die Kapſ. diſen Ort wider 
verlaſſen ; Indeſſen hat fich der Feind ohnfern der Koyſ. Are 
mee gegen 50000. Mann gelagert. Das avanciten in Det 
Aumbardie aber / iſt wegen der ZUR und vilen Gräben et⸗ 
a8 difficil der gemachten feindlichen Retrenchements / nicht 
zu gedencken. Die Mugif. Flotte auß 14 Kriegs · Schif⸗ 
8. Iregatten / und 2. Brolots beſiehet / iſt unter Dansig AN» 
gelangt / und wird ſelbige vors erſte trachten / die Weichſel⸗ 
mande zu emportiren and Damit allen Secours und ſonſt igen 
Zufluß der Stadt Däupig abzufchneiben/ wofern feine 
Framöff. Siofte fommen folte. Wen fo beiwandten Lmbs 
fänden und. da gedachte Stadt feine Hilffe / und Protection 
befommen foltey möchte ſoiche fich in Bolde dem König Augus 
Ro fubmittiven / twelches aber gleichtoolen  wweilen fie Inner 
halb mie der bendthigteny und aufferpalb mie fortifichten 
Bergen gus verſeden ware / in Zweigel ziehen wollen, Air, 
Kapf. geheime Rath Herr von Kuffſtein / wird dem —— — 
men nach ehebaiden auß dent Reich wider auhero * n 
Bie einige Nachrichten auß den Neid melden, fo x * 
Dring Eugene auß dem Oeſterreichi. deiderlanden 3. 


— — — 
— 


—— 





als Pring Louis von Wuͤrtenberg und Principe de Ligel zur 
Kayf.und Reichs Armada commandirt. Auß Holland 
wird gemeldet/ daß der Pring von Oranien gewillet ſeye / ſich 
gu dem Printzen Eugenij zu verfuͤgen / und der Campagne / als 
Voluntair bey zuwohnen; Seine Gemahlin aber welche ger 
fegneten Leibs fich befiudet / nach Londen zuruck kommen / and 
ſelbige in Engelland nach der Succeßionis daſelbſt etablirten 
Fundamental Geſttze / niderkommen zu laſſen. Vile fein 
curieus / ob der Parſt dem continnirlichen Kayſerl. Pott⸗ 
ſchaffter Prineipe die Volorna die jaͤhrliche gewoͤhnliche Bew 
lenung uͤber das Koͤnigreich Neapt und eines Zeiters an den 
bevorſtehenden Peter und Pauli Tag er heilen werde- Den 
16. dis iſt der Kayf. Obriſter Merch Argenteau (welcher 
deß Fels Marfcholls Grafens von Mercy kuͤnfftiger Erb it) 
don der Kayf. Armee auß Italien mie der Nachricht olhier 
angelangt wi: daß gedachter Graf von Mercy abermahten 
einen ſtarcken Proxiſinum von feiner Kranckheit befommen 
haͤtte / wor uͤter er das Heficht verlohren. Vorſetzo ſoll der 
Graf von Koͤnigsegg für gewiß nach Italien gehen / bey der 
ohnfertt Colotua vorgefallen-n Action haben die Kayf über 
100, Zodte die combinirte Troupen Aber 400. dergleichen 


gehabt. 
Cremona / ben 16. Junil. 

Nach der Action bey Colorno har mar anhero vile Kaͤren 
Perwundte von denen Alliirten Troupen gefuͤhret / und folle 
man auch von Denen Teutſchen etliche Kaͤern vol nach Mans 
tua gebracht haben / und befinden fich auch noch von denſelben 
300. Vertwundete zu Guaſtalla / worunter 13. Officiers ſeyn 
follen. Die beyden Armeen fichen fo nahe bepfamen/ daß 
man täglich sine allgemeine Action erwartet. 


. And Savopeni den 16. Junii. Ä 
Don Turin will continwiret werden / dad der Marfchal de 
Villars an einem Schlag Flus allda geſtorben ſeye / und zwar 
in dem jenigen Hauß / in welchem er geboren worden / als 
fein Here Vatter Franzoͤßſcher Ambaſſadeur am Tur iniſchen 
Hof war. Dife Brieffe fügen hinzu daß der Pring von 


Tingry allda durchgereiſet ſeye / umb am ſtatt difes verftorbes 


nen Marſchallen / weicher ſonſten von ſeinem Koͤnig zuruck 
gefordert geweſen / das General Commando über Die Fran 
gößiche Troupen in Italien zu übernehmen, 

Verſailles / den 158. Juni, 

Der vor der Veſtung Philippsburg umgefommene ring 
von Lixin / Ritter der Königl. Orden / Brigadier der Armeen 
Ihrer Majeſtaͤt und Feld, Hbrifter über ein Regiment zu Dferd/ 
ioare auch Groß Meifter von dem Herzoglich Sothringifchen 
Hauß / und nennete ſich Jacobus Henricus von Lothringeny 
fein Alter erſtrecket ſich nur auff 37. Jahr. 
| Pariß/ den 9. Junii. 


WMachdem von Londen zuverläßige Nachricht eingelauffen / 
welchergeſtalt die biß auf 40. Kriegs / Schiffe angewachſen⸗ 


Ensliſ. Flotte / nicht allein zu Beobachtung deren vorfallenden 
Umſtaͤnde auff der Mittellandiſ. See / oder in denen Gewaß— 
ſern von Italien / beordert worden / ſondern dad auch infon. 
derheit eine anſehnliche Eſcadre von gedachter wichtigen Flotte 
Befehl erhalten / den Lauff nach denen Epanif. Weſi⸗Indien 
zu nehmen ; fo ſeynd die Öffentlichen Aetien von denen Jute. 


seflenten ben der Silber⸗Flotte / inerhalb wenig Zagen ders - 


maſſen gefallen daß auch, dabeyh faſt fein Credit mehr anzus 

treffen iſt. Der Hof bezeiget ſelbſt groſſe Auffmerckfamkeit + 

nachdem der zu Londen ſtehende Franzoͤſiſ. Gefandte / Ro de 
@s 








Chavigny / Sr, Allerchriſtlichſten Majeſt. vermittelſt eines 
Expreſſen feinen Bericht erſtattet wie der Konig von Enge⸗ 
land / über den von dem Groß Britannifhen Dof ſtehenden 
GSeſaudten / Deren Krene / erſtatteten Bericht: daß nemich 
alle Hoffnung zu einem guͤtlichen Vergleich vergebens fep/ und 
aufeingezogene Nachrichten von vem glücklichen Fortgang 
derer Franzoͤſiſ. Waffen / fich endlich veſt enefchloffen / alle der» 
gleichen zum Nachtheil der Kron Engeland anfcheinende Un⸗ 
ternehmungen/ vermittelt der auſſerſten Gewait / zu hinter- 
freiben/ und abſonderlich dem König Philippo / das eingige 
Mittel zu fernerer Fortſezung deß Krieges durch die Hem⸗ 
mung derer Gallionen / zu benehmen. 
Speper/ von 20. Innii. 5 ’ 
Zu folgdeneneingeloffenen Nachrichten / wird vor der Ve⸗ 
flung Phitippsburg das Schieflen und Bomben werffen Tag 
und Nacht mit aller Macht fortgefeger / und nachdem Die 
Franzoſen vorgeftern / wiewol mit Verlurſt viler Leute / fich 
deß ver deckten Wegs bemeiftert ; als. wird nun das Horn⸗ 
und Cronen:Werck mit dem erfien angegriffen twerden/ fo daß 
fie ſich Hoffnung machen / den Plag zur Libergab zu zwingen. 
Disfeit Rheins fichen annoch unter dem dermalen en Chef 
commandirenden Generals Marquis d’ Asfeld / 112. Bas 
taillons und ohngefehr sooo. Mann Caballerie / welche mic 
einer ſtarcken Eircumvalarions» Linie verfehen. 
Ä Manheim / den22. Jumii. J 
Die Kapſerlichen ſollen bep Hepdelberg wuͤrcklich anfan⸗ 
gen / die Frachte abzumaͤhen / umb ſich Pag zu machen / die 
Meckar · und Rheins Brücke iſt abgefuͤhrt / ſo daß man wie gang 
eingeſperret iſt. Die hieſige Beſatzung wird auff 6000. 
Mann vermehret / und ſollen heute noch 2000. —5 
ein⸗ 


einrucken. Die Feinde haben am Rhein wider Pofto gefoßt / 
um die bey Sandhofen gefchlagen zu werdende Brucke zu obs 
ſerviren / fomit 2000. Manu Kapfert- bedeckt wird ; inzwi⸗ 
ſchen werden die überall ftreiffende Kayfırl- Duffaren ihnen 
Schaden genug zufügen und umb fich vor ihnen ın Sichere 
beit zu fegen / haben fie alle Viertel: Stunden Seld- Wachten 
außg ſtellet. Wie man vetnimbt / fo ſeynd Ihr. Ourchl. 
Printz Eugenius mit dero wuterhabenden Atmee in volliger 
Bewegung / jedoch Daß niemand fein wahres Abf:yen erfor⸗ 
fchen fan; zu Bruchſal / faat man / dag er mit einen Korpo | 
ftehe » lieſſe durch den Wald 3. Weg hauen/ und wird ehenens | 
eine Attaque verrichten. Diſen Augenblick verulubt man/ 
daß das Kapferi. HouptcQuarrier zu Eppingen it. | 
i Auis der Pfaltz / ven 2y. Junii. | 

Geſtern Abends. zwifchen 6 und 7. Uhr / ſolle in dem Kayfe | 
Lager bey vem Pringen Eugen: Durchl. ein Sourier auß Ita⸗ | 
fien angelangt ſeyn mie der Nachricht 7 daß bey Parına die 
Kayſerl. die AUiirte Armee angegriffen und geichlagen hatteny 
und follen 7. biß 8000: Mann der Feinde auf dem Plug gee 
bliben ſeyn auch) haͤtten ſie ihr Lager und Munition muͤſſen 
voͤllig im Stich laſſen / und waͤren nach Modena geflüchtek- 

Neckar Strom / den 24. Jnnık 

Es vefendirer fich der Commendant in der Veſtung Dhis 
Tippsburg ungemem tapffer , und diſputiret dem 4eind Schriut 
vor Shit. Wie man fonften vernimbr fo hat der in der 
Belagerung commandırende Franzöfiise General d.n Come 
mendanten ermahmen laſſen / fich zu: ergeben / oder er mol. die 
Beflung verbrennen worauf ihm aber gedachter Eonimen« 
Bank zur Antwot ertheilet / er moͤgte ſich diſerdegen Leine 
Muͤhe geben / er ſolches ſelbſt thun. 

Haag / 


— — —— —— —— —— —— — 


: Haag/denzz. Junii. | 

Unfer Staat wird / wie man verſichert / feine Einwilllgung 
darein geben / daß der Kayſer ſeine Troupen die er zur Beſatzung 
in den Barriere⸗Plaͤtzen ligen hot / biß auf 4 oder 5000. Mann 
herauß ziehen möge ; dargegen Engeland und Holland ſich 
verbindlich machen / ihre eigne Trupen unterdeſſen hinein zu 
legen’ wegen deren Linterhaltung man and ſchon wie nöthis 
gen Mittel ander Hand hat, 

Ober⸗Rbeinſtrom / den 20. Junii. 

Alle auß dem Franzoͤſiſ. Lager vor Philippsburg kommende 
Nachrichten ſtimmen darinnen uͤberin / daß fo heffiia auch die 
Franzoſen der Veſtung zuſetzten / fo wenig richten fie doch das 
dor auß / indeme der Lommendant mit feiner Beſatzung eine 
ſolche ungemeine Gegenwehr thaͤte / daß von denen Die deß A: 
bends in die Lauffgraͤben giengen / deß Morgens die wenigſten 
Wider herauß kaͤmen / und bep andern ihren Unternehmungen 
buͤſſeten fie auch allemahl ſehr vil Volck eins ſo daß diſe Bes 
lagerung ſie schon vil tauſend Mann gekoſtet habe. Den7. 
und 8. diſes hat der Printz Eugenius die Hannover und Preu- 
Bifche Völker in Augenfchein und demnechſt in Pflichten ges 
nommen. Den 12. hat die ganze Kayſerl. Armee communis 
cirt und darauf den 13. angefangen von der Gegend Heilbron 
über 3. Brücken über den Medar gu gehen / und nimbt den Zug 
in 3. Colonnen gegen Sinzheim / umb Die Veſtung Philipps; 
burg zuentfegen. Der Pring Eugenius iſt recht vergnügt > 
und fan mannicht genug von Wunder fagen/ auß was ſchoͤn 
und ftreitbarem Volk die gange Teutſche Kriegs: Mache bes 
ſtehet / die lieber Heut als morgen zu Fechten verlanget; wie 
dann die Soldaten / als Fhr. Durch. Prins Eugenius durch 
das Lager geritten / geruffene Leber Vatter! warn fingen 

ir 


wirdann? Wie verlauten will / fo werden Ihr. Durchl. mit 
der Halbfcheid der Armee / welche Bo. biß 90000. Mann ſtarck 
gerechnet wird ı gegen Mannheims und der Hertog von 
BB ürtenderg mit der andern Hatbfcheid nad) Guͤnſterthal ans 
rucken. Inder Veſtung Philippsburg befinden fi) 2. Con⸗ 
ſtabler / welche ihre Stüde nie abfeuren / fie fönnen dann ein 
feindtiches Stück oder die Lavette davon ruiniren / und da vil 
Dificiers und Soldaten Durch das auß felbigem Pelotz machen · 
de aroffe Feuer inihren Zelten getoͤdtet worden’ als hat der 
Marquis von Arfeld gut befunden, verfchidene am meiften bloß 
ftehende Regimenter etwas zurücd zu ziehen. Der Herr de 
neral von Wuttgenau / Commendant von Philippsburg / fell 
onden Pringen Eugenium berichter haben/ Daß er Ich getraue/ 
die Belagerung noch eine geraume Zeit aufzuhalten. Die 
Franzoſen baben difer Zagen cine von Er, Durdl an diſen 
Sommendanten abgeſchickte Derfon ertapet / bey welcher fie 
einen Brieffin deffen Haar, geflochten gefunden worinen Ihr. 
Durdi. den Sommendanten erinciet / ſich auff das aͤuſſerſte zu 
wehren und gedenchen fie in wenig Tagen die Veſtung zu cus- 
fegen. u 


Unfere Armee ſtehet dermahlen der rechte Slügel zu Adters 
fen/ allwo das Haupt Quartier / und der lincke Fligel zu 
ppingen > heut hat ſoiche wider marſchiren follen biß 2. oder 
z · Stuud von Thilippsburg, Der Herr General Petraſch 
hat 2. Franzoͤſtſche Terachementer glücklich gefchlogen ; und 
vile aefangengenommen. Die Franzofen haben ihre mehrefte 
Bogage über ven Rhem gefickt, und. ihre Stuoͤcke auff die 

Eircumvallations Linie geſtellet. In wenig Tagen - 


doͤrffte etwas neucs pahiren. 


Neckarſtrom den 24. Junii. 
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Ordinaͤri Poſt⸗Jeitungen. 


Den 10. Julii. 
Wienn / vom 28. Juni. 


—— | 
RR IN ; eniigft noch mehrers zubevefligen/ und. 





—R Spanier im Begriff waͤren / Capua in 
- dem Königreich Neapel zu belagern/ 
22 und fonad) Galta ebenfalls zu empors 
tiren / und darauf nach Sicilien die Expedition zu machen / es 
doͤrffte auch diſes Königreichs im Fall die Engtifche Flotte niche 
kommen folte/ noch in difem Zahr Wegen Mangel der in die 
Veſtung erforderlichen Kayſerlichen Truppen in die Spani⸗ 
fhe Hände verfallen. Es wollen einige wiſſen / daß zwiſchen 
Thur · Sach ſen / und Chur · Brandenburg in Neulichfeit ein Tras 
etat errichtet worden feye / krafft deſſen Die letztere Chur der ers 
Rlern/ im Falldie Franboſen einen Einfal indie Chur⸗Saͤchſiſche 
Römische Reichs: Lande wider Verhoflenmacenfolten/ 30000, 
Dann Aupiliar: Truppen gegen die ſtipulirte Tonditiones fors 
Miren werde, 
Paris’ vom 22. Innii. | 
Am 14. diſed / da der Hof 2. Courirs / einer mit der Zeitung 


vom Todt des Masfiallen von Berwwyct und den andern mit der 
Er don 


von der gefäßrfichen Rranckheit des Marſchallen von Villare 
empfienges hatderfelbe auch einen dritten Currir / mit der Nach⸗ 
richt erhalten, daß der Oraf von Plelo / bey Attaquitung eines 


Ruſſiſchen Retrenchements vor Dantzig / gebliben. Die Koͤnigin / 


welche uͤber den Verluſt diſes Grafens / der in Dienſten ihres Hrn 
Vatters umgekommen / ungemein geruͤhret iſt / hat deſſen ganbe 
Familie verſichert / dag fie für dieſelbe eine wahrhaffte Muͤtterli⸗ 
che Sorge haben werde / wie dann auch der Cardinal von Fleury / 
auf Koͤnigl. Ordre / der Hertzogin von Mazarin bereits 100000. 
Thaler für Rechnung der Graͤfin von Plelo / ihrer Tochter / aus⸗ 
zahlen / und ihr auch ein Brevet vom Colonel des erſten Regiments 
Cavallerie / ſo vacant werden wird / fuͤr den jungen Oraſen von 
Plelo zuſtellen laſſen. Der Leichnam des Marfchallen/ Hertzogen 
bon Bertyyck / wird anhero gebracht / und in der Kirche der Engli⸗ 
ſchen Benedictiner, in der St. Jacobs, Vorſtadt / begraben werden / 
er ware ein natürlicher Sohn Königs Jacobi IL, von Engelard / 
und Hiefle Jacob Bis James: er war Pair von Franckreich und 
von Engelandy Ritter der Königl. Orden’ imgleichen Ritter vom 
- Hofenband und goldenen Bließ / wis auch Gouverneur von Limo⸗ 
ſin und der Stadt Straßburg. 
Verſailles / vom 18. Junii. 

Nachdeme bey Hof die Nachricht eingeloffen / daß ſchon einige 
Printzen und andere vornehme Officiers vor Philippsburg er⸗ 
fchuffen worden ; ſo iſt Koͤnigl. Ordre ergangen / dag ſich Feiner in 
die Approchen begeben ſolle / er werde dann erprefle darzu beordert. 
Bon Duynkirchen vernimmt man / daß 6. Kriegs: und auch vers 
ſchidene Transports Schiffe mit 3. Regimentern Infanterie nad) 
der OR See ausgeloffen, Nider⸗Elbe / vom 24. Junii. 

Mit ſichern Nachrichten vernimmt many daß ſich die Stadt 

. Dansig den 20. difes per Accord / an Ihr. Koͤnigl. Majeft. von 

Pohlen / Auguftum den Dritten/ ergeben habe; wovon die Pars 

ticnlaria eheſtens mitgerheilet werden follen. * 
ag 
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Haag’ bom 24. Junii. 

Wie von Parisgefchriben wird/ fo folle ver König in Franck⸗ 
reich geneigt ſeyn einen Vergleich mit dem Kayfer zu treffen je⸗ 
doch unter foldyen Eonditionen/ weldye Se. Kapſerl. Majcftät nie 
eingehen werden / nemlich unter andern/ daß Allerhöchft diefelbe 
dem Infanten Don Carlos die beyden Königreiche Reapolis und 
Sicilien abtrettenfollen. Es folleder König von Sardinien die 
mit denen Eronen Franckreich und&panien eingegangenen Vera 
bündunyen wuͤrcklich gereuen/und doͤrffte er beperfier ereignender 
Selegenheit fi) mit dem Kapfer wieder vergteichen. Wie einige 
Brieffe geben/ fo wırd man difes Jahr mit Vergleichs: Handluns 
gen zubringen / und dörffte es Fünfftiges Jahr / wann ſolche nicht 
denerwünfchten Endzweck erreichen folten/ zu einem allgemeinen 
Krieg ausbrechen. Mannheim, vom 25. Junii. 

Zu Neuhofen / 2. Stund von bier/ befinden ſich einige taufend 
Frantoſen / nnd fo vil bey Scandenthal/ zu denen eheften noch etli: 


che tauſend Mann Land⸗Militz einrucken ſollen; am erſten Orth 


fouragiren fie alles weg’ und haufen erbaͤrmlich / thun aber ſonſten 
denen / ſo ſie von hieraus beſehen wollen / kein leyd. Geſtern haben 
ſie vor Philippsburg abermahlen ein Werck beſtuͤrmet / und uͤber 
500, Mann verlohren; dahingegen hat eine Teutſche Patthey / 
nebſt dem Oeneral⸗ Adjudanten / das Ungluͤck gehabt / gefangen zu 
werden; gedachter General⸗Adjudant iſt nach Speyer zu dem 
Duc de Noailles gebracht worden / allwo er wohl tractirt wird, 
Der Rhein iſt bißhero ziemlich hoch angeloffen geweſen; die 
Teutſche Armee ſtehet anjetzo nur noch anderthalb Stund von der 
Franboöſiſchen. Ein anders / vom 28. Junii. a 

Ihco Durchl. der Herz Hergog von Würtemberg folle/ dem 


Vernehmen nady/ mit einem Corpo von ungefehr 30000. Mann 


über den Rhein in das Eifaß marſchirt fepn/ zu was Ende / weiß 
niemand; auf dife erhaltene Nachricht haben ſich die in hiefiger 
Begend geflandene 8000. Mann äransöfifcher Savallerie in als 
ler Eyl nach Speyer gezogen und nebſt Neuhofen / nod) zwey ans 

* dere 





dere CThur/Pfaͤltziſche Oerter rein ausgepluͤndert. Die hieſige 
Beſatzung iſt bereits biß 7000. Mann ſtarck / und wird noch taͤg⸗ 
lich verſtaͤrcket; fo ſollen auch geſtern 10000. Mann Kayferl. re: 
nadier gegen die Feinde commandiret worden ſeyn / zu was Ende/ 
was niemand/ diſes aber ift gewiß / daß Fhro Durch. Pring Eu⸗ 


genius/vile Dauren und Pferde beordert/die im Wald abgehauene 


und zuder feindfichen Linie gebraucht wordene Pfähle und Baͤu⸗ 
me weg: undinden Rhein zu führen’ dergleichen man heute gar vil 
vorbeptreibengefehen. Meckar Strohm / vom 26. Junii, 
Die Veſtung Philippsburg defendiret ſich noch wohl. Die 
antzoſen haben ihre vornehmſte Attaque auf der Seite von 
heinhauſen gegen das Horntverck / und haben auch noch eine auf 
eben derfelben Seite gegen das Eroneniwerd. Sie werden in 
den Lauff⸗Graͤben nod) immer durchs Waſſer incommodirt/ deßr 
wegen fie einige 1000. Stieffein von Straßburg haben Fommen 
en. Ein anders / vom 23. Junii. 

Ehe die Armee aus dem Lager bey Heylbronn aufgebrochen / 
wurde eine Verordnung gemacht / wie vil ein General / Obriſter / 
und ſo ferner / nach Proportion zu ſeiner Nothdurfft bey ſich haben 
ſolte / und als man befunden / daß hierwider gehandlet worden / iſt 
das unnoͤthige ſchleunig zuruck ins borige Lager bey Heylbronn ge: 
ſendet worden; fohat auch die Armee nur die leichte Bagage bey 
fih. Den 25.flundedie Armee bey Obſtadt. Den 26. kamen zu 
Heylbronn 72. gefangene Frautzoſen / nebft ihrem Parthey⸗Gaͤn⸗ 

ieutenants / ausdem Haupt ⸗ Quartier zu Adelshoven an; felbige 
hatte der General von Petraſch / unweit Obſtadt / in 300. ſtarck⸗ 
angetroffen / geſchlagen / 200. davon nidergemacht / und dife jetzte 


gedachte uͤbrige zu Kriegs: Gefangenen gemacht. 2 


Megenfpurg/ vom 21. Junii. 

Ihro Thurfuͤrſil. Durhteucht zu Bayın haben’ zu Ber» 
lammlung des Bayr iſchen Crayſes nah Muͤhldorff / wegen Prös 
ſtirung deſſen Reichs Mannſchaffts⸗Contingents / das 
Ausſchreiben ergehen laſſen. 


er / dem Obriſt Lieutenant Jacau / und einem Capitain und zwey 
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Cremona / vom i5. Junii. | 


Bwolen die Aflicten ſich geruhmet / 

N die Teutſchen in ihrent Lager ana 
5: zugreifen, ‚fo iſt ſoiches nicht allein 
nicht gefcheben / ſondern fie hahen 
vielmehr ihre Poften bezogen / und ihre 
Bagage von bier nad dem Lager wider 
kommen laflen, Den 16.Ddifes find uns 
ter dem Begleit einer ſtarcken Eſcadton 
Kenterey / 2. mit filbernen und 3. mit 


i s NE 
— 


— goldenen Müngen beladene Maul⸗ Thier 
DQ hierdurch ned) dem Franzöfilchen Lager 
vaſſirt. as iehtens gemeldte Treffen 
fe mwat großz / aber doch nicht ſo grohß / role ſolddes anfänglich ft 
gemacht Ode kr 
Paris, vom 23. Funit. 


Bepv Doffe laffet man über die Nachrichen aus Itallen keine 
oſſe Freude puͤren / und iſt ſehr übel zu frieden / daß die Cron 
panien allein auf ihren Vorthell bedacht if} / und Die gartze 

Dꝛacht der Feinde infern und den Sardiniſchen Kroupen mul, ben 
A 


als laͤget / ohne bisher das geringfie zu Abhaltung deren Mayr 
rlichen beygetragen zu haben. 
Donau/⸗ Strohm / vom 27. Juni. 

In Wolhynien iſt zw ſchen des Printzen von Heſſen⸗ Hom⸗ 
butq/ und General Weisbachs Troupen / und denen Sians⸗ 
laiſchen Anhaͤngern eine Arkion vorgefalſen/ worinnen die Star 
nislaiſten / mit Hinterlaſſung 2. Metallenen Feid⸗ Eanonen/ 
ingleichen 4. paar Pauden / und bey 4000. Mann / fotheils 
gebliben / theils aber zerſtreuet worden / Das Feid zu raumen ges 


noͤthiget. 
Mantus / vom 23. Junli. | 
Der Herr General: Feld + Marfchall, Graff von Mercy / ift 
aus den Lager wieder anhero kommen /und befindet ſich anjeo gu 
St. Martino / woſelbſt fi vile Ofſiciers bey ihm — 
rfer bey St. Preſpero geſtandenes Lager iſt biß auf eine halbe 
Reile von Parma angerucket / aus weicher Stadt den 20, difes ein; 
usfall / doch ohne etwas dadurch aus zurichten gefchehen ifl. Sons, 
en hat es den Dan gegkichet / einen Kauffmann mit vilen bes: 
denen Mani s Thieren/ mit ‚welchen er zu der Framoͤſiſchen 
Armte gewolt hal. anzuhalten. Ein Corpo safe ſtehet 
eine Meite von Parma auf der audern Seiten felbiger Stadt 7 
und das Haupt / Quatier des Königs von Satdinien if 4. Meis 
Ien von dannens aneinem Ott / welcher ebenfahls St, Markino 


denennet wird. 
Aus dem — zu Etlingen / 
un J 


vom zz‘ 
Beſtern ſeynd wir allhier a t / und morgen geben tie 
nad) Brudſal. Don Phitippsburg haben wir durch a. be⸗ 
dere Lift. des Commendanten / neue Nachrichten / die eine ers 
ielten wir durch a gilt ofen Bublein von ro. dis ır. 
abren den man gang entkleidet / und In deſſen miſerablen Habit 


to Hoch « Fürftl. Ducläucht / Pring Eugenius / eine gar ge⸗ 
an ag 


naue Nachricht gefunden; Die wwedte 








detes armes Maͤgdlein / mit welchem man auf gleiche Art verfah⸗ 
ven / und fo gar ſ. v. die Schuhe abgenommen / und pifitieret/ 
wodurd dann hoͤchſt⸗/ gedacht Ihro Doch + Fuͤtſtl. Durchl. Pii 

Eugenius viele Wichtigkeiten erfahren ; Diefe bepde Kinder aber/ 
baben Ihro Durchlaͤucht bey fich behalten. Es bat der Com⸗ 
mendant/ um die Ftanzoſen befker zu bewilltommen mehrere Ca⸗ 
nonen aufführenlaiien Die feindliche Bomben zerfpringen, che 
fie die Veſtung erreichen / und ruiniten ihre eigene Leute. Die 
Feinde jhieffen Rugeluvon So, biß 90. Pfund. Derbißber ans 
gehaltene Regen verurſachet / daß vil 100. von denen Franzoſen 
ertruncken ſeynd. Die Eavallerie der Sranjofen ift durchgehends 
in einem ſchlechten and ruinirten Stand über den Rhein paflicet 
Das fliegende Kapferlihe Corpo machet denen Feinden. vieles 
— weil ſie nicht wiſſen koͤnnen /wo der erſte Angriff 
ge 140 


Rhein + Strohm  voma6. Junli. 


Der Rhein wachſet noch täglich / und macht denen Franzoſen 


die Belagerung Philppsburg überaue ſchwer / noch) ſchwerer aber 
der Commendant durch feine fürtreffliche Gegenwehr / wie er dann 
den 25: dieſes / als der Feind abermahl ein Auſſenwerck beſturmet / 
500 Frauzoſen darbey erlegt. Indeſſen fegte der Feind feine Ats 
taque nicht nich fo Hard, wie vorher fort. / zumahlen unter 
am Rhein / indem ſo wohl das Waſſer  ald das ſehr ſtarcke 
Teuer aus der Veſtung die Franzoͤſiſchen Batterien zu Grund 
richtet. Und hat man feit geftern und auch Heut wahr genommen 
das der Feind nicht vii gefeuret · Solteder Rhein nody fo fort 
wachſen⸗ gleichwie man vermuthet / fo dörfften fich Die Ftan⸗ 
zoſen genöthtiget ſehen ‚die Belagerung wohl gar aufzuheben .s 
indeflen aber 7 ‚Tönen fie fortfahren übre Armee vor —5 


* zu ruiniren / weilen ſich der Commendant noch etliche 
e ar 


Azatllir , . f ® " 
» Eu - 


‚Ein anders / vom vorigen. 

Eine Kapferlihe Hufaren + —— hat ſich übern Rhein 
zewagt / und einen Hauffen Cuiraßier vor dem Lager nidergenaus 
en; da aber diſe weit ſtaͤrcker / als jene / waren’ jedoch mit Euis 
taß nicht wohl fortfommmen mochten / haben diefelbe ſolche ab» 
geworfien und darauf den Huflaren wider zugeſetzt / wobey difer 
7. dad Unglüf gehabt gefangen zu werden / Die andern aber wa⸗ 
zen fo gluͤcklich / daß fie nody quite Beute mitnahmen. Man rechr 
netwürdlich 7. biß 8000. Todte und Verwundete < fo die Frans 
ofen vor Philtppsburg bekommen. Ihre Lauff- Gräben find nicht 
mit Eingrabung eines Weegs / ſondern Erhöhung von Faſchinen / 
Erd und Woll / Saͤcken angelegt. Man hat viled Stroh und ans 
dere brennende Materien zuſammen gebracht um den Wald bey 
Philippsburg / weichen die Franzoſen faſt voͤllig haben umhauen 
laſſen / in Brand zu ſtecken. Aus der Franzoͤſchen Armee iſt ein 
groſſes Detachement ausgeſchickt worden, auf die Bewegung 
Der Teutſchen Das Aug zu richten. Die Franzoſen haben ihre 
u. mit 9, Schuh tieften Gräben und auch guten Paftepen 

en. 


Noch ein anders / vom 27. Junil. 

Den 2ꝛ ſten in der Yacht wurde das Tanoniren und Bombar⸗ 
diren vor Philippsburg auf eine erſchroͤckliche Art fortgeſetzet / wel⸗ 
ches auch den z3ften vor und aus der Veſtung entſetzlich anhielte / 
und ſahe man den zzften viele todte Pferde und Menſchen im 
Rhein treiben. Auch meldeten fich ander Ober » Rheinifchen 
Mannheimer » Scyanke vile Franzofen / um heruͤber zu Eommen 7 
an / das ihnen aber / ungeachtet Diefelbige Pafle bep ſich gehabt / 
abgeſchlagen wurde. Tags vorher aber hatte der junge Pring 
Eugenius / welcher mit einem anfebnlihen Detachement aus⸗ 
commandiret worden / vile Franzoſen / welche auf Fourage aus⸗ 
gegangen / theils nidermacht / theils aber gefangen. Auch hät 
ten den zaften dieſes die Huſſaren den Kleinholtz faſt erwiſchet / er 

bat ſich aber noch vetirireh — 
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Wiens / den 3. Zulij 1734 


nen auß Pohlen eingelauffenen Nachrichten zu Folge 

haben fi 8. Franzoͤſiſche Kriegs Schiffe / denen vom. 

deven Ruſſen und Sachſen auff fie gemachten Eanone i 
Schuͤfſe / und ruinirte Mafibaume ohngeachtet durch die 
Weichſelminde / dann Weichſelſtrom hinauff noch Dauxis 
zu ſeglen gewaget / und darauff Volck und Geld in die Stadt 
gelifert. Weichemnach die Stanislaiſten und deren Anhaͤn⸗ 
ger wider neuen Much befommen hätten 7 zumahlen eines 
ZSheils die Sächfifche Artillerie ihnen wenig ſchaden möchte 4 
und andern Theils der Palatin don Kior mit, 40000- zu⸗ 
famen gerafften Volck auffden Marſch nach Datsig begrifs 
jen waͤre · Moſcau aber perfflirte aug dem feiten Entſchluß 
gedachte Stadt / wann es auch eine groͤſſere Anzahl Troupen 
Bierzu employren ſolte / zur Submißion gegen der Koͤnig Augu⸗ 
ſtum zu bringen. Indeſſen machten die. Stanislaiſten den 
aroſten Theil deß Königreichs auff denen Straſſen: und Pffa⸗ 
ges unficher / und vonder Subſiſtentz eutbloͤſſtt. Es haben 
einige Nachricht von Berlin / daß der Kayſ. General Acd- 
Zeugmeiſter und geſtandene ia Nider⸗ Saͤchſiſchen Creib / Graf 
don Seckendorff von dannen zur Kayſ. Armee abgereifet ſehe⸗ 
umb in der erften Qualicät Dienfte zu hun. So folle auch 
der Cron Pring von Preuſſen nebſt 3- Maragraffen und 2. 
Generals Per ſohnen dapinzu gehen im Begriff ſehn. Einige 
meinen 7 daß der König felbft incognito unter a * 

er 





teen Suite werde. Ihro Kayſ. Majeſt. haben dem Verneh⸗ 
men nach ohnlaͤngſt das vacante Lunevilliſche Infanterie Re⸗ 
giment den General Feldmarſchall Lieutenant und dermahlig 
gen Commendanten in Philippsburg von Wuttgenau aller⸗ 
gnaͤdigiſt conferirt· Der Kapſ · Hof Cammer · Rath und Die 
rector von der hieſigen Drientalif. Compagnie Hillebrand 
von Brandau ift vor einigen Tagen / nachdeme er zu Ame 
fterdam ein Megotium von. etlih Millionen unter der Garan⸗ 
tie des Schlesifhen Land- Stände gefchloffen haben ſolle / uͤberz 
Hanover und Berlin albier angelangt. Auß Italien vers 
lautet daß die Kayſ. Troupen ein veſtes Parmeſaniſches 
Schloß mit einem Dbriften von 400. Mann nebfl 5. Tas 
noneneroberthaben. Jm übrigen verlautet auß Italien / 
daß man die verwittibte Herkogin Dorothea don Parma 
deß Infanten / Don Earlos, Frau Groß Mutter / weil dies 
felbe bißhero gegen dis Kayf. fich fo feindfsslig betwifen / gefan⸗ 

gen genommen. 
—— Mantua / den 24. Junii. 
Die Kayſerl. haben ſich von dem nicht weit Yon Parma ge⸗ 
fegenen Fort Mohnte Chiarugolo Meiſter gemacher und der 
in 200: Mann beflandenen Befagung einen freyeu Abzug ⸗ 
doch mit dem Beding / verflattet / daß dieſelbe in difer Cams 
pagne nicht wider den Kayſer dienen ſollen. Es ſeynd darinn 
6. Tanonen / eine Anzahl kleines Dewehr / und 40. Vaͤßlein 
Puloer gefunden worden. Zu Parma feynd auf der Seite / 
gegen welche die Linferige ſtehen 7 2. Thor verfchloffen / auf 
der andern Seite aber bleiben annoch zwey offen. Die Alliir⸗ 
sen haben unter andern au zu Viadana / fo nahe bey Bers 
elllo ligt / eine Bruͤcke Über den Do geſchlagen / welche von ei⸗ 
farm Toryo Savoyarden / um mit 4 Canonen ec 

| o 


Da auch letztens eine Kopf, Parthey biſe Bruͤcke hat etwas 
genan in Augenſchein nehmen wollen / iſt dieſelbe durch Die 
feindliche Canonen davon zuruck gehalten worden. Die Allii⸗ 
ten haben über dem Parma Fluß vile Brücken verfertiget / 
über dieſelbe gleich in Bataiũe gehen zu koͤnnen / wann es noͤ⸗ 
thig ſeyn ſollte. Eee 
Rom / den 20, Junli. 
Die inſtehende Uberliferung deß Neapolitaniſ Zelters ver- 
urſachet allhier eine groſſe Bewe sung und vil Redens 1 indeme 
nicht nur der Hertzog Ceſarini / denſelben im Mamen deß In⸗ 
fanten / Don Carlos / zu uͤberlifern das Diploma erhalten 
bat / ſondern auch der Fuͤrſt von Sante Eroce 7 ein gleiches 
im Namen Ihro Kayſerl. Majeft. zu thun / Die Anſtalt mar 
bet ; wiedannder Courier / welchen legtens der Cardinal 
Cinfuegos von Wienn erhalen / bas Diploma mit uͤberbracht 
bat / wodurch befagter Fuͤrſt bep Difer Gelegenheit zum auſſer⸗ 
ordentlichen Kapferlichen Abgefandten erklaͤret / und ihme / 
om Petri und Pauli⸗Feſt ſolche Uberliferung an dem Pabſt 
zu thun anbefohlen worden if. Am verwichenen Sambſtag 
erhielte der Eardinal Einfuegosdurd eine Staffetta von Ter⸗ 
raeina Die Nachricht: daß Capua nunmehro eng eingefchlofs 
fen/ und Gaeta formlich belagerefepe. Es langten auch zwey 
bißhero in Dienften deß Heren Vice⸗Re / Grafen Bilcontiz 
geftandene Couries any welche melden / Daß derſelbe ı nebſt dem 
bisherigen Dice. Re von Sicilien / Den Weg nach Venedig 
genommen habe. 
Rhein⸗Strom / den 28. Junii. 
Seither etlichen Tagen it das Schieſſen in uud auſſer 
der Veſtung Philippsburg recht entfeglich geweſen / es vers 
lichren aber die Franzoſen uͤberauß vil Volck / und * die 
ir, 


Uberfauffer nicht genug beſchreiben / wie vil Leute täglich.in des. 
nen Lauffgraͤben getödret und verwundet wuͤrden / gemeiniglich 
kaum der vierdte Thtil von bannen wider zuruck kommt / der- 
geftalt daß die Branzöfifchen Soldaten / dannoch faſt niche 
mehr anlauffen wollen / ſondern nur wuͤnſcheten / daß fie von 
dem ſtarcken Beier möchten erlöfer' werden. Es Haben zwar 
die Branzofen durch einen Sturm in welchem fie vil Volck 
verlohren / ein Hornwerck erobert ; es Ligt aber Daffelbe noch 
300. Schritt vor dem rechten verdeckten Weg / und verfihern 
die jenigen / weiche die Veſtung Phrlippsburg kennen / daß 
fo lang der Feind diſen verdeckten nicht erobert / derſelbe auch 
an die Eroberung der Veſtuug felbft nicht gedencken dörffte, 
Indeſſen folle ver Commendant Se. Durchl. den Bringen Eus 
genium verfiert haben / Die Belagerung noch eins geraume 
Zeit außzuhalten. | Ar 
Prag / den 3. Julii. — 
Don Dreßden Hat man daß allda die Confirmation einge 
lauffen / dag fich die Weichfelmünde bey Dangig an die Sach⸗ 
fenergeben / und von ihnen befeßet worden; worinnen man 
20000: Flinten! fo vilpaar Piftolen/ 100. Centner Pulver / 
ohne andere Munition/ auch 100. Stuck grobes Geſchuͤtz ge⸗ 
funden hat: worauf in dem Rußiſchen und Sächfifchen Lager 
Victoria gefchogeu worden. Den 28. paſſato / ft bey einem 
Hefftigen Bombardement ein Tambour auß der Stadt mit ei⸗ 
nem Brieff an den Herrn Dergogen von Weiſſenfels abge- 
ſchickt worden ; worauß man fchlieffen will’ daß die 
Stadt ſich gleichfalls gu ergeben Willens iſt. 
Neckarſtrom / den’ 2. Juli. 
- Die Kapſerl. Armee befindet ſich dem Vernehmen nach / 
fo nahe bey der Zranzoͤſiſchen / daß die Feld, Wachten nur dis 
nen 


nen Buͤchſen. Schuß von einander ſtehen. Die Sranzofen 
Haben das bep Brabengehahte Corpo an fich/ und ihn ihre Lie 
nie gezogen. Sie ziehen auch von andern Drten fo vil Voͤl⸗ 
cker anfich/ alsfie nur fönnen. Wie man fo eben vernimbt / 
fo haben fie einige mahl auff das Kronen Werk vor Phi⸗ 
lippsburg geftürmet’ wären aber jedesmahl durch die tapfiere 
©arnifon mit groffen Ber lurft repoußirt worden. 
Extraet eines Schreibens ausdem Kavf. Felde Lager 
bey Wiſenthal / den 3. Juli. | 
Von Neuigkeiten weiß dermalen Weiter nichtsgu berichten/ | 
als das nnfere Armee auß dem Lager von Bruchfal geftern | 
auffgebrochen / und bey Wilenthal / eine Stund von Phi: 
lippsburg / campiret; muͤſſen alfo gewaͤrtig ſeyn wann Ihr. 
Hochfuͤrſti. Durchl. Bring Eugenius / die Ordre zum Angriff 
zu ertheilen gelieben werden. GOtt gebe uns Gluͤck und Sig. 
Auß dem Lager der Alliirten bey Sanguigna / in der Lombar · 
| die / den 20 Junii. 
Seitdeme die Teutſchen Colorno wider verlaſſen haben / iſt 
weiter nichts wichtiges vorgangen / es ſtehen aber die bepden 
Armeen einander im GSeſicht / und fo nahe beyſamen / daß 
die SHild Wachten miteinander reden koͤnnen. Unſer rech⸗ 
ger Fluͤgel erſtrecket ſich 2. Ftaliänifche Meilen weit, von 
oberhalb Eolorno an / biß gegen" Parma / und der lincke Fluͤ⸗ 
gel faffet 4. Meilen in ſich / und faͤnget fich von der neuen 
Sruͤcke an / welche man nahe bey Viadana bey dem Einfluß 
deß Parma Fluſſes über den Po gefchlagen hat und wird 
diefelbe von 2. Piemontefifchen Brigaden bewahret. Man bes 
zeitetalle Mothwendigkeiten zu 8. leichten Brücken / deren ſich 
unſere Armee /bep Paßirung der Fluͤſſe Parma / Lenza und | 
Eroftolo bedienen will, Eben jeno gehet «in er i * bo⸗ 
u 





Teutſche Armee in Bewegung / zu marchiren/ wieivol man noch 
nicht hoͤret / od fie ſich nach Modena, oder Et. Profpero/ oder 
Anders wohin menden werde. 

Manheim / den 1. Julii. 


So eben lauffe Nachricht einsdaß die Franzoſen heut Nacht 


umb 2. Uhr das Kronen. Werck vor Philps burg mit grös 
fter Hige abermahl beſtuͤrmet / aber mit groflem Verlurſt wie 
Derumb zuruch gefchlagen worden. Anheut ſeynd alle Weiber 
von der Armeeder Teutſchen allhier / und zu Heypdelberg auffs 


genommenmorden / und fiehen wuͤrcklich die Feld» Wachten. 
einen Büchfen- Schuß von einander. Wir haben im gangen ' 
Land umher einen groffen Faſt Buß und Bett:Tag zu halten 


Geſtern Mache iſt ein groſſes Feuer gegen Speher zu / fo bey 
2 Stunden gedauret! / geſehen worden davon man glaubt / 
daß die Feinde abermal einige Dorffſchafften in Brand ge⸗ 
ſtecket. Sonſten doͤrffte es allem Anſehen nach / eheſter Tagen 
zu einer Haupt Action kommen / indem beyde Armeen nur eine 
Stund voneinander chen. 
Meaporiy den 16. Junii. 

Geither den sten difesihat man eine fohwere Artillerie / 
Moͤrſer und vile Kriegs⸗ MRothwendigkeiten von hier rach 
ſcara abgefuͤhret / felbige Fortreſſe anzugreiffen/ wohin zu ſo 
chem Ende auch auß Puglia ein gutes Corpo Troupen — 
gen iſt / und hat man auch vile Infanterie dahin eingeſchiffet. 
Die noch übrige Troupen tverden Reggio / in Calabrien / und 
Auch Gaeta belagern. Am Dienſtag langte hier ein Kriegs⸗ 
Schiff / nebſt 4 Transport: Schiffen ans worauff ſich vier Bas 
taillons Infanterie befanden/ und iſt diſes ein Theil von dem 
groſſen Transports welchen man auß Spanien erwartet. Sel⸗ 
bigen Tag wurde ein Konigl. a publicivet / und dadurch 

von 
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von nun an alle Art des Eommerchi/ Brieff⸗Wechſels und 
Handlung / wie auch die Ausfuhr auf diſem Königreich der 
Pferde / deß Oetraids / Mehls / der Thiere / Waffen / Pulver / 
Schwefei / Salpeters und anderer Ding verbotten. Am 
Domnerſtag langte auß Puglia der Her zog von Monte Leone / 
ſich dem Infanien zw unterwerffen / allhier am / fein Bruder 
aber / ber Fuͤrſt Pignatelli wurde als ein Krieg Gefangener / 
anhero gebracht. Auff Befehl deß Infanten / iſt der Preiß 
deß Mehls verringert worden. | 
Paris / den 26. Juli. 

Den 23, diſes iſt der Leichnam deß Marſchallen von Ber: 
Wick in die Engliſche Benedictiner · Kirchen gebracht / und nes 
ben dam König von Engeland/ feinem Herrn Vatter / begra« 
ben twworden; Der König hat deſſen hinterlaffener Gemahlin 
die Summa von 30000. Livres von dem Furſterthum Moͤm⸗ 


gard zu beziehen, und Äber difes annoch ein jährliche Eine 


ommeu von 37000, Livres bewilliget / wobon 20000. ihre 
allein zuk smmen follen/ die übrige 37000, Fivres aber Fan fie 
nach ihrem Belieben unrer die 3. jüngften Kinder verteilen. 
> Außden Kapf. Feld⸗Lager / den 4, Julii. 
Geſtern iſt die Kayt. Armee völlig bier angefommen / umb 
Heute Nacht / oder morgen in der Srühe den Marſch weiter gen 
gen Phitippeburg fortzuſetzen / allivo es beederfeits fehr bisig 
hergehet / ſo daß wir faft unauffhötichfchieffen hören. Heute 
Vormittag ſeynd Ih. Hochfuͤrſil. Durchl. der HDerr Hertzog von 
Wurtemberg / recognoſciren geritten / und ſo nahe an Phi⸗ 
lippsburg gekommen / daß ſie auch das kleine Oeſchutz und die 
Trommlen deutlich vernehmen kunten. Von wannen die 
Machricht eingelauffen / daß heut Vormittag die Belagerte einẽ 
Sturm absgeſchlagen / und 20. Grenadier:Compagnien 
der Feinde meiſtens erlegt. | 
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Wienn / vom 3. Juli. 
BE — S werden ehenftiend 5000. Spa⸗ 
— nier aus Neapel nach dem Par⸗ 
= mefanifch : und Piagenzifchen 
RS | Zurnck gehen. Einige wollen wiflen/ daß 
der ohnlaͤngſt von hier nach Italien ab» 
gereifete Graf von Königsegg nicht 
lang bey ter Kapfert. Armee verbleis 
ben / ſondern / nachdeme derfelbe dem 
Ä I Printz Louis von Würtemberg —— 
Armee / als commandirenden Generaln en Chef Authoritate Tœ⸗ 
ſarea werde vorgeſtellet / und ein und andere Diſpoſitiones vor⸗ 
kehrt haben / wieder anhero kommen werde / ſintemahlen ſeine 
ieſige Gegenwart bey dermahligen Welt > Läufften erforderlich 
ſeyn wolle. Aus Trieſt wird gemeldet/ daß die neulich gemeldte 
2500. Mann Marlucken / nachdeme fie zeitlich von einem Kapſerl. 
Oſſieier / mittls —— einer Thalnppe gewarnet 
Dorden / von der Meapolitanifchen Cuͤſte weg⸗ und nad) gedachten 
Trieſt zuruck geſeglet waͤren. Die ebenfalls commandirt⸗ ge⸗ 
deſte 3500. Croatier werden / da die Spanier mit einigen Kriegs⸗ 
Schiffen ſich dermahlen wuͤrcklich in dem Adriatiſchen Meer de⸗ 
finden / zu Haus bleiben. Hiernaͤchſt gehet die Rede / daß die 
Spanier Trieſt zu bombardiren / und zu ruiniren trachten wuͤr⸗ 
Der Pring Louis von Wuͤrtenberg ſolle eine Circumvalla⸗ 





tions · Linie amb Parma ae ea ai — 


daß der Engliſche Staats⸗Secretarius Lord Horington mit Iris 
dend: Vorſchlaͤgen anhero kommen werde. | 
Paris vom 27. Junii. 
Der Don Eartos hat verfchiedenen berihmten Gold» Arbeis 
ternzu Paris aufgetragen’ eine goldene Crone / und allen übrigen 
zu einer Sronerforderlichen Königlichen Schmuck zu verfertigen/ 
zu welchem Ende auch von denen Gebruͤdern Paris und Bernard/ 
beede vornehme Kauff⸗Leute eine Summa 100000. Lipres in 
Piſtolen allbereit ausgezahlt. Vorgeſtern langte allhier ein Cou⸗ 
tier aus Dantzig an / man kan aber nicht erfahren / worinn der In⸗ 
hatt feiner mitgebrachten Schreiben beſtehet / und muthmoſſet 
man daher/ daß er feine gute Zeitungen uͤberbracht habe. Es hat 
ſich auch die Königin zuihrer Frau Mutter in das Cloſter zu St. 
Cyr begeben’ und will man an bepden eine groffe Betruͤbnuß vers 
fpühret haben, 
Mannheim / vom:30. Junii. 
Geſtern Nachmittags nach 7. Uhr ſeynd des Pfaltz⸗Grafen 
und Hertzogs von Sultzbach Durchl. allhier gluͤcklich ankommen. 
Wann das Waſſer fo fortfahret zu wachſen / ſo wird es denen Fran⸗ 
tzoſen ſchwaͤr fallen, die Belagerung ferner fortfegen zu koͤnnen / 
zumablen es die Zauff, Gräben völlig anfüllenwird. Einige tau⸗ 
fend Franboſen / fo von Speyer herunter biß Aumersheim geru⸗ 
cket zweiffels ohne den Marfch der Kapfert. zu beobachten/ haben 
ſich wieder zurück gezogen. Der Parthep-Gänger Kleinholtz bes 
finder ſich allhier. 
Ein anders / vom 3. Julii. 
Des Printzen Eugenii Haupt ⸗Quartier ſtehet jetzo zu Wie⸗ 
ſenthal / eine kleine Stunde von Philippsburg ab/ von dar man 
das ganse feinvliche Zager überfehen fan. Bepde Kriegs: Heere 
fiehen nicht weit voneinander’ und follen die Zeinde von ihnen biß 
an den Rhein gantz umzingelt ſeyn; man hat diſe Nacht / und den 
gangen Morgen ein hefftiges Canoniren / und Blattons - iveife 
ſchieſſen gehört/ fo daß jeverman glaube / fie fepen an 
ie 
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Die geſirige Nacht aber iſt der Erom-Pring von Preuſſen durch 
Neckar⸗Oemuͤnde zur Armee paflirt. 
Duͤſſeldorff / vom 2. Julii. F 
Am verwichenen Donnerſtag haben Ihro Churfl. Durchl. 
von Coͤlln einen Courier von dem Churfuͤrſtl. Bayriſchen Hof er⸗ 
halten: Wie man ſonſten allhier ſpricht / ſo wird das Lager / wel⸗ 
ches gegendiſer Stadt über jenſeit Rheins zwiſchen denen Flecken 
Deus und Muͤhlheim von Kapferl. und andern Reichs⸗Voͤlckern 
au ſtehen kommen folle/ biß 14000. Mannausmaden. Wieman 
fonft vernimmt / ſo foll das Schloß zu Trarbach vor einigen Tagen 
gefprenget worden ſeyn. 
Rhein · Strohm / vom 3. Julii. 
Der Her: General Petraſch thut dem Feind recht verwun⸗ 
derlichen Schaden / und bringet ſehr vile Gefangene ein. Im 
Frantzoͤſiſchen Lager iſt alles ſehr theur / daß 1. Pf Fleiſch 40. Er, 
koſtet; das Brod iſt ſehr ſchlecht / und doch nicht zu haben / alſo / 
das ſie nicht allein groſſen Hunger ausſtehen / ſondern auch fo gar 
das Waſſer kauffen muͤſſen. Heunt und geſtern feuret man getbal⸗ 
tig auf die Veſtung / der Herz Commendant aber that es gleiche 
falls. Nun ſtuͤrmet der Feind wuͤrcklich aufdas Hornwerck / 06 
er es aber beſigt / kan diſesmahl nicht melden. Der Her: General 
von Neuperg/ Commendant in Luxenburg / iſt geſtern in unſerm 
Lager ankommen / und gehet nad) Italien / doch will er vorher die 
vorſeyende Schlacht am Rhein abwarten. Geſtern hat man die 
Franboͤſiſche Salve⸗Guarden / fo noch hie und da geſtanden / bey 
Verluſi ihres Lebens auf Straßburg fortgeſchickt. Der Herz 
Commendant ſchicket annoch immerzu Brieffe aus der Veſtung 
heraus / und getraue er ſich noch 14. Tag zu Defendiren/ obfchon 
zwar fein Haus mehr Darinnen/ fonbern alles durch Bomben rui⸗ 
niret worden / ſo ſeye doch noch Pulver und Blep genug vorhanden / 
es fehle annıchts als Kuchen⸗Speis. Wann wir noch drey Tag 
Älter werden / dörffteich vonder Bataille meiden. Was vor eine 
dorcht und Noth bey den Feinden entſtehet / wann fie in die Ap⸗ 
pro⸗ 


Philippsburg / vom 3. Zu 
Nachdeme des Dringen Eugenii Durchleucht mit der Armee 
durch unterſchidliche Umweege den durch die Feinde fehr verhaues 
nen Wald gluͤcklich und ohne Verluſt eines Mauns paflirt/ fo ſte⸗ 
bet nun die Armee faft biß nur auf eine Viertl Stund weit von 
der feindlichen Linie / und fan man in unferm Lager Phitippsburg 
völlig fehen. Geſtern hat man vor der feindlichen Linie und 
Verſchantzungen etliche Batterien aufgeworffen / und alfo das 
feindliche Lager zu befchieflen angefangen. Die Armee if mit 
Bafchinen: machen befchäfftiget/ um bey dem Angriff die Graͤ⸗ 


ben damit anzufüllen. | 
Dresden/ vom 5. Julii. 
hat eine aus Dangig angekommene Stoffetta Die 


erfreuliche Zeitung mitgebracht / daß die Stadt mit allen Ein 
wvohnern ſich Ihro Königlichen Majeflät Augufto vollkommen 
ſubmittiret / und ſich zur Hutdigung anerbotten; zu mehreren. 
Verſicherung haben fie das Diivifche Thor denen Saͤchſiſchen 
Troupen eingeranmet/ tveldhes dann Durch des Herm Herbogs 
von Weiſſenfels Hochfürfttiche Durchleucht befegt worden. Des 
Vrimas/ Poniatowstp/ und bepde Ezartorinsty haben fich 
Ihro Königlichen Majeſtaͤt Gnade lediglich untertworffen; fie 
ſeynd aber von des General» Feld⸗Marſchall Muͤnichs 
Excellentz / in das Ruſſiſche Lager gebracht worden / und toer⸗ 
den ſehr ſtarck bewachet; der Stanislaus aber ſolle ſich haben 
unſichtbar gemacht / wiewohl man glaubt / daß er ſich in der 
Stadt verſtecket / zu deſſen Aufſuchung der Dantziger 
Magiſtrat ſeibſt beſchaͤfftiget zu ſeyn / ſihh 
anheiſchig zemacht. 
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Dover Wochentliche 
Otdinari⸗ Zeitungen 
Obra / vom 25. Junii⸗ 


— dant von der Weichſelmunde / 
Capitain Pazet / die weile Fahne 
EWawvxbogeſteckt / und zu capitulieren begehtt / 
Re, auch zu dem Ende 2. Officiets anheto ges 
daand / / welche Die Eapitulation geſchloſſen 
a haben. Was den Sommendansen zu 
diſer Reſolutivyn bervogen / iſt nicht be» 
77 Fande ; Andeflentbied gewih verſichert / 
N daferfih Dev den vorhandenen Vorrat; 
W an Lebens⸗ Mittlen und Ammmutionnod) dis. 
EESSERD le Wochen bätte Defendiren Fönnen.. Es 
ben alſo die Afliirtenditen veſten Ort ohne einen Schuß und 
elurft eines Menfchen überfommen: Man fagtıdaß8o Ca⸗ 
gone mehrentheild Metallene / darinn ſevn follen. Noch geſtern 
Nachmittags haben die Rußſſen und achfen die Auffenwerde 
des Foris befetget / heut aber wird eine Sacſiſche Barnifon vom 
300. Mann hinein nehen / und iſt der Sachſiſche Opriß-Zieui 


Sr der Commen⸗ 





nant von Stutterheim ad Interim zum Commendanten denomi⸗ 
nirt worden. Danzig durffte nun / um difen unerwarteten Vers 
lueſt / in Burgen zu andern Gedanden konımen/ nm fo. mehr 2 da 
vdegeſtern die Kußifdhe Keffeln mit guten Succeß gemorffen bar 
ben/und mit dergleichen unangenehmen Machinen von allen Bat 
ferien Tagund Nacht contnuiren. Die aus oer Stadt kom⸗ 
mende Deferteurs verfichern,daß der Mangelan Lebens» Mittl 
ehr groß eperniie Brangbeiten ic darin aͤuſſerten / und die Mens 
Ken bauffig uͤrben. Heute i — Weichelmunde ge⸗ 
egene Dausiger Sarnifon von — Mann mit allen Eds 
von + Zeicpen und 4. Sanonen — und nach langen Fube 
marſchiert / wofeldſt dieſe be den — den End der Treue 
ſchwoͤren / nnd allda bieiben fol. - Saͤcſiſche Defagung von, 
250. bis 300. iſt dargegen bereits in X Muündeeingesohen, und 
Denen. 2. Canonen zu Freude der Eroberung von denen Waͤl⸗ 
Man fagtıdaßauf erhaltene Permißion / Depu⸗ 
han ie mit : ade, anbero kommen werden. . 
{8.000 26 


md ern mit allen Ehren⸗ Aa nn age und Ge 
— — ‚ober * dry — Rußßi⸗ 


—— 23. Bean il. 
— die Bunt nn / fo Bot De ‚Lager vor 
Dich deftiniet iſt / dahin abgefuͤhtrt worden. Der Trtaus⸗ 
geſchihei auf einen Theil der Schiffen / melde ju — 


einer neuen Bruͤcke uͤber den Rhein dienen follen ; die Ubrige 
86 für die Brücke gewidmet / ſollen unvetzuͤglich folgen, 
Diſen Nachmittag hat man / ungefehr 530. Tonnen Pulver / fo 
aus der Koͤniglichen Puloer⸗Muͤhle bey Colmar gekommen / in 
die Koͤniguche Magazinen anhero gebracht. 
Pariß / vom 28. Junii 


An unſeren Hof erwartet man mit groſſen Verlangen die 
Antwori eines Briefs / welchen unſer König anden König von 
Groß⸗Britanien abgeſchickt. Am Sonntag hielte der neue Bes 
netianiſche Ambaſſadeur feinen offentlichen Einzug in diſe Stadt. 
Der Herr Jacob Andreas von Mortagne , General⸗Leutenant 
der Koͤnigl. Armeen / iſt / den ı ten Difedrim 84. ſten Jahr feine 
Alters / zu Eharlevile geſtorben. Aus Itallen hat man, Daß uns 
fere und die. Savoiſche Armee / den ı 7ten diſes/ mit Dem rechten 
Vluͤgel eine Meile von Parma.und mit den lincken zu St. An» 
drea campirt haͤtte / und daß beede Armeen fo nahe bey einander 
Bee / dag man cheiftens eine blutige Bataille vermuthete. 

riefe von Dünningen/vom 2ı. Difed,melden/ Daß. Nachts / zwi⸗ 
ſchen dem 16. und. +7. diſes / das Wetter in dortiges Heu / Magas: 
zin / worinn 8000. Rationen ſich befunden / geſchlagen / And ſelbiges 
angezundet / und habe Das Feur erfi den z0.fien / vermutels drey 
Pompen / welche die Herren von Baſſel dem Commendanten 4 
Hertn von Boiſel / gelihen / geloͤſhet; und weil man befoͤrchtete 4 
Daß das Feuer das Pulver⸗Magagin / welches nicht weit davon 7. 
ergreiffen möchte / ſo haͤtte der Commendant 400. Granadier 
beordert / wovon ein jeder eine naſſe wollene Dede auf daß Puls 
ver-Magazintragen muͤſſen / ſo waͤhrender Gefahr von Zeit zu Zeit 


befeuchtet wordeu. 
Drehßden / vom 28. Junii. 
Weil man allerhand Streiffereyen belorget / ſo iſt unkerm 
Vten diſes ein beſonderes Mandat wider eg Rauber⸗ 
Rolten / Mordbrenner und alle andere feindliche ae = Wi 


ind Land ergangen / darinnen antes andern Veranſtaltungen auch 


anbefohlen wird / in denen halıbaren Städten die Mauten Gräben 


und Thore / wo ſolche eingeg angen / ſchleinigſt aus zubeſſern / die Tho⸗ 
ze mit iuchtiger Manuſchafft zu befegen / die Burgerſchafft Indie 
Waffen zu bringen/und ſelbige mit Gewehr / Pulver und Bley bey 
Zeiten zu verſehen / imgleichen von Lande alles Denen Einwohnern 
entbaͤhrliche Korn und übrtae Betraid in die nechſt⸗ligende haltbare 
Orte zufchaften/ ferner Die Waͤlder zu verljanen / damit dem auf 
Raub und Brand ausgehenden lofen Gefindiein und Feinde / ab 
ler nur erfinnliche Abbruch gethan werden moͤge. Es werden im» 
mitelft auch die Eraiß- Troupen täglich in denen Waffen geubet / 
und zu allen Kriege⸗Dien ſten gefchieft gemachte 
Nedar.E rrom’vom 3. Zulii, 

Dem Bernehmen nach befiudet fich Die Teutſche Armee nicht 
Dil weiter mehr als einen Canon » Schuß von der Franzoͤſiſchen 
Eircumvahations;Finie / ſo daß man bald etwas voneiner Action 
2 vernehmen haben doͤrffte. Indeſſen fegen die Franzofeu die 

elagerungvor Philippoburg noch mit aller Gewalt fort verlichs 
ven aber auch Darbey noch: allzeit vil Volck / wie fie dann / da fie den 


3. diſes in der Nacht abermahl geſtuͤrmmet haben / aber abgeſchla⸗ 


gen worden / wider 7000. Mahn verlohren haben. In dem Speye⸗ 

tifchen haben dieſeibe einige Doͤrffer ausgebluͤndert und verſchi⸗ 

dene Bauren⸗Hoͤfe verbrannt. Den 25. Difesiftder junge Ders 
309 von Sultzbach zn Mannheim angelangt. 

Ein anders,vom + Zulii. — 

Vor und aus Philippsburg hoͤret man noch ſtarck fchieffen, 

Die Teutſche Armee iſt indeſſen ganz. nahe an den Feind angeru⸗ 


cket / wie man Wieſenihal / wo das Haupt Quarsier it / nureine 


Beine Stunde von Philippsburg ligt / von wannen man das Srans 
zoͤſiſche Lager völlig ͤberſehen kan. Von der Teutſchen Armee 
— ne Bapainen gemacht ı um die Gräben beym Angriff das 


| 


02, Sambftägige 
E XTRA- 

Ordinari Deitungen 
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und andern Orthen mehrers ıc. 
Mitbringend ; 


Was weiter Weues an diſen 
Orthen vorbeygangen. 


Muͤnchen / 
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Wienn / den 10. Julij 1734. 


Er Pohlniſche Fuͤrſt Lubomirsky / ſonſten der Stiffel 
Fuͤrſt genondt iſt ohnlaͤngſt von Dreßden allhier ange⸗ 
langet / und wird ſelbiger hiernaͤchſtens nach ſeinen in 
Ungarn obenan der Polniſ. Sraͤntze gelegenen Zipſer Land 
abreiſen / und uͤber die in ſeinen Sold / und Dienſt genom⸗ 
mene 1000. Moſcowitter / noch 2000. Huſarn zu Abwendung 
der Stanislaiſchen Irruptionen anwerben. Der Churfuͤrſt 
von Coͤlln / hat dem Vernehmen nach / endlich reſolvirt / ſein 
Contingent zu lifern / welches in die Veſtung Mayntz / und 
Niderlande verleget / und dargegen fovil Kapſerl. Trupes 
herauß / und zur Kayſerl Armee gezogen werden ſolle. ‘Dex 
Ehurfürft von Pfalz Has eine groſſe Provifion an Mehl und 
Fourage / wie man fagt, für die Kayſ. und Reiche Armee zu 
famen bringen laffen. Der Graf von Königsegg folle auch 
mit der Quolitet eines Minifters Plenipotentiarie verſehen 
ſeyn / umb nach Allen vorkommenden Fällen agiren / und trac⸗ 
tiren zu koͤnnen. Der Printz Louis von Wuͤrtenberg ber 
findet ſich einigen Nachrichten zu folge / am einen Fieber 
£rand. Indeſſen if vom denen dortigen Dperationen nichts 
weiters zu vernehmen geweſen / als daß die feindliche Trupes 
die’ ſchon gemelte Marſch Re⸗und SontrerMarfch marhten/ 
umb hierdurch denen Kayſerl die Progreſſen zu hemen. Es 
wird zwar alhier verſchidenes von ein; und anderen Fridens 
Projecten geſprochen / allein es wird / weilen mau — 


* 
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rechten Glauben beymeſſen kan / von vilen hieran gejtwehffelt: 
Zwiſchen dem Kapf. und Chur Saͤch ſiſ. Hoff ſolle abermah⸗ 
len ein Ttractat obhanden ſeyn. Auß Pohlen wird gemeldet / 
daß de Stade Dantzig an dein Hertzogen von Sachfen Wei 
ſenfels Deputirte geſendet / und in den an ihme abgelaſſenen 
Schreiben den Churfuͤrſten von Sachſen als ihren allergnaͤ⸗ 
diaſten König: auguſtum den Dritten betitult / und dafür ers 
kennet haͤtten. Welchemnach man eheſtens Die Accords⸗ 
Punncta zu vernehmen Haben wird. | 
. München/ den 12. Julü. 

Der am verwichenen Samſtag den 10. DIE eingefallene 
hoche Namens: Tag Ihro Majeſtaͤt der vertwirtibten Kay⸗ 
ferin Amalia / und Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. unſerer Gnaͤ⸗ 
digiſten Lands Zurſtin und Frauen iſt in dem Churfürftt, 
Schloß Nymphenburg hochfeprlich mittelſt eines in der da⸗ 
felbftigen Schlos Capelle gehaltenen Solemnen Hoch; Ambts 
und offensliche Taffel selebrirt worden / und wurde gegen dem 
Abend auff den dafelbfligen Theatro eine, Franzoͤſiſche Com⸗ 
medie gefpıllet ı und darauf ein Souppc gegeben / zu deme 
alle anweſende Hof und. Stade Dames / welche in prächtiger 
alla bey Ihro Churfuͤrſtl Durchl. unfer Onaͤdigiſten Frauẽ 
a Aufwarsung zu machen/ ſich dahin begeben / eingeladen 
worden. 

Auf dem Branzöfifchen Lager vor Philippsburg / 

den 26. Furit. 

Dan 24. difes inder Macht eroberten wir den gangen Ges 
deckten Weg deß halben Monds: Das Gefecht mar beyder⸗ 
feits blutig: Bon 250. Mann / die denfelben defendirten / 
ſeynd 100. auff dem Plan aebliben 5 3. aber zu Defangenen 
gemacht worden... Uuſer Seits haben wir dabeyh einen Th 

tier 


cier vondenen Granaͤdier von Conty 7 einen Lieutenant von 
Sachſen / und 10. andere Dfficiers von eben demſelben Regi⸗ 
ment verlohren. Von denen 2. Tompagnien von Conth 
ſeynd nicht mehr / als 32. Mann zuruͤck gekommen. Auſſer 
diſem Verluſt / zehlet man 5. Copitains uud 46. Soldaten: fo 
bleßiret. Wir haben uns auch von einem Retrenchement / 
auß welchem uns die Belagerte ſehr incommodirten / Mei⸗ 
ſter gemacht / und haben uns ohne groſſen Widerſtand darin 


logirt. 
Neckarſtrom / den 8. Julii. 

Man vernimbt / daß die Kayſ. Armee noch immer im 
Geſicht deß feindlichen Retrenchements auf einer Hoͤhe ſiehe / 
und diſes eanonire und bombardire. Die Sranzofen ſchieſſen 
zwar auch auß ihrem Retrenchement auff das Teutſche Lager / 
aber ohne ſonderlichen Schaden zuthun. Ihr. Hoheit / der 
Kron:Pring von Preuſſen / waͤren bey der Kapſerl. Armee 
bereits angelangt / und hätten dieſelbe in hohen Augenſchein 
genommen. Man wäre noch immer bep diſer Armee / in 
koelcher auch Ihr. Excellentz der Heer General und Graf von 
Seckendorff / den dritten diſes angelangt / mit Verfertigung 
Kafchinen und Machung Batterien befch;äfftiget. Wie vers 
lautet’ fo gedachte fich Der tapffere Commendant in Philipps» 
burg’ Herr von Wutgenau / noch wol bep 14. Tag zu halten. 
Derſelbe hat vorgefiern entfeglich heraug aefchoffen/und denen 
Sranzofen ihre mit groffer Muͤhe / auffgerichtete Batterien 
ruiniret. Nebſt Deme/ fo würden auch die Franzoſen noch ima 


mer vondem Rdein fehr incommobdiret. 


Paorma /den ı. Juli. 

Der König von Sardinien iſt ouff etliche For auß dem 

Lager nach Turin abgereifet / nachdeme er zuvor — — 
rieg 


* 


En 


Kriegs-Nath aehalten/ auch unfere bertortibte Hergogin 
Dorothea verfichern hatte laflen/ daß fie ganz tuhig feyn fün- 
ne / weil die völlige Armee / die hiefige Stadt filr eine Angriff 
zu bewahren / in Bereitſchafft ſeye. Es ligen alhier,“ ohne 
die Stadt⸗ Militz / 000. Franzoſen in Beſatzung. Alan 
uibt vor / es ſeye von Pariß der Befehl angelangt / denen Teꝛat⸗ 
ſchen eine Schlacht zu liferr wann fie hieſige Stadt angreip⸗ 
fen wolten. Vor einigen Tagen Haben fich die Tenefchen et» 
as von hier gegen Martorano und Monticeli gezogen / um 
mit dem Mantuanifchen’ vermittelſt ihrer / zu St. Zenedetto 
über den Do gefchlagenen Brücken, die freye Gemeinſchafft 
zu behalten. Die Franzoͤſiſche Armee aber hat fi alfo ge; 
lagert/ daß fich der lincke Fluͤgel biß gegen Buaftalla erfire: 
cket / der rechte aber bißher reichet/ wodurch die hiefige Stadt 
Bor einen Anfall geſichert iſ. Nachdeme fich die Teutſchen 
von Monte Ehiarugolo Meifter gemachet fo haben fie Die 
Möhren / durch weiche das Waffer indie hiefige Fonta'nen ges 
leiter wird / abgehauens dahero wir einen Mangel daran has 
ben Man hat zu Borgo Tarp einige Einwohner gefangen 
genommen, welche mit dem Zeind eingeheimes Verſtaͤndnis 
gehabt, und fonderlich Demfelben Oetraid und Lebens-Mittel 
Haben verſchaffen wollen. 
Haag / den 7. Zulit. 

Zwiſchen denen Kronen Spanien und Engeland werben 
die Affairen je länger je verdrießlicher. Als der Engliſche 
Gourernenr zu Gibraltar dem Spaniihen Hof fand machen 
laſſen / daß er Ordre haͤtte die von denen Spaniern um fels 
bige Stadt gemachte Bercker zu pifitiren/ und zu eraminiren 
hat man ihm darauff zur Antwort ercheilet / daß der Engliſche 
Hof dem Spauiſchen keine Erklaͤrung thun wolle / — 

auß⸗ 


— — —— 


außgeruoͤſtete Engliſcho Blotte gewidmet feye / über diſes 
waͤre man auch verſichert / daß man keinen Spaniſchen Com⸗ 
miſſarien zulaſſen wuͤrde / die Wercker und Fortificationes 
der Stade Gibraltar zu viſitiren / bahero dann auch Se. 
Mojeſtaͤt auff keinerley Weile einwilligen koͤnten daß die Ens 
geländer die auff dero Boden und Jurisdiction angelegte 
Berker befichtigen ſolten: worüber Se, Groß: Britannif. 
Majeſt. einen Nach gehottenhaben. 
Mannheim, den 6. Julii. 

Die Frangoien haben vor einigen Tagen alle Bagage / 
&ilber: Services deflen ſich eine ungemeine Menge / bey der 
Armee denen Dificiers gehörig, befinden folles übern Rhein 
flüchten laſſen / und nichts als die pure Soldatefca in denen 
Retrenchementen gelaſſen. Die um die Eanonen hinweg zu 
führen gewwidmete Pferde muͤſſen bey der Artillerie ſich alles 
zeit parat befinden  umb dieſelbe / wofern es unglücklich auß⸗ 
re ſollte / alſogleich wegführen zu koͤnnen; die Franzoͤ⸗ 

ſchen Troupen ligen unter dem Gewehr / die Kapferl. erwar⸗ 
tend. Die Leute / welche bey der Belagerung Philippsburg 
arbeiten / muͤſſen Tag und Nacht biß uͤbern Bauch im Waſ⸗ 
fer ſtehen. Und wird Franckreich diſe Veſtung noch vil 


Mannſchafft und Muͤhe koſten / wie der gemeinen Rede nach / 


auch der Herzog von Richelieu / welcher Bottſchaffter in 
Wienn grivefen/ und das ſchoͤnſte Regiment gehabt / fo inlaus 
ter groffen Leuten beftchet / indem Retrenchement erfchoffen 


‚ worden feyn folle, 


Auß dem Kayſerl. Haupt Lager bey Wiſen⸗ 
thal den 3, Iulii. 
Heut Hat man einen Spion ertappet / weicher ſich für ei⸗ 
nen Domeſtiquen deß Printzen Eugemi außgegeben; nn dat 
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im Außfuchen vile Schnuͤrlein mit Knoͤpffen / nebſt ro. biß 
12, Karten Blaͤttern worauffer theils Die Regimenter der 
Teutſchen / die Compagnie Gaſſen und dergleichen / theils ver⸗ 
ſchidene Franzoͤſiſche Paxoles notiri hatte; morgen ihird ders 
ſelbe feinen Lohn empfangen. Geſtern haben wir; zur groͤſten 
Verwunderung der Feinde 3. Brucken abgebrochen / aber au 
einem vortheilhafften Ort an den Feind wider / unter Bede⸗ 
dung von zooo. Mann auffgeſchlagen. Zu Mannheim 
fiehen 1500. Mann Kayſerl. Soldaten / ſo auß denen Wider- 
landen kommen ſeynd. Die Preuſſen wollen durchauß dem 
gefaͤhrlichſten Poſten beym Angriff Haben. Unſere Armee 
welche gar Zahireich iſt / koſtet Monatlich 1700000. fl.zu er⸗ 
halten. Napoli / den 24. Junii. 

Am Sonntag und Montag langte allhier der auß Spa⸗ 
nien ertdattete groſſe Transport any welcher / auſſer 7. Dalle⸗ 
ren und 2. Kriegs⸗Schiſſen / in 119. Schiffen beſtunde / 
und hat man davon 2500. Pferde / ſamt denen darzu gehoͤ⸗ 
rigen Reuttern / auch 4000, Mann Infanterie / und eine 
groſſe Menge allerhand Kriegs Mothivendigfeiten ans Land 
gebracht. Am Dienftag lieffen in dem hiefigen Haven 8. 
Franzoͤſiſche Galeren ein / und trattes nad) denen gethanen 
Sruͤſſen / und empfangenen Gegengruͤſſen / alſobald derſelben 
General /der Groß Prior von Orle ans / ans Land / und be; 
gabe ſich zudem Infanten / Don Carlo / welcher ihn mit allen 
Zeichen einer befoudern Hochachtung empfienge / und hatte 
Derfeibe / als er die Mittag: Mahlzeit mit dem Grafen von 
Mont:mar und andern Generalen eingenommen hatte / Die 


Ehre / auff dem Abend felbA mit dem Infanten zu fpeifen. Dis 


fer Groß Prior logiret in dem Hauſe deß Sranzöfifchen aufs 
ferosdentlichen Befandtens / Marquis de Biſſy / Ben 
e⸗ 


Galeren aber ligen zu Poſſuolo. Am Bonnerflag um ben 
Mittag wurde die Graͤſin von St. Steffans /.nebfl ihren 2. 
Toͤchtern / mit vilen ihr entgegen gefandten Caroſſen ı in die 
biefige Stadt eingeholet / und darbey durch die Löfung der 
Sanonen beiwillfommer- Manfährer fort Stüde / Moͤr⸗ 
fer und allerhand Kriegs Nochiwenvigkeiten nach dem Lager 
vor Gaeta abzuſenden und wird felbige Belagerung unter dem 
Commondo derer Hergogen von Veroquas und Lira gluͤcklich 
fortgeſetzet. Man hat Durch ein neues pubiscirteg Edict / 
vom a 1. diſes / denen welche dem Infanten annoch den Eyd 
der Treue zu leiſten haben / hierzu noch den legten Termin von 
15. Zagen gegeben. - 
Augſpurg / den 9. Julii. 
Durch einen geſtern zu deß Printzen Eugenii Durchl. all⸗ 
bier pakirten Courier hat man / daß den 29. Junii / von 


Morgens 3. Uhr / biß Abends 9. in der Lombardie eine 


biutige Schlacht vorgefallen, in welcher bey die 10000. Kay« 
ferliche/ nebfi 200. Officiers / gebliben feyn follen. Don 
Aliirter Seiten aber 15000. Mann / nebft mehr ald 300, 
Officiers. Mehrere Particularia folgen nechſtens. 
| Auß Sranden/ denı2. Juli. | 

Geſtern / als den ı1. diſes / ſeynd Ihr. Königl. Majeſtaͤt 
won Preuſſen / nebſt bey ſich habender Suite / mit s6. Poſt⸗ 
Pferden / über Kigingen und Mergenthal nach der Kapſerl. 
Armee am Nheinabgegange. WUußdem Kapf. Lager wird 
berichtet, daß alles nur auff ven erfien Wind warte / den 
Feind anzugreifen; wie dann zu dem Ende erfter Tagen mit 
vilen Bomben werffen nach dem feindlichen Lager der Anfang 
wuͤrde gemacht iverden. Der Herr General Petraſch ſtreif⸗ 
fet indeflen noch immer mit einen Derachement um das Frau⸗ 
 söfifche Lager derum um das Außilauffen der Feinde 

au verhindern. A 
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(Num. XXX. Wochentliche Anno 1734.) 


Ordinaͤri Poſt⸗Jeitungen. 


Den 24. Julü. 

BEREREEF RR EHER EEE 
| Wienn / vom 10. Juli, 
Be & wollen einige wiflen/ daß der 
U Zu Graf von Königdegg vorserfie 
—A— 3 nach Venedig gegangen ſey / um 
—*8 - dem dorthin gemeldten und biß hers zwi⸗ 
ſchen dem Kayſerl. Hof / und der Res 
pudlic obgeſchwebten AlliangTrartat 
zur voͤlligen Richtigkeit zu bringen / 
| —— deſſen Inhalt aber ſehr diverſement 

— — — geſprochen / und unter andern avancirt 
daß erwehnte Republic der Reſpectu gegenwaͤrtiger Conjunctu⸗ 
zen ergriffenen Neutralitaͤt ohnbeſchadet / dem Kapfer Geld / 
Volck und Schiffe gegen eine Reciproque proportionirtiche Sons 
venieng fourniren. Berührter Graf von Königsegg tverde fo; 
dann zur Kapferi. Armee in Italien geben’ und das —“ 
nebſt dem Sigill / und Charte⸗Pianche uͤbernehmen / nach eini⸗ 
gen Aufenthalt/ and gemachten Diſpoſitionen aber ſolche einem 
andern von Ihro Kapfert. Mojeſtaͤt hiernaͤchſtens benennenden 
Subjecto überlaffen undiwieder anhero retourniren. Bon weils 
hen allen die Zeit die befie Erflärunggeben wird. Der Hertzog 
don Modena ſiffert dermahlen der in feinen Landen sum Theil fies 
benden Kapfert Armee diein Vorrath habende Producta. Aus 
Italien wird gemeldet / daß die Spanier nunmehro im Begriff 







waͤren / das Königreich Sicilien zu emportiren / weiches fie audp 


ohne einen erfolgenden Succurs diſen Sommer hindurdy befome 


-ndörfiten Der ——— von Saſtago haͤtte ſich von PVa. 
9 


kermas 


lermo / und Meflina naher Syracufa rericiret.. Von denen auf 


dem Tapet fepn follenden AlliangsTractaten wird unter andern 


auch gefprochen / welchergeftalten im Vorſchlag feye/ daß des 
Königs in Portugall zweyter Pring Don Carlos nebſt der zwey⸗ 
ten Earolinifchen Erg: Hergogin/ die beede Königreiche Neapel 
und Sicilien / und zwar mit Aufhebung des Pabfil. Mexus feudas 
lis in ver Qualität König, Neichs- Lehen befommen der Kayſer 
bingegen zueinem Equivalent famt Mapland / Toſcana / Parma / 


und Piacentza / die Cron Engeland aber den Haven Livorno / und 


der Spaniſche Infant Don Carlos nichts erhalten ſoll. 
Paris/ vom 2. Julii. 


Denen Commendanten von Mesb / un und verſchi⸗ 


denen im Eiſaß befindlichen Veſtungen ift vom Hofe Ordre erthei: 
let worden / alle nur immer zu entbehrende regulirte Truppen nach 
der Armee am Rhein marſchiren zu laſſen / ſo ein Zeichen / daß hie⸗ 
ſiger Hof ein nicht geringes Aufmercken auf die Bewegungen des 
Printzen Eugenii mit der Teutſchen Armee / wegen des zu unter: 
nehmenden Eutſatzes der belagerten Veſtung Philippsburg / 
mache. Leiptzig / vom 10. Julii. 

Aus dem Lager vor Dansig hat man / Daß denen Franboͤſi⸗ 
ſchen Truppen accordiret worden: 1. Ein Waffen⸗Stillſtand auf 
zwey Taͤg. 2. Die Unterbleibung aller Feindſeeligkeiten wider 
die Muͤnde und Weſter⸗Schantze / biß die Frantzoͤſiſchen Krancken 
heraus gefchaffet.. 3. Die Fransofen ſollen Compagnie. weiſe mit 
Plingengem Spiel und fliegenden Fahnen embarquirt werden / 


auf denen Schiffen aber ihr Gewehr / damit es verwahret wer⸗ 


den koͤnne / abgeben / und ſolches bey dem Debarquement wieder ers 
halten. 4. Der Garda Marine und darzu gehoͤrigen Perſonen 
wird gleichfalls der Abzug verſtattet. 5. Desgleichen denen 15. 
Franboͤſiſchen Canoniers. 6. Dem bey denen Truppen befind⸗ 
lichen Commiſſaire und Ordonnateur. 7. Saͤmmtliche Truppen 
werden von denen Ruſſiſchen Schiffen in einen Balthiſchen See⸗ 
Haven gebracht / worüber man mis denen Admirals Kbereinfoms 

| men 
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men ĩdird / damit fe don dat ferner auf Schiffen bon der Frandod⸗ 
ſiſchen Eſcadre oder Kauffahrern nad) Zranckreich gebracht wer⸗ 
den koͤnnen. 8. Die Vivres werden ihnen gratis geliefert. 9. 
Vor die Bleſſirte und Krancke / ſo nicht mit fortgeſchaffet werden 
koͤnnen / will man alle moͤgliche Sorgfalt tragen. 10. Die Fran⸗ 
tzoͤſſſchen Truppen follen in dem ihnen angewwiſenen Ort zuſammen 
gehalten werden / und keine Ruſſiſche und Saͤchſiſche Deſerteurs 
unter ihnen leyden / die Alliirten aber ſich nicht mit ihnen meliren / 
noch jemand von ihnen beleydigen / als zu welchem Ende jedem 
Theil erlaubet iſt / ſeine Wache auszuſtellen. Der Obriſte von 
Stackelberg / fo ſich ſeithero mit einigen Schwediſchen Officiers 
in der Muͤnde befunden / ſuchet gleichfalls / daß ihnen / gleich denen 
Brangofen / der freye Abzug verſtattet / und zu ihrer Uberfahrt 
nach Schweden die erforderlichen Päfle ausgefertiget werden 
möchten, welches ihnen ebenfalls accordiret wird, 
Danfprugg/ vom 6. Juli. 
Berichte in Eyl / daß, den 29. paffato, im Parmefanifchen ein 
hitziges Geſecht vorgegangen/von welchem man fh vil dernommen/ 
daß die Unferige umb 5. Uhr die Feinde in ihrem Retrenchement 
angegriffen’ und die erfte Linie forcirt/ bep Attaquirung aber die 
zweyte nicht bezwingen Fönnen/ und nad) einer biß auf den Abend» 
umb 9. Uhr gedauerten Action, fi) wieder nach Monte Chiaru⸗ 
en in ihr altes Zager/ zuruck gegogen/ bey weichem hisigen Be: 
echt wir ungfehr 1 2000. Todte zuruck gelaſſen / worunter vondem 
Faͤhnd rich any bey 200. Officiers / und 8. Generals / der comman« 
Dirende Beneral Hr. Graf von Mercy’ (auffer dem Pringen von 
Würtemberg/ welcher auf das de Dferdt kommen’ hat 2. Wun⸗ 
den emafangen ) dem Behalt nach / Bring von Hirtholtzhauſen / 
von Culmbach / Diesbach / Wilsegg/ Palfy und Harrach / geblis 
ben. Herentgegen ein gewiſſer General / ſo mit ſeinen Grana⸗ 
diern die Linien beſtigen / bleſſirt und geſaugen worden. Vom 
Zeind ſeynd / laut ſichern Nachrichten / wenigſtens Sooo. Mann 
todt / und unter ſolchen bey 300. Officiers / henebſt dem comman⸗ 
| DR, diren⸗ 


uirenden General / Pringen Coigny / ohne bie Bieffiete. Der Hi, 

General / Brafvon Königsegg/ fo in Italien commandiren folle/ 

iſt hierdurch paffit.- - | 
Mannheim / vom 11. Julii. 

Geſtern in der Nahe wurde Der Herr Graf von Noſſau mit 
4000. Wann auf eine auf vie feindliche Linie ſtehende Redoute 
sommandirt/ Die ex auch glücklich eroberte/ und 6. Canonen mit 
zuruck brachte/ und hente fole es die andere gelten; was dabey der: 
lohren worden / Bau man noch nicht wiſſen / auffer Daß verlautet / 
daßder Her: Graf von Yſenburg dabep gebliben fee; ſo dil aber 
iſt gewiß / daß diſes zu dem Ende geſchehen ſolle / weil geſtrige 
Nacht der Hr. Beneral Wuttgenau drey Raqueten ſteigen laſſen / 
die mit eben ſo vil aus unſerm Lager beantwortet worden / wodurch 


dann alle Officiers glauben / daß es eheſtens zu einer Bataille kom⸗ 


men doͤrffte / wiewohl es ſchwer iſt ihnen beyzukommen. Unſer 
Seits muß man wohl 6. biß 7. Stunden auf Fourage ausgehen / 
und iſt doch wenig zu bekommen. Der Haber gilt im Lager 4. fl 
and alle Früchten ſchlagen auf, man iſt aber aller Orten mit der‘ 
Erndte befchäfftigets die Fruͤchte zu ſaldiren / uneradhtet ſelbige 
nicht allzu reiff. 150. Franbofen haben ſich heute Nachmittag wie⸗ 
der aufder Neckerau eingefunden / und etliche nach dem Kapferk. 
Lager handlende Mar quetenter gepluͤndert / auch eine Kutſche vol 
hieſiges Frauen ⸗ Vote weggefuͤhret. Der Neckar und Rhein 
fepnd beyde fo groß / daß ſie faſt in die hieſige Stadt lauſſen. 
| Franckfurt vom 13. Julü. | 
Sefern hat man über Genff die Dachricht erhalten / daß den 
8. diſes daſelbſt zwey Turriers / nach Paris gehend / durchpaſſirt 
ſeynd / mit der Zeitung / daß den 29. paflato zwiſchen ven Kapferk. 
und Alliirten eine blutige Action vorgegangen / welche von Fruh 
Morgens biß 9. Uhr des Abends gedauret. Der Herr General 
Mercy / nebſt andern vornehmen Generals⸗Perſonen / ſollen das 
bey gebliben ſeyn. Ihro Durchl. der Prins Ludwig von Wuͤr⸗ 
temberg / ſeynd dabey zweymahl bleſſirt / und 3. Pferde unter 
ihme erſchoſſen worden fi 
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Rom / vom 26. Juni; 


On Rapoli-find der Filrft von Zeige 

iano / bifiheriger Taftelland der 
rovintz Bari und der Graf von 
Althan angelänget / und logiret der erſtere 
BIER bey dem Cardinal del Giudice / und der 
EEE andere bey dem Ert⸗Biſhoff von Bari 
5 feinem Bruder. SEs find diefelbe Spas 
En Kriegs: Gefangene / und haben Die 






raubnus erhalten 7 auf Parole nad) 
om gehen zu doͤrffen / dergleihen auch 
von noch mehrern Teutſchen Officieren / 
* und nach Neapolitaniſchen Edeln geſche⸗ 
enifl. Am Sonntag wohnte der Pabk in der Capelle des Qui⸗ 
rinais dem von dem Catdinai Ottoboni gehaltenen hoben Ambt 
bey. Am Dienſtag Nachmittag hielte der ——— Abge⸗ 
fandte / wegen einiger von feinem Hof erhaltenen Commiflionen / 
mit ‚denen Staats « Miniftern eine Confereng / wornach er ſich zu 
dem Eardinal Ottoboni erhube / und auch mit demfelben ſich b1B um 
. Uhr in der Nacht unterredefe. Selbigen Abend molte aud) der 
von Santa Eroce dem Cardinal Aldrowandt eine Viſite ges 
en / teil aber der elbe den gantzen Tag mit Staats s Gefhäfften 
zugebracht hatte und fehr ermüdet war / fo liefle er fich entſchuldi⸗ 
genv ihn vor fich laſſen zu koͤrgen. An Mitlwochen langte — 
r 


? 


Franzoͤſiſche Uditore di Muotay Abbt Colignac / hier an / und wur⸗ 
de mit einer mito. Pferden beſpannten Caroſſe des Franzoͤſiſchen 
Abgefandten eingeholet/ in deſſen Pallaſt er auch abſtiege / und da 
er etiwad ausgeruhet hatte / begabe er ſich zu dem Cardinal Otto⸗ 
boni / und unterredete ſich mit demſelben ꝛ Stunden lang. Un 
dem Vorahend des Fronleichnams ı Feftes ſtimmete / in Abweſen⸗ 
ei des Pabſts /der Eardinal Kaͤmmerling Albani die erſten Ber 
pern anı/ und fruge er auch / nach der im Vatican geendigten 
Meß / ben der Proceſſion das Venerabile / und ertheilte dem 
Moll den Segen Selbigen Abend begienge der Pater Come 
miſſarius Generalis von Ararelli in der daſelbſtigen ſehr ſchoͤn 
iluminieten Bibliothec den Namens⸗ zug des Königes von 
Portugall / Feines Hohen Principalen / mit einer ſchoͤnen Can⸗ 
tata von 4 Stimmen. s beſahe difer Tagen die Gemah⸗ 
Hin des Franzoͤſiſchen Abgefandten  nebft npd einigen andern 
fürnehmen Dames / die vile und fuͤrtre * Juwelen des Ins 
fanten Don Carlo / welche dermahlen anbie 


MWeichfel» Strom /vom ı. Julli. 

Die Stadt Dans ſchickle vorgeftern an den Rußiſche n Ges 
neral⸗Feld⸗ Warſchall / Grafen von Muͤnch / und anden Pape 
von Sachen » Weifenfeld a. Tambours mit Bitte / ibr aufs. 
Tage einen Waffen» Stilftand zu verſtatten / Damit fie unter fol» 
cher Zeit gewiſſe Deputicte in das Lager abfertigen Ponte, Dem 
Stanislao folley dem Wernehmen nach / von den Hundert Maͤn⸗ 
nern zu Gemuͤthe geführt worden ſeyn / wie er fie nunmehro in 
Der letzten und dufferfien Noth nach dem fie alles biß daher 
treulich mit ihm ausgeftanden / nicht verlaſſen würde / maſſen die 
Gegenwart feiner hohen Perſohn / ihnen hoffentlich noch darzu 
dienen koͤnte / um einen noch erleidlichen Accord für die unglüdliche 

‚Stadt auszumürden. Dem Franzoͤſiſche Gefandten —8* 
de Monti / (welcher in der Stadt ſehr verwahret gehalten wird? 
fol man zur Rede geſtellet haben: Wo den nun der verſptochene 

fo groſſe Franzoͤſiſche Succurs bliben? und auf was Art der N 


— 


aittenen unfepägbare Schaden, Uberhaupt ſowohl der gangen Com: 
mun / als u re überhaupt 7 erfeget werden folle und 
—— nachdem Se. Excellentz ſich fo genau verobligiret hätte / 
allen Schaden biß zu der geringſten durch das Ungemach der Be⸗ 
lagerung ruinirten Fenſter⸗Scheiben zu vergnuͤgten. Der 
——— die andern in der Stadt ſich befindliche un 
ten / ſollen nicht ans ihren Wohnungen zu geben fich getrauen / 
wein & 8 * ——— nicht vil Gutes verſprechen. 
Bey Abgang biſes breitet ſich Die Nachricht auch / daß 
der I dee doc) noch Gelegenheit gefunden / fi) aus Dans 
ig — ſalviten / ohne gleichwohl zu wiſſen / wohin er ſich gewender 


Extract eines Schreibens aus Berlin / vom 6. Julli 

In Zee Eil meldes daß die Eapitulation mit Dangig 2* 
geſchloſſen worden { vermög welcher die Stadt 100000. Thaler, 
die © se zu I J / amd eine Million vor die Belage⸗ 
zungs / Koften bezabl Der Primas Regni/ Poniatomstp/ 
Orſolinsky / — ihrer —— ** 
das Rusiſche Lager ausgelieffert — / und da fie über 2. 
Stunden lang nnter dem freyen mel geflandeny ohne daß 
der Graf von Münnic) ein 8 At fie zu fprechen — 
diget / ſodann unter einer —— —* 
Das Gefaͤngnuß gebracht worden; der Matquls de Monti 8 
der geweſene Commendant / Hr. Bene tig Shof / Be 
ebenfalls / nebſt der gangen Befagung in Verhafft / und wei 
legterer ein Eurländer umd zu ter Flucht ded Stanislai oc 
beygetragen /fo dörfite er wohl der Czaarin ausgeliefert werden. 
Inzwiſchen bat fich der * noch nicht gefunden / wird 
aber wohl zum Vorſchein komm Des Herin Herzogs Jo⸗ 
hann Adolph von — Dart / haben das Haupt⸗ Thor 
mit 1200. Mann be Eee Oliva machet eiligiſt 
alles zurecht / Ihro F. —X uguſtum den Dritten’ auf 
das herrlichſte zu bewuͤrt 

— vom 10, Julil. 
Es hat am Donnerftag der Graf von Asfeld einen Jung 

nad) dem Wagheiſel abgefchichet / ein friſches NBafler sn 3 
den aber die Kabſerlichen Dafelbft aufgefangen, und au Ihr. Du 


dem Pringen Eugento gedracht / von bem er dann ausgefraget / und 
nach einem erhaltenen Louis d' Or mit feinem Waßſer wider fort 
geſchicket worden ; etliche Stunden hernach kamen z. Maul⸗Thiere / 
wit Burgunder » Wein aus dem feindlidden Lager zum Pringen 
" Eugenip der dann folchen ſogleich / well er eben noch bey der Tafel 
geweſen / gekoftet 7 und darauf mit Moſel⸗Wein beladen / damit 
wieder fortwandern — Es kamen auch ſelbigen Tags 2. 
Sur fifche Uberlauffer in dem Lager an welche mit Pferden und 
affen weggangen; diſe Uberlauffer fagen / es ſeye das Eronens 

. und Horner wurcklich erobert / und wurde fich die Veſtun 

nicht lang mehr halten koͤnnen; fie glaubten aber alle tm Lager / da 
ſie nicht lang mehr unangetafter bleiben/ weil fie und ihre Pferde 
grofle Strapacen aue ſtehen müften. In der geftrigen Nacht 
turde der Herr Graf von Naſſau 7 mit 4006. Mann auf eis 
“ne inder feindlichen Linie ſtehende Redoute commandiret / die te 
auch gluͤcklich erobert, und beut ſoll es dieandere gelten ; mad 
dabey verlohren worden / kan man noch nicht wiſſen / diſes aber 
iſt gewis / daß ed zu dem Ende geſchehen / weil man in der 
geſtrigen Nacht in der Veſtung 3. Raqueten aufileigen fehen / 
welche in unferm Lager mit 3. anbern beantwortet worden / 
und halten die meiften Officiers darvor / daß der Angriff auf 
Die Verſchantzung den 13. diſes geſchehen werde. Den 7. diſeb 
iſt der Eron + Pring von Preuffen ankommen / und den 13, wird 
hro Majeſtaͤt ſelbſt und wenig Tage hernach der Pring von 

anien erwartet. 


— — — — — 


NB. Bey Wolgang Moris Endier / und Engelbrecht find 
. In difer Zacobi s Bulk, in dem Matzarifchen Hauß in der Kauffinger 
Gaſſen folgende ſchoͤne Land, em zu haben, 

Eine accurate Iluminirte von Ehre » Bapyın / famt berfelben 
Äncorporirten Und angrängenden Landen. per ıs. Kt. 

Eine accurate von dem jeßigen Krieg am Rheins Stroms per 
3 Kr. Von dem Manplaͤndiſchen Feld » Zug + Königreich 

eapolid und Sicilien 2. Karten ı per 30. Kr. Bernie zu bas 
ben: De Chfiogeniperg — & RefponforumCivilium, 
fuper Diverfis Jurium Materiis & Difficilibusqu&ftionibus , ad 
Petitionem variorum D. D. Conful, velnomine Inclytæ Facul» 
:atis logolftadienfis, vel etiam nomine Pröprio Elaboratorum 


Zomiduo, 1734 fol, Daß Eremplartoß 2.8. 36. Kr 
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und andern Orthen mehrers ic. 
Mitbringend: | 
Wa⸗ weiter Meues an ofen 
| Orthen vorbeygangen. 
| Münden / 
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PER 
Wienn / den i7. Julij 1734 


Khier rouliert nachſtehende Summariſcher Extraet 
— — a. be 8 * dem — 
reſſen ohnweit Parma den 29. Julij 1734. Kayſerl. 

Seit Todt bliben und bleßirt worden. — 

Todte: 2. Obriſien 4. Obriſt Lieutn. 2. Obriſt. Wacht: 
meiſter. 20. Haupt⸗Leuthe. 13. Lieutenants. 11. Fend⸗ 
richs. 15. Feldwaͤbels. 7. Fuͤhrers. 1. Fourier. 81. 
Corporals. 9. Fourier⸗Schuͤren. 15 1. Gefteyte. 19. 
Tambours. Oemeine. 1739, A EZ. 
Blißirte: 3. Obriſten. 1. Obriſt. Lieutn. 2. Obriſi⸗ 
Wachtmeiſter. Hauptsseuthe 5⸗. Lieutenants 58. Fend⸗ 
richs 49. Feldwaͤbels 5o. Fuͤhrers 22. Corporals 69 
Fourier Schügen 3. Gefreyte 315 Tambors 42. Ger 
meine 2796. 

An Generals Perſohnen ſeynd tobt gebliben. Grraf 
deld · Marſchall von Mercy. General Feld Marſchall Lieu⸗ 
tenande Pring von Culmbach. Seneral Feld⸗ Wachtmeiſter 
Baron de Vens. 

Slesirt ſeynd worden. General Feld⸗Marſchall Lieutenandt 
Diesbach und Marquis de Esle. General Feld⸗Wachter de 
fa Tour und Paifi. Der Herr Graf von Harrach ſolle zu 
Parma gefangen ſeyn. | 

Am nächft abgewichenen Sonntag als den 11. cur.ift ein 
Eourier bey dem Hiefig Königl. Polnif, und Chur⸗S — 


z88 
Fort 





Seſandten mit ber Nachricht angelangt / daß ſich die Staze 
Danktig per Accord dem Ka Auguflo Dritten ergeben z 
fubmittivet / und denen Chur⸗Sachſiſ Tronpen bereits ei 
Thor eingeraumet habe. So folle gedachte Stadt denen Mo⸗ 
fcomittern etliche Millionen Thaller für auffgewwendte Krieges 
Unfoften bonifichten. Hiernaͤchſtens hätten fich nebft dem 
Prinmate Regni die incirca 20. darinen befindliche Wolbo⸗ 
en und Staroſten dem König Yugufto ſubmittiret / welche 
dann nach Elbigen transportiret woͤrden. Die Bürgers 
ſchafft Härte dem Frantzoͤſſ. Gefandten Marauis de Monti 
vor die Stadt hinauf geführet/ worauff die combinirte Zeus 
pen ihme in Empfang genommen Hätten. Die übrige Puncta 
werden hier naͤchſtens zu vernehmen fepn. Denen Dreßönis 
ſchen Nachrichten zu folge / wird der König in Pohlen / 
nach dem geendigten Landtag wider infein Königreich gehen / 
dann dergeſtern allhier auß Dreßden angelangte Courier die 
ver ſicherte Machricht mitgebracht haben ſolle 7 daß gedach⸗ 
ter König noch in diſer Lauffenden Woche nach Dantzig auff⸗ 
brechen werde. Wo ſich aber der Stanislaus befinden folle/ 
Davon wäre Pine Nachricht zu melden. Ingwiſchen if dans 
noch deſſen allen ohngedchtet in Pohlen die Ruhe noch niche 
—— /allermaſſen ſich hier und da Rencontres hören 


laſſen doͤrffen. | 
| Modena) den 3. Julü. 

Am Dienftag Vormittag tieffe der Graf von Mercy bie 
Kopf. Armee auß ihrem bißherigen Lager gegen dag Allürte 
Lager auffdrechen und commmandixte er felbf denrediten Shir 
gel / den linden aber gabe er dem Pringen von Wuͤrtenberg / 
und das mittlere Sorpo dem General Dalfıy und griffeer dar⸗ 

ſogleich mit Dem rechten Biögel die Franzojifche ee 


en bey Cornechio an / twurde ober mir Verlurſt von vilen Tod⸗ | 
ten zweymal zuruck getriben / ungeacht fich die gande Ge⸗ 
neralitäc andie Epige befagten Fluͤgels geſtellet harte / und 
verlohre babey auch ſelbſt der Graf von Merch / nebft vilen 
“ander Dffisiers dasLeben / vile andere aber wurden vertuundet. 
Endlich wurden die Linien erſtigen / und reririrren ſich die Frau⸗ 
zoſen zu zweyen Forten / welche mit vilen mit Cartetſchen be⸗ 
iadenen Stuͤcken beſetzet waren / auß welchen fie ein ſtarckes 
Feuer machten / und dadurch vile Kapf tödteten / auch dieſel⸗ 
be ſich zuruck gu ziehen / noͤthigten / welchen fie anch vor die Linie 
biß zu dem mittlern Corpo nachſolgten / welches ſtch mit dem 
rechten Fluͤgel nicht hatte vereinigen koͤnnen / weil es ein Cor⸗ 
po Savoparden m den Flanquen hatte / und auß dem Caſtell 
von Parma ſehr ſtarck beſchoſſen wurde / dahero von diſen 
beyden Corps ſehr vil getoͤdtet und verwundet wurden / wie 
Dann bey die zoo. Officiers ſich unter denſelben befinden ſollen. 
Der lincke Fluͤgel aber unter dem Prinzen von Wuͤrtemberg / 
tribe die Franzoſen wider zuruck / und bemaͤchtigte ſich zum 
Theil der Linie / weil aber die Teutſcheu allzu ſehr von denen 
Zeinden uͤbermannet waren / ſo zoge ſich der Printz / welcher 
ein wenig verwundet worden / mit der Armee in Schlacht⸗ 
Ordnung zuruck / und begabe ſich in Das Gebiet von Regaio. 

Der Graf von Merep und noch andere Dfficiersfennd zu Reg⸗ 
gıo begraben worden / und hat man von dannen Die Kriegs Caſſa 
und Sangley / und Die vornehmften Verwundten nach) Et. 
Martins, auch noch andere Bleßirte nach Rubiera gefandt. 
Da aber die Alliirten ſich näherten / zoge ſich der Prink von 
Bürtemberg nach Guaſtalla / wiewol er auch noch ein Cot po 
zu Mignano fiehen lieſſe. & = | 
am⸗ 
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* Chambery den 5Julii. | 

Der junge Graf von Eo!gny gienge geftern durch dife Stade 
nach Paris, dahin von dem Marfchall / feinem Vatter / die 
Naͤchricht vonder Bataille zu überbringen/ welche die Alliir⸗ 
„sen in Italien gewonnen haben ; difer Herr hat hiervon allhier 
‚garnichts Fund gemachet / welches aber doch von einem an⸗ 
dern nach Madritt abgefertigten Dfficier gefchehen iſt nem> 
lich / daß den 29. Junii / als dem Feſt Petri und Pauli / die 
Kapſerl. fi) hinter dem groſſen Behag / weicher auf der rech⸗ 
sen Seite unſerer Armee war / in Schlacht Ordnung ge 
ſtellet und daffelbe umgehauen/ auch bierauff den Angriff 
mit viler Zapfferkeit gethan haben worbep das Regiment deß 
Könige in Franckreich / wie audy Die Regimenter Portes und 
Rietman fehr viles erlitten / bib fie durch andere Brigaden 
unterfiüger worden feynd. Die unfertgen haben 3. Fahnen 
und etliche Stud erbeutet/ feynd auch gleich deß andern Tags 
aufgebrochen / denen Kapfırl. über die Lenza nachzufolgen / 
und fie zu nöthigen / daß fiewider über den Po zuruck gehen 
muͤſſen. Der König von Sardinien ift 2. Stunden nach der 
geendigten Bataille wider in dem Lager angelangt... : Der 
Verlurſt auff Seiten der Allirten folle in 3. big 4000. Mann 


befiehen. 
Haag / den 9. Juli. 

Unfer Geſandter zu Pariß/ Herr von Hoey / undder Eng⸗ 
liſche Miniſter Grof Watdarave/ Haben Dem König in 
Franckreich in einerbey Sr. Majeſt. gehalten Audieng eini⸗ 
ge Vergleichs Vorſtellung gethan / welche ihnen aber darauf 
zur Antwort ertheilet / Das foiche niche angenommen werden 
können ſondern man muͤſte zuvor Die fürnehnfte Sache ab» 
machen / wornach der Reſt bald folgen wuͤrde. Da nunaud 

uf, 


ermehnter Graf Woldgrade bie Sach⸗ Wegen deß Infanten | 
Don Earlos aufs Tapet gebranpt/hasman ihme darauff ges | 
antloortee / wie St. Majcftät ihn für einen Kön bon denen 
—— Neapolis und Sicilen warcklich erkemet / und 
dero Ambaſſadeur zu Mom, Herbog bon St. Agman / die Dr- 

re zugeſandt / den Pabſt zu befragen/ ober denſelben auch in 
ſolſæcher Qualitaͤt erkennen wolte / in welchem Fa er ſogleich 
bie Inveſtitur von denen Hertzogt huͤmern Tarına und Placem 
tia von Sr, Heiligkeit beschren ſolt. Die Königin in Frauck 
reich iſt wegen deß GStanıslai dero Herrn Varters] zum | 
hoͤchſten bettuͤbt / und haͤlt man ſelbiger den ſchlechten Zuſtand 
der Stadt Dantzig gang verborgen / umb diefelbe in Ruhe zu 
halten / weil man täglich dero Midcrfun fitertartet. | 

epdelberg/ den is. Zulii. 

Beftern iſt vondenen Kayf. Batterien auff bie Sranzöfig | 
Verſchanbung ſtarck canoniter worden. Es kame auch cin 

anzoͤſiſ. Tambour / mit verbundenen Augen, in das Kapf. 

ager / welcher aber bald hernach / ebenfalls mit verbundenen 
Augen / wider zuruck geſchick worden. Was ſolches zu be 
deuten gehabt Habe, iſt noch Unbekande 
| Surlacdy den 15. Julii. 

Unfer groffe Armee ſtehet noch bey Philippsburg > und iſt 
das Haupt Quartier zu Wifenthat ; Von Rußheim uͤber 
Draben / Wiienchal und Kerloch big nach Loſſen erſtrecket ſich 
das Lager. Ihr. Majeft. der König von Preuffen, nebſt dem 
alten Zürftenvon Deffaus fepnd vor drey Jagen auchindem- 

Lager anfonımen / und morgen ſolle auch Fhr. Hoheit der 
Printz von Dranien/ anfommen ; der König von Dreuffen cams 
piret bey feinen Wölckern / und ber ring von Dranien wird 
ebenfalls bey denen Dannoverif. Troupen campiren. — 
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wird gegen das Branzöftiche Retrenchement mit ben Appro⸗ 
chen fortgefahren · Zu Rußheim haben wir Poſto gefaffer⸗ 
allda wird eine Batterie von 25. Stuͤcken angeleget / um die 
Franzoͤſiſche Schiff / Srucke zu Knautenheim beſchieſſen / 
koann aber die Haupt: Attaque vorgehen wird / Weiß niemand, 
Ber Eommendant in Philippgkurg defendiret ſich noch wol / 
und der groffe Rhein hat die Franzoͤſiſche Batierien alle fin« 
ckend gemacht / fo daß fie ſchon einig Sage nimmer ſchieſſen 
Fönnen ; alle Approchen fiehen voll Waſſer / und im Lager 
leiden fie groffe Noth / weil fie wegen deß Hohen! Rheins keine 
Bourgge noch Brod über die Bruͤcken bringen fönen. Jego 
haben die Unſerigen 2. Schiffe, fo von Straßburg herunter 
gehen angehalten; ie haben ſchon ein Schiff mit rod / und 
eines mit Pulver ihnen abgenommen. Die Entrepriſe wird 
taglich importanter / —— Durchl der Printz Eugenius / 
* — voͤllig einzuſchlieſſen erachtet: BDkt feguedere 
en, 
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Varis / den 9. Julli. 

Am Montag Abends langte der Marquis bon Coigny / 
Sohn deß Mar ſchalien diſes Namens / auß Italien zu Ver⸗ 
ſailles an / mit der Zeitung / Daß die Feinde den Fluß 
Varma paßirten / umb ihn zu attaquiren / hätte er deß andern 
Morgens die Infanterieindie Waffen gebracht / die Eavalle- 
vie aber haͤtte wegen deß Terraius nicht agirenfönnen. Ge; 
gen 11. Uhr Hatten beyde Armeen gegen einander geſtanden / 
und beyderſeits ein groſſes Feuer gemacht / welches biß in die 
Nacht gewaͤhret / da der Beind ſich retirist hatte / nachdem fie 
ben General Grafen von Meryh / verlohren: Ein Graf von 
la Tonr wäre bießirt und gefangen und verſchidene von ihren 
Beneral · Officiers mic g. big 9000, Mann fepnd m. 
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bleßirt worden. Unſer Seite habe mannur 3000. an Todten 

und Bleßirten : Unter denen erſtern befänden ſich die Felde 

Marfchallen / Marquis von Yster imgleichen die Herren von 

Mifon und Valence / nebft dem Brigadier/ Marquis de la 

Chatre; unter denen Bleßirten aber die General Lieutenants 

| pr von Cadrieux Guerchois und Sapine / und an —* 

arſchallenBrigadier und Obriſten der Graf von Boiſieux / 

de Badeville / der Pring von Montauban / der Graf von Bis 

von: die Herren von v ontade und Malatois , der Marquis 
von Hautefort / und der Hersog von Truſol. 


Auß dem Kapſ. Lager bey Wiſenthal / den 16. Sul, ; . 
Sextther 3. Tagen haben vie Fcanzofen Philippsburg mit 


Saroniren und Bombardiren fehr beäugftiget / indem fie 
wegen einer in Italien erhaltinen Wictovie Freuden⸗Schuͤſſe 
dazu gethan / alfo das es auch in der Veſtung zu brennen Bau» 
gefangen. Sonſten it das Feindliche Retrenchement mehr 
einer Veſtung als einer Linie zu vergleichen’ indeme ſolches 12 
Schuh hoch / und 18. Schuh breit auch mit doppelten Graͤ⸗ 
ben verſehen iſt; der Dienge der Kanonen / fo ſich darauff ben 
findens und mit Cartetſchen geladen / nicht zu gedencken. 
Rhein · Strom, den 16. Julii. 
Se. Durchl. Printz Eugenius haben 6. Batterien auffrich⸗ 
ten laſſen wovon die feindliche Linie und Retrenchement / 
flarck beſch oſſen werden. Die Artillerie der Teutſchen Armee 
befichet in go. Stuͤcken / nemlich so. Kapferl. 5. Frandifche 
20. Schwaͤbiſchen Erepfes / und 5. Darmſtaͤdtiſche. Indeſſen 
Hält man all das ſenige / was Se. Durchl. Pring Engenius noch 
angefangen/ für pure Fineſſen worunter die eigentlichen Abe 
aa verborgen ligen; zumalen da eine unglaubliche Anzahl 
orfponn: Pferde mit allem Geſchirr der&alleinaußder Pfaitz 
2500. Stuͤck bey der Armee aufgehalten werden / mit dem Borg 
geben / daß ſie die Artill. und Schiffbrucken weiter bringe follens 
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a | dadıter Churfürft ven Abmarche feiner 
di Erepf-Contingentien zur Kayſerl. und 
ri Meichs: Armee auf den ı 5. diſes / wie 
SEE > fepehin erwehnet / anbefohlen Habe. Aus 
Ztalien wird gemeldet/ daß zwar die combinirte feindliche Trup- 
pes in Mirandola 8. Stücke und 2. Mörfels von denen Kapferl, 
erbeutet hätten; allein fie wären wider von Denen letztern d 500, 
Mann unter Commando des Obriften unter dem Hameltonifchen 
Cuiraſſier⸗ Regiment Mahmens Philibert mit Reciproquen Ver⸗ 
luſt abgenommen worden. Inzwiſchen werde die Kahſerl. Ar: 
mee / ſo nach dem rffectiven Stand noch 24000. Mann ausma⸗ 
Chen ſolle / biß aut einen erhaltenen Renfort / nur defenſtve ges 
hen / und Die Paͤſſe bey Revero und Benedetto jenſeits des Pos 
Fluſſes zu behaupten fuchen. Die neulich gemeldte neu aufge⸗ 
richtete Regimenter / als Kohari / Dollone / Wettes und Leopold 
Palfy ſollen sur gedachten Kayſerl. Armee in Italien zu marſchi⸗ 
ten beordert worden ſeyn. Von der Kapyſerl. und Neichs: Ars 
mee ſtehet zu vernehmen / daß der Pring Eugenius dem allda ans 
gekommenen König in Preuflen das Commando offeriret / diſer 


auch ſolches angenommen/ und einmahl Die Parole ausgetheitet / 
Ti darauf 









darauf aber folches dem Pringen wider zuruck gegeben habe. 
Es wird mit verfchidenen Brieffen confirmirt/ daß der Sta: 
nistans ſich auf die jüngfthin beruͤhrte Arch aus Dangig Weg / 
und nach Marieniverter begebew/ von Dannen aber nacher Kös 
nigsberg die Route — habe/ um fi in einen Schwedi⸗ 
fen Haven zuverfügen. Parma / vom 21. Julii. 

Die Alliirten haben ſich an dem Fluß Sechia feſt gefeget/ und 
iſt auch allda die ſchwere Artillerie angelangt/ fich derſelben wann 
es nöthig iſt / bedienen zufönnen. Der König von Sardinien 
fiehet mit 9000. Mann feiner eigenen Truppen / und Booo. Frans 
Bofen wohl verſchantzet zu St. Benedetto/ und hat jederman / wer 
es auch ſeye / aus dem Lager zu gehen/ bey Lebens, Straff verbot; 
ten, Derfelbe hat vile teutfche Liberläuffer unter feine Truppen 
untergeftecket. Die Teutſchen haben diſer Tagen eine grofie Zous 
ragirung indem Gebiet von Ferrara verrichtet/ and infonderheit 
dem Marcheſe Billa alles gewachfene Gras hintveggenommen. 
Es ſeynd 2000. Frantzoͤſiſcher Cavallerie nad) Modena gefandt 
worden / welchen man alfobald die Schluͤſſel von der Stadt und 
dem Eaftell überliffert hat worauf 1200. Mann Infanterie in 
Diefelbe eingezogen / welche fehr gute Drdre halten/ und denen 
Einwohnern fein Leyd thun. Mantna, vom 21. Juli. 

Zwiſchen denen Parthepen von beyden Armeen fepnd einige 
Pleine Gefechte vorgefallen/ und ift die Kapferl, Armee von Pog⸗ 
gio biß nach Quingetole / und alfo nur 3. Meilen weit von der 
Zeindlichen in 3. Kolonien angerucket / welche legtere an der Se⸗ 
chia ſtehet / auch ihre über felbigen Fluß gefchlagene Brucken bes 
veſtiget. Weil man die anhero gebrachte Artillerie geflern wider 
zu der Armee gefuͤhret hat / ſo doͤrffte eheſtens wider etlvas wichti⸗ 
ges vorfallen / zumahl / weil ſo wohl unſere als die Alliirte Armes 
durch neu angekommene Soldaten verſtaͤrcket worden. 

Mapoli / vom 13. Julii. 

Am Samflag erhielte man von Lipari die Nachricht / dab / 

nachdeme den 3. diſes 3. Spanifche Galeeren allda BER! 
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und aoo. Mann Infanterie aus Land geſetzet / —— Inſul 
ſich alſobald an fie ergeben habe / die in dem Caſtell ader getegene 
so. Zeutfche haben fich mie ihrem Commendanten nach Meſſina 
retiriret. 

Dansig/ vom 12. Julii. 

Machdem wir und keine weitere Hoffnung wegen eines Ent⸗ 
ſabes zu machen hatten / als die Bransöfifche rechte Huͤlffe ausblib / 
die angelangte Frantzoſen aber ſich ergaben / und die Weichſelmuͤn⸗ 
der⸗Schande darauf folgte / ſo konte es nicht anderſt ſeyn / oder wir 
muſten und auch ergeben / und einen fo guten Arcord bedingen / als 
die Zeit und Gelegenheit es uns goͤnnen wolte; doch koͤnnen wir 
nicht in Abrede ſeyn / daß / fo gewaltig uns anfaͤnglich von dem Ruſ⸗ 
ſiſchen Herrn General von Muͤnnich zugeſetzt worden / ſo mildreich 
hat er uns hinwiderum bey der Capitulation begegnet / und hat 
man ihm hier in der Stadt alle Hoͤflichkeit / ſo nur zu erſinnen ge⸗ 
weſen / und der ſchlechte Zuſtand verſtatten wollen / erwbiſen. Anje⸗ 
bo iſt ein jeder beſchaͤfftiget / ſein Hauß ausbeſſern zu laſſen / da es 
aber fo wohl an Arbeits-Leuten/ ais Materialien ermangelt / kan 
einem jeden nicht gleich geholffen werden. Unterdeſſen wird wegen 
der Gelder / Die bezahle werden follen/ und Woher felbige zu neh⸗ 
men / gerathſchlaget / Damit man die Voͤlcker vor der Stadt loß 
Iverde; man hoffet auch / daß die verlangte Summa / dafuͤr / daß 
manden Stanisiaum enttoifchen laffen/ werde gemildert oder wol 
gar nachgelaffen werden / weil man gedachtem Herrn General dar⸗ 
gethan und erwiſen / daß Der Magiſtrat nicht die geringſte Wiſſen⸗ 
ſchafft hievon gehabt / ſondern der Frantzoͤſiſche Geſandte das 
Werck allein getriben / und es in die Weege gerichtet habe / daß 
derſelbe waͤhrenden Stillſtands / ſicher hat wegkommen koͤnnen. 

Dresden / vom 23. Julii. 

Die von Warſchau durch daſigen Com̃endanten abgeſtattete 
Relation ſolle enthalten / wie die unter Commando des Kiowsky 
bißher noch geſtandene Cron⸗Armee / nachdeme ſie den Zuſtand 
bon Dansig erfahren / auch vermeynet / daß der Stanislaus — 

me 


mehr anzutreffen / und faſt niemand wüfte/ wo er gebliben/ Trup⸗ 
pen⸗ weiſe uͤbergiengen fo dad der Commendant faſt Bedencken 
truͤge / diſe Leut zu Pferdt und Fuß ſaͤmtlich einzulaſſen und aufzu⸗ 
nehmen / daher er ihnen Paͤſſe ertheilet / nach der Armee zu gehen. 
Aus dem Kayſerl. Feld Lager bey Wieſenthal / vom 21. Julli. 

Unfere Armee iſt nun in dem Begrif/ ſich nad) Bruchſal gu 
gichen/ was das weitere Vorhaben derferben ſeyn mag / ift noch uns 
bekannt; doch verlautet ſo vil / daß ı 3.Regimenter mit denen Kö» 
niglih-Preuffifhen Voͤlckern / ſich ſchleunigſt auf den Marſch bes 
geben / weil man nun 2. Corps zum agiren formiren will; die aus 
dem Luxenburgiſchen und Kapſerl. Niederlanden aber abgegange⸗ 
He 8000. Manny fepnd nunmehr auchbep der Armee eingerudt, 

Worms / vom 23. Julii. 

Die Srangöfifhe Savallerie / hat das Lager biß Ofthoffen 
und Weſthoffen ausgeftecfet. Wir in Worms follen das Haupt⸗ 
Quartier und Gens d’ Armes befommen/ und dabey difes in ein 
Refraiſchirungs Quartier der Herren Dfficiers/ Soldaten und 
Pferde aufeinige Zeit heiſſen / biß wider was vurgenommen wird. 

Wiefenthal/ vom 23. Julii. 

Die ausführtiche Capitulations Puncten der Beftung Phis 
lippsburg / werden vaͤchſtens erwartet. Die Frantzoſen laſſen aufs 
ſchleunigſte an diſer Veſtung arbeiten / ſelbige / ſo bald als moͤglich / 
toider in einen guten Stand zu ſtellen / und ſeynd Willens ehender 
Breyſach / als Mayne zubelagern. Linfere Armee fichet nun bey 
Bruchfal/ wohin Die ſchwere Bagage auch gebracht wird. Es 
Bommen täglich noch vile Brangöfifche Defertenrs bey uns an/des 
ren Ausſage nach / die Frantzoͤſiſche Cavallerie in einer ſolchen groſ⸗ 
fen Hungers Noth / daß auch die Pferdt in 3. biß 4. Tagen fein. 
Heu bekaͤmen / und uͤberhaupt an allen Lebens⸗Mitteln die groͤſte 
Noth leyden ſollen. Auch haͤtte der Feind vor denen Linien und 
Weegen ſich mit eiſernen Stachein verſehen / fo daß es ſchier eine 
Unmoͤglichkeit fepe/ ſelbigen in feinen Loͤchern attaquiren zu koͤn⸗ 
nen / ſo daß Mann und Pferdt darinnen ſtecken 

bleiben muͤſte. 
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Weichſel⸗ Strohm / vom 10. Julli. 


Bſchon die Communication mil 

der Stadt Dantzig wieder frey / 

2 ‚auch die Correſpondenz völlig 
bergefichet »fo hat man deoch diemit ges 
dachter Stadt geſchloſſene Accord Pun⸗ 
— nicht erhalten können. Se. 
—* bern König in Polen / Fried» 
uguſtus des Dritte + wird nun taͤg⸗ 

ie von Dreßden zu Dangig erwartet / und 
ſeynd auf jeder Poſt⸗ Station in Hinters 
mmern etlich 60. Pferde beſtellet / Dero 
eife deſto geſchwinder fortfegen zu kön 
Woandat zwar hin und wider von einigen Bewegungen und 





5 » ziehungen derer Kyowskiſchen und uͤbrigen Stanislai⸗ 


ſchen Troupen / doch da ein ſtarckes Detachement von der Rußi⸗ 
fihen Armee / unter Commandd des ‚General Lafcy > dieſelben 
auffüchet/ fo wird auch von verfchjledenen ‚Orten gemeldet daß 
kr die gedachten Kyowokiſchen und andere dergleichen Troupen 


mehr und: mehr Hauffen⸗ Be. und wider zerſtreuen. 


Stol⸗ 


Stolpe / vom 13. Julii. 
End ich iſt die Correſpondentz mit Dantzig wieder frey wor⸗ 
den / und eine ziemliche Parthey Briefe aus der Stadt anhero 
:fommen. on denen Aceords» Puncten zwifchen dem Desen 
enera⸗Feld⸗Marſchal / Grafen von Münnidy/undder Stadt 
iſt noch nichts gewiffes bekannt. _ Heute Vormittog find Ihto 
Koͤnigl. Majeſtaͤt m Polen / Auguſtus der Dritte allhier ange⸗ 
langt / und nachdem fie in hleſigem Poſt⸗Hauß geſpeiſet / ſo ſetzten 
fie dero Reiſe weiter nach Dantzig fort: bep derofelben in der Kut⸗ 
ſche ſaß der Ders Graf Sultonehyr und in der Suite befanden ſich 
Der Here Biſchoff von Crackau / der Rußiſche Miniſter Here 
Baron von Kapferling / der Erons Referendarius Dembonty / 
der Cammer⸗ Herr Stanislomtp und andere mehr; voraus aber 
giengen der Fürft Sangusko / der Graf Moſchinsky / und der Graf 
von Blumenthal / nebſt ilen andern vornehmen Herrn. 
Aus Engeland/ vom 9. Julii. 

Die letzere vom Kapferl. Minifter in Anfehung des Verfah⸗ 
rens des Jufanten Don Earlos getbane Vorftellung / wie auch 
die von Sr. Kapferl. Majeftät gefaßte Entſchlieſſung / die dem In⸗ 
anten von Ihto Majeſtaͤt und dem Roͤmiſchen Reich gegebene 

nwartungs⸗ Briefe zus vernichtigen / ſeynd nicht fo geheim ge 
daß nicht der Franzoͤſiſche Gefandte Das Geheimnus entdecket / das 
hero diefelbe Minifter fich unverzüglich zum erfien Staatd- Secres 
tatio werfüget / von ihme zu vernehmen / wie die Mepnung difer 
Kron hieruber beſtehlt ſeyn moͤge um feinen Hof Davon Nachricht 
geben ; da er inzwiſchen verhoffte / Daß die Kron Engeland in 
ifer Materie fich nicht als ein garantierender Theil einlaſſen / ſon⸗ 
dern auf ſo vile vonden Miniftern beyder Kronen Frandreich und 
Spanien geſchehene Borftelungen acht haben werde / welche auch 
ſowohl Se. Groß ⸗Britanniſchen Majeftät ats denen Herrn Gene⸗ 
ral⸗Staaten die gerechte Kriegs⸗Bewegnuſſen gegen den Kapſer 
mitgetheilt hätten ; worauf der Herzog von Neucaftie Bean mit 
dem Lord Dassington dem Frangoͤſiſchen Gefandten ertlaͤret: ee 








nr wicht mit Stillſchweigen übergehen wolle / daß ſolcherley do 
ſchlaͤge vom Wieneriſchen Hof geſchehen und Se. Groß Britan« 
(che Majeftät biß hieher / in Hoffnung die Priegende Theile zu Frie- . 
dens⸗Gedancken zurüc zu bringen / dem Kapferl. Hof die Vollzle⸗ 
bung fothanen Brojectd widerrathen / aber weil ſie alt ihre Anbies 
tungenohne Würdungfeben muͤſten / hätten Se. Majeſtaͤt kein 
Bedenden / dem Franzoͤſiſchen Er zu erfennen zu geben, das 
die Aufführung ded Infants von Spanien von einer ſolchen Natur 
waͤre / Daß fie anderfinichts als das kraͤfftigſte Verfahren gegen den 

afant zufolg denen Geſetzen des Reichs verdiene. meiner 
andern Unterredung haben die Englifhen Miniftri denen 
Franzoͤſiſchen und Spaniichen rund heraus gefagt: Daß Sr. Mas 
jekät dem Infanten denKönigl- Zitul nicht geben würden, in folang 
man nicht geben mürden/ in fo lane man nicht gleichmäßig mit 
Kapſerlicher Majeſtat fich darüber verglichen, 


ris / vom 10. Julii. 
Der Koͤnig hat abermahl einige hohe Officiers zu Generalen 
ernannt / welche bey unſere Armee in Italien dienen und die Stel⸗ 
len derer / fo in letzterer Schlacht mit denen Kapferlichen gebliben / 
erſeten ſollen. Den 8. dieſes bat man einige Soldaten von den 
so. Compagnien der Franzöfifchen Garde / weiche allhier im Quar⸗ 
tier gelegen / genommen und in dad Lager vor Philippeburg geſchickt / 
um daſelbſt Die Stellen derjenigen Grenadiers von eben dieſem Re⸗ 
giment au erſetzen / welche bey der Attaque des Hornwercks zu 
Philippsburg gebliben find. Won Neapolis vernimmt man / da 
der Groß⸗ Prior von Franckreich / der Ritter von Orleans / das 
ſelbſt dem Marquis de Bißi logire / und daß er dem Infant / Don 
Carolos beſucht habe / von dem er mit groſſer Hochachtung ſey em⸗ 
pfangen worden. Der König Idflet ſich jetzo die Staats, und 
Regſerungs⸗Affairen mehr als jemablen angelegen ſeyn / und will 
alles nicht nur mit feinen eigenen Augen anfehen / fondern audy ſelh⸗ 
ſten eraminiren,zu dem End er traglich 2. Stunden zu den wich⸗ 
tige Dceupationen ausſetzte. Indeſſen macht ſich die Königin uns 


ihre Freundlichkeit und vieles Allmoſen / geben /bey dem Volck ins 
mer beliebtersund man ſagt / daß fie nach gehaltenen 6. Wochen ſich 


‚bicher begeben und in der Kirchen der Heiligen Genoveod ihre Ans 
dacht verrichten werde. 


Cinanderswom ro. Yulii. . 
Es wird beflättiger, das die Kayſerl Arnıee In Italien / nad) 


. dem letztern Gefecht / dey Revere den Po⸗Fluß pafiret / und gegen 


Mantua marſchiret / alwo diefelbe durch 8. biß 10000. Mann / die 
aus Tyrol und aus dem Gebiet von Trient erwartet würden / ver⸗ 
ſtaͤtcken worden ſolte. Unſere Armee ſtunge mit Dem groͤſſeſten 
Theil bey San Benedetto / an diſer Seite des Po⸗Fluſſes / meldhe 


Abgang an Lebens Mitteln haͤtte / indeme die Teutſche die Pro⸗ 


viſion aus allen Magazinen an diſer Seite gemeldten Fluſſes mits 
enommen / ſo dag der Marſchall von Coigny / um behoͤrig ſubſi⸗ 
iren zu koͤnnen / wol bald genoͤthiget ſeyn duͤrffte / mit deſſen Armee 
nach denen Landen von Parma oder Modena zuruͤck zu kehten. 


Man hat befunden, daß uniere Armee mehr Bold in der Bataille 


bey Parma verlohren / ald man bißbero Fund gemacht / und ſeynd 


’ 


.von 16. Bataillons von denen Troupen des Koͤnigs von Sardis 


nien 21, Regimentern kaum der dritte Theil aus dem biutigen Ge⸗ 


ſecht enstommen. RN 
Bruͤſſel / vom 23. Julii. | | 
Difer Tagen ſeynd 4. Eompagnien vom Regiment von Sinne 


‚von DOftende bier angelangt / und weiler nad) Luxemburg abs 


marſchirt. | 


MNeckar Strohm vom 24 Julii. i 
ehmen nach / haben die Franzoſen bey denen =. 


Dem Bern 
Stuͤrmen / welche dieſelbe auf Philisppburg gerhan / ſeht vil Volck 


verlohren / wie man dann für gewih fagen will + daß ſie waͤh⸗ 
— Belagerung / ohne die viele Krancke und Bleßirte / 10. 
is 12000. Todte bekommen haͤtten / von Seiten der Belagerten 


abdet der Verlurſt an Krancken / ſo geſtorben + Blehirten und Tod⸗ 


“Ten / odngeht auf 10oo. Mann ſich belauffe. 


Sambfägige 


E XTRA- 
Ordinari⸗DHeitungen 
Auß Wienn / Pariß / Meapoli / 


und andern Drehen mehrers ıc. 
Mitbringend : 


Wo⸗ weiter Weues an diſen 


Orthen vorbeygangen. 
Muͤnchen / 


Rn — 


Den 7. Auguſti 1734 


En 
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Wienn den z1. Julij 1734 
Ann denen Nachrichten zu glauben / ſo ſolle ein Trip⸗ | 
‚e Alliang zwiſchen denen See Puiffanzes Engellsund 
Holland / dann der Eron Schweden auf dem Tapis 
ſeyn / zu was für einen eigentlichen Endeaber / waͤre noch 
nic bekandt. Die Franzoͤſiſ. Armee am Ober Rheinſtrom hat 
wider 10000. Mann Verſtaͤrckungs Troupen bekomen. Der 
Koͤnig in Franckreich ſolle unter der Hand einigen Chur und 
Fuͤrſi. Hoͤfſen inſinueren laſſen / doß fe biger Dem Reich / 
wofern folches feinen Schläger Vatter für dem König in 
Holeu agnoſciten würde / die beede. Reichs Veſtungen in 
vᷣorigen ja beſſern Stand reſtituiren wolte. Diſe Maxime 
doͤrffte aber nur auff eine Disharmonie zwiſchen Haupt / und 
Glidern gerichtet fepn. Weilen der Spau ſche Infaunt Don 
Earlos wider die durch ein Manifeſt publicirte Verſicherung 
von dem Königreich Neapel ohnerſchwingliche Poſtulata / als 
30000. Moann zu unterhalten / auch nebſt Aufiftelung 6. 
Kriegs⸗Schiſſe und 12 Galleren noch 6000. Ducati di Neo⸗ 
poli / a u. fl 40 kr. Reiniſche Wehrung ihme Monatlich fuͤr 
feinen Staat zu formiren gemachet haͤtte / als waͤren etliche | 
Proviutzien hierüber fehr ſchwirig worden. | 
QBuaftalla den 8. Juli. | 
Geſtern bat der König von Sardinien fein. Quartier als | 
bier genommen. Die hie ſige in 1300. Mann befiandene | 
Kopf. Oarnifon iſt den naͤchſien Tag nach der — wo | 
riegs⸗ 


sr 





Kriegs⸗Gefangenen gemachet worden. Weil dielelbe von 
der vorgefall enen Schlacht nicht daß geringfte gewuſt fo wär 
derſelben Beſtuͤrtzung ungemein großr als fie ſich von unſern 
Sronpen fd ohnvermuthet eingeſchloſſen ſade. Oeſtern ſeynd 
Kille diſe Oefangene nach Caſel Maggiore gebracht worden / 
bon annen man die Officiers nach Cuena / die Gemeinen 
aber nach Moudovi fuhren ſolle. Vorgeſtren ſeynd ebenfalls 
200, Mann zu Kriegs Gefangen gemachet worden / welche 
die völige-Befagung von Novellara außgemacht hatten. Der 
Marſchall von Broglio Hat denen Kayf. bey der Verfolgung 
nichts mehr gewinnen können; wiil fie zu ſchnell Über den Fluß 
Sechia gegangen waren / und feymd zwiſchen denen Vor und 
Nach Troupen nur geringe Scharmigel vorgefallen / worbey 
Der Berlufbeinanderfaft gleich gemwefen ift. | | 
0, Bologn den 22. Yulii. 

- Zu Parma flerben faft allein der letztern Schlacht ver; 


wundete Leute. - Der dafelbflige Geſundheits⸗Rath hat die 


“auf dem Schlacht Feld gelegene Leichnam begraben / es bat 


aber deren Anzahl ſich nicht auff 7000. erſtrecket. Der Her⸗ 


zog von Harcourt iſt mit 5000. Franzoſen in Reggio einge⸗ 
rucket / und hat denen daſelbſt geweſenen Modeneſiſchen Sol⸗ 
daten das Gewehr abnehmen laſſen / auch bey hoher Straff 
befohlen / anzuzeigen / was fuͤr Getrard allda noch denen Teut⸗ 
ſchen zuſtaͤndig / und von denſelben erkauffet worden ſeye. Ex 
fordert von ſelbiger Stadt und Gebiet / auſſer der FJoucage 


‚für die Pferde / 20000, Dublonen / und zur Beveſtigung der 


Stadt Yuaftalla die Materialien und nöthiges Schang 
Sezeug. Den töten difesfeynd durch Modena soo. Zeut: 
fche mit Munition und 4. Canonen gegangen / welche ihren 
Weg nach der Gegend Binale genommen / weil die Sranzofen 
zu 


au Sarpi geftanden waren. Der Herkog ben Modena Kae 
dem Marcheſe Gerardini zum Gouvernator ernenuet sand - 
eine Regierung vons. Herren angeordnet / und Sara on 
dannen abgereiſet / wie er dann mit feiner Bamilie am Deitts 
wochen allhier in dem Pallaſt Caprara angelanget iſt. Dle 
Branzofen fordern von Mobena 50000. Bublonen/ man hof⸗ 
fet aber, man werde mit denenſelben wegen diſer und anderer 
Forderungen einen gelindern Vertrag treffen. Die Aliirten 
machen zu der Belagerung Mirandola Auordnung / und feynd 
ſcchon 6. Kanonen von Parma in Lager angelangt, 
Parigden 17. Julii. 

Wie am vorigen Montags da das Ze Deum abgefügen 
worden / wegen ded erhaltenen Siges in Italien / def Abends 
vor dem Nach Haug Freuden: Feuer angezündet worden /fa- 
£ man weniger Volck zulauffen / als man vermuthet hatte, 

er Herr Gue⸗Tronin / welcher die zu Breft ligende Flotte 
commandiret/fol nach Hof kommen /und man will verfichern/ 
daß die Flotte ſich wider trennen und die Schiffe ſich jedes 
nach ſeinem befondern Haven wider zurück begeben werde / weil 
doc) zu Dantzig nichts mehr außzurichten. Die Couriers 
kommen und gehen bäuffig auß Engelland ab und zu/ und da 
über deren Mitbringen verfchidene mahl Cabinets Nach ger 
halten worden / fo glaubt man / daß bald Wichtige Sachen 
ofienahr werden dörfften. eg 
Rhein Strom/den 27. Julii. | 
Die Kapſerl. Armee fiehet noch zu Obſtadt und Bruchfal/ 
in welcher legtlich ein Frantzoͤſſcher Trompeter von Der Bar⸗ 
de auf einem Pard: Pferd angelangt / um für de Teut⸗ 
fhen Befangenen Geld zu ſuchen. Als vor eini en Tagen 
Ihro Königl. Majeſtat von Preuſſen / von Ihro ur De 
. = ’ 


I) 
| 





Prinzen Eugenio fehr magnifique trastirt worben / ſaſſen nes 
ben derſelben 22. Printzen an der Taffel / und befinden ſich date 
bey 80. Printzen bey gedachter Kapferl. Armee / bey welcher 
immer mehrere Troupen anlangen. Von denen Franzöfie 
ſchen Troupen befindet fib bereits ein ſtarckes Deta— 
chement / ſowol Eavallerie als Infanterie / zu Worms; ohne zu 
wiſſen / was jie weiter vorhaben. | 
| Rdeinſtrom / den 29. Julii. 

Nachdeme die Franboſen in ihrem Retrechement bey Phu⸗ 
lippsburg bißher noch geſtanden / und ihre Lauff Graͤben ge⸗ 
ſchleiffet / auch die Veſtung ſo vil moͤglich repariret / ſo verlau⸗ 
tet nun / daß ſie geſtern mit etlich und 70. Bataillon bey Phi- 
lippsburg uͤber den Rhein gegangen. Sie laſſen ſich ver⸗ 
lauten / daß ſie was wichtiges unternehmen wolten / doch 
glaubt man nicht / daß ſie die Belagerung Mayntz unterneh⸗ 
men werden / wol aber Vorhabens ſeyn moͤchten / daſige Ge- 
gend außzufouragiren und ihre Leute und Pferde etiwas auß⸗ 
ruhen zu laſſen. 

Rom / den 20. Julii. | 
Es iſt nun endlich der Kardinal Rufpoli mit dem Bürfien 
feinem Bruder / wegen der Vaͤtterlichen Werlaffenfchaffe 
völlig verglichen worden. Nachdeme die Fuͤrſten Ottaiano 
de Medici / Chiuſano und Bifignano / wie auch der Graf 
della Terra / in dem geſetzten Termin’ zu Ablegung def Eydes 
der Treue an den Fufanten / fich nicht geſtellet Haben / ſo ſeynd 
diefelbe fiir Rebellen erkläret/und ihre Duͤter eingezogẽ worden. 
Der Iniant/ Don Eırlo. hat andem Königvon Sordinie ger 
ſchriben / er habe von dem Graffen Bilconti für soooo. Du⸗ 
caten Effecten in Handen / welche er dem Marcheſe Doria / zu 
Erſetzung debß Schaͤdens / geben wolle / den ihm die Teutſchen 
zu Francabilla zugefügt haben. Straßn 


Straßburg / den 26. Fulft: | 
Wir haben noch Feine Copey von wegen Piilippshurg r- 
richteten Sapitulation erhalten fondern alleine vernomwen / 
daß die Unſerige in difer Weftung 56. groffe gegoſſtee Stuͤck / 
und 20. von mittelmäfiger Groͤſſe / jorann 20. Miürfer. 8. 
kle ineẽß tuck Geſchuͤtzes 120 Tentner Pulver / eine zimliche 
- Quantität Stuck⸗Kuglen / Bomben’ Granaten ı Sarcoflen 
und auch einigen Vorrath an Mehl und Wein gefunden hät: 


‚ten. - 
Meapolisydenr4.Yulii. n 
Am Mittwoch erhickten wir allhier Nachricht / daß ſich 
3. Spanifche Balleren der Inſul Lipari bemächtiget haben / 
worinen 48. Teuſche Soldaten in Befagung geweſen / welche 
zu Kriegs Gefongenen gemacht worden / der Commendant 
aber hat gefunden / die Flucht zunehmen. Selbigen Tags iſt 
ein Expreſſer auß Spanien angelangt / mit der Nachricht / daß 
dalelbſt die Indianiſche Flotte / deren Ladung über 20. 
Millionen angelangt ſey / und dag der Königin Spanien den 
Grafen von Montemar/ welcher die &Spanifche Armee en 
Chef sommandiret, zum Brand d' Eſpagne ernennet habe. 
Franckfurt / denz1. Julii. — 
Nach heut igen Mannheim und Heydelberger Brieffen 
waͤre der Marſchall von Asfeld / am 2oſten diſes / mit 40000- | 
Mann auß der Linie vor Philippsburg über den Rhein gen | 
gangen / und Abends darauf. zu Franckenthal angelanger; | 
derſe be würde zu. denen bep Worms ſtehenden 50000. Mann 
ſtoſſen und waͤre bey Ihnen die Rede / daß fie Mapng kelagern | 
woiten / fo aber/ weit fich Fein ſa weres Geſchutz nach ſich fuͤh⸗ | 
zen feinen Olauben beymeflen Fans effective ftünden noch | 
60000, Mann in der Linie/ es haͤtte zwar verlanten Wollen 4 
als 


6 





atsidie Teutſche Armee fich auch herunter ziehen wolte / ſo man 
aber bin dato keine Auſtalt darzu geſehen / und wuͤrde diſes wol 


feine Urſach haben. Unter die bereits gemeldte Urſachen/ daß 


Philippsburg uͤbergangen / iſt auch eine mit / dag etliche Bom / 
in das Laboratorium / worinen Tag und Mache Bomben und 
Granuaten gefüllee waren geflogen, wobey 13. Bürger in 
Leben eingebuͤſſet. 

Doangig/den zt. Julii. 

Demnach Se. Koͤnigi. Majeftät von Polen und Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen vorgeſtern Abends um 9. Uhr / eine 
Meil von Oliva per Poſta von Dreßden angelangt ſeyn / ha⸗ 
ben hoͤchſt dieſelbe ſich auß dem Wagen begeben / und ſich auf 
Ihr Durchl. dep Herrn Hertzogs von Weiſſenfels Pferd geſe 
Bet / und ſeynd in Begleitung deß Herrn General Feld⸗Mar⸗ 
ſchall / Grafen von Muͤnnichs Excellentz / wie auch der Ru⸗ 
ßiſchen und. dero Saͤch ſiſchen Generalitaͤt / auch it zahir eicher 
Suite der Polnıfhen Magnaten / ſo mie Ihr. Majeſtaät arri- 
viret / wie auch derer’ fo von hierauß hoͤchſt deroſelben ent⸗ 
gegen gegangen / in dem Kloſter Oliva angekommen / ollwo 
Proxeßionaliter Ihr. Koͤnigl. Mojeſtaͤt vom der Olivienſen 


Geiſtiichkeit nach der Kirche von dem Herrn Abten in Biſchoͤff 


licher Kleidung mit einer ſehr wo! abgefaſten Rede ſalutiret / wu 
dos Te Deum Laudaͤmus angeſtimmet worden; diſemnach 
hoͤchſ dieſelben ſich un die dor fie wohl accommodirte Apparte⸗ 
ments verfuͤget haben. Gefiern iſt indem erſten Apparte⸗ 
ment ein Könıgt. Thron auffgerichtet worden I in weſchem die 
QAubiensien/ fo wohl deneroußländifhen Miniſters / als and 
denen Poluifchen Magnoten / «rrbeilet werden foßen. _ Die 
Ermmoditstvor die. Königk. Hoffſtaot wird temehr und mehr 
eriggitert / worauß zu ſchlieſſen / daß Ihr. Mojeſtat ich noch 
eine 


itlang alda auffzuhalten beliebet haben. Indeſſen 
— vero Empfang in Difer Stadt ale Bf vor⸗ 


gekehret. 
Madritt / den g. Julii. 

Die Groß Britanniſche und Holändifhe Miniſtris conti 
nuiren ihre Bemoͤhungen / um unſern Hoff zu bewegen⸗ ſich 
mit Ihro Kapferi Moseftät zu vergleichen. Man verſichert 
auch / daß die leptere Inſtructiores / welde Ce. Cat holiſche 
Mnaſeſtat an dero Ambaffatenr zu Londen deßhalben abge⸗ 
ſandt / in Anſehung derer Diſpoſitionen der beyden Ste 
Sachen / fehr favorable ſeynd, doch ſcheinet es / daß Sr 
Moajeſtaͤt Hierin de Concert mit dero Allirten agiren wollen. 

Weichſel ˖ Strom den 18. Julii. 

Man erkennet den Schaden / den die gute Stadt Dantzig 
Burch die Belagerung erlitten / und die Verwuͤſtung des Wer⸗ 
ders und Währung je länger je mehr / und will man denſelben / 
ohne den verborgenen Verlurſt deß niderligenden Eommercii/ 
aufso Millionen rechnen. Der Stanislaus wird zwar mit 
allem Fieiß geſuchet / allein er iſt in fo weit ſicher / und will 
mwan / daß er in Geſellſchafft deß Generals von Steinflicht 
gang gewiß fich zu Niſenburg / bey Marienioerder / incognita 
auffhaite / auf die Kriegs Operationes in Polen zu atten⸗ 


diren. 
| Baſel / den 28. Julii. 

Es kommet allhier gar offt Bagage auß Italien an / die ei⸗ 
nige in Italien umgekommenen Officiers geh rig. Die Fran⸗ 
zofen laſſen ſeit etlichen Tagen über 100 mit Kriegs: Materia⸗ 
fien beladene Waͤgen in ihre Veſtung Hiningen führen. Es 
gehet die g meine Rede / daß die Franzoſnn Breyſach ud 

BZrephurg / auff einmal belagern wollen, 


en | 
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Den 14. Augufti, 
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Wienn / vom 31. Juli. | 
— S gehet die Rede / daß der 
* 109 Kapfert. General Zeld: Mar: 
J ſchall Lieutenant und gelveſter 
| Tommendant zu Philippsburg Baron 
Ih ' don Wuttgenan hiernächft anhero Foms 
SE | Men werde. Aus Pohlen wird gemel⸗ 





# det/ daß der Stanislans ſich zu dem 
eerrhn in der Woytvodſchafft Voll⸗ 
hynen herum ſtreiſſenden Potockiſchen 
Corpo begeben habe / weiches biß 30000. Mann lad if; es 
doͤrffte in Pohlen diſe Tragoͤdie noch nicht ſo bald eendiget wer⸗ 
den / weilen der Stanislaiſche Anhang noch zur Zeit allzugroß 
iſt. Bor einigen Tagen fepnd 2. Curriers aus dem Koͤnigreich 
Neapel allhier angelangt, es verlantet noch immer / daß das Volck 
über die von dem Spaniſchen Infanten Don Carlos gemachte 
uͤbermaͤſſige Poſtulata ſchlwuͤrig ſeye / fo caß die Spanier die Be⸗ 
lagerungen von Galta / Capua und Peſcara aufgehoben / und 
ſich gegen die Haupt · Stadt Neapel gezogen hätten/ naͤchſt diſem 
ſolie auch bey denen Neaprlitanern ein groſſes Mißvergnuͤgen 
entſtanden ſehn / daß man ihnen Spaniſcher Seits das Beinehr 

abgefordert habe. Ausder Lombardie ſtehet zu vernehmen / Daß 
der Feld⸗Marſchall Graf von Koͤnigsegg die daſelbſtige Kayſerl. 

Armee gemuſtert habe. Die combinirte feindliche Truppen ſol⸗ 

ten Guafialia wider verlaffen haben. Aus Engeland iſt diſer Ta⸗ 


gen abermahlen ein Currier allhier — ein Bruit 
erge⸗ 


ergehet/ dag in diſem Jahr bie Englifche Flotte lvohl ſchiveriich 
auslauffen dörffte. 
| Modena / vom 16. Fuli. 
Den 3. diſes lieſſe der Printz von Wuͤrtemberg die gantze 
ſchwere Bagage von ſeiner Armee / und alle zu Reggio befindliche 
Magazins / auf ſo vile Waͤgen und Kaͤrren / als zu bekommen wa⸗ 
ren / aufladen / und in moͤglichſter Eyl nach Mirandola fuͤhren / wie⸗ 
wohl er dannoch / aus Mangel der Zuhren / 2000. Saͤck voli Mehl / 
Getreyd und Reis zuruck laſſen muſte. Zu gleicher Zeit lieſſe er 
auch allen daſelbſt befindlichen verwundeten Officiers andeuten / 
fie ſolten ſich / weil er ſich weiter zuruck zu ziehen, für noͤthig erach⸗ 
te / hintwegbegeben. Des andern Morgens Fruh / zwwiſchen 3.und 
4. Uhr / brach gedachter Printz mit ſeiner Armee von dannen auf / 
und marſchirte auf das eylfertigſte / Mirandola zu erreichen / weil 
er die Nachricht erhalten hatte / daß die Alliirten ſich nach Gua⸗ 
ſtalla gewendet haͤtten / ihme die Gemeinſchafft mit dem Po / und 
dem Mantuaniſchen zu benehmen. Selbigen Tag kamen die ver⸗ 
wundeten Teutſche Dfficiers in groſſer Anzahl von Reggio ur 
ro / und fegten auch nach einigem Aufenthalt/ den Weeg nach Mi⸗ 
randola fort / und ſeynd nur diejenige allhier zuruck gebliben/ wel⸗ 
che wegen ihrer Wunden nicht im Stand geweſen / weiter zu rei⸗ 
ſen. Es ſeynd imgleichen auch die bleſſirte gemeine Soldaten auf 
vilen Kaͤrren durch die hieſige Stadt gefuͤhret worden / und mag 
diſer Verwundeten Anzahl ohngefehr in 5000. beſtanden ſeyn. 
Diſer Zuruckmarſch / welchen der Printz von Wuͤrtenberg mit 
feinen Truppen gethan / iſt unglaublich / und mit der groͤſten Klug⸗ 
heit / auch gang gluͤcklich / verrichtet worden. 
Danßig / vom 24. Julii. 
Den 2ꝛ .diſes beliebten Ihr. Koͤnigi. Majeſt. in Pohlen / un: 
ſer allergnaͤdigſter Herr / die Veſtung Weichſelmuͤnde in hohen 
Augenſchein zu nehmen / woſelbſt diefeiben mit einer ſtarcken CTano⸗ 
nade empfangen und begleitet wurden. Vorgeſtern beſahen hoͤchſt 
dieſelben dero und auch die Ruſſiſche Armee/ welche beyderſeits 


Armeen 
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Armeen Ihr. Koͤnigl. Majeſt. mit cinen arten Zauff-Zeur und 
Canonade / auch befonderer Geſchicklichkeit inihren Exercitiis ers 
luſtigten / wobey Ihr. Koͤnigl. Majeſt. ſich gang vergnuͤgt bezeig⸗ 
ten. Die Deputirten des hieſigen Magiſtrats haben bey hoͤchſt⸗ 
deroſelben noch Feine Audientz gehabt / und man weiß und) noch 
nicht/ wann dieſelbe die Stadt mit dero hohen Gegentvatt begnä« 
digen werden. Geftern feynd abermahls 7. Pohlniſche Herren / 
worunter der Her: Poniatotwsfp und der Her: Cron⸗Schatzmei⸗ 
ſter Dffolinski die vornehmften ſeynd / bey Ihr. Excellentz dem 
Herun General⸗Feld⸗Marſchall / Brafen von Muͤnnich / in Arreſt 
behalten / und wie man ſagt / auch bereits nach Elbing abgeſandt 
worden. Die andern Pohlniſchen Magnaten werden Morgen zur 
Audientz bey Ihr. Könige. Majeſtaͤt admittiret werden. 
Paris / vom 26. Julii. 
Unfer Hof hat die Engel⸗ und Hollaͤndiſchen Minifterd vers 
ſichern laſſen / wie daß er mit Plaiſir die Anerbietung ihrer Media⸗ 
tion annehme / und wuͤrde er nicht ermangeln / denen Koͤnigen von 
Spanien und Sardinien davon Part zu geben. Se. Catholiſche 
Majeflät waͤren diſponirt / in einen Vergleich mit dem Kayſer zu 
tretten teann beyde See» Machten derofelben über dero Bes 
ſchwerden und Anforderungen Satisfaction verſchaffen Eönten. 
Coͤlln vom 29. Julii. | 
Ihro Shurfürftt. Durchleucht von Coͤlln / fepnd vorgeftern 
mit 70, Pferdtenzu Weils / 1. Meiloberhatb Hiefiger Stadt/ den 
Rhein nad) dem Chur⸗Pfaͤltziſchen / im Bergiſchẽ gelegnen Schloß 
Bensberg paſſirt / ſich daſiger Orthen mit der HirſchJagd auf ei⸗ 
nige Tage zudivertiven/ und demnaͤchſt nach Bonn abzugehen. 
Aus dem Kayſerl. Lager bey Bruchſall / vom 28. Julii. 
Diſen Vormittag ſeynd 8. Bataillons aufgebrochen / wovon 
ſechſe / als eine von Muffling / eine von Ruwpf / zwey von Eiſenach 
und zwey von Weymar nach Breyſach / die andere zwey aber / als 
eine von Alt⸗Heſſen / Kapſerlich / and eine von Jung-Sachſen⸗ 
Gotha nach Zreyburg kommen / und ſeynd darzu Herr Gm 
eld⸗ 


| SE rn Lieutenant bon Diuffling und zwey General⸗ 
ed, Wachtmeifter/ ald Herr Oraf von Ffenburg/ fo nad) Brey⸗ 
ſach Eommt/und Her: Braf Dnellicommanbirt. Difer Abgang 
ift aber bey nahe ſchon erfegt/ indeme des Dring Louis von Wuͤr⸗ 
temberg Regiment von 3. Bataillond zu ung floffen und das 
 Burmbrandifche/ fo andy 3. Bataillons ſtarck / morgen, ſo dann 
das Portugefifcher nebft noch einemandern/ eheſtens hier ankom⸗ 
men werden. Linfere Huflaren bringen faſt taͤglich Gefangene von 
denen Brangofen einy und nehmen fie fogar vonder Seid: Wacht 
hinweg. Der Her: General von Petraſch / fo beftändig mit 1000, 
Mann flreiffet/ hat auch fchon ein paar mahl Gefangene einge: 
ſchickt / da wir im Segentheil gang ſicher fepnd/ und laͤßt fich Feine 
Parthey auf etliche Stunden von der Armee ſehen. Heute Vor⸗ 
mittag und auch die Nacht durch hat man ein groſſes Feur und 
Dampff im Frantzoͤſiſchen Lager bey Philippsburg geſehen / und 
heißt es nun / als wann ſie ihr Lager angeſteckt / und wider uͤber 
den Rhein gehen wuͤrden. Wie man für gewiß glaubt / fo wird 
ein Corpo von 30000. Mann von den Linferigen zwiſchen Mann⸗ 
heim und Heidelberg zu fiehen kommen. 
Mayns / vom 2. Aauguſti. 
Geſtern brachre man einen Frantzoͤfiſchen Rittmeiſter mit et⸗ 
lich Gemeinen / welchen die Huſſaren auf der Jagd ertapet / allhier 
gefaͤnglich ein. Man iſt Tag und Nacht dahier beſchaͤfftiget / die 
Stucke / Bomben / Pulver / und alle übrige zur Defenſion bend⸗ 
thigte Mittel auf die Waͤlle zuführen. Heute kam ein feindlichet 
Tambour / mit verbundenen Augen / hier an / welchen man ſogleich 
auf die Citadelle fuͤhrte nach abgelegter Com̃iſſion aber/ ihn wi⸗ 
der zuruck ſchickte; was er augebracht / kan nicht eigentlich melden; 
Die Franboſen verſchantzen ſich bey Nider⸗ Ulm / 2. Stunden von 
Hier, ſehr ſtarck und machen vile Veranſtaltungen / diſe Veſtung 
zu belagern. Unterdeſſen ertwarten wir ſtuͤndlich einen conſiderab⸗ 
ten Succurs Kayſerl. Truppen. Ihr. Ehurfürftl. Gnaden wer⸗ 
Den morgen von hier weggehen / ſo werden auch vile Schiffe mit 
Ehffeeten zu Sicherheit von hier abgefuͤhret. | 
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eb / vom 24. Juli. , 


fer Tagen war ein entſchliches un⸗ 
3 II) gemitter./ weiches in diſer Gegend 
? nd ſonſten weit und breit alles ver 
ee müftet hat. Es fielen eine ſo groſſe Menge 
: Br, :Schioffen / daß Durch Die meiften Wein⸗ 

—A— —— — ins befondere auf der 









nen Wieſen war / hinweg gefuͤhret / alle um die hicfige Stadt an 
dem Fluß nen / erbaute Haͤuſer umgeriſſen / —— 
p r; 


ſpuͤhlet / die meiſten Dörfer berberbet / und eine groſſe Menge 
Menſchen und Viehe erfeunden. Zu Longevile / ſo ein groſſer nicht 
weit von hier gelegener Flecken iſt / iſt das Waſſer bis in das erſte 
Stockwerck der Häufer geſtiegen / und hat Die Mobilien / auch Kin⸗ 
der in den Wiegen durch die Fenſter mit ſich hinweggefuͤhret / ohne 
daß man denenfelben die geringſte Duifte leiften koͤſnen Man 
balt dafür / es erfirecdet der durch diſes zivenfadye Unglück verur⸗ 
fachte Schaden ſich auf mebr als 10. Millionen. 
Mantua / von 24. Julii. 

Aus Zyrot wird mit dem eheſten ein Regiment Huſſaren ers 
wartet / mit welchem ſodann unfer bey Mevere ſtehendes Lager 
31000. Mann ausmachen wird. Diler Tagen machte. Herr Graf 
von Koͤnigseck mit denen Tronpen eine groffe Bewenung von Quin⸗ 
gientolo nach Sechia / um zu fehen / ob man nicht über felbigen Fluß 
gehen könne, nachdem er aber vernommen / daß ſich die Sranzofen 
dafelbſt fo ſtarck verfihanger Haben  ald bey Parma gefheben wars 
fo folge er fich wider nach Quingientolo zuruck / woſelbſt er fi ebene 
falls verſchantzet. 

Mapland vom zı. Jull. 

Der legtens allyier verftorbene Graf Carl Borromeo hat b 
feiner langen und harten Kranckheit feine übrige Tugenden dur 
eine einem Helden und Ehriften gegiemende Bedult und Standhaffs 
tigkeit gecroͤnet. Diſer Here wird durchgehende von dem gans 
gen Adel von allem Volck / und von gang Mayland, welches ihn als 
feinen Vatter betrachtete / fehr beklaget. Derfelbe bat alle feine 
gehabte hohe Würden und Aemter alfo verwaltet / daß dieſelbe mehr 
Ehre von ihm / ald von denen denenfelben gehabt hatte: Carl II. 
von Spanien machte ihn zum Ritter vom guldenen Vles / und gab 
ihme den Titul eines Grand / fandte ihn auch als Abgefandten nach 
Rom / den Zelter zuüberlieffern. Der Kapfer Leopold ernannıe 
ihn zu feinem Commiſſario bey denen Pringen von Ztalien’ und 
Ihr. Majeſtaͤt / der jegige Kapfer / machten ihn zum Grand von 
Spanien von der erfien Claſſe und nachgehends zum Vice⸗ Seas 


' 





Neapoll 7 auch zum geheimen Staats «Rath / und dero Plenpo⸗ 
tentiariumin alien. Seine ungemeine Sorgfalt / alle feine 


‚Pflichten zu erfüllen / feine untadelhaffte Verwaltung der Juſtitz / 


weiche et beftändig / ohne einiges Anfehen Der Perſohn / und ohne 


‚die gerinafte Abficht auf fein Intereſſe / ertheilet und noch mche 
andere gehabte fürtreffliche Duolitäten / werden aliezeit ein der 
Nachahmung wuͤrdiges Mufter ſeyn. Er haste fich zum erftenmal 
vermaͤhlet mit der Johanna Odeſcalchi / einer Baafe des Pabſts 


Innocentii des Eilfften / mit welcher er den noch lebenden Grafen 
Johann erzeuget / und zum audernmal mit der Kamila Bars 
berini » Princeflin von Paleftina + welche ihme den ebenfalls 
noch lebenden Grafen Friedrich gebohren hat, Es iſt derſelbe im 
77. Jahr feines Alters geftorben. 

Paris / vom 16. Julii. 

Der König hat den Herrn de la Savelier / Marfchall du Camp / 
jum Gouverneur in, Philipp®burg / und den Deren von Cavaillac / 
zum Königl. Lieutenant von diem Pla ernenne. Der Koͤ⸗ 
nig foll auch verordnet haben / daß denen Soldaten fo inder 
Belagerung Philippsburg Dienfte gethan / 300000. Livres zum 
Geſchenck mebft neuen Strümpffen und Echuden / follen ges 
reicher werden. Aus Ztalienbringen die legtern Briefe mit / daß 


‘der König von :Sartinien mit unfern Generalen Kriens: Rath 


gehalten in welchem der Schluß gefafjet worden / Die Kapjerlis 
hen in ihrem Metrenchement bey Mevero nicht anzugreiffen/ mol 
aber zu Mirandolaund Concordia / wo ſie fich fortificiren. Man 


ſiehet allhier Brief von Verſailles / melde melden / daß in 
"Zeit von 100. Fahren Feine Schlacht vorgegangen / worinnen 


wir auſſerweit meht als 7000. Mann Gemeine / fo vil brave 
Generals / Ober s Dfficier8/ Obriften/ Eapitains und Subal⸗ 


‘gerne verlohren ı als bey der legtern Schlacht in Italien, und 


iſt man hier der Meynung / daß wir wenig Wortbeil bey difer 
Bye Schlachtt erhalten / ja woleben fo vil / und noch mehr 
olck / als der Feind / verlohren haben. & 


Erxtract eines Schreibens aus Speyer’ vom 28. Julli. 

Als vor einigen Tagen die Garniſon von Philippsburg 
hierdurch nah Mayns zu marfchirte/ hat man fomobhl von dem 
Hertn Commendanten von Wutgenau felbften/ als auch von 
andern Officiers / infonderheit aber von zwey Auditeurs und dem 
Brändifchen Feld» Prediger vernommen 7 daß die Garnifon ans 
noch bey 3000. Mann ſtarck ausgezogen / und der wuͤrckliche 
Mertuft an Todten und Gefangenen nicht :über 600. Mann 
gekommen; die Bleßirte / welche ebenfalls bier vorbey mare 

hirt/ Find uͤber 280. biß 300. nicht / Cindeme der allgemeinen 
Auſſage nach / es theild an ‚guten Feldfcheren / theils aber und 
vornehmlich an guter. Gelegenhet zu fhrer Pflege / da fie meiſt 
an der Luft und Gemölbern liegen müflen / gefiblet / mithin faſt 
alle, dienur ein wenig + jedoch zum heil zackicht s.oder eiferns 
und glaͤſetnen Kuglen geſchoſſen waren / dahin geftorben) hinge⸗ 
gen noch ‚hundert andere Krancke mitgeführet worden; einmü⸗ 
tig fagen fie alle aus / daß es mit keiner Feder zu beſchreiben 
‘was vor euer und Noth ſie ausgeſtanden. Vor geſprunge⸗ 
nen Bomben und andern Eiſen⸗und Stein /Stückern hat ſich 
niemand auf denen Gaſſen blicken Taffen doͤrffen, wie ſie dann 
glauben + daß mehr ats 40000. Bomben hinein geworffen 7 
wodurch / ohne die Soldalten / vile BürgerssLeuteinihren Haͤuſern 


get oͤdet worden. 
en Worms / von. Augufli. 
Die Gens d’ Armes / nebſt 50000. Franzoſen / mit aller Ba⸗ 
das + desqleichen bey 600. Feld⸗ Stuͤcken und Pulver⸗Waͤgeu / et⸗ 
iche «oo, Maul ⸗Thieren ſtehen hier meiſtenthils in unſern Wein⸗ 
bergen. Heute ſollen 20009. Mann / welche ſchon in unſern Fel⸗ 
dern geſtanden / biß nach Oppenheim rucken. Im hieſigen Lieb⸗ 
Frauen — / —* Remauer · Di ai — von — 
angelegei worden. Inzwiſchen fahren die Franzoſen 
das Feld voͤllig zu verderben. 
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gleich Morgens alle alihier anweſende Herrn Miniſtri / Ca⸗ 
valiers und Raͤth begeben / und von Ihro Churfuͤrſtl. 


— 
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dor ẽ. Uhr / wit einer wohl geſtalten Princetin ſeynd er⸗ 
freuet / welcher in der heiligen Tauff folgende Naͤmen Maria / 
Joſepha / Annas Augufta / Caſetana / Antonia / Xaveria / 
Srancifcade Paula / Thereſia/ Walburga / Johanna Nepo⸗ 
mucena / Policarpa / Felicitas / gegeben worden. Zauffe 
Patt in ware Ihre Majeftät die Königin In Portugall / an 
dero ſtatt Ihro Hochfuͤrſti. Durchl. die Hertzogin die neuge⸗ 
borne Durchleuchtigfie Princeßin zur Heiligen Tauff gehal⸗ 


sn. | 
| Wien »deny. Augufi 1734 

Diſer Tagen ift abermahlen ein Courier auß Italien allhier 

angelangt / don deſſen Mitbringen aber noch zur Zeit nichts 


eigentliches befande if. Cs wirdeonfirmirt / daß Die Cron 


Frankreich bereitfeyermit dem Reich ride zu machen und 
Die emportitte Beſtungen zu xeftituiren / wofern felbiges deis 
Stanislaum für dem König in Pohlene:fennen walle. Tem 
Vernehmen nach / werden die Schwediſche Reichs Stände 
fich in Anfehung der gegentvärtigen Hoiniſchen Afaires noch 
zur Zeit für neutral deciariren Es hat zwar granckre 

alle Kräffen angefpanee / ſolche zu einen Transport vol etlich 


nnd 20000. Marinnach) Fohlen zu bewegen / umb Das Zeur 


in Nordenebenfatls anzuzünden und dardurch ihre Defleins 
außzuführen/ allein difer Coup itmißtungen Die Mofcos 
witter und Sachſen wollen ‚wie einige Nachrichten melden’ 
in Bäldein 3. Colonen das Königreihd Pohlen sraberfiren / 
uud die Stanislaiften dißipiren / undzur Erkennung deß Koͤ⸗ 
nigs Angufti Dritten anhalten. Verſchidene aber wollen dis 
fe Vorhaben für fehr difficit anfehen. So verlautet auch / 
Daß ehebalden 15000. Mefcomitter in Schleßien einrucken 
Würden, wohin fie aber der Kapfer employren werde ı dab iſt 
zur 


zur Zeit noch nicht befand: - Bor jegogehet die Rebe / daß 
fich ver Stanisiausgu Johannesburg in dem Brandenburgif. 
Preuſſen enthalte / andere abirprätendiren/ daß erfib noh 
in Dangig befinde. Der Paflage von der Iegchin gemelden 
zwiſchen Engelland/ und Holland Dann der Cron Schweden 
obfependen Alliang ift noch bepzufügen daß die beede Eronen 
Daͤnnemarck / und Preuffen zur Acceßion invitirt werden 
folte / weichemnach der Fride in Europa wider hergeflellt werdẽ 
fan. Der König Auguftus ifi den 20. Paffato zu Dansig 
angelangt/ und hat den Mofcowittiihen Feid⸗Marſchalln 
Baron von Munich einen Degen von 30000, fl, verehrt. 
Dangig/ den 23, Iuli- 
Nachdeme Franckreich mit dem verſprochenen Succurs von 
25000. Mann nit zu Halten koͤnnen / die Polen ung auch ver⸗ 
laſſen / als haben wir muͤſſen reſolviren / da unſere Stadt / 
durch 9. wochentliches Bombar diren / ſehr ruiniret / zu aecordi⸗ 
ren / umb dadurch unſere Frepheit / ſo vil Tonnen Goldes 
koſtet / zu behalten. Waͤhrender diſer Bombardirung / ſeynd 
mehr als 2000. Menfchen nur durch Die Bomben ums Leben 
gekommen / und vil tauſend Menſchen ſeynd in grofle Armuth 
durch Abbrennenderen Vorſtaͤdte gerathen. Zu beklagen 
ſeynd unfere ſchoͤne Kirchen / die meiſt alle gelitten infonder-. 
heit die Pfarr und Dominicaner⸗Kirche / welche bepde über 
2019. Bomben betcoffen / dadurch Die Oewoͤlber völlig rui- 
niretworden. . Wir haben / OOtt ob! waͤhrender Belages. 
rung / keinen Mangel an Brod / Bier / Wein / Stockfiſch / und 
an denen geſaltzenen Fiſchen gehabt / Fleiſch und Butter iſt 
auch noch zu haben geweſen / nur etwas theuer. 
Mayng- den 5. Auguſti. Ä 
Die Eranzofen verfchangen fich anderthalb a bon 
r 
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dier ſtarck; die gange Armee / nebſt der Artillerie / welche fehr 
ſtarck ſeyn folle / ſtehet ungefehr 4: Stunden von hier. Der 
Marſchall von Asfeld iſt zu Oppenheim angekommen. Die 
feindliche Marodenrs hauſſen erſchroͤcklich; drey Dorſſſchaff⸗ 
‚sen haben fie völlig in der geſtrigen Macht aufigeplündert und 
einige Höfein Brand geſtecket. Wirglauben nicht / daß fich 
die feindliche Armee an unfere Stadt wagen werde / fondern 
vilmehr deß Vorhabens fepn wird / nah Ruinirung befiger 
Gegend, vor Nheinfels zu gehen wann ihnen die Teutſche 
Armee nicht das Concept verrucket Heute rucket das Wurm⸗ 
brandiſche Infanterie Regiment hier ein / und werden diſem 
eheſtens noch mehrere Kayſerl. Trupen folgen. An eben 
diſem Tag wurde durch offentlichen Trommelſchlag publiciret / 
Daß fi ein jedes Haus auf 3 Monarh proviantiren ſolte / und 
wäre jemand nicht im Stande / foldyes zu thun / fofolte er 
ſich fortmachen. Die Teutſche Armee hat heute zu Wein⸗ 
beim einen Raſt Tag gehalten. Ihr, Thurfuͤrſti. Gnaden 
werden fich Heute noch von hier wegbegeben. 
Franckfurt ven 7. Auguſti. 

Die Kapfert. Armee ift dife Macht vor Weinheim auffges 
brochen / und wird heute Abende zu Lorſch campiren / allvo 
vor diefelbe allesin Bereitfchafitgehalten worden. Mean will 
verfihern die Kapferl. Aemee werde unverfeheng über den 
Mpein gehen, umb Die Feinde auffjufuhen. Der Herr Ges 
* von Wutgenau befindet ſich an einem Fieber etwas uns 

l 4 — 
| Parify den Auguſti. 

Berwihenen Dienftag / Nachts um 12. Uhr / iſt die Kö- 
nigin mit einer Prinzeßin zu Verſailles entbunden worden. 
Übermorgen wird man inalleu Kirchen biefiger ag das 

‘ 


Te Deumi wegen Erobering Philippeburg / abfingen. Wan 
bat / dem Vernehmen nach / an unſerm Hofeinige Sage über 
Die Kriegs · Operationes / fo unſere Generals in Teutſchland 
unternehmen ſollen / deliberiret 7 und will man / daß dee 
Schluß gefaffer worden ſeye / mit der feindlichen Armee cin 
Treffen zu wagen. - u Lifferung 20000. ram Lond: Mi⸗ 
Kig / welche indenen Dörffern angeworben werden follen/ ſeynd 
die nöthigen Ordres an die Intendanten allee Provinzen dis 
ſes Reichs ergangen. Der Cardinal von Fleury hatt: vor 
2. Tagen ein langes Geſpraͤch mit dem Spaniſchen Minifier/ 
2 dag manbiß hiehin erfahren fan / wortiber. Auch Haben 

e. Emineng jüngfihin init dem Hollaͤndiſchen Geſandten / 
Derrn bon Hoye / ſich unterredet. Der König hat 160 
Creutze deß Königl. Kriegs⸗Ordens von St. Ludwig / mit 
einer Summa vonungefehr 250. taufend Livres abgeſandt / 
um die Troupen von dero Armee in Teutſchland damit zu gra⸗ 
tificiren / und ſeynd auch 100. Creutz gemelden Ordens mit ei: 
ner andern Summa für die Armee in Italien geſchickt wor⸗ 


den. 
| Napoli / den 24. Julii. 

Der Infant faͤhret fort / dem Staats Rath / welcher alle 
Wochen viermal gehalten wird / ordentlich beyjuwohnen / und 
ertheilet er auch alle Sambſtag offentliche Audienz. Am 
Donnerſtag langte der General / Graf von Montemar / auß 
Dem Lager vor Gaeta hier an / dem Infanten Dond zu ſagen / 
daß er auff deſſelben Vorwort von dem Koͤnig in Spanien 
zum Srand erklaͤret worden / der Infant aber hat demſelben 
bie Herrſchafft von Bitonto geſchencket / und ihn zum Guber⸗ | 
nator von Taranto gemacht. : Difer General wohne hierauf 
eine Deratbſchlagung bey d worinn deſchloſſen er 


— 
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voß mandiehegehrte 3000. Mann Cavallerie nicht nach dee 
Lombardie jenden wolle / wornach derfelbe wider nad dem Las 
ger zuruck kehrte. Es fepnd nunmehre vor Gaeta / ſowol 
von der Land⸗Seite / als auch indem auf dem Meer in zu⸗ 
ſamm gefuͤgten Bartanen auffgerichten Sort die Batterien fer⸗ 
tig / und auff Diefelbe 108. Studer und 24: Mörfer aufgefüßs 
ver worden dahero miorgen der Infant mit der Haupt. Galere 
dahin abgehen wird / den Anfang def ernftlichen Angriffe zu⸗ 
fehen/ wornach er von dannen nach dem Lage: vor Capua 
ſich begeben y und auch felbige Attaque z welche der General 
Marfillac führet / und der allbereic felbigen Platz befchieffen 
täffet in Augenfchein nehmen wird, 
Modena /den 27. Julii. ns 
Die mirdenen Franzoſen getroffene Sapitulation ifi alle ei 
gerichtet / DaB/ in fo lange Diefelbe difen Staat befest halten? 
dardurch die Perſon / Ghre / Mobilien / und hohe Obrigkeitlie 
ehe Gewalt unfers Herbogs völlig geſichert bleiben. Dieſelbe 
ben dahero / als ſie am Dienſtag hier eingezogen / nur die 
hore das Caſtell / und den groſſen Platz beſetzet + und ſich im 
vie ihnen angewiſene Haͤuſer und Kloͤſter einlogiret / Die Ders 
tzogliche Palläfle aber / das Haus deß Guvernators und ande⸗ 


re offentliche Gebaͤude werden noch ſelbſt von unſern Soldaten 


bewachet. Da am Mittwochen in der Macht der groͤſte Theil 
der hier eingeruckten Franzoſen mit vilen Kaͤrrn und Mauf⸗ 
Eßlen nach Carpi abmarſchiret / ſo ſeynd von denenſelben nur 
1000. allhier gebliben. Man hat von unſern Mauren die 
Stuͤcke wider ab und in das Caſtell gefuͤhret / welches vers 
ſchloſſen gehalten wird / und hat von demſelben / und auch von 
Mmition Haͤuſern der Marcheſe Roſſe die Schläffe. Die 
Zranjoſen haben in denen Kloͤſtern nnd Übrigen — das 

ne 


ihnen gereichte Eſſen und Trincken nicht bezahlet 7 auch aller 
band Unfug veruͤbet / man hoffet aber / daß ſie an ſtatt der ges 
forderten soooo. Dublonen ſich mit 17000. werden Pos 
loffen. Bißheto haben Diefelbe die Zölle und andere Her 
tzogliche Einfiinffte noch ungekraͤnckt gelaffen. Die Etadt 
Reggio hatallbereit oooo. Dublonen erlegen müffen. - Don 
Marma vernimbt mans daß allda der gefangene und verwun · 
dete Graf von Eaftelbarco geftorben / und ſich auch der Grof 
Zardini in geofler Gefahr befinde. ER 
Neckar⸗Strom / ders. Augufli. In 92 
, ‚Bir haben nun den zuverläfligen Bericht / daß die Franz 
ſiſche Armee fich inz. Theil getheilet; ein Theil derfelben bleis 
bet. unter den Stuͤcken vor der Veſtung Philippsburd fo lang 
ſtehen / biß dieſelbe wider in gucen Deſenſions Stand gefeget 
und die Approchen und Linien davor wider applaniret.fepnd / 
wornach fie fich beffer hinauffwaͤrts gegen Brepfach ziehen / und 
wie man ſagt ı diſe Veſtung zu belagern Willens ſeyn follen; 
Die 2. andern Theilaber ziehen fich hinunterwaͤrts / und folle Der 
eine die Stadt Mayns belagern / der andere aber Srandfurt 
and Die umligende Lande in Tontribution fegen/fo dann mit dem 
zu Mapns zu fichen kommenden Corpo ſich wider conjungiren 
ſJollen / fo die Zeit Ichren wird, Zur Beobachtung def erfien 
Theils der Franzoͤſiſ. Armee und Beſchuͤtzung der Wuͤrenbergiſ. 
und angraͤntzenden Landen / iſt der regirende Hertzog von Wuͤr⸗ 
temberg mit denen Schwaͤbiſch · und Fraͤnckiſ. Troupen bey 
Sruchſal ſtehen bliben. Se. Durchl. Printz Eugenius aber / eis 
let mit dem Groß der Armee denen andern beyden Theilen mit 
ſtarcken Marſch ven Rhein herunter nach / vo * z den 
Beind zu einer Schlacht zu bringen, ehe er fich vor Mayntz chen 
ſo ſtarck einſchonbt / alser oben bey Philippsbutg 
J aethan Ant. 
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DrodinäriRof-Zeitungen. 
Den 21. Augufti, | 
CREELLEETEREIEFEIUETEHEN 
Wienn / vom 7. Augufti. | 
w R S will verlauten / daß die Nea⸗ 








—*57 politaner mit dem Spaniſchen 

—3 Infanten Don Carlos / umb 
ar willen ſeiber über die formirte Poſtu⸗ 
ſJiata fie noch defarmiren twoßle/ gar nicht 
Ara | zufriden wären) fo/ vaßer fid) von Nea⸗ 
j pelans Forcht enlevirt zus werden, weg / 
und nad Monteceſſino retiriret habe. 
Ihro Kapfert. Majeſt haben vem Ver⸗ 


| nehmen nach / dem allhier ſich enthaltenden / und von dem erſt⸗ 


befagten Don Carlos citirten Neapolitanern erlaubet nad) Hanf 
gu gehen, umb ihee Duͤter / von ihme Don Carlos / als Bıadas 
tairesdermahten zu Zehen zu nehmen. Es wollen einige wiffen / 
daß der Kapfert. General ⸗Feld Marfcholl-Jientinant und biß⸗ 
beriger Commendant zu Luxenburg Graf von Neuberg Die Te 
nteswarifche Bannats ⸗· Gouberneur⸗Stelle vor allanderen Com⸗ 
petenten/ da er in Ungaricis eine groſſe Experiertz habe, erhals 
ten werde; Der Pring Louis von Würtembirg folle ebenfalls 
bierumen competiren. 
Bertin/ vom r. Augufli. 

Es ift ein Courier von Ihr. Koͤnigl. Majefl. unferm allergnaͤ⸗ 
digſten Herm / an hiefige Regirung / mit fehr wichtigen Schreiben 
ans dem Kapferi. Lager am Rhein Strohm / alihier angelangt / 
und man glaubt durchgehends / daß ſich noch unverzüglich 40000. 
Mann Prenffen/ wider die Branpefen/andie Mofeliwerden bege: 

⸗ ben 


- ben müffen/ indem Alterhöchflsardachte Majeſlaͤt ſich verlauten 
laſſen / daß fiedem Kayſer mit. altihrer Macht / fo ihr von GOtt 
derlichen worden’ beyſtehen woten. Aug Franckreich vernim̃t 
man / tag der Frantzoͤſiſche Hof / jege mehr als jemahlen zum Fri⸗ 
den inclinire / daher man auch denen Engliſchen und Hollaͤndiſchen 
Ambaſſadeurs zu verſtehen gegeben habe / daß obſchon Die Franboͤ⸗ 
ſiſchen Waffen geſeegnet waͤren / ſelbige Cron doch gang Europa / 
und abſonderlich die See · Puiſſantzen / Überzeugen wolten / daß fie 
zum Friden geneigt waͤren / und gern alles / was fie dem Kapfer/ 
und dem Reich abgenommen haͤtten / wider erſtatten wolten / wann 
man nur den Stanislaum indem ruhigen Beſitz auf den Pohlni⸗ 
ſchen Thron lieſſe. Modena / vom 31. Julü. 

Die Frantzoſen beveſtigen Guaſtalla / und der Marſchall von 
Broglio bedecket den Oglio⸗Fluß biß gegen Gobernolo / woſelbſt 
die Teutſchen wohl poſtirt ſtehen. Das Frantzoͤſiſche Haupt· Quar⸗ 
tier iſt zu Bontanello / und erſtrecket ſich das Lager biß nad) Qui⸗ 
ſtello / der König von Sardinien aber hefindet ih zu St Benedet⸗ 
to. Die Kapſerl. haben anjego ihr Haupt: Quartier zu Quinguen⸗ 
tolo / und verfchangen ſich ſehr ſtarck. Es ift indifen Landen durch 
ein Edict / allen Vorrath an Zebens- Mitteln und Futter anzuzei⸗ 
en anbefohlen/ und die Ausführung defjelben verbotten worden. 

an verfichert/ ed werde vor unferin Caſtell eine groffe Ebene ge: 
machet werden / und haben auch ſchon etliche Frantzoͤſiſche Inge⸗ 
nieurs den Riß davon gemachet / und das Erdreich abgemeſſen. 
Mantua / vom 4. Auguſti. * 

Es hat faſt das Anſehen / als ob zwiſchen den beyden Armee 
ein Waffen Stillſtand getroffen worden waͤre. Unſere Armee iſt 
gang gemaͤchlich näher gegen den Sechia⸗Fluß angerndet/ und 
verfchanget ſich zu Gabbiana / fo nur 2. Traliänifche Meilen von 
Quiſtello liget/ two die Irangofen flehen. Es gehen von bepden 
Theilen Eeine Parthepenaus. Die nur 20 Schritt boneinander 
fichende Feld» Wachten beleydigen einander nicht/und grüßen auch 
gareinander. Die Unferigen laſſen anf dem Po die zum Dienft 
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Her Alllirten beladene Schiffe mitten durch ſich frey paffiren’ und 
die Fransofen halten die Barchen / welche von hier mit Lebens: 


"Mitteln und gar mit Diunition zu der Teutſchen Armee gehen / 


wicht aufs ob fie gleich dieſelbe von ihren Batterien’ fo fie gegen den 
Ausflug des Mincio Haben’ gar wohlerreichen fönten. Es ſtehen 
indeſſen dannoch die beyderfestige Armeen auf guter Hut. Bey 
uns langen täglich) frifche Solvaten aus Tyrol any wir ſeynd aber 
doch denen Alliirten an der Zahl noch lange nicht gleich. 

Paris, vom 2, Augufti. 

Es fepnd die Meynungen noch unterfchiden/ ob unfere Armda 
am Rhein annoch eine Belagerung unternehmen werde / oder nicht. 
Wie einige wollen / fo wird der Marſchall 0’ Asfeld die Bewegun⸗ 
gen von der Kayſerl. und Reichs-Armee obſerviren / um mittler 
Zeit die Truppen / welche in der Belagerung vor Philippsburg 
ehr abgemattet worden’ ausraften zu laſſen. Man hat Nachricht 


erhalten, daß der Hergog von Moailles annoch mit 29000. Mann 


bey Philippsburg ſtehe / und durch 12000. Pionniers die Laufe 
Gräben vorfelbiger Veſtung ſchlichten laſſe welches demnaͤchſt 
auch mit denen Retrenchementen geſchehen ſolte. 

Wienn / vom 3. Auguſti. 

Diſer Tagen tame ein Courier hier an / welcher die Nachricht 
mitbrachte / wie einige Ungel:und Hollaͤndiſche Geſandte mit Fri⸗ 
dens⸗ Vorſchlaͤgen / oder aufs wenigſte einẽ Waffen: Stillſtand zu 
treſſen / nachdem Rhein-Strohm begriffen ſeynd; diſer Expreſſe 
Ward von unſerm Miniſter in dem Haag anhero geſchickt / und ſagte 
er / daß diſe die legten Vorſchlaͤge welche diſe Machten / um den 
Friden herzuſtellen / chun werden; ſolten aber diſe / wie andere 
ſchon mehr / von Franckreich verworffen werden/ fo wollen alsdann 
diſe See⸗Machten den Friden mit Gewwalt der Waffen wider her⸗ 
ftellen: und dem Reich beyſtehen. - 

Haag / vom 3. Auguſti. 

Der Her: Horatius Walpole iſt feither feiner Ankunfft ſchon 

etliche mahl mit unſern Miniſtern in Conferentz geweſen / ad 


gen benachbarten Puiſſantzen / unter gewiſſen Bedingnuſſen / dit 
denen Magnaten von verſchidenen Probindien von Pohlen und 
Lithauen vortheilig wären / beffliupe, 

| Danny’ vom 8. Auguſtt. 

Dianı ifl zwar wegen Anmat ſches der Franphffhen Armee 
bißhero ziemlich allarntiret geweſen; nachdem aber unfer gnädige 
Fer. Churſuͤrſt amd Herr von Sr. Hochfuͤrſtt Durcht Pringen 
Engenio vie Berficherung erhalten / inte diefelbe ſolche Meſſires 
nehmen würden / A denen Jeauvenen Das Conccyt verrudet 
werd w ſoite / fa iſt die Sorguichs mehr fo groß. Das Burmbram 
diſche Regiment / ſo am Freytag bey was eingeruckt / hat feine 
Quarticr bezogen / und werden Jy. Chur fl Dramen allbier verblei⸗ 
den. Dos Petraſchiſche Torpobep Toſtheim iſt ungefehr 7000. 
Marnſtarck und wird ehefter Tagen eine ſtarcke Armee in ditfl, 
ger Gegend zu ſtehen kommen. Unſere aldier ligende Huſſaren / 
fo 800. Wann ſtarck ſeynd / ſtreiffen taͤglich um die Stadt / und 
Formen aemahls ohne Beut und Oefangene oder feindliche Rönf 
zucuck / weiten aber die Frantoſiſche Marodeurs in denen Dorf: 
ſchafften mit Rauben und Piünvdernfehr haufen als if denen Huſ⸗ 
‚form Drdre ertheilet worden/ Feine Gefangene mehr einznbrin: 
gen, ſondern ſolche Marodeurs auf der Stelle niderzahauen. Es 
wird wuͤrcklich eine Poſtirung von hieraus dem Mayn· Strohm 
hinauf biß nach Jranckfurt errichtet, zu weichem Ende die mbort: | 
‚gem Krieg an Mayn⸗ Strohm zu Coſtheim / Zleursheim / Ruͤſſels⸗ 
‚beim/ und bey Öriepheim geweſene diedonten wider aufgetnarfe 
fen und mic benoͤthigter Mannfchafftbefegt werden ſollen. 
DENE 66 
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Ung x Belagerung fo vil 
—— der an publiquen 
und Privat Gebäuden geſchehene Scha⸗ 
en den kaum mit einer Milton Rthir. zue 
a Hängen feyni möchee fo iſt jedermann albier 
— nun gan gelofen und veranigt / daB und 
nicht in. bärtere® miderfabrefe- wi 
fpühreten auch bereitö einige Früchte de 
„edlen Seibens / indem nicht nur fel * 
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Rheede / iondern auch vile mit Getrald be⸗ 
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e verfchmotgen worden / gleichergeſtalt finb auch die den Ftanzoͤſi⸗ 
chen Factors zuſtaͤndige Güter an Korn und dergleichen von 
fäylechter Wichtigkeit / alfodaf es uns zu keinem GSoulagementger - 
reichen kan / um die laut der Capitulation an die Ruffen zu bezad⸗ 
leude Geld⸗Summen aufzubringen. Die Franzoͤſiſche und Schwe⸗ 
diſche Officiers / von beyden hier ausgezogenen inisiauiſchen 
Regimeniern / welche unter den Ruſſen und Sachſen nicht Dienſte 
nebmen wollen / ſind als Kriegs⸗Gefangene nach Elbingen gebracht 
worden. Bey bem Auszug that ein Troup Fra die ein 
Lieutenant / unter Ruͤhrung der Trommel fuͤhrte / als ſie auſſer dem 
Stadt · Thor / und an das Ruſſiſche Retrenchement kamen / einige 

Schuͤſſe / und rieff: Es lebe Stainislaus / Koͤnig im Polen. 

Paris / vom 28. Juli. 
Die Ausſtrenungen / als ob der Marſchau de Coigny eini⸗ 

ge Artillerie und vil Kriegs-Provifion/ fo Die Teutſchen iu Re 

gio hinterlaffen/ erobert / werden eben jo wenig confirmiret/ als 
Zeitung / daß er die feindlichen Troupen verhindert haben ſolle / wi⸗ 
der über den Po⸗Fluß zu pahßiren. Denn man hat verſicherte 
Nachricht / daß fie oberhalb Governolo ein Lager geſchlagen haben / 
um mit Denen Troupen / die fieaus Tyrol und von Trient erwar⸗ 
ten / eine zahlreiche Armee zuſammen zubringen, und erſter Ta⸗ 
en widerum auf diſer Seitte vom Po erfcheinen / mithin unfere 
rmee zum andernmal aufzufuchen / und Diefelbr auf.eine Evene zu 
locken / wo ihre Cavalerie / welche ungemein [chön iſt / würde Fechten 
koͤnnen; allein man ſcheinet hier der Meynung zu ſryn / daß unſere 
Generals eine zweyte Bataille mit denen Teutſchen ſo vil moͤglich 
ſeyn wird / zu vermeiden trachten werden. In dem Parlament iſt 
diſer Tagen die Ordre von Anwerbung 90000. Mann Land Mili⸗ 
cie regiſtriret worden / da immitelſt zur Ausfuͤhrung groſſer Deſſe⸗ 
ins alles veranſtaltet wird. I — 

Ein anders von 2. Auguſti. 

- Die Königin befinder ſich nebſt der neugebohrnen Prim 
zeßiu / welche von dem Erg-Bifpoffen von Vienne geranfiett . 
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den/siemlich wol. , - Dem Wornehmen nach Hatder König / als 
man ihm hinterbracht / daß deſſen Gemahlin mit einer Prinzeßin nis 
der getommen feye’geatitwortet : Ich bin Darüber veranigt / und 
weilen fie in einer Zeit ded Triumph gebohren / fofolle ihr Name 
Victoria bepgeleget werden. Ge. Majeſtaͤt haben den Marquis 
von Savines zum General-Directeur von der Cavallerie im Plaß 
des Marfchallen von Broglio / und die Grafen von Boißleur und 
von Biron zu Sufpzcteurs von der Fnfanterie ernennet. Eine ges 
wiſſe Frau / weiche ein Maͤgdlein zur Welt gebracht/hat 2. Stunden 
bernach auch ein Monſtrum / vonungefehr 7. Zollang , foeinen 
— Löwen gleichet / auch alle wol formirte Theile davon hat / ges 
ohren. Die Zeitung / daß die Spanier ein Deſcente in Siciliem 
ethan haben folten/hat keinen Grund. Von unſerer Armee in 
& alien melden die Briefe/daß der König von Spanien dem Mars 
fallen von Eoigny den Orden des guldenen Vließ überfandt habe, 
und daß der Marquis von Cadtieux an feinen Bleſſuren auſſer Ge⸗ 
fahr wire. Se. Catholiſche Majeflät haben den Adjutan⸗ 
ten des gedachten Marfhallen / weicher derofelben die Zeitung 
von dem bey Parma erhaltenen Wortheil uͤberbracht / dero mit Dias 
manten befeutes ‘Portrait verehret. Die Eſcadre von Kriegs» 
Schiffen / welche ein geraume Zeit auf denen Barbariſchen Kuͤſten 
geweſen / und vom Herrn de Com commandiert wird / iſt zu Cadix zu 
ruͤck gekommen / woſelbſt fie neue Ordres vom König erwartet. 
Daß die Ruſſen den Marquls von Monti gefangen halten, datuͤ⸗ 
ber wird an unferen Hofoil Welend gemacht. 
Haag / vom 4. Auguſti. ER 
Bon Pariß iſt allhier ein Courier angelangt / welcher die 

Antwort vondem König in Sranckreich und deflen Alicten ’z auf 
die von beyden See: Macdhten demſelben / wegen DerftcHung des 
fuer mache gute Dfficien uͤberbracht / ohne aber noch zu wiſ⸗ 


nworinn ſolche beſtehen. WBieman verfichert/ fo doͤrffte eheiſt 
in Congteß allhiet gehalten werden / e8 wird aber vile Beſchwet⸗ 
den ſetzen / ehe man einen Plan wird anſtellen können / Beil? zu 


allerfeirbi Yulflanzen Vergnügen feun wärde _ Der Hof zu 
Wien —* Mediation von beyden See + —— a 
ein oleihes bat fich auch der * Hof erklaͤtet / daß der⸗ 
ſelbe die gnten Officia von beyden See⸗Machten annehmen 
werde wann mann ihme die ——** gebe / daß Ihr 
Majeſt. — — und die bepden Ste 
ten in den Fridens , Werd ck unpartbepifch handlen würden. 
fcheinet Far: die Kron Epanien gerne die bepde ec 
Meapoliund Sicilien für den Infanten / Don Eariorbebalten * 
te / welches aber nicht geſchehen kan. Die Franzoͤſiſche und 
Spanifche Miniſtres zu Londen » haben ſich darüber beklaget / 
daß der König von Groß » Britanien den Engliſchen Eonful 
Neapol —* beruffen / unb izwar um die Zeit / als die Kronẽ Frand⸗ | 
reich Spanienund Engeland annoch inguter Freundſchafft ſtuͤn⸗ | 
den. Man halt darvor daß diſer Conſul von Neapoli fi nad) | 
Mom begeben, und den Infanteo / Don Carlos / nicht gr * 
erkennen * börffen welches der von Engeland wegen diſe 
nigreichs uͤbernonmene Garanlie entgegen iſt. 
A Coͤln / vom — wer. bedicht 
egeftern morgens find n — 
Bierdund ya nn Kapferlihien Dragouer- IiRe egiments des Prin⸗ 
den de Ligne hierdurch und auf die ae Seite des Rheins 8 
en ir € Stadt über marſchiert / allwo felbe fich - gelageret un 
ither Den Marſch ferner nach der Kayferlichen Acmee en 
Es verlautetidag Se Chur Fürfl. Durchl. von Coͤln 
den 15. difesein Campement bey Poppelsdorfi von sooo. Mann 
dero Teoupen zu formiren anbefohlen + wie dann audy bereit® IM 
den Rothwen — — gehoͤrige Kun worden. 
rom / vom 7. Au 
Dee sten el Bu us / des Wurmbrandi⸗ 


—— —— — u be dee a Mans 
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Den 21. Augufti 1734 


ERRERERTTTTETTETETTTRR 
verreeeeee era Tree 


Wienn / den 14. Auguſti 1734. 


US Italien wird gemeldet / daß die Epanier gedencken / 

un Fünfftigen Monath Septembris die Erpedition ouff 
Sicilien vorzunehmen / worgegen aber der Furft von 
Zotfobis in Abweſenheit des Commendantens Grafens von 
Traun zu Meßina / der - Vice König Graf von Saſtago 
aber zu Syracufa / als denen beden bevefligten Orten alle 
mögliche Veranſtaltungen zu einer taffpern Gegenwehr vors 
kehren / allermoflen ſie die Mannſchafft / und Kriegs: Moche 
toendigfeiten auß denen uͤbrigen haltbaren Plaͤzen gezogen / 
und in gedachte beede Veſtungen trausportiret haben. Hier⸗ 
nechſt wird gemeldet / daß wann die Neapolitaner nur 10000. 
Mann Kayſerl. regulirte Troupes haͤtten die Spanier wi⸗ 
der delogirt werden indeme das Murren ſowohl bep der Mob: 
leſſe / als Populare ſtarck einzutwurtzlen beguͤne / zumahlen bey 
diſer Nation verſchidene Begebenheiten und Abwechslungen 
in denen aͤltern und jungern Zeiten ſich zugetr gen haben. Die 
Kayſ. Armee in der Lombardie fiehet dermahlen bey Duover: 
nolo und bat ſich daſelbſt völlig verſchantzt / vermuthlich Des 
fenfive zu gehen / da einestheilsgegenwärtige Saifon in daſi⸗ 
gen Landen allzu warm / und andern theilgder Feind ebenfalls 
verſchanßet / und ſtaͤrcker iſ. Die Fourage fienge an fehr 
klemb zu werden. Der Koͤnig in Pohlen iſt bereits von 
Dantzig wider naher Sachſen zuruck gegangen umb den da⸗ 
figen Land⸗Tag zu End zu bringen / vorhero aber daten * 





"König die geweſte Stanislaiſch⸗Biſchoͤfte und Woywoden / 
und zwar die erſtere ſtehend / die andere ader kuyend / in Ders 
fohn auff 3. folgende Puncteu gefhmworen. - 1. Den König 
Yuguftum Dritten für ihren vechtmäßigen König zu erfens 
ven. : 2. Der letztern gefchehenen Stanislaiſchen Wahl re⸗ 
nunciren und 3. Die Conſtitution von Anno 17 17. worin- 
der Stanislaus für unfähig declariret worden iſt / zu revo⸗ 

. eiren 7 und alles ihres Inhalts zu confirmiren. Dem Vers 
nehmen nach werden die Kayſerl. Erb Lande / als Hungarn / 
Boͤheimb / Schleßien / und Maͤhren / dann die Nider / Iner / 
und Ober Oeſterreichiſ. Provintzien wider 20000. Mann als 
Recrouten ſtellen. Die Franzoͤſiſ. Geiſtlichkeit hat einigen 
Nachrichten zu folge bereits ſolche Oeld Diſpoſitiones ges 
macht / damitder König in Stand fepn möge / den Krieg 
für das Eünfftige Fahr mit Vigeur forttegen zu koͤnnen. 

N: Napoli / den 28. Zulii, 

Am Montag wurdeunterdem Schall der Trompeten ein 
allgemeiner Pardon für alle Delinquenten difes Reichs / was 
für Verbrechen fi) aud) biß denfelbigen Tag begangen ha⸗ 
ben / nur allein die Beleidigung der Mrajeftät außgenommen/ 
kund gemachet / imgleichen auch fuͤr die Außlaͤndiſchen / biß 
auff pen sten April / da diſes Reich unter die Gewalt def 
Infantens gekommen it. Diſe Begnadigung erſtrecket ſich 
auch fuͤr alle zum Tod verurtheilte Banditen / und hat man 
diſes Edict nach allen Provingien und Städten deß Reichs 
abgeſendet. Am Mittwochen fienge man eine neuntägige 
Andacht an’ von GOtt einen Regen zu erbitten. In dee 
biefigen Münge bat man felbigen Tag angefangen / Geld 
su prägen/ mit dem Bildnus deß Infanteu / und der Umb⸗ 
ſchrifft: Carolus Borbonius / Rex Reopolis, Fin 

en 


Abend langten von Liborno 2. Echiffe mit denen Caroſſen 
und Mobilien an deß Infanten an. Am Donnerſtag begabe 
fich diſer Pring mit der Spaniſchen Haupt Galere nach dem 
Ge waͤſſer von Vicco / dem Bang dergefalgenen Thun: Fifche 
beyzuwohnen. Mad dem Lager vor Gaeta fepnd deſſelben 
Sand: Pferdeund ein Theil von der Leib-Garde abgegangen’ 
auch allerhand zu feiner Bequemlichkeit nöthige Dinge ab⸗ 
geführet worden. Den zoften diſes folle / zum ernftlichen An; 
sifffelbiger Veſtung / alles fertig feyn + / weswegen Dann der 
Snfanc deminftchenden Freytag ſich dahin begeben wird. Man 
verſichert / man werde bey deffelben Ankunfft auß aller Artilles 
rie dreymal Feuer geben / um theils denſelben damit zu begruͤſ⸗ 
ſen / theils auch zugleich eine Breſche in die Veſtung zu ma⸗ 
chen.· Wie man vernimbt / fo wäre der General / Graf von 
Montemar / bep- nahe vor Oaeta erſchoſſen worden. Die 
Belageaung deß Caſtells von Luzara gehet noch ſcharff fort / 
und hoffet man / es bald zu erobern. Zu Taranto ſeynd zehen 
— —— Galeren angekommen / und erwarten dieſelbe zwey 
riegs · Schiſſe / wornach fie nach dem Adriatiſchen Meer ge⸗ 
ben werden / den See⸗HYaven Brindifi dem Jufanten unter⸗ 
wuͤrffig zu machen. | ) 
Auß Engeland / den a. Augufli. 

Der König hat über den legten Bericht deß Herrn Keene zu 
Nenſingthon ven Staats Rath verſammlen laflen, deſſen In⸗ 
halt darinn beſtanden haben ſoll / daß die Königin von Spa⸗ 
nien mit einer ungleichen Hoheit feine letztere Vergleichs⸗Vor⸗ 
ſtellungen zwiſchen dem Kayſer und Spanien verworffen und 
feine Luſi hatte den Friden auff Koſten ihrer eignenund ih⸗ | 
res Sohns Ehrezufauffen ; wann der Kayferl. Hof den Fru 
den mis Spanien verlangte / waͤre kiin ander Mittel; als * 

ab | 


auff Verzicht zu chun / daß er niemahl die bereits eroberte und 
noch eroberende Staaten in Italien / wovon Spanien durch 
Oewalt der Waffen beraubet / wider wegnehmen wolte. Die 
Vorſtellung / fo der Herr Keene / feinen Befehlen gemaͤß thun 
ſollen / hat vorlaͤuffig nun in einem Waffen Stillſtand im 
Koͤnigreich Neapolis beſtanden / dem aber die Königin gleich 
Anfangs Fein Gehoͤr geben wollen: der Hof bat dahers den 
Hercen Walpole wider nach dem Haag geſchickt / die Hands 
lungen allda zu endigen und bey nechſter Sitzung deß neuen 
Parlaments eine gewiſſe Entſchlieſſung zu haben / um zu wif- 
fen / für welche Parthey ſich diſe Kron zu erklaͤren habn. 
Pariß / den 3. Auguſti. | 
Es wird nunmehro dem Dauppin eine Hofftaat von lauter 
Manns: Perfoynen angeordner/ und als ihm diſer Tagen die 
alte Herzogin von Ventadour ſagte / Daß er nun bald aufi dem 
Frauenzimmer würde hinivtg genommen werden / fprach ers 
Meine liebe Mama / fo werde ich doch die Eonfolation ha⸗ 
ben daß ihr mich / deſſen ungeachtet : fleißig beſuchet. Es 
iſt diſer Printz von einem ſehr lebhafften und freudigen Geiſt / 
und hat ein Naturell / welches vil Gutes von ihm hoffen laͤſ⸗ 
ſet. Auß Polen ſeynd einige Tage her ſehr üble Nachrich- 
ten allhier eingelauſſen. Dantzig iſt uͤber der Stanislaus 
fluͤchtig worden / der Marquis de Monti gefangen / und der 
Vrimas Regni befindet ſich in einem ſolchen Zuſtand / daß er 
vor Betruͤbnus kranck worden. Alles diſes muß vor der Koͤ⸗ 
nigin / wegen ihres Kind: Bethes / verſchwigen bleiben. Als 
Dem Koͤnig lezthin uͤber der Taffel durch einen Expreſſen von 
dem Marſchall von Asfeld die Nachricht uͤberbracht wurde / 
daß ſich Philippsburg ergeben habe / ſo war ſolches um ſo an⸗ 
genehmer zu vernehmen / je mehr bekandt iſt / daß and dee 
| ritte 


dritte Theil bon unferer Armee bey difer Vefluug m Grube 


gegangen 
Modena/ den 2. Augufti. 
Auß denen Anftalten / welche die Aliirten ı Guaſtalla 
au beveftigen / vorkehren / ift zu fchlieffen/ daß diſer Plas ei⸗ 
ner von denen flärckeften werden wird. Es arbeiten etliche 
1000. Wann an demfelben / und iftauch die Jage feibiger 
Stadt hierzu ungemein bequem. Auſſer denen Wercken / wel⸗ 
he umdie Stadt ſelbſt angelegt werden willman auch noch 
ein befonders Zort erbauen von welchem man den Po Fluß al- 
da befireichenfon. Es iſt an die Franzoſen die Stadt Rub- 
biera / nebft der dabey befindlichen Citadelle ohne einigen Wir 
derſtand / übergeben worden / und ſeynd die Troupen unſers 
Hertzogs von dannen außmarſchiret / wiewol dannoch auch da: 
ſelbſt dem Hertzog die Souveranitaͤt und Finanzen voͤllig vor⸗ 
behalten worden ſeynd. 
Franckfurt / den 15. Auguſti. 
Die Franzoͤſiſche Armee hat in der geſtrigen Macht in der 
tille von Oppenheim nach) Worms und Speyer: zu/ 
ſich zuruck gezogen ; Die gefchlagene Echiff Bruͤchen / bey 
Mavntz und Coftheim werden umfonft ſeyn / indeme nun die 
Teutſchen nicht über den Rhein geben werden, fondern fich diß⸗ 
ſeits wider hinauff ziehen umanff die Franzoͤſiſche Bewe⸗ 
gungen Acht zu geben. Das Franzoͤſiſche Deſſein doͤrffte 
auff anders nichts / als auf Alt Breyſach und Freyburg ge⸗ 
richtet ſeyn. Die Teutſche Armee bey Trebur ſtehet heute 
noch ſtille. Das Fouragiren wird hieſiger Gegend fo ftard/ 
daß in wenig Tagen / nicht vil übrig bleiben wird. Die 
garthenen haben zum Theil fchlechte Ordre / und doͤrſte hieſiges 
and in kurzem von allem Vorrath entbloͤſet — 
eydel⸗ 





Huddelberg / den 12. Auguſti. 

& ware heute vor 8. Tagen / da die gantze Kapfert, PN 
mee in hiefiger Gegend anlangte. Sie lagerte ſich ſvor Dem 
Speyer⸗Thor / und zoge ſich / in zwey Linien abgetheilet / biß 
unter Seckenheim. Das Haupt: Quartier ware zu Ladens 
burg / deß Königs von Preuſſen Majeſtaͤt aber logirten bey 
dero Troupen / unter einem Zelt. Nachmittag gegen 6. Uhr 
fuhren allerhöchft dieſelbe / nebſt dero Kron⸗Prinzen und dem 
Fuͤrſten von Deſſau / faſt durch alle Gaſſen der Stadt / und 
langten gegen Abend in dero Zelt wider an. Selbigen Abend 
umb 11. Uhr geſchahe der Auffbruch der Armee: Man muſte 
die Haupt Straſſen mit Anzundung der Pech Kraͤntze und 
Facklen beleuchten; darauff famen 3000, Mann Preubiſche 
Infanterie ſamt der gangen in mehrals 100. Stuͤcken beſte⸗ 
Hinden Zeld Artillerie und marſchirten hierdurch über die 
Brüde Deß Morgens gegen 7.Lihe folgeten mehr ald 15000, 
Mann der aufferlefenften Cavallerie / und hernach die völlige 
Bagage von der ganken Armee / vil 1000. Öutfchen und Waͤ⸗ 
gen / ſo daß derſelben Durchzug wol 48. Stund gedauret. 
Das uͤbrige von der Armee iſt uͤber zwey bey Ladenburg ge⸗ 
ſchlagene Bruͤcken uͤber den Neckar marſchirt. 

Aug dem Kapferlichen Haupt Quartier Trebur / 
unweit Mapnß / den 13 Augufi. 

Nachdem unſere Armee uͤber z. geſchlagene Bruͤcken den 
Rhein mehrentheils paßiret / und in hieſiger Gegend zu ſtehen 
koimen / ſo ſeynd vorgeſtern Vormittag Ihro Durchl. der 
Hertzog von Wuͤrtenberg / der General Petraſch und der Fuͤrſi 
von Liechtenſtein / nebſt einem Tommando / worunter ſich auch 
Huſſaren befunden / zu recognoſeiren außgeritten / und ſogleich 
auff eine Parthey Franzoſen / welche ſich oberhalb —— 


Imdenen Weinbergen anffgehaften/ loß gegangen und haben 
dief- tn angegriffen’ worbep eo zu einem simlihen Schormis 


gel... men / in welchem behderſeits verſchidene todt gefchofe 
ſen / und blebirt worden. Unſere Leute waren 600. Mann / 


dingegen die Frantzoſen bey 1500. Man ſtarck; nichts deſto⸗ 


weniger hat man dieſelbe eine Stund weit verfolget; Yhro 


Durchl. aber der Hertzog ſeynd ouff ven Abend wider gluͤcklich 
in dem Lager angelangt: P. S. Sogleich vernimbt man / 
daß die Franzoſen in aller Stille bey der NRacht auß ihrem Lager 
zu Oppenheim auffgebrochen / und ſich hinauff gegen Worms 
und Speyer gezogen. 
München den 22. Auguſti. 
Nachdeme Ihre Churfurſtl Durchl. unfer gnaͤdigſter Herr 
den 14. diß nach Mittag mit einer kleinen Suite ſich nacher 
Alten Detting erhoben, und Taas darauff als am hochen Feſt 
der Himmelfohrt Mariaͤ dero Andacht bey dem Gnaden⸗ 
Bild daſelbſt verrichtet / haben fie ih ſo dann nacher Braunau 
und Landtshuet begeben / und olldorten dero Kavallerie Regi⸗ 
menter in hochen Augenſchein genommen / an welchen letztern 
Ort / alwohoͤchſt dieſelbe das Grof Toͤringiſche Cuiraſſier Re⸗ 
giment befeben / haben ſie den am 17. dero eingefallenen hochen 
Geburts Tag dero Herrn Bruders Ihro Churfuͤrſti Durchl. 
von Coͤlln in aroſſer Galla cellebrirt / an weichen Tag Abends 
Ihro Hocharafl. Excell. der Churfuͤrſtl. geheime Confereng- 
Math: deb Hof Kriegs + Kaths Vire- Präfivene / Gneral / 
und Dbriite über ein Cuiraſſier Negiment Herr Graf von Toͤ⸗ 
ring zu Yettenbach 2c. 20. ein ſehr ſtattliches Souppe und Ball 
gegeben’ worauff ſich Ihre Churfürftt. Durchl. zu obgedachren 
Ende nacher Stranbingen/ von dannen aber über Warten» 
berg, und Erding / an ivelchen beyden tegtern Orten / Sie ſich 
mit der Jagd bivertirt/ angeſtern wider anbero 
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Ordinaͤri Poſt⸗Feitungen. 


Den 28. Auguſti. 
— — 
Wienn / vom 14. Auguſti. 

E ‚GE Hegeſtern ift der Infant Don 








SEE £ 0. O9 Carlos Emanuel von Portu⸗ 
gi —— — — gall / welcher vile Jahr in denen 
ẽ hieſigen Gegenden / zulegt aber in St. 







3 ‚ Pölten fi enthalten hat/ und bißhero 
I a Er u - mit einer Kapſerl. Penſion ad soooo/fl, 
J, EYE; ondeinem Cuiraſſier Regiment verſe⸗ 

x Im. ze bengelvefen iſt / von hier/ nachdem fels 
RESET Tb higer inder hiefigen Nachbarſchafft mit 
einigen Kayſerl. Miniſtris conferivet hat unter Begleitung des 
allhie ſig⸗ König. Portugefifhen Miniſters Grafen von Taruc⸗ 
ca von hier nad) Lifabon abgereiſet / man ſagt / daß zwiſchen feinem 
Bruder dem Koͤnig / und ihme die Reconciliation durch Entremife 
des Kayſerl. Hofes erfolget ſeye bey welcher Occaſion noch die 
Rede gehet / daß der 2. Portugeſiſche Printz Don Carlos in diſem 
Jahr noch anhero kommen tverde/ mir welchem / und der 2ten Ca⸗ 
roliniſchen Erg. Hergogin eine Mariage erfolgen ſolle. Ohnlaͤngſt 


——— 


iſt aus Boͤhmen / und Ungarn ein Beld: Liferung anhero geſchehen / 


wovon ungefehr 00000. fl zur Kayſerl. Armee in das Reich / und 
gegen 400000. Gulden zur Armee in die Lombardie uͤbermachet 
toorden ſeynd. Aus Ftalien wird gemeldet) daß der Kayſerl. Ge⸗ 
neral Feld⸗Marſchall Lientenant/ and Commendant zu Capua in 
dem Königreich Neapel Graf von Traun einen Ausfan auf die 
Spanier gethan / und incircaı 500. Mann getödtethabe. Der. 
in der Zombardie en Chef commandirende Kapferl, Qeneral Feld: 

Du Dar, 


* or —  — m re en 


Marſchall Graf von Königsegg/ wird dem Vernehmen nadı/ fo 

bald Die 4000. Croatier in Mantua angelanget ſeyn ſwet den / et⸗ 

9 1000, Mann aus gedachtem Mantua ziehen / und darauf den 
nd aufſuchen. Aus der Schweitz / vom 8. Auguſti. 

Briefe aus Italien melden’ Daß die Kayſerl bey Mirandola 
ihre Poftirung in etwas geändert und fich denen Alliirten biß auf 
eine Stunde genähert/ fo Daß es leicht zu einem Treffen kommen 
Pan. Denen Cremoneſern feye die Ausfuhr der Früchten ernſtlich 
verbotten / weilen in Piemont ein grofler Mangel daran iſt. 

Coͤlln vom 12. Auguſti. 

Allhier wird eine Menge Korn auf denen Rhein⸗ Muͤhlen für 
die Truppen von Ihr. Churfl. Durchl. von Coͤlln / welche ſich bey 
Bornheim verfammien follen/ gemahlen / und ift man auch allhier / 
und zu Bonn eyferigſt im Begriff / fuͤr dieſelbe neue Montur zu 
verfertigen. Das Reichs-Contingent von dem Praͤlaten von 
Werden iſt geſtern allhier angelangt/um weiters nach der Reichs⸗ 
Armee zu marſchiren. Mayns / vom 12. Augufi. - 

Die Bruͤcke / welche man gegen hiefigem Schloß über den 
Rhein zufchlagen angefangen / ift diſe Macht fertig worden / Über 
ſelbige folle das Zuß- Volk gehen / über unfere ordentliche Bruͤcke 
aber/folle die gefamte Neuterey paſſiren. Heute it ein Commando 
von 2000. Mañ ſtarck von der Armee hierdurch marſchirt / um ein 
Lager bey Mariaborn auszuftecken/ wo nunmehro auch die Huflas 
zen campiren. Heute Vormittag befabe der Yring von Dranien/ 
in Begleitung viler andern Dringen und Generals / die hie ſige For⸗ 
tification / woruͤber Se. Hoheit ein ſonderbares Vergnuͤgen bezeug⸗ 
te. Bey Beſichtigung diſer unſerer Veſtung geſchahe es / dab eines 
gewiſſen Printzen Pferd auf der Schlag Bruͤcke ſcheu wurde / und 
alsder Printz ſolches mit feinem Stock ſchluge / mit demſelben über 
das Gelaͤnder in den Graben hinunter ſprange; ob num gleich das 
Pferd todt bliebe / fo widerfuhre doch dem Pringen im geringſten 

ichts durch diſen Sprung / ſondern der ſelbe gienge / ohne einigen 
Leibe: Schaden des Prinben / gluͤcklich ab. Des Mittags feine 
er 


N 
® 





der. Pring von Oranien / nebſt andern Pringenund Generalen bey 


dem Srafen von Eltz Fhro Durchl. von Bevern aber trackirte zu 


Trebur die hiefige Mobteffe. Den 13. des Nachts fahe man im 


Brangöfifhen Lager ein groffed Feur / worauf man vernahme/ daß 
die Frantzoſen felbiges verlaffen/ in Brand geſteckt / und fich zuruck 
gezogen Hatten. Im Teutſchen Lager wirdfirenge Kriegs Zucht 
gehatten, inmaffen ein Cuiraſſier / weiler feinem Kameraden einen 
Hut und eine ſilberne Bordte geflohlen/ und verfaufft/ aufgehen» 
det worden. Franckfurt / vom 16. Augufli. 

So gewiß es geweſen / daß die Kayſerl. Armee / welche bißhero 
in der Gegend Trebur geſtanden / über den Rhein und Mayn ges 
ſchlagen worden / auch ſchon etliche Dragoner⸗ und drey Huſſacen⸗ 
Regimenter wuͤrcklich zu Mayntz uͤber den Rhein gangen waren; 
fo unvermuthet iſt es geſchehen daß Se. Hochfl. Durchl. Pring 
Kugenius / nachdeme die gewiſſe Nachricht eingelauffen/ daß die 
Frantzoͤſiſche Armee / weiche bißher zu Guntersblum geſtanden / 
aufgebrochen / und wider den Rhein hinauf gegangen ſeye / einen 
andern Schluß genommen / und geſtern Vormittag auch wider mit 
ter völligen Armee aufgebrochen / um gleichfalls wider den Rhein 
Hinauf zu gehen/ und die Bewegung der Fransofen/ deren Abficht 
auf Breyſach gerichtet zu fen fcheinet/ zu beobachten. Es fegnd 
auch ſchon die obgedachte Negimenter Dragoner und Huffaren 
geſtern umden Mittag durch Mayntz zuruck und über den Mayn 
gegangen/ umder Armee zufolgen, Ihr. König. Maj. von Preufs 


ſen haben / nebft dero Cron⸗Printzen / und dem Fuͤrſten von Anhalt⸗ 


Deſſau / dero Voͤlcker ſehen vorbey ziehen / und ihnen zugeruffen / 
daß ſie ſich fein wohl halten ſolten. Worauf Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
ſich nach Mayntz erhoben / und haben geſtern zu Mittag / nebſt dero 
Cron Printzen / dem Fuͤrſten von Deſſau / und vilen andern Prin⸗ 
Ben und Generals⸗Perſonen / bey Ihr Churfl. Gnaden die Mit⸗ 
tags⸗Mahlzeit inder Favoritta eingenommen. Des Abends iſt 
die neue Churfl. Jacht vor die Favoritta gebracht worden / auf 
deicher Se. Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen biß nad) Weſel —* 

wollen. 


wollen. Ihr. Hoheit / der Cron Printz / nebſt dem Fuͤrſten von Deſ⸗ 
fau / find der Armee gefolget. Hätten die Srangofen Stand gehal⸗ 
ten/ fo würde die völlige Kapfert. Armee über den Rhein / und auf 
felbige loßgegangen ſeyn / um ihnen eine Schlacht zulifern. So 
aber hat es jene niche wagen wollen’ und ift lieber zuruck gewichen. 
Geſtern iſt das Kayſerl. Haupt: Quartier zu Punckſtadt geivefen. 
Heute ruckte das letzthin gedachte Paderborniſche Regiment bey 
diſer Stadt / auf der Bornheimer⸗Heide / in das abgeſteckte La⸗ 
ger ein. Aus der Berg: Straß / vom 15. Aug ſti. 
Der Schaden / ſo die Frantzoſen in denen Wormſer Weinber⸗ 
en und Feldern gethan / wird auf 100000, fl. geſchaͤtzet. Daß die 
ansofen Nieder⸗Ulm / wo fie fich verſchandet harten/ auf Anru⸗ 
dung eines ſtarcken Kayſerl. Detachements ans Mayntz / verlaß 
fen/ und man dafelbft noch etliche Zäffer mit Pulver gefunden ha: 
be/ wirdbeftättiget. Geſtern flunde noch das Kapſerl. Lager in 
der Gegend Trebur/ allteo das Haupt Quartier if. Den rı, 
Fam im Lager Ihro Durch. der Erb: Pring von Culmbach⸗Bay 
reuth an. Die Ochſen⸗Fuhren gehen noch immer fort/ der Kap: 
ferlichen Armee das Brod aus Frandfure zuzufuͤhren. Daſelbſt 
kamen geſtern Abend / unter Bedeckung von so, Mann / 3. Ruͤſt⸗ 
Waͤgen / mit des Pringen von Bebern Bagage an. Weil die Fran⸗ 
tzoſen ſich zuruck und naͤher zuſammen ziehen ſollen / ſo hat man nach 
Weinheim und weiter einige Detachementer / um den Feind ure: 
cognofeiren/ ausgeſchickt. Als am berwichenen Sonntag Abende 
die Frantzoſen ſich mit einem ſtarcken Corpo ziemlich nahe vor 
Mapnp fehentieffen/tourden des Nachts um 12. Uhr einige tauſend 
Mann mit denen Huſſaren hinaus commandirt / welche felbige 
dritthalb Stund weit zuruck gefchlagen/ davon denen Franboſen 
400. Mann’ vonden Kapferl. aber nur 33. Mann umd so. Huſſa⸗ 
rengebliben und verwundet worden. Am vertichenen Dienflag 
feynd die Huſſaren abermahlmit den Frangofen Handgemein wors 
den; fwiebil aber auf bepden Seiten gebliben/ weiß man nit) 
aufferdaß 10. Huffaren nad) Mayntz Pommen/ davon ein jeder 
einen Kopf auf feinem Saͤbel ſtecken gehabt. 
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Ordinaxi⸗Zeitungen / 
Poſen / vom 4. Augufti. | 


a bey Danzig bey 3000. Maun hiet 
u angelangt/ haben fich die in hieſi⸗ 
ger Gegend bishero aufgehaltene Kiows⸗ 

ð kiſche Partheyen auf einmahl verlohren und 
3 zwar aus voicht / es möchten die übrige in 
voligem Abmatſch von Danzig nach Thorn 
und Warſchau begriffene Zroupen / ibnen 
Re - den Paß zu ihrem Danpt-Eorpo/ fo in Dee 
DI: : Gegend von Peterdau fichet, abfchneiden. 
un Es find auch Durch die Befagung zu Pofen 
die Zeit über ſeit Danzig accordiret/ und vil Polnifche Mannaten 
fich Ahr. Mareftät dem Könıg Auguſto unterworffen / ver ſchidene 
Sefansene eingebracht worden / auch gar vile Deſerteurs ange⸗ 
langt / geiche insgeſambt Die Gegenwart des Stanislai bey Der 
Kron · Armee dahin verfibern/daß ein jeder Chef feiner Fahne fol 
ches denen Soldaten bey Außtheilung des ruͤckſitaͤndigen Solds 
mündlich verfichert/ doch habe ihn noch niemand geſehen / vilmehr 
todre jeßo unter der Kron⸗Armee ein befftiger Abgang, und wäre 


| ns: der Saͤchſiſchen Armee 









felbige / da fie 36. biß 40000, Mann ſtarck geweſen / nach der Fr 


* 


J 


gab Danzig mehr als die Heiffte geſchmoltzen. Aug waͤre da⸗ 
von dem Puamaͤs Negni nach Eibingen / mit Etlaubnuß Ihr. Maje⸗ 
Nat des Koͤnigs Auguſti abgegangene Biſchoff von — 
vor Der Abreiſe des Königs nach Sachſen / zu Langenfuht wid 
uruc mit folgender Antwort des Primas Regni angelangt : & 
tte nunmehto faft den doͤſten Grad. eines menjdylichen Alters 
erreichet / fo feye auch der Stanislaus in einem zimlichen Alter / als 
welchen er alle Treue und Ehre endlich verſprochen / ſolte nun GOtt 
der Allerböchfte diſen ehender als ihn / den Primas, abfordern/ fo. 
werde et nicht ermangeln / Ihr. Chur: 5— Zurchl· von Sachſen 
als rechtmäßigen König von Polen zu erkennen. 
Weiqhel⸗Strom / vom 9. Auguſti. 
RKoͤnig Auguſtus der Dritte wor bald * Erfol 
g des noch forldaurenden Saͤchſiſchen Land⸗ Tags / ſich 
——* Polen erheben/und iſt Die Reſidentz han, * 
wohl für dem Hof / als fuͤr die —— ſich ſowohl von Sel⸗ 
fen der Krone / als von Seiten Gioß⸗Hertzogthums Li⸗ 
ihauen dahin zu begeben haben / in einer *3 zwiſchen der Ruß 
ſiſch · und Saͤch ſiſchen hoben —— zwiſchen denen Senato⸗ 
Ten und Polniſchen Miniſtern / note auch in hoher ung Dis 
— — Herren Miniſtris / desfaus gehaltenen 
ı amı bequemeften erachtet w 
Aus dem Alhirten Lager ın der Lombardie bey Buon 
Martino / vom 6. Auguſti. 
Nachdem die Teutſchen in Erfahrung gebracht / daß der König 
von Sardinien in dem Convent von &t. Bene detto in feine or⸗ 
he. Garde zur Wacht bey ſich habe / und der lincke Fluͤgel vor 
—* Armee allzumeit entfernet feye, einen unvermuthegi:n Ans 
al zu vermehren, fo haben fie den Enrihluß gefaflet: ein: u 
röupen den Po hinauf geben zu —— und den Koͤnig zu über 
allen / und gefangen zu nehmen/ es hat aber unfere Generalitaͤt 9 
Vor haben un 1 und dahero unſern kindden Flügel * 
ucken laſſen / St. Benedetto zu bedecken / und J — 
gegen einen Überfall in Sinerhein zu ſtellen. Heute find ije Regi⸗ 
menter Cavallerie Delfino und Vaſſe auch nach dem O . 
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Killer chen unfere Bruce —— Ren ——— a 


dat man 33 er —— von denen 

— 000. Dann Franhzoſen / weiche man zur Vet unſerer 
come erwartet, allbereit zu Caſale angelanget ſeye · Diſer Ta⸗ 

8 der König von Sardinien Die Armee ausrucken / und dies 
eibe wegen Erörberung von Philippsburg / eine 

Satve geben, und wurde auch dad Te Deum fan 

die Teutſchen nach ihrem lincken J as —ã— 

btingen iaſſen / und glaubet many Se * Duiftella zu 

—— en und zu bombardiren a e von unfern —* 

itet ſind / zu deren wee eine Bruͤcke uͤber den 
&: I» Sn — haben. 


Nachdeme unſer —— dan der Meer) 
dem Staat einberichtet daß der nien von Denen 
Effecten und Gutern / welche mit Der Sie und Sallionen übers 
gekommen / nicht allein einen anflerordenflichen Indult / ſondern 
auch eine Lehnung verlange / unterm Vorwand / daß fic die Bas 
chen ſehr verändertzund er —— ge * 
wenden; ſo haben die Herren General⸗Staal ſo wich⸗ 
tige Sache gerathſchlaget / und demſelben neue nen 

eſandt / welche hierinn beftehen/ daß Se. —S —— 
icherung gethan / daß die Unterthanen von dem Staat / tweldyt 
dabeh interefſitet ſepen Vergug ihre Effecten nicht alein au 

etheilet —— An auch nur — 2 ordenlliche 8 
on abtragen ſolten / u uten haha 7) 
eben / daß Spanien den — O4 hrer Unterſhanen 
hren / bey welchem Ba * — —2*— der Ron Spanien 

und biefiger Mepublie * mehr beſtehen 


Epankar nem A 
Carlos, fuhret / beſchweret welches Dann Die Fran 
Fri dern Paͤſuichin Runtio wie CT 


gott wepfangen der Hof, 
m ſich wegen derer Afjaicen von dem Königreich Neapolis 
verwundere/ daß die Ftanzoͤſiſche und Spaniſche Hofe und Des 


fant nody. nicht als rechtmaͤßiger König erkennes worden / ſoudern 
es hätte vilmeht die Kron Srandıeich und Spanien feldften Ihr. 
Kapferl. Majeſtaͤt bishero in folcher Yualsdr erkennet. Dir Koͤ⸗ 
nig von Groß⸗Britannien bat eigenhaͤndig an Se. Catholiche 
- Maseftäten gefchriben daß die Verſammlung von dem neuen Pal⸗ 
lament darum aufgeſchoben wert Se. Groß ⸗ Britanniſche Wiojeftät 
derboffer gebabt/es würden diefeiben denen bißherigen Vorſtelun⸗ 

gen Hebör geben/ da man aber feher daß fie bey der zu Anfan 
des Kriegs gefaßten Entichlieflung feſt befichen/ und die Brose 
n zum beflen des Infanten Don Earlos in Stalien forticen,fo 
naten Se Groh⸗ Rritannifche Diajeftät ſich nicht entaͤuſſern / dem 
kuͤnfftigen Parlament Die Eröffnung von dem Zuftand derer der⸗ 
mabligen Käufften ın Italien zu thun / und wegen der Kapferlichen 

Landen in Italien eingegangene Verbindungen zuerfüllen. 
j . Ein anderd/ vom vorigen. i 

Daß die bepden See-Machten mit 10 viler Sorge und Fleiß 
an Herſtellung des Fridens arbeiten,ift eine der füruebmften Urſa⸗ 
che / wei fie nicht gerne ſehen wuͤcden / daf Ihr. Kapierl. Majeſtat / 
ohne derſelben Theilnehmung / ſich mit den Alurten Kronen in einen 
Vergleich einlieſſen / abfonderlicy aber mir Franckreich / zumal fie 
zum vorauß fehen/daß ein ſolchet Vergleich ihrem Intereſſe nach⸗ 
kheiligfeun wuͤrde. Man ift bier wegen der ſtarcken Flotte / ſo ſich 
zu Cadir-verfammlet/fehr aufmerdjam/zumahi,meii dieielbiwig 

man verfidert/nur noch den legten Befehlrabzufegeln, erwartet: 
; Franckfurt vom 17. Augufi. - 
- „ Vorgeflern Vormittag If Die Kapferl. Armee von Trebur 
aufgebrochen’ und ſich wider hinauf gezogen ; weil aber die Fran⸗ 
en bey Alsheim ſich wider etwas hinunter gesogen,fo macht Die» 
Ihe drey Stunden über Darmfadı Halte. Wie man vernimbt/fO | 
die bey Dapok arfülageie © Brügen noch nicht aufae 

en worde 
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| Auß Wienn / Wariß / Neapoli / 


und andern Drehen mehrers ıc. 
Mitbringend | 
Was weiter Meues an diſen 
Orthen vorbeygangen. 
Muͤnchen / 


— — — 
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Den 28, Auguſti 1734 


"Bican / den ar. Augufi 1736 


Er allhieſige Chur⸗Bayriſche Geſandte Baron von 
Mörmann hat difer Tagen beede regierenden Kapf. 
Majeſt. ein an allerhöchft diefelben von feinem. Prins 
cipaln erlaſſenen Rotification Echreiben> ons maflen die 
Churfuͤrſtin mit einer Princeßin entbunden worden wäre / 
Öberreichet. Der Graff von Metich wird bey dem erſten 
eheimen Mash über Kriegs Sachen das Yurament / als 
eichs Vice Candler ablegen’ und darauf durch den Kavſ. 
Drift. Hoffmaiftee Grafen von Sinzendorff vorgeſtellt wer⸗ 
den. Wie zu Vernehmen ficher / fo wird der gröfle Theil 
von der in der Lombardie ſtehenden Kayf. Cavallerie nad) / 
dem Dber Rhein marſchirẽ / weilen eines theils ineinem Quar⸗ 
tier die Fourage ſehr klem und andern theils wegen der vis 
" Jen Gräben und fonftiger Verhindernus auffer Aetivitet ge⸗ 
fellerit. Ehegeſtern ih eine Staffetta von der Kapf. und 
Reichs Armee aldier angelangt, wie von dort auß verlauter/ 
fo haden die jenſeits deß Rheins flreiffende Kapf Huſſarn 2. 
von D.riß vach der Franzoͤſiſ. Armee ſpedirte Couriers / nebſt 
ihren obgehabten Depeches enleviret / man waͤre nun in Ve⸗ 
"griff die ſelde dur chſuchen. Die Judenſchafft zu Zranckfurt 
hat zum Behuff der Kayſ. Armee am Rheinftrom 50006 fl. 
hergeſchoſſen An Dindelfpihlift an bero berichtet wors 
den / dab eingroffer Their: von der Büurgerfchafft ohnlangſt 
einen Tumult angefangen / und einen in dis Carholiſche * | 
| 








geſtchten Senatorn verfolget / und allderten gebriglet / auch 
fonflige unerlaubte / und ſtraffmaͤßige Exceſſen begangen / und 
ſo gar denen Subdelegatis von der Kapſerl. Commißion Oe · 
-fäge vorſchreiben wollen; Gs doͤrfften aber die Urheber mis 
der Zeit ihren verdienten Lohn bekommen. 
| Rom / den 2. Auguſti. 
Der Jufant Don Carlo hat den Fuͤrſten von Montemi⸗ 
letto Tueco / dem Hertzog von Caſtro Pignans:Eboli/ und 
den Furſten Avellino⸗Caraccioli zu Staats · Raͤt hen erklaͤret. 
Beil der Koͤnig und die Königin von Spanien gewollt / daß 
der Infant der Belagerung von Gaeta beywohnen folle / ſo iſt 
nun derſelbe / in Begleitung faſt deß gantzen M:apolitanifchen 
Adels auf einer Spaniſchen Galere dahin abgegangen / er 
wird auch / Die Land Lufft zu vermeiden / waͤhrender Belage⸗ 
rung auff der ſelben ſchlaffen. Es hat auch der aͤlteſte Sohn 
deß Praͤtendenten / diſe Belagerung zu ſehen / ein Verlau⸗ 
gen gehabt; weil nun deſſelben Vatter deßtbegen an den In⸗ 
fanten geſchriben / und diſer geantwortet hat / wie es ihme / 
einen fo Hohen Printzen bey ſich zu haben / eine ſo groſſe Ehre 
ſeyn werde / fo iſt diſer Pring am Dienſtag nachdem Eſſen / 
unter dem Namen deß Ritters von Gt. Georg / welchen Ti⸗ 
tul auch ehemahls fein Herr Vatter geführes / nach dem Las 
er vor Gaeta zu jedermanns Verwunderung abgereiſet. Ders 
or batte noch vorhero bey dem Pabſt Audieng gehabt / vels 
cher ihme dann den Heil. Segen ertheilet / und auch einen 
Wechſel Brieff von zooo. Scudi mit ouff den Weg gegeben 
hat. Am Sonntag Fruͤh lieſſe der Spaniſche Miniſter / 
Praͤlat Ratto / wegen deß Vortheils / welchen juͤnaſthin die 
&pani:r bey Oran wider die Barbarn erhalten Haben / in 
der Kische von St. Jucob ein ſolennes Ze Deum Man 


welchem unter andern auch die Kardinaͤle Belluga / Petra / 
Caraffa und Firou beywohneten. Es hatten Die Barbarn 
30000. ſtarck / eines von denen fuͤrnehmſten Forten von 
der Stadt Oran zu uͤberrumplen vermepnet / worbey ſie aber 
alſo empfangen worden / daß von denen So00. Mann auf 
dem Platz gebliben ſeyn ſollen. 
Rheinſtrom / den 20. Auguſti. 

Den 18. diſes ſtunde Kapſerl. Armee noch zu Weinheim / 
geſtern aber brach die ſelbe nach Leimen auff. Das Corpo deß 
Weil: Isle / welcher zu Worms unpaͤßlich beſindet war ſchon 

den 270 von Opppenheim nach Worms / den 18 aber von 
Worms nach Speyer geruckt um ſich mit der Daupt- Armee 
conjungiren zu fönnen. Und mweilder Duc de Noaillds / mit 
25000. Mann / bep Bruchſal ſtehend / Mine gemacht / ſich 
nach Heilbrun zu ziehen / um daſigen vortheilhafften Neckar⸗ 
Poſten zu beſetzen / ſo iſ man Kapſerl. Seits diſem Unterneh⸗ 
men zu vorkomen / indem 20. Bataillons und fo vil Eſcadrons 
durch den Oden: Wald dahin detachiret worden. Die 
Hufforen / melde neulich die grofle Beute gemacht / indem 
ſelbige die Equipage deß Duc de Boullon weggensmmensfepnd 
von Mapııgnach der Armee commandiret worden. 

k 0»  Beandfurt: den.21. Auguſti. 

» Das Kayfert- Haupt:Quartier ifizu Heydelberg / und wer⸗ 
‚den dafelbft einige Batterien auffder Döhe auffgerichtet. Die 
Franzoͤſiſſche Armee ſtehet noch eine Stund von Speyer abs 
und das Franzoͤſiſche Corpo / welches bey Bınschlal geſtanden / 
diehet ſich nach der Armee. Die nach und nach eingebrachte 
Frauzoͤſiſche Gefangene / werden von deſſen König in Sold 
erhalten / und ſeynd bereits einige Gelder vor dieſelben allhict 
angelanget. — —— 

t Livor· 


BEER | 


En 


Alborno / den 8. Auguſti. 
Die hieſige Spanier verſichern / es babe der König don 
Spanien den nach Madritt abgereiften] Sardinsl.. Aquavia 
zum Ertz⸗Biſchoff zu Toledo / General⸗Inquiſitor der Mo⸗ 
narchie / und Director ded Inſfanten Don Luigi erüennet. 
In denen Spaniſchen Haven befinden ſich dem Verneh⸗ 
men nach 13. Franzoͤſiſche Kriegs- Schiſſe Segelfertig / und 
werden allda noch 6. andere erwartet / man weiß aber nicht / 
worzu diſe groſſe See · Macht der Alliirten Croutn beſtimmet 
ſehn mag. Den 3. diſes iſt der junge Ritter von Et. Georg / 
aͤlteſter Sohn des Pratendenten / in dem Lager vor Gaeta an⸗ 
gelangt / und von dem Infanten Don Carlo ſehr geneigt em⸗ 
pfangen worden / der Hergog von Liria aber, hat die Auff⸗ 
ſicht über venf.lben über füch genommen. Es hat difer Ritter 
Das in Spanien ſich befindliche Irrlandiſche Regiment Lims 
merick befommen- -: Der Infant it bemühee / feine Troupen 
mit Geld zur Tapferkeit. anzufriſchen / es dörffteaber die Ben 
lagerung länger waͤhren / als man vermeynet gehabt. 
Mapoli / den 4: Augufti. 

Am Freytag um die 22fte ftund begabe fich der Infant 
Don Carlos / uater Loͤſung der Stuͤcke von denen Caſtellen 
und Schiffen / auff die Spaniſche Haupt: Galere / damit nach 
dem Lager vor Basta abzugehen / woſelbſt er auch am Sam⸗ 
ſtag eine Stund vor dem Mittag anlangte / da man dann ſo⸗ 
gleich die Veſtung zu beſchieſſen anfienge / und ſollen allbreit 
einign Bollwerck ſehr beſchaͤdiget / und auch etliche Batterien 
derer Belagetren nidergefchoflen worden ſeyn. Geſtern langte 
bier ein von dem Herzogen von Caſtro⸗Pignano auß dem La⸗ 
ger vor Peſeara abgefertigter Courier / mit der Capitulation 
ſebigen — an uud gienge ſo gleich nach dem Lager 

vor 


u ——— — 2. 


vor Barta ab / die Burheiffung von dem Infanten gu em 


pfangen. 
Dandig / den 5. Augnſti. F 

Auff Befehl derer hohen Generals en Chef ſeynd geſtern 
alle unter der Stadt ligende auch die Weichſel ablommende 

Bohrzeuge in Beſchlag genommen / welche zu Tranoportirung 
der ſchweren Artillerie und Bagage nach Thorn und War⸗ 
ſchau dienen follen. Man will Kundſchafft haben dag des 
Stanislaus endlich einen ſichern Weg gefunden / auß dem 
Brandenburaiſch Preuſſen oder von Piuau glucklich bey der 
Kron Armee / under Commando deß Kpotosky / unfern De 
terkau / am 24, paſſato einzutreſſen da ſoſort Kriegs Rath 
gehalten / und gut befunden worden / alle hier ober dar ver⸗ 
ſtreuete Troupen en Corps zuſamen zu ziehen / und falls man 
nicht im Stand / der Gegenparthey das Haupt zu bieten / die 
Marſch Route gerad nach Wolhinien und Podolien zu nehmen. 

Venedig / den 14. Auguſti. 

Die letzteren Brieffe von Eonftantinopel von 3. Julii mels 
den / daß daſelbſt bey den haͤrtiſten Straffen / von denen Pers 
fianiſchen Sachen zu reden / verbotten worden / und daß auch 
die Staats. Miniftriauff den Alcoran einen theuren aD bas 
ben ablegen müffen / daß fie davon ſchweigen wolten / im übe 
rigen würden vonallen Orten mehrer Troupen und Provis 
fionen nach Aſien gefandt / welches aber von Eonftantunopek 
allezeit bep ber Nacht gefchehe- Von Aleppo wird berichtet / 
daß ſich der Perfiauifhe. Beneralißimus in der Mitte deß 
May mit einer ſtarcken Armee bey Amedam befunden und 
daß die Türen ihme das Haupt zu bieten/un.d fich feinen Un⸗ 
ternehmungen gu widerſeden / nicht im Stand ſeynd / dadero 
der Oroß Sultan / Friden au erlangen / genoͤthiget pndörfi 





-  e/ denen Perfianern alles‘ / was fie Verlangen’ eingutoilligeny 
und zwar um fo mehr / Weil man in die Treue deß Baſſa vom 
Babylon einen Zweifel fenet. Der Tuͤrckiſche Admiral 4 
Gianum Dzza / iſt mit feiner Efcadre zu Rhodus geiefen b 
woſelbſt und auffander Infulner von denen Einwohnern vil 
Geld erpreſſet / und hat derfelbe au h nach Cypern / und gar 
Egypten gehen wollen / er iſt aber befehliget / ſich von Candien 
und Natolien nicht zu weit entfernen. 
Aus der Berg⸗Straſſe den 18. Auguſti. — 
Nachdeme uuſere Armee am Sonutag Morgens ſehr froͤhe 
von Trebur auffgebrochen / marſchirte ſelbige diß Pfungſtadt / 
wo das Haupt Quartier ige Nacht genommen wurde 
Den andern Morgen gieng der Morfch biß Weinheim / in der 
Berg Straffe / wo dag Haupt Quartier / auch geſtern und 
deute Kaft: Sag ware. Einige wollen wiffen / daß 20000. 
Mann Zranzofen oberhalb Mannheim uͤber den Rhein gegan⸗ 
—F 4 und ſich wider in der Neckerau geſetzet haͤtten. 
Das Groß der Branzöfiichen Armee aber waͤre in Bewegung 
jenſeits wider herabwaͤrts gegen Mahntz zu geben / welches 
ſich eheſtens zeigen wirds ob dem fo feye. 
| Verſailles / den 13. Auguſti. * er 
Der Konig / welcher vorgeficen zu Muette übernachtet? 
und andern Tags in der Ebne ſich mit der Jagd divertiret 4 
bat ſich darauff nach Rambouillet erhoben. Der Dauphin 
. hat ſich 2. biß 3. Tag an einem Fieber unpaͤblich befunden + ſo 
jedoch von keinem Gefolg geweſen. Geſtern erklaͤrte ver Koͤ⸗ 
nig als derſelbe Abends an der Taſſel geſeſſen / daß es / allem 
Anſehen nach / wol am Rhein zu einer biutigen Action zwiſchẽ 
unſerer und der Deutſchen Armee kommen doͤr ffte. 


Marne 


LU Ze An — — u 


Mannheim / dei 18. Anguſu. 


Von Spepyer hat man / daß der Heitzoz von Noailles 


Kundſchafft erhalten was maſſen ein Corpo von der Teut⸗ 
ſchen Armee bey Oppenheim uͤber den Rhein gegangen / und 
alles in Allarm gebracht / mithin ſeye ſogleich der Hertzog vom 
Vaujour / der Duc de Rogilles / nebſt deren Printzen von 
Gebluͤt / wit dem groͤſſeſten Theil der Armee unrerweilt aufs 
gebrochen / und wäre das Deſiliren daſtger Orten ſehr große, 
Bon Frandfurt hat man / daß man terörchte, wann Die Fran⸗ 
zoſen in einer Battaille glücklich waͤren / es nicht allein Maynz 
ſondern auch noch einen andern Orthgelten doͤrffe. Nun⸗ 
mehro machen die Franzoͤſiſche Geſandten / welche ſich einiger 


Orten befinden / kein Geheunnus mehr auß den Sachen eines 


gewiſſen Proſeets / welches die Krou Franckreich außzufühs 
ren Willens iſt wann es ihr anderſt glücklich von ſtatten ge⸗ 
ben ſolte / daß warn nemlich Mayntz und Alt Brepfach eros 
bert / auch die Teutſche Armee gefchlagen/ fo jedoh EOtt 
gnaͤdiglich verhäten wird, fie atsdann mit einer Armee nach 
Sachſen gehen / die andere aber anderwärts agiren und Die 
dritte in Polen eindringen  urd den noch darinn befindlichen 


Ston s laum auff den Thron zu fegen. Mar macher ſofort 


in Z anckr ich auf das 1735ſte Jahr mit Eintreibung deß 

zehenden Pfinnings alle Anſtait / um eine weit groͤſſere Armen. 

als indifem Jahr gelchehen, ing Feld zu ſtellen. 
Reheinſtrom / ven 20. Auaufli. 


Auß dem Breißgau hat man Nachricht / daß der Herr Ger | 


neral Muffling in die Veſtung Brepſach 6000. und in Buy 


burg 3000. Mann gluͤcklich eingebracht habe. 


gehet ein Sericht / als wann die Franzöſiſche Generalis 
taͤt von ihren König Befehl bekomen/ den Rhein zupaßi⸗ 
ran / und eine Schlacht mit den Teutſchen zu wagen / 
wvovon der Erfolg erwartet wird. 
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Ordinaͤri Poſt⸗Jeitungen. 


Den 4. September. 
——— 
Wienn / vom 21. Auguſti. 
— — EnVVernehmen nach iſt bereits 
—— — die Ordre ergangen / DaB Der 
Er gröfte Theil von der in der 
DM  Lombardie fiehenden Kavallerie von 
. Dannen heraus/ und zur Kayſerl Armee 
a | an Rheinſtrohm marchiren ſollen / wie 
dann biß 300. Tyrol. Wägen deſtinirt 
| — ſeynd / um die Unberittene mit ihrer 
> CEquipage zu transpottiren. Die 3500. 
Croatier ſeynd bereits zu Mantua angelangt. Vor Miran⸗ 
dola iſt dem Verlaut nach / zwiſchen denen Kayſerl. und feind⸗ 
lichen combinirten Truppen (welch letztere diſen Plas hätten 
liberrumplen wollen ) ein Rereontre vorgefallen/ worbey beyder⸗ 
feıtö etliche 100. Mann todt gebliben wären. Einige mollen 
wiſſen / daß der Kayſerl. Hartſchier Hauptmann und General von- 
der Cavallerie Graf von Hamilton das Gouvernement des Te⸗ 
mestoariſchen Bannats mit der Permiſſion bekommen haͤtte / ſol⸗ 
ches in loco zu beziehen / oder allhier zu verbleiben / und die Admi⸗ 
niſtration durch einen andern verſehen zu laſſen. So gehet auch 
Die Rede / daß der Kapſerl. Feld⸗Marſchall Prins von Bevern 
das Gouvernement in dem Koͤnigreich Servien / der General 
Zeld⸗Marſchall Lieutenant Oraf von Neuberg aber deſſen biß⸗ 
dero obgehabtes Gouverno zu Commorra befommen ſolle. Ge⸗ 
ſtern hat der Kayſerl. Obriſt Hofmeiſter Graf von Zinſendorff / 
den Grafen von Metſch / nachdeme diſec vorhero in dem über; 
Rn Reichs⸗ 
















Aei jb⸗Guhjen FI Vegenddart Ihro MUDTERL VER ETL geyauenen 
geheimen Rath das Jurament abgeleget / mit denen gewoͤhnlichen 
Coremonien / als Reichs⸗Vice⸗Cantzlern / der in eines Reichs⸗ 
Vice⸗Cantzlers Wohnung in der Burg antwefend geweſten Reichs⸗ 
Hof⸗RathsCantzley vorgeſtellet und inſtallirt. Aus Pohlen 
verlautet / daß fo wohl daſelbſt / als in Lirhauen de novo eine Con⸗ 
fœderation von denen Stanislaiſtea conglomeriret werde. Nicht 
weniger haͤtten die meiſte Pohlniſche Woywoden / ſo dem Koͤnig 
Augufto juͤngſthin die Treue vermittels eines Coͤrperl. Eydes ges 
ſchworen haden / die Stanislaiſche Partie wider ergriffen. Fu: 
zwiſchen befinde fich der Stanislaus noch in dem Brandenburgiſ. 
Preuſſen. | 
Daris/ vom 15. Augufti. 

Nom Hof wird jemand im Vertrauen gemeldet / daß der 
Eardinal von Fleury / da derfelbe mit einer vornehmen Perfon 
über den dermahligen Zuftand der Affairen gefprochen/ fich ver: 
lauten laflen/ daß 2. Articufn feyn/ von welchen Se. allerdırift: 
lichſte Majeſtaͤt niche abftehen würden’ nemlich 1. nichts wider 
zu geben von demjenigen / was die Alliirten dem Kayſer hintorg 
genommen/ und 2, verlangten fie eine convenable Satisfaction, 
in Anfehung des Stanislai. Der König in Spanien hat dem 
Infanten Don Carlos 800000. Piaftres/ zur Bezahl / und Un 
serhaltung feiner Truppen, überfandt. Der Herbog von Villars 
ift zum Mitglid der Fransöfifhen Academie/ im Plag weyland 
des Marſchallen / feines Vatters / erwaͤhlet worden. Der König 
hat den Marquis von Renel / welcher ihm die erſte Nachricht von 
der Ubergab von Philippsburg uͤberbracht / zum Brigadier ſeiner 
Armeen ernennet. Man ſagt / daß Se. Majeflät/ wann fie ge⸗ 
noͤthiget ſeyn / den Krieg zu continuiren / dero Trappen mit 
20000. Mann zu Fuß und 2 5000. zu Pferd vermehren wolten. 
Man ſchreibt von Breſt / daß der Her: du Gue⸗Trouin continui⸗ 
re / ſeine Eſcadre die Exercitia / ſo in Abordiren / Anlaͤnden / See⸗ 
Cambat / beſtuͤnden / machen laſſen. 


Rom / 
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Rom / vom 140 Auguſti 

Am Sonntag erhielte man durch eine Staffetta die Nach⸗ 

* von der Ubergebung der Veſtung Gaeta / und gienge am 

Montag Fruͤh mit diſer Zeitung auch ein Spaniſcher Officier 
hierdurch nach Spanien / wormit man auch zugleich vernahme / 
es ſeye der Kayſerliche General / Graf von Traun / Gouverneur 
von Capua / geſtorben. So bald der Infant Don Carlo die 
wuͤrckliche Ergebung vernommen / nahme er ſeinen koſtbaren Fe⸗ 
derbuſch ab / und ſteckte denſelben dem aͤlteſten Sohn des Pro⸗ 
tendenten auf den Hut / welcher dann daruͤber ſo erfreuet wurde / 
daß er fagte/ er wolle denſelben tragen / folang er lebe, 

Baſel / vom 18. Augufti.. 

Weil ſich die Frangofen in groſſer Anzahl allhier befinden 
fo muthmaſſet man, daß ihr Abfehen auf Alt⸗Breyſach gerichtet 
ſeye; dahero machet fich der Herz General Roth / welcher das 
ſelbſt Commendant iſt / zu einer tapffern Gegenwehr fertig. 
Seine Garniſon beſtehet aus 7000. Mann / welche mehren⸗ 
theils Sachſen und Schweiger ſeynd. 

Weinheim / beym Odenwald / dom 17. Auguſti. 

Mit nachgeſetztem habe berichten wollen / daß die Frantzoſen 
nach dem ſchon gemeldten kleinen Scharmuͤtzel bey Mayntz auf⸗ 
gebrochen / und ſich nach Worms / Speyer und Philippsburg ge⸗ 
zogen / worauf ſogleich unſere Armee ſich in 2. Theile getheilet / 
und ſich biß hieher wider begeben / zuvor aber 15. Eſcadronen vor⸗ 
an geſchicket worden / um denen Frantzoſen bey Heydelberg die 
Paſſage uͤber den Neckar zu diſputiren / indeme ſie ſchon mit 
20000. Mann uͤber den Rhein bey Philippsburg paſſirt / ſo ha⸗ 
ben fie ſich aber dennoch nicht weiter wagen wollen / ſondern ſich 
ſogleich wider nach Mayntz hinunter gezogen. Breyſach ſolle 
wuͤrcklich berennet ſeyn / und ſollen noch mehrere Voͤlcker von 


Philippsburg ſich dahin begeben haben. Der Herr: General / 


Graf von Wallis / Commedant zu Mapne/ ift nach Italien ab: 
gereiſet / und / wie verlauten will/ folle der Mer: General — 
en⸗ 


ckendorff das Commando daſelbſt erhalten Haben. - Mean fagt/ 
daß Ihro Majeflät der Kayſer / mit der Cron Spanien ein ges 
tdiſſes Mittel getroffen haben / weiches aber Franckreich nicht vor 
genehm halten dörffte. Das vile Negen: Wetter verurſachet 
bey beederfeiss Armeen vile Beichiverlichfeiten. Der Iept:ges 
meldte Cornet unferer Huſſaren / fo man vermepnet gehabt/ todt: 
zu ſeyn / ift vor einigen Tagen aus dem Frantzoͤſiſchen Zager andere 
gekommen. Die Brangofen halten wenig Stand/ dann da un; 
fere Armee im Begriff ware, den Rhein zu pafliren/ uns ihnen: 
eine Bataille zu lifern / ſeynd felbige fo gleich in aller Eyl aufges 
brochen. Die Briefe vondenen Frantzoͤſiſchen Courriers / deren 
bey 2000. fepn follen/ geben grofle Nachricht von unterfchidlis 
chen Frandoͤſiſchen Anfchlägen/ dahero unfere Armee nothivens 
wendig in zwey Theile gerheilet werden muß/ um die Fransöfifhe 
Armes zu verhindern in das Würtembergifche einzufallen die 
Brandſchatzung und die verlangten Schander felbfien zu holen, 
Der fehr groſſe Geſtanck / fo an dem Moraſt bey Philippsburg 
bon denen todten Coͤrpern ſich erhebet/ verurſacht groſſe Krands 
heiten. Neckar Strohm / vom 21. Auguſti. 
Vergangenen Mittwoch in der Nacht und den gangen Don, 
nerſtag gienge die Bagage von der Kapferl. Armee / mit einer 
ſtarcken Bedecfung und drey Regimentern Huſſaren / zu Heodel⸗ 
berg uͤber die Bruͤcke / und durch ſelbige Stadt vor das Speyer⸗ 
Thor / und lagerte ſich vor den Weinbergen biß gegen Rohrbach. 
An gedacdhtem Donnerflag gegen ro. Uhr famen auch Yhre 
Durchl. der Privg Eugenius / mit der hohen Beneralität in die 
Stadt / und bezogen das Haupt⸗Quartier / und logiret nun hoͤchſt⸗ 
gedachter Pring im Baron Venningeriſchen / Se. Durchl der 
Hertog von Bevern im Zangiſchen / Se. Durchl. der Herbog 
von Würtemberg indem fo genannten Engliſchen / oder nunmehr 
Oral Wieſeriſchen / der Herr General von Seckendorff im Bruͤ⸗ 
cken⸗Obriſt⸗ Lieutenant» Mariſchen / und die übrigen 
Generals und hohe Officiers in andern 
vornehmen Käufern. 
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Lande etfolgen ſolte. 
Nom / vom 10. Auauſti 


af Pabflichen Befeßt werden abe in denen — 


Bananen befindliche alte Silber Müngen eingeſchmoltzen / nnd 
Davon — gepraͤget / es iſt auch ein ernſtlicher Befehl ergan⸗ 

n daß ingleichen alle und jede Perſohnen / welche altes Silber⸗ 

eld in Haͤnden haben / daſſelbe in die Banquen liffern / und dafüe 
neues Geld empfangen ſollen / welches auch bißhero mit ſehr groſſen 
Summen geſchehen iſt. Meilen aber diſes dem Gedaͤchtnis 
derer ehemahligen Paͤbſte / welche vergleichen Geld haben ſchlagen 
laſſen / nachtheiitg zu ſeyn fcheinet,fo Haben die E’ardindle von ders 
felben Häufern deswegen Vorſtellungen getbauy und ıft man das 
ber begürig zu vernehmen / was für ein weiterer Entſchluß in diſer 
Sad werde gefaflet werden/indeffen aber wird nur nody mıt dee 
Auswechslungder aken Groſchen gegen neue fortgefabren. Det 
Pabſt ſuchet hierdurch dem Volck eine Erleichterung und Bequeme 
lichkeit zu verſchaffen. Ein Goldſchmid zu Kefarini hat eine 
Zeithero ein ihm einträgliches/der Religion aber nacht heiliges Ge⸗ 
werb getriben / indeme er Reliquien, Behaͤltnuͤſſe verkauffet / woriu⸗ 
nen aber / an ſtatt der Heiligen Gebeine / nnt Beine von Thieren war 
ren / worbey er ih auch falſcher Gezeugnuͤſſe / ſo er darzu legte / he⸗ 
diente. Man hat aber denſelben gefangen genommen / und wird 
er eheiſtens ſeme verdiente Straff empfangen. Der Eardinal 
Barberinilaffet für die Biſchoff liche Kirche von St. Agapito / wel⸗ 
ches Ort ihme eigerthuͤmlich zugehoͤret / ſehr ſchoͤne ſilberne Leuchter 
verfertigen / welche aufac o0. Thaler zu ſtehen kommen / und hat er 
auch ſchon dahin ein uͤberaus koſtbares Crucifix geſchicket. 

| Madeid/vom 28. Julii. 

In dem letztern / in Gegenwart des Koͤnigs gehaltenen Ca⸗ 
binets⸗Rath iſt beſchloſſen wor den / die Unternehmung wider Sici⸗ 
lien nicht laͤnger aufzuſchieben / und darznalle die Troupeu in ge» 
brauchen / welche man in dem Koͤnigreich nicht noͤthig hat. Man 
machet von diſer Sache gang fein Gedaͤchtnuß mehr/und hat man 
auch gar publiciret / daß darzu 24. Bataillons / und 20. Eſcadrons 
gebrauchet werden ſollen. In dem Haven von San in = 





jetzo / auſſer 12: Franzoͤſiſchen Schiffen / auch noch 26. Spaniſche 
von der Linie / inẽgeſambi in ſehr gufaı Stand / und erwarten nur 


den Befehl in Die See zun gehen. Jedermann iſt begüriq/ zu 
vernehmen / worzu diſe ſtarcke See: Macht gebraucht werden ſolle / 
zu mal / da man weiß / daß man diefelbe zu der Sicilianiſchen Untere 
nehmuug nicht — hat. 
arma / vom io. Anquſti. 
Die den 29. Zulii bey diſer Stadt vorgegangene blutige 


Schiach / hat beyde Aemeen folder geſtalten erſchroͤcket und ges 


ſchwaͤchet / daß es keine mehr wagen will / die andere anzugreiffenzum 
uicht ın Gefahr zuſeyn / diſen Feldzug mit Schaden zu endigen. Der 
Marcheſe D’ Eſte ift endlich an ſeinen Wunden geſtorben. Er 
ware geſonnen / ſid den Arm wegnehmen zu laſſen / welches ihm a⸗ 
ber, nach dem Rath der Artzte / das Leben nicht erretet haͤte. Der 
Koͤnig von Sardinien befindet ſich noch immer gu St. Benedetto, 
Ron Rom wirdberihtet 7 Daß unter denen Spaniſchen Völdern 
iu dem Neapolitaniſchen heftige Kranckheiten regieren / wodurch 
frbioe auf eine ungluͤckliche Weile gefhmächet werden / fodaß 
eine Hoffnung / daß difes Jahr die Eroberung von Sicilien wers 
de können unternommen werden / fonderlid meilen der Provinz: 
£ecce und andern Drtben des Königreichs Neapolis / wegen denen 
neuen Auflagen das Volck ſich entböret / und die Spanier Muͤhe 
genug haben werden ſich diſes Königreiche völlig gu unterwerffen. 
Das Ausreiften unter beyden SKriend Deeren waͤhret noch immer. 
 ,  Parißrwom 16. Angufti. 
Der König von Sardinien hat dem Herzog und der Herzo⸗ 
gin von Ufez wegen der Eurrirung des Herzogs von Eruſſol / ihres 
ohns / ein Compliment machen loffen. Der Grafdel'Aigle + 
briftes des Regiments von Eonte / iſt nah Modena zu feinem 
Megiment abgegangen. Der König hat fich felbften einen genauen 
Bericht von allen Umſtaͤnden / wegen der zu Danzig gedienten und 
gegea den Junhalt des Enpitulation nach Kronſtalt — 
an⸗ 


tranzaͤſiſchen Troupen / geben laſſen / und weil er befunden / daß man 
unfer Seits die Feindſeeligkeiten zu erſt dutch Hinwegnehmung 
einer Rußifchen Fregatte angefangen / ſo haben Se. Majeltdt / wie 
man verſichert / bereus befehl gegeben, Ihr Rußiſchen Majeftäs 
Sat sfaction gu geben / und gemelte Fregatte zu reſtituiren / nicht 
zwe ff lend / oder die erwehnte Franzoͤſiſche Teoupen werden darauf 
auch zuruck geſandt werden. Wie aus Teutſchland gemeldet 
wird / ſo folten 36, biß 40000. Mann von unſern Troupen über 
den Rhein gehen / und wann es thunlich / etwas gegen Brepfach / o⸗ 
der Freyburg unternehmer. Die Bataillon Land Miig und 
Die neue Cavalier⸗Compaguien / welche in Lager zu Stenap und im’ 
der Franche⸗Comie ſich befinden / folten zu dem Eorpo unterm 
Herzonen von Noailles ſtoſien / wodurch ſolches / wie man ſagt um: 
10000. Mann wuͤrde verſtercket werden. 
Elhb Strom / vom 18 Auquſti. 
Der Stainislaus befindet ſich wuͤrcklich bey der Armee / und: 
iſt mit guter Commoditdt nebſt den Herrn Steinflicht / dem Herrn 
du Bourg/deß Frenzoͤſiſchen Generals du Bourg Enckei / und noch 
Teutſchen fficiern aus Danzig gekommen. 3000. Ducaten/ 
der Stainislaug ur vor feiner Abreiſe auf das Rath⸗Hous 
deponiret / ſind denen Ruſſen wegen des Glocken⸗Geldes überlaffen 


worden. 
Nider Rhein Strom / vom 19. Auguſti. 
Vergangenen Dienfiag / zwiſchen ĩ 1. uud 12. Uhr Vor⸗ 
mittag / iſt Ihr Majeſtaͤt der König von Preuſſen in einer Jacht 
in Begleitung des Fuͤrſten von Anhalt⸗Deſſau / von Maynz kom⸗ 
mend / unter dreymaliger Loͤſung ter Stuͤcke / zu Coͤlln angelangt / 
von dar Se. Majeſtat Nachmittags die Reiſe nach Weſel fottge⸗ 
ſetzet. Dieſelbe Ad vondenen Deputirten des Magiſterats der 
Stadt Coͤlln complimentiret / und mit dem gewoͤhnlichen Ehren⸗ 
Wein regaliret wor den. 
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us Pohen wird gemeldet / daß die Chur Saͤcſiſche 
Zronpen daß zu Dangig occupirte gehabte Thor der 
Magiftrar Stade Deilig wider eingeraumet haben:und 
nunmehro auf dem March nach Warſchau begriffen wäre, 
Bey dem von dem Biſchoffen von Cracau in Damen veß 
Königs Augufti in gedachter Stadt Dantzig vorgenommenen 
Huldigungs Acte wären bverfchidene Burger ohne das ge⸗ 
woͤhnliche Vivat außzuruffenfortgegangen. In Sicilien if 
einiger Nachrichten zu folge eine Verraͤtherey vermög / wel⸗ 
her man eine Sicilianiſche Veſper / als dergleichen Anno 
1288. denen Sranzofen bekandtlich widerfahren ift / mit Mas 
facrirung Der Zeutfchen habe halten wollen / entdecket wor- 
den. Es follen nun die Auchores Hiervon inquirirt werden. 
Auß Neapel verlautee ı daß die Spanier Gaeta erobert / 
und die alldaflige Garnifon zu KriegsGefangene gemacht 
Härten / vondem bey Pitanto ebenfahls gefangen befommene 
Corps kommen allhier vil Dfficierd an/ welche auf Barole 
. von denen Spaniern / eine auff6. andere aber auff mehr 
rere Monach entlaffen worden ſeyn Der Kapf. Deneral 
Feld: Marfchall Lieutenant / und Commendant zu Capua Graf 
von Traun iſt dem Vernchmen nach ohnlaͤngſt daſelbſt ver⸗ 
ſtorben; der Generol Feld Wachtmeifter Gelidon von Kuf⸗ 
fenau folle nunmehre das Commando haben. 


Auf 





Auß dem Lager vor Oaeta / den 8. Auguſti. 

Am neriwichenen Samflag um den Mittag langte der Ju 
fantı Don Carlos auf der Epanif, Haupt:Galere / in Bea 
gleitung viler Herten an / unter welchen fich auch der Fran⸗ 
zöfifche Minifter Marſcheſe / befand, und begabe er ſich / nach⸗ 
deme er ans Land gefligen war / nad) einem an dem Seeſtrand 
ſtehenden Hauß / auß welchem er gang bequem das Schieſ⸗ 
fen und. Bomben: Werffen auß der Veſtung und in dieſelbe 
Beobachten konte / und machte mar ſogleich nach deſſelben Ans 
kunfft mit dem ernftlichen Angriff einen Anfang. Am Son« 
tag begabe ſich ver Infant nad) dem Lager, kehrete aber / ala 
er. Die Attaque in Augenſchein genomen hatte / wider nach den 
Quartier zuruck / da indeſſen beſtaͤndig von bepden Theilen ein 
erſchroͤckliches Feuer gemachet wurde. Den sten diſes / als 
geſtern / begehrte die Garniſon durch den herauß geſandten 


Play Major zu capituliren / es wurde aber derſelben nichts 


anders zugeſtanden / als daß ſie ſich zu Kriegs Gefangenen er⸗ 


geben toltes doch ſo / daß denen Officiren ihre Equipage folte 


verbleiben · Morgen wird die Barnifon in Gegenwart deß 

Infanten außzichen / weicher vargegen in dieſelbe feinen Eins 

zug halten, und ſodann Dem Ze Deum / wegen der Eroberung 

difer Veſtung / und auch der von Peſcara / bepwohnen wird, 
Napoli / den 10. Aaguſti. 

Am Samftag erdielte man die Nachricht / daß Den Abend 
vorhero die Veſtung Basta, nachdeme diefelbe bißhero ohne 
Aufihörenvon uniern WVarterien em entfeglichee Feuer auß⸗ 
geftanden harter eine weiſſe Fahne / um zu capitulıren/ außs 
geſtecket habe unddoß die gefamten Kapferl Dfficiers die 
Freyh:it erhalten haben / ſich mit denen / was ihnen zugehoͤret / 
dinqubegeben / wo fie wollen, / die gemeine Soldaten aber Fre 
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alle Rriegs. Gefangenen verbleiben. Wegen Eroberung die 
fer Veſtung / und auch der von Peſcara / iſt am Sonntag in 
der Capelle deß Koͤniglichen Pallaſts / unter Laͤutung der 
Glocken / und Loͤſung der Stuͤcke und in Gegenwart / derer 
Miniſters und der Stadt in Corpo / ein ſoleunes Te Deum 
geſungen worden. Die vor Gaeta geſtandene Troupen iver- 
den nun zu der foͤrmlichen Belagerung von Capua gebrauchet 
werden / woſelbſt fi bey 5000. Teutſchen befinden ſollen / und 
Der Commendant / Herr Graf von Traun / an einem Kieber 
geſtorben iſt / und weil allda ein Mangel an Lebens Mitteln 
iſt / ſo hoffet man auch von diſem Plas ſich bald Meiſter zu 
machen / da ſodann die meiſten in diſem Königreich befindliche 
Troupen nach Sicilien übergeführet werden ſollen. 
Franckfurt / den 28. Auguſti. 

Die Kayſerl. Armee ſtehet noch zwiſchen Mannheim ‚und 
Heydelberg / allwo 2. Brucken über den Neckar geichlogen 
feynd. Es faͤllet ſonſten nicht vil Bericht wuͤrdiges bey un⸗ 
ferer Armee vor. Die Srauzöfifche Wor- Troupen haben ſich 
bereits eine Stund vonder Veſtung Brepfach fehen laſſen und 
feheinet / allem Anfeben nach / daß diefelben eheſtens bepde 
Veſtungen / Brepſach und Freyburg belagern werben / zu 

"dem Ende fie dann wuͤrcklich 20000. Baurn im Wuͤrtem⸗ 
bergifchen zum E changen auffgeborten haben ; Ob ſie ſich aber 
einftellen werden / muß die Zeit lehren. . Der Herr Graf von 
Wollis iſt nad) Mantua abgereißt/ und fagt man, daß der 
Kerr General von Wuttgenau / welcher deffen Stelle zu 
Mayng als Sommendantı verfehen ſolle nad Meßina folgen 


werde. 
Dreßden / den 20. Anguſti. 
Den 14 diſes in der Macht Haben Er, Exeellentz / ber 





General Jeld⸗Marſchall / Graf von Wackerbarth / nach eid 
nem langwierigen Lager an der Waſſerſucht ‚das Zeitliche ges 
ſe gnet / und wird derfelbe / wegen der dem Königl. Chur: Daufe 
und Dem gangen Land von iymlange Fahr hindurch geleified 
gen treuen und erfprieklichen Dienſten höchft bedaurtt. 
Pariß / den 20. Auguſti. 
Man rechnet / daB bepde Kronen / Frauckreich und Spa⸗ 
aien 72. Kriegs Schiffe bepſamen haben + davon ſich 5. 
Kriegs⸗Schiffe oder Fregatten von unſerem Koͤnig in dem 
Baltiſchen Meer / 16. in der Rheede von Breſt / 13. zu Tadix / 
und 5. auff denen Küflen von Italien / oder im Adriatiſchen 
Meer befinden/ 24. Spanifche Kriege Schiffe oder Fregas 
tenzu Cadirx / und inandern Haͤven von Spanien /und 9. it 
dem Mittellaͤndiſchen Meer / ohne 16. Galleren zu rennen? 
und werden iu Denen Franzoſiſch und Spaniſchen Haͤpen ans 
noch verſchidene andere neue Kriegs: Schiffe gebauet, 
Rheinſtrom / den 26. Augufli, 7 
Es gehet ein Gerucht / als wann der König in Franckreich / 
wider alles Vermuthen / zu feiner Armee an Rhein Stom ges 
ben wolle, Die groſſe Srangöfifche Armee iſt bey 
Söllingen den Rhein paßiret/ und har ſich nach Raſtatt ges 
wendet. / umb wie man vermuthet / Brepſach zu belagern/ 
damit die Franzoſen von Huͤnningen biß Philippsburg Mei⸗ 
fier von Ryeinſtrom werden mögen. en 21. Dijes kamen 
zu Heilbron 200. Huſſarn Recrouten auß Ungarn an / felbige 
bliben in dem Dorff Bödingen deß Machts im Quartier ; als 
fie vor dem Thor anlangen/ ‚geriethen die Leute in einen 
Schrecken weit fi: meinten: felbige kaͤmen auß der Armet / und 
der Feiud nicht weit mehr feye / adein der Schrecken Hat ſich 
gleich wider verlohren,. Deß Nachmittags famen ee 200, 
; uſſa⸗ 


Huffarenmit einem Obriſt⸗ Lieutenant zu gedachtem Meile 
bronn an mit Befehl / alipier zu bleiben / und den Beind zu 
ebferrireny und brachte die Zeitung mit/ daẽ noch ein gröflere® 
Drtachement nachfolge. Weil der Herr General Wallis 
nad Italien gehet / fo glaubt mans der Herr General von Wut⸗ 
genau dörffte Commendant zn Dlapng werden. 
Durlach / den 26. Augufli. | 
.: Der Derpog von Noailles iſt mit der fliegenden Branzöfif: 
Armee / ſo biß Stofihofen marſchirt geweſen / wider zurud 
nach Raſtatt gegangen/allwo er ſich laͤngſt der Nurck verſchan⸗ 
tzet / und in Raſtatt eine Beſatzung geleget hat. Beyort- 
Louis iſt eine / und hey Sellingen 2. Schiff Brüden geſchla⸗ 
/Wworuͤber der Marſchall Graf von Asfeld / mit der groſſen 
anzoͤſiſchen Armee gehen / und alsdann eine geiwiffe Belage⸗ 
rung vornehmen wird / wiewol man noch immer zweiffelt / daß 
es denen Franzoſen hierzu Ernſt ſeye. Der Intendant in dem 
Elſas Monfr. le Broun / verlanget von uns 15000, Pallie- 
‚jede 5. Schub lang ı und überz00. Aichen /- melde zur 
eparisung der Veſtung Philippẽburg gebroucht werden 
ſollen. on der Teutſchen Armee ſtehet der Printz Georg 
Yon Heſſen mit 15000 Mann bey Leinen / wo nun ſelbiger ſich 
ferner hinwenden / und ob Chur: Pfals demfelben die Poffage 
durch Mannheim geftatten/ mithin ‘die Neutralitäc aufheben 
wird / muß fich bald zeigen: Die augenfcheintiche Lebens · 
Gefahr / worinn der unlängft gemeidte Teutſche Printz ges 
ſch webet / mit weichem das Pferd auf der Brüche zu Doayng in 
den Graben hinunter geſprungen / und worauß der Printz / den 
man aber nicht nennen will / fo glückkich errettet worden / hat 
ey allen / ſo bey diſem Fall zugegen geweſen / einen ungemeinen 


verur ſachet. Man hat aber auch dabey Göttliche 
Bm 








Morforge augenſcheinlich zu fpären gehabt / daß diſer Prinz 
unverletzt davon gekommen / da dach Bas Pferd mir demfeiben: 
einen Sprung von 45. Schuh tieff hinunter gethan hat. 
Gluͤcklich war es auch / daß der Graben trocken geweſen / und 
das Pferd auf ſeine 4. Fuͤſſe gefallen iſt / anderſt es dem Prin⸗ 
ven, wann es auf ihne gefallen waͤre / in Stuͤcken würde zer⸗ 
ſchlagen haben. | 
Regenfpurg/ den 26. Augufti. | 
Heute ſeynd die Hochfürftl, Paſſauiſche ı Berchtholsgadi⸗ 
ſche und Graͤflich Orthenburgiſche Reichs Contingenter alle 
hier angelanget / worzu hie ſige Stadt Regenſpurgiſche Com⸗ 
pagnie von 120. / und die Graͤflich⸗Woiffſteiniſche 16. Mann 
ſtoſſen / und insgeſamt morgen von hier abmarſchiren werden / 
welche Troupen / wie verlautet / nebſt mehr andern / indie 
Veſtung Freyburg verleget / und die darinen befindliche Kayf. 
Voͤlcker hingegen zur Reichs⸗Armee gezogen werden ſollen. 
Sonſten iſt vor einigen Tagen extraordinairer Reichs Rath 
gehalten / und beſchloſſen worden / deß Printzen Eugenii Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. von den eingegangenen Reiches Gelder 
80000. Guiden uͤbermachen zu laffen. 
Straßburg, den —— 
Seither vorgeſtern paßiret der Reſt unſerer / unter Comp 
mando deß Marſchallen von Aßfeld ſtehenden Armee bey Forts 
Louis uͤber den Rhein / und heut endet ſich diſer Marſch; Auff 
ber andern Seiten deß Rheins wird der Marſchall von Noaib⸗ 
les / mit feinen unterhabenden Trupen / welche von Philippse 
bur hinauf kommen / zu ihm ſtoſſen / und alsdann die gange Ar⸗ 
mee in der Gegend Raſtatt fo lang leben’ und auß denen um⸗ 
ligenden Orten die Lebens⸗Mitteln ziehen / biß die Zeit dem 
Zeld⸗Zug das Ende gebe / und unſere Armee wider vba 


— 


Seiten deß Mheins im die Winter » Quartier geben 
werde 


Bruͤſſel / den 22. Augufli. 
In denen Branzöfifchen Sonqueten und gang Franckreich 
word ſtarck geworben/ umb den Krieg mit aller Krafit forte 
zufegen/ und fpricht man daß Difen Winter 180000 Wann 
Zand: Mitig angeworben werden folle. 

Rheinſtrom / den 27. Auguſti. 
Vorgeſtern kamen Ihro Durcht. der Herr Hertzog bon 
Wuͤrtemberg / und Ihro Durchl. Hertzog Kerdinand von 
Baprn / nach Mannheim / in Begleitung viler andern Prin⸗ 
den und der Gemohlin deß Printzeus Maximilian von Heſſen / 
fie ſpeiſeten fämtlih am Churfuͤrſtlichen Hoff und nach der 
Tafl beluſtigten fich der Hergogvon Würtemberg und Hertzog 
Ferdinand von Bayrn mit.einem Hirſch⸗Puͤrſten / die an⸗ 
dern Hoch Zuͤrſtlichen Perſonen aber wohneten Abende dem 
Ball bey / giengen aber / che fich derſelbe geendet / wider in das 
Lager zuruck. Geſtern kamen hochgemeldte Fuͤrſtliche Pers 
ſonen w:der nah Mannheims erſchinen aber nicht bey Hof / ſon⸗ 
Dern inder Srangöfifchen Comedie. Dun war bey der Armee 
den 22. bereits Ordre geben den 23. auffzubrechen / und hat 
Bas Haupt;Quartier zu Schwetzingen ſeyn follen / gu welchem 
Ende ou Ihre Shurfürfi. Durchl. zu Pfalg dero dortiges 
Luſt Schloß außmeubliren laſſen; allein mod in der Nacht iſt 
Der vorgehabte Marſch contremandiret worden / und ſtehet die 
Armee noch in ihrem Lager; die Franzoſen bingegen befinden 
» fi) zwiſchen Fort Zouisund Lanterburg ;der Hertzog von No: 
dilles ifimit einem ſtarcken Corpo diffeits Rheins bey Naflat’; 
fo ſern das Franzöfil. Abfehen noch auf Breyſach oder Fri: 
burg gerichtet ſeye / wird die Kayf. Armeedurd den Cchwark 
fi) ebenfalls dahin ziehen/ und zwiſchen difen 
beyden Beftungen fich ſich lagern. 
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Ordinaͤri Poſt⸗Feitungen. 


Den 11. September. | 
EERHEEREREEREUERERRIEHER 
| Mienn/ vom 28, Augufti. 


ER u „ Ei Fe Cron Engeland 'hat dem 
4 —38 * — Vernehmen nach / denen krie⸗ 
=“ RE genden Puiffancesabermahlen 
DS Fridens, Borfhläge gemachet / und 
De und ſtehet zuerivarten/ in wie ferne fols 
—3 EN che von denen intereflirten Theilen wer⸗ 
2% den aggreirt werden. Das Engliſche 
Ze: Parlement wird indifem Fahr ſchwer⸗ 








vom 28. Augufli. 
Seither zʒweyen Tagen rucket unfere Armee über den Ne: 
Do ©: ckar / 


ckar / nach der Gegend don Schlwetzingen / das Haipt: Quartier 
abet befindet ſich noch allhier. Don unſern Huſſaren/ welche 
nad) der. Gegend von Raſtatt ausgeſchickt worden vernahme 
man am Dienſtag / daß beſagtes Rafiatt mit Brangöfifchen Trup⸗ 
peu beſebet wäre/ welche / als ſie ſich demſelben genaͤhert / auf ſie 
gefeuerchätten. Dem Vernehmen nach / iſt der Marſchall / Her⸗ 
bog von Noailles / welcher mit feinem unterhabenden Torpo big 
nad Sellingen / gegen Fort⸗Louis uͤber / marſchirt geweſen / wi⸗ 
der / nachdem er einige Regimenter aus jebt⸗gedachtem Fort⸗Louis 
empfangen’ abwaͤrts gegen Raſtatt geruͤcket / Habe bey dem Dorfl 
St. Berger Halte gemacht / und thue ſich wurcklich an dem Fiuß 
Murga verſchanten. Seither hat man auch bernommen / daßdie 

feindliche Armee am Montag ebenfalls bey Fort⸗ Louis Über den 

Rhein gegangen und ſich von Stollhofen biß an die Murg ges 

lagert / mithin den Rhein im Rucken habe; ihr eigentlich Abfe: 

ben aber koͤnte man noch nicht errathen, Vorgeſtern hat ein Ob: 

riſt/ Lieutenant von denen Huſſaren / welcher die feindliche Beine 

gungen zu obſerviren ausgeſchickt worden’ drey Gefangene hie: 

ber geſchickt / weiche von feinen Leuten von einem Trup Marcos 

deurs / nachdeme fie 15. bon felbigen nidergefäbelt / gefangen ges 

nommen worden. Rhein: Steohm vom 28. Augufti. 

Die Kapferi. Huſſaren follen die Gemahlin eines Frangöfi- 
ſchen Beneratenerhafdet/und dabey eine Caroſſe mit s. Pferden / 
auch noch vile andere Pferde / und zugleich eine wichtige Summa 
Gelsds erbeutet haben. So haben auch dieſelbe Denen Frapboſen 
12. ſchwere Canonen / welche fie von Philippsburg nach Landau 
bringen wollen / weggenommen / die dabep gelweſene Bedeckung 
bon 200. Mann nider gemacht / und beſagte Tanonen in Gichens 
heit gebracht. Reckar⸗Strohm / vom 28. Angufli. 

Die Kapſerl. Armee iſt eine Stund weit von Hepdelberg ges 
ruͤcket und wird vermuthlich noch etliche Tage da fleben bieiben/ 
weiten heute bey nahe die ſaͤmtliche Tavallerie naher Bemünd 
und bafiger Gegend zu fouragiven geritten / und vor 2. Zagen 
nicht zuruck Kommen dörffte. sPE 





SPECIFICATION 


Liber verfchidene rare Holländifche Blumen⸗Zwi⸗ 
fel / nad) ihrer Zahl and Sorten wie folgets Als erſnmch 


soo. Stud Hollaͤndiſche Tulipanen⸗Zwifel beſtehen in etlich 
so.gerlen Sorten/ worunter gelb⸗ und weiſſe Cronen und 
Monſtroſen ſich befinden. 

400. Biſart⸗Tulipanen: Zwifel / beſtehend in verſchidenen ra⸗ 
ren Sorten und Couleuren. 

200. noch beſſere Arten Biſart⸗Tulipanen / ſehr ſchoͤn ger 
ſchildert. 

100. Sorten veritable Hollaͤndiſche Biſart⸗Tulipanen / jede 
unter ihrem beſondern Mahmen. 

24. Sorten Fruh ⸗ bluͤhende Bifart Tufipanen/ beſtehend in 
48. Stud Ziviflen. 

9. Sorten geiüllte rare Holländifhe Biſart ⸗ Tulipanen / das 
bey eine mit dem verſilberten Blatt, 

15. gemein: gefüllte Tulipanen. 

— Sorten extra rare Hollaͤndiſche Biſart⸗ Tulipanen / 
ſehr rar. 

12. ferley Sorten Baquet⸗ Tulipanen mit hohen Stihlen ſehr rar. 

3. Coronæ Imperiales Maximæ flore rubro & pleno. 

3. Corona Imperiales argentifolie & rubræ. 

3. Coronæ Imperiales flore Oranzio & pleno. 

3. Coronæ Imperiales flore luteo & pleno. 

3. Colchicum Autumnale flore ſtriato & pleno. 

3. Colchicum Autumnale flore minor. & ceruleo. 

3. Colchicum Autumnale flore majore & ceruleo. 

3. Fruh bluͤhende Levcojon bulbofum fiore albo & pleno, 

3. Spatt-blühende Levcojon bulbofum flore albo, 


50. Stud Crocus vernalis verſchidener Sorten, 
6, Iris Gladialis flore a 
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23. Stud Iris Anglica fuͤnfferley Sorten untereinander. 
12. Stud Iris Perfica flore ftriaro, fehr rar. 
4 Stuck Martagon flore rubro, 
4. Stud weiß: gefüllte Lilien fiore pleno. 
100. Stud Hyacinthus Vernalis flore cerul. carneo, 
Item 10,erlep Sorten Ranunculus plen. beſtehen in 100. 
Stud oder Wursen. 
36geriey Holländische Naͤgel⸗Sorten / beftehend in veritablen 
Bifarten und Biquoten/ jedeunter befondern Nahmen. 
Endlich eptra:rare-gelbe Bifarts Maͤgel deren Nahmen fepnb 
folgender d6 
ı. Carolus Victor. 
2. Duc de Ripperda. 
3. Cardinal Alberoni. 
4. La Chärmante, 
5. Belle Europe, 
6. Dux Bavaria. 
7. Imperator Romanus, 

Dife Stu und Sorten in einem Paquet sufammen fer: 
den um einen civiien Preis uͤberlaſſen. 

NB. Iſt einem Liebhaber ein gantzes Paquet zu vil / fofan 
er ein halbes und noch ein anderes Paquet/ io hier mit ark 
geführt, um einen billichen Preis haben’ mein Quartier if 
beym Spöcctmayr/ Bierbraͤu in der Roſengaſſen / und. bisibe 

laͤngſtens biß Mittwoch oder Donnerſtag allhier. 
P.S. Es hat fich Inne Unterſchribner an verſchidenen bar» 
nehmen Hoͤfen / und bey vilen Hochadelichen Perſonen mit ſei— 
nen Zwiflen von etlich Fahren her ſehr beruͤhmt gemacht / wor 
dan er einen fpecificirten Catalogum bey fich führer. 


Johann Michael Scheffer/ Burger 
und Luſt⸗Saͤrtner in Weiſſenbutg. 
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Banjiayvom MM. Mad n * 
#Drgeftern frühe giengen ro 
ER Duirchl. der Herzog don Sachſen 
Weiſffels / mit 22. Pofl- Pferden 
u von bier nach Drefden ab: Ihr Excellenz / 
Ne a der Herr Feid⸗ Marſchall Graf von Muͤn⸗ 
ich befinden ſich noch bier/ felbige werden 
Ra role Die Rhede gebet_/ nach Petersburg 
i aufbrechen. Diehiefine nach Petersburg 
2 zu. geben ernannte Deputitte / werden den 
N 24. huius nach Königöberg abgeben. Den 
RT Zu 16. diſes Bam hiefelbfl ein Berzoalich, Der 
. dienburgifber Bedicnter von der Veſtung 
Welichſel ·Muͤnde an / nud namb 8. Pferde mit fih heraus / zwey 
Waͤg n von dort heraus zu bringen / welche allda aus einen Schif⸗ 
fe geſetzet worden. Sobald diſe Waͤgen in die Stadt gekom⸗ 
men / nahm vor⸗erwehnter Herzoglichert Bedienter 8. Poſt /Pfer⸗ 
de/ und gieng fo gleich darmit auf Pillau ab. Die Hetrſchafft 
in diſen Wägenlich ſich wenig fehen / woraus man nic Dhne 
Grund urtheuet / daß ſich Iht Durchl. der regierende Here Ders 

| nr zog 



















309 Earl Leopold ſelbſt Hieben Befunden habe. Der Herr Obrift 
Bonafas liget — Theil der Kron, ⸗Garde in den hieſigen 
Laͤnderepen / dem ſodenannten Werder. — 
Louden/ vom 17. Auguſti. es 
Nachdem der Schwediſche Minifter: Herr Baron von 
Sparrsan Sonntageinen Coutier von feinen Hof Erhatten/ ımd 
dem König deflen wegen befannt gemacht / ward fofort ein 
Cxpceſſet anunferm Miniſter nach Stodholmabgefertiget. Die 
zu Neugattegefangen figende Weibet / welche wegen falſchen 
Müngend zum Feur verdammer morden/ haben Ihro Hobeit/ 
der Prinzeßin von Oranien / eine Bittſchrifft eingeben / worinn fie 
um dero Vorſpruch bey dem König erſnchen / damit ihe Urtheil da⸗ 
din geandert werden moͤge / daß ſie auf Zeit Lebens nach America 
transportitt werden. Ihro Hoheit ſind auch ſo gnaͤdig geweſen / 
diſen Weibern derer Fuͤrſprucht hiebeh verficherensulaffen. - 
Lawesham hat man an Donnerſtag 7. beruchtige Schieicher mit 
einer groſſen Thee uud andere Waarenanhalten wollen ; fie has 
“ben ſich aber dergeſtalt zur Wehr geſehht / daß ein Dfficier auf der 
Stelle gebliben/undein anderer.an feinen Wunden anSonnabend 
ſterben muͤſſen; Die Betrüger aber feynd alle davon gekommen. 
Pariß / vom 23. Augufli. - 

Vor einigen Zagen dat ein 26, jähriger Straſſen· Raͤuber / 
welcher feiner eignen Geſtaͤndnuß nach /- feine Kunft ; Stüdevon 
dem fogenanten Caetouſche gelebenet/ and von feinen 1ꝛten Jahr 
an / ſolche getribensund unter feine Banda vornemblicy auf der 
Steafle von Orleans die beften Streiche verrichtet/ fein ungluͤckſee⸗ 
ligcs Gewerb unter dem Rad endigen muͤſſen; ein anderer aber der 
ſich in hiefiger Stadt die Mühe gegeben / bey Nacht ⸗ Zeit in ein 
Zimmer einzubrecheu / iſt / als er eben Die Leiler an die Fenfer ange⸗ 
leget/von einen Nachbarn auf der Stelle nidergerhoflen worden. 

Haaqg / von 27. Anauſti 

Gleichwie mit dem hhieſigen Fran zoͤſiſchen Geſanden / Mar 
quis de Fenelon / die Conferenzen beſtaͤndig fortgeſcheeit werdn⸗ 

un 





und in dem Fridens⸗Werck immer, mit beinfelben fortgefahren 
wird ſo vernimbt man / daß zwar von Seiten diſes Staats Temiels 
ben die vilfaͤlige Ecklaͤrungen geſchehen / was geſtalten unmög!.ch 
zu diſem FIridens Zweck zu gelangen einige Bong feye / alsfo 
lange Ihr Allerchtiſtlichiſte Majeſtaͤt die Polniſche Streitigkei⸗ 
teu mis. den jenigen Mißheligkeiten ſo ſie mit dem Kapferl. Hof 
zu haben vermeinten vermiſchen wolten ; biß dahin aber wil ſich 
Der Franzoͤſiſche Hof zu anders nichts heraus laſſen / wol wiſſend / 
daß im Fall: derſelbe auf einige andere Urſachrn / die biß dahin vor⸗ 
‚genommene Kriegs⸗ Unternehmungen gründen wolte / ſelbige auf 
ſehr ſchwachen Fuͤſſen ſtehen würden. Difer Franzoͤſſche Ser 
fande wendet ale Kraͤfften an/dig bißherige groſſe Macht 7 welche 
feined. Königs. Gegenthetl habe / vermittelſt welcher man.denen 
Alirten Puißanzen / ſo wol im Reich als in Italien / allen Wi⸗ 
derſtand thut / den Staat vor Augen zu ſtellen / in Meynung des 
nen Herrn General-Staaten dadurch eiuigen. Argwahn beyzu 
bringen / ob nicht die Mebublic zu. feiner Zeit auch etwas Widrige 
zu defähren- hätte; es will aber difed bey. dem. Staat den gemeis 
nen Eingang nihefinden. Der Spanifhe Ambaffadenr Graf 
von Montiio/hat den Hof ein Memorial uͤbergeben / enthaltend / 
daß die ergangene Geruͤchten / als ob der Koͤnig / ſein hoher Princi⸗ 
pal entſchloſen / don denen Efficten der Flotille und Gallionen 7 
zum Nachtheil der auslaͤndiſchen Nationen, ein auſſerordentliches 
Indulto zu fordern / gantz falſch ſeyen / und ſolten dieſelben kein ande⸗ 
res abſtatten / als denen errichteten Tractaten ſeye / zugleich 
beyfuͤgend / daß Se. Catholiſche **6 Ordre ertbeilet /die 
' Stavamina der Enquiſchen Nation abzuſtellen / und wuͤrden Ge, 
Muieſt, Die gute Freundſchafft mit Se. Groß: Britaniſche Majeſt. 
behalten / in der Zuverſicht / daß diefelbe desgieichen thun werben. / 
als wann denen Unterthanen von beyden Kronenſeht gelegen / eic. 
Laut der Brifevon Paris / waͤre man wegen einen. gewiſſen Flotte 
auſſer Sorgen/und zwar um ſo mehr / weil Engel · und Holland an 
einem Vergleich arbeiten, | 


ve 


— 


Hambarg’vom 22. Auguſti. 

Man will jetzo meht als jemahls verſichern / daß zwiſchen 
den beyden Höfen von Groß⸗ Britanen nnd Schweden eine Als 
Hang aufdem Zapet ſey / damit man dann auch faft gänglich zu 
Stande gekommen. Dingegen fol zwiſchen Franckreich und 
Schweden fi ein befonderes Mfvergnügen ereignen’alfo/ daß 
auch wol gar eine würdliche Ruptur erfolgen dörffte. Die Haupt- 
Urfache ſagt mans beitünde darin, daß ſich Schweden in Anfehung 
der Polniſchen Sachen / dem mit Franckreich geſchloſſenen Sub⸗ 
ſidien · Tractat nicht gemäß bezeiget habe / da doch Franckreich jaͤhr⸗ 
lich 300000. Rthir. an Schweden richtig auszahlen laſſen. 

Weſel / vom ⁊ x. Auguſti. 2 
Den 19. diſes find Se. Königliche Majeſtaͤt von Preuflen / 
mit dem Fürften von Ant alt ⸗Deſſau / aus dem Kayſerlichen Lage. 
am Rhein allhier angekommen / und find nun in Werd begriffen / 
Die hiefige Befagung zu muſtern. 
ber Rhein⸗Strom / vom 25. Augufti. 

Dit Kayſerl Armee / ſo ſelthero den 19. diſes bey Hepdelberg 
und Ladenburg biß groß Sachſen / oberhalb Weinheim den Neckar 
vor ſich habend geſtanden, iſt am 23. Morgens frühe wider aufs 
gebrochen/und iiber den Neckar gegangen / um das Haupt: Yuars 
tier in Schwißingen gu nehmen. Auen Anfehennach,wird ed nur 
an den Franzofen ligensdaß bepte Armeen erſter Tags Handges 
mein werden. Was die Sranzofer im Schiſd führen / iſt noch 
nicht zu begreiffen. Der aröfte Theil ver Franzoͤſiſchen Armee 
ift bey Solingen überden Rhein gegangen und hat es das Anfes 
ben als ob fie hoher hinauf gehen wolle. Ob feibige nun ver Breb⸗ 
ſach gehen / oder was fie foften unternehmen werden mußman der 

Zeit anheim geſtellt feyn laſſen. 
arſchau / vom ro. Auganfti. 

Es gehet ein Geruͤcht / ob ſolte fich die Woywode von Krow 
mit feiner Gemahlin nach der Walachey retiriret / und das Com⸗ 
a feine Troupen dem Staroſten Jatisky anvertraut 

ade, 





Sambftägige 


EXTRA- 
Ordinari⸗Heitungen 
Auß Lienn / Pariß / Meapoli / 


und andern Orthen mehrers ic. 
Mitbringend: 


as weiter Peues an diſen 
Orthen vorbeygangen. 


Münden 


— — — — — — nee 


Den 11, September 1734. 


aasssasssersusasaäsege 
Ki Reese 
Wienn / den 4, September 1734. _ 


Er bißhero zu Antwerpen als Guvernator GSeſtandene 
General Feid⸗Marſchall Rubi / den man vor etlichen 
Monaten anhero beruffen / gehet nun als Viee⸗Re 
von Sicilien zu erſt zum Grafen von Koͤnigseck / von Dannen 
aberüber Venedig zu Waſſer nach Syragufa / um den alls 
da befindlichen Oraffen Saftago abzulöfen. Der bißherige 
Defterreichifche Director in dem Kürftichen Collegio / auff 
der allgemeinen Reiche: Verſammlung / Edler Herr von Jot 
dyci / iſt ohnlaͤngſt von Ihr. Kapſerl. Majeſtaͤt zu dero Con⸗ 
Commiſſario allergnädigift ernennet worden. - Deralldier 
heimlich fortgegangene Ragogi / ſoll ſich wuͤrcklich in Pariß 
befinden. Dem Vernehmen nach / follen noch 3. Negimenter 
Huſſaren / weil ſolche gute Dienfte teiften / eilends auffge⸗ 
richtet werden. Aus Tyrol hat many daß bereits 4000: 
Croatien in dortigen Conſinen angelangt / und nun wei⸗ 
ter nach dem Lager vor Quingentole marſchirten / damit / ver⸗ 
mög gemachten Anſtalten / in der Lombardie in Eurger Zeit 
wider 40000. Mann Kopſerl. Troupen beyſamen ſtehen ſollen. 
Der Herr General Feld-Marſcholl / Graf von Königsed/ 
bar über Venedig Geld / auch Proviant und Succurs an 
Motk empfangen, ziehet die ſchwere Artillerie aus Mantua 
zur Armeer und doͤrffte es bald wider zu einer Action komen. 
Livornoz den 22; Augufti.. 
Am Montag langte mit einer Groß: Hertzoglichen a. 
vo 





von Genua der Hergon Tutſtis hier an/ and fante Hals darauff 
Die Reife nach Wapoti fort, Derſelbe iſt von unferm Kaftell 
mit 15. Canon · Schuͤſſen begruͤſſet worden. Es gehet bes 
Fändig Die Rede / es werde in dem inſtehendea September 
Monat die vereinigte Spaniſch und Franzoͤſiſche Flotte den 
Bpanifchen Infonten Don Philippo anhero überbringen I 
ihn in ven Befig von Toſcanien und Parma zu ſetzen / nach⸗ 
‘deine Deffeiben Bruders der Infant Don Carlo / die Königs 
reiche Nopoli und Sirilien / bekommen folle. Von Cadixr 
HR ein Schiff mit vilem ungemuͤntzten Silber nach Napoli / 
‚zum Dienſt dep Infanten / abgegangen. 
* Mapoli / den 20. Auguſti. 
Am Mittwochen Fruͤhe kame der Infant Don Carlo mit 
5. Galeren und anderen Schiffen wider von Gaeta anhero / 
"und tratte er unser Loͤſung der Stücke von unfern Caſtellen / 
‚and Land / und bezeigte das hieſige Volck über feine gluͤckli⸗ 
che Zuruckkunfft eine groſſe Freude. Am folgenden Vor⸗ 
mittag begabe ſich die Stadt in Corpo in den Koͤniglichen 
Pallaſt / und ſtottete bey demſelben durch einen Deputirten 
den gehoͤrigen Gluͤckwunſch ab / welches auch von denen Mi⸗ 
niſtern und dem hohen Adel / ſo insgeſambt in Sala erfchi- 
nen / gefchabe/ und wurden diefeibeinsgefamt zum Hands Kuß 
gelaſſen. Nach dem Eſſen aber erhubfich der Infant mit eis 
‚nem g: offen Staat nad) der Haupt⸗Kirche / und wohnte dem 
folennen Te Deum bey/ welches / wegen der Eroberung von 
Gaeta / Pefcara und Philippsburg ı unter offtmaliger Föfung 
der Stoͤcke von denen Caſtellen / und denen im Haven ligen⸗ 
den Kriegs und andern Schiffen / geſungen wurde und wur⸗ 
den auch auff dem Abend durch die gantze Stadt Illumina⸗ 
tionen gemachet. Mit dem Infanten iſt auch zugleich — 
em 





dem Namen deß Nitters von St. Georg / der Altefte Sohn 
deß Englifchen Kron- Prätendenten / nebft dem bißherigen 
Hertzog von Liria/ und nunmehrigen Hergog von Berwick / 
deflelben Dhrim’ anhero gefommen. Am Sonntag langten 
die Frantzoͤſiſche Galeren widerum auß Pugliahier an /. und 
feynd die ſelbe feitvem weiter nach Marfeille abgegangen. _ Es 
ſeynd vile Teutſche Kriegs: Befangene in Gefaͤngnuſſe geles 
get worden / weil fieden Commendanten zu Bitonto haben 
ums Zeben bringen wollen. | Ä 
ra Rhein Strom den 28. Angufli. 
Beecderſeitige Parthepen ftreiffen fehr ſtarck herum / und 
haben erſt geſtern 110. Srangofen 2. Etunden von Etlingen 
darnider gemacht. Das Franzöfiihe Haupt Quartier fichet 
im Begriffs von Raſtatt auffzubrechen / und fich nacher Ett⸗ 
lingen zu verlegen woferne fie durch die Huſſaren / deren eine 
zimliche Anzablauffpaffen / nicht daran verhinderet werden. 
Gedachte Zranzofen haufen indeffen zu gedachtem Raſtadt 
fehr uͤbel nehmen alle Fruͤchten / gedrofchen und ungedros 
ſchen hinweg / undhaben einen. einzigen, Einwohner durch 
Wegfuͤhrung feines gangen Vorraths an Deu / Daber und 
andern Früchten, ineinem Verluſt von gooo. fl. gefeget. Hin⸗ 
gegen machen es die Teutſchen unten bep Heidelberg auch nit 
beſſer nehmen die Fruͤchten das Vieh / auß den Ställen / und 

die Mobilien auß denen Häufern hinweg. .. Shro Durchl die 
segierende !\ergogin von Würtenberg iſt wider zu Stuttgard 
angelangt/ vo gedencfet weiter nach Heydelberg zu ihrem Ge⸗ 
mahl abzugeben ; wo fie aber das Kinds Berh Halten wird / 
ift noch nicht bekandt. Ä | 

Med ar: Stroms den zo. Auaufti. 
Es Hat zwar geſchinen / ob wolte die Kayferl. Armee noch 
| h einige 
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einige Zeit in der Gegend / wo fie bey Heydelberg und La⸗ 
denburg geſtanden / ligen bleiben / weil man die uͤber den Me⸗ 
ckar gegangene Bagage und einige Regim. wider heruͤber ge⸗ 
zogen; allein geſtern Fruͤhe hat gedachte Armee uͤber den Ne⸗ 
car zu marſchiten angefangen / davon der rechte Fluͤgel bey 
Wieblingen / der lincke aber bey Leinen zu ſtehen kommen / da 
indeſſen das Haupt;Quartier noch zu Heidelberg iſt. Allen 
Anftalten nad) dörffte auch diſe Atmee waͤhrender Campagne 
ſich nicht weit mehr von hieſiger Gegend ziehen / und wol oh⸗ 
ne weitere Action den Feldzug ſchlieſſen / weil kein Anſehen 
daß es die Franzoſen zu einer Bataille kommen laſſen wol⸗ 

en. 

Wienn / den 4. Septenbe 

Wie auß Manheim gemeldet wird fo hat der König in 
Franckreich dem Churfürften von Pfaltz ohngefehr 300000. fl. 
für die von denen Franzoͤſiſ. Marodeurs / und fonften ger 
machte Exrceſſe uͤbermachet / und datey verfichert / daß auch 
‚die noch ruck taͤndige / oder kuͤnfftige Praͤtenſiones nach vorhe⸗ 
ro beſchehener ſpecifique vefignation / noch durante bello jeder⸗ 
‚zeit bon:ficiet werden ſollen. Aus der Tuͤrckey wird gemel⸗ 
det / daß zwiſchen denen Perſianern und Tuͤrcken ein abermah⸗ 
liges Treffen vorgefallen wäre / wobey die letztern den kuͤrtzern 
gezogen hetten / und ſtuͤnde es nunmehro darauff daß der Fride 
‚eheftens zwiſchen beeden Reichen geſchloſſen werden ſolle. Wie 
zu vernehmen / ſo hat die Guarniſon in Capua Ordre erhal⸗ 
ten / ſich wo moͤglich durch die Spanier zu ſchlagen / und ſich 
in das Paͤbſtl. zu verfuͤgen / nicht muͤnder wollen einige Nach: 
richt haben / daß der Spaniſche Infant Don Carlos den 4- 
November / als an feinen Namens Tag difes laufenden Jahrs 
ſich zum König beeder Sicilien crönen laflen werde 


1» 


Da die beede See Puiſſances dem Vernehmen nach / einenene 
Aliantz in Anſehung der gegenwärtigen Conjuncturen ges 
fd loffen und hierbey einen Fridens Plan dreßiret haben. So 
moͤchte der obſchwebende Krieg mit der heurigen Compagne 
eendiget werden. Es eher die Rede / daß die Veſtung 
opus, ohne einen Schuß zu chun / Von denen Epaniern ex» 
obert / und die Garniſon zu Kriegs Gefangen worden feye, 
Mapland / den 31. Auguſti. 
Man verſichert / es ſeyen die Teutſchen inder Lombardie 


verſtaͤrcket worden / und haͤtte wuͤrcklich ein Detachement der · 


ſelben nicht allein den Oglio Fluß paßiret / ſondern waͤre auch 

mir einem Corpo von 7000. Franzoſen in ein Handgemeng 

gekommen / in welchen diſe letztere gänglich den. Kürgern ges 

zpgen. Andere behaupten / es haͤtte der Herr General/ Graf 

von KRoͤnigseck / ſo gar auch die Sedhia paßirer; allein man 

erwartet hierüber die Tonfirmation. ne 
leve den 29. Augufli, 

Meraeftern int Ihro Königt- Majeſtaͤt von Preuſſen // 
zu Waſſer von Weſſel nach Lobith / nicht weit von Schenden 
(hang gefahren / und dafelbfi das Mittag Mahl eingenome 
men. Nachmittags gegen 4. Uhr kamen Ihto Majeftär in 
Geſellſchafft deß Furſten von Anhalt⸗Deſſau / deß Pringen 
von Hollſtein und deß Hollaͤndiſ. Generals / Herrn von Gm⸗ 
ckels zu Sevenaer an / von dar Ge. Majeſt. lich nach dem fo 
genandten Moopland begeben / dafelbft deß Nachts fchlieffen 
und ſich geflern in dem Dannenbofc mit Fagen eriuftigten. 
Der geheime Staats: Minifter / Here General von Grum⸗ 
kow / wird alle Augenbtich bey Se. Majeſtaͤt erwartet. 

Conſtant inopel / Den 27. dito. 
Odgleich ale Neuigkeiten auß Aſien hi 


den / ſo weiß man doch. getsid/ baß der Keieg' mit denen Pers 
ſianern noch immer fortwähret / und ob zwar die Pforte einen 
Beiden wunſchet / ſo werden doch auß allen Tuͤrckiſchen Pros" 
Dingen in: Europa auffseiligifte vile Trupen nach Drient ges 
ſeadet / umb eine folche Armee zuſamen zu bringen/ melde / 
denen Perfianern Das Haupt zubieten/im Stand ſeyn moͤge. 
Des bekandte Ibrahim Bonneval / welcher vor einiger Zeit 
relegirt worden / hat Gelegenheit gefunden’ die Freundſchafft 
deß Chiaſa Def jegigen Groß · Veziers zu erlangen/ welcher fidy 
Dann deß beſagten Bonneval alſo angenommen / daß derſelbe 
in Caramannia eine Herrſchafft uͤberkommen / welche jährlich: 
12000. Thaler eintraͤgt / und iſt ihme uͤber diſes der Titul ei⸗ 
nes Baſſa von zwey Roß Schweiffen beygeleget tvorden / ſo 
fe ot er auch / vermittelt def gedachten Chiaja / dermalen einen: 
hen Zutritt zu dem erſten Miniſter. 
Aug der Berg: Straß den 4 September. 

Die Rapfert. und: Reichs: Armee welche nicht weiter als 
ur über den Neckar marſchiret / ift noch in ihrem alten Lagers‘ 
Deßgieichen fepnd zu Weinheim noch die. 400. Wägen / nebft 
denen darzu gehörigen Dchfen. Doch dörffte gedachte Armee 
niche lange mehr da ftehen bleiben/ / zumalen weil man die Weg 
gegen Philippsburg zurecht machet. Von der Franzoͤſiſchen 
Deutherev fepnd nur die Königl. Hauß Trupen in vie Canto⸗ 
hirungs Quartier gegangen. Zu Speyer feynd frifeger Din- 
gen 6000. Mann Kranzofen anfommenz welche die Linie das 
felbſt befeget. Die: Srangöfifche Armee / weicht bey Fort⸗ 
Louis über ven Rhein gegangen ſiehet noch in dafi —* — 
hingegen hat ſich die feindliche kleine Armee gegen 
wendet / daß «3 alſo das Anfchen gewinnet / als — 8 
Zranzoſen noch eine Belagerung vornehmen. 
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Extract eines Brieffs auß Tarls Ruh / dena. Sept. 


- Wir leben allhier in ſolcher Angſt und Schreien, als wir 
noch nie gehabt; indemfich die Franzoſen bep Raſtatt und 
Kuppenau an der Mord gelagert haben, und in dafiger Ge: 
gend alle Dörffer außgepluͤndert / ſo hat auch Buͤhl in Zeit 
von 3. Etunden 900. fl. lifern müflen ; Raſtatt haben fie fehr 
hart getroher/ und muͤſſen auch vil Vich hergeben. Geſtern 
baben die Marodeurs Ihro Durchl. unſers gnadigften Fuͤrſten 

und Herrns Fuhren / ſo mit einigen Sachen beladen und nach 
Baſel fahren wollen’ völlig hinweg genommen ob ſchon ſelbi⸗ 
ge mit Königl, Paͤſſen verfehen geweſen / und fihet es bey ung 
ſehr betrübt auß. Diorgen fol die Franzöfif Armee auf 
brechen, wo der Marfch bingeher weiß man nicht. Man will 
zwar muthmaflen / daß weil fie ale Weeg und Steg durch 
Das Gefperger Thal gemacht / daß es in das Wortembergiſche 
gehen / oder ein ander Abſchen haben moͤchten / fo ſich eheſter 
Tagen zeigen wird. Raſiatt hat der Feind rein außgepluͤn⸗ 


dert und ſehr übel gehauſet. 


Londen / den 28. Auguſti. 

WManredet allhier verſchidentlich davon / daß der Hof zu 
denen fo groſſen Progreſſen Der Allürten fo ſtill iſt und man 
verwundert fih warum daß Stats: Minifterium nicht ein» 
mal den Entſchluß faſſet / folchen Progreffen Einhalt zu thun. 
Man glaubt nicht, daß der Frid fo nahe ſey / alseinigehaben 
vorgeben wollen / und man zweiffelt / daß der Kayſer / mit Ver⸗ 
lurſt feiner Länder in Italien / jemalen ineinen Vergleich willi⸗ 
gen werde· So wird auch Franckreich / welches vermaplen vil 
maͤchtiger iſt als es zu Zeiten Königs Ludovici XIV. gewe⸗ 
fen / die Waffen nit cher nider legen / biß der Stanislaus auſſ 
dem Polniſchen Thron ſitzt und alles was diſe Kron vom Fri⸗ 

. ben redet / geſchicht nur um die See⸗ Puiſſanzen 
in amuſiren. 
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Ordinaͤri Poſt⸗Feitungen. 
Den 18. September, F 
— ——— 

| Wienn / vom 4. September. 


Be er ,XJe von Rom allhier einlangen⸗ 
Be: — be Biteff tontr adiciten ſich we⸗ 
2 — Re | gen Capua cinander/ uner wo⸗ 
gen einige die Ubergabe / und Guar⸗ 
IL SEN niſons Kriegs: Gefangen Nehmung/ 
a ! andere aber melden / daß gedachte Ve⸗ 
NS; flung fi) noch defendice/ ja der noch 
lebende Commendant Graf Traun bat 
LE in Minfichteit einen. Ausfahl gethan / 
und barbep Vivres und Four age auf einige Monath zuruck hin 
ein gebracht. Vor einigen Tagen ift ein Kapſerl. Retour, Euro 
tier aus Engeland alldier eingetroffen/ worauf die fernere Reve 
gehet / daß ein’ Zridens« Project von denen beeden See⸗Puiſſan⸗ 
gen concertirt worden ſeye / wordurch denen von dem Hauß 
Bourbon offectirten weiteren Progreſſen und denen damit . 
verknuͤpfften Suites Einhalt gefchehen Fönne; im Hauptiverck 
aber folte ein Temperament wegen. der Pohlnifchen Sache dahin 
getroffen werden’ dag der Stanislaus biß An fein Ende/ König 

in Pohlen verbieiben/ der Chnrfürft von Sachfen aber ihme . 
wiewohl zu Feiner Eonfequens/ und ohne Abbruch und Beeine . 
trächtigung der Pohniſchen Wahl⸗Freyheit pro hac viee fucers 
diren/ biß dahin aber ſich König ſchreiben ſolle. Diſe beede 
See⸗Puiſſantzen ſollen nachfolgende Preliminar- Vergleiche 
Vorſchlaͤge denen Eriegenden Buiffangen gemacht haben/ 1. daß 
der Stanislaus auf obgedachte zu König in Pohlen ſeyn ſolle _ 
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2, folle der Portugefifhe Don Carlos dis zweyte Erb: Herdo⸗ 
in heyrathen / und mit ihr Neapel und Sicilien zum Braut 
ab befommen/ 3. folle der Spanifche Don Carlos Parma / 
und Piacenga/ und das Fünfftig ledig werdende Groß⸗Hertzog⸗ 
thum Floreng independenter von Dem Reich / and en Somverain 
- beherrfhen/ 4. folle der Kapfer das Hextzogthum Mayland / 
das Reich aber feine beede Veſtungen Kehl / ud Philippsbarg 
wider bekommen und dargegen ein Equivalent den Kayſer ge: 
ben / 5. ſolle die Republic Venedig Trier und Finme bekom⸗ 
men / und dargegen ein Equivalent dem Kayſer geben/ 6. folle 
Veinport und ODynkirchen völlig raflirt / und demolirt werden. 
Die übrige Puncta aber wolleman auf einem Congreß ausma⸗ 
chen’ welche Puncta zwar bon Brandreih und Spanien acce⸗ 
ptirt/ bon dem Kayferd. Hof aber nicht angenommen Morden 
ſeyn follen. Die Chur ⸗Saͤchſiſche Truppen werden/ dem Ver: 
nehmen nach / aus Pohlen wider nad) Hauß gehen. Die Lzaaria 
bat dem Hiefigen Hof ein ſtarckes Corpo nach dem Rheinſirohm / 
oder fonften wohin offerirt/ / wobey aber verſchidene Bedencklich⸗ 
Reiten coneurriren follen, | 
| Madrid’ vom 17. Augufli. 1 
Man beginnet uunmehr etwas mehr Egard für den König 
von Sardinien zu bezeugen / ald welcher durch das bißherige Ber» 
fahren unferer Königin gar fehr erbittert worden ſeyn ſoll / fo daß 
er ſich nicht ungeneigt bezeigt/ mit dem Kapfer in einen beſondern 
Tractat einzulaflen. Man wird daher einen Geſandten nad 
Turin abfenden/ welcher das gute Vernehmen mit unferm Hof 
wider herfiellen fol. Man verfichert/ daß die Anherokunfft des 
Cardinals Aquaviva aus Rom keinen andern Zweck habe / als den 
Sufanten/ Don Philipp, in das Tofcanifche abzuholen/ ald wel⸗ 
yes Groß⸗Hertogthum / nebft dem Hergogthum Parma der In⸗ 
font / Don Eartodı demſelben nad) Erlangung der Königreihe 
Neapolis und Sitilien / abtretten werde. 
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Sin anderd/ vom vorigen. 

Der Geneigtheit ungeachtet / welche unſer Hof / zu Treffung 
ned Vergleichs / bezeuget / vermindert derſelbe keine Bemuͤhung 
im geringſten nicht / ſich in einen ſolchen Stand zu ſetzen / daß er fei: 
ne Conqueten möge erhalten / und and) vermehren koͤnnen. Es iſt 
daher der Befehl ergangen / nach Italien noch groſſe Summen 
Geldes / und auch Vils Kriegs Diunition abzufenden. Man wen: 
det imgleichen auch alle Moͤglich keit an’ ven Hof zu Lifabon zu be: 
wegen / Daß derſelbe mit denen Alliirten in eine Alliang tretten/ 
man beforget ſich aber Doch gleichwohl, Daß der König von Por⸗ 
tugall / durch die Borftefinngen derer Kayſerl. Miniſters davon 
wwerde abgehalten werden. 

Londen / vom 31. Auguſti. 

Unſere Zlotto iſt nun von Spithead wuͤrcklich nad) dem Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meer unter Seegel gegangen / und zweiflet mar 
nicht / daß dieſelbe den Lauff nach Sicilien genommen habe / die 
Unternehmung der Spanier gegen ſelbige Inſul zu hindern. Mon 
fangt auch in der That an / eine Kaltſinnigkeit zwiſchen dem hieſi⸗ 
gen und Spaniſchen Hof zu bemercken. Letztens begegnete eines 
von unſern Schiffen / der Adler genannt / in der Straſſe 5. Spani⸗ 
ſchen Kriegs/Schiſſen / welche durch einen Canon: Schuß deu Eu» 
gliſchen CTapitain bey ihnen an Bord kommen hieſſen / welcher aber / 
weil er ſein Schiff zu verlaſſen / nicht fuͤr rathſam hielte / ſeinen 
Contre⸗Maitre dahin ſendete. Der Spaniſche Commendant fvar 
aber damit nicht vergnuͤgt / ſchoß derowegen auf den Engeländer/ 
und drohete / ihn in den Grund zubohren/ wann er nicht ſelbſt kä⸗ 
me / welches er dann auch thate / wornach man ihn / als er zimlich 
Bart tractirt worden / wider an ſein Bord zaruck ſandte. 

Mantna / vom 27. Auguſti. 

Don 18. diſes ſtarb allhier nach einer harten Kranckheit in 
dem 62. Jahr ſeines Alters / der Here General Johann Franciſcus 
von Loͤwen / Commendant von hieſiger Stadt / und wird derſelbe 
wegen ſeiner ſchoͤnen und ſeltenen Qualitaͤten / und ſonderlich we⸗ 

| gen 


gen groffer Kriegs⸗Erfahrenheit / fehr bedauret. Deſſelben Leich⸗ 
nam iſt ſchon den 20. diſes Fruͤh mit denen gewoͤh alichen Ehren 
Bezeugungen indie Kirche der Bruderſchafft de Sant Innocentü 
begraben worden. Aus unſerm Lager bey Quingentolo hat man 
nichts merckwuͤrdiges / auſſer daß der Feld⸗Marſchall / Herr Graf 
von Koͤnigseck / nebſt dem Printzen von Wuͤrtemberg / und noch 
andern Generalen / ſich unter einer ſtarcken Bedeckung gang rabe 
zu dem feindlichen Lager begeben / und deſſelben Lager und Fortiſi⸗ 
cation in Augenſchein genommen haben. Das Torpo/ welches an⸗ 


ter dem Commando des Generals Berlikingen die ganse Gegend 


laͤngſt dem Oglio viſitiret hat / iſt Wider in unſerm Later auge 
langt / und har daſſelbe nichts beſonders augetroffen / auſſer dab dit 
Feinde an dem gegenſeitigen Ufer diſes Fluſſes ſtarcke Verſchan⸗ 
bungen gemacht haben. Ohngeacht die Feinde ben dem Aueflub 
der Mincio in dem Po verſchidene ſtarcke Poſten haben / fo laſſen 
fie doch alle unſere alda paſſirende mit Murntidn uud Lebens⸗ 
Mittlen beladene Schiff frey gehen / und begehren diefelbe nicht 
aufzuhalten. Drurlach / vom zo Auguſtt. 
Denen erhaltenen Kundſchafften nach / ſtehen die Frantzoſen / 
allwo ſie das Haupt Quartier bey Kuppenheim haben / und ziehet 
fich ver lincke Fluͤgel gegen das Gebuͤng / fie haben auch eine ſtarckt 
Artillerie bey ſich / welche auf einem Wieſen⸗ Thal am dJuß des Or 
buͤrgs ſtehet. Der Sage nach / wollen fie aus gang Schloaben und 
der Orten / alle Fruͤchten hinweg ſuͤhren / damit die Kapſerl. nichts 
mehr ſinden und feinen Aufenthalt haben koͤnnea. Die feindliche 
Armee iſt bey die 90000 Mann ſtarck / und ſihet man faſt Tag und 
Nacht ſehr vil Waͤgen mit Fruͤchten / an Haber und Hru nach Sort: 
Louis fuͤhren / ſeynd auch nirgends eingeſchandt / weil fie vermuth⸗ 
lich ein groͤſſers Deſſein auszuführen im Sinn haben / indem die 
Bauren an bil Drten die Weeg ausbeſſern müffen. Die Maro⸗ 
deurs haufen) wie es heiſt / grauſam / weiche erſchroͤckliche Unthatẽ 


nicht genug zu beſchreiben. Die teutſche Huffaren foͤrchten fie ſehr / 


und da einige Bauern ausgefprengt/das Huſſaren kaͤmen / haben ſie 
fich in Eyl davon gemacht, doch lieſſen is ſich gleich wider ſehen. 
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MERCURII RELATION. 
Oder Wochentliche 


O dtdinari⸗Zeitungen / 


Weichſel⸗Strom / vom 25. Auguſti. 


RNEEil die Straſſen in Polen we⸗ 
— gen der vilen Stieiffereden 
9 und daher entſtehenden Pluͤn⸗ 
derung / noch nicht fiher/fo ſehlets auch noch 
Na, AN der fonft gehabten accuraten Correſpon⸗ 
BEN SIE Feng und Föunen die Poften nicht völlig 
Xretablitt werden. Indeſſen vernimme 
man Durch Paſſagiers / daß die von Sta⸗ 
inslaifchen Partben ſich conjungiret haͤt⸗ 
len / und ein ſtatckes Corps ausmachen. 
Die Republic Holland hat der Stadt 
Dangig Geld gegeben, die an Rußland zu 
ige habende Geld- Summen abzuͤfuͤhren. Der Masiftrat 
t audy 300000. Thaler gebotten/ foldye in gewiſſen Zeerininen zu 
bezahien / wann ihm die Veſtung wider übergeben werden folte, 
Rom / vom 25. Auguſti. 

Das Staats⸗Secretariat hat dem zu Macerade Wr 
lichen Praͤlaten Bifcontidurch emen Expreſſen beriäptet, daß ihn 
der Pabſt zum Auditore di Romta einennet hat. Der Earde 

Bu 









El Bueffandro Albani hat von Viterbo die Nachricht erhalten / 
daß der Ordentliche Courier von Manland bey Monte Kofi von 
etlichen Perfohnen angehalten / deſſelben Felleiſen erbrochen / und 
daraus die Paͤcklein Briefe herausgenommen worden / da man ih⸗ 
me die einzelen Briefe gelaffen / und bat derfelbe ſolches nicht nur 
dem Staatd:Secretariv angezeiget/ fondern auch deßwegen einen 
Expreflen an dem König von Sardinien abgefertiget. Durch das 
Abſterben des Cardinals Aldobrandiai ift dom Cardinal Ruſpoli 
eine jährliche Penſion von 1000. Scudi anheim gefallen/ fo dere 
felbe auf das biefige Groß Priorat gehabt / und hat auch allbereit 
andeflelben Stelleder Paͤbſt dem Eardinal Mofca zum Legaten 
von Firrara ernennef- er Kapferlihe Dof bat dem Eardis 
nal Cinfuegos an flatt feines Erg-Biltums Mon Reale / in Sieili- 
en das dnech den Todt des Eardinal von Althan erledigte Er 
Biſtum inlingern anerbotten/und fagt man auch / es habe derfelbe 
ſolches angenommen / undwerde er auch noch ferner Kapferlicher 
Mintfter allbier verbleiben. Der Marcheſe Bentevoglio hat ſich 
endlich der Regierung zn Ferrara in Anfehung feiner bekannten 
Affaire / unterworffen/und and) darauf ald Grand vou Epanien 
das Spaniſche Wappen an feinem Pallait aufgebendt. Legen 
deffelben Affaire ift geftern alhier midernm ein Berathfehlagung 
gehalten / und hernach ein Erpreffer an den Vice⸗Legaten von Fer⸗ 
rara mit nenen Befehlen abgeſendet worden. Dem Advocaten 
Libri hat einer feiner Bedienten bey 1000. Thaler / ſonderlich an 
Beld / entwendet / und fieh Damit dadon gemachet. 

Paris/vom 30. Auguſti. 

Wirhaben bier Nachricht von Turin / daß der König von 
Sardinien ade deſſen Einkuͤnffte an eine Compagnie Frauzoſen / fo 
ihme eine grofle Summa heraesfchoffen/verpfachtet habe ! es häts 
te derfelbe auch einereelle Auflage auf alle Güter feiner Unterthas 
nen geltgtzohne daß die Bißthuͤmer Abtheyen und Kloͤſter davon 
befreyet feund. Tier Herr Annifon/Director von der Koͤniglichen 
Auchdr uckerey / praͤſentirte am Sag: Eudovici dem Könige re 
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ten Band deß Auszung der Verordnungen derer Koͤnigen von 


Sradreid von demdritten Geſchlecht / oder Herkonmen. Die 
tetztern Btiefe von Madrid melden / daß man am Spauiſchen Hof 
miß verquuͤgt waͤre / wegen deme / daß der Pabftden Sufagtın Don 
Earlos nicht vor einen König in Neapl erkennen wolle. Die 
Briefe von Werrailles melden / daß im Fall difen Winter dee 
Fride unter billihen Bedingnuſſen nicht arteoffen werden folte / 
unſer Hofund der von Madrid nechſt kuͤnfftiges Jah eine Fiotte 
von 6. Keiegs Dh. Fen in die See beingen würden. Es verurs 
ſachet bier viles Nachdencken / daß der König von Portugall deflen 
Troupen vermehren / und verſchidene vondeflen vornehmften Sees 
und Land Plaͤtzen verſtaͤrcken laͤſſt. Aus unſerer Armee in Ita⸗ 
lien hatman / daß dieſelben groſſen Mangel an Fourage zu leiden 
beginne / zumalen das Land an diſer Seite des Pa- Blußes mehr als 
20. Meileu weit gantz verwuͤſtet und verdorben ſeye. Von Straß⸗ 
burg hat man durch Ordinari Briefe, daß man daſelbſt 40: ſchwe⸗ 


re Stuͤcke und 18. Mortierd auf neue Lavetten geſetzet und du 
die Rhede gehe / daß ſolche zur Belagerung einer vornehmen Veſt⸗ 


uag dienen ſolten. Es iftdermahlin der Koͤniglichen Buchdru⸗ 
ckerey ein Edict unter der Preſſe durch welchts die Zahl der Recro⸗ 
uten / welche jede Provinz des Reichs gegen den Anfang des nechſt⸗ 
kuͤnfftigen Monats Januarii an die refp. Intentanten / zu Com⸗ 
pletirung aller Koͤnigl. Regimentern / lifern muß / tequlicrt wird. 
Man hat vor denen Geſanden von Tunis und Tripoli die auſſer⸗ 
ordentſiche Waſſer ſpielen laſſen. Der Koͤnig hat denen o. Vor⸗ 
nehmſten diſer Geſanden jedem eine guldene Medaille und Kette / 
3000. Lives wehrt / verehre.. Von Coutance in Nider Nor⸗ 
mandie / wird gemeldet / daß man ein Engliſchee Fahrzeug / worin⸗ 
nen ſich 3000. Pfund Eontrebante » Taback befunden / wegge⸗ 
nommen habe/ und obwol ız. Engelaͤnder daſſelbe defenditt haͤt⸗ 
ten,fo waͤreu ſie doch alle zu Gefangenen gemachet und mit dem 
Daback nah Coutance gefuͤhret worden. 


J Moſel⸗ 


Moſel · Strom / vom 5. September. — 
Die Frangoſen haben bereits Trier zu beveſtigen den Aus 
fang gemadıt un fon 8. big 9. Haͤuſer wuͤrcklich abgebrochen / 
und derfelben Pia zu denen vorhabenden Fortifications⸗Wer⸗ 
ern gebrauchen zu koͤnnen. Selbige geben vor / Daßin kutzem 
ein ſtarckes Cor vo ſich hierunter ziehen werde / um Reinfelß zu ber 
une n. Die neulich eine Biertel-Stuud von Birgen geweſene 
ranzgofenhaben das Dorff Senfingen ausgeblündert. 
Haag / vom 31. YAugufli. 

Es hat der Marquis de Fenelon / bicfiger Frauzoͤſiſcher 
Geſande / deren Herren General⸗Staaten die Erflärunggethan / 
daß m Fall Ihr Allerchriſtlichiſte Majeſtaͤt würden bewogen wer⸗ 
den / etwas an der Moſel zu unternehmen, Ihr Hochmoͤgenden dar⸗ 
Biber die geringſte Ombraͤge nicht faſſen möchten, weil von Seiteq 
Franckreichs nichts folte unternommen werden woruͤber def 
Staat einigen Argwohn haben / oder melde der Näutratität nach⸗ 
theilig ſeyn könnte. So vil aber die von diſem Staat dem beſag⸗ 
ten Franzoͤſiſchen Geſanden gethane Fridens⸗ Vorſchlaͤge anbe⸗ 
langet / weis man / daß derſelbe dem Staat frey erklaͤret daß warn 
auch gleich Ihr Hochmoͤgenden ſich ale nur erdenckliche Muͤhe ge⸗ 
ben würden, foldyes Fridens⸗Werck auf das Tapet zu bringen / 
und zu treiben, dannoch felbiges bey denen jegigen Umſtaͤnden ar 
no nicht zum Stande werde gebracht werden / weil es ohnmoͤg⸗ 
lich fepe, für Die inneriften Theile ein annehmliches Project / wor⸗ 
auf ein Vergieich koͤnnte gegründet werden, zu verfallen. | 

Aus dem Kinginger-Tbal,vom 30. Augufii, 
Weil ein Corpo Sranzöfifcher Cavallerte indie Gegend 
Dffenburg getommen/und einige Streifferepen von der Rranzöfts 
hen Armee geſchehen / ſo war Darüber inunferen Land ein entſetz⸗ 
he Eoniternationund beforgte man / es görffte aufeinen Durch⸗ 
Marſch angefeben feyn ; alleined weiß aus ihrem Defiliren nie 
mand zu kommen / und tan man dato noch nicht ergründen ı wohin . 
ihr Adichen gerichtet ikt. 


E: >. Samblägie 
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Denis, September 1734: 


gassass 487 908488444 
n 
Wienn / den ze. September 1734. 


Fe Stanislaiſche Partheyen vagiren Durchgang Pop: 

len und Lithauen / und nehmen alle Vivres / und Fou⸗ 

rage an denen jenigen Drten dinwweg / wo fie die Ruſſen / 
oder Sachſen vermuthen. Der König Auguſtus doͤrffte auch 
wegen Ermanglung der dortigen Subſiſtens fo bald nicht bins 
ein gehen / worgue noch kommet / daß er der Unficherheit hals 
ber fich eingeſchloſſen halten muß / Meflentwegen er auch 
dorthin in einen an Ihro Kapf. Majeſt. abgelaffenen. Schrei⸗ 
ben verfchidene Motiven angeführt haben ſolle. DerPoini« 
ſche Primas Regni hat / wie einige: wiſſen Wollen / Ihro 
Kapf. Majeſt. umb dero aller hoͤchſte Interceßioualien bep der 
Tzaarin bep feiner Arreſts Entlaſſung zu interponiren in eis 
nen Schreiben angeflehet. 

Auhier Hat man 2. Franzoͤſiſche Indenieurs attrapiretz 
und in ſcharffen Arrefi gebracht / welche: die Meftungen Ds 
fen / Belgrad / Peterwardein und alle andere in Ungarn 
uud Sibe nbuͤrgen / wie auch hieſige Stadt abgezeichnet / wel⸗ 
che auch ſchon examiniret worden / und wird ihnen nun mit 
dem eheſten ein harßer Proceß gemacht werden. 

‚Einige praͤtendiren zu wiſſen daß Ihro Kayſ. Majeſt den 
ohnlaͤngſt von bier abgereißten Grafen von Hamilton mit ger | 
heimer Commißionan dem Dringen Sun abgelchicket haben. | 
Por einigen Tagen ih ein Faͤndrich aus Gaeta alldier mit der | 


28 
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Nachricht angelangt / Daß daſige auß 1200, Mann befeden? 
e 


en | 


de Barnifonvon denen Epaniern zu Kriegs + Gefangenen 
gemacht worden wären, Mean eriwarter täglich einen Curier / 
oder Staffetta / wis die Sache mit der Veſtung Capua / ob 
nemlich folche mit einem guten Accord Übergangen ſepe / 
oder aber die Buorniion ſich durch Die Epanier geſchlagen 
habe / oder niche / ablauffen werde. Geſtern iſt eine Staffe⸗ 
ta auß dem Reich mit der Nachricht alhier eingerroffen / daß 
die Franzofen Freyburg berennet hätten. 
Mapolisden 26. Auguſti. 
Drer Jufant / Don Earlo- wohner alle Vormittag dem 
Staats Rath bey. Am Dienftag lieffen in dem hiefigen Has 
ven 4. Spaniſche Kriege Schiffe / 2. Palander / und 16. 
andere mit Artillerie + Pulver und andern Kriegs. Noth⸗ 
wendigfeiten beladene Schiffe eins melde auch zugleich 
600000 Etüde don Achten mitbradhtn. Am Gamflag 
machte manin unferm Haven einen Anfang / 14000. Mann 
Inf anterie und 5000. Kavallerie nach Sicilien einzuſchiffen / 
und begabe ſich nach dem Eſſen der Jufant dahin / ſolche Ein⸗ 
ſchiffung anzuſehen. Heute Vormittag gieuge auch, die nach 
beſagter Inſul beſtimmte Flotte / ſo in zoo. Schiffen beſtehet / 
dahin wuͤrcklich von hier unter Segel / nachdeme zuvor der 
commandirende Generals Graf von Montemar / zum Vice⸗ 
De von Sicilien erklaͤret worden ware. Wann die Flotte 
auff einer gewiſſen Hoͤhe angelangets fo wird difer General 
fich mit einem Theil derfelben nach) Palermo wenden’ und das 
feld eine Jandung vornehmen / der General von Marfillae 
aber mie der übrigen Flotte nach der Gegend von Meßina ges 
ben, und. bey Capo delle Mortelle ans Land fleigen. Der Ge⸗ 
neröl Gomerez commandiret nun die Trupen / welche zu der 
Einfhhffung von Capua gebrauchet werden. · Man er ims 
glei⸗ 


"gleichen auch 2. Corpo abgefendet / bie Caſtelle von Taranto 
und Aquila anzugreifen. Am Minwochenkehreteder Groß ⸗ 
Prior von Orleans / über die von dem Infanten und dem 
hiefigen Adel empfangene Höflifeiten fehr vergmuͤgt / mit 
g. Sranzöfifchen Galeren nach Marfeille zuruck. Der junge 
Kitter von&t. Georg befinde fi noch immer allhier. 
Man verfichert: 8 tverde gegen den Monat Dctober der Ins 
fant felbft nach Sicilien angehen. Der Sommendant zu Eas 
pua thut zum Öfftern Außfaͤll und hat es ihme bey dem legten 
gegluͤcket / bey die 70. Ochſen und Kuͤhe / bey 100. Schaafe / 
vil Maul Eſel / und ein groffe Menge Lebens Mittel hin⸗ 
weg zu führen / auch 50. Spaniſche Reutter gefangen zu neh- 
men. Es ſeynd dife legtere/ / wiewol gang außgeplündert/ und 
nur mit Bauren Kitteln bekleidet / ſambt ihren Pferden / is 
der auß der Stadt nach) derfelben Lager geſendet worden / und 
bat ma nauch def andern Tags auß der Stadt dem commandi⸗ 
renden Spanifchen Beneral ein Geſchenck Äberfande / welches 
in MilH:Nom/ auch verſchidenen Arten frifcher Kaͤß beſtan⸗ 
den ware, . 2 

ne RHeinfirom/denz. September. 

Vorgeſtern fepnd Ihr. Hochfürftl. Durchl. ber Hertzog 
zu Wuͤrtemberg / mit dero Herrn Bruder / deßgleichen mit 
dem Printzen von Dranten / dem Hertzogen Ferdinand von 

Baoyrn / dem Pringen Moxiwilian von Heſſen und deffen Ber 
mahlin / ferner mie deten von Brandenturg/ Baaden und 
Durlach / von Savoyen / Kottenburg/ Waldeck / Birckenfeld / 
und noch vilen andern / theus Fuͤrſtlichen / theil Generals, Pers 
ſonen / nach Mannheim gekommen / und nach der Commedie 
ſofort am Churfuͤrſtl. Hof gefahren ı alwo ein Ball und offe: 
ne Tafel gegeben worden / welches biß um Mitternacht gedan⸗ 

ret. 
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tet. Dee in dem Rayf. Sager unlaͤngſt angelongte Königl. 
Polnifhe Tabiness; Miniſter / Herr Graf Sullowsfy / ver« 
ſichert daß künfftiges Jahr ganz gewiß 20000. Mann Sach⸗ 
fen zu der Kapferl. Armee am Rhein Strom kommen wer« 
den 5 und weit vor Difes Jahr beederfeits nicht vil mehr zu 
thun ſeyn doͤrffte fo wilman fagen / doß Ihro Hochfuͤrſil. 
Durchl. Printz Eugenius / eheſter Tagen von der Armee nach 
Wienn abreiſen wolten. Vergeſtern iſt die Franzoͤſiſche Ar⸗ 
mee / unter dem Marſchall von Aßfeld / von Raſtadt und Kup⸗ 
penheim auffgebrochẽ und marſchiret ſodan weiter hinaufwerts. 
So eben vernimbt man / Daß es noch diſen Herbſt Breyſach und. 
nach diſer Freyburg gelten doͤrffte / wo nicht beyde Veſtuugen 
zugleich belagert wer den moͤgten; was nun die Kapſerl. als⸗ 
dann unternehmen werden / muß ſich zeigen / Melde, noch im⸗ 
mer bey Heydelberg ſtehen. — 
Haag / den 4. September. 

In Engeland redet man dermalen mehr als jemalen von eis 
nem bevorfichenden Krieg / und verfihert man / daß feibige 
Kron / die Eroberung von Sicilien nicht mit einer ſolchen 
Gel aſſenheit anfehen werde / als fie mit der von Napolis ger 
than. Die Winiftri von denen Königen bon Franckreich - 
Spanien und Sardinien zu Londen / feynd nicht wenig allar⸗ 
miret / weil dem Admiral Noris die Drdre zugefandt worde n / 
mit ſeiner unterhabenden Flotte von Spithead nach dem Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meer unter Segel zu gehen. Der König in 
Srandreich Hat Se. Catholiſche Majeftät erſuchet / wegen 
derer zum Krieg in Italien anwendenden groſſen Unkoſten / 
auß dero Schatz eine Summa Geld anzuſchaffen / und zwar 
umb fo mehr / weil die Kron Franckteich wenig Mugen bon Die 
ſem Krieg haben dörfite. MN 

es 


Neckarſtrom / ben 8. September. 
Daß ſich der Feind Hinter und laͤngſt der Murg weit Hin 
auff ſehr ſtarck einſchantze / wird biflätiiger/ mon fan abet 
deſſen eigencliche Urſach noch nicht abſehen. Daß ſich aber 
der Feind in 4 Eorpo getheilet / iſt vermuthlich wegen beſſere 
Unterhaltung feiner Armee und der Fourage wegen geſchehen. 
Dasein Eorpo an der Murg wird durd einen Franzoſiſchen 
Pringen commandiret. Das zweyte und zwar Haupt Korps 
unter dem Marſchall von Asfeld Hat fih nad) Neuſtadt gezo⸗ 
gen. Das dritteunter dem Marfchall von Noailles flunde 
den 3. September zu Wiidftadt Dos vierte Corpo aber 
unter den General Quad/ so Eſcadrons und 8. Bataillons 
ift biß ins Kingiger Thal gerückt. Als kuͤrblich ein vorneh⸗ 
mer Fratzoͤſiſcher General an einem neutralen Ort mit ei⸗ 
nem andern vornehmen Teutſchen Geueral aneiner hohen Tas 
fel in Geſellſchafft war / fagteverfelne: Wir haben das unfes 
rige gethan / und was der König uns befohlen / wir gehen di⸗ 
ſesmohl nicht weiter / fondern wollen unfere müde Soidaten 
biß aufs Zruͤh⸗ Jahr ruhen laſſen. Unſere Savallerie ift ruis 
niret,/ wir willen aber / daß die eurige auch viles erlitten. 
Den 5. September wurden 2000. Krande auf Offenau / eir 
nem Zaad nahe bey Wimpffen / nah Schwaͤbiſch Dailge: 
bracht / wo das Hofpitalls ſo zu Hepibronfepu füllen / auge: 
ordnet worden. Es iſt auch Befehl eingelauffen / das die ges 
ſund⸗ gewordene Mannichafft wider zur Acmee gehen / und 
alle gefangene Frangofen wider augewechſet werden ſolten. 
Das die Sranzofen im Durlachiſchen erfchrödlich sehaulet/ | 
if bercitt gemeldet worden. — 
Rheinſtrom / den 7. September. 
Nachdem alles rein außfouragıret/ und Deuen —J 
in⸗ | 
| 
) 


nn a = 


J 


hinweg genommen worden / fo iſt die Franzoͤſiſche Armee von. 
Raſtadt und Kuppenheim auffgebrochen / und hat ein Theil 
davou unter dem Herrn Marſchall von Aßfeld zwiſchen Offen⸗ 
burg und der Veſtung Kehl gelagert ein anders Yorpo- aber: 
fichet auffder andern Sciten deß Rheins bey Neuſtadt / das 
britte bey Speyer und Das vierte bey Neckerau / worauß zwi 
ſchlieſſen daß die Franzoſen difes Fahr wenig mehr zu unter-- 
nehmen’ und alfo die Sampagne zu befchlieffen gedencken. Die 
Teutſche Hingegen ſtehet bey Heydelberg herum / allwo das: 
aupt Quartier ſich befindet. Die Teutſche und Franzoͤſi⸗ 

ſche Generalen treffen einander zuweilen in Mannheim an/ 
allwo fie ſich aufs beſte divertiren; man ſagt auch ſchon von 
Winter Quartiren und Poſtitungen / wie und welcher geſtal⸗ 
ten aber ſolche eingerichtet werden ſollen / davon weiß man noch 
nichts eigentliches zu berichten. Ihr. Durchl. Printz Euge⸗ 
nius ſollen bald nacher Wienn abzureiſen gedencken / deßglei⸗ 
chen auch der Hertzog von Bevern noch Braunſchweig. 
Mantua / den 2. September. 04 

Den Abend vordem ag Et. Zudiwig/ Namens Tag dei 
Königs in Franckreich kamen indem Kayf. Lager 6. mit den 
Böftlichfien Weinen beiadene Maul Thier an / wovon der 
Franzoͤſiſche Marſchall von Coigny ihrer viere dem Feld⸗ 
Marſchall / Brafen von Koͤnigseck / und die zwey uͤbrige dem 
Mringen von Wuͤrtemberg zum geſchenck uͤberſandte. Die 
Zahrt auff dem Po iſt gang frey und ſtehen die beyden Arnern 
ruhig / aufler; daß diſer Tagen etliche Franboͤſiſche Soldaten / 
welche auß ihren Poſten zu Quiſtello herauß gegangen waren 
entweder getͤdtt oder gefargın genommen worden ſeynd. 
Die Feinde haben nun über die Sechia drep Brücken gefchlas 
gen / und wird man fehen, ob fie es wagen werden / = ihrer 

remee 


Armeeüber difen Fluß zugehen. Wir erwarten eheſtens 4000. 
sun Der hieſige Staat iſt foft völlig ruiniret. 
Londen / den 2. Sevtember. . © 
ESo ſehr als man ſich unter der Mediation unſers Konige 
zu einem guͤtlichen Bergleich zwiſchen denen kriegenden Puiſ · 
ſantzen die Hoffnung gemachet / ſo bald will ſolche wider ver⸗ 
ſchwinden / und es das Anſehen haben / als wann man ſich in hie⸗ 
ſigem Königreich ebenfalls zum Krieg ruͤſten wolle. Es wird 
In dem Ende Die Köntgl. Flotte / von weicher man geglaubt / 
daß fie werde entwaffnet werden / nicht nur biß auff etlich 30. 
Kriegs: Schiffe verſtarcket / ſondern der Hof will auch Die 
Trupen zu Land vermehren / und inſonderheit dem Kapſer mit 
mehrer Mannſchafft am Rhein zu Hulff kommen / doch che man 
mit einer fo formidablen See-Macht offentlich agiren wird / 


bat der König vor gut befunden denen hier befindlichen Mi⸗ 


niſtr is der interefircen Puiſſanzen noch rinmal die trifftigften 
Vorſtell ungen zu thun / geftalten man dann auch nad) Wienn / 
Variß / und die vornehmſten Höfe Couriers abgefertiget / die 
* Königs alleriegte Reſolution uͤber bringen muͤſſen. 


Heilbron / den 8. September. 

Be Teutſche Armee fichet noch zu Schmweßingeh, und f 
das Haupt: Quartier zu Heydelberg Die Franzofen haben 
— Margerafſchafft Durlach eine unerſchwinglicht Has 

ber und Heu · Lferung gefordet ; nachdeme Man aber die Uns 
moͤglichk eit vorgeſtellet / fo iR die Antwort erfolget / daß abs 
folute dife Liferung gefchehen muͤſte oder man würde Zwang⸗ 
mie! gebrauchen / Daher die Durlacher befoͤrchten / 

moͤchte ihnen wie denen Raſtattern ergehen / und 
is außgepländent erden, 


w 
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wen FH Us Neapel wird gemeldet/ Laß 
— — den 25. paſſato 13000. Spa⸗ 
— S7 nier von bannen nach Sicilien 
* Sr obgefeglet wären’ umb beſagtes Kö: 


> ; nigreid) zu emportiren. Einige Nach⸗ 
a | richten aus Graubinden geben/ daß 
98: dofeibft für Franckreich und Savoyen 
zwey NRegimenter angewworben wuͤrden / 
We & und fepedermahlen bie ftärckifte Jaction 
dr Franckreich portirt. Nachdeme die Einwohner in dem 
Zemeswarer Sannat / und denen daſigen hetumligenden Drten 
ſich attroupirt/ und bereits verſchiden⸗ Exceſſe mit Rauben und 
Plündern begangen haben’ als fepnd bon dem Kapferl. Hofe 
Kriegs » Rath die zwey Couraſſier Regimenter Corpus und 
Nrautois jüngnhin beordert worden / in gedachtem Fannat ein 
Sampement / worzu nach zwey neue Megimenter conmmandist 
terden folen/ zu formiren/ und fodann hier und da Das Noͤthige 
zuobferbiren/ wie dann auch der General von Tordua difer Ta⸗ 
gen dahin abgereifet ift. Dem Bernehmen nach / protendiren 
diſe Leuth ihre alte Privilegia / indeme fie nach dem jetzigen Con: 
tributiond-Zußaufler Stand geſedet wuͤrden. Der Stanislais 
ſe Palatin Kiots iſt denen eingeloſſenen Machrichten zufolge / 
bon denen Mofcotwieern geſchlager / und genöthiget worden / ſich 
indie Zurckiſche Wallachep zu retiriren. Einige wollen wiſſen / 
daß hiernaͤchſtens ein Engliſcher = Hollaͤndiſcher — 
* 1— 


Grrichtung eines General⸗Fridens anhero kommen werde. Der 

fameufe Bonneval/ hat dem Vernehmen nach / von dem Grobs 

Siültän'2, RE, Schweiff / und damit’ein Gouvernement be: 
Fommen. eh 

Kin anders / vom. obigen. 

Es iſt zwiſchen Ihr. Dajeft. dom Kapiers-und der paarin 

ein neuer Vertrag getroffen/ vermöge weichen Ihr. Czagriſche 


Majeſt. 30000, Mann indas Königreid, Neapolis abzufenten/ . 
ſich verbunden hat; und weiten auch Ihro Kopiert. Majeft. die - 


Anſuchung wegen des Durchmarſches foicher Truppen durch der 
Kirchen: Staat anden Pabſi erge hen laſſen; fo glaubt man dab 


— 


diſe Mannſchafft bereits ſchon aufgebrochen ſeyn muͤſſe. Da die 


Spaniſche Infanterie ſehr übel montirt geweſen / fo hat dieſilbe 
denen gefangenen Kapſerlichen ihre gute Montur abgezogen / 
dafuͤr die ihrige zerriſſene ihnen angeleget / und dieſelbe nach 
Oran / in Africa / daferne fie nicht Spaniſche Kriegs-Oienſie 
annehmen wollen / als Kriegs: Gefangene abfuͤhren laſſen; da 


hingegen koͤnnen die aus bemeldtem Koͤnigreich / als Kriege: 


Gefangene auf Parole hier angelangte Kapſerl. Officiers der 
Spaniſchen Generalitaͤt groſſe Hoͤfflichkeiten nicht genugſam ar: 
ruͤhmen / inmaſſen dieſelbe ihnen nicht nur allein alle Pagage ge⸗ 
laſſen / ſondern fie auch ihre Degen tragen doͤrffen / und die Ab⸗ 
reiſe / wohin ſie wolten / doch mit Vordehalt / an dem beſtim̃ten 
Ort / nach Verflieſſung der ihnen hierzu anberaumten Terminer / 
wider einzutreſſen / erlaubet haben. * 
— Londen / vom 7. September. 
Den 3. diſes hat der Kayſerl. Geſandte / Graf von Kinsky/ 
mit dem Lord Harrington / Staats:Secretario / eine lange Con: 
fereng über die von Wienn erhaltene Depechen gehalten Unſere 
Zlotte tigt noch zu Spithead / wie man aber verfichert/ fo wird 
diefelbe ohnangeſehen deren obhandenen Vergleichs⸗ Negotiatio⸗ 
wen noch in die See gehen um dahin zu trachten / das Königreich 
Sieilien vor den Kapfer zu conſerviren. Hieſige — = 
et 29 ang 


— — - 








jange ſehr / daß man Sicitien erhalte’ damit unſer Kauff⸗Handel 
nicht zerſtoͤret werde. Es ſeynd alle publique Fonds geſtigen. 
Man hält gewiß davor / daß das neue Parlament noch vor dem 
kuͤnfftigen Chriſt ˖ Feſt den Sitz anfangen werde / um uͤber Sachen 


von groſſer Wichtigkeit zu handeln. Die Freyherten von Starck 
und Hamilton werden ſo bald noch nicht / als man vermeynt ge⸗ 
habt / nach Hauß zuruͤck kehren / ſondern ihre obhabende Dlego» 
tiation ferner. fortſezen. Ä 
— = Cleve / vom 8: September. 

- „ Der Rönig von Preuflens vembep feiner Abreife von Weſel 


ſchon ein wenig übel war / fpührtehieranf noch immer cinige Uu⸗ 
paͤßlichkeit daher Se. Drajeflät anf dem Schloß zu Mopland / 
2. Meilen von Cleve / ſich vertveilte / jezo aber ſeynd Ihr. Mas 
jeſtaͤt wider geſund. Mittlerweile ſpeiſet diſer König mit ein 


Paar ſeiner bey ſich habenden Cavalliers in ſeiner Rammer. Die 
uͤbrige ihn begleitende Printzen / Senerals und andere Standes⸗ 
Perſonen werden vom hieſigen Land» Adel oͤffters zu Gaſt gebet⸗ 
ten. Der Holländifche Miniſter / Baronvon Ginckel / wird die 


 gange Zeit übers da Se. Majeſt. in diſem Herbogthum verhar⸗ 
zen möchte, um dero hohe Perſon bleiben. Die Koͤnigliche Reiſe 


nach Holland ift abgeſteilet / Die nach Berlin noch nicht angeſetzt / 


obgleich die Poſt⸗ Pferde ſchon vor drey Tagen beſtellet geweſen. 


Dem Verlaut nach / wird der Cron⸗Printz den König auf ſolcher 


Ruckreiſe nach Berlin begleiten / und zu dem Ende in etlichen Ta⸗ 
gen aus der Kapferl, Armee hieher kommen. Der Graf de (a 
Marck / General über die Weſtphaͤliſche Creyß⸗Truppen / hat 
ſich / um eine-befondere Tommillion vom Printzen Eugenio bey 


Sr. Majeftät von Preuffen abzulegen, auf dem Schloß zu Mop⸗ 


‚land eingefunden. Man will wiſſen / ob betreffe es dero Trup⸗ 
‚pen am Rhein / und die Gelegenheiten / worin man fie offenfive 


und defenfive zu agiren / gebrauchen dörffte. 
Aus dem Schwarkivald / vom 6. September... 
Vor einigen Tagen unter ſtunde ſich eine + 
vr 


Parthey inder Gegend Naislach / eine Heerde Rind: Vieh / dem 
Vernehmen nach / biß 120. Stud von der Wende aus denen 
Waldungen hinweg gu treiben’ folche aber’ weil es gleich kundt 
worden / fotwohl von denen Bauren / ald auch von denen in der 
Nähe herum flanguirenden Huſſaren annoch eingeholet/ mithin 
denenfelben ihre bereits gemachte Bente wider zeitlich abgejaget. 
Übrigens iſt nunmehr die Zrangöfifse Armee in der Gegend 
Raſtatt aufgebrochen/ und ziehet ſich Höher aufn ärts gegen Dir 
fenburg / woſelbſt fie ſich verfchangen/ doͤrffte ville icht auch ehr 
ſtens in das Breißgau weiter gegen Breyſach anrucken. Son⸗ 
ſten geben die Nachrichten vom 7. diſes / daß die Frankoͤſſche 
‚Armee vergangenen Donnerſtag und Freytag bey Kuppenheim 
und Raſtatt campiret/ fo vernimmt man auch uͤber Banden’ dab 
Geftern ver gröfte Theil davon’ oberhalb Duͤhl bep Achern und 
Cappel / fid) gelagert habe. Ein Geſtern allhier angefommener 
Deferteur vonder Garde zu Buß fo ein Schtefier/ Difer fagte/ 
"Daß die Königl. Haub- Truppen und Gardes waͤren beordert 
fiber den Rhein bey Bort Louis zu gehen, bey Straßburg zu can 
piren / und alddann gegen Paris zu marſchiren. Verſchident 
biefigee Orten angefommene Deſerteurs / beſtaͤttigen einhellig/ 
daß ein fehr groffer Theil der Bransöffchen Armee unser dem 
"Commando des Marſchalls dAsfeld / ſich wider bep Yort-Zoutb 
über den Mhein hinüber gezogen. UÜbrigens doͤrffte wohl anf 
Fünfftigen Winter in denen Marggraͤflichen und untern Preife 
guutfden Landen, ſowohl der diffeitige Soldat als Bauer-( weil 


die Frantzoſen alles’ was fie von den Fruͤchten erhaſchen Pönnen/ 
enttveder verzehren oder Hintven fdhieppen ) eine zimiäch leere Ku 
den behalten ; auch Kat der Commendant von Phiippsburg 
erſt vor fursem aus umligenden Gegenden/ wider eine fehr ſtar⸗ 
cke Anzahl Schantzer und Eichen / zu denen dafigen Veflungd« 
Ergängungen/ ausgefchriben/ welche dann zum Theil von denen 
raͤchſt · angelegenen Orten / aus Borcht des Militarifche 
| Bedrohungen/ 


geftellet und prceſtirt wwerden. 
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Paris / vom 6. September x r 






rien gefähelich kranck geweſen / aber 
er 


anjetzo wider etwasbefler feve. 
N legte von dem Marſchall 0° Asfeld abge» 


— Se 5 dem Hof anlangte/ hat die Zeitung mitges 
Nachbarſchafft ven Raſtadt campire, und 


‚baßder Prinz Eugenius / durch Abfens 
u Troupen das Wuͤrtember⸗ 
gi 


bracht / daß unſete Armee annoch in der 


A fertigte Expreſſer / welcher am Samſtag at: 


e Land genugſam vor den Uoferigen: 
hedecket hätte. Man bat 3. Manrer in Dafften genommen / wel⸗ 


cheden Paflor von Montreuil beſtohlen / und denſelhen mit feis 
ner Magd ermordet haben. i —F an 
traßburgsom 3. September. 


So groffen Fleiß man auch angemender hat 7 die Reben: 
Brücken herzuftellen,fo if doch erſt geftern Abende darmit fertig: 


„worden... Man bat fogleich darauf die Defen und eine — 


Rn 


| ich Briefe von Madrid wird bes 
richtet / daß der Prinz von Aſtu⸗ 


titaͤt Mehl nad Ofenburg abgefandt. Der General Lieutenant 
Heir von Quad / hat fein Ouartier zu Korck verlaſſen / und ſolches 
in Offenburg genommen / in welcher Gegend feine Armee campis 
ret. Die jenige unter denen Marſchallen von Asfeld und Noail⸗ 
les haben keine Bewegung gemacht / man glaubt aber / daß ſobald 
eine genugſame Quantität Commis-Brodgebaden ift / ſelbige 
nady der Ebene von Weil ruͤcken werden / um Die Foutage zu con⸗ 
ſumiren / und dem Bernd ale Mittels dieſeits des Schwartzwalds 
ſubſiſtiren zu koͤnnen / zu benehmen. | 
Aus Holland / vom 10. September. 

So fertig als der Spaniſche Hof mit der Außtheilung 
der frembden Guter bie von ben Flotille und Gallionen geweſen / 
fo wenig fcheinetes-daß dieintereßirten Wachten diferhalber zu 
friden ſeyen / und man weiß / daß die Kron Engeland wegen des 
dißfalls aufgelegten erhoͤheten Auszug nicht zu friden iſt / und 
derowegen bereits an den Spaniſchen Hof ihre Klagen einführen 
laſſen / ſo iſt ſolches von Seithen diſes Staats weniger nicht geſche⸗ 

nzum.blen die Herrn General⸗Staaten dem Spaniſchen Ge⸗ 
noen zu einiger Unterredung auf hieſige Treves Cammer einla⸗ 
den —9*— welcher dieſelbe befagten Miniſter eben auch dieſelbe 
Klagen vorgebracht / mit dem Zuſatz / wie der Staat ſich niemalen 
vorgeſtellet haͤtte daB. Ihr Cathollſche Majeſtaͤt im einer ſolchen 
Zeit / da die Rebublic bisdahin alle Freund · und Nachbarſchafft 
beybehalten haͤtte / jemal die Erhöhuug des gewoͤhnlichen und 
durch den Commexcian⸗Tractat ſelbſt verglichenen Abzugs / gegen 
die Intereßirten diſes Staats wuͤrden vorgenommen haben; Ihr 
Hochmögenden hätten alſo ſich nicht enchalfen koͤnnen / diſe einge⸗ 
5 — Klagen ihme Herrn Geſanden mitzuthellen / mit Crſuchen / 
ofort feinen Hof davon Nachricht zu geben / damit Die Intereßit⸗ 
tern Klaaloß geſtellet werden / und diejenige Bortheile fo man von 
denen zwiſchen diſen Staat und der Kron Spanien errichteten 
Buͤndnuſſen und Tractaten gewaͤrtigen muͤſte / genuͤſſen Lönteh ; 
und. gleichwie bey diſen Vorfall die Depmtirte diſes Staats ſich 
einiger nachdruͤckuchen Worte bedienet / und ſich dabey og 
men 





- Armee erfirechet ſich weit auseinander / wird aber nicht über > 


men laſſen / wie fienicht glaubten / daf die Aufführung difer Re⸗ 


pnblic gegen Die ron Spanien ein ſolches Verfahren verdiener/ 
fondern vilmebr verdiene habe / dieſelbe und derfelben Unterthanen 
wengiſtens in billigen Sechen / zu verfhonen,fo hat der Herr Ges 
fandte ſold es zu berichten angenommen / und verlicherts daß deneu 


Herren Öuierals Staaten diſerhalben eine vollſtaͤndige Befridi⸗ 


gung verſchaffet werden ſolle. Zen diem Vorfall iſt mit den 
Marqu'is de Fe: elonhiefigen Branzgififien Geſanden / auch con⸗ 
ferirei worden / zumal man weiß / daß der Franzoͤſiſchen Nation 
die zuſtaͤndige Guͤter nach dem Fuß der Tractaten ausgetheilet 
worden / welches diſer Nation ut genti amiciſſimae auch geſche⸗ 
hen ſollen; ee ſcheinet aber / daß der Franzoͤſiſche Minſſer über 
Die eine ihm nicht angehende Materie ſich nit wet ins Feld her⸗ 
aus laſſen wollen. 
Aus dem Kapſerlichen Feld; Lager bey Heydelberg 
vom 12. Eeptember- a 

-... Den 18, September hat verlauten wollen / ob wurde die Frans 
zoͤſiſche Arınee den Rä in repaßtren.und ſich jenſeits in verſchidene 


Corps / eineddavon aber inſonderheit fid) hinter Die Speyerba 


ſetzen; de General Duaad folte indefien mit feinem Detacheinent 
vor erſt noch in Kinzinyer-Thal ſtehen bleiben. Den 10. diles 
iſt der Kayſerl Hatfchier- Hauptmann und General vonder Ca⸗ 
valerie / Here Graf von Hamilton / in Kayſerlichen allerhoͤchſten 
Geſchaͤfſten / alhier bey des Prinzen Eugenii Hoch Fürftl. Durchl. 


angelanget. Den ı1. Fame der Rapport des Herrn Gene⸗ 


sal » Wadhtmeifterd vou Petraſch / weicher nunmehro einen 
Marſch über Schiltach biß Morenberg unweit Hornberqg / forıges 
ſezet / allhier ein / und enthält folgende Nachricht: Heut Vormit⸗ 
tag / den 17. September um 9. Uhr / iſt Gengenbach mit 300, 
Mann zu Buß von den Franoͤſiſchen beſezt worden, es wird aber 
nur bas obere und untere Thor offen / das gegen dem Gebuͤrge aber 
zugebalten. Dterfirchift mit 600. Dann beiept 5 allda mird 
wegen der Rapferl. Huffaren kein Thor eröffnet. Die feindlich 


am" 


m 


Dann ſtarck gefchdgef. _ I Offenburg mird übelgehaufetia 
Keller bewachet / nnd muͤſſen vıle Kente die Haͤufer — “ 
ranzofen haben vile eiſene Bad Oefen dev fie Der Generak 
uad ſolle bey Schluͤttern ſtehen die meitten glauben / es ſehe da⸗ 
rauf angeſehen / alee zu conſummen / die wenigifien aber wollen / 
daß es auf Breyfach ioßgchen werde. Geſtern pt von denen 
Sranzofen ein Spion abgeſchickt worden / um ven Herrn General 
Petraſch zu verkund Mafften. 
Neckar⸗Sttom / vom 1. September. 

Am Mittwoch wolie verlaufen / als ob die Franzoͤſiſche 

Armee wider über den Rhein gehen und fich infeits in verſchidene 
Corps vertheilenyund emes davon ſich ſonderlich hinter die Speyrs . 
bach fegen werde. / der General vou Quad aber folte indefin mit 
einem Detachtement vor erſt noch in Kinginger Thal ſtehen bieis 
en ; es ſtehet nunmehto die Gewisheit biavon zu erwarten 
Geſtern langte der Kapierlihe Harichier Hauptmann und Gent 
sal von der Cavalerte / Hetr Graf von Hamilfon/in allerhoͤchſten 
apferlichen Berrichtungen bey des Priuzen Eugenit Durchl. Ar 
a8 Kapſerliche DauptsQuartier iſt annoch zu Oeydelberg / wo⸗ 
Fu: beut von General-RBaditmeifter von Petraſch / welcher 
en Marfch über Schiltach biß Morgenderg unwert Horuberg 
genommen,die Nachricht eingelauffen , daß die Franzofenden 7. 
Difes Gengenbach mit 300. Dann zu Fuß belegt hatten 7 und nur 
das Ober unter Thor offen,dasjenige aber ‘gegen das Gebuͤtg 
an hielten. Obierkirch feye auch mit 600. Mann befeßet 7 «8 
werde aber aud Burcht für den Kayferlichen Huflaren- allda kein’ 
Thor aufgemacht. Die Fran zoͤſiſche Armee ertentire ſich weil 
auseinander / ſie werde aber nicht uͤber 50000, Mann ſtarck geſcha⸗ 
get. Zu Offenburg werde uͤbel gehauſet / alle Keller bewachet / vnd 
müften auch vile Leute die Haͤuſer raumen. Die Zranzofen haͤt⸗ 
ten vileeiferne Bad» Defeu bev ſich. Der General Quad folte 
deu Schüttern ſtehen / und glauben vile/daB «8 darauf angefehen / 


alles u conſumiten. 


Sambſtaͤgige > 703 J 


E XTRA- 
Krdinari-Beitungen 
a Wienn / Mariß / Meapoli / 


und andern Drehen mehrers ic. 
Mitbringend: 


Was weiter Meues an dien 
Orthen vorbeygangen. 


Muͤnchen / 
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Den 25. September 1734. 
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Wienu / den 18. September 1734. . 


Fit einigen Tagen herfeund etliche Eouriers von verfir 
oenen Landen allhier eingetroffen / von den eigentlichen 
| Mitbringen aber noch zur Zeit nich s fonderliches in 
das Pubiicum transportirt if. Diſer Toge fepnd 3. Con⸗ 
ferentzen von dem Kayſ. Mitifterio gehalten worden. Das 
Koyſ. Campement in Ungarn folle formirt werden ; Inzlvi⸗ 
fen vermebret ſich Das verfammiste Raube Geſindi / und 
juchet noch mehrere an fi zu sishen. SEinige Nachrichten 
anf Pohlen geben / daß der Stanislaug ſich nacher Königs: 
berg begeben / und von da auff einem Schiff nach Pomern abe 
gefegeit ſeye · ¶ Nachdem der Chur ⸗ Saͤchſiſche Landtag zu 
Dreßden geendiget und die Landsfuͤrſtl. Poſtulata nach der 
Intention deß Hoffes von denen Staͤnden verwilliget worden 
—ſeynd / als gehet die Rede Daß der König nebſt der Koͤnigin 
mitnechftens nach Warſchau abgehen / und allda einen Reichs⸗ 
Tag halten werde. In Groß⸗Pohlen und Lithauen ſelle 8’ 
ein gutes Anfchen fürden König Auguftum gewinnen. Der 
Paͤbſtliche Stuhl if dem Vernehmen nach auff das eyffrigi⸗ 
fie bemuͤhet / etwas in Favenr deß Englifchen Cron Praͤten⸗ 
dentens bey denen Alliirten Hoͤffen zu Caminiren. Es doͤrff⸗ 
ten aber dergleichen Inſinuationes wenigen Ingreß finden / 
bevorab gedachte Allũrte die beede See Puiffanmes ſich auf 
den Hals ziehen wuͤrden. Der nach der Lombardie comman⸗ 
dirte Kapf. General Feld Zeugmaiſter Graf von Walls 
{oe 


—— ———— — J vn 


ſolle ſich in Böhmer auff feinen Huͤtern befinden? bon dar aber 
in hälde feine Reiſe nach Welſchlond weiters profequiren/ nach 
feiner Ankunft ſolle der Graf von Königseg wider andero Fom?. 
Die Spanier haben bereits ohnfern Palermo und andern 
haltbaren Plaͤtzen die Artillerie / nebſt andern Kriegs Ge⸗ 
raͤthſchaͤſften nach Meßina transportirt. Auf ver Kapyf. 
und Reichs Armee wird berichtet,daß der Prirg Eugenij von 
dar in: baͤlde auch anhero abgehen werde⸗ - 
Neapolis / den 2. Eeptember, 


Ehen jetzo langt ein Courier auß dem Lager vor Capua alle 


hieran mit der Nachricht / daß ſich felbige Meftung ergeben 
habe. Der Commendant hat fich biß auff das aͤuſſerſte ge- 
wehret und nur noch auff 2. mahl 24. Stunden Droviant 
dor feine zahlr eiche Garniſon gehabt. Kurs vorheriche er 
fich ergeben, harer mit dem gröften Theil der Oarniſon noch 
einen ſtarcken Außfall auff die Spanier gethan / von denen 
aber / weil fie an Mannfchafft überlegen geweſen / mit Ber: 
uff 2000, Hann theilg Todte / theils Bleßirte zurück getri⸗ 


Ben worden / daer ſich donn mit dem Reſt foider in die Stade 
Begeben/ allwo er bald hernach Chamade fehlagenlaffen / und 


fih darauf mir der gansen Garniſon welche in 3000. 


"Mann beftanden zu Kriegs Befangenewergeberr bat. Man 


weiß noch nicht / wie vil Geſchuͤtz man indifer Veſtung gefun⸗ 
den hat; jedoch verſichert man / daß ſehr vil darinnen ſeyn 
muͤſſe / dieweil die Kayſerl. alles Darinen zuſamen gebracht 
haben / was vor eine groſſe Armee gehoͤret. Man gibt denen 
Commendaͤnten zu Capua / Peſcare und Gallipoli das Zeugs 
nuß doß fir alles daß jenige gethan was man von einem tapf⸗ 
fern Capitain erwarten Ban, und daß ſie ſich allein auß Man · 
gel der Lebens Mittel haben ergeben muͤſſen. Da Ne alſo 
apug 


ſetzet / und follen mis Zell am Hammersbach / Wolffach und 


Capua uͤber iſt / bey weidher g die Spaniſche Caballe⸗ 


rie das meiſte gethan hat / ſo ſoll dieſelbe in die Lombardie 


marſchiren / um daſelbſt die Armee Der Allirten zu verſtaͤr⸗ 
en wozu noch ein Spaniſches Corpo zu Fuß ſtoſſen ſolle. 
Pariß / dens. September. 

Die Berichte / welche wir von unſern zu Cronſtadt befind⸗ 
lichen Troupen erhalten / ſeynd mit dem Ruhm der vilen 
Hoͤfflichkeiten angefuͤllet / welche dieſelbe von denen Moſcowit⸗ 
tern empfangen. Man zweiffelt allhier nicht / es ſeye eine ges 
heime Unterhandlung zwiſchen der Czaarin und unſerm Hof / 
und erhellet diſes genugſam auß der Vertraulichkeit / welche 


anjeno im Haag zwiſchen denen daſelbſtigen beyderſeitigen 
Miniſtern regieret. Die Fregatte und uͤbrige Rußiſche 
Scchiffe / ſo in der Of: See genommen worden, ſeynd zu Breſt 


angelangt / und hat man denenſelben ihre völlige Ladung / und 
was ſich darauf befunden hatte / wider gegeben / und auch noch 
koſtbahre Oeſchenck fuͤr die Czaarin darzu gethan. Es wird 
das Volck diſer Schiffe eben fo doͤflich tractiret / als unfern 
Leuten zu Crenſtadt begegnet, Der Herr von Leſtang iſt all⸗ 


dereit nach Petersburgabgegangen / diſe Affaire und auch die 


yon dem Marquis de Monti beyzulegen. Derſelbe hat 
200009, Thaler bey ſich / das jenige / was dafelbft. unfere 
Srupen fchuldig worden fepnd / zu bezahlen / und auch fonft 
denenfelben damit an die Hand zu gehen. Derfelbe wird bey 
feiner Ruckkehr nach Kopenhagen gehen / allda eine geheime 
Eommidion außgurichten. | 
Außdem Kinzinger Thall / den 16, September. 

Die Franjoſen haben nicht nur die Reichs · Stadt Ofen⸗ 

burg, fondern auch Gengenbach / mit ihren Voͤlckern lord bes 


an» 
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andern ein gleiches vorhaben / umb die Paſſage in das Kine 
kinger Thai fo lange ofjengu halten / bißdie von uns geforders 


te Contributiones ihnen werden gelifere ſeyn. Sie haben 


auch das Breißgau in ſtarcke Lontributiones geſehet und 
ſchicken zu weisen fehr nahmpafite Detachementer dahin aufs 
um ſolche cinzutreiden / allenthalben aber / too fie hinkommen 
raumen fie allen Vorrath an Früchten, gedroſchen und unges 
dreſgen / fo rein aufs daß demarmen Land; Mann nicht fo 
vil Überbleiber nur feine Felder damit zu beſaͤen. Dapfie 
ober diſe Campagne nod ein Abfehen auf Srepburg oder 
Breyſach haben ſollen varan wird umb ſomehr gezweiffelt / 
als man gewiß weiß / daßfie nur das Land zu ruiniven / und 
fodann wider über den Rhein in die Winiere Quartier zu ges 
ben im Sinn haben. Die Kayfırl Huſſaren thun ihnen ins 
defien noch immer fehr grofien Schaden / deren eine Parthey 
erſt neulich ficy von Heydelberg bis faR Dfenburg herauff ges 
waget / welche eine zimliche Anzahl Franzoſen auff Der Fou⸗ 
ragierung angetroffen / ihre Bedeckung hertzhafft angegriffen / 
feitige zerſtreuet und 112. Pferde von ihnen erbeutet. Ub— 
rigens iſt der Herr General Petraſch mit 1500. Pferden auff 
ber Benzer Ebne zu ſtehen kommen / um den Schwartzwalh zu 
bedecken, und mit ſelbigen in denen Waffen wol erfahrnen 
Bauren einem etwannigen feindlichen Einbruch vorzubeugen. 
Heilbrun / den 16. September. 

Man hat zwar vermuthet gehabt / es wuͤrde die Teutſche 
Armee ſich beſſer hinauff gegen den Rhein ziehen; allein es 
ſcheinet ſetzo / daß fie ſobald nicht auffbrechen werde / indem zu 
Verhuͤtung deß fo ſchaͤdlichen Fouragiren / eine ſtarcke Heu: 
Lafferung von 124000. Centner außgeſchriben worden / woran 


‚der Franckiſche Creyß allein 14000. Kenner liffern muß / 


welche 


nn 


welche Fourage theils anhero / theil friter hinunter biß auff 
Heydelberg transportiret werdun ſoll. Auff den 20 di es 
werden die Creph· Dep atirten zu getachtem Heydelberg ſich 
verſommlen / um in Beyſeyn Ihr. Turchl. beß Prinzen Eu⸗ 
genij bie Winier. Verpfleung zu regul ren. Dit Wechen 
wird ber Anfang zur hieſigen Fortiſication gemocht werden. 
Henydelberg / den 17. September. | 
Machdeme der Kayferl. Obriſt Lieutenondt Yoroniayı deß 
Caroliniſchen Huſſaren ⸗Regiments / mit 100. Mann gegen 
Bas Kinzinger: Thal abgegangen + ‚und allda 1500, feindliche 
Souragiers/ mit einer Bedeckung don 1000. Mann / aufge 
fkundſchafftet fo hat er gleich den eine Stund von ihme geſtan⸗ 
Venen General Petraf um einen Succurs von 200: Huffa⸗ 
ren erſuchet und ſolch en auch erhakten/ womit er dann / durch 
Angebung einiger hundert Schwartzwaͤlder Baurn dic Fein⸗ 
de in einem Thal bey Kerſpach attaquiret und über 400. da⸗ 
Yon nidergemacht / die uͤbrigen aber denen auſſin Ruͤckweg 
gegen ihrer Armee geſtandenen Schwartzwaͤlder Banren in 
Die Hände gejaget / mithin alfo von Deren. Framofen wenig 
entkommenfepnd. Man muß alſo billig die Tapfferkeit der 
Kayferl. Huffaren bey difer Metion fehr loben, maflen ſelbige / 
da ſie wegen vilen Gräben mir denen Pferden nicht poßiren 
können / von denen Pferden abaeftigen unddie Maſſacre / 1007 
bey fein Dfficier pardoniret worden’ zu Fuß fortgefenet. Lim 
Lieutenant / fofich mit 29. Der fhönften tungen Leute in eines 
Hirten: Haußb retirirt hat / ift nach. umablaktichen Bitten vers 
ſchonet gebliben/ und gefänglich einaetrache morden. Man 
hat auch Hiebey 115. Pferde und einige Maulthier erbeutet. 
Die Zufamenfunfft derer 5. Affoeirten Creiſen / wobey vor⸗ 
nehmlich der Kayſ. Oeſandte / Nerr Graf von Kuffſtein / und 
| der 





Dir Ruf Generoi Nriegs⸗Toumiſſarius / OHr. Graf bon Se 


felro )exwartet werd w follewegen Außmachen; der Winters 
Qoartiren / zu Ladendurg geſchehen. 
Ein anders; vom vorigen. 

Ihro Hokfürfl. Durchl. Der Here Hertzog von Wuͤrtem⸗ 

berg welcher Das Diff rungs Commando führer wird / gehet 

- Bea 20. diſes nacher Stutgard / gedendet aber laͤugſt gegen 

Dens. October wider naher Heydelberg zurück zu Pommen / 

ja alsdaun Ihr. Durchl. Pring Eugenius und Herr Herzog 

vyn Braunfätveiz- Bevern von der Armee ſich weg begeben⸗ 

mi hin hoͤchſtgedachtein Hertzggen von Wuͤrtemberg das 
Commando allein verbleiben wird. 

Mantua / den 8. September. 

Zu Roveredofeynd 2800. Erdaten angelanget / und wer⸗ 
Den dieſelbe / nebſt noch mehr andernı zur Verſtaͤrckung unſerer 
Armee / allhier erwartet. Man ſagt auch / es werden in 
kurtzem vonder Arme: am Rhein 11000. Mann onhere kom⸗ 
wen/undfolle ein gleiches auch von dem General von Vut⸗ 
genau geſchehen / fich an die Spitze feines nenen Regiments zu 
ſtellen. Man berfidsert / es werde der Herr Graf von Ko⸗ 


nigseck / wegen ſeines kraͤncklichen Zuſtandes nebſt dem Prin⸗ 


tzen von Wuͤrtenberg / noch Wienn zuruck gehen / und an bee: 
ben flott der General / Graf von Wallis / das oberfie Som 
mando Übernehmen. 

Londen/ den 8. September. 

Auff Koͤnigl. Befehl muß die gang: Lande Macht in Biegen 
Koͤnigreich / nemlich alle Regimenter zu Pferd und Fuß in eis 
nen compleren Stand geffeller werden. - Von den jenigen/ / ſo 
auf Irrland herüber gefommen/ wird jedes Negiment mit 2. 
Eompagnien vermehret / ſo iſt auch bi diotte parat / u 

einer 


FI 


einer Erpebition mit allen Nothlvendigkelten auffs- befte vers 
ſehen. Man hat nachgerechnet / daß ſeitdem unſer König auf 
den Thron gekommen / 43940. Pfund Gold / in dem Tower 
zu Engliſchen Geld gepraͤget worden / welches auff jedes 
Pfund 44. Vfund Sterlings und 10. Schilling gerechnet / 
nn Summa faft von2. Mibionen Pfund Sterling außma⸗ Ä 

et, | 
Eopia cines Schreibens auf Augſpurg / den 20. Septemb. 
Diſen Vormittag umb 10. Uhr / langte der Herr Gene- 
ral⸗Adjutant / Sraf de Saint Pierre / per Courier auß Ita. 
lien an / mit der erfreulichen Nachricht / daß die Kahſerlichen 
den i4ten diſes in der Nacht Durch den Sechia Fluß in aller 
Stile gefege / und deß Morzens darauff dag feindliche Lager | 
ſchnell angeariffen/ welches daruͤber in voͤllige Confufion ges 
rathen / und die gange Armes diß piret worden Denen Kayſerl. | 
Das gange Lager mit Fanonen / Bagage ıc. zur Beute geblis- | 
ben/ mehrere Umſtaͤnde werden alſo nechſtens zu vernehmen 
ſeyn. OOtt ſeye indeſſen vor diſes Danck geſagt. Die | 
Franzöfifche Kavallerie fege völlig verlohren gegangeny und et⸗ | 
liche 300. Officiers gefangen worden. Der gemeine Soldat  _ 
ſeye mit von ſich Werffung db Gewehrs davon geflohen und ' | 
werden nunaller Drten vondenen Kapſerl. verfolget. | 

Rheinſtrom / den 16. Eeptember. 

Die Franzoſen habenihre in dem Ringiger Thall erpreßte , 
Fruͤchte und Fourage über den Rhein gebracht; und mie man 
vernimbt / fo ift ihre Cavallerie dergeſtalt ruiniret worden / daß 
ſelbige unmöglich Länger im Feld ſtehen fan; über diſes hat ih⸗ 
re Armee auch eine uͤberauß groſſe Anzahl Kroncke / von welchen 
im Elſas alle Staͤdt / Dörffer und Flecken voll ſeynd / derge: 
ſtalt daß man glaubt / es werde ſelbige wenig mehr in hieſigen | 

. Begenden unternehmen ı fondern Kar zeitig in die | 
Winter Quartier gehen. 
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EEE e allhieſige Kayſerl Hof Cam» 
ge E — = - mer/ hat dem Bernehmen nad) 
At ER HERE —T, mit einem Amſterdamiſchen 
ü Banquier ein Geld Megotinm von 2. 


> : Millionen Gulden auf das Ungarifche 
Queckſilber ohnlaͤngſt geſchloſſen. Nach: 
| * 8; deme der allhieſige Englifche Miniſter 
DR Zen den 12. diſes einen Eurrier mit nähern 
— — — Fridens⸗Vorſchlaͤgen / welche die beede 
Bee: Puiſſancen de Eoncert aufgeſetzet / und bereits der Cron 
Ʒranckreich / und ihren Alliirten communiciret haben / als hat er 
ſolche dem Kayſerl. Miniſterio uͤberreichet / und wird felbiger 
die erhaltene Antwort heut oder morgen über Haag nach Londen 
durch erwehnten Eurrier zuruck ſchicken. Wie dufferlich vers 
lautet / fo bleibet der erſte Proliminaͤr⸗Artickul noch veſt geftels 
let / nemlich daß Stanislaus auf die neulich erwwehnte Arch Koͤ⸗ 
nig in Pohlen bleiben ſolle. Nach der Abreiſe des Printzen Eu⸗ 
genii von der Kapſerl. und Reichs-Armee wird der regirende 
Hertzog von Wuͤrtemberg das Ober. Commando bekommen, 
Weichſet: Strohm / vom zo, September, 

Bey denen noch fortwährenden Streiffereyen und Unſicher⸗ 
heit der Straffen/ gehen die Poften noch fchr unrichtig / doch hat 
man fo vil erfahren/ daß der Stanislaus ſich nicht bey der Armee 
fondern ineiner benachbarten — aufhalte. Indeſſen ur 

14 


fid) Die verſchidene Partheyen / fo dem Stanislao noch gefren 


ſeynd / zuſammen gethan/ und follen ein ſtarckes Corpo ausmachen. 
Dagegen verniumt man / daß der dem König Auguſto zugethane 
Pohlniſche Dbrift Spdisky / nachdem ein Eorpo Saͤchſiſcher leich⸗ 


ter Reuterey unter dem Obriſt · Lieutenant von Vißtum zu ihmge⸗ 


ſtoſſen / verſchidene Vortheile in einigen mit Den Stanidlaild» 
Seſinneten vorgefallenen Scharmügeln erhalten. Die Stadt 
Dangig foll ſich erbotten haben / fofern ihr das Fort Weichſel⸗ 
Muͤnde wider eingeranmer wuͤrde / nod eine Summa von 
300009, Thalern zu erlegen. 

Dom’ vom 11. September. 

Am Mitttvochen langte allhier ein Erprefier von Napeli/ 
mit der Nachricht aus daß die Spanier an zweyen Orchen in 
Sicilien / ohne Widerſtand / die Landung gethan/ und daß fh 
allbereit die Hanpt- Städte Palermo und Meflina am dieſelbe 
—— ergeben haben / twielvohl an diſen beyden Orthen dit 

elle annoch von denen Teutſchen beſetzet ſeyn. 

Mantua / vom ı5. September. 

Hente erhielte man allhier die erfreuliche Nachricht / daßda 
Her: Feid⸗Marſchall / Graf von Koͤnigseck / nachdem er den 14 
diſes / als geſtern in der Nacht / die nöthige Anſtaiten / die Zeinde 
anzagreiffen/ gemacht hatte / mit einem ſtarcken Corpo Truppe 
auf diefelben angerucket/ und heute Fruͤh / eine Stund vor IA, 
unverſehens die Bransofen inihren Linien zu Duifisllo angegsiis 
fen hat / da es Dann denen Linferigen geglticket / mit einem gerin 
„gen Verlußt / die Zeindein die völlige Flucht zu treiben, derſelben 
ganges Lager mit allen Zeiten und Bagage zu erbeuten / nnd bey 
2000. Öefangene zu machen / und ift bey Abgang des Curriers 
Diefelbe zu verfolgen/ der Her: Graf von Königert mod im 
Der begriffen geweſen. 

traßburg / vom 10. September. 


& 
.. Ba 
Unſere Armes campirt gegenwärtig zu Offenburg | 


4 Le a > u 5 EEE En An 


|| 





5-3 


Eavallerie- Regiment bon Anjon / ſo den c. diſes alihier angelangt) 
iſt andern Tags nach Neu: Brepfady marſchirt. Die von Roußil⸗ 
lon / Noailles und Bezier kamen hingegen ſelbigen Tags bier an / 
und festen vorgeſtern den Marſch nach unterſchidlichen Orthen 


v in ihre Quartiere fort / maſſen ihre Pferde der Ruhe bedoͤrfſen / 


: a fie herzuſtellen. 


Coͤlln vom 16. September. N 
Auſſer denen bereits in diſer Stadt fich befindenden Con⸗ 

Singenten von dem Proelaten von Werden’ der Fuͤrſtin von Eſ⸗ 
ſen / ze. werden auch noch mehrere Truppen des WBeftphälifchen 
Crepß / und wohl biß 4000. Manny zu Berflärckung unferer 
Barnifon/ erwartet. - Bor einigen Tagen har man die Archiven 
und andere Effecten Ihrer Ehurfl, Gnaden von Trier / welche 
zu der Zeit / da die Zrangofen Eobleng mit einer Belagerung / 
oder Bombardirung droheten / von dannen anhero gebracht wor⸗ 
den / unter Efeorte von 200, Mann / fo von Eobleng anbero ges 
Eommen/ von hier dahin zuruͤck geführet. Den 9. Difes wurde 
auch ein Schiff mit Pulver für die Kapfert. Armee beladen 
unter Bededung eines Detachements von hiefiger Sarniſon / 
den Rhein hinauf gefandt. Bevor Se. Königl Majeſtaͤt von 
Dreuflen dero Reife am Donnerflag von Weſel nach Potsdam 
angetretten/ haben fie noch Tags vorher dortige Garniſon die 


Muſterung pafliren laflen. 


Srepburg/ vom 15. September. 

Sogleich laufft die Radrite ein’ daß die Srangofennäher 
herauf fommen/ und müflen die. Straffen und Bruͤcken reparirt 
werden; felbige haufen im Land fehr übel. Man weiß eigente 
lich nicht recht wohin des Feindes Abfiche gehe / indeflen Heben 
feine Borwachten nur 6. Stunden von hier. 


Erxeiract eines Schreibens aus Venedig vom 17. September. 


Berwicdhene Nacht if der junge Her: Graf Dalfi hierdurch 
nach Wienn paſſirt / und hat dem Kapſerl. Ambafſadeur a 


hinterlaſſen auch dem Conſul Teutſcher Nation wiſſen Laffen / 
daß die Teutſchen / den 14. diſes / 2. Stunden vor Tags / die 
Frantzoſen in ihrem wohl⸗verſchantzten Lager. im Rucken uͤber⸗ 
fallen / die Feinde ſchlaſſend gefunden / vile nidergemacht / derer 
1500. gefangen / die übrige verjagt / und das gange Lager er⸗ 
beutet. Srandkfurt/ vom 17. September. 

Die Zransofen haben fchon ihre Winter Quartier reguliet/ 
6000. Mann follen in. &peper verbleiben, die andern in.andere 
mit Mauren umgebenen Städten’ ald Worms / Franckenthal / 
Gruͤnſtart / Derenfladt / und Wachenheim. Man wird aber 
keine auf die Dörffer verlegen’ aus Forcht / Die Kayſerl. Huſſa⸗ 
ren / die ſie ensfestich foͤrchten / möchten dieſelbe abholen. Ws 
ſollen auch vile Truppen in Philippsburg / allwo man an Re⸗ 
parirung der Veſtungs⸗ Wercker eyfrig arbeitet / einquartiret 
werden. Am vergangenen Mittwochen ſeynd wider von denen 
zu Offenbach ligenden Chur⸗ Hannoveriſchen Voͤlckern 100. 
Mann von dar weggezogen / um ſich zu der Armee zu begeben: 

Neckar⸗Strohm / vom 20. September. 

Die erbeutete Fruͤchte / Weiche die bey Weiffenau ligende 
Huſſaren eingebracht, haben in 20. Wägen voll Waigen beſtan⸗ 
den. Beyder Kapyſerl. Armee ift ſeit dem berichteten nichts neues 
vorgegangen / auſſer daß der Her: General Petraſch einen Lien⸗ 
tenant mit 100. Gemeinen nebſt 20. Pferdten / abermahls ein⸗ 
geſchickt / auch viele Feinde nidergemacht. Die Kayſerl Sol 
daten fangen an uͤber ihre Zelter Huͤtten von Stroh zu machen. 
So wird auch noch immer vorgegeben / daß den 21. mit der eine 
theilung der Winter- Quartiere der Anfang gemacht werden fol. 
Wobep jedoch verlautet / daß die 5. aſſociirte Crayſſe nicht zu Hey⸗ 
delberg oder Ladenburg / ſondern zu Franckfurt deswegen zuſam⸗ 
men kommen ſollen / und will man zum Voraus wiſſen / daß die 
halbe Armee gegen Heilbrun marſchiren / die andere Heiffte bis zu 
Ende diſes Monats bey Hepdelberg werde ſtehen bleiben. Den 
13. und 14. geſchahe mit 6000. pjͤferdten und 200, Waͤgen eins 
Sonragisung im Open: Wald, 
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Aus Schleſien / vom 10. September. 


Owol in diſen Herzogthum / als 

in dem Koͤnigreich Böhmen / 

a u. werden Die Quatier vor 30000. 
Me Ruffen zu Dferd und zu Fub eingerichtet 
SERVER melheald Hulffs⸗ Voͤlcker / in Kapferli« 
Arche Dienftefommen / und naͤchſtens an 
Ra unferen Graͤntzen erwartet werden. In 

il Mofcanrüftet man ſich fehr Hard zur See / 





ES - - fe angewachlen/ davon das Eleinifle so. 
EDI __ Camonen führe. Wie wan aus Dreß⸗ 
den oernimbt/fo. dat der dortigeStönigliche 

Hof feſt befchloffen/den vorhin in Polen geweſenen / mun aber zu 
Elbingen aefangeren. Primas Regni wegen feines böfen Ver⸗ 
baltens für unfähig erfiären/foderlamff aber wuͤrde man bey des 


Röniod Augn?t Ankunfft zu Warſchau denen Ständten des Koͤ⸗ 


nigreichs Die Ucſachen vor Augen legen / welche diſen König bewo⸗ 
gen-ouf ſolche Weiß zu verfahren,unter anderen beſtehende: Daß 
gedachter Primas erũ lich waͤhrender Eriedigung des ans | 
. ..h POS Ian De 7? Ber Tu vr. von 


: kt 


w 


allme bie Slofte bereits bı6 auf 54. Schif⸗ 


ee ——— 


— gantz partheylſch ben der angeſtellten neue nfönigb-TRahl 
—— bald diſen bald jenen von denen Magnaten zum Ad 
ig recommendiren wollen; Zweytens habe er gegen den 3* 
(oh —— en Eyd undwider ſeine Pflicht / nebſt anderen ihm anhaͤni⸗ 
agnalen / durch Franckreich ſich mit Geld darinn verblenden 
——— er zu verſchidenen malen über Danzig / gleich aus de⸗ 
nen aufgefangenen Briefen am Tag lege / deu Stainislaum aner⸗ 
mahnet —— — einigſt Die Reife nach Polen anzutret⸗ 
ten / wofuͤr — Million Polniſcher Tinipfen / oder 200000. 
Rthlrt. emp ar und eudlich Ferry habe erverichides 
ne —— —8 Bi iß auf den legten] Tag der Wahl / durch fals 
ſche Berfp auf) aufzuhalten gewuft/deffen Zeugnuß fein eigens 
haͤndiges den 2. May 173 3. datirtes Schreiben / in welchen er den 
Staiuislaum aller Aufaotigkei nndZreue bißin den Todt veꝛ⸗ 
ſichert hätte, | 
Weichfel-Stromrmom 2. September. 

Wie mannernimmt/fb ſtehet die —* Brafen Tario 
Palatins von Lublin / beſtehend in 120000. Mann zu Pferd und 
40000. zu Fuß / mit 12 Canonen zu Lowietz. ga iſt Willens 
geweſen / Warſchau zu belageren / vo aber der General von; 


Sampenbauten — — en waͤre in einem dar⸗ 
auf zu Lowiez *** —— loſſen wotden / gegen 
Die Woyw von Sendomir zu maſchiren / allwo der 


ral Rende pou — — en und der Poiniſchen Nobleſſe von 
der Stanislaiſchen Parthed ſolle ſern. Der Primas und der 
arquis de Montirfind den 27. paffato von Elbingen asien 
re jer General Polen feget feinen Marſch mit 
Sa Denn dem KRron- Garde Regiment fort. Der Ges. 
5 Fr of es ſich mit dem Reſt der Rußifchen Troupen an: der: 
etze / zu P 4 — — Maͤtzen. Der General 
aa —— 000. Ruſſen auf dem. groffen: 
er General —— wied ehefker, 

En nit pr ie die Weechſel nach Podlachien mar⸗ 
—— einige — —2* am fioffen 
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ſellen. Der neue Kron⸗Reglmentarius / ſo mit zooo. Mann zu 
Pferd / ꝛ000. zu Buß, 1000. Coſacken / und 4. Polniſchen Compaqg⸗ 
nien jenſeits Thorn ſtehet + fol weiter in Polen eintucken. Der 
Geueral Majot Bismarck ſtehet mit einigen Regimentern Rußen 
zu Mietau in Bereitſchafft / wannn ed noͤthig / in Liihauen einzuru⸗ 
cken. Der FeIoMarſchall / Herr Gtaf von Muͤnnich / hat von 
feinem DofD dr / denen Siaͤdten Elbing / Thorn / Martenburg 
und Pautzke die da aus genommene Artilletie und Munition wi⸗ 
der zugeben. 
Mom / vom 4. September, 


Der Groß: Brior von Orleans hat vor feiner Abreiſe von: 


Hier von den Pabſt ein Breveerhalten , infeiner weitläufigen 
Dioceß eine Comenda/oder Priorat / ſo ledig werdenmöchter nach 


ſeinem Gefallen vergeben zu koͤnnen. Am Mittwochen erhube ſich 


der Cardinal Aldobrandi / bißheriger Pro / Gubernatot von Roms; 
nad) dem Quirinal zur Paͤbſtlichen Audienz / worinn er den Pabſt 
feinen Reg menis⸗Siaab wider ubergab / welchen derſelbe darauf 
aliobaid den neuen Gubernator / Praͤlaten Coird / einliferte. Nach⸗ 
deme hierauf diſe legtere mit denen Staatd.Miniftris eine Unter⸗ 
redung gehaltenzund auch bey dem Eardinal Vice Decano Bars 
berini den Eid abgelegt hatternahme er alfobald von feinem nun⸗ 
mehrigen Pallaſt Sit. Die Vellung Brindiſi / im Neapolitanis 
fhen/bält ſich noch immer / und glaubt man nicht / daß ſich dieſelbe 

v bald ergeben werde. Die Spaniſche Troupen / weiche dieſelbe 
belagern,befinden ſich in einem fo ſchlechten Staͤnd / daß fie + der 
empfangenen Berftärdung obngeachtigenöthiget geweſen / die Ber 
logerung in. eine Bloquade zu verwandeln. Es regieret unter 
denenſelben eine gewiſſe Kranckheit / welche ihr Lager gleichſam zu 
einem Spital machen⸗ FJ 

Londen / vom 10. September. 

Doer Empfang des jungen Ritters von St. Georg zu Nea⸗ 
polis und Die Ehre / welche ihm die Spanter bewiſen / machen alhier 
vil /WWeeſen / und ſagt man / daß deswegen mit dem Spaniſchen Ges 
fanden auhier ſebe geredermorden- Man ſagt andy bap En 

| auff⸗ 


— 


Kauffleute / wegen der 7. Spaniſchen Kreutzer in Weſt ⸗ Andien / ſo 
einigen Berichten *8 Schiffe / deren fie fit bemaͤchtigen 
Können/mwegnehmen,Zorftellungen geihan hätten. Der Staates 
Seeret arius / Herzog von Nencaflle / hot aucy deswegen mit dem 
Spariſchen Geſanden ein Paiticulat / Audienz gebabt / und ihm 
die Moderation vorgeftellet/ weiche die Kron Engeland in Anſt⸗ 
bung dergleichen Inconbentlonen gebrauche; es koͤnue aber die⸗ 
ſelbe / um von ber ihr obligenden Obligationen / denen Beſchwerden 
derſelben Unterthanen abzuhelffen Proben zu geben / ſich nicht laͤn⸗ 
ger mehr enthalter / ihme Geſanden / zu ertlaren / daß er deſſen Hof 
Davon Bericht geben/und denſeiben dahin vermögen möge / der 
Engliihen Nation Über die Anfoderungen und Belchrerden 1. 
Satisfaction zu verſchaffen. Geflern hat der Cafiercr von de, 
nen Zöllen 30000, uͤnd der von den Aecifen 65000. Pfund Sters 
lings / fo in einer Wochen eingefonimen/in die Exechequer gebracht. 
| Aus Holand / vom 18, September, — 
Der hier geweſene Groß /Britanſche Vimner / Herr Find / 
wird bevorſtehende Woche von hier noch Londen.abreifen / von 
dar der Bevolmächtigte Minifier Derr Horatius Walpoles einen 
E:rprefien erhalten / und iſt geftern in Dem wochenslichen Dräfiden 
ten vonder Berfammlung der Herren General Staaten im Ges 
ſptaͤch geweſen. Es fing zwar Itidens⸗Vorſchlaͤge entwor ffen/ 
und denen im oe enen Machten mitgetheilet worden / wel⸗ 
be aber allerhand Schmürigkeifen finden / anerwogen der Königin 
anckteich weder eine Zuſammenkunfft willigeningch eine grideng 
andlung ſich einlafſen wolle / wann nicht zuvor ſowohl die Kuf 
fen als Sachſen Polen verlaflen, u Der König von Spaeien 
verlangt/daf der Kayfer folemniter ſich des Zitulg eines Könige 
von Spanien begeben/und das vornehmlich bie Koͤnigreiche Nea⸗ 
polis und Sicilien mit unter diſer Verzicht fehn ſouen. 
Londen / vom 7. Sepfember, 

Am Sonnabend mar Die Koͤr gliche Famılie wider auf.oerYagd 
in Pace von — est am — er 
angelangte Junge Meter de ⸗Zuͤrſten von Fri. Idt 
Majedat begieiteke.. nyc * ang" 
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er 
Wienn / den 24. September 1734. 


Ey denen Polniſchen Nachrichten finden fich beſtaͤndig 
Bar aindeme ſolche bald sinige favorabe A⸗ 
ſpecten für den König Auguſtum melden bald qber 
wider die Stainislaifche Faction eingerichtet feynd / ſo daß 
man Dei weiteren Erfolg / und die eigentliche Beſchaffenheit 
der gegentwärtigen Umſtaͤnde zu einer andern Zeit erwarten 
muß. Der su Neuſiadt ſich noch enthaltene Kapferl. Feld⸗ 
Marſchall Principe di Caraffa hat / dem Vernehmen nad) / 
bey. Ibrd Kapyſ. Majeſt in einem Memorial umb Riderſetzung 
eines Kriegs:Raths allerunterthaͤnigiſt angeſuchet / vor wel⸗ 
chen er feine Conduite und Ordres Stellung. purgiren / und 
defendiren wolle. Es verlautet / daß die Cron Franckreich 
nach ihren alten Gewonheit heimliche Emiſſarios nach Un⸗ 
rn geſchickt haͤtte / umb daſelbſt Unruhe zu erwecken. Ger 
ern iſt der Kapſerl . Obriſt Braf Carl von Palflj von o. bla⸗ 
ſenden Poſtillion voran / auß Italien mie Der erfreulichen 
Nachricht angelangt / daß der en Chef commandırende Feld: 
Marſchall Graf von Koͤnigseck den 15. hujus den Sechia 
an einem ſeuchten / und uͤber die Knye gehenden Ort / umb 1. 
Uhr in der Frohe paßiret; und mit angehenden Tag den 
ſicher und groͤſten Theils in Nembder getoeſten Feind „nm 
deme die WorsPoften / und ſonſtige Überrumpelt worden / In 
feinem Retrenchement iind Taßinen / welche bekandtlich in Jr 
talien mit einer Maur / Graben / auch zuweilen ms Waſſer 
ver⸗ 


a) 








Pa) Be 


derlehene Meperhöffe/ auch Gaͤrten Haͤuſer ſeynd bey Bus 
ftello attaquiret / and ſolche mit Eroberung deß völligen Las 
gers in die Flucht geſchlagen / auch noch bey Abgang vorgedach⸗ 
ven Orafens hme mit Huſſarn / und Dragonern vorauß bers 
folget / mit dem Oroß der Armee abern achgefolget habe; wo⸗ 
von die Particularia ziwiichen heute oder morgen mit einem 
andetu Cour iernach kommen wer den. Der König von Bar: 
dinien / welcher ſich halb angefleidter ſalvirt hat / waͤre bald 
gefangen worden · Den Effect vondifem Sig wird man nun 
fucceßive zu vernuehmen haben / von Feind wären 70000. 
Mann auff der Wahlſtatt gebliben / getöde und bleßirt / Kapf. 
Seiten aber nur etliche 100. todt / worunter der Oeneral 
Zeld Wachtmeiſter Graf von Waldeck beſindlich / gemacht 
worden + angeſehen nur2. feindliche Regimenter in der Ord⸗ 
nungzum Gewehr gefommerrwären + die 3. Siund Abwegs 
getwefte ſchwaͤre Artillerie Hat dev Feind in ſalvo gebracht. 
Mapoli / den 8 September. 
Der General / Graf von Montemar / hat anbero an de 
JInfanten berichtet / daß er den 29. Auguſti mit denen ben ſich 
habenden Troupen zu Solanto z. Meil von Palermo / in Si- 
cilien / aus Land geſtigen / wohin ſich dann alſobald der Gene⸗ 
ral Roma alle Min ſtri derer Tribunalien und der Adel von 
Palermo begeben / denfelben zu complimentiren / welches dar⸗ 
auff auch von dem Senat zu beſagtem Palermo geſchehen / wor⸗ 
nach exmelbter General, unter emem ſtarcken Zujauchzen deß 
Voicks / feinen Einzug in ermeldte Haupt: Stadt gehalten 
und den Infanten als König von Sicilien habe außruffen lafs 
fen/ und weil dafelbftige Caſtell noch mit 300, Teutſchen be- 
fee ſede / fo mache er nun Anftalten / daſſelbe anzugreifen; 
die Covallerie aber ſehe von ihm außgefendet worden, ” — 
niſon 


nifon zu Siraeuſa im Zaum zu halten / und damit das platte 

' Land zum Gehorſam zu bringen. Foſt zu gleicher Zeit übers 
brachten auch 4 zu Meßina abgefertigte Bregantinen die 
Nachricht / daß der andere Theil unferer Flotte / unter dem 
“Gommaado ded Generals / Grafen von Marſſilae / den 28. 
Auguſti dep dem Baroangelanget / da dann alfo bald die da« 
'rin gelegene Teutſchen 7: Canonen vernagelt / und Feuer in 
das Pulver / wordurch auch ein Theil felbigen Thurns ruis 
niret haben. Als nun den 29. Auguſti bev Santa Maria 
‘della Grotte unfere Infanterie / und deß andern Zuges auch 
unſere Kavallerie ans Land gefeget worden / hat die Stadt 
Defina denen Unferigen die Schlüffel entgegen gebracht / zu 
weichen ſich auch albereit vil bewaffneres Land: Volck gefchlar 
genhat. - Dife groffe Begebenheiten feynd am Donnerfigg 
den Hiefigen Volck durch die Zöfung derer Canonen fund ges 
machet worden’ am Freptag Fruͤh aber hat der Infant in un 
ferer Haupt- Kirche dem deßwegen unter Zöfung der Stuͤcke 
gelungenen folennen Te Deum beygewohnet / und wurden auf 
dem Abend durshdie gange Stadt Illuminatiogen gemachet . 
Am Samflag lieffe die Nachricht ein/ daß die in dem Coſtill 
von Eottrone gelegene 176, Teutſchen / nach einer aufgeftandes 
nen 3. monatiihen Belagerung, ſich / nachdeme fie ihre Cano⸗ 
nen vernagler/ auff einem Genuefifhen Schiff glücklich reti- 
riret baden. Und geftern erfuhreman Durch einen Expreſſen / 


ddDaß ſich auch das Caſtellzu Aquila ergehen hat und die Gar: 


niſon zu Kriegs Gefangenen gemacht worden iſt. Auß Spa⸗ 
nien ſeynd wider 3. Zartanen mit Geld und Munitien all⸗ 
bierangelangt  worgesen ı 7. Schifie mit Munitionund 308° 
Maul⸗Thier nach Sisilinabgangen feynd, 


Neckar⸗ 
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R Near; Strom, den 18. Erpteinber. 

Heute Vormittag haben Ihro Durcht. der Kerr Herbog 
von Würtimberg / in Begleitung dero Herrn Bruders / und 
Ihr. Durchl Hegogen Ferdinand von Bayrn / die Neife na: 
cher Siuttgard angerretten. Höchft ermelder Hergog hat ge« 
ſtern Abende noch bey Ihr. Durdil, Pringen Eugenio jich bes 
urlaubet / bernach bey dem Prinzen Marimilian von Heffen 
zu Macht gefpeitet / uud gedencken in Zeit von 14. Tagen nach 
der Armee wider zurüc zu fommen. Es haben zwar Die 
Kapſerl. Negimenter Baaden⸗Baaden 7 Alt und Jung 
Sachſen · Gotha / ſchon den 15. diſes Ordre bekommen / fich 
marſchfertig zu halten / und hat man ſicher geglaubt / ſolche 


‚würden nad dem Schwartwald abgeſchickt werden; allein 


anjetzo vernimbt man / doß deren Marſch nach Italien 
gerichtet ſeye / wohin die beyden Regimeneer Muͤffling und 


Rumpff geſiern auch beordert. Unterdeſſen werden mehr- 


gedachte Regimenter zu denen Poſtirungs Wachten be, der 
Armee nicht mehr gebrauchet 7 alſo daß hierauß zu ſchlieſſen / 
fie dorfft en in wenig Tagen auffbrechen. Gleich jego il der 


Herr Graf. von Kufſſtein / als Kayſerl Commiſſarius in dem 


Haupt: Quartier ankommen / mithin wird die Crayß⸗ Vers 
ſammlung bald ihren Anfang nehmen und wie man vermu⸗ 
thet / werden umb Heydelberg herumb Medouten und Fortis 
firatious, Werder angsleget werden maflen die dortige Ge 
gend feithero durch die Kapf. Ingenieurs abgemeffen worden 
fo dag man auchauffder Rhein⸗Schontz die Wachten vers 
dopelt / weilen die Srangofen am Rhein allerhand Bewegun⸗ 
genmachen / und fich dort herumb in groffer Anzahl öfters 
blicken laffen. Man verfichert vorlduffig/ daß der gröfte 
Theil der. Kapferlichen Kavallerie ihr Bnta:Qmarrice in 
cm 


— Würtemberger und Schwaben⸗Laude bezichen 
werden. | 
| Odber Rbeinfircm/ ten 24 September. 
Durch 3 vorgeſtern fcht ſpatt dep dem Pringen Eugenio 
angıkangte Conriers hat mon ouß Ftatien die zuverlaͤßige 
Mach richt erhalten / daß die Koyſerl Armee z unterm Bene 
ral Feld⸗Marſchall Groͤen ven Koͤrigteck / und Eeneral⸗ 
Zeld Zeugmeiſter / Prinz Luwig von Wuͤrtemberg / den 15. 
diſes / Morgens ſehr frühe gang unverſehens und in aller 
Stille den Scechia Fluß paßiret / wobey m/onderheit die 
Oxenadiers biß an die Brust hätten durchwaden muͤſſen. Da 
nun deneuſelben durch die kluge Anſtalten deß Herrn Gene— 
rar Feld Marſchalls die gange Kayſerl. Armee mit auffge⸗ 
ſteckten Bajoneten nachgefolget / haͤtte man alſofort die Vor⸗ 
wachten der Alliirten Armee darnider gemachet / und darauf 
in ihr Retrenchement eingetrungen / wordurch dann diefede 
in eine ſolche Confufion gerathen / daß fie mit Hinterlaffung 
ihres gangen Lagers / Zelten. Stuͤcken und Bagage die Finde 
genommen. Nach einigen Nachrichten ſollen Franzoͤſiſcher 
Seits 7 ooo nad) andern aber nur 2000. Mann / Theils auf 
Der Wahlſtate gebliben / Theil im Fluß ertruncken / und 800. 
Mann / worunter über 60. Officiers ſich befaͤnden / gefangen 
worden ſeyn. Diſe Couriers hoben einhelligg auẽgeſagt / daß 
dey ihrer Abreiſe die Kapferl. den Feind noch verfolget / und 
hoͤtte die Franzoͤſiſche Kavallerie ihrer Infant rie ohnmög- 
lich su Hält fommen fünnen ; mehrere Particularıa über 
würde der Ritter von St. Pierre / General Adiudant def 
Seren Srafen von Koͤnigseck mitbringen Alliirter Seits 
wäre indeffen der Marſchall de Coigny / andere fagen von 
Broglio / todt gebliden; Kapferl. Seits aber der. Herr —— 
ra 


> 
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ſegs · 
Auf Francken / deu 29. Septen ber. 

Seſtern Nacht / nub 12. Uhr / paßirten zwey Kayferlie 
Couriers / von Wienn fommend hierdurch / mit der Mad: 
richt / daß den ip, diſes noch 2000. Mann von der feind.i hen 
Armee in⸗Italien ſeyn gefangen worden. Ferner iſt diſen 
bipden Couriers / ein anderer auß Itallen kommend / begeg⸗ 
net / welcher auẽgeſagt / wie am 20. diſes wider eine ſehr blu⸗ 
tige Aetion zw ſchen Guaſtalla und Luzerra vorgefallen / dabey 
zwar Die Kayſerlichen einige hohe Officiers / nebſt 2. biß 
3000. an Gemeinen verlohren / Hingegen aber die Alliirten 
wit B.rluf von 10000: Mann an Todten und Gefangenen / 
völlig auß dem Feld geſchiagen worden. Wovon mehrere 
und gewiſſere Nachrichten erwartet werden, 

Bersa den ı2. September. 


Zwiſchen dam Miuwochen und Donnerftag feynd allhier 
18. Sciffe mie Berrepd augelanget / worgegen man von 
Zeitzüu Zeit eine groffe Menge deſſelben nad der. Sombarpje - 
ſchicket / und ſeynd nur in der verwicheneu Woche 20000. Sack 


voll dahin abgefuͤhret worden. In Spanien fegnd wider 
3000. Mannangeworben worden’ aud) einige neue Regi 
menter Kavallerie auffgerichtet. In Barcellona tigen tiber 


409. mit Kriegs Nothwendigkeiten beladene Schiffe, under , 


soartenfievon Cadix ız Kriegs Schiffe / umb damit nach 
afcanieny oder Sicilien zu gehen. Es muß von Cadix ein: 
eudeß aus Wer Indien gefommenen Silbers in die Muͤn⸗ 
tzen von Sevilien und Madritt gebracht werden / umb Sb: 
darauß zumachen. 


Moſel⸗ 


Moſel⸗Strom / ben a5. September. 
Die Franzoſen haben den Moſel⸗Strom ſtarck beſetzet / und 
Hier und dar Poſtirungen angeordnet / umb wie fie vorgeben / 
Dem Einfall vorzukommen / welchen fie befürchten / daß ſel⸗ 
ben die Preuß ſche Trupen thun moͤchten. 
Wienn / den 24. Sepßember. 
Die Gelegenheit und Veranlaſſung zu der Bataille am 
Fluß Sechia ſolle ſich dergeſtalt ereignet haben / als man einen 
feindlichen Spion / ſo in unſerm Lager Metridat zum Ver⸗ 


Lauffen herum getrageni attrapirt / und lebendig ſpiſſen laſſen 
wollen / derſelbe zu Erhaltung ſeines Lebens Die gantze Beſchaf⸗ 
fenheit deß feindl. Lagers / zumalen auf den 14 diſes in der acht 
da der König in Sardinien / mit der gantzen Generalität ein 


groß Feftin und Ball gehalten / mithin in folder Macht alles ohne 


Sorgen / und mehrentheild deß andern Morgens im Schlaf- 


fepn würde ander Seiten / wo die Savoyarden lünden gar 
leicht uͤberrumpelt und forcirt / auch die Sechia zu Fuß paßis 
vet werden koͤnte den Herrn Grafen von Königecf entdecket 7’ 


da difer hierarf durch einige 1000. Croaten Mine machen lafs 
fen / 05 folteunfer Armeeden Po ˖ Fluß paßiren / dadurch die- 


groͤſte Drache ver Sranzofen in ſolche Gegend zu ziehen: welches 


auch alfo gefcheiyen, und demnach her und ungehindert mit der 
ganger Armee bey Quiſtella die Sechia pahiret / und Die an ſol⸗ 


her Seiten geſtandene Savoyarden ſo ſchnell überfallen daß 


Dicfelben eine groffe Niderlag erlitten / ehe ſie recht zum Gewehr 


kommen. Die gegen den Po⸗Fluß hingezogne Franzoſen ſeynd 
zwar mit aller Eilfertigkeit denen Savoyarden zu Huͤlff komen / 
weil ſolches in groſſer Confußion geſchehen / daß ſie kein rechte 
Schlacht⸗Ordnung fo miren koͤnen / mithin die ſaͤmtliche feind⸗ 
liche Armee das Reißauß nehmen / und ihr gantzes Lager mit 
allem / was Darinen geweſen / im Stich laſſen muͤſſen / worinnen 
auſſer der groſſen Beut / auch ungemein vil Silber Geſchirr 
von dem König von Sardinien und der übrigen Generalitaͤt 

u befunden haben folle. 











Ordret des Spa..ifchen Hofs geſchhehen daß die Engelaͤnder 15. 
SS; 
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Or dinaͤri Poſt⸗Feitungen. 


Den 9. October. 


Londen / vom 18. September. 


rege g80Vrgeſtern wurde ein Cabinets⸗ 
een & Mi er ir 23 Math über Die neue Vergle chs⸗ 
— 6 TEN Vorſtellungen / weiche die Eron 
KH Srandreic gethan / and durch einen 
=> von dem Srafen von Waldgrade/ un 
: form Minifter zu Pariß/ anhero abge: 
fertigten. Eurrier überfande worden / 
gehalten / nach veffen Endigung ein Er: 
x preſſer anden bevollmaͤchtigten Mint» 
fler bey denen Herren Sereral- Staaten indem Haag abgefchi 
et worden. Ge. Groß Britannifche Majeſtaͤt haben ein neues 
Vergleichs: Project mit dem Ruſſiſchen Hof aufgeſtellet / und 
folhes an ven Herrn Nondeau/ dero Minifter zu Petersburg / 
abgeſandt. Man ſihet allhier die Liſta von denen 33. Spanifds 
und 8. Frantzoͤſiſchen Kriegs: Schiffen) weiche zu Cadix noch lie 
en / und auf Drdre warten’ um auszulauffen. Die Spanier 
ahren fort/ unfere Kauffardey Schiffe in Weſt⸗Indien hinmeg 
zunchmen. Weiten nus der Spaniſche Minifter beftändig feis 
n: Unwiſſenheit wegen deren Klagen, jo man ihm über die n'ne 
Inſulten der Epanier gegen die Engliſche Kouffsrden Scqhfſe 
in Woft: Indien gethan / vorſchuͤtzen wollen hat der Stoate · Se⸗ 
cretair / Oraf von Harrington / demſelben einen Brieff vom Kr. 
Conſoal diſer Cron in den Spariſchen Wer Jpdien mitwrcheite/ 
iEudſtans entbaltend: Wie daß er auf f.ihflige und expreſſe 









pro 


pro Tento bor die Kanffmannd: Wanren zahlen muͤſſen / da fie 
doch biß hiehin berechtigt / nur 5. pro Cento zuertrichten/ auſſer⸗ 
halb der Exorbitantz / mit welcher man diſe Auflagen eingetriben. 
GSedachter Staats⸗Miniſter hat weiter vorgeſiellt: daß diſes 
Inconveniens einer unertroͤglichen Art ſeye / indem die Facteurs 
ihre Rechnungen auf den Fuß des Somwereien-Tractats einge; 
richtet und fie ſich Hark beklagen / daß ohne Egard auf beſagten 
Zractat zu haben / man die jenige/ fo ſich geweigert / ſothane Aw 
lagen zu bezahlen / durch den Weeg der Erccution gezwungen habe. 
Worüber man alfo eine Erſetzung famt einer Declaration ge 
waͤrtige / ob es auf ausdruͤckliche Ordres des Spanifchen Hold 
oder durch die Frtendanten und Gouverneurs deren Probingiev/ 
ohne Vor: und Mitwiſſen des gemeldten Hofs geſchehen / dıb 
dergleichen Unfug begangen worden? Der Spanifcye Amboſa⸗ 
deur hat ſich aufs neue erbotten / hierüber feinen Bericht an den 
Hof von Madrid abzuftatten mit Verſicherung / das Se. Latte: 
sifche Majeftät die Jafractiones / worüber man die Spanier ab 
klagen wolle / examiniren und redrefliren laſſen wuͤrde. 
Venedig / vom 24. September. 

Bey der Bemaͤchtigung des veſten Poſtens Borgoforte ſollen 

Die Teutſchen 4000. Gefangene / 70. Metallene Canonen / au 
vile Munition und Proviſionen bekommen haben. Die Allirten 
haben endlich bey Guaſtalla Stand gehalten / woſelbſt es dann / dei 
19. diſes / zu einer ordent ichen ſehr blutigen Schlacht gekommet / 
welche 12. Stunden im ſtaͤten Feuer gedauret. Die Teutſchen 
haben hierbey 4000. Todte und Verloundete bekommen / die 
Franboſen aber bey 7000. worunter beederſeits vile vornehue 
Officiers ſeynd. Mach diſer Schlacht haben ſich die Feinde unter 
die Stuͤcke von Guaſtalla gezogen / die Teutſchen aber ſeynd nad) 
ihrem vorher gehabten Lager zu Montugna / naͤchſt bey Luzaro / 
zuruͤck gegangen. Ob nun dieſelbe noch eines wagen / oder eine 
Armeeder andern weichen werde / wird ſich bald zeigen. Es ſeynd 
bißhero unter andern von des Königs von Sardinien Leib⸗ Garde 
600. 
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600. Mann gefangen’ und in Mantua eingebracht worden. Die 


Beute von beeden Treffen belaufft ich auf eine Minon Doppien/ 


tweiche Se. Excellentz der commandirende Sencraty Her: Graf 
don Koͤnigseck / unter die Armee austheilen Laffen. 
Aus dem Brangöjiichen Lager bey Offenburg / bom 16. Sept. 

Bir campiren in 2 Linien / unfer rechter Flügel erftrecker ſich 
biß nach Offenburg und der lincke biß an das Dorff Nenden, E⸗ 
wird ſtarck Biſcuit gebacken / dahero man muthmaſſen will / als 
ob eine geheime Expedition obhanden ſeyn müffe. Man hat vor 
einiger Zeit 2. Oens d' Armes / welche zu der Zeit / da Die Armee 
in der Gegend von Worms campirt hat Beiwalt gebrauchet / und 
der eine einen Capitain von den Dragonern getoͤdeet/ der andere 
aber einen Feld⸗Marſchall bey dem Halß ergriffen, arretirt. 
Uber dieſelbe iſt nun ein Kriegs⸗Rath gehalten / und fie darinnen 
verdammt worden / geheucket zu werden / welches auch ſo gleich 
an ihnen vollzogen worden. | 

Sreudenfladt/ vom 21. September. 

Wegen denen hier herum Rreiffenden ſehr ſtarcken Franboͤſi⸗ 
ſchen Partheyen iſt alles in groͤſter Forcht und Allarm; dann ob⸗ 
ſchon die Oppenauer⸗ Steig mit Steinen berivahret und ſtarck 
berfället/ fo fuchen die Grangofen dannoch auf der andern Seiten 
durchzubrechen / wie die würctich zu dem Land, Sturm ale in 
Bereitſchafft ſtehet und ſich meiftens nach derien Sammel. Plaͤ⸗ 
ben wuͤrcklich begeben haben. Unſere Huſſaren haben das Staͤdt⸗ 
lein Hauſſach / und andere dergleichen verlaſſen/ und ſich wegen 
der allzugroſſen antwachſenden Zrantzoͤſiſchen Macht zurück gezo⸗ 
gen; wie dann wuͤrcklich Wolſach Hauflach/ Haẽlach und andere 
bile Wuͤrtembergiſche Ober» Landes > Derter mıt Brangöfiichen 
Voͤlckern befegt/ und angefüliet/ fo daß es das Anfehen hats oh 
wolten fich die Frautzoſen / da fie ſich noch nicht recht in das Wuͤr⸗ 
tımberger» Land herein getrauen / dannoch bey Belagerung der 
Veſtung Frepburg/ vor denen Kapferlichen Parthepen ficher ſtel - 


ler; indem um die Veſtung herum bon Zrantzoͤſiſchen Voͤlckern 
nur 


nur. alles twimmelt; ob nun aber felbige mit Belagerung difer Ber 
fung einen Ernſt bezeugen / oder ob ihr Abſehen dahin gehet/ mit 
der völligen Macht durch das Ober Land / ſodann weiter durch⸗ 
dringen / um den Stanislaum is Pohlen zu feinem Vorhaben be⸗ 
huͤlfflich zu ſeyn ſtehet zu erwarten. Der Herr General von des 
traſch hat bey ver hohen Benerulität um einige Regimenter In⸗ 
fanterie angeſuchet / um die feindliche Partheyen inden engen Thä⸗ 
lern / allwo die Huſſaren zu Pferd nicht durchtommen koͤnnen / auf 
zuſuchen. Deſſen aber ungeachtet / wagen ſich Die Huſſaren / daß ſie 
noch immer Gefangene and andere gute Beuten einbringen, 


Neckar:Strohm / vom 23. September. 

Den 18. des Morgens haben Ihro Hochfuͤrſtl. Durchleucht / 
ber Herz Hertog von Wurtemberg/ in Begleitung dero Durch⸗ 
leuchtigſten Herrn Bruders und Ihro Durchleucht/ des Herm 
Hertzogen Ferdinands von Bayrn / dero Reiſe nad) Stuttgard 
angetretten; Hoͤchſt / ermeldter Her: Hergog hat Abends vorher 
noch bey Ihrer Durchl. dem Printzen Eugenio / fich beurlaubet/ 
hernach bey ded-Pringens Maximilian von Heſſen Durchleuht 
ju Nacht geſpeiſet und gedencken in Zeit von 14. Tagen nach 
der Armee. wider zuruͤck zu kommen. ben ſelbigen Zaas ha⸗ 
ben die Huſſaren einen Theil von denen im Schtworgtvald ge 
fangenen Frantzoſen ins: Haupt: Quartier gebracht / weldie n” 
cher Heylbron zuihrer Verwahrung abgeflihret worden, Bit 
man vermuthet/ werden um: Sepdeiberg herum Redouten und 
Fortifications⸗ Werder angeleget/ maffen: die dortige Bracnd 
feitbero durch. die Kayſerliche Fngenieurs abgemefien morden; 
-fo. har man auch auf der. Rhein⸗ Schantze die Wochten terdop 
pelt/ Meilen die Fransoſen jenſeits Rheins allerband Beine 

gungen: machen’ und ſich dort herum in groffer Aizahl. 

öffters blicken loſſen. 
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MERCURII RELATION. 
Dver Wochentliche 
‚ Drdinari- Zeitungen) 

Rom / vom 11. Eeptember, | 


Rei der hiefige Hof zum voraus 
ſihet / daß der Jufant Don 

Earlos num bald zu feiner Krös 

mung ſchreitten » und audy die Belebnung 
R mit Neapoli begehren werde / fo hat Der 
Se Nabft befohlen / daß die albereit Deeimegen 
Ta deputiste Eougregatton ihre Berathſchla⸗ 
RE ungenmideraufangen ſolle. Auf Paͤbſt⸗ 
2 lichen Befehl ſeynd diejenige Stadt⸗ 
— Thore / welche man wegen der vilen ans 
D tommenden Überlaͤuffer oerſchloſſen hatte / 
| wider eröffnet + und audy von benenfelben 
die ſtarcke Wachten wider abgeführet worden. Am Dienftog 






- wurde durch ein angefchlagenes. Edict Fund gemachet / daß der 


Pabſt aus eigener Bewequm Ancona zu einen freyen Haven er⸗ 
Fldret habe / und hat auch derfelbe eine neue Congregation anges 
ordnei / weiche ſich diſes Havens wegen alle Monat verfammien 
folle. Am Donnerſiag nach dem Cſſen beurlaubte ſich der Maͤ⸗ 
ſident von dem Pabſt / weil derſelbe nach Albano / der Dr 


u genieſen / abgehen / auch bafelbft von Neapoll ſeinen aͤltiſten 
Ehnrmehkt dem Herzog von Liria / welcher nach Paris gehet / 


erwarten wird. 
Venedig / vom8. September. 

Unfer Senat hat den Herrn Nicolo Erizzo zum neuen 
Abgeſanden diſer Republicanden Kapſerlichen Hof erwaͤhlet / 
und wird derſelbe den Deren Marco Foſcarini / deſſen Geſand⸗ 
ſchaffts/⸗Zeit zu Ende gehet / abloͤſen. Die legtern Briefe von Con⸗ 
ftantinopel melden / es befinde ſich der Britaniſche Seneralifiimus 
Kuli⸗Chan mit 80000. Mann zu Chirmaſack / und ob zwar der 
Tuͤrckiſche Seraskler ihme ein neues Fridens⸗Project uͤberſandt 
habe / ſo beharret Doch derſelbe feſt darauf / daß er ſich in keine Fri» 
dens⸗Trackaten einlaſſen wolle / biß ihme zum voraus die Provin⸗ 
zien wider abgetretten worden welche die Tuͤrcken letztens denen 
Perſianern abgenommen. Zu Conſtantinopel / Perra / und 
Ballata graſſiret die Peſt gar ſehr. 

Biorenzrvom 16. September. 

Es iſt der Venetianiſche Edle / Herr Pasqualio Baſadonna 
mit feiner Gemahlin und feinen gantzen Haufe über Livorno allhier 
angelangt‘; und auch alibereit weiter nach Venedig abgegangen. 
Es tandifer Herr / welcher auf der Seevondenen Barbaren ge⸗ 
fangen worden / die vile Achtung / welche die Regierung zu Zripoli 
waͤhrender feiner Gefangenſchafft / fuͤr ihn gehabt / uud auch die 
chie / ſo er ins beſondere von dem Baſſa empfangen hat nicht ge 
nug ruhmen / als deſſen Gemahlin mit den Seinigen ein ſeht 
Hertraufe Freundſchafft geſtifftet hatte / und führte er 4 groſſe 
Kuher voll Präfentenbey ſich / die der Baſſa ihme hatte gema⸗ 
bet. Sm übrigenaber hat ihme doch ſeine Erloͤſung / auſſet dem 
Verluf/ den er bey ſeiner Gefangennehmung erlitten, ſehrt dil geko⸗ 

et. Ihnme hat hierinn der Bericht eines Juden / den man / fi) 

eined Bermoͤgens zu erkundigen / nach Venedig geſandt hatte / 

fehr geſchadet / und auch den Schluß ſeiner Affairen / ſich aus der 

Sclaverey loh zu magen / aufgehalten ı derſelbe merde aber doch 

endlich feine und der Seinigen Frepheit ohne Löfe:&«Id-blos dur 
ie 











die Recomendation ber Gemahlin des Baſſa erhalten haben 7 


matın erfelbft das gefoderte Geld zn liffern / nicht allzu eilfertig 
gemwefen märe; allein das Gelt war ſchon ausgezahlet / und es koͤn⸗ 
sen ihme alle Recommendationesnicht Darzu Dienen daß man ihme 
daſſelbe wider gegeben hatte. Der zu Berara verflorbene Car⸗ 
dinal Aldobraudinihaf einen Fond zu Errichtung eines Majorats 
in feiner Familie hinterlaffen/und auch für den jüngften Herrn ſei⸗ 
nes Hauſes eine Pralarıır von 600. Thaler jährlicher Einkünfte 
segeftifftet. Dem Pabft iſt von ihme / auf das er Dabey feiner 
gedenden moͤchte / ein fehr koſtbahres Gemaͤhld verfchaffer worden’ 
und hat er auch der Kirche von St. Maria Maggiore zu Rom eis 
ne Summa von 40000, Thalern fegiret,fo daß dafuͤr auf beſtaͤn⸗ 
Digfürdie Ruhe feiner Seelen eine Meß gehalten merden folle. 
Seinen dıtiiten Bedienten hat er ıhre völlige Beloldung aufihre 
Lebens; Zeit / denen übrigen aber ohne Unterfhid / aufler denen 
EBEN —— dem nöthigen Reife-Geld/nad) Rom zurück 
ommenzu Böhnenzauf 6. Wohen nah feinen Tod noch fooil 
als ihre ordentlihe Befoldung betraͤget / vermacht / und müffen auch 
noch unter dieſelbe 2000. Thaler ausgetheilet werden. Nach 
allen diſen Legaten aber hat er feinen naͤchſten Vetteinzu feinen 
Haupt⸗Eröen erk aͤret. J F 
Londen vomı7. September. % 
Als am Freytag ver Holdudifche Minifter/ Herr Hop / nebſt 
feiner Gemahlin undeinigen Edlleuten / zu Mittag fpeifete/ geſcha⸗ 
be ein Donner, Streich in das Zimmer/darinn fie fich befanden 7 
Es verurfachte aber weiter Feinen Schaden ; als daß felbiger von 
dem Getaͤffel einige Splitter abmachte · Durch den groſſen Wind 
welcher felbigen und den folgenden Tag gemefen/find zu Blackwall 
und anderen Drehen an der Zemsiverfhidene Schiffe von ihren 
Anckern geriſſen / z. biß 4. Babrzeuge aber find umgeſchlagen / und 
einige Perfohnen ertrunden. Die Prinzeßin von Oranien iſt von 
dem König mit 5. Pferden beſcheucket worden. Am Sonntag ge 
rierhe eines Kauffmanus Hang in Brand,fd ineiner kurtzen Zeit 
in die Aſchen zuſammen fiele/2. daran lebende Haͤuſer were 
en 


den ſeht beſchaͤdiget. Den 13. diß begleng man die jährliche Ger. 
daͤchtuußß des im Jahr 1666. alhler geweſenen Brands / wodurch 
13200. Haͤuſer verzoͤhret worden. Diſer Tagen iſt eines Particu⸗ 
liers Frau mit 3. Toͤchteren niderkommen / welche in der heiligen 
Tauffe Rebecca / Rahel / und Lea genennet worden. 
Ein anderd-vom vorigen. 

In dem geftern gehaltenen Sabinets: hat find einige neue 
Sridens Propofitiones zwiſchen dem Kayſer und Franckreich / ſo 
Durch ein Txpreſſen von Patis uͤberbrachi worden’ / vorgekommen. 
Der Koͤnig von Franckreich verlanget / daß man gemelte Propoſitio⸗ 
nes dem Parlament/mann es ſitzen werde / vorlegen möge. “Bon 
Sale hat mansdaß unſer Miniſter / Hert Zolticoffer/den Friden mit 
dem König von Marocco beſchloſſen babe, Krafit welchem. ihm ab 
fobald alle Englifye Sclaven ſeynd ausgewechfeit worden, Dis er 
Dann mit nach Engeiand bringen wird. | 

Ausdem Schwartzwal vom 14. September. 

Durch die in Oppenau beſtellte Freudenflddter / Ordonnanz 
iR die ſichere Nachricht überbracht worten/daß eiu Franzoͤſiſchet 
Marſchall / deſſen Dramen der Zeil noch nicht befannt + den 9. diſes 
zu Offenburg angekommen ſehe / worauf gleich in den gargen Diſt · 
rict der Offenburger. Ober⸗Kircher / Cappelheimer und anderer zum 
Reich gehoͤrigen Landſchafften / groſſe und faſt unetſchwingliche 
Lifferungen an Dinckel / Haber / Heu / ꝛc. ausgeſchriben worden 
unter Bedrohung der allerſchaͤrffeſten Erecution / morunter infone 
derbeitder Stadt Oppenau Dergeftaiten mit feindlid en Ver⸗ 
derben gedrohet worden/daß ſich bereits Die Burgerſchafft biß auf 
etliche Mañ geflüchtet hat. De ı 1. diſes kamme dar Baden⸗Badiſche 
Sorfilncche von Staffenbetg / aſs ein Fluͤchtling ansund fagt inder 
uͤver ihn gehaltenen Eramination aus / daß den ıo. von denen 
Franzoſen das unweit Offenburg und Ober⸗Kirch Iigende Baden⸗ 
Badiſche Schloß Staffenberg geflürmer / uud nad defien Erobe⸗ 
rung vollig ausgeblindert wor den / worinnen fich vil geflüchtete Sa⸗ 

hen befunden, 


Sambftägige 


EXTRA- 
Srdinari-Beifungen 
Auß Wienn / Pariß / Wegpoli / 


und andern Drehen mehrers ꝛc. 
. Mitbringend : 


Was weiter Veues an Olfen 


Drehen vorbeygangen. 
Muͤnchen / 


Den 9, October 1734 


83 
N 
Wicenn / benq. Detober 1734: 


Us Sicilien wird gemeldet / daß die Spanier etlich 100, 
Mann von denen Kayſ. Troupen / welche nach Mebina 
deſtinirt waren / abgeſchnitten haͤtten; Die Magiſtrats 
Perſohnen von Palermo / und übrigen Staaten und PId-- 
gen Mußina / und Spracuſa außgenommen / wären gedachten 
Spaniern en Corpore mit denen Thor Schluͤßlen entgegen ger 
gangen. Ubrigens befinden fich unter felbigen berfchidene 
nahe Anverwandtes und Bluts Befreunde yon denen salhier 
in Kapſ. Dienften ſtehenden Spaniern. Dem Veriaut nach 
at der zu Neuſtadt ſich noch befindliche Kayf. Feld · Mar⸗ 
hal Principe de Caraffa abermahlen durch ein Monitys 
rium / umbein Kriegs⸗Recht angeſucht. 

Vor 3. Tagen iſt ein Kayſ. Orientaliſcher Courier at 
den dortigen Reſiden ten von Tallwann abgefertiget worden / 
umbder Ottomanniſchen Pforten Communication dem über 
die combinirte feindliche Teoupes in der Lombardie befochtenen 
Sig zuertheilen. So iſt auch der jenige Kapf. Cabinets Cou⸗ 
rier / fo nach Londen gegangen / beordert worden ı wit denen 
außgegebnen Depe dis von dar nach Lifabon feine Reiß zu pros 
fequiren. Uber die bep Quaſtello / und St. Wenedetto mit 
- feindlichen Berlurft den 15. und 26. paſſ. vorgsfallenen 2. 
Treffen / iſt am Fluß Groſtollo zweifchen Luzara und Qua⸗ 
ſiello den ı9ten die 3. Action geſchehen / wobey auff beeden 
Seiten vil getoͤdt und bleßirt worden wären; und unter de- 
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nen Todten befindet fih der General. Feld⸗Zeugmaiſter 
a Louis von Wuͤrtemberg / und General Zeldmachtmeis 
er Hraff von Colmenero / unter die Bledirte werden gezeh⸗ 

(et / folgende Generals Pring von Sachſen Gotha / Graf 
von Lathieri / Valpariſo / Wachtendonck Bungenberg. 

Ohnlaͤngſt iſt die von dem Kapſ. Hoff Kriegs⸗Rath an die 
nach ſtehende 6. Infanterie Regimenter/ als Pring Lonis von 
Wuͤrtemberg / Bamberg, 2. Sachfengothifche, und 2. Sach⸗ 
fens Beinmarifche die Drdre ergangen von dee Kayſerl. und. 
Reichs Armee nach Italien zu marfchiren. 

Napoli / den 26. September. | 

Aug Bichtien hat man, daß den ztem diſes der Generals / 
Graf von Montemar / zu Pferd feinen offentlichen Einzug 
in Palermo gehalten in der dafelbfiigen Haupt Kirche dem 
Se Deum bepgewohnet / und als Vice: Ke die Privilegien _ 
feibiger Stadt beſchworen und darauf von dem Pallaſt Beſit 
genommen habe / worbey zugleich der Infant / Don Carlos / 
als König von Sicilien aufgerufen worden. Dasam Meet 
ligende Ceſtell von Palermo ift mit 300, Teutſchen beſetzet A 
und feynd I daffeibe zu beſchieſſen / allbereit zwey Batterien 
Davor auffgerichter worden Beſagter Beneral hat z. Mes 
gimenter Cavallerie abgeſchicket / Sixacuſa und Trapani eins 
juſchlieſſen. Derſelbe hat allbereit Terwini beſetzet / und ein 


‚gleiches auch mit Melazzo und Aoſta zu thun befohlen. Bey 


unſerm andern unter dem Commando deß Grafen von Marr 
ſillac zu Grotta ans Land gerrettenen Corpo hat ſich der Fuͤrſt 
von Calberuſa mit ſehr vilem bewaffneten Land⸗Volck einge⸗ 
funden / und iſt gedachter Graf biß auff 2. Meilen von Meßi⸗ 
na angerucket. Der Commendant diſer Stadt / Fuͤrſt von 


Loblowitz / hat bißhero nicht erlaubet gehabt / daß auß ale 
| en 


Een ſich Deputirten in das Lager / der Untergebung hegen / 
begeben / doch vernimbt man aujetzt / daß ſi h derſelbe endlich 
mit feinen Troupen in Das daſelbſtige Caſtell gezogen habe / 
weildie Stadt feine Bombardirung hat erwarten wollen, 
Difer Fuͤrſt hat die Laftelle von Montegrifone und und Ca⸗ 
ftellago verlaffen umb Bonzago deſto beffer vercheidigen zu 
koͤnnen / woreiner auch 400. Mann geleget hat. Die Gars 
niſonen zu Mola und Taormina haben fih in Mefina werf⸗ 
fen wollen / fepnd aber von denen bewaffneten Bauren / biß 
auffeinen Lieutenandt und 45. Mann / welche diefelbe gefans 
gen genommen/ nidergemadyet worden. Ks hat fih auch die 
Defagungzu Melatzo nach befagtem Meßina begeben wollen / 
geil aber ver Fuͤrſt von Calberuſa mit feinen Leuten denen⸗ 
felben die Wege verfperret/ fo iſt ſie nach Melazzo zuruck zu 
kehren genoͤthiget worden / welcher Ort aber fo wol mic Le⸗ 
bens Mitteln als Munitiongar ſchlecht verfehen iſt. Die 
Spanier haben 2. Barchen hinweg genommen; weldheg Mes 
tallene Stüd und vil Pulver / Kugeln und andere Krieger 
Morhiwendigkeiten von Melazzo nach Meßina Hatten führen 
follen / und feynd von denfelben auch noch 2. andere kleine mit 
Munition beladene Schiffe hinweg genommen worden. Der 
König von Spanien hat dem Infanten / Don Carlo/ 2. Mil» 
ftonen Stuͤck von Achten geſchencket. Am Sonntgg fi der 
junge Ritter von St. Georg wider nach Nom zuruck gefehret/ 
und iſt er von dem Infanten mit zwey Pferden mit ſehr koſt⸗ 
bahren Zeug befchendet worden, 
Ober⸗Rheinſtrom / den 26. September. 
Heute Fruͤh umb 5. Uhr iſt abermalen ein Courier auß J⸗ 
talien durch hieſige Gegenden zu deß Pringen Eugenii Hoch⸗ 
durſtl. Durchl. poßirt / mis der Rachricht / daß den F ne 
sede 
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berbe Armeen abermalen aneinander gerathen 7 mind ein ſehr 
ſcharffes und Higiges Treffen gehalten Hütten / welches beeder⸗ 
feits überauß vil Volck gekoſtet. Diſer Courier ſchreibet 
zwar denen Kayſerl. den Sig zu / bedauret aber-den tapffern 
springen von Würtemberg / welcher nebſt andern braven 
Offteiers mehr/ unter Die Todten gezehlet werde. Sein Here 
Bruder / der Pring Friderich von Würtenberg / fo fich von Hey» 
delberg nach Wimenthal begeben / befinder ſich daſelbſt auch 


unpaͤßlich. 
Stuttgard / den 27. September. 

Ber Ihr. Docfürfil. Durchl. unterm regierenden Herrn 
Hertzog / ift auß Ftalien die ohuvermuthete Nachricht von 
dero hertzgeliebt eſten Hertn Bruder; deß ſehr tapfſern Helden / 

ringen Louis Fuͤrſtl. Todfall in diſer Nacht eingetroffen; 

olche waren den 19. diſes durch einen Schuß in den Kopff und 
vil Hieb bey Guaſlalla in Dem letztern Gefeht gebliben / wel⸗ 
ches alſso dieſelbe ſehr ſchmertzlich eapfunden. Diſen Mor⸗ 
gen umb 5. Uhr fepud Ihr, Hochfuͤrſtl. Durchl. unſers regie⸗ 
renden Herrn Herogen zweyter Herr Bruder / Ihr. Durchl. 
Printz Friderich / geweſter KRapferl. Feld Marſchall / zu Wi⸗ 


nenden / woſelbſt ſie ver einigen Tagen cingetroſſen / an einer 
zugeſtoſſenen Kranckheit / in GOtt entichlaffen ; daß alſo die 


ſes Hochfürſtl. Haus auff einmahl in gedeppelte Trauer ges 
feger worden. Von Heydelberz hat man / unterm.20. diſes 
daß der Herr Generai Bottanacher ſambt uoch anderen Ge⸗ 


nerals Perſonen / worunter auch der Herr Geueral von der 


Lippe / nach Italien in Eil auffgebrochen. 
Nackarſtrom / den 30. September. 
Die Winter-Quartier vor die Kapſerl. Auxiliar⸗Troupen 
fepnd alſo eingerichtet / daß die in 10. Bataillons und 10, 
| IQ» 
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Efeaprondb de Preußiſche Voͤlcker im Saurland / Neck 
lingshauſen / Dortmund / den Stuͤfftern Eſſen / Muͤnſter / 
Paderborn / und Oſnabruͤck; die Daͤuiſche 6. Bataillon und 
12. Eſcadrons / von Coblentz an jenſeits der Jahn ins Naſſau⸗ 
Dillenburgiſche Hadamar Eiegen / Sayn / Wittgenftein/ 
biß an Die Coͤlniſche Lande; die 6. Bataillons und 8. Eſca⸗ 
drons Hanoveiiſche / ins Fuldaiſche / Iſenburgiſche und Dieuyl 
an der Lahn; die 5. Bataillons Heßiſche Voͤlcker aber InsXar 
tzenellenbogiſchen biß Rheinfelß und mit ins Hanauiſche ihre 
Winter Quartier beziehen ſollen. In der Berg Straß von 
Syepdelberg biß an den Mayn / imgleichen in den gantzen Oden⸗ 
Bald / biß Aſchafſenburg und Mildenburg / werden 4 Das 
taillons / nebſt 4. Compagnien Granadiers / und 19. Eſca⸗ 
drons verleget. Mayntz und was daraus diß und jenſeit 
Rbeins zu beſeben / bekommt ı2. Bataillons / 2. Compagnien 
Granadiers ued 6. Eſcadrons; Die Wetterau aber / dißſeit 
- Lahn / aufl dem Weſter Wald / biß Franckfurt / 14 Eſca⸗ 

xons. 

Londen / den 18. September. 

Ein unſeriger Schiffer / ſo von Cadix angelangt / hat eine 
Liſte von den Namen der in dortiger Dap ligenden 33. Spas 
niſchen und 8. Franzoͤſiſchen Kriegs Schiffen mitgebracht. 
Unter den Spaniſchen fuͤhret die Capitana 114. Canon und 
1100. Mann / der St. Philippe und die St, Iſabella aber je⸗ 
des 80. Stüds / 30. Manu. Die Floue iſt mit 15570, 
Matrofen bemannct/ und mit 1732, Canonen möntirt ; wor 
zu diſe Flotte aber foll gebrauchet werden davon feynd die 
Meynungen unterſchidlich. Dean Hat niemals nach eitter 
Antprach mehr verlangt / ald nach derjenigen welche der Koͤ⸗ 
nig bet) kuͤnfftiger Eröffnung deß Parlaments vom — — 

wird. 











wird. Es sonflemire / daß alle Regimenter in Engeland 


und Irrland recroutirt werden ſollen zu welchen Ende denen 
Officiers bexeits Geld gegeben worden / und rechnet man / daß 
Die Land⸗Macht / zufolg der Augmentation / mehr als 30990. 
Mann außmachen werde. | 

“ Berlins den 26. September. 

Nach der erfolgten Ankunft Gr. Königl- Majeftäe auff 
Potsdam / ſeynd amıstennicht nur die gefamte hohe Königl, 
Derrichafften / ſondern auch alle Min ſtres vom Conſeil nebſt 
den fremden und andern hohen Officiers dahin abgegangen / 
ihre Gratulation abzuftatten ; es halten ſich Ihro Majeſtaͤt 
daſelbſt annoch in dero Zimmer / indem ſie noch nicht gaͤntzlich 
bon derv Maladie ſich befreyet befinden ; Unterdeſſen iſt allen 
Chefs deren jenigen Regimenter / fo ſich einige Zeit her zum 
Auffbruch parat halten müffen/ Die Ordre dahin geworden / 
daß da der Marſch vor diſes mal verſchoben / ein jeder dahin zu 
ſehen habe / feine Compagnie gegen das Fruͤh Jahr in comple⸗ 
ten Stand antreffen zu laſſen. Mit Brieffen über Thorn 
und Warſchau angelanget / hat many wie die zu Cracau id 
eingenifteite Garniſon deß Ztanislai mit Ayffwerffung eini⸗ 
ger Redouten alles mögliche vorfehre/ im Fall einer Attaque 
fich biß auff den legten Dann zy defendireny wie dann daſelbſt 
auff 3. Monat lang proviantiret und biß 1000. Stuͤck an 
Rind · Vieh und Scaafen unter die Canons vor ſelbiger 
Stadt zuſamen getriben hätte; unterdeſſen lieſſe der anru⸗ 
ckende Rußiſche General von Laſch eiune anſehnliche ſchwere 
Artillerie nebſt der Hierzu erforderlichen Ammunition parat 
machen’ den Dreh noch vor Anfunfft deß Königs Augnſti zu: 


berennen / und follenzu dem Ende auchdie in Der Belagerung 


von Dangig gebraucht geweſene Saͤchſiſche — und 
| euer⸗ 
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Zeuerwercker gebraucht werden; Sonſt follendie faſt taͤglich 
ubertonmeude Deſerteurs vonder Kron Armee bekrafſtigen / 
wie ſeit erfolgten Außfchreiben deg Kiowky im Namen def 
Stanislai zur generalen Coufoͤderation oder Auffſitz kaum 
4000, arme Edelleute / fo wenig oder gar nichts zu verlieh⸗ 
ren / fi bep Terfeiten emgefurden baten. 

Caſal Maggiore’ den 24: Ceptember, 

Es iſt gewiß / daß die Teutſchen an dem Sluß Sechia eine 
complete Victorie erfochten / da ſie daß Alliirte Lager faſt mu 
allem was darin geweſen / erobert; nachdeme diſe aber 3. biß 4. 
Tag Raſt⸗Tag gehalten / hat ſich die Franzoͤſiſche Armes in 


ver Gegend Guaſtalla allgemach zufa;nıın gezogen und am. 


ı9tendifes / deß Morgens Fruͤhe / Die Teutſchen angegriffen. 
Dos Gefecht wehret bey 8. Stund / wobep wenig gefehit / daß 


die Teut ſchen nicht abermal geſiget hätten ; es kome aber noch 


zurechter Zeit der Koͤnig von Sardinien darzu / welcher mit 
dem Degen in der Fauſt die Franzoͤſiſ. Huſſaren / Granadiers 
und Carabiniers alſo aufgemuntert / daß d ie Teutſche Callallerie 
zertrennet / und die Jafanterie zu weichen genoͤthiget wurde. 
Gleichwol iſt der Verluſt ihres Lagers nit groß, weil fie mehr 
nicht dann 5. Feld: Etüslein: 4. Paucken und 2.Standarten 
verlohren. In diſer Action ſeynd Alliirter Seits gegen 6000. 
Mann Todte und Blekirte gezehlet worden / worunter über 
‚500, Diicierg ſich befinden ſollen / der Teutſchen aber zehlet 
man ungefehr 8000. Todte und Bleßirte. Gegenwaͤttig ſie ⸗ 
hen diſe Letztere bey Montegiano / einen ſehr veſſen Ort / und 
haben wuͤrcklich von Rovero eine Schiff Brücke dahin ges 
bracht  alfo daß fie im Stand ſeynd / die Franzoſen am Oglio⸗ 
Fluß auff alle Weife zu beusrupigen. Don hohen Granzöf. 
Dficiers fegnd code gebliben: Der General d’Affrpyderißer s 
ſchall von Eharillon und Hertzog von Harcourt. 
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ala worden / das attrapirte Ge: 
ZN: finde hat ſich aud wider von ſeibſten 

diffipiet. Aus Eonftantinepel verlaus 
tet / daß der famenfe Bonneval zum 
— S 38 — mit dem re in Sons 
Et ai fereng trette. Die Populace fräre 
La mitder gegenwärtigen Negierrng nicht 
wohl zu ſriden. Nachdeme ehegeſiern beede Regirende Kayſerl. 
Maiehären von Halbthurn alhier in die Favorita wider zuruͤck 
gefommen ſeynd / fo iſt geſtern Ihro Maieft. des Kayſers Ge⸗ 
burts:Zag in praͤchtigſter Galla celebriret worden. 

Segovia / vom 4. September. 

Der Pring von Afturien / welcher feither einigen Tagen an 
einem Fieber und Durchlauff fich etdas unpäßlich befunven / beſ⸗ 
fert ſich anjego wider simtich. Der König und die Königin ſeynd 
aus Betrübnuß über diſen Zufall die gange Zeit her nicht auf 
der Jagd geweſen. Man verfichert bey Hofe / dab der Graf 
von Montijo von feiner Ambaſſade in Engeland rappelliret ſeye / 
und in diſer Qualität nach Aranckreich gehen wuͤrde. Yon Bars 
cellona hat mans dab 2. Regimenter von Hran daſelbſt ange⸗ 
langet / die / teil fie meiſt ruiniret/ wider ergaͤntzt werden ſollen. 
Die Frantzoͤſiſch· und Spaniſche — ligen noch zu — 

t a 


As Campement an dem Thenß 
— in Ungarn iſt bereits formirt 


alltso zwar vile ausländifhe Schiffe mit Getraͤyd einlauffen / 
gleichwohl bleibet ſolches hier noch ſehr theuer. 
Turin / vom 21. September. 

Man hat die Nachricht erhalten / daß / nachdeme die Koyſer⸗ 
lichen / ſeither ſie den Sechia paſſirt / unſere Armee ſtaͤts verfol⸗ 
get / hätte ſich diſe den 18. bey Guaſtalla eingefunden / allwwo um 
fer König dieſelbe en Ordre de Bataille geftellet habe / da aber 
felbigen Tag nichts pafliet feye/ fo waͤre die Armee die folgende 
gange Nacht in den Waffengebliben. Des folgenden Tags hate 
fichder Feind um halber 11. Uhr / denenlinferigen eine Batails 
zuliffern progfentirt. Die Attion wäre auch angegangen’ und 
ſeye beederfeits ein fo ſchroͤcklich und unaufhoͤrliches Zeuer ges 
macht worden’ daß der Verluſt beederſeits fehr confiderable fer. 
Die Action habe ſich Abends um 5. Uhr geendiget/ und hätten 
fih Se. Majeſtaͤt / unfer Koͤnig dabey eben ſo / wie ein gemeiner 
Soldat / exponirt. Von Seiten der Frantzoſen waͤre der Oe⸗ 
neral von Affry todt gebliben / 3. General: Lieutenants und ver 
ſchidene andere Oſſiciers von Diſtinction aber ſeyen verlpundet / 
von den Unſerigen aber waͤre der Graf von Prion / General Lien⸗ 
tenant und Gouverneur von Savoyen / bleſſirt. 

Paris/ vom 27. September. 

Durch einen aus unferer Armee in Italien angelangten Ton 
rier / hat man / daß den 15. dis / ein twenig ehender als der Tag völlig 
angebrochen / die Kayſerlichen eines derer Quartier unſerer Ar: 
mee / fo der Marſchall von Broglio commandirt habe / uͤberfollen / 
ungefehr 200. Mann getoͤdtet und gefangen / auch einige Equi⸗ 
pages gepluͤndert haͤtten: diegange Armee habe darauf das Ge 
wehr ergriffen; man hätte aud) einen Kriegs: Nach gehalten’ in 
weichem theils von unfern Generals der Meynung gefvefen bi: 
ren/ den Feind zu attaquiren / einige andere aber ſeynd einer con: 
trairen Meynung getvefen/ und hätte man fich nach Guoſtalla 


retirirt. Geſtern Morgens Fame der Herꝛ von Broglio/ Ente | 
de 


des Marſchallen diſes Nahmens / zu Verſailles an? mie der. Zeiz 
tung / daß unfere Armee den 19. difeseinigen Vortheil über die 
Kayſerliche erhalten haͤtte. Ausunferer Armee am Rhein wird 
gemeldet / daß der Graf von Sachſen / welcher ein gegen die feind⸗ 
liche Huſſaren ausgeſandtes Detachement commandirt habe / ei⸗ 
nen Saͤbel⸗Hieb über den Kopff bekommen haͤtte / wodurch ih 
ohne Zweifel der Kopff wuͤrde geſpalten ſeyn worden / waun nicht 
die aufgehabte eiſerne Kappe ſolches berhindert haͤtte. Indeſſen 
haͤtte diſer Graf mit eigener Hand den jenigen / ſo die Huſſaren 
commandirt habe / getoͤdtet. 
Ein anders / vom vorigen. 
Man hat hier eine Koͤnigliche Verordnung kand gemacht / 
des Innhalts / daß die 123. Bataillons Land⸗Militz / welche im 
October An. 1730. aufgerichtet worden / und diſes Jahr erlaſſen 
werden muͤſten / noch biß in October des Jahrs 1737. in Dienſte 
bleiben ſollen. Es iſt auch von unſerm Hofe bereits an die Juden 
zu Dies Befehl und Geld geſandt worden / eine groſſe Anzahl 
Pferde gegen den Fünfftigen Februar⸗ oder Merg- Monat zu lis 
fern; maſſen man rechnet/ daß difen Sommer bey unferer Armee 
"deren mehr ald 15000. marode gemacht feynd. Es wird zwar 
bilvom Friden gefprochen ; man kan ſich aber Peine groffe Rech⸗ 
nung darauf machen. Dem Verlaut nach / foll unfere Efcadre 
zu Breft aufs neue für 6. Wochen mit allem benöthigten verſehen 
werden / einiger Muthmaſſung nach / dafelbft folange zu bleiben / 
biß man fihet/ ob die Engliſche Flotte annoch auslanffen/ oder wis 
der in ihre vorige Häven kehren werde. Unſere Miniftre zu 
Stockholm’ Berlinund Coppenhagen Haben an difen drepen Hoͤ⸗ 
fen ipre Abfichten noch nicht erreichen Eönnen: welches den Anges 
legenheiten eines gewiſſen Pringen nicht vortheilhafftig ſeyn doͤrf · 
te. Die Deputirten von Artois haben am Sonntag bey. dem 
König Audienggehabt. Zu Berfailles werden zu der Reiſe des 
Königs unpder Königin nad) Fontainebleau alle Anſtalten * 
gekeh⸗ 
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gekehret / maſſen ſolche Reife einige Tage eher vor ſich gehentwird/ 
als man gemepnet gehabt. Sonſt kommen noch taͤglich vile Ober⸗ 
Officierẽ von unſerer Armee am Rhein — zuruͤck / und es 
wird das Königliche Hauß ebenfalls kuͤnfftige Wochen in hieſiger 
Gegend erwartet. Die hier befindfiche Englifche und Holldrs 
difche Geſandten geben ſich noch di: auſſerſte Muͤhe / den Friden in 
Europa wider herzuſtellen / und ſollen diſerhalben vile Projecte 
aufın Tapet ſeyn / deren ſicherer Grund hiervon aber / wird anncd) 
verborgen gehalten. Der. Groß-Britanniſche Geſandte / Lord 
Waldgrave / ſcheinet ſonſt über alle maſſen attent zu ſeyn auf die 
Bewegungen der noch zu Breſt ligenden und auf 30. Schiffe vom 
Rang angewachfenen Flotte / worauf, der Sage nad / in die 
20000. Soldaten embarquiret werden follen/ und hat er bey dem 
Cardinal de Fleury angefraget / in wie weit das ſich ansgebreitete 
Geruͤcht Grund habe / ob ſolte der Protendent in kurtzem hier ei 
treſſen; die Antwort des Cardinals hierauf ſoll diſe geweſen 
ſeyn: wie Se. Allerchriſtlichſte Mojeſt die mit dem König von 
Engeland vorbaurende gute Freundſchafft dermaflen hoc) ſchäb⸗ 
ten / daß ſie weder aufdife oder auf jene Art die geringſte Gelegen⸗ 
heit zu einigem Mißvergnuͤgen geben wuͤrden. 
Mantua / vom 28. September, 

Der Herr General: Fed: Marſchall / Graf von Königsek! 
hat nicht nur alle die Leute / welche in letzter Bataille verwundet 
worden ſeynd / anhero bringen/fondern auch am verwichenen 
ſtag noch vile andere Truppen mit der beſten Bagage über 2. von 
Mortegiana nach Borgoforte hinuͤber geſchlagene Bruͤcken übır 
den Po gehen laſſen / und kan man biß jebo die Äbſicht diſes Mar⸗ 
ſches noch nicht ergruͤnden / zumahl / weil auch noch zu St. Bent 
detto / Mirandola und in denen übrigen jenſeits des Po gelegentd 
Poſten genugfame Truppen gelaffen worden ſeynd / disſeits obtt 
bey Borgoforte an dem Mincio ift die Savallerie poftirt / und 
4000. Eroaten haben ſich gegen dom Dglio-Ziuß gelagert 
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Wien / vom 2. Sctober, 








DT EAN ” en von Halbehurn wieder in die Favorita 





N abzulegen / auch der Ehe s Werlöbnus des 

* Grafen Eichbigels mifder Kahſerlichen 

ſof ⸗Dame / Fraͤule Graͤfin von St. Julian / mit beyzuwohnen. 
Geſtern ift der Gebuts/Tag Ihto Majeſtaͤt des Kayſers bey Hof 


in groͤſter Galla celebriret worden. Zu folge / Nachtichten aus 


der Lombardie / iſt Die dritte Action / als den 19. diſes > zwiſchen 
Luzara und Quaſftalla geſchehen / bey weicher der Primg Louis von 
Würtemberg attaquiret under felbft / nebft dem Herrn General 
&olmenero / todt gebliben / die bleflirte Generals find der Printz 
son Sachſen⸗Goiha / Valparaiſo / Wachtendonck / und = 
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genberg ; von denen Gemeinen follen biß ‘3000. todk und biefiict / 
mebr aber bieflirt als todt yebliben ſeyn / die Feinde / welche zus 
ruck gewichen / biß Joco. Mann verlohren haben. Der come 
mandirende General / Graf von Königsegg / iſt noch zu rechter 

eit kommen / den Pringen von Wuͤrtemberg zu ferundiren / und 

De die zertheilte Armee fich zuſammen ziehen, den Feind mit 
aller Vigueur zu attoquiren / wovon man-eheftend einen Eourier 
— iſt. Indeſſen find 6. Infanterie Regimenter aus dem 

eich / und etliche tauſend Mann Cavalerie nach Italien zu mars 
ſchiren / beordert worden. Der General Olivier von Wallis 
iſt diſer Tagen allhier angelanget und heute wieder nad) Italien 
abgereiſet · Der geweſene Czaariſche Obriſte Chylany wird 
ein neues Hufſaren · Regiment aufrichten. In Pohlen ſollen 
ſich die Stanislaiſten nach und nach dem Koͤnig Auguſto ſubmit⸗ 
tiren / nad) dem die Ruſſen dieſelbe unter dem Feld⸗Herrn 
Pocjey totaliter geſchlagen haben. Das im Reich ſtehende Ca⸗ 
roliſche Huflaren ⸗Regiment hat 120000. Gulden von der in diſer 
Eampagne von den Sranzofen gemachten Beute nach Preßbur 


übermachet, 
Petersburg / vom 9. September. 

Ihr. Majeſtaͤt / unſere alergnadigſte Souverainin / genleſſen / 
nebſt der Bamilie / einer vollkommenen Geſundheit. Der in 
Lithauen ſtehende General = Major Ismailow hat unterm 8. 
vorigen Monaths anhero berichtet / Daß er an dem Zage eine 
Stanislaiſche Parthey von 4000. Mann’ theil® zu Fuß / tbeild 
zu Pferdes auf dem Marſch nach Breft eingeholet  angegrifien 
nach einer harten Gegenwehr von 2. Stunden, dabey 1000. Poh⸗ 
ien gebliben / geſchlagen 13. Canonen / woraus uͤngewoͤhnlich 
gefeuert worden / vile Ammunition / Bahnen, Paucken / Trom̃eln / 
Flinten / Harniſch / etc. erbeutet / vile Stabs⸗Ober⸗ Officiers und 
Gemeine zu Gefangenen gemacht / und den Feind s. Meilen weit 
verfolgen laffen / Dabey Ruͤßiſcher Seits wenige gebliben._ Mehr 
hefagte feindliche Parthey iſt / laut Berichts / einige Tape or 





a m TE 


* zB A zu Ze > > u Ti nu "Fin 
> 2 oo wi. m = 


zZ = 


der Bataille noch beſtaͤndig von dem Poczey commandiret wor⸗ 
deny wie aber derfelbe von dem Anmatſch der Rußiſchen Ttou⸗ 
pen geböret + bat er das Commando über Diefelbe dem Lithaui⸗ 
fen Schenden Schiſchit übertragen und iſt felbft bey der 
Schlacht nicht zugegen geweſen. 
Meyland / vom 15. September, 

In der Schlacht vom ısten September haben nicht allein 
Die Kayſerlichen  fondern auch die Allirten / auflee denen bleſ⸗ 
ſirten Officiers nnd etlich taufend todt + nnd bleßieten Semeinen, 
eine ziemliche Anzahl todter Officiets bekommen. Allierter 
Selts find todt gebliben ein oder zwey vornehme Generals; biefs 
Tirt aber follen feyn ı die Marſchallen von Broglio und Eoigny 
und andere Generals Brigadierd und Eolonells mehr. 
Keyſerlichen haben ſich zwar ohne dermahlen die Allirten vertri⸗ 
ben zu fönnen / zuruck nad) Luzara gezogen; es ſolle aber ſolches 
die eingefallene Nacht verurſacht haben / die Chamade auch nicht 
allein von ihnen / ſondern auch von den Allitten geſchlagen wor⸗ 
den ſeyn. Es iſt auch kein Wunder / daß die Allirten / welche 
bey 13200. Mann ſtaͤrcker / als die Kayſerlichen geweſen ſeyn ſol⸗ 
len / nicht aus ihren ſtarcken Verſchaͤntzungen und andern vilen 
innen gehabten vortheilhafften Schiöffern und Kirch⸗Hoͤfen ges 
treiben werden koͤnnen / indeme fie aus dringender hoͤchſier Noth 
und Deſperation ſich wohl endlich beſſer als bey Quaſtello und 
Benedetto zu wehren gezwungen worden / das es ſonſten aufler 
dene weit ſchlimmer für fie ausgeſehen haben würde / inmaſſen 
es nicht zn befchreiben/ in was fuͤr Furcht die Allirte durch die vor⸗ 
berige ungluͤckliche Action geſetzet worden. 

Mantua vom 25. September 

Die bey Guiſtello und St. Benedetto gefangene 4000.Mann, 
und was darüber feyn möchte, find bereits ind Tyroliſche gebracht 
worden / Darunter find etlich und zwantzig Officiers / wie auch 5. biß 
600. Mann von der ſtattlich montirt» gewelenen Königlichen Sars 
Znifchen Leib / Garde / ingleichen etliche Kadſerliche — ge⸗ 

en / 


weſen / welchen man ſoglelch aufhencken lafſen. Ber Vernuſt 
Kapferlicher Seits will zwar von einigen auf etlich hundert 
Mann todte und bleſſirte erſtrecken werden / es ſoll aber ſol⸗ 
cher nicht über so. oder 60. Mann ſich belauffen. Dinger 
gen ift ihr Verluſt in dem den 19.. erfolgten Treffen weit gröfler 
geweſen; wiewohl man die zuverlaͤſſige Anzabl von ihren und 
derer Feinde Zodten und Bleflirten + wegen Kürge der Zeit / 
noch nicht eigentlich erfahren koͤnnen. ie Kapferlichen ſollen 
aber doc) widerum einige Canoñen / Mimition, Standarten / Fah⸗ 
sien / Paucken und anders dergleichen mehr erobert haben. Wie 
wohl maß die befagten Paucken anbetrifft / ſolche von denen Rays 
ferlichen aber, nebſt einigen [yon gefangen geweſenen Officierd / 
wieder gerettet / imgleichen Kapferl. Seits vile Gefangene von 
Denen Feinden / welche zu fruͤhzeitig Beute machen wollen / erwi⸗ 
fehet worden. Ubrigens aber ift der gröfte de / den beyde 
Armeen erlitten / durch die Artillerie / weiche man faſt ſtets ab⸗ 
gefeurt, verurſacht worden. Sogleich vernimmt man aus der 
Kapſerl. Armee / daß ſelbige den andern gantzen Tag nach ſolcher 
Schlacht des Feindes gewaͤrtig geweſen , vom welchem ſich aber 
nichts ſehen laſſen. Der lettere Werluft der Teutſchen ver 
ringett ſich and) in fo ferne / weil der Bleßirten mehr als der Tod⸗ 
ten ſind / an ſtatt daß man vorhero das Wiederſpiel gemeldet 


Dreßden / vom 26. September. 

Unſer gnaͤdigſter Landes⸗Vatrer wird / wie nunmehro vers 

fidgert wird / den 17. inſtehenden Monats October von bier nach 

dem .. Polen aufbrechen und man fagt vor gewiß / daß 

die hohe Landes⸗Muttet nebft dem Durchl Bringen Kavetio / 
ſich gleichfalls bald darauf in gedachtes Königreich Pohlen ers 
beben würden. Indeſſen iſt Die Hofftaat bereits beogdert mors | 
den / den 28, diſes jeßt s laufenden Monats’ zum voraus | 


\ 
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Wienn / den 9. October 2734. 


Achdeme der Printz Eugene / denen eingeläuffenen 

dachrichten zufolge den 27. curr. auffzubrechen gefonnen 

geivefen iſt ale wird ſelbiger Den 10. ober 12, ejuſdem 
allhier erwartet / Worauf in. verfchidenen Sachen widerum 
Abänderungen gemachte werden doͤrfften. Auß Dragswird 
anhero berichtet / daß Der Kayf. General Feldmarſchall Lieu⸗ 
tenandt Draf von Alcanderıi todes verfahreu ſeye / wordurch 
ein Infanterie Regiment vacant worden iſt. Der Kayſetl. 
General geld: Zeugmaifter Oraf Olivies don Wallis iſt am 
nechſt abgewichenen Sonntog von hier nach Italien abgeres 
fet / man ſagt / daß er Feid: Marſchall werden / und den Win⸗ 
ger über das Commando über Die Kapf. Armee bekommen 
und herentgegen der Graff von Koͤnigseck wider anhero kom⸗ 
wien iverde. Dem Vernehmen nach ſeynd bereitd 10000. 
Franzoͤſiſ. Recrouten in Piemont / zur. Verſtaͤrckung der 
Alliirten Armee angelangt / welchen noch alte Mannſchafft 
Yon Ober⸗Rhein nachfoigen ſolle. Einige wohlen Nach⸗ 
richt haben / daß die Ottomanniſche Pforte der Ezaarin eini⸗ 
‚ge Vorſtellungen in Anſehung der Polniſchen Affairs gemacht 
hätte. Denz. diſes iſt in der hiefigen Cathedral Kirche zu 
St. SteppandasTe Drum Laudamus bep allerhöchfter Ge⸗ 
gentvartbeeder regierenden Kayſ. Majeſt. und allerfeitigen 
ẽrtz· Herdoginen / wegen der bey Queſtello / und St, Bene⸗ 
ʒeuo erhaltenen Victorie gehalten / und anbey das * — 
u nr ; 
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* Heine Gefüge zmahl geloͤſet worden. Ehegeſtern iſt aber⸗ 


mahl ein Courier von der Kayſ. Armee auß Italien allhier 
angelangt / dierauff gehet die Rede / daß die Kaoſ. Armes 
zum Theil uͤber den Po gegangen / und die diſſeits bey Purgo⸗ 
forte jenſeits aber der Reſt bey Movere zur Erhaltung der 
Communication Poſta gefaſſet habe. Inzwiſchen waren 
di e beede General Feldmarſchall Lieutenandts Lanthieri / und 
Valparaiſo an denen empfangenen Bleſſuren geſtorben. | 

Es gehet die Rede / daß difen bevosfichenden Winter die 
ftiputirte 30000, Moſcowitter in Böhmen/ Schleßien / und 
Maͤhren verleger werden follen / wohin aber eigentlich folche 
in kuͤnfftigen Sommer zu fiehen kommen iwerden/ davon iſt 
nichts gewiſcs zu melden. Zu; a 

Tanſtatt / den 4. October. 

- Gefterninder Nacht iftder Leichnam Ihr. Durchl, Prins 
gen Fridrichs von Würsemberg / in einem Iranı Wagen 
hierdurch nach Sturtgardgeführet /und allda auf cin Para⸗ 
de · Wett geleget worden / allwo derſelbe nun öffentlich gu fehen 
iR. Heute Früh umb 8. Ude ſeynd Ihro Durchl Printz Eus 
genius neb dem Herrn Generalen Grafen von Philippi / 
per Poſta / hierdurch nach Ulm gegangen / allwo dieſelben ſich 
zu Schiff fegen / und weiter zu Waſſer biß auf Wienn gehen 


werden 
Rhein⸗Strom / den 3. October. 
Geſtern Nachmittag iſt diegange Kayf. Armee in Ordre 
de Bataille außgeruckt / und nachdeme ſolche vor Def Serra 
Hertzogen von Wuͤrtemberg Durchl. umritten / und in Augen⸗ 
ſchein genommen worden / hat ſelbe nach vorhin abgeloͤſten 72. 
Canonen ein dreyſaches Lauff Feuer’ wegen dem hoben Ge- 
burts Tag Ihro Majeſtaͤt deß Kapſers / gemacht: en — 


Morgens umd 7. uhr feond deß Bringen Sugenii Durchl. 

bon hier nach Ulm mittelft dev Poſt abgereiſet / allwo hoch 
dieſelbe fid) auffs Waffer fegen / und ſo weiter nach Wienn ab- 

zeifen Werden: der Hertzog von Wuͤrtemberg / haben den, 
Printzen biß vors Thor begleitet / nach dero Zur uckkunfft die: 
gewoͤhnliche Granadiers Garde ſogleich die Wacht bey dem 
SHergoglihen Quartier uͤbernommen / und die ſaͤmtliche 
Staabs Officiers ihrem nunmehrigen Generalißimus die Auf⸗ 

wartung gemacht. Man hat zwar ſeit etlichen Tagen im 
Haupt: Quartier ſprechen wollen / als zieheten ſich jenſeit deß 
Rheins in der Gegend Speyer 40000. Franzoſen zuſamen / 
welche billeicht diſes Jahr noch was tentiren doͤrfften / deßlpe⸗ 
gen auch einige fchon zum Auffbruch beorderte Kayſ. Regimen⸗ 
ter wider Halte machen muͤſſen; allein anjetzo vernimbt man / 
die Franzoſen haͤtten ſich nur deßwegen übern Rhein geſammlet / 
weilen ſie geglaubt / die von der Armee abgegangene Preuſſen 
möchten etwann bey Mayns ven Rhein pabiren / und ihnen eine 
D iverſion noch machen wellen. Difen Abend aan ſpatt ifl 
Der Hergog von Bevernebenfollsabgereifer ; das Hannoverik. 
und Lüneburgiiche Corps wird ven Montag nach ber Gegend 
Aſchafſenburg nachfolgeu; der Printz von Oranien hingegen 
will von hier eine Tour nach Freyburg und Brepfoch thun / 
umb dife Beftungen zu beſichtigen / fodann nacher Holland zus 
ruck kehren. 


Modena’ den 27. September. 

Die Alürien warden an der Sechia noch — 
Mannſchafft eiugebuſſet haben / und villeicht völlig ruiniret 
worden feyn "wann nicht 3000. Mann Franzoͤſiſcher Cabal⸗ 
terie ſich goſetzet und ein ſehr ſtarcken Widerſtand gethan 
hatt en  Mordurch dann die uͤbrige in Unordnung — 

rou⸗ 
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Troupen Zeit gewonnen haben / ſich nach Guaſtalla zu retiri: 
ren / und auch dahin von St. Benedetto alle Kanonen abzu: 


führen. Der Verlurſt / welchem der Marichall von Brog⸗ 


lio dafeleft durch die Plünderung feines Quartier nur für: 
feine Perfon erlitten / wird auf 80000. Thaler gefchäßer.: 
Nachdeme aber die Aliirten ohnweit&uaftalla zwiſchen Oon · 
zaga und Zuzzara fich zuſamen gezogen hatten, fo wurden / de: 
nen Teutſchen sine Bataille zu lifern befchloflen / welches auch 
den 19. diſes in felbiger Gegend gefchahe- Der König von 


Sardinien commandirte dabey den lincken / der Marſchall 


bon Coigny den rechten Fluͤgel der Marſchall von Broglio 
aber das Corpo der Batarlle/ und nachdeme der Alllirte lin» 
cke Btügel den ‚rechten Kayſerl. Flügel angegriffen ı und dem 
Gefecht den Anfang gemachet / wurde von denen bepden Ars 
meen mit einer ſolch unglaublichen Tapfferkeit gefochten / daß 
many dadas Treffen ſchon 10, Stunden lang mit der groͤſten 
Hefftigkeit gewaͤhret hatte / noch Feinem Theil einen Vortheil 
zuſchreiben koͤnte. Da aber hierauff bey dem fuͤnfften Angriff 
der General von Maillebois / mit vilen Franzoſen denen Teut⸗ 
ſchen in die Seite einbrach / ſo neigete ſich der Sig auff die 
Seite der Allirten / und verlieſſen endlich Die Kayſerlichen / wie 


wohl in guter Ordnung / das Schlacht Feld / und hinterlieſ. 


gen 5. Canonen / welche zu behaupten / aber doch Denen Fran ⸗ 
zoſen viles Blut gekoſtet hatte. Die Teutſchen haben unter 


waͤhrenden Treffen geſuchet / die vor denen Bruͤcken befind⸗ 


liche ch 'ngen gu überwältigen/ und hernach dieſelbe zu ver⸗ 
brennen: welches ihnen aber fehl gefchlagenhat. Zu ‘Parma 


feond 400. Korrn mit verwundten Soldaten der Alliirten 
argelangt: und noch mehrereandere anff dem Weg. Der 


Prinb Ragozy befindet ſich zu Bologna. 
| Noms 
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Nom’ dem a26 September. 

Das merckwuͤrdigſte / was dermahleu von bier zu berich⸗ 
ten, iſt / daß der König” in Spanien den aͤlteſten Sohn deß 
Praͤtendentens zum Oroß Admiral der Spaniſchen Armata 
mit einer jaͤhrlichen Beſoldung von 6000. Stuͤck von Achten 
ernennet hat. Difes ‚dürffte zu neuen Verdrießlichkeiten 
zwiſchen dem Spaniſchen und Königl. Groß-Writtanifchen, 
Hoff geben, und difen veranlaſſen / ſolche Meſures zu ergreifs 
fen, welche Spanien nicht gefallen werde. Am Donnerſtag 
iſt ein Courier auß Sicilien allhier bep dem Spanif. Miniſtro 
angelangt mit der Nachricht / daß fich die Veſtung Syracuſo / 
Melazzound andere an die Spanier ergeben haben. ‘Der 
Gouverneur von Monreal inSicilien Graf Miletti iſt gleiche 
fans allhier angelangt / und har dem Cardinal Cinfuegos hin⸗ 
terbracht / daß fein Erg Bißthum zu Monreal von Denen 
Spaniernfepeconfifeirt worden. Nachdeme der junge Rit⸗ 
ter von St. Georg auß Neapolis zuruͤck gefomen/ hat er 
gleich bey dem Pabſt Audieng gehabt / und ift von demfelben 
mir denen Zrichen einer befondern Liebe empfangen worden. 

Haag / dena. October. 

Mon Rom ſihet mon Brieſſe / welche melden / daß / als der 
ſunge Ritter von St. Georg mit dem Inſanten Don Car⸗ 
los von Gaeta zu Schiff nach Neapolis abfahren wollen dem⸗ 
felben der Hut in die See gefallen. : Als man ihn nun wider 
- auffangen wollen habe er geſaget: Man laffe ihn nur fort 
ſchwimen / er wird meiner in Engelland ſchon worten. Wor⸗ 
auf Don Earlosden E einigen auch nad) geworffen/ mit den 
Worten: Sie mögen mit einander gehen. Der Engliſ. Hof 
nimbe es ſehr übel auf: daß man diſem jungen Prätendenten in 
Darolis fo vil Ehr erwiſen / nit anderfi/ als wann er der Printz 
von Walıs wäre. Br . 








ES Paris / den 2. October. | — 
Der am Sonntag Morgens außuuferer Armee in Italien 


zu Ver ſailles angelangte Sohn deß Marſchallen von Broglio 


hat die Zeitung uͤberbracht / daß / nachdeme vonunferm Ges 
neral und dem Koͤnig von Sardinien alle Troupen bepfamen 
gejogen worden / Den 19. paſſato ein fehr bintiges Gefecht zwi⸗ 
ſchen der Allürten und der Kapferl. Armee vorgefaden ſepe / 
fo von Morgens 10. Uhr an biß ungefehr umb 6. Abend ge⸗ 
dauret habe / und ſeynd beyde Armeen wegen deß dabeh erlits 
tenen groſſen Verluſts / genoͤthiget worden ſich nad) ihren vo⸗ 


‚Kigen Quartieren zuruͤck zu ziehen / ohne dab man mit Gewiß⸗ 
‚beit melden könne / wie vin Voick von bepden Seiten todt ge: 


bliben / oder zu Gefangenen gemacht worden. Au Dienftag 
Abends umb 8 Uhr/arrivirte der Pring von Wontauban/ 


‚Dbrifter deß Regiments von Picardie / zu Verſailles / wel⸗ 
Ser dem König einige Bahnen und Standarten / welche die 


Unferige in-fothaner Bataille erobere / uͤberbrachte. Derfelbe 
Hat Sr. Meajefäc berichtet / daß diſe Bataille dergeſialt heff- 
tig geweſen / als man jemals gefehen / wobey der König von 
Sardinien von feiner Tapferkeit groffe Proben gerhau habe. 
Unferer Seit ſehn der General Lientenandt von Affıy der 
Brigadier / Herr don Monjeon / der Obriſt / Marquis von 
Guebriant / der Obrif- Lientenandt de Regiments von Pie 
cardie / Herr von Bleſel / feine 2. Soͤhne etc. tode gebliben. 


So wäre auch der Marquis von Guignean der empfangenen 


Bleſſur bereits geftorben. Die vornehmfte Dfficiers. fo 

dleßirt worden / ſeyn die General Lieutenandts / Marquis 

von Lanion / der Graf von Chattillon / Der Hertzog von Har⸗ 

court und der Marquis von Peze / die Feld⸗ Marfchallen j 

Herr von Louvigny / der Marquis ds Eſtaing / a — von 
| , oiffen 


Boiſſeux und der Marquis von Chatte / die Brigadiers dar 


Marquis von Adarepy und Herr de la Motte, und die Ob: 
riſten Marquisd' Armentires der Herr von Villemur / der 
Marquis von Souvre und der Marquis von Teſſe. Dis 
Könighat wegen difer amıy. vorgefallnen Action in der Schloß 
Capelle zu Verſailles das Te Deum fingen laſſen. Die mei 
fie Prinzen vom Geblüt / welche dem Zelvgug beygewohnet has 
ven / feynd bereits hier zurück gefommen. 
Branckfurt, den 8. Detober. 
> Dieunter dem Comando deß Generals Lieufenants/ Baron 
von Rödern und deß Generol · Majors Pringen Leopold von 
Anhalt: Deflau/ bey der Kayf. und Reichs Armee am Rhein 
geflandens 10000. Mann Königt. Preugif. Voͤlcker fepud ger 
fiern durch diſe Stadt gezogen. Nachdeme die Bagage von 
Morgens 7. Uhr an biß gegen 12. Uhr durdy die Stadt war / 
ramen die Negimenter zu Pferd und Fuß an / welche von 12. 
Uhr biß nach 2. Uhr in einem Zug in folgender, Drdnung durch 
diſe Stadt / und in das unweit von hier auf der Vornheimer 
Ber dor fie abgeſteckte Lager gingen. Erſtlich kamen Diez. 
egimenter Dragoner von Gongfeld/ Eofel und deb Prinzen 
von Anhalt Deſſau; diſen folgten gleich darauff die 5. Regie 
menter zu Zuß von Find, Jetz / Goltz / Röder’ und Flantz / toel: 
che Se. Koͤnigl. Hoheit der Kron Pring in hocher Perſon fuͤh⸗ 
reten / und die Printzen Leopold / und Eugenium von Anhalt / 
nebſt andern Generals⸗ Perſonen zu Begleitern hatten. So 
bald Se. Koͤnigl. Hoheit an der Stadt waren / wurden die 
Stuck von den Ballen abgefeuret. Den Schluß machten 6. 
eld- Stücke mit denen darzu gehörigen Ruͤft Woͤgen. Die 
Menge Der jenigen / welche ſo wol in der Stadt als drauſſen 
in dem Lager diſe an year ſchafft zu fehen, ware 
ehr gr ns . 


es Ira 
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fogenanute Delogirung deẽ mehreren befaget. Aus Rom wird 
gemeldet / daß der Commandant in Capua (General von Tram 
bon dannen einen Außfahl aufdie gedachte Veſtung bloquirende 
Spanier gethan/ nnd biß 500. Mann davon getödtet habe. Der 
König Auguſtus folle gewillet ſeyn gegen Ende dies lauffenden 
Monats nad Pohlen zu retourniren / and zu Warſchau dem Pa; 
cifications Reichs⸗Tag zu halten, 

Pariß / vom 4. Detober. | 

Zufolg der legtern Brieffe auß Italien / haben wir in der 

am 19. paſſato vorgefallenen Bataille ungefähr 6. biß 7000, 
Hann Sodte und Bleflirte befommen/ es follen aber Die Feinde 
noch mehr verlohren haben. Diefelbe haͤtten zwar mitten in 
dem Gefecht 200. Wägen mit Bieflirten weggefuͤhrt / aber noch 
eine zimliche Anzahl auf der Wahlſtatt Ligen laſſen / welche un 
fere Generals twegführen/ und für fle Sorge tragen lieſſen. 
In der Nacht vom 2. auf den 3. difes langte ein Couriet aus 
Italien zu Verſailles an / mit der Nachricht / daß die Kaplerı 
lichen über den Po gegangen iodren, Ä 

Ein anders/ vom vorigen. 

Nachdem man in unferm Hof etliche Tage her zimlich ver: 
drießlich getvefen über den Verlurſt / den unfere Armee in Ita⸗ 
lien den ı 5. und 16. vorigen Monats / durch die unertoartete 
Paſſirung des Zeindes über den Fluß Sechia / und Lberfallung 
des Lagers des Marſchall von Broglio / allmo alles / und fo gat 
die Kriegs: Caffa von den Tentſchen sur Beute gemacht / und 
vile unferer Soldaten und Officiers nidergefäbelt / oder gefan⸗ 
gen worden / erlitten / langte Sonntags Morgens zu Verſail⸗ 
les eın Sohn des obgedachten Marfchalls von Broglio mit der 
Zeitung ans daß unfere Generals/ nach Zufammenziehung alt 
Troupen des Königs/ den 9. mit der Kapfeclichen Armee in ein 
Treffen gerathen/ und die Armeen/ nach einem fehr blutig: und 
hartnoͤckigem Gefecht / welches don des Morgens um 10. fir 
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biß meiſtens 4. Uhr bes Abends gewaͤhret / wegen bepberfeitigen 
groſſen Verlurſtes genöthiget worden / jeder nach feinem vori⸗ 


gen Stand zuruͤcke zu kehren / ohne daß man mit Gelvißheit 


melden koͤnte / ie dil Volck von jeglicher Seite gebliben / oder 
gefangen worden. 
— Mantua / vom 4. October. 

Nachdeme der Her: Feld⸗Marſchall / Graf von Koͤnigseck / 
mit unſerm Statthalter / dem Herrn Land Grafen von Darm⸗ 
ſtadt einen Kriegs: Rath gehalten / fo iſt verſchidenen Officiren / 
welche mit Sommandirten hier und dar geſtanden / der Befehl 
ertheillet worden / ih nach diſer Gegend zu ziehen / auf daß fie 
fogleich in das Lager einrucen koͤnnten. Dach demfelben ift 
auch die völlige Befasung hiefiger Stadt / und aud) von andern 
Drten gefendet worden / umd ſtehet unfere aunee zum Theil bep 
Borgoforte/ und Marcaria / und zum Theil gegei mıamv. 
Allem Anfehen nach ift vie Abficht des Herrn Grafen von Koͤ⸗ 
nigseck / fih mit Gewalt einen Weeg über den Oglio-Fluß zu 
machen / und in das Tremonifche einzubringen. Am Samftag 
langten in unferer Nachbarſchafft 1500. Mann Infanterie an/ 
welche in die hiefige Stadt gel:get werden follen/ und erivar; 
tet man augenblicklich auß Tyrol ned) andere 2000, 

Auß dem Alliisten Lager in der LZombardie bey Bozolo / 

| vom 4. Dctober. 

Es ſeynd auf Befehl des Marſchalls von Coigny 300. Monn 
Eavallerie nach Mirandola gegangen’ und haben von felbigem 
Sommendanten verlanget/ daß er den Pla& übergeben folle / 
welcher dann 3. Zage Zeit begehret hat deswegen von dem 
Herrn Grafen von Koͤnigseck Befehl einzuhohlen / weiches ihme 
auch eingewilliget worden iſt / doch mit dem Beding/ daß, wann 
er fich zu wehren Befehl erhalten wuͤrde / man ihm Peinen Accord 
zugeſtehen / und ihn fogleich wit Ernft angreiffen iverde. Man 
steiffelt auch an der baldigen Eroberung difes Orts um 1 eh 

- s 


weniger / weil die Alliirlen von felbigem ganten dande bih nach 
Revere Meiſter ſeynd / woſelbſt auch dieſelbe von 70. Teutſchen / 
weiche mit einer Barca über den Po zu ſetzen im Begrif geinte 
fen waren’ 20. getödtet haben, Ä 
— Rheinſtrohm / vom 9. October. 
Das Corpo unter dem Bell-Fsle hat angefangen nach der 
Moſel zu defiliren. Dun fliehen noch die übrige Frantoͤſiſche 
ne theilö bey Speyer / und in den Linien’ theils aber bey 
fenburp wo das Haupt» Quartier / und hat fich diſes Yramı 
zoͤſiſche Corpo biß in die Ebene bey Weil gezogen gehabt umb 
defto beffer die Forrage zu befommen. Der Dammy melden 
die Branzofen fogleich als fie in die Segend hen Offenburg ge: 
kommen waren’ zu marber angefangen, wird von Offenburg bil 
nach Emmediege gesogen/ ivoran fıber 8000. Menſchen Tag 
und Macht arbeiten müflen. Die Gens d Armwes / welche ſchon 
. „den 20.Beptember zu Steoßbnrg angelanget waren / ſeynd hub 
nach Bourgogne in die Winter: Quartiere auß Straßburg mars 
first. Hingegen cantoniren etliche Regimenter zu Pferde in 
denen Dorflichafften im Elfaf. Der Her: General von Per 
traſch behaubtee feinen Poften noch gegen die Feinde / und ſeynd 
deſſen außgeſchickte Huſſaren noch immer gluͤcklich / wie ſie dann 
von. dem Detachement des Eranzöffchen Regiments / Royal 
Allemond genannt / ſwelches Die Zouragierer bedecket / vile nis 
bergehauen / und etliche Pferdte nebſt andern erbeuteten Sachen 
mit ſich zuruͤck gebracht. Bey Mapne ſeynd den 7. diſes 160, 
und den 9. 800. Mann Daͤhnen zu Caſſel angelangt / welche biß 
gegen Moßbach gehen. | | 
NB. . ’ 
Vom erſten Montag des Monats Martii biß Montag bot 
Catharina fahren hiefig: Münchnerifche Fioß-Meifter ale 
Moden, und zwar allzeit am Montag umb 0. Uhr von 
Muͤnchen nach Wienn ab ; auch da favorables Wetter / und 
die Iſar offtu iſt im Winter, 
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MERCURII RELATION. 


Dder Wocheutliche 
- trdinari⸗ Jeitungen / 


Londen / som 1. October. 


Er Spanifche Ambaſſadeur hat we⸗ 
en denen Progreſſen / fo die Waf⸗ 
en feines Königs in Sicilien mas 
en / das Te Deum in feiner Capelle fina 
gen laffen. Am Dienftag Bam ber Here 
von Wasner / fo ald Kapferlicher Minifter 
nach Liſabon gehet / von Wien alhier any 
und wiirde geftern von dem Kapferlichen 
Gefandten / Grafen von Kinsty / Ihro 
Majeſtaͤten zu Kenſington prafentitt. Der 
Sortugteſiſche Reſident hat hoͤchſi⸗ gedacht 
hto Majeſtaͤten ein Model in Erbfa 
von dem groſſen Diamanten fo die Floile von Rio de Janeiro 
letztlich mitgebtacht / und welcher auf 4. Millionen Eruſados 
ſchſhaͤtzet wird gezelget. Nach Douvres find 16. Extra⸗ 
höre —* abgefuͤhret worden + um allda für den Koͤ⸗ 
nig in Franckreich eing ſchiffet zu werden. Am Dienfiag 
kam der Graf Ludwig Worſtino von Bien bier an, welcher⸗/ 
Di man will 7 mit einer wichtigen Commiffton beladen fept? 
e erh 


War⸗ 
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Warſchau / vom 25. September. | | 

Derwichenen Sonnabend. find Die aus dem Dangiger Las 

ger anhero gefandte Koͤniglich⸗VPolniſche und Ehur s Fürftl. 
Saͤchſiſche Troupen / unter Commando des Here General de 
zum Excellentz / bier eingetroffen ; beſtehende in dem Pring 
averifchen Infanterie » Megiment / einem ſtarcken Commando 
du Korps und Fuſiliers / nebft 8. groflen Stüden / die Krone 
Garde Infanterie war gleichfalls darbey befindlich / nebft ihr 
sem Herrn Obriften de Bonafoud, Die Eavallerie wurde 
in die Königl. Eafernen bey dem Eafimirifchen Palais / theils 
auch auf die Szoler / die Infanterie aber hinter dem Königl, 
Garten / auf die Leszno und Neuſtadt einquartiret / und die 
Artillerie ift ind Zeug» Hauß gebracht worden. Die gleichfalls 
von Dangig angelangte Rußiſche Armee wird ſich nunmehro im 
Königreich ausbreisen / und follen / dem Vernehmen nad) / ber 
Here Generals Lieutenant de Lafcy mit dem ſtaͤrckſten Cotpo 
nad) Pulzafk / der Herr General » Lieitenant Zagresti mit 8. 
Kesimentern nach Lowicz / der Here General » Lieutenant / 
ürft Baralinsky / und General Bachmeiow aber in Groß 
olen in fieben fommen / als wohin auch Se. Ertelleng der 
on; Regimentarius Rzewuski mit denen bereits gehabten / 
und ferner zugetreftenen Polnifhen Bahnen abgangen. Au 
jenfeits der Weichſel nah Prag iſt ein leicht Detachement zu 
ferde abgeſchicket worden / Die feithero in felbiger Gegend herum 
eftreäffte tiederlihe Partheyen auſzuſuchen. Wie man aus 
horn vernimmt / ift der Primas Megni + die Hof, Marfchallin 
Potocky / der Chambellan ger Radzewski / und Marquig 
de Montis infonderbeit aber difer leßtere / unter befonderer Auf⸗ 
ſicht mit Denen Rußiſchen Troupen / am ı sten diſes daſelbſt ans 
gelange, Der in dem Koͤniglichen Schloß feithero als Com⸗ 
wuendant geftandene Rußiſche Obriſt + Lieutenant De Oweyn / 
bat ſolches nebft feiner gehabten Mannſchafft vorige Woche ger 


sönmgs/ und ſich auf Die Cracauer Vorſighi begehen / Dapea 


% 
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mehro die Garde ded Corps in gebachtem Schloß die Wachten 
angefretten._ Das Franzoͤſiſche Wappen / fo am Palais des 
Marquisde Monti gemefen/ iſt eingezogen worden / auch hat 
Man Difer Tagen Die Regiments » Fahnen der Eron Garde niit 
gewoͤhnlichen Geremonicn zu dem Herrn Bonafous mider ges 
bracht. Daß der Herr Poczey mit feinem unterhabenden Voſcke 
von dem Fuͤrſten Wiſnewisckh / Lithaniſchen Negimentario / und 
dem General Ismailoff juͤngſthin an einem Moraft in Lithauen + 
100 fie ſich nicht retiriren Eönnen 7 totaliter geichlagen / Die gantze 
koſtbare Bagage erobert/ auch noch 3. Fahnen / die dem Herrn 
Pozey zu Dülfte kommen / umringet und gefangen genommen ’ iſt 
Durch anderweite Nachrichten beftärtiget worden. 

Donau-Strom vom 4. October. 

Nachdeme die Meich8: Städte Lübeck / Bremen/ Hamburg/ 
Standfurt Nürnberg Augfpurg und Eöln alerunterthänigft ans 
Hefuchet/ bey jetzigem Kriege die Handlung in Allürte / neutrale 
und feindliche Sande wicht zu hemmen ; fo haben Ihr. Kapferl. 
Majeſtaͤt dem Vorgang dee Kayſers Joſephi / eine Commercien« 
Drönung zu reguliren/ allergnaͤdigſt fish gefallen laſſen / und ſolche 
des Ober + Rheinifihen Craiſes ausſchreibenden Durchl. Fürften 
darüber veft zu halten zugeſchicket. Demnach bleibet in Eonfors 
mitt derer Kapferliden Inhibitorialien alles Gewerb und Eor⸗ 
refponden& mit dem Feind verbotten; Die sum Krieg und feind⸗ 
lichen Dperationen gehörige Wahren follen an die angrängende 
Schweitzeriſche Oerter / bey Strafe der Eonfifcation / ohne Pers 
mißion in Form eines vorgefhribenen Atteftati / von wem foldye 
zu liefern / nicht verführer werden. Der Pferds Verkauf an 
den Feind Wiro unterſagt. Epecerenen/ Zucker / Gewuͤttz / 
Was / Holändifhe Wolle / Leinwand / Seiden? Tücher / iſt in 
die neutrale Länder / gegen einen geringen angeſetzten Impoſto / 
zu verkehren zugeſtanden. Die in Ftanckreich / Sardinien / 
Savoyhen und Piemont fabricirte Wahren aber find verbotten + 
ausgenommen was zur Lebens - Nothdurfft / alb Del, Monde 
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Safran Saameteyen / nicht wohl erubehelich / jedoch iſt es 
einer genauen Viſitation unterworffen. Was aus Levante 
und Stalien in neutrale Lande einfommt , wird nad) abgeſtat⸗ 
teter Drdinair » Gebühr pafiret/ doc) nicht’ / wann Wuthmaſſung / 
Daß was von veıbotfenen Sachen dabey wären. Uber die 
jenine Gewaͤchſe und Wahren / fo mit denen feindlichen einer 
ley Gieichheit und Qualitaͤt haben / und in Teutſchland ein 
schen, muß der Kauffmann eine cxcte Eprcification vorwei⸗ 
fen. Das Eommercum in Falten in neutralen Sraaten iſt um 
gehindert / wohin audy geböret 7 was mie denen unter Kayſetl. 
Darkben! vorhin / nunmehro aber feindlihher Bottmaͤßigkeit 
— Unterthanen in Danderd;afjt votgefallen/ allein mit 
rforderlicher Behutſamkeit. Ale Um 3 und Abwege zum Abs 
bruch der berechtigten Zu» Städten / merden bey Straffe vers 
botten / und fich derer zu enthalten befohlen. ey ſich er⸗ 
eignendem Eafu : Ob die Wahren confilcable / und beboͤrig 
viſitirt wird ein Contraband⸗Judicium / mit Zugiehung der 
Handels» Verſtaͤndigen aufgeftellet / alle und jede andere Der 
ordnungen / fo difem Reglement abflimmig find / werden abge 
haft ; annebenft iſt eine Zarıffa / nach welcher der Impoſto 
Durch den Schwaͤbiſchen Eraiß von denen fpecificirten Wahren 
einzuziehen / verfaſſet. 

| Regenfpurg /vom 7. Dctöber, 

Am 16. September wurden von den zur Operations « Cafla 
eingetommenen Geldern 15000, und den 30. dito 20000. fl. an 
des Pringen Eugenii Durchl. übermacht, Heute Vormittag 
feund des hoͤchſt » gedachten Pringens Eugenii Durch. von der 
Kayſerlichen «und Reichs Armee kommend / zu Waffe. mit 4 
Schiffen allhier vorbey und nach Wien paßirk. 

Drefden 7 vom $. October. j 

In dem Dorff Kehren / unweit Görlig / hat in dem vorigen 
Monat September eine Bauers: Frau 4. lebendige Söhne zur Welt 
gebohren / welche bey der erlangten Heil. Zauffe die Namen Mat⸗ 
haus, Marcus / Lucas und Johannes hekommen haben, 
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Wienn den ı6. October 1734- 


dirende General Graf von Königsegg vor gut befunden 
haͤtte / die gefambre Armee wegen Abgang der Faura⸗ 
ge ı und eingefallenen groſſen Regen · Wetters über den Po 
diſſeits bey Pargoforterepafiren zu laſſen / wie fie dann ge⸗ 
genwaͤrtig zwiſchen Mantua / und gedachten. Pourgo⸗ 
forte ſtehet. Die Alliirte Armee waͤre ebenfahls uͤber den 
Po heruͤber gegangen / ſobald nun bereits in Tyroll angekom⸗ 
mene Kayſ. Succurs / welche andere Tag auff Wagen fort! 
grfüprt wird bey der Armee wird angelangt fepn / [0 
möchte es zueiner andermahligen Action kommen. Indeſſen 
hat gedachter Graff von Königserg Mirandola gut befenet / 
toie hingegen auch die Franzoſen ein gleich es mit Guaſtala 
gemacht / daß Retrenchement verlaffen haͤte. 
Auf dem Reich wird berichtet/ Daß die Franzofen einen 
Pian gemacht haͤtten / welchergeſtalten die Reichs⸗ Stadt 
Gpever fortificirt werden koͤnte. Nachdeme ver Prins Eu: 
gene den 10. hujus Nachmittags zwiſchen 3. und 4. Uhr als 
Hier zn Waſſer zuruck angelangtifty fo hat er gegen 6- Ude 
ben Ihro Rayf. Deajefiät Audieng gehabt / und allerhoͤchſt 
denenfelben mündlichen Raport von ber zuruc gelegten Camı 
pagne abgeftattet,.- Der Kapferl. General Feld» Marihal 
‚Lieutenande vom Leutrum iſi zivar beördert worden / nad Si⸗ 
rilien zw gehen alleing der Graf von Königeegg hat ae in 


Ir Mantua wird gemeldet / daß der en Chef comman⸗ 
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der Lombardie behalten / Meilen eines Theils es in gedachten 
Eicilien ohne dem zu ſpat iſt / und andern Theils widerumb 
Generals Perfohnen bey der Kayſ. Armee erfordert werden. 
Geſtern bat der Pring Eugene bep dem hiefigen Englifchen 
Minifter Baron von Mobinfon Mittags gefpeifee / er wird 
noch in diſer Woche wegen feines den 18. hujus haltenden 
Geburts: Tag zu Vermeidung der Tomplimenten von hier 
auff eine Herrſchafft Hoff abgehen / und allda ſich einige Tag 
aufhalten. 
Ä Napoli’ den 28. September. 

Wegen def Seburts-Tag def Dringen von Aſturien / 
wurden am Mittwochen von unferw Eaftellen und Denen im 
Haven ligenden Sciffendie Stuͤcke dreymal geiäfer / und am 
Donnerſiag erſchine bey Hof alles in Gala / deßwegen bey 
dem Infanten / Don Carlos / die Oluͤckwuͤnſchung abzuſtat⸗ 
ten. Es ſeynd 5. Spaniſche Kriegs; Schiffe in Bereitſchafft / 
nach Spanien zuruck zu kehren / und werden Die noch übrige 
in difem Königreich gefangen bekommene Teutſchen mit dahin 
führen, Aug Siecilien feynd alle Schiffe / welche man zu dem 
erften Transport dahin gebrauchet Hatte / wider hier anges 
langt / und werden Diefelbe nun wider zu recht gemacht/noch 
mehrere Troupen / und auch vite Munition dahin überzus 
führen. Wegen deß Vortheils / welchen die Alliirten bep 
Luzzara über die Kayſerl. befochten haben: ift in unferer Paupe⸗ 
Kirche / in Oegenwart deß Infanten das Ze Deum geſungen 
worden. Verſelbe laͤſſet alle Anftalten vorkchren / in der 
Mitte deß Octobers⸗ nach dem Gutachten def Königs / ſei⸗ 
nes Herrn Vatters / nach Sicilien uͤberzugehen / und anfängs 
lich zu Palermo und auch nachgehends zn Meßina den Cpd 
des Treue einzunehmen. Es iſt aber hieſige Stadt im Be⸗ 

gri 


griff/ felbigen gu erſ uchen / daß er diſe Reiſe unterlaſſen / und 


auch unter denen hieſigen Miniſtris eine Veraͤnderung mar 
den moͤchte. Gedachter Infant har indeſſen auch ein fehr 
unterthaͤniges Schreiben von dem Senat zu Palermo und de: 
nen Ständen deß Königreich Sicilien / mit dem Bericht / 
erhalten / daß fie bereit ſeyen eine folenne Deputation anhero 
gu ſenden / welche ſo wohl im Mamen deß Königreichs als debß 


Senats / dem Infanten den Eyd der Treue ſchwoͤren ſolle. 


Die Spaniſche Waffen haben in ſelbiger Inſul noch immer 
einen gluͤcklichen Fortgang / und har ſich nun auch das Fort 
Gonzaga an diefelbeergeben. Die Veſtungen Siraeufa/ 
Trapani / Eittadell von Meßina / und alle noch uͤbrige Plaͤte / 
worin fich die Kapferl. Befasungen befinden / feynd anſetzo 
voͤllig eingeſchloſſen. Es hat ı8. Kapferl. Huſſaren gegluͤ⸗ 
cket die Bagage eines fürnehmen Spaniſ. Officiers / welde 
auff 4000. Thaler geſchaͤtzet wird / hinweg zunehmen / und in die 
Cittadell von Meßina zu bringen. 
Guaſtalla / den 28. September. 

Nachdeme der König von Sardinien erfahren / daß die 
Teutſchen ſich nach dem Dglio:- Fiuß ziehen / fo lieſſe er den 
23ften diſes den Brafenvon Maillebois ebenfalls mit 2. Bri⸗ 
gatten Cavallerie und Inranterie über dem Po dahin gehen / 


wor durch Die daſelbſt lebende Trupen big auff 16000. Mann 


perfiärdhet worden. ° Dena24ften difes vernahine man’ daß 
die in der letztern DBataille gefangen befommene Teutſchen / 
die auf dem Schlachts Feld gefundene Verwundete mit darzu 
gerechnet’ 2500. Mann aufmachen, Und hat man noch) 
der difes auf denen Straflen fehr vil Todte und Bletirte / 
wie auch ein Menge befchädigte Pierde angetroffen. Weil 
man geftern Vormittag die Nachricht erhieitt / ET 
i un e 








dietgange Kayſerl. Armee über den Po zuruck gegangen feye/ 
fo machte nach geftern Abends Die Ausirte Armee den Anfangs 
in hieſiger Gegend ein gleiheszu thun / wormit die gange 


Nacht durch ſo eilfertig fortgefahren wurde / Daß biß heute 


Morgens die völlige Armee / welche eine groſſe Begierde / zu 
ſchlagen hat / hinuͤber ware / und iſt das Haupt Quartier zu 
Bozolo gemachet worden. Ju dem diffeitigen Allirten La ⸗ 
ger ſeynd 6. Bataillonen gelaſſen worden die vilen Leute zu bes 
decken / welche an einer Linie von hier biß nach Croſtolo / und 
noch an andern Verſchantzungen arbeiten / welche die hicfige 
Stadt gegen Luzzara bedecken u:d 15 biß 18000. Mann tn 
ſich faſſen konnen / und iſt auch alhier eine genugfame Beſatzung 


gebliben. 


Conſtantinopel / den 6. Septembnr. 
Der Renegat Bonnevalunterredet ſich oͤffters mit dem 


“ Sranzöfifden Abgefandten/ umd Wird derfelbe / feitveme er 


zum B.fa erklaͤret worden / auch bey Hof zu denen Krieger 
Berathſchlagu igen gezogen. Wie man vernimbt / ſo iſt anı 
jetzo Die hieſige Regierung / zu einem Friden mit denen Perſia⸗ 
nern zu gelangen / geneigt / denenfeloen alles von denen Tuͤr⸗ 
cken eroberte wider abzurtetten / wann ſie nur nicht auch Bar 
bylon begehten. Der Eroß Vezier wendet alles an / ſich ben 
ſeinem Ampt zu erhalten. Derſelbe gehet oͤffters Durch die 
Stadt; und hat befohlen daß mas ulle müußige Leut / und auch 
diejenigen / welche nicht ſchon 0. Jahr ſich allhier angerich⸗ 
tet haben / aus derſe ben hinweg ſchaffen zolle / welches auch 
mit denen ſonderlich geſchihet 7 don deven man vermuthet / 
das ſie zur Auffruhr geneigt ſeyn man weil aber nicht / wohin 
man diſe ietere dringet / und ob ſie nicht villeicht gar ſtranguli⸗ 
ret werden / wie zweyen Baſſen widerfahren iſt. — fuchet 
kr 





hierdurch alten Auffftand zu verhuͤten / wann mit denen Pew 
fianern ein nachtheiliger Fride gefchloffen und derfelde fund 
gemachetfiwerden wird. Es verurſachet einiges Machdens 
ckhen / daß man Bo. Canonen / vile Moͤrſer / und eine grofle 

Menge Kugeln, Bomben und Diunitton nach Theſſalonichge⸗ 
führct hat zumal weilman auch beſchaͤfftiget iſt die gelambte 
Orenb Pidse genen die Chriſtenheit zu verfiärden. Es 
ſcheinet das Volck mit der jegigen Regirung nicht wol zu 

friden zu feyn. 
e Parißiden 8. October. 

Vorgeſtern iſt der Koͤnig in Begleitung viler Herren don 
Anſehen / von Verfailles nad) Fontainebleau abgereifer ; wo⸗ 
bin die Königin den 24ſten diſes folgen wird, Die Könige 
Ordres ſeynd bereits ertheiter / umb gegen Anfang deß necht ˖ 
kuͤnſfſtigen Monets Dartki die noͤthige Recrout n und Pferde 
bey der Hand zu haben / umb Die Regimenter in Italien and 
in Teutſchland in completen Stand zufiellen. . Man ſagt / 
daß der Koͤnig dem Marſchall von Coigny ordoniret habe / 
200000. Thaler als ein Recompenz an die Troupen feiner Ar⸗ 
mee in Italien oußzutheilen / und die Capitains zw verfichern/ 
daß Se. Majeſt. beſorget ſeyn wuͤrden / ihnen die noͤthige Re⸗ 
crouten zu Completirung ihrer Compagnien / zuzuſenden / 
ohne daß es ſie was koſten ſolle. Aufſſer denen sooo, Mann 
Milis / welche ſchon nach Italien im Vearſch ſepnd / it Der 
fehl ergangen / noch eine groͤſſere Anzahl dahin abzuſchicken / 
und ſagt man auch / Daß 10000. Mann regulirte Troupen 
dahin marſch iren ſollen / dargegen aber einige Keginsciter, ſo 
om meiſten gelitten / zurueck kemmen ſoiten. Bon Barcellona 
wird gemeldet daß abda noch cine groſſe Auzahl Transport⸗ 
Schiffe vorhanden / auff welche Proviſion und Kriegs Muni⸗ 

tion 








tion geladen würde / und daß auch ein ſtarckes Corpo Infan⸗ 


terie und Cavallerie embarquirt und nach derLombardie trans⸗ 


portirt werden ſolte. 
Haag / den 9. Detober. 
Boreinigen Tagen tangte über Parif ein Courier / mit 
Briefenvon denen Enger und Holändifhen Miniftern zu 
Madrit / bier ansenthaltend/ / daß der König von Sp: nien ihr 


nenu die Erklarung gethan / daß er anderſt nichts veilaıgte/ 


als den Friden in Europa herzuſtellen / es wuͤrden dieſelbe ſich 
aber in diſem Werck in allem rad dem Koͤnig in 
richten / und muͤſte auch der Gegeutheil ſich auderfi / als bi 
ber geſchehen / erklären. Die letztere Antwort von Ihr. 
Kapfert. Majeſtaͤt beſtehet in eben ven Terminis / wie die vom 
zoften Junii / mmlich / wie fie ſch Darüber verwunderen / daß 
beede See⸗Machten auff das Anſuchen von Sr. Majeſt. nit 
Deutlich geantwortet / oder erklaͤret / hoͤchſt deroſelben den vers 
ſprochenen Succurs anzuſchaffen / Oder wenigſtens ſolche Ant⸗ 
wort zu ectheilen / daß man willen fönte/ woran man ware / ꝛtc. 
Wegen diſer Antwort haͤlt man davor / Daß der Vergleich 
zwiſchen denen kriegenden Theilen noch ſehr entfernet iſt. 
Londen / din 5. October. 

Der Spaniſche Ambaſſadeur von Montijo / hat 75006. 
Pfund Sterlings an Wechſel Briefen von feinem Hof em: 
pfangen. Am Dienflag wurde eiv Expreſſer nad Holland / 


mit Inſtruetionen für den Deren Walpofe / unfern -bevoll« 


maͤchtigten Miniſter vofelbften / abgefandt. Die letztere De: 
pechen / welchedurd einen Expreſſen von unſerm Gefandten 
zu Wienn angelangt, müffen fehr wichtig feyn/ weil fie dem Koͤ⸗ 
nig unverzuͤglich in fein Schloffe Zimmer gebracht worden. 
Geſtern verſammleten ſich die bepde Kammern vom Parlament 


— 


zu Weſimuͤnſter / es wurden dieſelben aber biß den 25. Octo⸗ 
ber prorogirt. Es ſoll ein Koͤnigl Proclamation außgehen / 
zufolg welcher ein Tag veſt geſtellt werden fol / wann ſelbiges 
den Sitz anzufangen. Einige wollen daß diſes noch im Der 
cember/ andere aber erft im Januario geſchehen werde. So 
rollen auch einige Fehaupten/ daß unfere Flotie noch in diſem 
Jahr nach dem Mitrelländifhen Meer außlanffen werde 
Man ſagt / daß in demichtern groffen Rath / welcher zu Ken⸗ 
ſingthon gehalern worden / ſeye proponirt worden zum Dienſt 
Dep kuͤnfftigen Jahrs 30000, Mann Matroſen zu emplooren 


und die Flotte zu vermehrẽ / auch die Land. Trupen big 28000, 


Mann zu vermehren 


Rom / den 5. October. 

Mit einer angelangten Felucca bernimbt man / daß der 
Commendant von Meßina auff eine groſſe Felucca feine voͤlli⸗ 
ge Equipage / und koſtbare Mobilien / nebſi einer groſſen Sum⸗ 
ma Geld und vilen Siſberwerck einſchiffen laſſen / umb ſolches 
alles damit in Sicherheit zu bringen / es haben aber die Spa- 
nier hier von Nachricht bekommen / und beſagter Felucca an 
einem gewiſſen Ort eine Galeere auffpaſſen laſſen / welcher es 
Dann geglücket / ſich derſelben und ihrer gangen koſtbaren La⸗ 
dung zu bemaͤchtigen. 


Venedig / den 72. October. 

Durch verſchidene allpier angelangre Schiffe vernimde 
man / daß die Bagage deß Kapſerl. Comendantens zu Meßina / 
welche hieher in Sicherheit gebracht werden ſollen / unter⸗ 

wegs zur See von denen € paniern hiuweg genom · 
men worden. 
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— Den 30. October. 


RETTEN 


en Wienn / vom 16. Detober, 


en a 9 Ftalien wird gemeldet / daß 
eu a 


die Aliirte Trouppen diſſeits 
des Po⸗Fluſſes die ohnfehrn 
CTremona bey dem Oglio⸗Zluß ſich be⸗ 
>; findliche Caſcinen bereits mit Canon 
a} und der erforderlichen Mannſchafft ber 
* ſibet haͤtten; die Kayſerl Armee ſtuͤn⸗ 
48 Zen re de hingegen voch in dem zuͤngſthin ger 
el melten Lager/ den Secours mit Ber 
langen erwarttend. . Die gefangene Feindliche Ober⸗Officiers 
waren nad Trient transportiret worden. Anbey will aud) 
Herlautten/ Daß die Spanier ‚ans Neapel und Bicillien etliche 
2000. Mann-zuder Tombinieten Armee ſchicken werden. Ihro 
Kapſerl. Majeſtaͤt haben dem obriſt Commandanten des Wall⸗ 
ſeckiſchen Infanterie» Regiments Baron von Lindesheim das 
vacante Prins Louis Württenbergifche Infanterie⸗Regiment 
ans eigener Bewegnuß allergnaͤdigſt conferive-; Allerhoͤchlt 
diefelben werden auch ehefteng die übrige noch vacante Caval⸗ 
lerie⸗ und Infanterie Regimenter vergeben. Der Baron von 
Helldorff hat zu Aufrichtung eines Ungariſchen Infanterie Res 
giments ein Hof⸗Kriegs/Reaͤthliches Patent ohnlängft erhalten 
Obſchon die Ottomanniſche Pforte dem Kapferl. Hof feit dem 
von denen Alliirten Cronen gemachten Bridends Bruch) von Zeit 
au Beiten offe gute Sr Peperungen foegen unverbrächlicher Dal: 
— F 8. 












ung ded A.1715. auf 24. Fahr gefchloffenen Amniſtitii bibhero 
gegeben’ hat und noch biß dato deren von Frauckreich einflöß 
fender Impreſſionen ohnangeſehen machen laͤſſet / ſo wird man 
jedannoch hieſigen Orths alle noͤthige Prœcautiones vorfehren, 
allermaſſen die erforderliche Gelder zu Continuirung derer For: 
tificationen zu Belgrad, Temeswar / und Cariſtadt in Crootier 
bereits angefchaffe worden ſeynd. Geſtern if ein Kapferi. Ca: 
binetös Courier aus hier nad) Petersburg fpediet toorden. 

Ehegeſtern ift ein Tourrier aus der Kapfert. Armee in der Lom⸗ 
bardie alhier angelanget. Wie zu vernehmen ftehet/ fo if der 
En Chef commanpirende General Graf von Koͤnigseck den 8. 
eurer, mit der Armee don Porgoforte nach Morcavla aufgebri 
chen / um den Oglio⸗Fluß zu paſſiren / und in das remoneffät 

einzubringen. illen nun die feindliche Armee im dortige 

Quartier ſich befindet / fo dörffte man in balde bon einem aber 
mahligen Treffen etwas zu vernehmen haben. Der Kapfel. 

@enerals Feld» Zeugmeifter Graf von Seckendorff hat / dem 

Vernehmen nach / Ordre erhalten / auf der Poftirung im Reich 
zu verbleiben. Der Verlurſt bey der ohnmweit Quaftolla ohn⸗ 
laͤngſt vorgefallenen Action fol ſich Kayferl. Seits an Todten 
auf 1415: und an Bleſſirten auf 3682. zuſammen auf 5097: 


beloffen haben. 
Bondeno/ vom 9. October, R 

Am Montag / als den 4. diſes / mit anbrechendem Tag / 
ruckte der Brangöfifche General Graf von Maillebois vor ME 
randola / und um die z4te Stund ſchickte er einen Tamboar an 
den Com̃endanten / ihn aufzufordern / welcher aber zur Anttwort 
ertheillte / daß er/ ſich biß aufs aͤuſſerſte zu wehren / Befehl 
babe / weswegen man noch ſelbigen Tag die Stadt aus 8. Me⸗ 
tallenen und 4. Eiſernen Canonen zu beſchieſſen anfienge / mov 
mit man and) bis geſtern fortfuhre/ da Die Franoſen and) noch 
aus 2. Mörfern Bomben zu werffen anfiengen. Weil m 





durch die Einwohner in ven aͤuſſerſten Schroͤcken gefeget wur⸗ 
den / fo erhielten fie von dem Commandanten / daß fie Depu⸗ 
tirte in das Lager fehicken dörfften/ den Srangöfifchen Generaf 
zu bitten/ daß er von dem tveitern Bombarvement abfichen moͤch⸗ 
te / toeiches Dann auch von Denenfelben umb die 18. Stunde ges 
Dahe / ſie bek ammen aber zur Antwort / man wolle ihnen eine 
Stunde lang Zeit gönnen/ den Commandanten zu vermögen’ 
daß er zu ſchieſſen aufböre/ weil aber ſolches vom demſelben nicht 
zu erhalten ware / und das Bomben⸗ werffen wider angienge / 
auch eine in die Kirche von St. Liberata fiele/ fo erhielten doch 
die erichrockene vafelbftige Weib: Perfohnen bon dem Comman⸗ 
danten / daß fie aus der Stadt in drey unterfchidenen Abtheils 
lungen gehen dörfften. Heunte um die 20. Stunde vernahme 


"mans es haben die Brangofen eine neue Batterie aufgerichtet, 


Weil in der Stadt vil Heu liget/ fo ſeynd die Eintvohner wegen 
eines ſtarcken Brands beforget. Derer Belägerer feynd bey 
6000, die Anzahl derer Kayſerl. Soldaten aber in der Stadt 
folle gar gering ſeyn. 
Varma / vom ı2.Dctober. 
Geſtern in der Macht giengen bey Sachetta 6ooo. Teut⸗ 
ſchen mit vier Canonen auf Barchen uͤber den Po / ſchlugen 
auch ſogleich eine Bruͤcke / uͤber welche denenſelben noch 2000. 
andere / welche bey Oſtiglia geſtanden / folgeten. Das Ufer 
des Po / wo der Ubergang geſchahe / ware mit 100. Frautzoſen 
befegt/ von welchen nur zwey getoͤdtet wurden / die uͤbrigen aber 
retirirten ſich zu dem vor Mirandola ſtehenden Franboͤſiſchen 
Corpo / desgleichen auch von denen bey Revere geſtandenen 
Brangofen geſchahe. Es gehen aniego vile Frangofen über den 
Po, befagtem Eorpo zu Huͤlfe zu kommen. 
Aus dem Kapferl. Rager zu Eaftellucio/ im Mantuanifchen 
| vom 13. Dctober. 
In difem Augenblick breites ſich in unſerm Lager das Lo 
t 





xuͤcht aus / daß beydem Anmarſch gooo, Mann der Uxferigen 
nach Mirandola / die Bransofen / weiche felbige Stad beloger: 
tens fi) anf das eilfertigſte nach Modena retiriret / und in 
‚ihren Kauf: Gräben 8. Canonen und 2. Moͤrſer / auch viles Pro: 
viant zuruck geloffen haben. Unſere Haubse- Armee bleibet ah 
bier noch immer ſiehen / zu ſeiner Zeit den Verſuch zu jan 
über ven Oglio⸗Fluß gehen zu Fönnen. 4 
Pariß / vom 11. Octobtrt. 
Don Breſt und Toulon wird geſchriben / daß allda groſe 
‚Zubereitungen gemacht wuͤrden / um verſchidene Kriege: Stil 
außzuruͤſten weiche mit denen ſchon in Bereitſchafft ligenden ur 
‚ne Zlotte von 45. Schiffen von der Linie ausmachen. Mar 
will / daß an das Frantzoͤſiſche Sefchmader/ weiches ſich inder 
‚Bay von Cadix befindet/ der Befehl ergangen, nach der Diittel- 
laͤndiſchen See zu ſeegela; das zu Breft aber hat noch keinen 
Befehl / einige Bewegungen zu machen. Der biefigen Beil 
dichEeit iſt von neuem angezeiget worden / eine Summa von & 
Million Livres in des Königs Schas zu liffern/ worüber 19 
der Paͤbſtliche Nuntins vor Die Geiſtlichkeit ben Hofe fehr ir 
tereſſiret hat. Die Nachricht wegen der zwiſchen dem Kayſet 
and der Ruſſiſchen Monarchin votſeyenden Aliiantz / und DaF 
letzterer Sof eine zimliche Anzahl Trouppen zum Dienſt dr 
Kayſers / wohin ed verlanget wuͤrde / marſchiren laſſen molte/ 
ſcheinet hieſigen Hof einiger maſſen zu veruntuhigen. 
traßburg / vom 9. October. J 
Man richtet zu. Rheinan Back⸗Oefen auf / und fo bald fie 
fertig, / wird unſere Armee die Gegend von Offenburg verlaſſen / 
und auf ſelbiger Seiten den Rhein hinauf marſchiren. Mon 
hat vil Mehl nach dem Lager gefandt / umb eine gute Dart 
Eommis-Brod zu backen. Linfere Trouppen haben. bep, 
Abzng im Kinginger:Thal verſchidene Doͤrffer geplündert. Die 
feindliche Hufſaren continwiren denen Uinferigen von Zeit zu 
Zeit einige Pferdte dom det Wepde weggunehmen. 


— ——  ———— 
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Londen / vom 12. October. 

















Caſtellat / wie man ſagt mit eıner 


Selbiger wurde geftern: durch den Kay⸗ 





lich / maſſen fie auf einer groffen Höhe und mit. verfäjidenen Mes 
douten beveſtiget auch der Weeg nach felbiger fo eng fe,’ daß 
um: 





M Sambfiag Fame der Graf von 


Kayſerlichen Eomnufion bier an. 


Taum 2. big 3. Perfohnen neben einander gehen Eönten. Den 
6. diſes nahme der Herr von Waſner von dem König zu Kenſing⸗ 
ton Abſchid / umfeine Reife ald Kapfert. Drmifter nad) Liſabon 
fortzufegen. Der Spaniſche Minifter hafin einer beydem Kö 
nig gehabten A udienz fund gemachet / daß derKönig deffen Peinci⸗ 
pal/der Kron Engeland / auf ihre Anfoderung / eine volkommme 
Satisfaction geben laſſen weide. Er hat zwar aud zugleich 
die Anlendung derer Spanier in Sicilien notificieret / welches 
aber der Hof übel aufgenommen / und diſem Miniſter erkiäret / 
daß man diſes Unternehmen allen Denen von der ron Engeland 
gefchehenen Vorftellungen zuwider anfehen muͤſſe. Weyland Kör 
nig Georg der Erfte glorwuͤrdigiſten Angedenden- hätte bey Ge⸗ 
langung zue Krone / nad) dem Adilerben weyland der Königin 
Ana im Jahr 1714. die unvermeidlihe Noihwendigkeit zu fen 
erachtet/zzu Beybehaltung der Ruhe in Italien / in Fall die Derzos 
nenvon Toſcana Parma und Piacenza ohne männliche Erben ab⸗ 
fterben folten-dife Reich einen Vrinzen Se. Catholifchen Mojefldt 
von der jegigen Königin / zu verſichern / ohne daß difer Prinz ei⸗ 
nige andere Provinzen von Italien ſolte praͤtentiren koͤnnen. St 
Gtoß⸗ Britaniſche Majeftät verhofften dahero / daß Se. Catho⸗ 
uͤfche Majeſtaͤt ſich an die geſchloſſeue Tractaten halten wuͤrdeu. 
Aus Franckreich / dom 8. October. 
Daß man in diſem Königreich dem ſogenannten Ritter bon 
2 Georgfehr günftigift / zeiget ſich aus einen Brief / dender 
erzog von Liria an felnen Bruder / den Ducde Fis James / vom 
dato Gaeta den 7. Augufli , geſchtiben / und den man mit 
Sorofaltin Paris und Verſailles herum träget und be⸗ 
kandt machet / welcher folgenden Sunhalts iſt: 


Mein lieber Bruder! 


DEm Hoͤchſten fey gedancket / wir haben die Belagerung Gae⸗ 
ta gegenwaͤrtig geendiget / in welcher ich / ob ſie Fuß gewe⸗ 
ſen / dannoch mehr ausgeſtanden / als lu itgend einer / der in * | 








Lebens beygewohnet. Ihr koͤnnt euch meine Unruhe ſelbſt vor⸗ 
ſtellen / wenn ich euch melde / daß ſeibige dem Ritter von St. Ge⸗ 
org betroffen. Sein Vatter haste ihn hieher geſendet / um bie. 


Belagerung anzufehen/zund mir befohlen / nit nur die Aufſiche 
über ihn zu halten / ſondern uͤberall hinzufuͤhren. Ich kan euch 
verſichern / daß er mir offtermals das Blut mehr in Bewegung ger 
brbch / als alle mir jemals begegnete Ungluͤcks⸗Faͤlle. Kaum war 
er angelaegt ich ihn mit ia die Trencheen / wo er nicht Die ge- 
ringſte Furcht vor denen bey ung vorbeyhpfeiffen den Canon ⸗Kuglen 


licken ſieſſe. Folgenden Tags commandirte ich in der Tren⸗ 


ſchee / und als ich mich in einen zimlich frey ſtehenden Hauß be⸗ 


fande / ſchoſſen Die Belagerer fat auf einen Augenblick 5. Canon⸗ 


Kuglen auf felbige® + alſo daß ich mid) aus dem Weeg machen 


mufte: Der gedachte Ritter kame gleich Darauf bey miran und . 
ob ich ihme wohl die Gefahr vorftellete , wolte er dennoch abfoluf - 


in das Haus gehen / wie er deyn geraume Zeit mit guter Gelaſſen⸗ 
beit darinnen blibe / ohngeachtet ale Mauren von Canon⸗Kuglen 


durchloͤchert waren. Mit einem Wort / diſer Ritterlaflet ſe⸗ 


erkeit nicht erſt die Zahl derer Jahr erwartet. Von allen diſen 
ruhen bin ich alſo befreyet / dem Himmel ſeye Lob! und ich ge⸗ 


fe daß in groſſen Fuͤrſten / welche gu Helden gebohren / Die Tap⸗ 


nieffedas Vergnügen / diſen Ritter von Soldatenund Officiers 
gleichfam angebettek zu ſehen. Er hat recht erfiaunende Arten 
und Reden an ſich und ihr koͤnuet ſicher glauben’ wann es ſich ans 
derſt befinde / ich euch ſolches in Verirauen melden wolte. Wir 


reiſen übermorgen nad) Neapolis / und ich zweifflete nicht / er wer⸗ 


de das Volck daſelbſt eben alſo / wie die Soldaten, an ſich ziehen. 
Der Noͤnig von Neapolis findet ihn Liebens/ wuͤrdig. Mau darff 
ihn nichts erft unter den Fuß geben’ mas ex reden / oder thun 


Du. 
ſ Aus der Lombordie / vom 9. Oclvber. 

Unter beeden Arnıeen iſt ſeit Tegterm nichts veränderliches 
vorgefallen / und ſtehen dieſelbe noch auf ihren vorigen — 





Teutſchen bey Bogoforterdie Alirten aber Guaſtalla ind Bozo⸗ 
Io. Es fuchen beede fich täglich zu verflärden/mie dann indem 
Teutſchen Lager difer Tagen widerum 300. Mann Recrouten und 


eine Bataillon Eroatenangelangs ſind. Man erwartet auch 


den. General Wallis + welcher ein gewiſes Deſſein an dem Ogllo 
auszuführen in Sinn haben ſolle. Es doͤrffte aber derfetbigedem 
eind in gantz andere Poſtur / aldan dem Sechia⸗Fluß antreffen. 
r dere de Maillebols iſt mit einem Corpo nach Mirandula 
detachiret / diſen Ort anzugreiffen: man zweiftet aber / ob er denſel⸗ 
ben ſo leichtlich werde emportiren koͤnnen / weilen dortiger Com⸗ 
mendant zu einem vigoreuſeun Widerſtand ſich verfaſt machet / und 
ingegen das Corpo des Herrn de Maillebois nicht ſonderüich 
Hard feynfole: Unter der Allürten Armee / mie auch in denen 
Sarnifonen zu Modena / Parma / Luzzara und‘ Guaflalg gibtes 
vile Krande/weldge vermuthlich von denen groſſen — ders 
kombt / die fie in difen Feldzug ausgeſtanden. an hat auch 
bereits den Anfang gemacht / die Kriegs⸗Gefangenen gegen einan⸗ 
Der auszuwechſeln⸗ 
Hoag / vom rꝛ. Octoher. F 
Unſer Geſander von bem Spaniſchen Hof / Herr von der 
Meer hat von Madrid anhero geſchtiben / wie man von Neapolis 
die Nachricht erbaltenwaß der Infant Don Carlos einen Am⸗ 
baffadeur nad) Madrid fenden werde / und bat er dahero verlangl 
u wiſſen / wie er fich in Anfehung diſes Ambaſſadeurs zu verhaften 
ätte Man iſt aber mit dem Groß⸗Britaniſchen bevollmaͤch⸗ 
tigten Miniſter / Herrn Horatio Walpole / ͤbereingekommen / denen 
Engel⸗ und Hollaͤndiſchen Miniſtern zu Madrid + Herrn Keene 
und van der Meer / zu befehlen / und mit difen dorthin kommenden: 
Ambaſſadeur feine Gemeinſchafft zu halten / und vil weniger den . 
Infanten Don Earlos als Koͤnig von Neapolis zu erkennen. Bey⸗ 
de See⸗Machten worden keinesweegs zu geben dag diſer Infant 
die heyde Sicillen behalte: 


zu az om — 
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Den 30. October 1734 


Wienn / den 24. Detober 1734- 


Dr z. Tagen iſt abermahlen ein Courier auß dem Kayfı 
Lager in der. gombardie allhier angelangt. Wie zu 
vernehmen ſtehet / ſo ſtehtt gegenmwärtig.die Kayſerl. Ars 
mee on den Oglio Flug. Man möchte ir.furgem / und nad 
Sinlangung deß Dur Toroll in vollem Marſch begriffenen 
Secours ad 10000. Mann von einer ferner weiten Action 
ag zu vernehinen haben / indeme die Soldaten einen groflen 
Yufihierzu bezeugen. Inzwiichen hätten die Allivts feind⸗ 
fiche Troupen / nachdeme jie 8000. Mann Secours erhalten | 
HMirandola berennet/ umb diſen Piag / oferne feine 
Fineſſe iſt / formaliter zu belagern. Es wären poo. Franz0» 
fen auff dem Mari gegen Huaftalla begriffen ; dife haͤtten 
zwar in Dem Piemonteſiſchen Winterquartier machen Wollen! 
allein fe waͤten von dem en Thef commandirenden Sranzofil: 
Marſchallen Coignij auff deß Königs von Sardinieu dißfalls 
gemachte hefftige Beſchweruag beordert woxden / ihren Marſch 
auff das ſchleunigſte zu det combinisten Armee zu profequiren⸗ 
es follen noch 2- Fufonterie Negimenter auß dein Reich in Jtas 
fiem commandirt worden ſein. Die allhier ſich enthaltende 
Spanier fepnd anff einige Revenien in dem Temes warer Pan 
not abignirt worden. Uber die jüngfihin gemelte Permd- 
gens Steur / und Copitation ſollen noch andere Impoſten auf 
die Conſumptibilia zu Behuff der Anno 1735- erforderlichen 
| Kriege. Unkoften gemacht werben. So ſolie auch biernechlent 
‚Die 
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die Neparticion deren von denen Kayſerl. Erblandım 7 als 
Böhmen: Maͤhren / Schleßien / Nider⸗Oeſterreich / Ober, 
Defierreich / Steyer / Carnden / und Crain zu ſtellen habenden 
Recrouten / und Remonte Pferde zum Vorſchein kommen. 
Vor einigen Tagen iſt ein Courrier von dem Kayſerl. Ge⸗ 
ſandten in Londen allhier angelangt / worauff einige wiſſen 
wollen daß die Engellaͤnder inclinirt waͤren / die Palance 
nach ihrer alten Staats Maximi in Europa zu conſerviren / 
mithin der don dem Hauß⸗Bour bon affectirenden gleichſam 
per Diſpoſitionem haͤreditariam / auff ſolches fortgepflantzten 
Superioritet / oder vilmehr aſpirirendem univerſellen Mo— 
narchie dem gebuͤhrenden und zeitlichen Einhalt zu thun. 
Roveredo / den 17. October. 

Durch glautwuͤrdige Brieffe von Mantua hat man all⸗ 
hier anheute die zuverlaͤßige Nachricht erhalten / daß das 
Eorpo von etlich 1000. Franzoſen / welches Mirandola kaum 
berennet und belagert hatten / am verwichenen Freytag durch 
ein Kayſerliches Detachement / welches in hoͤchſter Eile uns 

ermuthet den Po paßiret / ſchleunigſt überfollen/ und indie 
pair geſchlagen und alfo Mirandola cher, ale man fich 
eſſen verſehen / topffer und glücklich entſetzet worden ; wo⸗ 
dan man die Particufaria mit gröften Verlangen erwarter, 
Jedoch Hat man indeffen fo vil überhaupt zu vernehmen gehabt 
daß Die Fronzoſen nicht allein an Todten / Bleßirten und Ge⸗ 
fangenen einen zim ichen Schaden erlitten? ſondern auch dag 
meiſie / wo nicht alles Geſchuͤtz / nebſt viler Munition und 
ondernimehr im Stich laſſen muͤſſen. 
Mantuarden 16. Dectober. 
MVertwichener Tagen tegee fich eine ſtarcke feindliche Par: 
they in einen Hinterhalt bey Madonna della Grazie / in Mei⸗ 
nung / 


nung? unſere Fouragiers zu überfallen / welche aber 
damahls zu olem B:ück nicht nach felbiger Gegend far 
men/ Wwehtwegendie Franzoſennur 6. mit Wein beladene Kar⸗ 
ren / welche Privar. Perfonen gehorten / erbeuteren/ und als 
bierauff ein Theil fich gang nahe biß an unfere Berfhangungen 
bev Cruſane begabe / gluͤckte es ihnen / etliche Kayſerl. Hufe 
faren anzutreffen und gefangen zu nehmen. Am Donnerfiag 
wurden / nach dem von Wienn angelangten Befehl / für deu 
todt geblibenen Pringen von Wuͤtremberg die gewöhnliche 
Erequien gehalten. Am Freytag lieffe dee Herr Feld War- 
ſchall Srof von Koͤnigseck / einen groffen Theil feiner Armee 
eine Bewegung machen und ſich dieſe be zwiſchen Mantug 
und Curtatone ſetzen und am Samſtag brache die übrige Ars 
mee auß dem Serraglioauffs und flehet nun die felbe allo/ daß 
fie fi gegen Caſtellucio und Dfpitaletto / und biß an deu 
Dotio-Stuß erſtrecket. Am Sonntag Abends wurden von 
Der Armee 200. Huſſaren / soo. Mann Savallerie und 3000. 
Mann Infanterie abgeſchicket / welche / nachdeme fie fi) 
noch mit andern bey Governolo und Oſtiglia geftandenen, 
Troupen bereiniget hatten / in der verwichenen Macht lb 
eine von Barchen gemachte Brüfe bey Sachetta über d 
Po gegangenfeynd da ſich dann alſobald Die bey Revere geſtan⸗ 
dene Franzoſen nach ihrem Lager vor Mirandola retiriret 
haben. Dem Samſtag und Sonntag langten wider 2U00. 
Mann Mecrouten mit ihrer Equipage auß Teutſchland auf 
unſeru Graͤntzen an welche ſchon auf dem Marſch feyud. 
Man verſichert / es feye ein Kayſerl Befehl angelangt / man 
ſolle die Troupen nicht in die Winter Quartier verlegen’ fon 
dern den Krieg mit Nachdruck fortſetzen. Der Herr Graf 
von Koͤnigseck hat die bep Disnere gemefene Verſcangunan 
nider⸗ 





reiffen laffen. Der General von Wachtendonck hat dev feiner 
Verwundung am Inden Arm ein Zieber befommen, Es ıfl 
auch ver Beneral Zanthieri / welcher ven lincken Armb vollig 
entzwey gebrochen hat / noch nicht auffer Lebens⸗Oefahr. 
Mirandoto/ den 14. October. 

So [ehr wir uns ſchon Durch unfere Belagerer/ die Bran- 
zoſen und Die Einwertung ihrer Bomben ſowol / als durch 
Die anhaltende Abreurungihrer Canonen beängftiget gefehen ; 
fo ſehr ſeynd wir Durch Den unter dem tapffern Prinzen von 
Sachſen· Hildburghauſen / und Herrn General Neuberg / 
heran genahetea Entſatz und die darauff erfolgte Flucht der 
Feinde erfreuet worden. Gedachter Entſatz beftuude unge⸗ 
fehr in 6, biß 7000 Mann / auch würde die Anzahl der Feinde 
nicht geringer geweſen ſeyn. Der Verlurſt unjer Seits iſt 
ſehr gering geweſen; die Feinde hingegen Haben / auſſer ven:u 
viien Bleßirten / Zodtenund Gefangenen / auch ihr fchwäres 
Geſchütz / worunter 6: biß 8. Halbe Carthaunen / auch erliche 
Moͤrſer waren / vorlohren und zuruck g laſſen. Hieſige Ber 
ſatzung ware vorher nicht über zoo. Mann ſtarck / anſetzo aber 


iſt ſelbige biß auff 700. vermehret worden. Die Zeinde has 


ben ihre Retirade nach Modena / die Übrige Kayf. Tropın 
aber ihren Ruckweg wider zur Haupt: Armee genommen von 
welcher man eheſtens / mit GOttes Huͤlffe ebenfalls eine weis 
gere glückliche Unternehmung verhoffit. Inzwiſchen hat man 
auch nicht unteriaffen/ den wichtigen Paß und die Brücke key 
Revere mit erlih 100, Mann zu befeken/ auch zu Dftiglia 
und Sovernolo die Anftalt zu virfügen/ Daß man / in Auflers 
ſten Rochfan / einen hinlaͤnglichen Succurs anhero abfinden 


Fonse, 
Inſpruck 





Inſpruck / den 20. October, 

Geſtern / als den ıgten diſes / ifi der Herr Barou von 
Caſtheim / Adjudant bey Sr. Excellentz Herrn Generalen von: 
Hochen Embs / umb J. Uhr Nachmittag / Don der Kayferl, 
Armee auß Italien kommend / allhier angelangt / alfobald 
nach gemechfelten Doft: Pferden nach dem Wimerifch- Kayſer⸗ 
lichen Hof feinen Weg fortgeſetzet / die erfreuliche Zeitung 
mitbringend / daß den zı. Currentis unter hochloͤblicher An⸗ 
ordnung Sr. Excellentz / Herrn commendirenden Feld: Mar⸗ 
ſchallen / Grafen von Koͤnigseck / das veſte Ort Mirandola / 
allwohin jüngft- gemeldter maſſen ein Franzoͤſiſch Corpo von: 
6000, Mann / umb ſolches zu beſchieſſen ſich gewendet; als iſt 
den 13. diſes in der Nacht Der Printz von: Hilddurghauſen mir 
2500. Manırz umb den Feind zu delogiren / commandiret 
worden / welches dann auch glücklich gelungen: / daß 900. der 
Zeinde aufn Platz todt geblibeny 441. aber / nebſt 14. Ober⸗ 
und LintersDficiers / gefangen worden, dabey auch 8. Stuck 
und 2. Moͤrſer / nebſt einer Schiff-⸗Brucken erobert; unſer 

Seits ſeynd 13. Mann todt gebliben / der Ubereſt aber von 
dem Feind iſt in die Flucht gejaget worden / wovon das weitere 
naͤchſtens wird zu vernehmen ſeyn. 

Pariß / den 15. October. 

Die Brieffe auß der. Lombardie vom 4. diſes melden / daß 

der rechte Flügel unſerer Armee laͤngſt dem Oglio fiche ; der 
König von Sardinien habe fein Qusrtier zu Sablonett Dir 
rechte Flügel der feindlichen Armee erſtrecke fib gegen Mon⸗ 
tanera und der lincke ſtehe zu Boranforte / allwo das Haupt« 
Quartier feye. Die Kavferl. erwarten täzlich eine Verftaͤr⸗ 
dung von 7. biß 8000, Mann / ohne die 10 biß 12000. Mann’ 
welche der Pring Eugenius von feiner Armet Runen bat. 
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In unſern Lager fedrerg. neue Regim. deß Königs von Sar⸗ 
dinien ang kommen / in welchem auch 7. biß 8000. Mann 
Franz oͤſiſche Land. Militz erwartet wuͤrden. Sonſten wäre 
den 30. paſſ. der Feld Marſchall / Ludwig von Tlermont / 
Marquis von L hoſte / an ſeinen Bleſſuren / fo er in der Action 
bey Guaſtalla empfangen / im 45ſten Jahr ſeines Alters ges 
ſtorben. Die Munitionaires von der Marine haben Or⸗ 
dres empfangen / die Vivres beyfamen zu bringen/um 40, 
Kriegs Schiffe 1 welche unfere Flotte im Fruͤh Fahr auß⸗ 
machen ſolle / zu victualifiven. Man fpricht indeffen hier vil 
Bon einem Friden / wovon nach dem Mefultat derer Eonfer 
zengen / welche zu Fontaincbleau diſerwegeu follen gehalten 
werden / etwas gewiflers wird zu vernehmen ſeyn. Die grofle 
Anzahl der Eouriers / welche feirher einiger Zeit ab und zus 
gehen/ geben wenigfteng zu erkennen / daß man mit Ernſt days 
an arbeite. 
Aus der Berg · Straß / den 22. October. 

Das ſich am Sonntag und Montag die Franzoſen in 12. 
biß sooo, Mann ſtarck / jenfeit Rheins wider fehen laſſen / 
und Mine gemacht das Haupt Duartier in Worms anzule⸗ 
gen / und zugleich die Winter Quartier in dafiger Gegend 


zu nehmen / hat zwar verlauten wollen/ wie dann auch deß⸗ 


wegen die auffdem Marjch begriffen geweſene biß Eberſtadt 
und Arheiligen /1. Stund von Darmſtadt / anansicte Helfen: 
Caſſeliſche Troupen Sefelch erhalten Halte zu machen. 
Der Kayſerl. General, Pring Moximilian von Heſſen / ſtehet 
in der Neckerau bey Mannheim / allwo einige Fortificarions 
Wercker angeleget werden. An den zu Aſchaffenburg im 
Winter Quartier ligenden Wolſſenbuͤtteliſchen Obriſten / 
Herrn von Dehn / iſt ven 10. bon deß KUNDEN. sort 

’ 


nung, 
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Generals / Hertzogs von Würtemberg Durchl. auß dem Haupt⸗ 


Quartier Heydelberg ein Schreiben abgefertiget worden / 


man will / daß ſolches ein ſtarckes Commando betreſſe / welches 

von denen all dorteu ligenden Troupen wider zuruck am Rhein 

auff vie Poſti ung gehen fol. 
Napoli / den 6, October. 

Am Mittwochen gabe der Infant Don Carlo 6. Nrapoliz 
tanifchen Herren den goldenen Kammer: Derren Schiä,.el 
als derfelbe einen Zuft begeiget hatte nah Eicilien übessuger 
hen / und vonfelbigen Reich Befig zu nehmen / fo hat der Fuͤrſt 
von Faurenzanoy Präfidene vom Staats Rath / ihme ſolches 
widerrathen / und auch unter andern vorgeſtellet / wie es noͤ⸗ 
thig ſeye / daß man zuvor den Reſt derer Kayſerl. auß diſem 
Königreich vertreibe. Es iſt auch hier auff in einem gehaitenur 
Kriegs⸗Rath beſchloſſen worden / Capua / als die einiye 
Stadt / ſo ſich noch nicht ergeben hat / durch eine formliche Be⸗ 
lagerung zu zwingen / dem Exempel derer andern zu folgen / und 
werden der Sraf von Charny / und der jetzige Heitzog von 
Berwick diſe Belagerung führen + wie dann diſer litztere 
Befehl bekommen hat / feine vorgehabte Reiſe nad Franck⸗ 
reich auffzuſchieben. Es iſt auch jetzo ſchon Capua vil enger 
eingeſchloſſen worden / als es bißhero geibeſen war. Nach dem 
Bericht eines Ingenieurs und 39. Soldaten / welche auß ger 
dachter Stadt zu denen Spaniern uͤbergegangen ſeynd / iſt da⸗ 
ſelbſt ein Mangel an Lebens Mitteln / und ſollen auch die 
Teutſchen Befehlshaber zimlich uneinig ſeyn. Endlich ſeynd 
die 5 letzt gemeldte Kriegs⸗Schiffe nach Spanien von hier 
abgegangen / und begleiten Diefelbe12. Transport Schiffe da- 
Hin / worauf fih 1700. Teutſche Kriegs: Oefangene befinden/ 

welche unter denen Spanifhen Troupen keine Dienfie 

battennehmen tollen. 
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(Num,XLV, Wochentliche Anno 1734.) 


Ordinaͤri Poſt⸗Zeitungen. 


Den 6. November. 
— ——————— 
— Wienn / vom 23. October. 
— S wird zwar allhier in Publico 

Pk & noch beſtaͤndig von denen gegen 

— die Chriſtenheit intentionirten 
Tuͤrckiſchen Bewegungen und Anſchla⸗ 
DT gen gefprochen/ allein es iſt allen Rai⸗ 
ef“ Be fonements in fo lange Peinzuverläffiger 
’ 2: 3% Blauben beyzumeflen7 als die Dito: 

Ä * manniſche Pforten mit denen Berfia: 
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Koͤnigseck den 12, diſes unter Commando des Generaf, Zeld⸗ 
Marſchalls Lieutenant Grafen von Meuberg / nebſt denen beeden 
Dringen don Anhalt/ und Hildburghaufen 5000, Mann des 
tachirt / und ſie nad; Paffirung des Po Fiufles den 15. derfeiben 
vor Mirandola angelanget die ſoſchen Diäg kelogerende Fran: 


Sofen ad 8000, Mann fich mit Dinterkaffung 2, Mösfere/ 8. 
— D» Ca; 
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Tanons / Munition / und anderen zu einer Belagerung erforder⸗ 
lichen Nothivendigkeiten Dann einen von denen Kapferl. ges 
fangenen Lieut. mit 20. Mann inder gröften Precipitation von 
dannen/ ob fie ſchon bereits Preche gelegt haben / retiriret / 
auch Revere verlaflen hätten’ / worauf diſer Orth von denen 
Kapſerl. beſetzet / und die Repaſſirung des gedachten Po⸗gluſ⸗ 
ſes vorgenommen worden. 
Paris / vom 15. October. 

Man fihet hier eine Relation von der Schlacht bey Gun 
ſtalla / darinn zwar die Anzahl unferer Topten und Yermunde 
ten nicht gemelder wird, alle Partieulaier -Brieffe aus Italien 
aber fommen Überein/ daß wir wohl einen Drittheil mehr Veld 
als die Kapferlichen verlohren/ und in den NMofpitälern zu Du 
ſtalla follen fich allein bey 4000. Verwundete befinden, ja derr 
ſchidene anferer Negimenter/ befonderd das von Toulouſe / gan 
gu Grund gerichtet ſeyn. Man morcke auch ans das die meiflen 
anſehnlichſten Zamilien/tvegen des Todes ihrer Bluts⸗ Bertvands 
ten / indem etliche 100. Officiers gebliben ſeyn ſollen / die Zrauts 
werden anlegen muͤſſen. Der Marſchall von Broglio dat fein 
Silber⸗Servis und den Ritters Orden vom H. Gei / fo ihm zu 
Quiſtello von den Kapferlichen genommen worden / duch den 
Grafen von Koͤnigseck zurück gefchickt bekommen / ſedoch den 

davon denjenigen/ fo diſe Beute gemacht bezahlen müflen. 
Die Kranckheiten / fo bißher zu Verſailles im Schwung gegan⸗ 
g“ nehmen nicht nur dafelbft zu fondern veiffen auch in diſer 
tadt ein und vaffen bil Menſchen hinweg. Mean vernimit/ 
Daß unfer Hof mit denen Fuden und Roßhaͤndlern zu Dies ih 
Unterhandlung ſeye / umb vor Eünfftigen Monat Martii 17. dit 
18000, Pferdt / zu Nemontirung unferer Renterep/ zu lifern / 
wworzu die General» Pachter einen Vorſchuß von 4. Millionen 
thun follen. Modena / vom rg. October. 
Ang vertoichenen Mittwoch um die — —— 
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hier 200. Franboͤſiſche Dragoner/und verſchidene Tompagnien 


Infanterie von Revere und St. Benedetto an welche Poften die⸗ 


felbe/ wegen der angeruekten Teutfchen verlaffenhatten. Gleich 
daranf traffen allhier auch verſchidene Corps Frantzoͤſiſcher Sol⸗ 
daten mit Bagage aus dem bisherigen Lager vor Mirandola ein / 
ſintemal die Frantzoſen / wegen des unvermutheten Anmarſches 
8000. Mann Kapſerl. Soldaten ſelbige Belagerung in hoͤchſter 
Epi hatten aufheben muͤſſen. Die Kayſerlichen haben allda die 
Lauf» Bräben wider ausgeftilet/und alle Übrige von denen Fran⸗ 
Bofen aufgeworftene Wercker nidergeriflen / auch 8. ſchwere Ca⸗ 
nonen / nebſt vilen Lebens Mitteln und Kriegs. Munition fo die 
Srangofen bey ihrem Abzug zurück gelaſſen / in ſelbige Stadt ges 
führet/ und tgerder anjayo die Bartificationen wider hergeftellet/ 
und ift auch die dafelbftigg Beſatzung mit noch 400. Mann ders 
flärdet worden. Am Oonnerſtag tratten von hier vile vondenen 
bep Mirandota geftandenen Truppen den Marſch nach Neggio 
aw/ wohin auch am Freytag dis legte Colonna vonder Infanterie 
abgienge. Bey diſen Umſtaͤrden wird das hieſige Thor von St. 
Tranceſco verſchloſſeg gehalten / und hat man and) angefangen? 
ein Piquet Cavallerie auszufenden. | 
Aus dem Altiirten Lager bey Sabionetta in der Lombardie / 
vom 19. Dctober. 

Aufdifer Beiten des Oglio⸗Fluſſes werden immer mehrere 
Linien und Schantzen aufgeworffen / nu dardurch die Kayſerlichen 
zuruckzuhaltes / mann dieſelbe über diſen Fluß zu gehen / einen Luſt 
bekommen ſolten. Es werden bey unſerer Armee 15000. Fran⸗ 
sofen erwartet / welche allbereit auf dem Marſch ſeynd / und ſollen 
auch ſchon 3000. Mann von denenſelben zu Turin angelanget 
ſeyn. Den 10. diſes iſt auch von dannen eine Bataillon Schwei⸗ 
ber anhero abgegangen / welchen noch zwey andere folgen ſollen. 
Man gibt allhier vor / es ſeye der Graf von Maillebois befehliget 
worden / die Belagerung von Mirandola aufzuheben / und — ſei⸗ 

em 





nem Corpo wider zu der hiefigen Armee zu kommen / Intetwohldat, | 
noch Carpi / Reggio und Modena befegt bleiben werden. 
Mannheim’ vom 26. October: 

Es ſcheinet allerbings/ daß dasjenige’ was difen Sommer 
allbier am Rhein zwifchen beyden Armeen noch nicht geſcheher / 
noch diſen Herbftoder Winter werde bewerckſtelliget werden dl: 
lermaſſen die Linferigen die über den Rhein ligende Oerter / Or 
penheim / Gruͤnßadt / Worms / fo vondenen Frangofenbereitien 
nennet worden / ihre Voͤlcker in ſelbige diſen Winter hindurch tit⸗ 
legen zu laſſen / mit ſtarcker Mannſchafft beſetzt haben. Nunſol⸗ 
len die Frantzoſen ſolches vernehmend / mit einem ſtarcken Corp⸗ 
anrucken / die in denen von ihnen laͤngſt auserſehenen Dertern li 
gende Teutſchen von dannen zu vertreiben. Diſen Morgenif/ 
nebſt andern Regimentern / das Wurmbrandiſche bey Lamshein / 
Aber den Rhein nach Worms geführee worden. 

Ober⸗Rhein⸗Strohm / vom 24. October. 

Beil Kapfert. Seiten allenthatben fehr ſtarcke Poftirungen 
jenfeits Rheins geftellet/ auch in Dppenheim eine ſtarcke Belt: 
enug geleget worden/ fo will ed das Anfehen getvinnen / dab au 
dem Sransöfifchen Winter Quartier zu Worms villeicht nichti 
werden wird; foltenaber die Frantzoſen dannoch in Worms fon 
men / foiftzubeförchten/ daß alddann der Mangel an Lebens: Dit 
ten darinn noch gröffer werden doͤrffte / zumahlen als vor 2. To 
gen’ da die Stadt-Deputirten jenſeit Rheins anf das Zoll: Hauf 
Zefordert worden / fie daſelbſt Ihro Hochfuͤrſti. Durchl. den Ser 
dog von Wuͤrtemberg / welche allda geſpeiſet / gefunden / und von 
Sr. Durchl. vernommen / daß vo die Frantzoſen allenfalls kom⸗ 
men ſolten / alsdann beſtaͤndig 2000. Huſſaren die Gegend und 
Worms von aller Zufuhr rein haften würden. Weil nun fein 1 
Hole vorräthig ift / die wenigſten Einwohner aldaaudihr drod 
haben’ unddie 2000. Mann in die Winter: Quartiere fommn | 
folten/ ſo iſt der Schluß leicht zu wachen, wie betruͤbt es um man 
chen aasſehen werdo. 
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Aus Engeland / vom 6. November. 








Minifter die Briefe und Berich⸗ 
I ten unterfdjidlicher Englilchen 
Conſuls über die von den Spaniern be⸗ 

BET REEM ‚gangene Gewaltthaten mifgetheilet / hans 

N delt man jest von einer zulänglichen Ges 
augthuung / ſo der Englifche Hof über 
diefes Stück fordert und in demedie ber 
kanntte Zractamenten / ß der Infant / 
Don Earlos / dem Sohn des Prätens 
dentens ermeifen / viel Einfluß in die Sa» 
chen zwifchen bepden Kronen zu haben ſchel⸗ 
nen , beſtehet man mit einem außerodentlichen Eifer auf der Ges 
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nuathuung / alſo daß man den Grafen vonMontijo wiſſen laſſen / daß 
"man teinesweegs gemeinet / ſich mit eiteln Verſprechungen des 
Soaniſchen Hofs aufhalten zn laſſen / gleichwie bißhero geſche⸗ 
des / ſondern man fordert foldhe wuͤrcklich und in der That in 


— Fall; der erfle Staats⸗Secretarius / Hettzog 
Rewcoſile / bat auch dem Spaniſche Miniſter dau verſtehe geben 


Achdeme man dem Spapiſchen 


der Hof fih nur allzu viel derer Herumfuͤhrungen erinnerte +fb 
Spannien gegen Eugeland gebrauchet / feither Wegnehmung des 
Shiffesr Peinz Friederich / welche obwol wer dieſe Kron und 
enten gerechteſte Sache von Zeit zu Zeit auf Die lange 
Bang geſchoben worden; allein da Se. Groß Brittannilde 
Majeſt. von demanfrichigten Verlangen Sr. Catholiſchen Majeſt / 
ur Fortſetzung der Freundſchafft zwiſchen beyden Kronen / vers 
chert wären / zweiffelten Se. Majeſt. nicht / es werde der Spani⸗ 
ſche Hof unperzuͤglich die Eagliſche Beſchwerden / ſowol in Ans 
febung der Handlung / als anderer unser beyden Kronen ſtritigen 
Materine / abſtellen laffen- 
Haag / vom a1. October. 

Als bie —5 derer Allurten Machten zu Paris deren Eng 
Uſchen und Hollaͤndiſchen Miniftern einen aufgertelten Seredends ° 
—— zugeſtellet / Haben dieſe ihnen Darauf etklaͤrtt / 
Daß fie. nicht für au Händen / daß man dasjenige / was cin je⸗ 

tjego wuͤrcklich beige / zum Gruud des kuͤnfttigen Friedens ſche/ 
andern es muͤſte Der Grund Davon denen Articulen und Cenditb⸗ 
‚nen derer Txactafen von Utrecht / Londen / Baden und audewh 
geſchloſſenen Verträgen / gleichfoͤrmig Jepn. 
Ein anders / vom vorıgen, 

Der Here Horatius Walpole ift mit denen Herren der Re⸗ 
glerung taͤguch in Unterredung/ feitdeme Die Kaͤyſerl. Anrwort 
—— und iſt man bemuͤhet / einen Schluß zu faflen/ Det 

beyden See⸗Machten bey gegenwärtigen Umbͤſtanden heilſaw 

* — periibeninbet fan alle Hoffnung/daß der Kay 

J, Dof Dieangebotienegute Dienfte aunebmenwerde, In Ger 
Zenthoil verlanget der Sraf Uhlefeld beftdudig/ dag ſich der Staat 
—— — möchte / ob er ſeinen Verbindungen mit 
d achto wolle / oͤder nicht Auf der andet 
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gen mitden Kapfer loßmachen 
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See · Matxen auch nicht mo glich zu thun ſeyn / weil ſie / ver 
dieſet Verbindunsen / lediglichdie he — | —— 


Niederlande ſich önnenangelegen ſeyn laflan/ und widrigen falls 
Franckeich ſi wuͤrde berechtiget achten / dieſe lben auzutaflen, Sben 
Deswegen will man ſich über die ſen Punct nicht wener heraus lagen / 
ſondern ſuchet den Kayſer zu bewegen, die gütliche Benuheng 
der See⸗Machten anzunehmen; In Brliefen aus Patis wird fols 
des gemeldet: die Frantzoͤſſſche Armee im Treffen by: 


Guaftalla 5. bis Soon Offiwierd an Todten und Blefirten zehle 


Die ErhaltungderArmee hatte mandemGeneralAlffry zu Danden ge⸗ 


sweldyer / als er geſehen Daß Die Kahſ. rlichen dat Regiment ou Rey 
inUnordnung gebracht / und deſſen Fahnen erobert / mit einiger 
Mannſchaffi zu ihm geſtoſſen / wie Fahe denen Teutſchen wieder 
abgenommen / und den feindlichen Angriff muthig ausgehalten⸗ 
3 esihme / Dem Generals gleich ſelbſt das Leben Dabey gekoſtet 


xonden / vom 11. Octobee. 
Es hat auf Koͤnigl. Befehl ein Krlegso⸗Schiff fertig / wel⸗ 


ches die Officiers / die zu denen Garmſonen von Gibraltar und 


Porto Mahon gehoͤren / dahis reansporricen ſoll / und es iſt allen 

Didre ertheilet /ñch an Boor d deſſelben zu begeben. Der Indianiſche 

König und die Koͤmgia lieſſen ſich geſtern dem Volcke oͤffentlich 

ſeden mad man ſagt / ſie daß künfjsigen Dienſtag über 8. Tage die 

Ruͤck reiſe nach bern Landen antretten werden. } 
Aus Holland / onmıy. October. 

Der Koͤnig von Spanien hat bie Derren Generals Staaten 
nicht allein nerfichert / wie er geneigt ſeye unter dero Vermitt 
dung mit dem Kapfer einen Ferieden zutreffen / und wann es noch 
Den infiehenden Winter geſchehen koͤnnte; ſondern man bemerckt 
auch / daß dieſer Monarch die hieſige Republic feit einiger Zolt 
ſehr zu menagicen ſuchet. Das Commercium und ee 
nacher Italien / nachdem die Spanier befanter muffen daſelbſt Fuß 
vefaſſet / mas wohl wieled Hierzu bepteagens wie Dann alibereit 
verlautet / Dog der Pünffiig in dem Hagg ermarssuie Gpaniihe 


Abgeſande, Marquis de St. Gilles / werde beordert werden / 
mit Ihro Docdhmögenden einen Commmercien s Tractat wegen: Der 
Kenigreichen Neapolis und Sicisien zu ſchlieſſen. Daß audder 
SpanifyeHof die Hollaͤndiſche Nation zu monagiren ſuche iſtdreſes 
eine Probe davon / daß nachdem unfer Minifier zu Madtid 
ein gewiſſes Schiff zuruck geforderet/ welches durch die Spanls 
fen Eapers in Indien denen Dolländern hinweg genommen | 
worden / Ihro Cathollſche Majeſtaͤt alfofagt Ordre geſtellda ha⸗ 
ben daß dieſes Schiff wieder frey geſteſet werden ſolte. So 
viel aber dieſes eilferrige Willfahren die hieſtige Nation vergnüe 
t / foviel Ombarge bat fie hingegen bey dem Engliſchen Minle 
Ber zu Madrid verurſachet / welches deßwegen auch aus eigener Be⸗ 
wegung bey dem Staats ⸗Secretatio / Herrn Patbino / ſich bes 
klaget / und demſelben vorgeſtellet hat mie der Engiiſche Hofüber 
ein ſolches Beginnen nicht anderſt dann mifivergnünt werden koͤnne / 
Da der Spaniſche Hof einer eintzigen Klag der Hollaͤndiſcheu Na⸗ 
tion auf einmal abgeholffen / und hingegen die Engellaͤnder in allen 
ihren Beſchwehrden noch niemahl klagios geſtellet worden waͤren. 
Aus Sachſen / vom 13. October. 
An dem Ehurs Zürfllihen Hof zu Dreiden merden zu der Reiſe 
Des Königs nach Polen/ die wuͤrckliche Anfalten: vorgekehret / | 
und da die Königin refolviert iſt 7 nebſt dem jangen Pirnien | 
Zaveri / diefe Reife mitzumachen / fo-ift ſchon ein fehr ſtar⸗ 
ckes Detachement von den zeitenden Trabanten und der Ritters 
Sarte voraus gegangen’ um Die Könnigliche Herrſchafft an einem 
gewiſſen Drt zu erivarten. Diefer Tagen ift auch daß zu gedachtem 
reden verfertigte Fehr koſtbar / und auf 12000. Thaler werth 
geſchaͤtzee Servis von Porcelain: zum Preſent fürdie Rußiſche 
CEaiaarin / unter einer Bedeckung von so, Mann / nach Petets⸗ 
burg abgeführt worden. * 
Aus Ober: Schlefien/somır. Octobe. 
Aus Polnifchs Preuflen wird berichtet / daß verfchiedene Pol 
niſche Herren gefänglicy von Elbingen / unter einer Bedeckung 
von ioo. Reulern / Petersburg abgefuͤhret worden. 
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DIE Sache iſt nunmehro dahin ge hen + daßdie beede 
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See Puiſſanzes nicht länger mehr anftehen erden / 
fi vor dem Kapferl. Hoff zu deslariren / anerwogen 
die Aniirte Cronen die Saiten zu hoch ſpannen wollen. Mas 
iſt allhier noch immer in Regulirung deß Kriegs ˖ Staats pro 
1735. und Außſindmachung def hierzu erforderlichen beichäffs 
tigt. Es ſtehet abermahlen zu Vernehmen / daß ein Theil 
dee Alliantzmaͤßigen 30000. Mann Mojcomitter in Böhmen 
ad ein Theil inlngarn kommen folle- Diſer Jagen iſt ein 
durier von dem Kapyſerl. Commendanten zu Capna ollhiet 
angelangt + torauff. die Rede gehet / daß die Spanier ihn 
nebfl der freyen Guarnifon den freyen Abzug / und alle 
Kriegs» Honeurs vorjetzo eingehen / midrigen fahls aber und 
Da er die Sache auff die Extremitaͤt anfommen laſſen wolte⸗ 
en zu Driffoniers de guerre / wie die vorherige machen wuͤr⸗ 
en’ die Vibres follen in etwas darinnen abgeben. Ra 
denees einige Taͤge in der. Lombardie geregnet hat ; So 
waren die Weege ſehr verderbet worden / wannenhero die 
beede Armeen nichts fonberliches unternehmen könnten. Ten 
23. Labentis iſt das Kayſetl. Hofflager auß der Favorita dem 
gewöhnlichen Sommer Pallaſt in die Burg wider herein ge⸗ 
kommen. 


/ den 17. Oetobex. 
Der —E ge denen Urfachen * zu 
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friden zu ſeyn / welche man anführet / warumb man dem Ju⸗ 
fanten / Don Ludwig / wegen deß Ert⸗Bißthums Toledo / die 
begehrte Diſpenſation nicht ertheilen koͤnne / und ſetzet der 
Cardinal Belluga deßwegen die Conferenzen noch immer mit 
dem Kardinal Staats: Secretario fort. Man glaubet das 
hero / es werde endlich doch noch ein Mittel außgefunden 
werden dile Sach zum Mergnügen deß Königs von Spas 
nienendigen zu können. Am Montag wurde auff dem Plas 
del Popolo ein Römer / Namens Aleffandro Marinis wegen 
begangenerviten Diebſtaͤlle / auffgehendee. Eines Hiefigen 
Hutmachers Weib haty nachdeme fie mit einem todten Sohn 
nidergefommen war / auch noch ſogleich varauff eine ordent⸗ 
‚liche lebendige Schud:Krote zur Welt gebraht, Am 
Donnerftag Bormittag ſchluge das Wetter dreymal ein / 
nemtich indie Spriß Kammer deb Cardinals Barberini / bey 
einem Becker auff vem Platz Palefirina / und in den Thurn 
von St. Maria Traſtevere / wodurch dafelbft das Uhrwerck 
verderbet wordenift. : Geſtern umb die sgte Stunde. ift die 
Gemahlin deß hieſigen Franzoͤſiſchen Oeſandten gefiorben / 
und weil derſelbe daruͤber gar ſehr betruͤbt iſt / ſo iſt er ge⸗ 
ſonnen / ſich auff fo lang nach Albano zu begeben / biß derfel 
ben Leich Begaͤngnus wird gehalten worden ſeyn. 
Mantug / den 20. October. 
Nachdeme das abgeſchickte Kayſerl. Corps Mirandola 
vonder Belagerung gluͤcklich befreyet / fo iſt daſſelbe alſo⸗ 
bald wider nach diſem Staat zu der Haupt⸗Armee zuruck 


gekehret / wiewol dannoch ein Commando zu Revere ſtehen 


ebliben iſt. Geſtern Abends langte der General Herr 

Graf von Wallis bier an umdgienge nur wenige Stund 

darauff mit der Yoſt nach Dem Lagır a. Man — es 
werde 
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werde num der Herr Graf von Roͤnigseck nach Wienn zuruck 
sehen. Zu Bozolengo feynd wider 800. Teutſche angelangt/ 
und follen noch vile 1000, derfelben auff dem Anhero⸗Marſch 


begriffen ſeyn. 
" | Haaq / den 26. Detober. u | 
Se. Majeſtaͤt / der König von Groß; Britannien hateine 
Vorſtellung wegen eines 4. Moratlicheg Waffen Stillſtands / 
fo wol im Römifchen Neich / alsin Ztalien/ thun laſſen / und 
daß waͤhrendem Winter Peine Streifferepen gethan / noch 
auch neue Contributiones eingerriben werden folten. Es ha 
ben aber die Sranzöfifchen und Spaniſchen Miniftri zu Ton: 
Den / und zwar der erficre / darauff geantwortet / daß Polen 
mit unter difen Waffen ⸗ſtillſtand begriffen ſeyn folle : Der ans 
dere aber daß der König von Spanien und Sardinien bep 
dermaligen Zuftandderer Affairen in Italien nie darzu ihre 
Einwilligung geben würden: Difer Waffen Eriliftand ſollt 
den 1, November feinen Anfang nehmen. 1 
Napoli / ven ı2. Detober. | 
Verwichener Tagen langen 3. Spaniſche Kriege: Sch'fe 
mit groffen Summen Geldes » von Cadix an / und iſt doſſel⸗ 
be von dem König in Spanien zum Dienft feiner Troupen / 
tiberfendet worden. - In dem hiefigen Haven befinden ſich 
pile gemiethete Schiffe / und bat man allber it den Anfang 
gemachet ı auff dieſelben nadı Sicilien eine Anzahl Kavallerie . 
“ einzufbifen. Die legtern Brieffe von Palermo melden / daß 
der General / Graf von Montemar den z.difeg / von dan⸗ 
nen / mit 2. Galeren hobe nach Meßina abgehen wollen / bie 
Belagerung der daſigen Citadell zn unternehmen, weiches nun 
nach der Eroberung deß Caſtells Gonzaga ungehindert ge- 
ſchehen kauu. 1 | 3a 
3 Man⸗ 


\ 





. München den 5. November. 
— Geſtern iſt bey alhie ſig Churfuͤrſtl. Hof doppelte Galla 
— / nemblich wegenn Ihrer Roͤmiſ Kayſ. und Könial« 
Maſjeſt. Carl deß Sechſten und dan Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl- 
Tarl Albert unſers guädigiften ’Lands-Fürftens und. Herrtts 
MamenssTig/ an w Ihen alle bier auweſende Herin Mi⸗ 
niſiri Ravaliersz / Tauchſeſſen / und Raͤth in groffer Anzahl / 
und vornehmen Sala bey Hoff erſchinen / und alle zum Dand- 
Kuß gnaͤdigiſt gelaffeu worden / wornach ware in dverChurfürfil. 
ſchoͤnſtens außgezierten Hof ⸗Capelle ein ſolennes Hoch⸗Ampt 
nach diſem haben die ſammenliche gnadigiſte Herrfchafften 
ander einer aufferleienen Tafſel Muſic offentlich geſpeiſet / 
amd trugen die Churfuͤrſtl. Herren Cammerer die Speiſen 
auff gegenden Abend hatten die Domes die Stund nacher 
Hof zu kommen / allwo lie in prächt'ger alla erfchinen / und 
bey Ihro Ehurfüriil. Durchl. ihre Srarnlations Komp!is 
menten abgelegt haben / dar auff wurde eine Franuzoͤſiſche Eos 
medie gehaften. 
Mayn Strom’ den 30. October. 
Vermoͤa eingelauffener Nachricht / ſeynd wuͤrcklich einige 


. 1000 Mann Kayſ. Voͤlcker in Worms eingerucket / und will 


man / daß ſelbige auff 9. biß 10000. Mann verſtaͤrcket wer⸗ 
den ſolten. Man haͤtte auch bereits eine Brücke bepfelbiger 
Stadt uͤber den Rhein geſchlagen / und zu Behauptung diſer 
Paffage / haͤtten deß Herrn Hertzogs von Wuͤrtemberg 


Hochfuͤrſtl Durchl. 6. Feld Schlangen / mit aller darzu ar: 


— — 


horigen Munition / bon Heydelbelg dahin abgefandt / und 
feynd hoͤchſt dirfelbe ſelbſten auch vorgeſtern Vormittag nach 


ſelbiger Oegend abzereifit / umb das noth ge zu Behauptung 


5. Maube 


diſes Pal aM N Die Kavlerl. —— hatuen 


"man Wwolte bereitd Nachricht haben / daß dielelben mit gantz 


13. Manl⸗Eſel / mit der Bagage deß Grafen bon Bell: 
Isle beladen’ bey Rapfersiautern weggenommen. Sonſten 
habe man auch unſer Eeitsangefangen / zu Oppenheim und 
Maulberau / einige Kortifications Werder zu machen/ umd 
wäre am erfiern Dre eine neue Bruſtwehr er ae 
Nider⸗Elbe / ven 24. October, 

Zufolg Brieffen auß Petersburg 7 wäre wider ein durch 
den Herrn Neblueff zu Eonftantinopel Depechirter Drogemann 
dorten angelangt / welcher unter andern die Nachricht uͤbet⸗ 
bracht / daß man alldorten die ſichere Kundſchafft abermohl 
erhalten haͤtte / was maſſen der zwiſchen Perſien und dir 
Pforten beſtaͤndig fortdaurende Krieg taͤglich blutiger / vor 
die Tuͤrcken aber auff keine Weiſe vortheilig werde / wie dann 
die unterm Commando deß Seraskiers ſtehende Armee / auf 
Mangel der Vivres und der Schwäche halber, ſich aufs neue. 
genötbiget gefehen / das alte und etwann 6. Meilen von Bag: 
dad geftandene Lager zu verlaffen. Sonſten hätte auchein 
zu Petersburg von dem hochen Gouverno zu Derbent abge 
Fertigter Courier / die Nachricht gebracht / daß in dem Per: 
finnifchen Lager eine Geſandtſchafft deß Kapfers von Chino / 
ſo ein Gefolg von 180. Perfonen bey fidy Habe / angekommen 
ſeye / und nachdem diefelben von dem Perſiſchen Bencralißis 
mo und Stadthalter / etliche Zage nacheinander in dem Lager 
Fehr prächtig waͤre bewuͤrthet worden / Hätte diefelbe unser ei⸗ 
ner Bedeckung von 1000, Reuttern / Die Neife zu dem jungen 


Sophi nach Iſpahan ferner fortgeſetzet. Die koſtbare Pra⸗ 


ſente / fo gedachte Geſandtſchafft vor dem Sophi überbrin⸗ 
get / waͤren auff etliche Maul Thier geladen geweſen / und 


deſondern / zum Vortheil deß Perſiſchen Reichs * die 
Tuͤr⸗ 






Tuͤrckiſche Pforten / abdileuden Jaſiructionen Vecjcher 


ehe. 
w Florentz / den 18. October. - 

Vermoͤg der vom Pobft erhaltenen Bulle / welche in 
bifer Stade einen Spittall für arme elende Perfonen/ bepders 
ley Geſchlecht / auff zurichten / erlaubet hat man denen Mo» 
tarien anbefohen / alle Guͤter der jenigen Kloͤſter in Beſitz zu 
nehmen / welche zu diſer loͤblichen Stifftung beſtimmet ſeynd. 
Bor einigen Tagen wurde der Don Charau / Ober-Kuchen⸗ 
meifter deß Groß⸗ Hertzogs / in feinem Bette todt/ und halb 
gebratten gefunden, und waren auch Die Vorhänge und Bett⸗ 
Zeug zum heil verbrannt. Man Hält darfür/ er habe vor 
dem Einfchlaffen 008 Liecht außzulöfchen unterlaffen / und es 
fee ein Funcken oder Busen davon gefprungen, und habe / 
ohne Daß eseine ſtarcke Flamme gegeben / das Beth fo weit 
verzehret / undinder entſtandene Dampfferflichet. 

—Franckfurt / den 29. October. 

Geſtern Mittag ſeynd die beyden Heßiſchen Regimenter 
vom Printz Marmilian und Printz Friderich durch diſe Stadt 
nach ihren Winter⸗Quartieren indem Hanauiſchen gezogen 


Man iſt auch wuͤrcklich in der Arbeit begriffen eine Bruͤcke 


unterholb diſer Stadt über den Rhein zu ſchlagen / zu was 
Ende aber geſchihet / darvon wird Fünfftig ein mehres zu bes 
sichten ſeyn. Man hat auch vor eirtigen Tagen angefangen / 
Oppenheim zu beveſtigen / und ift (dyom wuͤrcklich eine neue 
Bruf: Wehr fertig: Am 26. diſes wurde zu Mayntz der 
Geburts⸗Tag Ihrer Churfuͤrſti⸗Gnaden / an welchen dieſel⸗ 
ben Das 73. Jahr glücklich zurück gelegt in Galla begangen. 
Es will verlauten / als ob die Fransofen die Statd Creutzenach 
ſtarck beſetzt hätten; "ob aber etwas hieran iſt / wird kuͤnfftig ge⸗ 
meldet werden. Prag / 


Pr EEE 
; 
. 
’ 


Prog / den 28. October. ar 

Wie man von Dresden vernimbe fo laſſen Ihro Königliche 
Majeflät von dannentäglich noch einige Bagage nach Polen 
abdehen / wann aber diefelben nachfolgen werden, ift voch 
nicht bekandt. Die letztens gedachte Jaͤger⸗ Purſch / ſoJhro 
Mojeſtaͤt dahin begleiten ſollen / ſeynd wider contremandiret 
worden. Den 20. diſes iſt ein vornehmer Polniſcher Herr 
durch Dreßdennach der Veſtung Sonnenſtein gebracht wor⸗ 
ven. Daßs der Graf Tatlo von deren Ruſſen und Sachſen 
totaliter geſchlagen worden / wird nochmalen confirmiret. Ob 
ſchon die Ottomaniſche Pforten dem Kayferl. Hof leit dem 


von denen Alliirten Kronen gemachten Fridens-Bruch von 


Zeit zu Zeiten allegute Verlicherungen / wegen underbrüct 
licher Haltung deß Anno 1715. auff 24. Jahr gefchtoffenen 
Stillſtands / bißhero gegeben hat / fo wird man daunoch hie 
figen Orts alle Vorſorg thun; wie dann zu dem Ende ale 
erforderliche Gelder zu Fortſebung deß Veſtungs Baues zu 


Belgrad/ Temeswar / und Carlſtadt in Croatien / angeſchafet 


eydelberg gen 28. October. 


Daß deß Herru Hertzogen von Wuͤrtemberg Hochfuͤrſtk. 


Durchl. die Staͤdt Worms mit einigen 1000. Mann beſettt / 
iſt ſchoͤn gemeldet Worden; Heute ziehen dieſelbe noch vile Ca⸗ 
vallerie an ſich / und laſſen 2. Brücken / die eine zn gedachten 
Worms / und die andere bey Oppenheim / welchen Dre die 
Koyſerl. auch beſctzt hoben / über den Rhein ſchlagen / umb 
alſo die frehe Paſſage über diſen Fluß offen zu behalten. Da 
nun die Franzoſen geſtern mit 15000 Monn nur 3. Stund 
yon Worms geſtanden / ſo doͤrffte es vor Endigung difer Cam 
paoagne in hieſigen Quartiren noch wohl blutige 
RKodpffe abſetzen. 
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Ordinaͤri Poſt⸗Zeitungen. 


* Den 13. November. 
— 2——7— 
Wienn / vom 30.October. 

EEE er. j2® hat zwar Franckreich / dem 
FA: og Vernehmen nad) / bey denen 

—— Graubindern um den Innoxum 
ccrranſitum ihrer Trouppen durch ihre 

: : Zande in das Meapländifche in Deus 

D lichkeit angeſuchet / alleine fie haben in 
2% difes Ankrgehren umb fo weniger ber» 

ei williget/ ats fie einestheils Feine Par: 
W thie offenfive nehmen wollen / und an: 









er 


deren Theils gedachte Graubinder mit dem Kayſerl. Hof die for 


genannte Eapitulation wegen des Hergogthumbs Mayland vor 
Jahren vermittels einer an den damahligen Gouverneur Gra⸗ 
fen von Daun abgefchiekten folennen Depntation renoviret has 
ben eingeftandenen Fahls hätten die Frantzoſen einen groffen 
Vorſprung gehabt / da fie aber nanmehro von Eiſaß auf Bour⸗ 
gogne und Savoyen ihren Marfche in das Maplaͤndiſche neh⸗ 
men muͤſſen. Am naͤchſt / abgewichenen Mittwoch ift abermah⸗ 
len ein Courier auß Mantua alhier eingetroffen / die Kayſerl. 
Armee hat ſich gegen die Veſtung Mantua hinauf / und längs 
dem Benetianifhen ertendiret/ umb die Subſiſtentz auß dem 
Zprollifchen und Wenetianifchen gegen baare Bezahlung deſto 
fügticher erlangen zu Eönnen, “Der auf dem Marſch dahin bes 


griffene Secours wird in circa gegen den zo, infiehenden Mo: 
3 


nats 
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“närd. Nodembris bey der Kayſert Armee völlig eintreffen, wo/ 


und wann aber die Winter» Quartiers auf dem Fahl einer fh 
ergebenden üblen Witterung reguliert werden follen/ das iſt noch 
nicht eigentlich zu vernehmen. Die Werbungen gehen fowohl 
alhier als auch auf dem Yand noch b:fländig gut von flatten/ 
anertvogen wochentlich zu so.und 60. Recrouten in dent hiefigen 
Landhauß pflegen affentirt/ und darauf zu denen Regimertern 


gefchicket zumerden. Der neulich Dccafione der Guaflelilhen | 


Action allhier mit 6. blafenden Poflillions angelangte Dbrife 
Earl Graf von Balfi hat dem Vernehmen nach / das Dectet 
als General⸗Feld⸗Wachtmeiſter erhalten er wird aber folde? 
noch nicht publiciren. 
| Warſchau / vom 17. October. 
Da ſowohl die Saͤchſiſche als Ruſſiſche Armee nach Peterfau 


im Begriff war / nahm die Pohlniſche Armee / unter Commando 


des Woywoden von Lublin / den 4. diſes ihren Marſch don dat 
nach Tzeſtochwa. Nachdem dieſelben in daſiger Gegend dit 
Partheyen außgeftellet/ die zum Tribunal beſtimbte Deputitle 
aufzuheben / fo haben ſie am 7. diſes den Herrn VWiſochi / Cantz 
ler von Gneſen / und des gedachten Tribunals Proͤſidenten / nebſt 
dem Canonicum Jerowsky / Deputirten aus Exjavien ertappet 
und durch Woldorz nach gedachtem Palatin gebracht. Ihrd 
Excellentz / der Her: Cron⸗Inſtigator / Graf Poninsky hielten 
den 10. diſes ihren ſolennen Einzug in die Staroſtey Peterfaw 
an weichem Tag ſich der Palatin von Lublin ben Przeborz be⸗ 


fande. Der Her: Caſtellan Czersko befindet ſich auf fein 


But / Sienici genannt / und deſſen Pohlniſche Divifion ande 
in des Herm Cron⸗Marſchalls Bielinsko Guͤttern. Diſer 
Caſtellan hat in dem Diſtrict Czersk ein Univerſal aukgeben 
laſſen / umb allda einen Land: Tag zw celebriren / welcher kurſſ 


tigen Montag ſeinen Anfang nehmen ſoll / mit ber Vedrohen⸗ 
| die 
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die / fo niche darauf erfheinen würden / feindlich zu tractiren. 
Es befinden ſich bey demſelben der Her: Bielinsky / und der Her: 
von Schlieben mit deſſen Diviſien; der. Fitanifche Regimenta⸗ 
eins Docy befindet fich zu Brzesck / gegen welchen der Ser: Oe⸗ 
neral Ismailow anruden fol. j 

Aus Savoyen/ vom erfien Dctober. 

Alte Brieffe anf Italien confirmiren den Verlurſt / den die 
Alliirten wegen Aufhebung der Belagerung Mirendola erlit- 
ten’ einhellig. Man vernimbt auch / daß die Kapferlichen den 
Bing Oglio pafıret/ und die Alüirte ſolches zu hintertreiben ger 
ſucht / damit aber nichts ausgerichtet / und noch 2000. Mann 


verlohten Hätten. 


Haag / vom 29. October. | 

Der Kapſerl. Minifter hat anf die von dem Hof zu Wie 
empfangene Drdre denen Deputicten derer Herren General: 
Staaten ſowohl / ats dem Groß, Britannifchen Minifter, Herrn 
Horatio Walpole Fund gemacht / daß die Dttomanrifche Pforte, 
auf Anreigen derer Allürten Pusiffansen gefonnen/ mit Hindan⸗ 
fegung ihres eigenen Intereſſe mit denen Perfern den Friden 
berzuftellen / und hernach gegen die Chriſtenheit / befonders aber 
gegen den Kapfer nnd die Czaarin den Krieg anzufangen / und 


hätte er Befehl’ dies beyden See⸗Machten zu erfennen zu ges 


ben/ weit Ihr. Kayſerl. Majeſtaͤt von ihrer Aufrichtigfeit ver: 
ſichert ſeye daß fie ihre Verbindungen / in Anfehung der über 
den zu Paſſarowitz errichteten Zrartat übernommenen Garantie 
ins Werck richten / und die Pforte von difer der Chriſtenheit fo 
ſchaͤdlichen Unternehmung abhalten werden. Es haben die De» 
putirten derer Herren General⸗Staaten und der Her: Walpole 
fogteich. den Frantzoͤſiſchen Ambafladeur zu einer Confereng eins 
geladen / demſelben alles was der Kapferliche Geſandte vorge: 
bracht / mit zutheillen / and daruͤber eine ſchleunige — 

| nt 





Antlvort zu verlangen) damit beyde See⸗ Machten fic bey Zei: 
ten ins Mittel legen koͤnnten / daß fidy das Kriegs-Zeuer nicht 
weiter in Europa eugünde ; worauf der Zrangöfifche Ambaſſa⸗ 
deur ihnen zur Anttvort ertheillet / daß an diſem Geruͤcht nichts / 
ſondern es nur eine Beſchuldigung ſeye / durch weiche man die 
Eron Franckreich vor der gangen Welt ſchwartz zu machen ſo⸗ 
che; weiches man dem Kapferl: Geſandten Fund gemacht / mit 
der Verſicherung / daß beyde See-Machten bey erforderend:n 
Zall ipre uͤbernommene Garantie zur Ex⸗cution bringen hits 
den. Laut ner Briefe von Londen / habe Franckreich nad f 
vilen Vorſtellungen auf die letztere felbiger Crone gefchehint 
. Borfchläge geantwortet welche Antwort eine Garantie uͤber 
die pragmarifche Sanction oder Succeflions: Ordnung in de 
: Defterreihifhen Haufe enthalte / welche aber um fo bil eni⸗ 
er anzunehmen’ weil dife Barantie nicht zulaͤnglich / zumohl 
aunckreich ſich nicht wegen der Staaten und Drovisgeni mtb 
che in.jegigem Krieg durch die Alliirten Waffen zum Beſien 
derer Hoͤfe von Madrit und Iurin hinweg genommen worder / 
verbinden will / ſondern in einem Artichl vero Anttoort erfik 
ret / wie fie nicht obligirt ſeyn wolte / fich in diſe Conqueten sit 
zumiſchen / und wolte es ſolche der Entſcheidung diſer Höfe mit 
dem Kapfer uͤberlaſſen in der Meynung / dag diſes eim Sache 
feye / welche ziwifchen denen Alliirten Puiffangen erörtert wer⸗ 
den müfte/ und wovon Franckreich Eeinen Vortheil ziehen holt. 
Heydelberg / vom 29. October. 

Es will verlauten/ daß die Frangofen den Rhein zu Oppen⸗ 
heim verfperren wollen. Difer Tagen kam ein Frandoͤſiſcher 
Eommiffarins von Straßburg an / und begehrte / daß man dab 
vorige Com̃ercium im Handel und Wandel wider eröffnen fole/ 
er hat aber fehlechten Beſcheid erhalten. So Fam aud ein 
Frantzoͤſiſcher Huſſaren⸗Tambour an/ und begehrte Dad von tv 
nem Defertene dem Huſſaren entführte Pferd wider. 
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Petersburg / vom 30, September. | 
S} Abtackelung der Flotte find zwar 
die Drdres bereits ergangen gewe⸗ 
fen 7 ſoiches Vorhaben aber iſt 
auf einige Zeit contramanditet ./ 


nachdem beſondere Beriäte aus Breſt 
+ verfihern wolenyob wäre die Sranzöfilche 






SH EN I auf 20. Schiffe angewachſene Flotte ib - 


Herin Gue⸗Trouin / noch immer in Seegel⸗ 
FE fertigen Stande, und folten auf felbigen 
beu 20000, Mann dem Könige Stanisiao 
zum Securs nad) Polen transportirek 

r » werden. . QBennfolches alfo wuͤrcklich er 
folgte / doͤrffte des Krieges⸗ Feur in Norden erſt noch ſtaͤrcker aus⸗ 
Grechensund allerlen unerwattete Folgen Daraus ermad;s:n, Im⸗ 
miteiſt wird das See Bold annoc vor interd auf den Neva⸗ 
Strom / zu Beluſffigung der Czaatin und des gangen Hofes / « 


Luſi⸗Geſecht balten. 
Madrid / vom 5. Dciober. 
Nach dem der hiefige Hof nun erkennet / wie vil ihne 97 Na 
f e 





legen ſeye / ſich in der Lombardle feſt zu ſetzen / und darburch die 
55— derer Kapſerlichen zu vernichten; Dim neuem ber 
efehlergangen/mit der Exoberäng dernoch ‚übrigen Plägein 
Sicilien zu, eilen / und fodann von dar ein ſtarckes Eorpo Troupen 
nach der Lombardiezu ſchicken. Indeſſen aber werden alle Ans 
Basen vorgekehret / aufs batdifte eine gute Anzahl Troupen von 
arcelona / zur Werflärdung der Altirten Armee / nad Stalien 
abführen zu laffen,und follen diefelbe in 2000. Mann zu Pferd/und 
8000. Mann Infanterie beſtehen / zu welchen Ende auch fhon in 
feibigen Haven täglich vile Schiffe anlangen. Die Gefundheitdes 
Pringen von Afturien wird immer ſtaͤrcker / derſelbe erfcheinet aber 
noch nicht wider offentlih. Die Troͤckene ift in diſen Landen ſo 
groß / daß man an vilen Orthen nicht Waffer genug findet / das Vieh 
‚zu tränden/und ſind / einen Regen welchen man hoͤchſt noͤthig hat / 
u erhalten / uͤberall offentliche Gebetter angeordnet worden. 
Warſchau / vom 24. October. 
Letzt verwichenen Donnerſtag / als am hohen Geburls Ta⸗ 
gehe Koͤnigl. Majeſtaͤt in Polen und Churfurſtliche Durdl. 
u Sachſen⸗e ward die Garde des Corps / hinter denen Caſarmen 
wie vormals / aufs Feld poſtiret / und ſowohl 3. mahl aus dem 
kleinen Gewehr Salve gegeben / als auch die Stücke oͤffters ge⸗ 
-[öfet.._ Des Mittags tractirten Ihro Excellenz der Herr Vlce⸗ 
"Eonföderationd-Marfchall / Graf Poninsty / des Abends aber 
Des Herrn General de Polentz Excellentz / welche in denen Carſar⸗ 
men bey Eafimirfchen Palais logiren / hatten felbige mit einer 
Toftbaren Illumination auszleren laffen / und in der Mitte des 
"Höfe: brandte der hohe Königliche Name in überaus ſchoͤner 
Zorn ; die zu difem Freudens ⸗Banquet eingeladene Hettſchaff⸗ 
ien / begeugten ſowol über daß eingefallene Höchft ⸗ beglüchte Feftin/ 
als gute Bewirthung / volllommenes Eontentement / welches ſich 
auch endlich / wiewol faſt gegen Morgen des andern Tages mit 
groſſem Vergnügen endigte. Der feithero als Commendant hier 
deſtandene Rußiſche Obriſt /Lieulenant Eyoszyn iſt nebſt dem Ar | 
N 
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fien Theil feined Commando von bier ab nach Lovlcz marſchiret / 
Dagegen aber ein Rußiſcher General mit nur wenigen Leuten hier 
verbliben ‚ welcher jedoch gleichfalls zu feinem jenfeit ſtehenden Re⸗ 
giment nähftens aufbrechen wird. Der Palatin von Czernichow 
Graf Porulidis ift jüngfhin in Dansig verfiorben. hr. Koͤ⸗ 
nigt. Majeftät laflen alle Proeparatoria machen  Imgleichen wird 
an Planirung der Straſſen fehr gearbeitet. Der Primas Regni / 
Marquisde Monti / x. find unter guter Aufficht noch in Thorn 
befindlih. Die Rußiſche Poſt ift diſe Woche ausgebliben/ und 
permutblih von einer Gegen⸗Parthey aufgefangen worden. 
Aus Peterfau hat man geile Nachricht / wie nicht nur > 
Herrn Eonföderationd » Marfhalls » Grafens Poninsty Excel; 
lentz / obne einige Hindernis glücklich daſelbſt angelanget wären / 
fondern auch verwichenen Montag das Tribunal eröffner hätten. 
Straßburg / vom 23. Dctöber. | 

Unfere Armee hat ſich von Offenburg unter die Canonen von 
Kehl gezogen / von dannen Die Regimenter nad und nach meitsr 
in ihre Winter» Duartier marſchiren. Den 20. Bam die Artillerie 
‚ausdemLagerallbieran. Eben ſelbigen Tag fande ſich auch der 


Marſchall von Asfeld alibier ein. Drev Bataillond des Re 
. ments von Marine und eine von dem von Santerre find hindurch 


marfchiret 5 die erftere baden ihren Weeg nach der Seite von 
Srier/ und die andern nach Meg genommen, Das Regiment 


‚von Landes ıft zu Kehleinmarfchiret/ bargegen das von Carnols 
fo dafeldft in Garniſon war / anhero gekommen ift. 


Donau » Strom’ vom 24. Dctober 
Man fchreibt aus Holland / als für etwas gewiſſes / daß 


bie Krons Franckreich zum Frieden nicht ungeneigt / und derſel⸗ 
ben Ichte Reſolution bierüber aufrecht und. ungehindert feye. 


Man will fogar / daß die Herren Seneeal» Staaten von denen 
Fridens⸗ Eonditionen albereit geheime Nachricht hätten / welche 
05 fie gleich ziemlich weitlaͤuffig waͤren / dennoch auf gewiſſe 
Maſſe leicht gemildert/ und moderirt werden koͤnnen. er 
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der Franzoͤſiſche Primier » Minifter / Here Cardinal von Fleurh / 
ſolle einen fibern Aögefandten zu Paris die Vertroͤſtung gegeben 
haben / mie fein Könıg einen fo blutigen Krieg gerne neendiget ſe⸗ 
ben möchte / weicher mit der Zeit in Teutſchland eben fo hefftig 
werden koͤnnte / als ſolcher jesund in Stalin ift. Allein to auf 
als alle diſe Nachrichten und Verſicherungen Einten / und alle 
Erklaͤrungen noch hinläglich genug find / fo wenig weiß man/ wo 
dir Streitt am erften zu heben ſeyn moͤchte / bevorab wann der. 
Koͤnig in Franckreich das Jatereſſe feines Heern Schwieger⸗Vat⸗ 
ters zum Haupt⸗ Prehmmar-Fridens-Aeticul maches ſollle. 
Scon den 10. dieſes iſt des Königs Auguſti ſchwere Bagaage / 
beſt hend In 39. Waͤgen / über Bießlau nach Polen adaun en 
die Koͤingliche Hofftaat aber wird zu Ende diſes Monats von Dreß⸗ 
den dahin aufbrechen. | 
Ein anders / vom vorigen. 

Von dem Zuſtand in Perfien melden ſichere Nachrichten / 
daß beyde Armeen ſich in den Feldern von Bagdad, und zwar 
eine im Geſichte der andern befiude/ der Kuli San habe vet 
ordnet / einige Redoutea in Denen Paflagen zur Seite von Groß 
Eairo und Aleppo de Soria aufzuwerffen / um den Zuürden die 


‚Communication abzufhneiden / und fie zu nötbigen  fid) ent 


weder zu retiriten oder zu einer Bataille zu kommen’ alfo 


“in kurtzem an flaft deß vor einigen debitirten Fridens eine blutige 


Action zu erwarten. Mi Mofcau foll die Sonveniion / wegen 
Uberlafjung 30000. Mann / gang richtig ſtyn / und folde in 
Böhmen zu verlegen Anſtalt gemacht werden / desfalls der Kap 


ſerliche Hof Kriegs « Rath ſich mit der Böhmifchen Hof: anf 


jey verftanden 7 woruͤber eine Stafferta an den Kapſerl. Miniker’ 
Herrn Grafen von. Oſtein / nach Prtersburg abgeſchickt morden; 
auf die Schlefifchen Dräres Formen die Kayſerliche reguliste 
Troupen und 6000, Mann exercitte Land⸗Militz. 


’ + 





| Sambſtaͤgige | | 
"E XTRA- 
Ordinari⸗ Heitungen 
Auß ienn / Pariß Meapoli / 


und andern Drehen mehrers ıc. 
“ Mitbringend s- 


Was weiter Weues an diſen 
Orthen vorbeygangen. 
Muͤnchen / 


Den 13, November 1734 
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Wuienn/ den s. November 1734. 


BR nechft abgewichenen Sambftag hat bep Ihro Kayſ. 
Majeität der hiefige König. Preußiſ. Gelandte Sa: 
ron von Götter. Andieng gehabt... Ded Kapſ. Gene 
ral Lieutenande Pringens Eugene Durchl. haben ohnlängft 
widerumb die Praͤſidial und Directional Affaires / welche 
bißhero der angeſetzte Vice Präfident Graf Mar von Stab 
renberg reſpiriret bey dam Kapf. Kriegs- Hop: Rath uͤber⸗ 
nommen. Aus Sicilien wird gemeldet / daß fo wol die dor⸗ 
tige Nobleſſe / als das Volck denen Spaniern mehr / al$de- 
nen Kapſ. zugethan waͤren / wie dann nebſt anderen Vorſchuͤ⸗ 
ben etlich 1000. Bauren die Veſtung Syracuſa bloquirt 
hätten. Am nechſt abgewichenen Sambſtag iſt ein Courjier 
von dem Kayſ · Geſandten zu Londen allhier angelangt / die 
Aſpecten beguͤnnen nunmehro in Engelland für dag Kapſerl. 
und Roͤmif. Reichs⸗Intereſſe ſehr faborabi zu werden / in 
deme man dafuͤr haltet / daß man denen Progreſſen deß Bour⸗ 
boniſchen Hauſes nach allen Kraͤfften Einhalt thun muͤſſe / 
widrigen fahls die Neue zu ſpat kommen doͤrffte ob num ſchon 
die Hollaͤnder noch zur ——— ihres Commerce und deß 
indens von Oranien die Neutralitet moͤglichſter maſſen 
veyzubehalten ſcheinen / ſo werden fie danndoch am Ende in 
die Engliſche Meſſures als mit ihren Staats Intereſſe Cor» 
reſpondirend / allen neben: und particulier Abſichten bindanne 
geſetzet / zu entiren ſich bemuͤßiget ſehen. ei 








Sonſten will man bon Bologna die Nachricht —* daß 
der junge Zuͤrſt Ragotzi daſelbſt an einer hisigen Kranckheit 
mit Tod abgegangen ſeye; wann Difes nun wahr iftz fo iſt 
berfelbe feinem alten abgelebten Herrn Matter; Weiher ſchon 
vor einigen Wochen’ jenſeits den ſchwartzen Meer / auf einem 
Tuͤrckiſchen Schloß / in geoffen Elend geſtorben / bald nach⸗ 
gefolget. Das Eapitul zu Prag / hat eine gar fchöne fil« 
beineg. SB enıner ſchwaͤre &: acmasdem Heil. Johannes von 
Diepomud alihier verfertigen und nach gedachtem Prag abs 
führen taffen / allwo diefelbe ‚in dafige Doms Kirche auff ei⸗ 
nem Altar wie ſolche hier bey Denen Auguflinern zu — 
auffseſtellet werden. 
Stuttgard / den 2. Rovember. 

Ihr. Durd di⸗ regierende Frau Herzogin gu ittems 
berg / ſeynd geftern Fruͤh umb 2. Uhr / im Schioß mit einer 
Prinzesin glüflich niderkommen. Gegen Mittag wurde 
dieſelbe getaufft; und befindet ſich ſo mol Ihr Durchl. die 
Hertzogin / ols Die nensgeborne Prinzepin gank wol auff. Der 
Herr Ober Hofmeiſter, Baron von Franckenberg / ift zu deß 
regierenden Hr ren Hergogen Hochfuͤr el. Durchl. nad; Hey⸗ 
delberg abgeſchickt worden / umb hoch derofelben diſe erfreu⸗ 
liche Nachricht zu überbtingen. 

Etiufburg. den 2. November. 

Auf den eingslauffenen Bericht / Daß die Kapſerl. bey Op⸗ 
penh:im ein ſtarckes Corpo zuſamen gezogen / und ſich der 
Stadt Worms bemaͤchtiget hätten / iſt der Marſchall und 
Hertog von Noailles den 29. verwichenen Monats nacher 
Landau auffgebrochen / von dannen er mit einem Corpo von 


Zuß: Volck und Neutherey / zu Vertreibung deß —— 
J Ein —— 


nach — Worms marſchiren wird, 
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Ein ander ang Straßburg / den 6. November. 

Die Franzofen ſeynd zwar zu Straßburg wider fber ben 
Rhein hinüber gegangen / es will aber verlauten / daß ein ftars 
ckes Corpo von felben zu Philippsturg wider herüber pafirt 
ſeye / welches dann auch zu Neckerau und ander Teutfchen 
Linie einigen Alların verurfacht- - Geſtern haben ſich auch 
bey 6000, Franzofen jenfeite Mheins vor der Mannheimer 
Rhein ⸗ Schantz ſehen laffen. Da man nun vermutpet / daß 
die Franzoſen etwas unternehmen moͤchten / ſo iſt in Mann⸗ 
heim Churfuͤrſtl. Befehl ergangen / ſo bald man ein Schieſſen 
hoͤren wuͤrde / die Thore zuzuſchlieſſen. — 

Modena / den 24. October. 

Es wird die Klugheit deß Herrn Grafen von Königs! 
da derſelbe zu forechter Zeit einen Secours nad Mirandela 
abgefendet hat / von jedermann beivunderet. Man lobet nidt 
weniger den topfferen Widerftand / welchen der dafelbflige 
Gommendant :/ deß erſchroͤcklichen und beftdndigen 
Feuers / ſo Die Belägerer gemacht / ungeachtet/ gethon hat. 
Man beklaget aber felbige arme Stadt / weiche durch das 
Bombardement gar ſehr ruiniret und deren Mauren durch 
das ſtarcke Schieſſen groſſen Theils nidergeworffen worden, 
Als der Entſatz aukame / waxe allbereit eine groſſe Breche ger 
machet / und fiengen ſchon die Franzoſen an / die Gräben auß⸗ 
zufuͤllen. Zu Reggio ziehen ſich die Franzoſen anjeto wi: 
der ſtarck zuſamen / und. ſagt man / es wollen dieſelbe von 
neuen Mirandolo belagern. Nachdeme die Gefangene und 
Verwundete von bepden Armeen gegen einander außgewech⸗ 
ſelt worden / fo fangten am Samflag / Sonntag und Mon⸗ 
tag vile dergleichen verwundete Branzöfifche Officlers hier any 
und feynd dem Bernehmen nach / andere nach — ge⸗ 

ra 
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Gracht worden. Es haben Geybderfeitige Armeen ihre Ba⸗ 


gage nach Mantug.und Lremon ia Sicherheit geſandt / uud 
glaubet man Dahero ; daß. eheflens eine Schlacht rörfalen 


werde / wann auderfidie durch den vilen Megen gefchepine 
Uberſchwemmungen ſolches nicht verhindern. Man 


faͤhret fort / die Fortificationen an unſerm Caſtell zu vermeh⸗ 


ren⸗ und muͤſſen vil Leute daran arbeiten. 
Livorno / den 24. October. 

Die Kapſerl. Garniſonen zu Orbitello und Porto Ercole 
fahren fort / mit verſchidenen bewaffneten Schiffen ſelbige 
Gewaͤſſer unſicher zu machen und hat auſſer dem legteng gedach⸗ 
ten Hollaͤndiſchen Schiff / ſeithero auch noch ein Engliſches 
Kayſerliche Flaggen auffgeſtecket / welches nun ebenfalls aufs 
Creutzen außgelauffen iſt. Es ſeynd aber 2. Franzoͤfiſche Gaa 
leotten und 2. Fregatten abgeſchicket worden / gedachte Kapf- 

Schiffe in felbigen Häven eingefchloffen zu halten Man hat 
auchdie Nachricht erhalten / daß in der Gegend Cagliari eine 
Branzöfil. Fregatte eine dergleichen Kayferl. Galeotta erobert 


und verbrenut/ und zugleich eine Tranzöfifche Tartana wider 


befreyet habe / weiche von Genua mit Bütern nad) der Les 
vante gewollt / und von ermelder Galleotta genommen wor⸗ 
Den ware. Mir einem am Sambſtag auß dev Barbarey au⸗ 


gelangten Franzoͤſiſchen Schiff vernimbt man / daß der Ge⸗ 


fandte deß Deo zu Tripoli wider von Conſtantinopel dahin zu⸗ 
ruck gekommen > uud für denſelben von dem Groß⸗Sultan 


herrliche Praͤſenten / und darunter auch) vile Kriege- Mu: 


nition mitg: bracht habe, 
Eremona/den 25. October. 
Die Alliirten fi ynd.25000. Mann ſtarck über den Oalio 
gegangen ann ſiehenubch dafelbft gang nahe bey der Teutſchen 
rmee. 


3 


Armee. Es haben auch dieſelbe auff der Mantuanlſchen 
Seite die Daͤmme deß Oglio Fluſſes durchſtochen / und dar⸗ 
durch / zumal weil das Waſſer durch den ſtarcken Regen ſehr 

angelauffen mars gewiſſe nidere Gegenden unter Waller ge⸗ 

ſetzet / daß man ihnen alfo auff eine. groſſe Weite nicht beyh⸗ 
kommen kan. Verwichener Tagen ſeynd hier vorbey vile 

Franzoſen nach dem Alliirten Lager marſchiret / und vera 

nimbt / daß der Koͤnig in Franckreich auſſer noch andern nach 

diſen Landen beorderten Troupen / aufler 3000, Recrouten / 
noch von einer ieden Compagnie aller feiner Troupen / 5. Mann 
in moͤglichſter Eile nach Italieu abſenden wilſ⸗ damit die Altirs 
te Armee der Kapſerl. welche taͤglich verſtaͤrcket wird / ge⸗ 
wachſen ſeyn moͤge. Es hat alſo das Anſehen es werden / 

der jetzigen Jahr⸗Zeit ohngeacht / die Troupen doch noch im⸗ 

mer fort agiren / wekwegen dann vile Mantuaniſche Cum 

Dohner / zumal / well allda Die Lebens Mitel immer im Preiß 
ſteigen / ſich von dannen hintweg anderſt wohin begeben. 
Pariß / den 1. Nobember. 

Cinige von unſern Regimentern / die Ordres gehabt / uͤer 
Provenze nach Jtalien zu gehen / und ſchon bey Lion angelangt 
waren / haben Befehl empfangen / den Marſch durch Dau- 
phine und Piemont nach unſerm Lager in Italien zu nehmen / 
ſo daß dieſelbe nicht fo bald in demſelben ar langen werden / als 
maun vermernet gehabt. Der Marquis von Noailles / Sohn 
deß Marſchallen diſes Namens / wird vie Tochter dehß Ge 
neral Lieutenants / Grafen von Chatillon / heurathen. Man 
hat vor wenig Tagen zu Bourget / 3. Meilen von hier / einen 
Wuͤrth lebendig verbrannt / weil derfelbe einen andern Wuͤrth 
mit Difft vergeben hat. Der Cardinal von Fleurv und der 
Herr Sigel Bewahren fepnd zu Fontainebleau ſehr oft mi 


Bu 
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dem Englifcden Befandeen / Mylord Waldgrave / über das 
Anbringenderer Couriers / fo difer Minifter faſt taͤglich von 


‚feinem Hofempfängt zin Conferng. Wie man will’ fo. 


laͤſſet ver König fehr an Werbeflerung der See⸗Macht arbeie 
ten / um bey Continuirung deß Kriegs eine ſtarcke Flotte in 
die See bringeu zu fönnen. | 

Rheins Strom, den 5. November, 

Machdem ſich der Graf von Bell⸗Isle zu Ereugenach 
beym Kleinholtz dife Woche eingefunden/ und mit demſelben 
lang unterredet hatte, ift er wider von dannen abgereifer. 
Man meiß zwarnicht /mohin fich eigentlich Difer Graf ger 
weendet / doch will vorgegeben werden / ob feye derfelbe Wil⸗ 
tens / auch indifer Gegend die Sranzöfifchen Zroupen wider 
zuſamen und an fich zu ziehen / umb etwas gegen Oppenheim 
zu unternehmen, Es laufen auch noch immer die Machrichs 
ten ein / daß fich die Franzoſen fehr flarık zufamen ziehen/ und 
20. Stuͤcke dep ſich fuͤhreten um auf Worms loßzugehen. 
Aus Oppenheim ſollen die Teutſchen ſich theils wider nach 
Mayng gezogen / theils aber übern Rhein gegangen / 

und ſich zu Gernsheim poſtirt haben. Ya die eben einlauffens 
de Nachrichte wollen geben / daß ein gleiches auch mit Worms 
geſchehen ſeye. Machdem die Franzoien/ welche in der Ge⸗ 
gend Offenburg’ Kehl und Ober-Kirchen bey z0000. Mann 
ſtarck ‚in 3. Corps zertdeilet geſtanden / und vor ihrem Abzug 
vonallen Seiten leere Wägen und Saͤcke herbey bringen / 
und damit dieauß daſigen Gegenden erprefte Früchte na 
Etraßburg und andern Orten führen laſſen / fo fepnd dieſelbe 
‚bereit den 19. Dotober unter dem Marſchall von Asfeld / 
Printzen von Tyngry / und andern Franzoͤſiſchen Generalen in 
3. Colonen wider über den Rhein zuruck gaugen. p 

rag / 


Drag’ dens. November. 


Vorgeſtern / als am hohen Namens: Tag Ihre Kay 
ferlichen Majeſtaͤe Haben Ihro Hoch Zuͤrſtl. Gnaden / hieſi⸗ 
ger Here Erg Biſchoff / nicht aller ſeloſt pontificiret / und 
mit dero zahlreichen Hofiftaat / fondern auch Ihro Ercelleng 
und Gnaden / der Königliche Herr Stadthaiter / und hohe Ar 
del / inprächtiger Galla erfchinen / und Haben Ihr. Errelleny 
der Here Land» Marſchall/ Graf von Kusky / magyifique 
tractiret. Geſtern wor alhier Lande Tag. Wie man von 
Dreßden vernimbt / ſo ſeynd den 3. diſes / beede Koͤnigliche 
Majeſtaͤten / nebſt dem Printzen Zaverius / wuͤrcklich nah 
Polen auffgebrochen. | | — 


| Londen / den r. November. — 
Es hat ſich zwar das Geruͤcht außgebreitet gehabt / man 
werde unſere zu Spithead ligende Ztotte entwaffnen / es wird 
aber nunmehra verſichert / es werde dieſelbe biß in den 
Januarii in dem bißherigen Stand daſelbſt verbleiben. Mat 
nimmer nun nicht mehr mit Gewalt die Matroſſen hinweg. 
‚Der erſte Staats» Secretarius/ Dergog von Neucaſile / hat 
etztens zu dem Franzoͤſiſchen Miniker gefagt / er koͤnne micht 
umhin / ihme anzuzeigen / daß der hiefige Hof anfange / ſich 
über die Conqueten derer Allürten in Italien Gedandın zu 
‚ machen / und zwar nicht unbillig / dann da Spanien vor eis 
nigen Jahren ſich erfühnet habe ı ohne die Beyhuͤlffe non 
‚ Brauerei ı Gibraltar anzugreiffens fo fepe zu vermurhen/ 
66 werde dife Krone folches ins kunfftige noch vil ehender mit eit 

. Beh fghaften Armee / und durch die Groſſe Srangöfildt 

WMadht unerſtubet / hun. . 
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Ordinaͤri Poſt⸗Feitungen. 


Den 20. November. 


EEETIEETEE TE goꝛeſbꝛcheeſeeheche rcertzepeſehe 


Wienn / vom 6. November. 


Xp ES 5 verlautet/ daß hiernaͤchſtens 
— = 8 ein Kapſerl. Commiſſions ⸗De⸗ 
En 7 eret in Anfehung Deren gegen: 
RR RE, ärtigen Welt: Zäufften an die aliges 
| meine Reichs: Berfammlung nad) Ne: 
genfpurg ergehen werde, Difer Sa: 





daß ſolche vor Schlieffung eines Zrivens wohl ſchwaͤrlich zum 
tande kommen werde. Aaa Aus 


en nn ee 





Ans Italien / vom 24. Dctober. 

Den ar. difes ift die Kayſerl. Armee zum Then bis gegen 
Revalta abanciret / ohne zu wiſſen aus mas Deſſein. Die 
Dferde von der Kapſerl. Cavallerie erhollen ſich wegen der hbers 
fluͤſſigen Fourage daſelbſt augenſcheinlich. Man iſt taͤglich mit 
Auslifſerung deren bey denen beyden Actionen zu Quiſiello und 
Guaſtello bekommenen Gefangenen und Bleſſirten beſchaͤfliget. 
Es wird noch immer ſowohl durch privat: als offentliche Zritun: 
gen beſtaͤttiget / daß in legt» vorgefallener hitzigen Action brp 
Suaſtalla unter anderen das Loͤbl. Joͤrgeriſche Dragoner-Re⸗ 
— (fo ſich auf erhaltene Ordres / nachdem die Artillerie und 

rmee gehöriger Orthen bey Luzara poftiret getvefen/ zumlet⸗ 
ten aus dem Feuer retiriret) wie allzeit / alfo auch difesmahl id 
befonders diftingairt habe / woruͤber aber faſt alle Officierd von 
befagtem Regiment bleflirt/ oder wenigiſtens die Pferde verlob: 
ren. Ihr. Durchleucht/ der Her: General / Pring von Anhalt 
Zerbſt / fodas Regiment unter dero Brigade commandirten / ver: 
(ohren ein Pferd unterm Leib / und das andere tourde zweymahl 
gefährlich bieflirt. Dem Herrn Obriften von Brechtel / eher 


mahligen Obrift: Lieutenant unter Caraffa / Cuiraſſiers / ſchud 


zwey Pferde unterm Leib / und er ſelbſt durch die Rock» Falten 
geſchoſſen worden. Der Obrift: Lieutenant / Herr Rheingtaf 
von Sam führte Wegen der üblen Situation des Zerraind mit 
zwey eingigen Eſcadronen (reiche aber wegen des übergroflen 
Feuers fehr vil gelitten) mit groffer Animoficht die Attaque / und 
begeugte bey feinem bis zum End geführten klugen Commando 
eine befondere Bravour; der dafelbft majorifirende Baron Ma: 
gin aber hatte das Unglück / im Zener durch eine feindliche Aw 
gel zu bleiben. 
Warſchau / vom 20. October. 

Es wird beſtaͤttiget / wie es einer ſtarcken Ruſſiſchen Dibi⸗ 

ſion von 7000. Koͤpffen zu Pferd und zu Zuß/ melde zu = 
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dung des verordneten Tribunals nach Veterkau gegangen? go⸗ 


glüchet / 2. Meilen von erwehntem Orth / dem Woptwoden von 


Lublin mit 3000, Pferden zu rencontriren/ wobon 800. nider⸗ 
gehauen / und 300. gefangen worden’ fo daß fich difer Partifan 
des Leskinsky feibft mit genauer Noth / der Außfage derer Gefan⸗ 
genen nach / Hart verwundet ſalviret hätte. Die eigentliche 
Abſicht difes Palatins hätte ſich dahin erſtrecket / den zu Peters 
kau beftimten Kongreß / mit Zugiehung noch anderer parat ger 
ftandenen 3000. Mann zu Pferd auf einmahl fruchtloß zu mas 
chen. Der mehrefte Theil von der Königlichen Bagage/ aus 
Sachſen kommend / iſt zu Krakau angelanget/ welche unter fiche: 
ter Convoye ferner nad) der Königlichen Nefideng abgehet. 
Mantua / vom 30. October. 

Es gehet allhier die Rede / daß wegen der faft befländigen 
UnpäßlichPeiten unfers Stadthalters / des Pringen von Darm⸗ 
ſtadt / der General / Graf Stampa indeffen ſich hier aufhalten/ 
und den Titul eines Regolatare von Mantua fuͤhren werde. Den 
28. langten zu Ozolengo 800. Dann Graubünder / nebſt einer 
ſolchen Compagnie Granadiers an / melde aus 120. Mann des 
ſchoͤnſten Volcks beſtehet / und fegten diefelbe alfobatd den Marſch 
nad) Soito fort. Geſtern kamen auch von befagtem Dzolengo 
in hiefiger Stadt 34. Pferd des Herrn Benerals/ Grafen von 
Wallis / an. Rom / vom 30. October. 

Am Sonntag Fruͤhe langte von Civitavechia eine Staffetta 
mit der Machricht allhier an / daß daſelbſt mit einem Maltheſi⸗ 
ſchen Schiff / ſo mehr als 24. Canonen fuͤhret / der Sicilianiſche 
Vice⸗Re / Herr Graf von Saſtago / welcher ſich anfaͤnglich von 
dannen nach Malta begeben hätte / angelanget ſeye / und laͤſſet 
dahero der hieſige Kapferl, Miniſter / Cardinal Cinfuegos die 
dazu gehörige groſſe Anftalten vorkehren / diſen Grafen zu em⸗ 
Pfangeny und zu beiwuͤrthen. Am Dienſtag kamen auch von 
‚ Palermo einige dafelbftige Edle allhier any welche fich ee 
e 


nn 


jesigen Spanischen Regierungnicht hatten berſtehen wollen/un 
denen man bochero den baldigen Abzug aus felbiger Stadt ar: 
befohlen / auch ihnen darzu nur s. Tage Zeit gelaflen. 
Aus Ingeland vom 26. Detober. 

Es iſt gewiß, daß mehr als 30000. Boots⸗Knechte / welche 
ſich gegenwärtig auf ver Engliſchen Flotte befinden / den gangen 
Winter in Beſoldung verbleiben ſollen / die Flotte im Fruͤh Joh 
ben Zeiten im Stand zu haben / und in See ſchicken zu koͤnnen 
man bieibet quch durchgehends der Meynung / das nene Part 
ment werde das Vornehmen und die Abfichten des Königs’ um 
Ihre Kayfert. Majeſtaͤt mit aller. Mache zu unter ftigen/ nigt 
allein gutheiſſen / ſondern aud) die noͤthige Geld» Mittel ver: 
ſchaffen / um diſes groſſe Werd gehörig aufzuführen. Jujwi⸗ 
ſchen vermuthen vile / daß unterſchidliche Machten / indem fie 
ſehen / daß Se Brittanniſche Majeſtaͤt fo vil Fleiß anivender/ 
die kriegende Partheyen zu einem billigen Friden zu behegin! 
nun au mehe als vorhin ihr Beſtes thun werden/ den Krieg 
durch einen Vergleich zu endigen/ und die Ruhe imlusapa ber 


zuftellen. | 
Berlin I vom 26. Detober. RN 

Dir König / mit defien Krankheit es ſich zur Beſſerung 
angelaflen hotte / iſt auf das neue -Erängker worden / als er vor 
bero jemahlen gevefen. Die Geſchwulſt an den Fuͤſſen hat ſich 
um ein grofles vermehret / und ift fogar bis in dem Unters£ib . 
gedrungen / dahero man zweiffelt / daß er von difer-Kranckheit/ 
welche eine Art von einer Waſſerſucht iſt / vallig werde koͤrnen 
curirt werden. Ja man ſagt auch / es haͤtten die Medici Gt. 
Majeftät zu verſtehen gegeben / daß dero Kranchheit unheilbor 
ſeye / welches hoͤchſt⸗dieſelben mit einem gantz umerſchrockenen 
Hertzen angehoͤret hatten. Von derſelbigen Zeit an iſt der 
Geiſtliche don der Garniſon zu Potsdam faſt keinen Augenllic 
von Sr, Majeſtaät gebliben. | 
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ind demfelben aus Befebt der Czaarin 

einige der pretieufiften Pelzer eyen behaͤn⸗ 
biget worden / fo zum Prafent an bepdere 
| feits Maje ſtaͤten und dergefambten hoben 

Königt. Famılig dienen ſollen / maffen die 
E;aarin Aufferifternmaflen iiber das derofelben. gewor denes Praͤ⸗ 
fent des Kavantchen Servite vergnoͤgt bezeiget. Die Deputirte 
der Stadı Danzıg befinden ſich hiefeibft,man böret aber noch nicht / 
Daßfiein ihren Geſuch / weqgen Milderung derer zu prätendirenden 
Summen inieinge Weite reufiret, _ Der Inſpecteur und“ O⸗ 
ber ogeneur von allen Czaa iſchen Bortificationen hat ber Mon 
aschin binterbraspfswie das. unter Kronſtadt in paßızien. — 


« \ 





neu angelegte Werck nunmehro iu vollkommenen Perfectionds 

Stande geſetzet worden / fo daß daſſelbe nebſt dem dottigen Ca⸗ 

rk Standesauch eine feinpliche confiderable Zloftevon dem _ 
eba⸗Strom abzuhaltensund ift diſes Sort Dermaflen geleagu / 

daß zwiſchen demſelben und — — gantze Czaariſche 

Fiotte ſicher flegen mag. Die Affaite der Franzoͤſiſchen Brir | 

gadier dela Motte/ift nun völlig richtig / ſo daß derſelbe alle Aus 

falten zufeinen Transport nach Franckreich mit feiner noch zu 

Eronftadt befindlichen ——— borfehret. p redet man 

auch von der Srep-Erkiährung des Grafen von Monti, gegen ſiche⸗ 

” Reverſales / wovon ſich mit nechſtens etwas mehrers A 


rffte. 
Madrid / vpm 9. October. 

Nachdem es GOtt gefallen y die offentlicye / ben raſten 
verwichenen Monats / wegen Der —— Dirre / fo von 
langer Zeit her in diſen gantzen Koͤnigreich geweſen war / ange⸗ 
fangen gene Gebetter zu erhoͤren und einen ri und. sberflüßign 

eg bas manden zten diſes foldhe Gebetter in der 
Kirche derer Carmeliter Nonne durch eine folenne Proceßion ge/ 

wie 5 alle Collegia diſer Stadt bepgewohnet / worben 

s betannte Badnuß unſer Neben Braun pon Alocha bes 

m su gas — ————— es ben mb Kirche yon St. Thor 


worden / man des folgenden Tages mit- Denm ge 

5 en Ceremonien me ne Gap von Atocha / wo «6 
aid verwahret ra Man finer allhier 
nr —88 en des Sefanten Don Earlo auf 
&taaten von Toſcamen und Parma/und find Auſpruͤche 


. aus allein auf das ————— auf denelben von der 
Koͤnigin / ſeiner Frau a. I bergebommen feon folk, 


2. Optober, 
Es laufft ein ———— Beide nicht de ge⸗ 
Waffen werden moͤchte / die Land Tax kuͤnfftiges Jahr zu 
tiſchen eg he Sterling. erböbet / 2 oite 
a0, bißizo000. Matrofen / die Armee aber big 28009. Many 





ee 





u ae -_ man — 


3 
= 


= = I 


——— — 


Bliſtums Eantciberg geſchehen. 
Paris 


vermehret werden folle. | Geſtern hat der König oͤffentlich Br 


Järetıdaß der Herr Heinrich Berckley ein Bruder diſes Nahmens / 


und der Derr Lumley ein Bruder des Grafen von Scarbotough / 
Die Königt. Ober⸗Slallmeiſter⸗Tharge als Commißarien wahr, 
nehmen ſollen / biß Se. Majeflät jemand anders ;n diſer hoben 

unction wird benennet haben. Se: Majeflät wird nechſtens 


bie Bißthümer von Glocheſter und Bangox wırder befegen: Immis 
eiſt wird eine Commißion das groſſe Siegel paßiren / 3.Biichöffe 


bevollmaͤchtigen / das Biſtum Woro ſter ya Dirigiren/ weil der 
Jetzige Biſchofſ / Doct Hough / ſolches Alters halben nicht 
thun kanzein gleiches doͤrffte auch wegen Verwaltung bes Eit⸗ 


vom 1. November. 
Der Marfiyal von Asfeld art wirte verwichenen Mittwoch 
Abends zu inebleau / und hate folgenden Tags die Ehre 
Dem König zu gruſſen / weicher ihn ſehe gnadig empfienge. Zufolge 
dem Anbriugen eines Couriet aus —— Nhat es in ip 
Quartieren fo ſtarck zu regnen angefangen / daß alle Fluͤſſe übers 
ulauffen beginnen / und daß man unſere Troupen / die laͤngſt dem 


Dglio paßirxt᷑ gelegen / ſchieinig aufdrechen laſſen muͤſſen / mia des 


nen Sieden und Doͤrffern / die zunechſt an diſem Fluß hgen / 


camdnnieren.· Das Kartellrzu Auswechßlung deederſeits Ga 


fangenen / ſeye reguliert / und haͤtte man den soten bereits mit 


Der, Auswechßlung der 2. Plemonteſiſchen Batallons / fo bey 


Pen der Secchia gefangen genommen worden / einen Anfang 
gem 


ii: Der Earbinatvon Fleuth ſolle / dem Vernehmen nady/ ' 


dem König ſtarck zu einen Friden mit dem Kayſer einrathen/ bes 


- vor Engeland die Parthey diſes Monarchen annehmen ı bey wel⸗ 


chen Fall der Krieg wol, zum groffen Schaderuud Vetwuͤſtung 
viler Laͤndee in Europa / algenein werden doiffte. 
Straßburg / vom 27, Ditober. 
Seither dem vr. diſes / ſind verſchidene Regimenter / von der 
* nee bommene⸗ 






vd/hierdurch nach ihren Waar Quatueten pi. 





Den 23. iſt der Marſchall von Asfeld nach Fontainebleau abge⸗ 
reiſet. eldigen Tags wurde wegen des zu Guafftalla erhaltes 
nen Vortheils das Te Deum geſungen / und die Stuͤcke / wie auch 
die Mouſqueterie dreymahl geloͤſet. Nach Der Gegend vor 
Worms haben 25. Balaſllons und 20. Eſcadrons eiligſt abmar⸗ 
ſchiren müflensund find auch geſtern die Grafen von Sachſen und 
von Bayryynebft dem Marquis von Dreux / mit der Poſt dahin 
abgegangen / welchen Der Herzog von Noailles heute gefolget iſt / 
E baben auch vile Canoniers vor unfer Garniſon Ordre / ſich 
bereit zu halten / wann man ihrer benoͤthiget / ebenfalls dahin ab⸗ 
zugehen. — — 
* Haag / vom 3. Nobembe.— 

+ Nachdem der Franjoͤſiſche Min iſter zu Londen berichtet 
worden / daß der Kapferliche Geſandte / Herr Graf von Kinsky / in 
Unterhandlung begriffen / den Koͤnig von Groß⸗Britanien / als 
Chur⸗Fuͤrſten von Hannover / zu vermoͤgen / mebrere Ttoupen in 

dem Sold des Kapferd zu uͤberlaſſen / ſo hat derſelbe ſich bey dent, 
Her zogen von Neucaftle / erſten StaatssSrctefarie angemeldet 
und ihne mündlich zu erkennen gegeben / daß diſes feinen König 
nachtheilig ſehe / und den Friden entfernen werde / weil dadurch die 
des Kayſets anwachſe; worauf gedachter Herzog von Neucaſtle 
ihm zur Antwort erthellet / daß er ſeine Klagen ſchrifftiich einbrin⸗ 
gen ſolte: und würde man dann auch auf ſolche Art ihme darauf: 
„omworten ; In Erwartung deſſen bater doch demſelben zu et⸗ 
kenuen gegeben daß dardnrch Die zwiſchen St. Groß Britanl 
ſchen Majeſtaͤt ald König. und Se. Allerchriſtlichiſte Majeſtaͤt 
waltende Freundſchafft nicht verletzet wuͤrde / als welche die Kron 
Engeland auch beyhehalten werde / folang die von Frandieid 
überzeugende Proben von ſich geben werde / daß ſie eine gleiche 


Beguͤrde habe. EB, | 1288 
Rhein Steomwom7. November. __ _ 
7 Der. Franzöfiihe General’ Graf von Belle s: "el / bat 
Die letztlich ermehnte Chur⸗Maynziſche Beambte⸗ nachdem der 
Trompeter aus Maynz beb ihme angelanget / wider loßgelaſſti. 


—— 


Ä Sambftägige | 
Ordinari⸗Deitungen 
Auß Wienn / Pariß / Meapoli / 
5 undandern Drehen mehrers ic. 
Mitbringend : 
Was weiter Meues an diſen 
Orcthen vorbeygangen. 


Den 20. November 1734 
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and dejfen intuitu der gegen märfigen ele Läufften“ 
ergreiffende Reſoluton Die Meutraliter‘ comaulren / nacht 
deu bevorflehenden Erfolg aber ihre Meſſures ‚in unbe 


n 
ihrer Staats. Verfaſſung nehmen /° allermaſſen ſich diſ⸗ DW 


‚en Chef commandirte General von Königeegg wider anharo 
rordert / und dem Kayf General Feld⸗ Zeuomeiter Oraſen 


gen werden 
dieutenandt 


83 
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zur Rapferl, art die Lombardie zu begeben. Der 
Schwaͤbiſ. Creiß t ohnlaͤugſt ein und audere Erteſſe weine 
die nach der Lombar die gegangen: Trout en deu ſochet haben / 
zuſamen getragen / und mis inem Sarerken anherdo Reiches 
ee. Don Diskden verlautet Daß der König und Die Koͤhi⸗ 
gin in procinctu ſtͤnden nach Worfhau ouffzubrechen⸗ die 


D iſpoſitiones waͤren auff einem etlich Monatuchen Annents 
halt / gemachet/ weilen die Königin dort ſelbſt che 
» 


Woie fe nun die Konig neinen (ringen gebähren / 

se ss ein Polniſcher Piaſt / oder eingebohruer, | 
| 2, Ein anders Auf Wieun. » 
Daß der Kayf. Hol nicht gefonnen / einen nochtheiligen 
men einzuge hen ⸗ wonn es dilen Winter uber olienfals zu 
einigen, Fridens- Hand ungen kommen ſolte / ſondern Denen 
Baffen vilmehr den Lauff zu laſſen / erhellet auß deuen neu ges 
machten Anſialten zu einem. fruͤhzeitigen Feldzus / darouff 
Marimmerhin.bedacht if. Untet andern fol in gang Oeſter⸗ 
yeichdas 30. Hand. durch und durch einen Diann fielen. 
Mi 6000. Monn von dem Laud · Voltk / melde in denen 
Woffen geübet ſeyn / ſollen auff die Schleſiſchen Graͤutzen 
kommen, ‚Die noch indiiem Land juruck geblibene neue Re⸗ 
routenfollen nicht geran in Italien / zus Etgaͤnbung der abs 
Ken Negimenter angehen / ſondern zu denen newauffaerich 
in Ungarn geſchickt werden umb allda ſich in denen Krieg 
Waßen zu üben... Dagegen ole noͤthige Mannſchafft vom 
diſen neuen Regimentern / die bereits geobet iſt / genommen / 
und ohur Zeit Verluſi noch Italien geſendet werded foll domit 
das Kay eri. Kriege Heer ala außgeͤbten Volck beſtehen / 
und alſo tm Stand fepn möne / waͤhrenden diſen Winter / und 
ſo es moͤglich iſt mit aller Macht die Sie: Beeren 

: * wi bie: 
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Fortzufegems dann ed fon da Lager biß auff 70009. Dam 
verſtaͤrcket / and in 4 Theil getheitet werden mus wit vum 
einen zu Beobachtung’ deñ Fiudsn gegen Denfelben ftehen zu 
bleiben > und etwae zu unterne hmen / ohne welche Auſtalt allda 
nichts wir · Nuten quſ aerichtet merdein kan. Die neueſten 
Beie ffe von Conſtantiuopel / bringen mit daß ſich allda a 
Perßſianiſche Geſaudten beßnden / uud Vollmacht haͤltey / 
Wegen eines Beidense in Unterhand ung zu trett n. 
nd. eu bereits 2000. Vaſſer Pulver nach Woßnien. abge 
cket worden / worauß man ſchiieſſen wolte daß die KON 
niſche Pforte villeicht einen Anſchtaa auff Cariſtadt / vnd dj⸗ 
aAngband ende Croatiche und: Raitziſche dande haben wochte 
ment Wapoli/ den 28: Ochobers 1.0 ng 
BGeſtern ware / wegen deß Oedurts Tags der Koͤnign⸗ 
Spamnien / Galla bey Hof. Am —— —— 
Edict / wodurch verbotten wird alles eg. f 
reſpondentz / es geſchehe nun gleich; mit telbar / dur 
Aubiſen / Patten / Contraeten / oder auf andere Meile y„IN 
denen Unterthanen derer feiadlichen Machten / bey Str 
Der Conſiſcation derer Busen / welche man entweder guß de 
Landen deß Infanten / oder Am dicſelbe fuͤhret / auch ſu di⸗ 
Edte / by: Straff einen zehenjaͤhrigen Landes ac 
und fir die Unedle bey Berdammung auff die. KBalerend gu 
ein? gleiche Zeit.” Einer gleichen Beſtraffung ſeynd auch Die 
ienigeunterworffen / weiche? / das Voſ Du Verunrlh 
falſche Zeitungen. und Bexichte muͤndlich oder ſchrifftiſch ante 
breiten’ med anch aue die / weiche ab Feindhichen sa 
Commibionen / ee — for 
fen / daß andere dergleichen haben / und ſolches nicht innere 
bald 8. Tagen anpösigen Orten anpeiatnc.c Dam Di: 


\ 


| 


von alles das 7. ba Hot dem goſten Ditsber biſtelet worden / 


oder lonſt geſchehen iſt / Außgenommen ⸗ F 

2 Renz Moveber. 
Der Kayſerl. Geſandte / Herr Graf von Uhlefeld / hat 
auff einen von Wienn uͤber Bruͤſſel empfangenen Courier de⸗ 


sin Herrn Oeneral Staaten ein Memorial / und einen weite ⸗ 


laͤuffligen Bericht von allen deut jenigen / was dermahlen zu 
Eonſtantiuopel vorgehet / uͤbet iffert / welches auch der WMabſ⸗ 
Befändtezu Londen / Herr Gtaf von Kiueky / geihan. Di 
nun auch verſchidene Briefe melden / daß die Franzoſen Die 
Otlomaniſche Pforte ſtarck anreitzen / aegen den Kaoſer und 
derdC zaarin den Krieg anzut anqgen / und auch gar · ſelblgertiue 


Allianz anbieten unit: deri Werpflihtaug / cher feinen Fri⸗ 


den mit dem Kayſer zů ſchlieſſen / diß die Pforte die gewuͤnſch⸗ 
8 Boitheil erlanget habe; To haben behde See⸗Machten 
ihter Min ſtern zn gedachten Conſtautinopel / Herren Kin⸗ 
ndun ab Toaltoen / Ordtes zugeſaudt / gemeldter Pforte zu 
et kennen zu geben / daß diefelbe durch ihre Vermittlung / und 
gute Dienſie anffs krafftigſte im Begriff ſehen / den Friden 
zwiſchen denen tm Krieg begriffenen Puiſſanzen zu trefen/ 
weich 'r huch exfolgen ddrffte ⸗ bed difem Ball dann der Kayſer 
und die Cſaariu 7 wann die Pforte mit ſelbigen brechen ſolte / 
ite Waffen gegen die ſelbe wenden wuͤrden. Die Kboige 
von Sporien und Sardidien habın Er. Allerchriſtlichſten 
Moje ſtat bevollmaͤcht iget / im Momen derer alliirten / eine 
Antwortonf die bon beyden Ei Machten geſchehene ietztern 
Anſuchungen zu geben / welche dan wuͤrcklich erfolget / und 
hat der Franzoͤſif Ambaſſadeur/ Marquis de Fenelon / ſol⸗ 
che d:neu Herren General / Staaten mitgetheilet + welche dar ⸗ 
Aber ſogleich gerathſchlaget haben. Es ſeynd — elbe 
* er 
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über diſe Antwort nicht bergnuͤgt / weil felbige Feine Erlaͤu⸗ 

terung über die verlangte Puncten / wie man begehret 7 um 

mit Succeß einen Vergleich jwighen denen intereſſirten Puift . 
fongen sreffen zu önnen. 8 folle der gride mehr ald jemahlen 
entfernet fepn / indeme der Spaniſche Befandre zu Fonpen > 
Graf von Montiso/ dem Englif. erftin Staats: Seitetario, 
von Neucaß le die Erk aͤrung gethan dag Se. Spanif. Ma⸗ 
jeftät geſonnen / mit oller Macht den Krieg fortzufegen / und 
die gemachte Conqueten zu handhaben / mit dem Werften / 
dak wann die Kron Engeland die Motiven / die Se Caiho⸗ 


liſche Majeftät gehabt / gegen den Kayſer und deſſen Jtallant 


Staat en den Krieg zu führen reifflich und unpartheyhiſch er? 
wegen wurde / fie finden werde / daß ſie darzu Recht gehith 
Worauff ihme der Herkog von Neucaſtle zur Antwort gtthela, 
let / d Ber fünfftig alle feine Erklaͤrungen niche mändlih 
thun / ſondern ſchrifftlich in Borm eines Memoriafsi dberge, 
ben möchte, Da man ſodann auf folche Manier ihme nu ar 
orten würde | | Ser 

Veckar Strom / den io. November. 

Die Kayſerl. und Reichs Voͤlcker haben Worms KHlig, 
wberpeliofen dagegen befinden ſich um 10000. Man 
Fronzoſen dar innen / es hat diſe nicht wenig verdroffen dat 
die Kayſ. ihnen den darinn geweſten Vorrath an Fruͤchten 
weggenommen haben. ae, TE OT REN 

Aus dem Rhingau den tz. Nobember. 

Vorgeſtern fepnd die Franzoſen mit 600. Mann zu 
Bingen geweſen / und haben allda 300. Malter Haber / 

Lan: Speitz und 4. Malter Gerſten hinweg genom⸗ 


Auß Frandreich den 4, Mobember,. .. : 
Gegenwaͤrtig heginnet man am Sraupöfifdjen . iM bei 
greiffen und erferinen 7. Daß die Kron Eugeldnd und M note 
Holand gefamter Hand agiren) Ums den Friden zw ſchen den 
Friegenden heiten herzuſteilen dab Memorial veren Mini⸗ 
ſterũ diſer beyden Puiſſanzen / ſo fie ohnlaͤngſt dem. beſagten 
Hof praͤſentiret / har Klewon genugſam uͤberzeugende Pro⸗ 
bei abgegeben. Diſes Memor ial enthaͤlt in Subſtantz fol⸗ 
gendes: Das gerechte Nachdencken / wweldes die Troublen dere’ 
mahligeu Kriegs und die angefangene Feindſeeligkeiten Er. 
Britannifhen Majeſtaͤt und Ihr. Hochmögenden Denen 
Herren General:&taaten der vereinigten Niderlanden vers 
urfacher ’ har Die beyde See⸗ achten bewogen / die Ordres 
an ihre Miniſtros zu erloffen/ umb der Kron Franckreich und. 
ihren Alllirten vorzuſtellen / wie es ihnen angenehm ſeyn wuͤrde / 
daß man diſe Unordnung und Feindthaͤtlichtkeiten dämpffe, als 
daß fie ſich don Zeit zu Zeit vermehren; und eine gantzliche 
Umkehrung deß gangen Europa androhen / wie andermahlen 
die betruͤbte Erfahrung gelehret und Se. Allerchriſtlichſte 
Maieſtaͤt würden allzu vil erleuchtet fonn + als daß nicht über 
dag borſchwebende Unglück deß Europa überiifen / worin fig 
das Feur der Uneinigkeit Und de Krieges entzündet / und wie 
eleines auch Anfangs ſcheinen moͤgen / werde es Doch hernaͤch 
faſt a Sea feyata; "© — 
Donauſtrom / den 12. November. I 
. Man will gewiſſe Nachricht haben daß der Tuͤ ciſch 
Grob Vezier den Kabfert. Miniſter ander Pforte / Deren 
von Dallmann / Habe’ verſichern laſſen / daß / weil Ihr. Kapſ⸗ 
Majeſtaͤt ben denen Perſtaniſchen Unruhn nichts WVidriges 
gegen die Pforte unternommen / fie auch bey den jebigen Dei- 
a | ten / 
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ten / da Ihr. Rayf, Maje ſtaͤt mit einigen Höfen in Krieg vers 
wicklet worden / nichts nach heiliges wider dich Ihe onlangen 
wuͤrde Don dem Kayſerl Reſidenten zu Sonflantı 0 


peihar man alihier. vie Nachricht erhalten / daß daſelt ſten 
2. ganger Stund lang ein groffer Komet Etern am Kun m.l- 
geſehen / weicher zu gröfter Verwunderung alſo hell geleu tet 


Daß man wehrend folcher Zeit / faſt wie bey Tag ſehen koͤnnen. 
Extract eines Schreibens auß Straßburg / 
den 3. November. | | 
Es ift zwar zu wuͤnſchen / daß der. liebe GOtt die hochen 


Haͤuprer wider diſponire / daß wir den edlen Friden wider er 


langten / wornach fo vile Millionen Menſchen ſeuffzen. Um 
ſere Straßburger erfreuen ſich dag GOtt das liche Würtım: 
berger Land diſes Jahr alfo verſchonet hat / Er behuͤte es noch 
ferner: Es ſcheinet aber auch / als wuͤrde ſich der. Kricg ſo 
bald noch nicht endigen / indem man bey uns auff dad new 
vile Praͤparatorien machts und werden bie Franzoſen diſen 
Winter die Pfaltz mit dem Quartier zu belegen ſuchen / uub: 
allda ein wacht ſames Aug zu haben / an dem gangen Rhein / von 
Wornms biß über den Hundsruͤcken / und aifo herauf bih nach: 
Straßburg ·Seither 2. Monat ſeynd unſereLeute / die groſſe und: 
maͤchtige Armee alle durch unſere Stadt paſſiret / und gehen 
einige nach Franckreich / Italien / Braband und das Ober El⸗ 
ſas / auch haben wir eine ſtarcke Garniſon allhier / und vor et⸗ 
lich Monath ſchon 700. Rrande in denen alllhieſigen Spitaͤ⸗ 
fern gehabt / davon 500 geſtorben / und einige geſund wot · 
den / die uͤbrigen noch in denen Spitaͤlern ligen. Der Hett 
von Alleneon / General⸗ Proviant Meiſter / iſt nach dem Hof 
abgereiſet / von danen er ohne laͤngern Auffenthalt / weiters 
nach Italien abgehen wird weil er zum General: Probiant⸗ 
Meiſter in der Lombardie ernandt worden, 
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Ordimaͤti Woſt⸗Zeitungen. 


Den 27. November. 


Wienn / vom 13. November. 


DB Tagen iſt ein Courtier auß 
— | der Lombardie allhier ange⸗ 
ER langt / den Vernehmen nach 









Kapſerlichen Armee umb beſſerer Ber 
Zn quieibfichkeit willen in 4. Cantons / je: 
YA doch ſolchergeſtalten eingetheillet / und 
extendiret / daß fie erforderlichen Fahls 
Were in kurber Zeit ſich widerum eonjungk 
ven kan. Indeſſen wird es conſirmiret / daß der en Chef com» 
monditende General Graf von Koͤnigsegg ohnlaͤngſt vermitteld 


dines von dem Pringen Eugene abgeſchickten Courtiers anhero 
rappellirt worden ſeye. Es verlautet / daß Ihro Kayſerl. Ma⸗ 
jerrät hiernaͤchſtens eine Promotion zu Feld⸗ Marfchalles / und 


Senerafd don der Cavallerie und geld: Zeugmeiſters vornehmen 
ieden. ' Die Brieffe auß dem Koͤnigreich Neapel geben/ daß 


fordoht die Robleſſe / als das Volck eine beftändige Schwirigkeit 


über die gegenwaͤrtige Don Carloiſche Regier⸗ und Bedruckung 
bezeuge. Wann auch nur 10000. Mann Teutſchen dahin coms 
mandirt werden folten/ fo haben die Spanier den Entſchluß par 
avance gefaſſet fid) mit vem Don Earlos in das Königreich) Si» 
eitien zu retiriren / und Neapel völlig gu abandoniten. Auß 
Dreßden wird berichtet / daß der König mit ber Koͤnigin den 
3. curr. von dannen nach Warſchau aufgebrochen ſeye / um vors 

Bbb erſte 


hat ſich Die Ordre ſelbſt befindlichen 2 


erfte dem Pacificationd Neichs : Tag zu eröffnen / und eine uni 

verſale Anmeftie zu publiciren/ wovon der Erfolg zu erfarten 

ift. Don dem in Reich ſtehenden Kayſerl. Caroliſchen Hu 

ven: Regiment ift dıfer Tagen eine commandirte alte Man: 

fchafft allhier angekommen / umb fofort weiters nad Ungarı je 

gehen / und daſelbſt zu recvoutiren / und zu vemontiren. 
Maprit’ vom 23. October. 

Der Hiefige Hof ift anjego ſehr bemüher/ zwey Dinge bon 
dem Pabſt zu erhalten / umb welche derſelbe feicher einiger Zeit 
Anfuchung gethan hat. Das eine ift die Difpenfarion/ in Av 
fehung des Ertz-Biſthumbs Toledo / zum Beſien des nfanten 
Don Louis ; das andere beerifft den Zehenden bon denen geil 
tichen Einkünfften/ indeme der König umb die Erlaubnus am 
ſuchet / dieſelbe zu dem jegigen Krieg zu gebrauchen, da ipme 
diefelbe ehemahls nur zu der Befriegung der Unglarbigen be: 
williget wordenfepnd. Das erfie Pegekcı iſt von dem Paht 
der Ulnterfuchung der Fnquifitions. Kongregation übergebtn 
worden. Auf das zweyte aber hat man geantwortet / daß dal 
von ſoichem Zehenden fallende Geld nur allein zum Beſten det 
Religion angelvendet werden koͤnne / ats worzu / nnd zu veſueit 
tung der Unglaubigen / auch diſes aufferordentliche Hui Mit 
tel dem König zugeſtanden worden fepe. Wegen der befändb 

en Klagen’ welche bie Engelaͤnder / in Anfehung derer Schife/ 
hren/ fo ihnen von denen Linferigen in Weft- Zudien hinkeg 
enommen werden / iſt in dem geheimen Math des Königs be⸗ 
chloffen worden / denen Fiſcalen zu befehlen / daß fie hiervon ein 
Kundſchafft einziehen/ und hernach dem König einen eigentllchen 
Bericht erfiatten/ nach welchem er dann eine gebührende Ga⸗ 
tisfaction geben werde. Man hält aber dafuͤr / es feye dife Ent 
ſchlieſſung nur allein gefaflet worden, um dadurch die Sache it 
die Laͤnge hinaus zu ziehen / ohne Daß dabey die Fngeländer ſich 
beklagen koͤnten / und damit man auch hierdurch Zeit ee 
* m ge 
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snöge / zu ſehen / waß Engeland bey ven fegigen Welt- Länfften 
ehun werde, Man vertoundert jich in onderheit billich daruͤber / 
daß der Rath von Ir dien / Welcher ordentlich Über dergleichen 
Sachen erfennet / nicht hierzu gezogen worden ift/ dahero dann 
ein Heheimbnuß darunter verborgen fen muß. Der Printz 
von Aſturien hat nod) immer eine Ahndung von feiner vorigen 
Kranckheit. Dariß/ von 8. November. : 

Dan glaubt niche/ Das der König vor Außgang diſes Mo⸗ 
nats nee Darfchälle von Srandreich machen fverdve. Der 
Marfball von Asfeld/ weicher von Straßburg zu Fontainebs 
leau angelangt’ wird ſich innerhalb 14. Tagen wider zur Armee 
begeben. Die Stände vos Bretagne haben in ihrer legtern 
Verſammlung gezeigt / daß fie nicht weniger dor die Ehre des 
Königs eyfern / als die andern Provingen Des Königreichs / in⸗ 
deme fie Sr. Majeftät ein freywilliges Geſchenck von 5. Mil⸗ 
dionen und 500000. Livres beiwilliget haben’ um einen Beptrag 
gu den Unkoſten zu thun / welche die Eönfftige Kampagne erfors 
dern wird. Man ſihet ſchon vorhinein / daß es in derfelben in 
der Lombardie fehr fcharff zugehen wird. Es gehet die Rede / 
es werde / wann fid) die Spanier mit der Alliirten Armee con⸗ 
jungiret haben’ Mantua belagert werden/ und man hat ſich 
ſchon dahin miteinander verglichen / Daß der König von Sar⸗ 
dinien / welcher ſich durch feine Tapfferkeit / und unerſchrockenen 
Muth in diſem Krieg ſo vil Ruhm erworben hat / alle drey Ar⸗ 
meen en Chef commandiren ſolle. Die Spaniſche Armee ſolle 
bey ihrer Ankunfft weiſſe Bänder auf den Huͤten tragen / gleich 
wie die Frantzoͤſiſch⸗ und Savopſche Armee. 

Londen / vom 5. November. 

Am Montag kam ein Expreſſer von dem Pringen bon Dras 
nien zu Kenſington vn / mit der Nachricht daß Se. Hoheit nicht 
eher als in 10. oder 12. Tagen in dem Haag ſeyn koͤnten; womit 
ein Eypreſſer an die Princeſſin von Oranien / weiche ſelbige Mache 

zu 





wo fie am Dienß Ahr aniangte. Und vd 
An —— uns ag vder Mioneag die Keil 
noch Holland antretten. „Am vergangenen Diekfläg Horte de, 
Spaniſche Geſandte eine Unterterung mit den Staats: Mini: 
ehn7p er ein Memorial — der eng 
liſchen Koufle uthe / daß die Spaniſche Kuſt en⸗ Bewahrer unldog 
vbeeſchidene ihrer Schiffen in Deu Spanien dermahlen hints 
genommen hoben. Am Mittwochen verfügte ſich der Kar 
Gefandte / Her: Graf von Kinsko / zudem König, mit dent 
&  oMänieffen/.die er von Wiennerhalten hatte. Geſtern ward in 
1:00 Kenfington hıber ben gegenisärtigen Zufßand der — 
Aopa ein groffer Rath gehalten, | Der Roͤnigl. Y 
—* Frepher: von Bord’ Hat einen außerordeg 









ier von feinem Hof erhalten / und gieng umb »A Ur mia 
Konig / ihme Die empfangene Brieffe mitzuthe Ar ver 


angenen Mittwochen gab der Kapferliche Min wegen del 
“ ones Carali Borromei,St.Maieft.des Kapfers Namens 24 
> ron geofes Gaſt Dead ; dergleichen auch ber anijche Died 
fder doogen bed Namend:Tags des Don Caues Lhatte es end 
ſquidigten fich aber'nerfdjidene Staats ud ander: Miniferd 
2. babe zuerfheinen. Am Witttwochen hat man aaboo. Unher 
Silber und ooo. Unden Bold nach Holland ubetgeſuͤhril. 
Wapland / vom 5. Novenber. 
Seit dem die grantzoſen die Belogerung bor Mirardo⸗ 
aufgehoben haben iſt zwiſchen deyden Armera nicht onderliches 
panuret. Ver ſtae Regen iſt Urſach / Rab pe Ko erlichen it 
Borhaben an dem Fluß Oglio bisher nicht haben außführet 
können. Man erzehlet ferner / daß in der Belagerung bifet 
Stadt eine Bomben in ein Frauen Kiofter gefallen fepe/ und 
23. Kloſter⸗rauen getödtet babe: — — 
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+ "Anno 1734. Littera Vu. 27. November, ' 

MERCGURII RELATION. 
Oder Worhentliche 


Drdinari-Betungen) / 


A us der kombardie vom 8 November. 
Uech die üble Zittenng find 
* die Straffen in diſen andern 
* der geſtalt ruiniret worden / daß 
die Eſel und Pfert / mann fie emmenig 
beladen / und nicht recht ard — 





ſind. 
Ben beyden Armeen täglich aber hand / und 

wann ed noch einige Zeit cou⸗ 
‚imsieenfolte / fo doͤrffte es unmoöoiich ſeyn / die Pferde erhalten 
zu koͤnnen. Die Kayſerlichen ſlehen dermalen zwar bep Gazol⸗ 
do, marfähften aber hin und her / ohne Zweiffet aus Mangel des 
Fourage / man glaubt noch unımer / daß fie einen Haupt⸗Srteich 
aufführen im Sinn haben. Geftern ha fie jenfeit deh Waſſers 
fouragiert / und heut follen wider 3000. Dann dahin Fommen, 
KO ken igegencaminn ep Calvaineı u Reben Bi, 


—. 


— N 7, 


“ 
u —— — — —* — — 


auf ihrer Out / muͤſſen ſich auch b aſchfertig halten um 
denen Teutſchen / wand fie noch eiden Streich wagen molten niit 
Racranduwen änen. 0 nun - 
er * — Bun — — he p —— 
307 einigen Tagen find der Hert Obriſt ⸗Lieutt oppel⸗ 
mann / und Herr 2* DuartiersMeilter 7 Wininkh — ** 
ner Bedeckung / von Dreßen allhier angelangt / die Koͤnigliche das. 
gage aber in 36. ſchwer beladenen Waͤgen belehend / wobev ſich auch 
noch vlle / und unter andern einige, Baga en des heuen an ⸗ 
bero Tömmenden Kayſerl. Geſandtens + Den. Grafen von Wea⸗ 
ĩaw Excellenz befanden / zuchte gefternunter einer ſtarckey Beer‘ 1: 
ung von Ruͤßiſchen Troupen gluͤcklich allhier eins. weil die herum: 
fireiftend Parthehen die Eintsohner in: Prag jenſeit Dev. Weichſel 
zum öfftern überfalen/ und denen- Frehtags zu Marc geloumen u; 
Leuten Hinterntis und Schaden verurfachen / fo wird nuumebe um 
diefe Zeit allemahl ein Detachement binuher geſchicht werden / diſes 
ĩofe Gefindlein davon abzuhalten. Da auch auf den vormaliggr; ' 
vᷣrauchlich geweſenen Breßlauifchen Poſt⸗Courſe von Peterkauumd:<. 
Wieralzau theils Bug Polniſche / theils Rußiſche Troupen panc ’' 
iret werben ſollen / ſo verhofft man, er werde diſer Couts eh ⸗ 
ens ſicherer und wiederum in Ordnung zu bringen ſeyn / asp." ' 
ran aufs beſte gearbeitet wird. ar 
Haag / vom 9. November. 33 Ye HEREIN! 
Obwoh von denen immerwehrendeu Eonferengien zwiſchen demn 
Engliſchen Miniſter / uud denen: Deputirten dieſes Staats nichts“ 1." 
Juveriaſſiges annoch kund werden mil / fo will man doch viele Nas 
ricye davon haben + daß zwiſchen denen berden See⸗ — ah 
vorkdnffige Verfaſſung gemacht wird Amann.diefelbe in Difen gegem- 
wertigen Krig folten verwickelt werden; obgleich diſer Staat.dem. 
Ki en Hof noch beftändigdie Verſicherung gibet ſich in diſe 
ruhen aufdem ideen die San noch ſtehen "| 
mengen. Glieichwie nun diſe Conferenzien mit einer gr 
fen Sulle / und gänzlich in geheim ausgehalten werden / ohte 
daᷓ darvon denen auswaͤrtigen Miniſtris einige — Be 
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J. vh den! 
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bet / fo erwecket ſolches auch Ben denenſelben p bil mehrere ie a j 


ruhe / und gröfleres Nachdenden ’ und da letzthin der; ya 
NMiinifter um einige Communication diſer zwiſchen beyden 
Machten abbandienden Geſchaͤffte —“ ’ fo hat man denſel⸗ 
ben mit der Antwort ahgefertigei / Daß es innerliche Dinge zwiſchen 
heyden See · Machten ſehen, wotuͤber tractiret werde / und gleich⸗ 


wie eine dritte Puiſſanz daben nicht inte reſſtret fo ſeye auch — Een 


diſerhalben Ombarge zu faſſen / oder einige Communication zu 6 


gehten Ss werlautet/ Difer Staat dem Kayferi. Minifterju vet>, 


eben gegeben / wie er gut-befinde 7 wann bey jegigen Eonfungt 
ii / da ohtie das Reich en —— Tenerhmi — 


r Beſchaffenheit ſeye / daß dardurch der groͤſten inerlichen Unru⸗ 


henentfhehen worden’ abfonderlichwann die Kapſerliche Hof da · 


bey —*86 die letern Decrela und Verordnungen/ 
Shäfenah'r' 

die Hertan General ⸗ Staaten niemahlen zugeben waͤrden. 4 
das von dem Rapferlicyen Geſandten / Hetrn Grafen von Uhlefeld / 
ee ge a die Herren General Staaten 


melzunAntivort entbeilet) daß diefelbe ihren Meinifter zu Conflafe 
tinop el/ Herrn Calkoen / die Ordere zuge AR 5* 


würden / Die —— — Pforten davon abzuhalten / den Krieg 

—— a 844 imgleichem mit dem Franzoͤſt 

tiren Herten General» ni it dem 

Gehen Ambaſſadeur / Marquis de Fenelon / eine — gehalten fm 

welcher ſie ihn — —— Ge 
eichen 


tem Eonftäntiuopel dergleichen Ordres zugeſchicket werden m 


[ 
77 


fr‘ 
J iefifchen Sache einen Anſtand machen wolte + als welche von ſol⸗ 


avon ehen und die Eyetution einen fiperu Hof 
auftragen zu wollen / als welches ſetztere einbelligen jochen halber 


for | 
arin ange —— Depu⸗ 
ei h 


fanden zu gedach ⸗ 


ten / daß er zugleich I MET ED und Holländiihen Min wi 


ſtern hieran handlen könne / einen 


/ welſcher der Chri 
ſo ſcaͤdtich/ vorzutommen. —* 9 | lcher * hriſtenhel 


TE ram 
Die officierg /fo-pondre Armeein Teutſchland arriviret / leyud 


oceypiet/ mis Succeh Volk zu.awerben /.umihre Eompasıien, W 





yotieren, Aus dem vilfaͤttigen / Ab und Zulaufſen derer Coarkrb 
aus ben fremden Landen will‘ abgenommen erben daß mit Ernf 
aneinem Fridens⸗Tractat zwoifchen den im Krieg begriflenen Huf 
— gearbeitet nor on Provinzen von Langendou/ 
gefchichet / um Die Etapr 
Yen vor 2000. Bora Pferde zu präpariven / fo age da 
4: es Abi Rr- paſſit 


—— 





lig/ vom . Nobember· 






Hanser Bea — 
— als den Ak / u 588 


Mar eg —— Brandenb — Sch 
* ea ia — er 
— Ei —X 
| e, Königliche M tits ale Stauts⸗ 


— mit N FE 8* * 


Sr zburg / vom 4: . November: 


ei — EN ka — Wieder fi enge 


ge — © 
ku en — denend igen’Unterthanen alles ae ou M 


sacht/ 
83* — die a amt — un — 


Ol go RER Tara mar. ——— 
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; - rdinnriBciumgen 
E: Wienn / Mariß / np 


und andern Orthen mehrers Ic. 
Mitbringend : 


Wa⸗ weiter Weues an drfen 
Orthen vorbeygangen. 
—— Wunchen / 





— anne EEE 


DR 27, November 1734: 
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Dia ı don a0. Daneben 17344.) Ki i z 





WNhero in ! ine hscen ga ee 
gelegene Battaillon Yon dem Kayf; Mleyander Wirt: 
"Sage hen Regiment zu Buß / die Ordre erhalten hab 4.48 
Roͤnuſche Reich zu marchirem / als ſeynd auß der Keyſ 
——— atleb die gewohnaliche Digi — 


—3* a Her Alidichge "Eiralifihe. Datums 
gen einen Conrier —— übers Maag. shall" 
So hat er nebſt dein Hollaͤn diſchen Brfandtin / dew⸗ 
—25 nach / dein RA Miniſtedide Die ba Asia 

ig Kern & open offerintendas: Siinemenon beBchtP / 
ob die beede Darfanıt0 mbftıhrer Gutrepuitaiinjüh, 

ig eynd / die durch Tractaten flipmtirre 
Kopf Provingien wider die Aggrefloresizu glei 2 vi 
Die Refoloirang Difer: Brage Wird der Srfoig nen Soße 
geben. Die · Ottomanniſche e hot ben dem 
338 als auch Rufif. Hoffieinige räfentarignes zden Der 
nehmen nach / wegen ber Polniſchen Affeixen machen Jaden/ 
alleine in fo lange des Fride mit Denen Perſianern — 
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olger iſt / fo io d die d orte wider dife Hoͤ erwas nuten 
ehmen / ja es det firn —S höhe Parka 
niiche Roufitan feine Progreſſen id Oro gien heißer ae Tur⸗ 

race Babe 75 erg Gt das 
Rapid gekommenen Fridens Tongreſſus follen fi erſchidene 


pug / ſolgendes Strategema und Kriegs: Lift geſpilet; 
atte nemlich eine gelbiſſe Anzahl Glocken /. wie man dem 
Wich — anne pfleget / verfertigen / und 


Hamlet da cinenn Walb ver. het ob eis 

eye Rich Dafelbfk:: nuff Der Weide waͤre / und darmit 

&gäsie eruber Eypanie dahin gelocket/ ſo in der Me 

& Ant waren / das :allda befinntiche; Vieh Hintveg zu treiben > 

—— Drt angetroffen / allwo soo. Teutſchen 

lnterhalt geſtenden / waͤre fin mit einer ſtarcken Sa 
üb Mann fo. gleich t 


\ Aria N. 
N ge fe Ruscherhtiaget ‚und benenfelben eine gar fatale Vor he⸗ 
„ f .. 


5 Yortgent Zeiten fich 'gedufiert haben währen da “es fich gefune 
Ban daß dergleichen auch in dent'145- Hegria / nach der Irt 
\ Der Svedeny weiche mit und von bite Sort ihre Jabe sn 
wu ırrr en ur XR aA EuE “ 


J:,K3 
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iin pflegen / erſchinen ſeye ii und, folcheg „ben beberfihen; 

u Uber und Untergang der Eradt Koptiksitiuopn nud Di} 
—*2 — — Re od) uün 
a ctober. 


inbpe 
Die Pforte — ikner üacuhen ben Beh, 


| Den fr Perſien iin v vil mehr zu kunfehen, I meil aber iacht 


moͤglich⸗ den Desert eh Be ein (-Kulifan /.den (site, 
—*2 ver ee ei nn > Valle in Perſten ash 
Conquoten zuriſtituir in ai ingen Ma ie Beiiay, 
Dforte den riden zu doch von de * sr 
rung keine ** nebſt dem Schade d gu 
queten ihm allgemach guberlaſſen hie dann der Jul 
mi der Zürdifpen Arıner ae en A 


“ et / ob ah ein. 
iban / er der: — tie —* 9 
— baiı Hi 






& ut angerucket iſt. Der, 
ſigen Arfenal ein neues Kriegs Schiff vom top 
ſehen / auch ſeynd e Hemer egs⸗Schiffe von Aueh 
langt. Auff Die erhaltene Nachricht von ben: 53* 


kunft deß neuen Weurtianıfcher Balld / ſedud Dig, 


ns in von 1Xenebo abzupoli u⸗ —9— — — = F 
e ne nische mo . 
8 ran Rab dena. Ropeuiber., 3; 34 en 
gienge Die lent.gemeldte, Kondpgk 
eilien unter Segel / wurde aber Da at 
sn ders 38 nah dem, Dean | 


er et, do gauch d en 
— een 6 h 
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dem Einffrigen Monde Map iu Su) 
‚andern Brief wird birfeibe en pa gewiſſen Derfönen. 
zu Napoti eing gute Torsefpondeng. zu nunterhalten / weirdire 


— und Derkrien /. 


dem Kärdural Erg zu B — 
Kent, File * 


hat bih Fr.’ 








und pin den einen bon dem — Bam * es 


‚dar andera von dem Cardinal Kinfuegos. 
wird dem Comment —5 a 5 u ae in - - 


Deine an ſeen weileß eidg Unn ik fene/e ihnn vor 


-fommen, .: In dem 


ſelbe tm Stand’ waren y., pil. poxtpeilbaffteg.zum. Diem) 


deß KRayfers juehun.C ‚Dfter Epion if.alfabald **2 


woͤrden = Die Tenpen/ welche Capua —— 


haben bed Auffwerffung Der Erden, drey ding voll alter geb. 


Peer fberher rungen gefunden, Es iſt in dem * 
re loffin * — ae He 


reich’ vergeben N zu Basta * voor. * 
er. Dioeeß einige Zurispiction - 


N 322048 yıd N: TC ut 
iben 7 Möpemnber. „; Te man 
De if De As selbe ler Ho Üheln eingerssfian.d, 7 
oͤnigl Moſeſt. Rapport vonder Situation; 
der am ðhein befindlichen Armee abgeſtattet. Man ſagt / daj 


all 2 0.2 riß 


—* a ON im Fruͤh Jahr hier und bey der Eines. chen 


Der Cardinal de Fleur) 5 fich ſeit einig 
Tagen — Land Gut Zip: unpdklich Di Due R 
de Batrkk ae En in von De ni 
Kirveippat ſich begmn Koni Kl — det nit —— — * 
lig beur ſaubet und * der Herhoaln bon Tallard uunmehre 
die dollige —2 erirt worden. Unter ber; eye 1 


BEER e 7 daß diſe Kron darauf beda an im 


Gr Er Ei I Ei 


ee [15 U U 


— * Keon Enueland ſich vor de. Kapfer erflären / Mi) 
"man in Franckreich (ehe mud ſeyn jolle.  Mönderh 


ae u am iu 
uren⸗ GAB: der Schau egs dort 
auffgelglagen d rffte menden} wofern. der Fride {ir tt⸗ 


folgch area Re 
2. Segen / den 16 Ropember. 
Es ſcheſnet / dob bie Frar zohen waͤtcklich Vorhabens 
geweim / bie Senna Getalt auß Wormẽ zu delogie 
van ann ſie eh nicht von offen gethan hatten / Inle dayr 
der Hersog van Moailes mit allen zu Straßburg den Kheln 
\ Sroupen herunter marſchitt / und der Graf ven 
Seul Isle an Corpe von den Seinigen big disſcits Zanıdan ru⸗ 
Mie weichen behden Torps dann der on dere) 
hoch rommandivendg- Herr von Guevre 4 fidh Dat to 
‚golkesı Kodap fe anfomen eine confider able Armiee HÜRbeLRL 
‚Memachet haben, «Den b. und 5. hat die Ruyferi: Chpitzte 
‚angefangen auBeinander zugehen: Deu lo. ruͤckte dir 
Kane: in Die. Dos ichafften! woſeloſt fie nun cantomkekte 
Derr General Petraich hat ſich mie Dem Desachemenbit 
en sonne 1 000 Wrachfah BIP nach Afarabei | 


DE Aut Bodond, den 14 Dobanbe. 2 
>. Qu Dariß:und on den Spanifchen —5 34 









‚a einem«ollgemneinen. Krieg, außbeechen werde 


die Engellaͤder mit. Ernſt die Kay 
ua den Harnifch ‚Fommen / teldar' Fans Ktröh 
Shfafreiner groſſen Verwuͤſtung unförtöerffer ſeyn 
— — ⏑—⏑⏑ .,e,—O——O——— 


daß der Cardinal von Zleury ſtacck auch hi h 
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wiſſee meiden / Torben alles beruhet nur abff? Warrlöntite > 
Eofelenden 7. Womit man“ au ohae Binrifel ben: gangea 
ECiuter zubr ingen ind. VE N 

Meuſtadt / an dem Speſſart / den 14, Novembet 
Man hat vor eelichen Ta gen ir der allhieſtzen Gegend von 
„einigen Ihre, angemifne‘ Winter⸗Quartier gegangenen 
„Manuf&aftt eine groſf nnd übe Naſtige Beſchwernus ju er vi⸗ 
„den gehäbe/ inmofjen dieſt lothi dr olrin widet alle Reichs⸗ 
"Sagungen und Otbrungen and) ihrett vorgeſchribenen Zu⸗ 
Ddes geraden Wegs zu ihren Quartieren/ nach: eigner Wells 


7aht und troniger V 


orig aller von denen Beambten 


Kethanen Vorſt Lungen’ od enem Ort zu ven andern iu 


8 
9 


— Tee Craiß / gegen genomment 
Scherckungen / hin and hergezogen /unð merlaubie Um⸗ 


Whaf gemacht 7 Sondern Such die Unterthauen mit erzw un⸗ 
„geek Ahſch; ffung uͤbermaͤßiger Speiſen und“ Getraͤncks und 
„ anderes Härten Bettangnuſſen / viifaliig geplaget / eine mertl⸗ 
„Je Summo Gades von denenſelben erpteſſet / ſo gar eiuen 
ungen Kei / welchen fie zum Solboten Leben wider feinew 
Wimen nothigen wollen / nach haͤuffigen Schlägen mit ſich 


geſchleppet / und noch Mehrere fträfftiche "Unordnungen zw 
„ Jahusden fomenlaflen fo fort fich nicht ale Käpf. und Rechs 
dickor zu gemeinen Schutz / ſondern gefliſſenelichen Verder⸗ 


"penanfigefähret;'M 


adpente aber bey ſolchem unertraͤglichen 


üheriaf wandie geſchwinde Ring debhalben angebracht 5° Iſt 


von der Würgdurgif. 


Beſotzung zu Schutz deß Er iſ 8 nnd 


„denen Woͤrkburgiſ Landen / tine erleckliche Amzehl von Das 

"gonern alfobatd zw Hulff geſchickt und einige Mannſchafft 

‚ Aupfpuß commandiret worden weiche den Ubel zeichich ges 
Aalara ı BOS erprefte Geld wwider zu erfehen / und pi rg 
UN etter 





tretter deren Reihe Satzungen angehalten / und in allen eine 
Genugthuung verſchaffet haben ; Wornach forhane anne 
ſchafft in der ordentlichen Straſſen weiters fortgezogen iſt / 
und man von ſo gearteten Gaͤſten gluͤcklich befreyet worden; 
wir haben ſolchergeſtalten die troͤſtliche Hoffnung / daß wir der 
gleichen verbottene Trangſalen in dem Fraͤnckiſchen Crevß 
nicht ferner werden zu erleiden oder wenigſten eines genuge 
ſamen ſtarcken Schutzes und dargegen voy gemeinen Crayß⸗ 
und der Staͤnde wegen zu verſichern haben / worinn auch von 
der Nachbarſchafft man einen huͤlfflichen Beyſtand ſich wird 
au verſprechen haben, wie dann bey oberwehnte Gelegenheit in 
Dem Mapndiſ. auch ſchon etliche Compagnien deß Zandı uf 
ſchußes in würcklicher Bereitſchafft geſtanden / und zur nach⸗ 
barlichen Erapg Huͤlff ſich fertig erbotten. 
Meadritt/ den 20. October. 

Die Kriegs: Anſtalten werden in gang Spanien aufs ern 
lichſte / und mit einem noch gröffern Eifer fortgefeger / ols bih⸗ 
dero geſchehen iſt. Der Hof hat beſchioſſen / nicht nur ale auf 
den Beinen habende Troupen zu behalten / ſondern auch dieſel⸗ 
be noch anſehnlich gu vermehren / welches ins beſondert mit der 
Cavallerie geſchehen wird / ſintemal ein jedes Regiment mit 
2. Compagnien vermehret / und auch noch 2. neue Diagoner 
Regim. auffrichtet. In allen unſern Haͤven iſt man aͤnſſert 
beſchaͤfftiget / die alte Schiffe aus zubeſſern und vil neue zu eu 
bauen / Daß alſo der König im Stand ſeyn wird / im kuͤnfftigen 
Jahr eine Fehr maͤchtige Flotte in die See zu fenden / und die in 
Italien gemachte Conqueten zu behaupten. Der hiefige Hof 
iſt mie denen Alliirten Kronen über eingefommen zu derſelben 
Dienft 20000, Mann nad) der Lombardie zu fenden/ und ſier 
ben fhon 8000. Mann in Vereitſchafft / dahin Übergeführt zu 
werden die übrigen 12000. Mann werden nach Eroberung der 
Eitadel von Meſſina / auß Sicilten dahin gefands werben. 


eu 


(Sum, XLIX.. Wochentliche „Anno 1734)... 
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Kreh, Ast 2) 
a Ir) 5 An till aufs,nene.behanpten.4 Sn. 

BR: A daßehebalden 30000, Moſco⸗ 
| witer in die Romiſch· Kapfera ni; 





al och wei⸗ 
ters —R welchen auch andere Kodſeri Hass Bölder s 
nachfolgen ſollen. Aus Sieillen verlauiet / daß / nachdeme die 


Spanier in der eingenommenen Stadt Mefina/: aus —* ne 


Saft-üyiwiden den bey der Ubergab gemachten Aecotd das Kan 
fie Deh Maxnı be ichoffen/ andder dortige Kayfori Commeadant· 
Zuͤrſt vom Loblowit/ die Stadt bombardiret haͤtte gei ı 72 
dachte Spanier von der * ſtandenen Burgerſchaift tider aus · 
gejaget morehtinären.: Der Kapfert Commendaut Im CTapua 
in dem KönigreichMeapel: Graf von Traum hat abermalen mit -⸗ 
tels eitſes gemachten Ausfalls Biures / uud dour age in die Ve ⸗ 
flung gebtadht.: Einige wollen behaupten / Daß der König: in⸗ 
Engeland 12000. Rational, Schweden in den Engſchen ger pe 
en habe: 2 Im) 
Kom vom «: Robenber· 53 

Die Anſtalten / weiche — —— — der * 7 





wuͤrdung bes SYerin Brafen von Saflagos bisherigen Vice⸗Re 
von Sicilien/ gemachet / ſeynd vergebens geweſen / weil man fet 
deme die Nachricht erhalten / daß das Malteſiſche Schif/ auf 
welchem ſich derſelbe befunden / durch einen Sturm islver vn 
Civitavechia hintveggetriben worden / und dahero ſelbiges der 


Lauff nach Genua genommen habe / und weiß man alſo nicht / wie 


derſelbe feine Reife weiter einrichten werde. Diſer Tager be⸗ 
gabe ſich der getauſſte Marocaniſche Pring nad) dem Quirineh 
ſich bey dem Pabſt fuͤr die 100. Scudi zu bedancken / welche ihm 
derſelbe / ſich dafuͤr auf ven Winter zu kleiden / hatte aubjahlen 
laſſen / er konte aber / weil der Pabſt eben mit feinen Staats Mo⸗ 
niſtris in eye Feine Audiend haben / und ertheilt 
ihme derſelbe nur den Seegen. 
Liſabon / vom 19. October. 

Des Chef von denen Finanzen Hat dem Köniz eine Rechtun⸗ 
vonder Königlichen Taffa übergeben/ zufolg werde fh 9 Nib 
lionen / 870000, Ernfades in Gold / und 8. Millioner / 972000 
in Silber» und Gold⸗ Stangen aber 29. Millionen/ 555000. 
Eruzades darin befinden, Nachdem der Kapferi, Geſandte den 
15. diſes / eine lange Audieng bey dem König gehabt/ fo verfügte 
ſich derfelbe aus dem Königl. Cabinet in das Appartement un 
fers Infanten Don Carlos / und blibe über eine Stunde bp 


demſelben. 
Aus der Schweit / vom 15. November. 

Die neueſten Briefe aus der Lombardie wollen verſichert / 
daß unlaͤngſt zwiſchen einem ſtarcken Detachement der Alirten/ 
und denen Kapſerl. eine Action zum Vortheil der legtern/ vorge: 
fallen ſeye / indeme jenes uͤber den Oglio ſich gewaget / und disleitd 
fonragiren wollen / von diſem aber / weil fie anf gutet Hut m 
nicht weit davon geſtanden / bey Zeiten entdecket / und mit eink 
gem / wiewol zur noch ungewiſſen Verluſt / tapffer miderum 
über den Oglio⸗Ziuß zuruck getsiben worden. 
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Mieder:Rhein⸗Strohm / vom 18. Mobember. 
Zu Eobleng hat man ein fehr-groß und neue Magazin von 
Lebens: ARittein zu Kapferl. Dienften aufjurichten ang fangen. 
Zu Trier folle eine Frandoͤſiſche Garniſon von 8000. Mans 


eingezogen ſeyn / inzwiſchen aber das Defertiren unter denen 


Franboͤſiſchen Troupen noch immer ſtarck anhalten / alfo daß 
ſeither kurtzer Zeit in der Gegend von Luxemburg etliche 1000. 
Deſerteurs angekommen. 

Rhein⸗Strohm / vom 18. November: 

Die Kanferliche Armee hat ſich nun voͤllig ſepariret. Zu 
Coblentz ſeynd einige Detachementer Huffaren angelanget. Wie 
man vernimmt / fo ligen 8. biß 10000, Mann Fransofen zu 
Speyer / 6000. zu Worms / 2000. u Franckenthal / 1000, 
gu Obersheim und 900. zu Gruͤnſtadt. Bon Straßburg wird 
gefchriben / daß dafeibft eine gefährliche Kranckheit unter denen 
Soldaten regire/ welche auch unter die Burgerfchafft gekom⸗ 
men feye/ und täglich vile Leuth hintveg rafſe. 

Ein anderd/ vom 21. November. 
Wegen der zu Straßburg graflivenden Kranckheit / will 


faft niemand mehr dahin reifen ; bon dannen kommen immer 


mehrere Frantzoͤſiſche Vöicker herunter. In denen Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Orten / längft dem Rheins fordern zwar die Fran⸗ 
gofen ohne Bezahlung Fein Eifen und Trincken mehr/ fondern 
nur Obdach / Holg und Licht / es werden aber dannoch die Ein⸗ 
wohner durch die ſtarcke Einquartirung bart mitgenommen. 
Sowol vor der Stadt Worms / als auch an dem Rhein / legen 
Die Frangofen neue Schangen an. | 

Paris’ vom 15. November. 

Der König hat 5. General» Lieutenants/ 10. Feld» Mar: 
ſchallen 5. Brigadiers von der Fnfanterie und 2. von der Ka: 
ballerie ernennet / um waͤhrenden Winter in dem Elſaß und auf 
der Pf Bränge zu commandiren / welches hingegen s. 


— — — FE 


General Lientenants? 5. Jeld⸗Marſchallen / 4. Brigabierd von 
der Infanterie und 5. von der Reuterey und denen Dragonerk 
in-denen drey-Vißthümernz auf denen Graͤnden don Eham- 
pagne / auf Der Moſel und Saar / in dem Ehur- Fürftenchum 
Krier und auf dem Humesruck thun / ſo dann der Generab din 
tenant / Herdog von Duras / und der Feld⸗Marſchall / Mari 
quis don Haudetot / in Burgund commandiren⸗ alle aber untet 
denen Ordres derer Marſchallen du Bourg uad von Most’ 
ſtehen follen. Der Macquis von Muy / fo zum Lommendartet 
in Provence ernennet worden, iſt dahin abgereifet. And une 
ger Armee in Italien wird gemeldet/dabr nachdeme ſich das Bl 
ter wider einiger maſſen zum guten veraͤndert / Die Kayſerlich 
ihrem rechten Bldgel einige Beidegungen zu machen angefangen 
hätten ; worauf ſogleich der König von Sardinien und anſa⸗ 
fämtliche Generals die Brigaden von Picardie nad Champagne 
mit ungefehr 10, bis ı 2. Stücken und einem Arrdie:tunt! 
auf ipren Kinchen Blägek aurocken toffen. : So Häkwnanban 
fere gedachte Generoio / auf Die empfangene Nachrit tb 
Kapfertihe von dem Rhein kommende Hal duch dos 
Brefcianifche anfangen’ und in das Maplaͤndiſche einzuoringen 
fuchen wuͤrden / beſchloſſen / a0. Bataillons und Reuter) nach 
Como! Leſco / Teſco / etc. abzuſchicken wie dann auch an Die IM 
Modenefifhen einquartirte Reuterey Befehl ergangen ſeyt IN 
Armee an den Oglio zu kommen. 172 AU 

| "Schiwekirigen/ / vom 20. Mobember. * 

Den 14. difes haben die Fraͤnckiſche Troupen die Armee 

verlaffen / um in die ihnen angefoifene Winter Quartiere I 
gehen. Des andern Tages ſeynd auch Die andern Troupen nd 
den ihrigen abmarfchiret. Unſere Huſſaren ſtreiffen ſtat⸗ bi 
vor die Shore bon Kehl und dFort Louis / ohne nach eine Feind 
liche Parthey angetroffen zu haben. 
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MERCURII RELATION. 
Oder Wochentlihe 


Ordinari⸗geitungen / 
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Weichſel⸗Strom / vom 10. November. 


Je von Königsberg elngelauffe⸗ 
ne Brieffe bringen die fichere 
or. radyridie mit Daß der Sta⸗ 
nislaus ſich noch daſelbſt ı jebochgang 
2 eingezogen / aufbielte und wäre d 
Kuft / als ob verfelbe ſeht kranck und 
J bettiägeria fege / ohne Grund / und 
aus befondern abfichten ausgeſtreuet 
worden. Zu Dangig ſetet manı UM 
geacht ſich der inter bereit ſtatck 
angeſtellt / die Arbeit an denen Häufern 
Sn und Kichen / weichebey der legten Bey 
lagerung ruiuitet worden / fehr ſtarck und eifrig fort / und bat 
es das Anſchen / daB Dangig gleichfam eine gang andere Stadt 
- in difem Stüde werden dörffie. Der Magiftrat dafelbft iſt mit 
der Aufführung des von Sr. Königl. Majeſtaͤt / Auguſto dem 
Dritten / in der Weichfel-Münder « Schang beftellten — 
Eommendanten ungemein zu friden / in dem die auf den Strom 





auf und abgehende Kauff ahrer und andere Schiffe bey der ver⸗ 


ordneten Viſutation auch nicht die geringfie Beſchwerden * 


benſelhen einzubringen hatten / daher auch sur Dan ckbarkeit der | 


paßlich: su feyn ſchine allein da man 9 — — 
ee hilfe. — * je defio — und mit 
groͤſſerer Aufmerckſamkeit R en IE 2 
mehr auch aus: Lithauen —— — erhalten / dahß dit 
Anhaͤuger des Stauislai * Tode Aebtsgetacyten: mir deutn Rufe ' 
fein dortigen Quarticen gehaltenen Treffen + einen Deriufl won 
160%: Todten / und 500. ——— bt / über diſes auch 
alle Zeite / Bagage und ſchweres Geſchuͤtz verlohren / welches 
dann Anlaß ern eine —8 Raitder gr der 
a ugeichlagen da 


— — 
* a — 

Wegen —88 häufig auf biefigem Neva⸗Strom Mieffede Ei. 
ſes / kan dermalen nichts von der andern Seite heruͤber domwen, 
Der Koͤnigl. Schwediſche Hert Geſaudte hat Die Ab fu man 
dem zuifchen den Kronen Dinemard: und Schweden gelchteikmn 
und tatificieren Ztactat uͤberreichet. = —— 

unter Dem Brafen deila Motte nach Na er 
toiltiaber zweiſſeln / daß ſelbige ſo bald pr — sand 
gebtacht werden doͤt fften / ment man dem Herrn Graffen de:le: 
en 
unter’ der; iche gung 3 will 
Verſicherung feined Koͤ 


che niges' vorweiſen Bit: 
kl Majeftät ſich —* nicht in die —S kt 
dem Stanislao zu gut/ miſchen wolle; wan auqh um ſo 


vi mehr glauben daß der Der: Brigadier dert: Modieinitfeht 
Mannfhaft'nody nicht 108 und nach Brand reich mende:atiakn ’ 
werden / weil Se. —— der Here Graf von Be aller 
Gegenfeitd dawider gethanen Conteſtationen ungeacht / bargetbau 
und erwiſen hätte / —* der Grafen Da a * alle demjenigen / 
mag mit in Dandig vorgegangen. mir’. Schuld hatte / ind ob 


ur durch aufgefangene Vufe darthun konnte / daß gemeldier 
Brigatier von ſeinem =. Drdre: hätte. den Befehlen / die . 
—— von Monti warn gufenbenmsöchte 1 —— | 


— ———— Kriegs ‚ gehalsen 1: ‚anbim Ieöfem befhloß 
fen worden / nicht allein mit den Grafen und. RBrigabier ſelbſt⸗ 
fondern and: —— allen den: andern Framoſen ald ‚ordentlichen - 


—— Gefange * Bar — ve —e— na der Ber. 
gegehen warden. n r Matwoftn gegen gulünffe 
tiges Fruͤh ⸗ Jahr auff (6000. Köpffeigefi muͤſte. Ihr. 


Excellenz / der Feld⸗Marſchall / ne. —* en Shan. als 
Ehef der Kriegs⸗Sachen zu Lande / ruͤſtet weiber zu — ac 
ey — gehen. 
Me apolt, vom 9. Novem 
Ab⸗ Nachrichtenaus ‚Eapua —— — Der 
gel an Lebens s Mitteln ſehr überhand nehme. : ar iden dritten 
iſes ducch das ſtarck angeiauffene Waſſer die ber felbigen Fluß 
gemachte⸗Bruͤcke mitten entzwey geriſen / und dardurch — 
Nam Benerrübrigen aufder — des ee 
en dert mordenafo. hat der daſelb oms: 
ee: Zrand, h = we den 


* 
die "Sur Habe reiten — **— 
o Marta vom 16. Pe 
Tuer die Nachricht erhalten‘: daß ein Corp 

demen al Unſerigen uͤber den Oguo Fluß geſethet / —— *— * 
fern Macht der Franzoſeu aber ſich rilig zuruck zu zihen / genoͤbhiget 
worden / worbey dann eines —— Regimentern gar ſehr ges- 
litten haben ſolle. Wie aber hierauf die Franzoſen Sooo. Mann 
ſtarck ohwrit Marsarinüber beſagten Fluß gegangen war 1 „fd 


Bigen Theil von dem Mantuaniſchen suhöermüfien / fo ſind diſccben 
von denen Kahſerlichen, mit derfelben groſſen Verlurſt, in die 
gan gerriben worden / und haben num bie Unferigen beſagteb 


arcara befetzet. —35 nr IT Nur g IR 
Ä Londen / vom iNovember 
„ „GSefterh wurde vom hiefügen Hof ein Expreſſer mit wichli⸗ 
gen Depechen anden Grafen von aldgrave nach dem Fronzoſi⸗ 
Wen Hof abarfandt. “Der Könighat das Regiment sy Sub vol 
Bengsal artefdem Hbriften Sinclar gegeben. "Nakren St. 
Mazeftäfneffeun es afle Jahı.bero Alters getssttn ſo haben 
diefelde diferivegen von dem Adel / Denen freniden Minifterh und 
audern Per —— me ee Die Siude vom 
Prack ud Tower wutden gelöftt a je fett: 
os waed partenienit und Balim Pallaß von S. Samt / 
und wurde durch die gantze Stadt Treudehs Feuet und Ilnml⸗ 
nationes gemacht. | SE 
SE: andets / vom vorigen... 4 
Am Sreptag wären Die Eommiffarien von — 
verfammter 7 und beichloffen / daß ı1. Kriege Sdi “. 
vom erften Rang nnd ’80. Sen 5s.Hom dritten Rang und 7% 
tückens und 4. vom vierdten Rragund 60. Gtüden von ey 
fhead nach Flamouth fentens falten / allda zu übertintern: Dat 
zweiffelt nicht / ed werten die Admiralirätde Schiffe auch ehe? 
* agen Befehl erhalter mit den uͤbriger indie Haͤen einʒulqugen 
er n/" sie man Ber 
Ch Wuner Ader bey Portmouth heru ni See 
Merfügung germarber marden’- Daß Diearape yptegre Jim Kinftith 
Srühling / im Kol der Roth / ben guter Zeit in die See gebentan 
Rhein, Strom/ vom 19. November. _ 
Rob dem die —— Alle — — —— 
herunter ‚fo bekommen Die Speherer alle Ita tfeiſcheEinqua 
tung daß man nicht / werde⸗GEs wil 
faft ‚niemand mehr nad) Straßburg reifen / aus Furcht vor det 
Krandheit/ meld? dafelbft witerden Soldaten. graßiret / indem 
nur allein in denen Spifaiern 6000. Krandin ligen. Dal 
ſi der IB ein und das Dol& ungemein im Preißh geſtigen. 
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Orthen vorbeygangen. 
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Deere 
Wienn / den 28. November ME 


. Op Segftern iſi die neulich gemeldte Operala Glemenzia 
e di Kto genandt in allechähfer Gegenwart Ihro Kapſ. 
Mojeſt. und der: gelaubten Durchleuchtigſten Cr⸗ 
ae daun eines ſehr nombreulen Auditorij sum zien 
„und lehtenmahl prodveirt worden. Die Tuͤrcken ſollen fort: 
‚ fahrenv io Boßrien Magazins auffsweichten / und daklbft gb 
‚nen Weg durch den Wald zu hauen; vermittels deflen jwäuf 
dengall einer Ruptur einige Beftungen umgehen + mpg" 
firien kommen konten. _ Rachdemeabet der AeiDs N 
Perfianern der von dem Frangöfif Bottſchaffter / und dem fd 
meufen Bonreval machenden dem Schein nach [üflen Jofnud 
tionen ohnangefehen noch weit entfernerift./ auch der Au 
waͤrtige SroßEultan nach allen Kräfften bedacht ſcyn müh/ 
‚ wider Die ſtarcke Faetion deß abgefegten / und nod lt 
benden Ansecefforie auff den Thron gwerhalten / ſo mohſen 
die Tuͤrcken wenigſtens pro 1735. wider die Chriſten it 
- nichts. offenfive imternehtnen / fondern allenfahls „nur einige 

HMoupemens gegen die Brängen zumachen ſuchen. 
Difer Tagen ift ein Hauttmann bon dem Joͤrgtriſ Dra⸗ 
goner Regiment von der Kapſ. Armee auß der Lombardie ol⸗ 
hier ankommen / dem Bexnehmen nach / iſt von dem comman⸗ 
direnden Generalen Grafen von Koͤnigsegg / welchet wegen 
feines Herauß / und anhero gehens / aus erhebfichen Urſachen 
contra Ordre erhalten; der Kapf. General eg 

’ er 


ſter Pring von Hildburghanfen mit einem Detachement über 


den Dalio Fiuß commandiret: worden / wor bey dile Cutrepriſe 
dahin gelungen ſeye daß man eine Kasino v ohne merckli⸗ 
hen Berlurſt erobert 7 und 150. von denen fen ichen Trou⸗ 
peg getoͤdtei / und biß 300. davon gefangen genommen auch 
daſelbſt Poſto gefaſſet habe. 

| Muͤnchen / den. December. 
Heunt Morgens haben ſich Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. un? 

ſer anädigfter Herr farbe Ihro Thurfuͤrſti. Durchl. unfer 
gnaͤdigiſten Frauen auff etliche Täg nach dero Graffſchafft 
Haag begeben / umb allda ſich mit der Schwein: Jagd zu 


divettiren / Sie haben Furg. vorhero von Ihre yochfuͤrſil. 


Durl, Herdogen don Würtenberg einen tosiffen irſchen ⸗ 
undeim ſolches Wild Stuck zu einem Praͤſent bekommen 7 


weiches fiein dero Pare thueu laſſen / und «in ſonderliches Ver⸗ 
gnuͤgen darob et gaiget haben. en 


9 Varie 7 den a0. Rovember. N 
Den rn. difes Abends / iſt ein vonunferer an dem Rheins 


Eckrom / ſtehenden Armerabgefertiger Courier zu Fontaine⸗ 


blon angelangt » welcher dem König die Nachricht überbradhtz 


"daß die Teutſchen / auff erhalt enen Bericht / DaB der Srafvon 


Siu Yele mie feinen unterhäbenden Ttoupen in die Ehne 
son Worms einruckte / der Marſchall de Nooilles auch‘ ſich 
gegen ihin wendete / die Stade Worms zwiſchen dem 8. und 
9,difes in der Nacht verloſſen / und alles Getteyd und Jut⸗ 
ter / ſo ihnen in der Geſchwinde mitzunehmen möglich gewe⸗ 
fen datauß gezogen haͤtten. - Dorauff habe der Herr von 
Bell Isle diſen Oit in Vefiggenommen/ und ſelbes mit ei⸗ 


nier Garniſon von oooo. Mann / worunter ſich auch die Re⸗ 


gimenter von Bourbonnois und Orlcans befinden⸗ Bei. 
— TE KT VTA : aller) ie 


N. 
— — 


Die Herren von Noailles und Bel: Isle feyen hernach mit ih⸗ 
ren noch übrigen Troupen von var auffgebrochen/ umb dieſelbe 
in andere Winter Quartier zu verlegen. Uufer Hofiñ (ons, 
verliganiepn in groſſer Bewegung; Der Kapfır hat nun z. 
sau dem Oroh / Britannif. Hof / man fagt / fie hits 
ten bereits außzuwuͤrcken vermoͤcht +. Daß wanu der Fride in 
difem Winter nichterfolg‘/ in naͤchſt beborkehende Ziıih Sabr . 
eine Floue von 60. Kriegs Schiffen dem Spill in talien eint 
andere eftalt geben folte 5: Indeſſen halten Die Diirte Po⸗ 
tenden veſt bey ſamen / und es kommt in Annehmung der Bris ; 
dens Vorſchlag alles / auff Gutbefinden der Kron Franckyeich 
any ob fie für billig und auſtaͤndig zu achten / lolchemugch and) 
anguneuncn fepenober aidd... 
arte Schiwesingen, dei 24: November. ** — irtmar 
Zu Mannheim bat man abermahlergute Hoffnung/ daß 
der erſte Termin. der Cchadloßhaltuttg. Geldern Denen FAME 
Pfaͤltziſ. Unterthanen von Franckreich werde bezahle t 
den / zu welchem Ende det dekandte Franzoͤßſche Boargeith 
Variß / auda geweſen und die Ubermachung diſer Geider Les, 
guuret haben ſolle. Den ra. diſes iſt der Graf von Sıdem... 
dorf nach Franckfurt abgangen / und Tags darduff ſehnd 
Ihro Durchl. Hertzog Ferdia nd von Bayrn ebenrafleaufe, 2 
gebrochen / alſo daß der Hetr General von Schmeltau die; .;, 
malen das Interims Commando führer. Indeſſen wird 94 <) 
dachter Herr General in 24. Tagen toider nach Heilbron fon. ,., 
men / und faſt Den ganzen Winter hindurch umd den ‚Dei, 
Hertzogen von Wuͤrtenberg ſeyn umb noͤthigen Falls die de: 
ſorglichen Franzoͤſſchen Deflein ſuchen Heiffen zu uncehkeechen, 
Man hat ſichere Nachricht) daß ver Herbog von Moaileg 4 
dermalen zu Worms fich befiade / wohin von Der raue, x 
® ; j ne 4 Um, h 











ein ungemeiner Vorrath von Brüchtensufamen gebracht wor⸗ 
den. Mach regulirter Einquartirung gehet gedachter Her⸗ 
bog nach Speyer oder. Landau / bon welchen depden „Orten; 
derſelbe eines zu feinem Winter Quartier erwehlen wird 
—— Heilbron / den 24. November: ns ran 
Oeſter ſeynd or. Durchl Hex Hertzog von Wuͤrtenberg / 

nad) Wayntz abgereiſet / und werden auff dero Ruckweg nach 
Schwetzingen und von dar sat ungefehr 4 Tagen alldier inn 
hocher Perfon eintreffen. So will auch-vor gewiß Verkautenzt 
daß Ihr. Ourchl. der Herzog Ferdinand von Dayrn ſein Win⸗ 
ter Quartier allhie haben werden. Die Franzoſen machen 


hin und wider groſſe Bewegungen + und ſcheinet / als ob dies‘ a 


ſelbe noch etwas tentiren / und wegen der auß Worms mitge⸗ 
nommenen Fourage und Bauholtz ſich widerum zu rebangiren 
tue moͤchtun. —* wird es Kapſerl. Seits an guter 
Anſtalt und tapfferer Gegenwehr nicht fehlen / ſo daß ihnen der 
Appttit / jn Schwaben einzubrechen / vergehen moͤchte. Bey 
Erd’ und Pflichten můſſen ich alle hoche Offirierss undıziwar: 
binen 6. Wochen declariren / welche in haͤchſter Campague 
noch Dielen, wollen / oder nicht· Auch ſoll unter denen jenigen / 
fo zum. Dienſt nicht m⸗hr tauglich / eine Muſterung geſcheben. 
Die Leib Marde deb Deren · Hertzog von Wuͤrtemberg / wird 
ihr Dögrtier zu Sontheimhaben / die übrige Garriſon vom. 
Shwargenbergif. Regiment wird mor gen nach SDepdelbergt. 1 
und alſo mit 600. Mann helegt werden... =, Zur: der, Reſche 
Stadt Eplingen lollen 150, Huſſaren einquartiert werdems 
Abermahl hat eß dem Herrn Generalwon Petraſch gegluͤcket / 
denen Fravzoſen ihte Probiſionen / in zoo Wagen beſtehend / 


wegzunehmen / und dag übrige auch noch in Saloo ſtell u laſſen/ 


diſe Garniſon wird von Monat zu — werden. 
Bu | ang: 


Mannheim / den ze; November. 

Nachdeme Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. der: junge Printz Eus 
genius ein Hert von groſſer Hoffnung! ſeitdeme Die Kayſerl. 
Armee die angewiſene Winter⸗Quartier bezogen / ſich hier 
auffgehalten; ſo ſeynd ſelbige vor einigen; Tagen mit einem 
hitzigen Fieber überfallen worden. Ob nun gleich alle menſcht 
liche Hülle: Mittel angewendet worden / und es auch den 22. 
diſes deß Morgens ſich etwas zur Beſſerung angelaſſen hatte / 
fo ſchluge doch die Kranckheit Nachmittags umb z. Uhr umb / 
ſo daß hierauff in der Nacht / kurtz / nach drey Uhr diſer vor- 
treffliche Prinß das Zeitliche mit dem Ewige — 
Ihr. fürfil. Durchl. ware gebohren den 13: September 
Anno 1714. Arn der allhieſigen Schiff: Bruͤcke wird mit 
allem Crn gearbeitet / Damit alles wider uber dem vihen 
paßiren koͤnne; allein das kalte Wetter wird: — 

Halte machen · 
Rheinſirom / den 29. November zung Ga 


| —— (nn em; — 


| hil * hat diſe Srandheit r auff — 2* 
Ei daſelhſtige Garniſon acheltane —* * 








die Wachtenund Poſten mehr beſeben fönnen /dahero in den 
Auffenwercern wenig mehr zu fehen 5 wiewohl die Teutſchen 


au q ihcen Theil empfinden / als fie nicht'tveniger Hier und da- 


in zimlicher Anzahl kranck ligen und nach Proportisn dahin 


ſterben; woruͤber ſich aber nicht zu verwunderen / dann beyder⸗ 


ſeitige Troupen es durch gemachte Strapatzen und Schantzen 
diß und jenfeits Rhein / bey dim allerſchlimmeſten Wetter vnd 


soon an theils Drten gange Sompagnien Frand darrider 


ligen. 
— Noch ein. anders vom porigenbito. 

Der Herr General von Seckendorff wird eheſtens als 
Sommendant in Maynz vorgeſtellt werden. :; Dafelbfi ſeynd 
geſtern vom: Kevenhuͤlleriſchen Dragoner Regiment 2. Com⸗ 
paguie eingeruͤcket. "Die Zranzoſen / welche geſtern Rachts 
:s99R: Mann ſtarck zu: Nider⸗ Ulm angelangt / haben — 

Ort voͤllig außgepländert/ auch faſt alles Vieh getoͤdtet. 
ſeynd zwwar die Huſſaren / ſambt einiger Teutſchen ae 
und einem ſtarcken Commando Fuß Voick auß Mayug gegan⸗ 
gen / umb / dem Feind in gedachtem Dit.ongreiffen! open 
der Erfolg noch zu erwarten ficher. 
Benedig / den 22: Mobember. 


* Es hat ber.hiefige Patriarch / Praͤlat ———— 


‚ib ſchon vor einiger Zeit auffs Land nach einem Ort / Tor⸗ 
re di Moſto genandt / begeben / woſelbſt er aber mit einer 


ſchwaͤten Krackheit befallen worden / woran er auch am Sons 
tag + umb 2. Uhr in der Macht / in einem hochen Alter geſtor⸗ 
Ben und. hatman am Mittwochen Abends deſſelben Leichnam 


anhero in die hieſige Dartiarchate Kirche gebracht / allwo zu 
—— praͤchtigen Funeralien alle Anſtalten une wor⸗ 
den. Deſſelben Abſterben iſt am Donnerſtag * 2 


— —— 


—————————— 


Yauten der Glocken von allen Hiefigen Kirchen Fund gemachet 
worden / und wird difer Praͤlae fehr beklaget. Als verwi⸗ 
chener Tagen über eine Bruce bey Bozzoly ein fiarckes Cor⸗ 
po Savoparden in das Mantuanifche gegangen ı iſt daſſelbe 


von einigen Teut ſchen Bataillons angegriffen ı und geſchlagen 


worden / und haben anbey die Kapferl. fich ſelbigen Poſtens / 


and einer von denen Savoparden beſetzten Caßina bemaͤchti⸗ 


get / vile Gefangene gemacht / auch eine Menge Munition und 

Lebens Mittel erbeutet: / 
Eonftantinopet den 6. October. 

Die Zeitungen auß Perfien werden bey Hof: geheim ger 


halten; daßaber der Fride zwiſchen diſem Reich und denen. 


MPerfiancrn fo weit folle gekommen ſeyn / als man hier inder 


verwichnen Wochen vorgegeben / Wird von vilen in Zweifel 
gezogen ; und das Gerücht daß die Geſandten von Paſſen 


herwarts auff Dem Weg fepn folten/ um deßtwegen einen Trac⸗ 
tat zu ſchlieſſen / wird nicht aeglanber ; fondern man hat in Oe⸗ 
gentheitfeither 10. biß 12. Tagen außgebreitet / daß die Petr 
fianer ihre Eroberungen nad) der Beite von Bagdad fortle 
tzen; weßwegen zu Verſtaͤrckung deß Tuͤrckiſ Lagers mehrere 
Voͤlcker dahin geſchicket worden. An diſem Hof iſt abermol 
Alles in der aͤuſſerſten Verwirrung / weil vil Darthepen in dir 
hoben Regie rung heimliche Zufamenkuͤnfften halte n / um ei 
ander zu ſtuͤrtzen, Doch iſt der Groß⸗Vezier / welcher die ſtaͤrcke⸗ 
fe Parıhepan der Hand hat / noch in groͤſſen Anſehen / ſo doß 
noch Hoffnung uͤbrig iſt / falls er ſich handhaben kan / daß der 
Fride mit den Chriſtlichen Machten um fo mehr fortdauren 
werde weil der Krieg mit den Perſianern ſehr vil Volck und un 
gemein vil Geld gekoſtet hat / und noch nit zu End iſt. Go 
fen hot man allhier in furger Zeit vil Erſcheinungen in derduft 
geſehen / fo von vilen Tuͤrcken für boͤſe Vorzeichen gehalten 
berdeni und der Meynung ſeyn daß fie Bein Krieg anfangẽ folk, 
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Sumr Poſt⸗Zeitungen. 


Den Ir. Deceniber. 
| J———— EEREREREEEN 
- — vom 2. December. 


Us der Lonbardie wird gemeldet) 
daß auch der dafelbſt angelangte 
" Kapfert: Succurs indie Canto⸗ 


"} gieicges hatten die Alliirten Truppen 


Rp, ihrer Seits obſerviret / wobey derich ⸗ 


BA tet wird/ daß die Kayfereiche and dem’ 
Ferraiſchen / ats dem Kirchen: Staat 
Vivbres und Fourage abgeholet haͤtten. 





Einige Mao ren geben / daß die Threfewabermahlen von de⸗ 


dien’ Perfi nern einen Einbuß erlitten hätten; der Koulifam 


blibe der unveränderlichen Reſolution / ehe und bevor nicht alle 


Orth von a Königreidy Perfien recuperiret Ifepn werden / 
keinen ‚Brid en mit denen Tuͤrcken einzugehen. 
Londen / vom ar. November. 


Es ſeynd bie Actien 4. vom 100 gefallen / und haben —** F 
chen verſchiedene Herren vom Hof die ihrige / welche fie gehabt / 
wieder verhandelr/und das ouf ergang get Gerüuͤcht / daß zu iſchen 


biefiger. Cton und Der von Ftanckreich es zn einem öffentlichen 


| Krieg ausbrechen doͤrffte / weilen Se. Stoß: Brittanlſche Maſe⸗ 


A ſtat keines hegs mit der Antwort / Die der Franzoͤſiſche Hof auf 


die demſelben geſchehene friedtiche Vot ſte lungen gegeben ver⸗ 


gnuͤget ſeye / wwlche darin beſtehen ſolle / daß die All irte Pulſſan⸗ 
ben ſich genoͤthiget geſchen / einen Ärigggege Ihr. Kayſerl — 


nirungs⸗ Quartier verleget werde; ein 


——— —— — — — — 


flät anzufangen / &e. Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt hätten die bon 
beyden See: Machtenfelbiger angebottene Vermitkelung ange 
nom̃en / fo aber Der Hof zu Wien bis hiehin nicht thun wollen 
Bepden Eee» Machten folle bey denen bisherig victoriſitten 
Waffen und ven Succeß von felbigen die mindeſte Demarfcheniöt 
gefcheben / welche denen Intereſſe entgegen fepn werde. Auf diſt 
erfotgte Antwort haben Se. Maieftät h gleich Drdre ertheilet! 
Die Flotte zu vermehren. Liber difes follen Se. Majeftätineinen 
gehaltenen Rath erklaͤret haben / wie es die unumgängliche Noeth⸗ 
wendigkeit erfordere / daß man Ihr. Kapfert. Denjeftär Afıkıy 
leiſte. Indem auch Spanien immer feine Verſicherungen con⸗ 
tinuiret / daß es feine Mißverſtaͤndnis mit diſer Crone haben will 
and der zu Londen reßdirende Spaniſche Miniſter oͤſſentlich er⸗ 
tlaͤret / daß Se. Tatholiſche Majeſtaͤt den Friden und Alliand mit 
diſer Cron mehr achte / als den Krieg mit faſt allen andern PYuiß 
fangen von Europa foͤrchte / fo hat man dem Spaniſchen Miniſter 
geantwortet: Daß dife Arten von Erklärungen als ein Zeicher 
einer Sreundfchafft anzunehmen / allein es müften auch gennglatnt 
wuͤrckliche and überzeugende Proben gegeben werden / eine freund: 
liche Eompofitionaller Prätenfionen der Engliſchen Natior / in 
Conformitaͤt des Tractats von Sevilien / worinnen flipulittt 
worden / daß mittelſt einer von Seiten beyder Cronen arzuſichiſ 
lender Commißion zur Verſamblung am Spauiſchen Hof dab | bi 
— wrgiehgräueng reihen boneinundanderer eilt | be 
in Zeit von zweyen Fahren gefchehen ſoll / difer Termin mitt. | 9 
nichts deftotveniger ohne einige Frucht abgefloffen / unerahtt P 
der Zreundfchafft/ fodie ron Engeland gegendievon&Spanid | 
getragen’ da fie hingegen verſchidene Nencontres ald Zeiden Il 
Yang widriger Meynungen empfunden’ Se. Britanuiſche oe |\: 
flät acceptirtenannoch auf Koͤnigl. Parole die neue Vetſice If 
rungen Se. Catholiſche Droierät allein indemficbefunden/db | 1 
afle Garantien / womit die Tractaten von Utrecht / * 
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Londen und Sevilien ſelbſten vergeſchellſchafftet / verfchimpffes 
worden / muͤſien Se. Britanniſche Mojeſtaͤt auch verſichert ſeyn / 
dereinſt dergleichen Los ſelbſt in Betreff derer Conqueten zw 
haben / wovon ſie und die Cron Engeland von Spanien in der 
Dollebion waͤren c. | 
Aus Saboyen / vom 22. Mobember 

Briefe vonder in der Zombardie fichenden Armee melden/daß 
die Alliirten ihre Dnartier verkaffen und die gange Armee zuſam⸗ 
men gezogen / auch alle dero Bagage in das Eremonefifche ab⸗ 
geſchicket; indeſſen haben die Teutfchen ihre in 18. bi6 20000, 
Mann beſtehende Verſtaͤrckungs⸗Troupen erhalten/ und fidy 
laͤngſt dem Dglio Fluß außgebreitet hätten / Diefelbe auch Über 
difen Fluß der Alliirten Armee mir Schieffen ſtarck zuſebten / 
und man glaubet/ daß bey denen Zenticher Seits unternehe 
menden Paſſirung ſolchen Fluſſes Die Alliirten feinen Widerſtand 
thun / ſondern ſich in ihre vorige Retrenchementer an dem Adda⸗ 
Fluß zuruck ziehen werden / Ineil ſelbige die an dem Sechia ge: 
habte Poſten auch wider verlaſſen haͤtten. 

Donau-Strom vom 26. November. F 

Verwmoͤg ſichern Bericht aus Spanien / hat die letzte Maladie 
des Koͤniges in Spanien keine widrige Folge gehabt / ſondern 
iſt nur ein Anſtoß feiner gewoͤhnlichen Beſchwerung geteſen / 
die um fo vil leichter widerum nachgelaſſen / da in felbiger Zeit 

von dem General Montemar eine heroiſche und mit Spaniſchen 
Rodomantaden geſpickte Relation von denen Sicilianiſchen 
Progreſſen eingelauffen die das Gemuͤth Ihr. Mazeftät ſehr 
ermuntert: Denn diſer grofle Kriegs : Mann gratulieret dero⸗ 
ſelben zur völligen Einnahme difed Königreichs / ale der Vor⸗ 
’ waths.- Kammer don Italien / und fagt/ ed wären nurnoch zwey 
ſchiecht verfehene Citadellen übrig / die ſich vor Ausgang diſes 
lauffenden Monats November vor dem Eaftilianifchen Donner 
— wuͤrden bucken muͤſſen / ꝛc. Mit dem Prinzen von Aſturien Fo 
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ſtehet es noch immer mißlich / er ſtellet ſich ſtaͤrcker / als er iftun 
thut taͤglich Promenaden / um die Zufft zu veräudern / und fein 
— ienten mercken es gang kenutlich / dab feine Kranckheit mehr 
das Hernüth / als den Leib angehet / und er oͤffters in tieſt 
Melancholie faͤllet / ungeachtet er ſolches duſſerſt zu berbergn 
trachtet / damit er die Königliche Eltern nicht letruͤbte / un 
die Medicinen fid) enthrechen möge. Bey fo geflsiten Sodın 
iſt es auch Fein Wunder / wen deffen Eheſtand ohne Früchte Meike; 
Doch wollen auch einige ſagen / deſſen Semahlin ſelbſt befind id 
in ſolchen Umſtaͤnden / daß man Feine Fruchtbarkeit hoſſen kön 
Moſel: Strom / vom 26, November. 

Die Franzoſen haben auf dem Hunds-Ruck und von Ir 
caſſel biß Trier ihre Winter : Quartier twuͤrcklich bezogen / Ind 
hat ſolche vor einigen Tagen der Graf de Bell» Idle / in degli 
tung viler vornehmer Sranzöfifcher Officier / nehſt einer It 
zahlreichen Suite / beſehen worauf diſer Sraf hach Trſet / un 
boie man ſagt / wach. Paris weiter fortgereiſet 
| ä PH vom 26. November" A 

. Der Pring von Oranien / welcher zu Hellevset/ kin 
Gemahlin zu erwarten vermeinet / iſt geftern von dannen titerüt: 
hero zuruck gekehret / nachdeme er die Nachricht er halten / deß bie: 

felbe durch den widrigen Wind zuruck nach Harwich mo ft I 

Schiff gegangen war / getriben iworden / und daß fie auch gar/ell 
fie fich etwas unpäßlich defunden / wider nadı Londen geteſtet ſert. 
Mann glaubet nicht / daß diſe Prinzeßin nun ſo bald nach Hollerd 
fkommen werde / weit die Medici erklaͤret hoben / dob deeſ lbe bp 
ihrer ſchon zimalich hohek Schwangerſchafft ſich dem Meer ohul 
Gefahr nicht and rtrauen koͤnne. ——— 






Mondeim / vom 26. November... 
Wegen der groſſen Kälte / und des vilen Schnees / hat mat an 
denen angefangenen Linien nicht fostarbeiten Pönnz, Der Shit 
meifterdes Königs in Franckreich / Mönfe. d’ Azet / befindettid 
noch indifer Stadt. Im uͤbrigen iſt ed hier zu Land ganb tuhig 
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Rom / vom 10. November. 


DIR. — Infanten / Don Carlos / zu be⸗ 
— Ten, 3 welauben / und darauf ſodaun anch 
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von Napoli die zwey Herren 


SE Pringen von Biſiglano alihier angelanget / 


FE, und aud allbereit / nachdem ſie dem 
Kayſerlichen Miniſter / Eardinaien Eins 
fuͤegos / auch die Aufwartung gemachet / 
weiter nach Wien abgangen. Der von 
DBenevent anbero gehende Courier ift auf 
denen Grenhen zu Caprano vonder Spaniſchen Wacht abermalen 


führet hat wofeldſt er inein Gefanonus *6 worder iſt Man 


tanifeden gelegenen Herrſchafft / und mit einem Brief anenet ſel⸗ 


2 
ri 


Er Für St. Albano iſt nach 
2 Napoli abgaugen / ſich von dem. - 


drid fich zu begeben. Es ſeynd hingegen 


ner nahen Anverwandtinnen abgeſchicket / ſo iſt auch derſelbe von 
einer Spaniſchen Wachtiangehalten + ‚und, in du 18 ge⸗ 
feger z der Brief abend gi — wor ee 
od nichts dat inn enthalten‘/ fo denrnafelsftigen — nachtheilig 
fee. Es verurſachet diſes Werfahten Hiles Näcdehden v und 
iſt daſſelbe ain gewiſſes Zeichen daß die Spanier denen Neapollr 
fannern wenig gutes zutrauen. Der.bekannte Prälat Benovefl/ 
ift feiner bisherigen Gefangenſchafft in dem Caftell m | 
entiaffen worden? umd hat nunmehr von dem Pabft die biefige 
Stadt zu feinem Befananus bekommen / ſo daß er ohne befondere 
Erlaubnug nicht aus derſelben geben foll. Es begehen ſich immet 
mebrere Neapolitaniſche Edle nach Wien / welches in diſer Wo che 
auch vonder ganzen Vetwandtſchafft des Marſchefe Perlas / ins, 
gleichen auch von dem Don Antonio Neſcino geſchehen iff / dem... 
wegen feiner Deigung gegen den Kabſerlichen Hof ein bisheriges 
Amt genommen worden —— 
— Bruͤſſel / vom i9. Nobember. 
Eine gewiſſo Perfon / fo vor etlichen Tagen in biefigen fans 
den ‚angekommen / und viele Sabre hinter einander in Spanien € 
voruealich in Catalonien gelebet - binnen folcher Zeit aber Ge 
legenheit gehabt von dem Finan z · Weſen difeg Reiche in allamınas; 
naue Erkundigung einzuziehen + hat erzeblet / daß Don Patinhen, 
tweldyer der Königin von Spanien ergeben iſt und weldernebitihe 
ales in allem vegieret / zum allerwenigſten die voͤngen Einkünffte -. 
des Königs ſchon anfz. Fahr voraus / von je an gerechnet ‚beo 
dem gegenwaͤrtigen Kriege zugeſetzet / und.daß Derfelbe mo & 
nur wiſſe und koͤnne / deswegen Geld aufzubringen ſuche. Er 
verſoteche jedem.” wasser haben wolle / um nur Geld zu erlangen 
aber bernady deftomweniaer/ und man wiſſe wohl dergleichen Cr. 
empelv daß er ſich fein Gewiſſen gemacht / anf einerlep Einkuͤn 
gronen Fompaynien auf einmaldie Merficyerung zugeben +, un 
hernach diejenige ded andern vorzuziehen / welhe am meiften ſich 
bep ihn mit Geſchencken eingeſtellet / ein ſolches wäre unter an⸗ 
dern ber Fam je Ruben wiederfahren. Diefe Perſon erzehet: 
ferner / daß man wohl nirgends (ein ſo Defpofifcheg De ge⸗ 
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ſehen haben Pöntie / wo der Adel theile alſo untergedruckt / unde 


theils allo zaghafft wäre / weiler bey dem Verluſt feiner Rechts 
und Priviliegien ſich nichk einmal. zu tegen getrauete au, : 
Forcht / daß ihm noch etwas ärgerd widerfahren möchte; der : 
gleichen man an dem Herzog von Dffuna/ und andern gefehensdie 
frey reden wollen/ aber fogleich Befehl erhalten / den Dof zu 
meiden ; auch fey ein ObriftsLieufenant aus chen der. Urſache bey 
Dofe nichtmehr gefehen worden ohne daß man müfte / wo er 
bingefommfn. Der Konig ſelbſt habe faſt garnichts zufagen alles 
gehe Durchdie Koͤnigin / und ihre Leufe, und jetzo noch mehr. /. 
als vormthls. In dem ganzen Spanischen Reiche würde mark: 
zum hoͤchſt nut 10. dis 12000. Soldaten noch aufbringen koͤnnen / 
das andere Volck waͤre ſaͤmtllch / nicht ohne Klagen der Ein⸗ 
wohner / aus dem Lande unh nach 5 geſchaffet worden. 
wigel: Homburg / vom 26. November, BER 
Dieuber Thorn und Pofen aud Warſchau angelangte'Briefe . 
vom 19. diſes bringen mit / daßden 15. Ihro Majeſtaͤt der Koͤnig. 
Auduſtus der Dritte / nebſt deſſen Gemahlio / der Königin / in 
ee en. angelangt. Der Einzugajda fol ſo praͤchtig 
geweſen ſeyn / daß man dergleichen vorher niemals in diſer Könige : 
ichen Refigeng Warſchau gefeben/ indem nicht, nur jrder vor⸗ 
nehme Pole-fondern auch die Burger daſelbſt / ſich bey diſer Ga 
legenheit um die Wette zu Diftinguicen getrachtet. Sonſten iſt 
auch zu gedachtem Warſchau / in Gegenwart Sr. Koͤnigl. Majeft. - 
ein Senafus Eorfilium gehalten / und in Beufenn 12. Senatoren. 
der Schluß abaefaffer worden / bie Reichs · Tag &- Werfammlung . 
im Monat December in allen Wohwodſchafften und andern Pro: 
vinzien des Koͤngsreichs aus zuſchreiben und verhoffe man einen 
guten Fotfgang/ um ſo vil mehr /_meil tdalic) veeſchiedene vor⸗ 
nehme Polniſchce Herren die Parthev des Staniglai verlaſſen / 
und ſich in folder Anzahl zu Warſchau einfinden / DaB kaum eine 
anfehnlihe Behaufungdafeldft zu bezieben mehr übrig; wie dayn 
megenvilen angekommenen. Leute ber Warfhauer Magiftraf eine 
Nerordnung? mie ed wegen Verkauffung der ‚Lebens Mitteln. 
ſolle und müffe gehalten werden. Go feve auch Des NR 





daſelbſt angedeutet worden / Beinefrembe/ ofne auebwiglibe 
und ſchriftl ſ he Erlaubnus / einzunehmen’ widrigen Falle aber 
wuͤrde das Convent Davor Rede und Antwort geben muͤſen / 
und der Bifitütion unterlvorffen fanden man wahrgenonimen / 
daß die Daͤupter der Faciionen benandig ihr Refugium daſelbſt 


geſuchet hatten. eg 2 
Maag / vom 2% November. © 
Es iſt den That / daß diejenige Conferenizen / welche wiſchen 
dem biefigen Fapferi Minifter/ und denen Deputireu Dee Staat 
eine Zeitlang fortgefeget worden / den Fortgang des im König 
reich Dänemark befler anzmeichten vorhabenden Indiamiſchen 
Eommereii anbetroffen haben, als morüber Der Kapferi. Min 
Denen Deputirten diſes Staatd vorgeftellet / mie er nicht mib g⸗ 
ringer WVermunderung vernehmen müflen / ob folten Ahr. Hop 
mögenden, Die Herren General⸗Staaten fo gat auf die Gebandfen 
gerathen/ denen Eingefeffenen derer Defterreichiichen Niederlanden 
die Hände binden zu wollen / daß felbige aucy nicht virme 
feyn folren / in. andere Inbiauifche Handels « Compagnied, 
einzulaflen und ihre Baarfbaften in ſolche Sonde zu jeſen 1 "6 
fie foldyes gut befinden. Ob nun zwat der Hert WGeſandte von 
dipem neuen Vorfall an Ihr. Kapferl. Majeftät dahin anzeigen 
Bönnte/ wie nemlich auf dem gongeeß zu Soiffons die Streits 
Piigeie zwiſchen dem Kapferlichen Hof / und difem Staat 
;btoß ‚allein dahin abgemacht worden daß der Kavferl., H 
Beften der Republic / diſen in denen ‚Oeflerreichifchen Niedetlo 
errichtet geweſenen Indianiſchen Handel voͤlig vernichtet ‚U 
deswegen ertheilte gen osltg aufoebeber Habe; Man hätte aber 
daſelbſi ſich dem Staat _ferner nicht verbunden, daß man mit 


andern Duiffanzen keine Commercien« Zractaten iu machen ı bes 
mächtiget fepn folte / ſondern es fepehieben Beine andere ais dieſe 

„Mepnunggervefen / daß Die Octrohrte Indianifche Compagnie in 
denen Defterreichifchen Niederlanden garich rum 

aus Denenfelben ferner hin keine a: nach denen Indlen / 

n Bönnde / ober möchte! 


unter welchem Vorwand foldyes immer 
gesrieben werden folte. nr 
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Wienn / den 4- December 1734. —* 


e von der Königlich Auguſtiſchen Partie, fiber ah 
Dun Polniſche Magnaten follen ſich nach Könighs 
bergzu dem ſich noch daſelbſt enthaltende Gtanislaeger 
wendet haben. Man will wiſſen daß nunmehro der, Kaylark 
Sof; welcher bißhero vorgaͤngig Die van denen hesden Gew 

Puiſſanzes ftipulirte‘ Guarantie der Itaͤlianiſ. und. anderes 
inder Sanction Pragmatica enthaltene Provinbig / wie 
billich begehrt / gedachter See Puiſſanzes offerixte, War 
tion unter gewiſen Conditionen arceptivet habe / ſolchemn 
möchte man hiernaͤchſtens Yon einem Coͤngreß -Dab Weite 
zu vernehmen haben. Der in der Lombardie en Chef $ 
mandirende Generäl Graf von Koͤnigsegg wird. dafelbfi ‚net 
bleiben und nachdeme dielegte Colonna von dem Eecourf 
den 23. paſſ. bey der Armee angelanger feyn wird / villeich 
in Bälde eine. abermahlige Entrepriffe um fo bil mehrere. 
ben’ alsdie Alliirten Troupes dem Piag Guaflala und an⸗ 
dere Orte in dem Modeneſiſchen nach vorhero beſchehener 
Reaßirung der Wercker / auch dem Hglio Fuß veriaſſen / 
und ſich unter die Stücke vor Cremona reririrt haben toeilen 
Ihr Secours noch nicht eingetroffen iſt tie Dann bereits.ch 
ne Staffetta difer Tagen allhier mit der Nachricht angelangt 
iſt daß der General Feld, Wachtmeiſtet Pring.von Gacıfew 

Hildburghauſen den foreificietin Ort Sabionetta / wobon ein 
kleines / und dem Hertzogen von Guaftalla ſeit > 
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riges Fuͤrſtenthum den Namen führet / par Stratagema bie 
feindliche Guarniſon auffgefordert / und nach deren Erges 
bung / und bierauff-erfolgean Abzug vefeger hat: Der ob⸗ 
befagte Graf von Königseyg werde auch wider tentiren / nach 
Pasirung deß Po. Fluſſes das Modeneſiſche/ und Buaftalli- 
ſche zu belegen / und darinnen die Winter⸗Quartiers zu 
nehmen / inzwiſchen ſeye nicht. ohne / daß der Kayſ. Serourg 
Unterwegens an Krancken / Geſtorbenen / und Deſerteurs nach 
der Lombardie einigen Abgang erlitten habe. 
Aus Petersburg wird confirmirt / daß die Tuͤrcken einem 
erfurft von ohngefehr 14000. Mann erlitten. CEs dörffe 
te aber denen allein ohngeachtet / und obſchon die Tuͤrcken nach 
der VBorfchrifft ihres Alcorans nichts refticuiren follen / ſon⸗ 
dern ſich mit Gewalt die von ihnen gewachte Conquetes wi⸗ 
der abenemmen laſſen muͤſſen / diſes einigen widrigen Effect 
verurſachen / indeme der Alcoran nur auff die Chriſien / feines 
wegs aber auff ihre / ob ſchon in etwas differente Perſianiſ- 
Mahometaniſche Glaubens Genoſſen / von ihnen denen Tuͤr⸗ 
cken intrepretirt werden doͤrffte / uͤbrigens kan quch nicht in 
brede geſtellt werden / daß die Ottomanniſche Pforte durch 
bergleichen Schlappen von ihren beſten Maunnſchafft entbloͤſet 
wird’ mit deme allen aber doͤrfften ſie jedannoch ein Mouve⸗ 
went gir Denen Graͤntzen machen / wor durch man ſich / ob es 
ſchon ein zuſam gerafftes Geſindl ſeyn mag / in eine Gegen⸗ 
Poſitur ſtellen muß. Ubrigens iſt auff die von der Koͤnigl. 
Drenkifhen Regierung zu Berlin verordnete Unterſuchung / 


befünden worden / daß mit oem neulich „gemelden miracnlofen -. 


Kind in der March, Brandenburgs von deſſen Eltern / und 
"andern Simplicibus lauter ‚Abgöttersund Betruͤgerey / und 
ſuperſtitieuſe Sachen getriben worden. ı allexualſen Dar ** 


— 


tere auß der zu Merlin: gedruckten Facti Specie qu erſchen 
iſt. | ehe 
Rbein · Strom / den. 3. December, 

Daß die Franzoſen zu Riders liim ube gehauſet / Ihr. 
ren / Fenſter und Schener. Thoren verbrandt) auch verſchide⸗ 
sie Haͤuſer im Die Aſche geleget / alles geplundert und fo gar 
Die riſche Graber aufgemacht I in der Einbildung / daß die 
Einwohner das Ihrige hinein gethan / iſt gewiß und fepnd die 
armen Leute theils in Hemdern Davongelauffen, Im Dorfi 
Tertir habenfie auch alles Heu und andern Vorrath an Le⸗ 
bens Mittlen weggenommen. —53 

Mantua / denar.: Mobember. —— 
Die noch uͤbrige Ouiffs⸗ Voͤlcker welche wir auß Zen 
land erwarten / werden in ihrem Marſch durch den anfidenen ) 

- Vebürgen gefallenen Schnee aufgehalten, und verzoͤgert ſich 
aus einer gleichen Urſache auch die Ankunfft deß Succurſeß /⸗ 
welchen bie Alltirten auß Franckreich über Savopen erwat· 
ten. Vorgeſtern erhielte man allhier die Nachricht / dag die 
Allürten ſich von dem Oglio hinwdg und gegen Cremona ge⸗ 
gogen haben / und willen wir dermahlen noch nicht / ob ſie ih 
bey felbiger Stadt ver fegeny oder gar biß an Die Adda gehen: : 
werden. Die Urſach diſer unvermuchscen Zurucziehung:ifti‘ 
anjego nach unbekandt / toictwohl es ſeyn kan / daß diefelbe da⸗ 
rumb geſchehen / daß die Verſtaͤrckungs Wälder ſo bald.’ 
ee die Kapferl. Armee aber ſchon 

ewachſen nf Yan 

—— Mayland / den 20. Nobember.. 0 
Das hieſige Caſtell har Lehens Mittel für 2000. Mann 

auf ein Jahr an hieſiger Stadt begehret / und ha⸗ man ſchon 

für . Monat zuſauen gebracht / dahero Dee hie 
| pde 
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creydes fleiget. Man fagtnicht mehr / daß der König don 
Sardinien fih nad) Turin / dafelbft außzuruhen / begeben 
werde, Die Brüden zu fodi wird mehrers bebeſtiget / und 


iſt auchder Befehl ergangen andem Fort Fuentes neue Zor⸗ 


tificationes anzulegen / und auch Die daſelbſtige Garniſon zu 
verſtaͤrcken. Die zu Gualtieri / Guaſtalla und Cremona ger 
weſene Soldaten Spittaͤller ſeynd nach Codogno / Caſal / 
Puſterlengo und Lodi;verleget word en. 
| Muͤnchen / den 9. December. 
BGSeſtern als an dem hochen Feſt · Tag der unbefleckten 
Empfängnus Maria iſt bey allhieſigen Churfürfil. Hof dag 
Zitular Feſt deß von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. unferem 
gnadigſten Herrn auffgerichten hochen Ritter⸗Ordens Sancti 
Georgij Defenſoruin immaculatæ Conceptionis B. V. M. 
foterhniter gehaltnn worden / in deme gleich Morgens die 
lamentliche Herren Ritter ſich in der Churfuͤrſtl. ſchoͤnſtens 
außgezierten Hof: Copelle eingefunden / und allda die Heil. 
Kommunion empfangen / daraͤuff wurde Ordeus Capitel ges ' 
Halten? nachdeme ſolches vollendet / haben ſich Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. unſer gnaͤdigſter Herr als Großmaiſter nebſt denen 
anweſenden Groß Creutzen / Commendeuren / und uͤbrigen 
Riitern mit denen Ordens Habiten angethan / vonderd 
Hofſſtatt ſo in Galla erſchinen / offentlich in dero Hof Capelle 
begeben / und daſelbſt der Predig / und dem Hoch · Ambt bey⸗ 
gewohnet / worunter beede Hoch Wohlgeborne Freyherrn 
Adam Ferdinand von Liglbnrg Churfuͤrſtl. Cammerer / Hof⸗ 
Rath und Pfleger zu Schaͤrding / dann Ihrer Hocfuͤrſtl. 
Durcht. Hertzogen Theodor ec. 26. Biſchoffen zu Breifing und 
Regeüſpurg Obriſt Silver + Cammerer 7 dann Felit Mara’ > 
bias Antoni von und au Murbach nhChurfärft Cammerer/ 


ng — 


zu Ritteren diſes hochen Ordens mie denen gewohnlichen Ce⸗ 
remonien ſeynd geſchlogen worden / nach deme ſelbe vollendet / 
Haben alle anmefendeze. Herrn Ritſer⸗ mit dem Ordens 
Dabis anget han / mit Ihro Churfürftl: Durchi. dem Groſ⸗ 
Maiſter auff dem Se. Georgen Saal offentlich geſpeiſet. 
Haag / den 29. Movember, 
Die Deputirten der Herren Beneral Staaten haben dem 
Herrn Olivier / welcher die Affairen Ivon dem Spaniſchen 
Hoff dep Denen Herren General Staaten in acht nimbt / zu 
einer Eonfereng eingeladen / in welcher diefelben ihm zu er⸗ 
kennen gegeben / daß die Spaniſchen Köftene Verwahrer / 
2. von Caracao nach Europa zuruck gefommene Hollandiſche 
ine hinweggenommen / und ihn erſuchet / bey feinen 
Oof ſeine gute Dienſte dahin anzuwenden / daß fe widet 
loßgelaſſen werden moͤchten / welches er auch zu thun uͤbernom⸗ 
men; zu dem Ende dann auch unſern Minifier zu Modsut } 
eren van der Meer / Die Drdres zugefandt worden 2 
ae Hof iſt auffeinem von dem Marquis de Shih 
non Berlin angelängten Courier / ein Cabines:Kathgehältch 
und nad deſſen Endigung difer Courier zuende gefande öl; 
den. ° Wie einige wollen / beforget mon an gedachten Hof / 
doß der König von Preuſſen ſterben dorffte / ehe der Stanics 
laus von Koͤnigsberg weggereiſet / dahero er daun ſich / ſo 
bald als immer möglich; von dar anderwärtshin begeben 
folte.. Der Spaniſche Ambaſſadeur zu Londen / Graf bon 
Montifo hat dem olldafigen Hof ein Memorial übergehen, 
durch welches er zu wiſſen Yirlanger wohin die Englische 
Flotte / wann fie außläuffen ſolte gewidmet ſeye; Worauf 
man aber denſelben no d; feine Ant wofrt ertheilet / wol aber hat 
ſich der Engliſche Staats Seeretarius / Hertog Dana 


—⸗ 





fer im Difedurs gegen denſelben herauß gelaffen / Daß der 
Admirat / welche die Flotte commandiren s in ſeiner Zeit die 


Haͤben abgangen / in ſelbigen zu überwintern, 
Meckarſtrom / den 2. December. 

Es iſt der Jammer und das Elend unter denen Franzoſen 
nicht zu beſchreiben / in deme der meiſte Theil derſelben noch im⸗ 
mer mit gefährlichen Kranheiten behoffer iſt. Ju Straßburg 
ÄR man wegen Hinfterbung fo biler Leute niche wenig beſtuͤrtzt / 
weil ihre Kranckheit einer anſteckenden Seuche nicht ungleich 
ſehn ſolle Man ſagt / dag faſt alle die jenigen, welche bey 


Erklaͤrung daruber thun wird. Diſe Flotte iſt nach ihren 


der Belagerung Philippsburg geweſen / mit dem kalten Brand 
gm Zuſſe behafftet wären/ und welche nicht ſterben / doch Ts 


bens lang Kruͤppel ſeyn müffen, 
MNNabooli / den /7. Mobember. * 
Die Dritegfe von Dalermo vom xı diſes melden / daß / der 
Veneral / Graf bon Möntemars Dafelhfi von bier efite Anjahf 
Seife erivartet /_ um damis einige Troupen auß Gicitien: 
wider anhero zu führen / und glaubet man / doß derfelben Eins’ 
ſchifung allbereit geſchehen feyn werde / wein Der Patron eis) 
ner geſtern von bannen angelangten Felucea berichrer daß? 
bie von Hier abgegangene Eonboglio indem Geficht von Das 
lermo verlaffenhabe. _ Auß Siracuſa iſt eine fardke Parthey' 
Kapferi. Quffaren außgangen / cin Bleines Torpo CS panifcher 
Soldaten / welches felb ige Veſtung eingefchloffen hielte anzu⸗ 
teiffen / Da aber diſe die Flucht genommen / ſo ſeynd die Huf 
ären ineinen Hinterhalt von 250, MannCavallerie gerathen/ 
welche die ſelbe zuruck-getriben / und biß an den bedeckten Weg 
verfölget / alich von ſolchen Huſſaren 33, getöbter/ und 26. 
nebſt einem Lientehant und Sergenten defangen Senne ha⸗ 
en. 
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ben. Die Befagung deß Citadells von Meßina ſoll an einen 
Mangel am Tring⸗ Waſſer haben / und werden im übrigen die 


Spanier in der Belagerung derſelben durch den anhaltenden 
Regen ſehr gnhindert. | Er 


Drefden/ den 29. Movembn. 

Geſtern traff abermalen ein von der Königlichen Hof: 
ſtatt depechirter Courier / mit der erfreulicher Nachricht/ hier 
eins wie beyderfeics Koͤnigl. Majeſtaͤten ſamt der gangen ho⸗ 
hen Suite die Reife gluͤcklich abgelegt und ohne der geringe 
fien feindlichen Attaque / zu Warfchau in hoͤchſt erwuͤnſchten 
Wohlſeyn jetzo ſich befinden. Ihro Majeſtaͤt die Königin 
haben auch noch mehrere von ihren Hof⸗ Damen / unebſt andern 
vonder Hofſtaat dependirenden Bedienten von hier nacher 
Polen entborten/ fo ein veftes Zeichen / daß beyderfeitd Mas 
jeftäten bevorſtehenden Winter hindurch in Polen zu verbleis 
beneneidhloffen. Es ſeynd vorgefiern auch 72. mit diverſe 
Sorte Wein vor die Königliche Safıl keladene Wägen/ un 
ter Bedeckung nach Breßlau abgangen. Das jenige von 
neuem nach Polen zu gehen ordinirte und auß 6000. Mann 
beſtehende Corps profequirte den Marſch dermaſſen ſtarck / daß 
auch die Avvant⸗Guarde bereits bey Slogan die Oder poſſie⸗ 
xet fey. Sonſten hat man von gedachtem Warſchan ind br 
ſondere / wie die Deputirten deß Proteſtantiſchen Corps beym 


Königeine gar gnaͤdige Audientz erhalten ihr Protector, die⸗ 


ſelben dem Koͤnig praͤſentiret. 
Venedig / den 27. November. 


Am Samftag iſt von dem Senat durch die Mehrheit der 


Stimmender Pater Franciſco Antonio Correr sein Copuci⸗ 


ner / und gebohrner hieſiger Edler / zum neuen biefigen - - 
| atriar chen erwaͤhlet worden. 


— 
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(Num, II. Wöchentliche Anno 17343) 


Den 18, December. 


BEREITETE 


Wienn / vom: 8: December. 


ZZ Er in den Königreich Neapel ge: 
Do) weite Vice⸗Koͤnig· Hraf von 

Visconti wird dem Verneh⸗ 
a men nach ehebalden hier eintreffen und 
>. vonfid ereignenden Begebenheiten dar 
auf feinen muͤndlichen Napport eeRdts 










ei Daß der indenen beeden Königreichen 
I Sicilienen Chef roftandicrende Spa⸗ 





niſche Geuer al Graf von Montemar wivermit etlicy 1066. Moũ 


ans Sicilien nach Neapel retöurnierente/zumb die Veſtung Tapua 


; formaliter / und mit allen Ernfl zubelageren / damıt man Spa⸗ 
niſcher Seitz derer b Ehero von dem dafigen Commendanten Ge ' 
nerol Sraf von Traun gemachten Venationen / und Abbruͤch 

- entfibriget ſeyn möge. Der Kapferl, General Feid⸗Wacht⸗ 


maifter und Ingenieur: Obrifter von Duxat / weldher ſich ei⸗ 
nige Zeit her wegen einiger Beld : Negotion inder Schweitz echte 
halten hat / iſt ohnlaͤngſt anhero rappellirt worden / umb die 
Zortificatinos⸗ Arbeiten zu Belgrad und Catiſtatt ja couti⸗ 
nuirren. Bey Hof werden die geheimen Conferenzen beſtaͤndiq 
fortgefeßet. der Status für die Kapferlidje Armee ſoll ſich für 
das Jahr 1735. auf 36. — Gulden belauffen / ar 
Ce. —J 


ten. So will man auch Nachricht haben / | 


man immer beſchaͤfftiget iſt So hat auch dad M 
niſterium / mit denen verſamleten Herren Land: Staͤnden / unter: 
ſchidliche Handlungen gepflogen / und verpimbt man unter andehn 
auch / als ob die Geiſtlichkeit fich zu einen Vorſchuß von 6. 
Millionen verfianden habe. Der Groß: Britancfche Geſande / 
Herr von Robinſon / iſt auch ſchon zu wunterfchidenen malen mit 
Denen Kanferlihen Herren Miniftern in Untetredung geme/ 
fo ſehr wichtige Sachen betroffen hat. 

Aus Ober - Schlefien/ vom 28 Modember, 
Aus Pohlen Hat man die Nachricht / daß Ihro Königliche 
Majeſtaͤt / Auguſtus der, Dritte/ nebſt deſſen Gemahlin / af 
dero Reiſe nach Warſchan / am 16. diſes / zu Peterkoto tol an 
gelangt ſeye. Auf dem Wegnach gedachter Stade iſt hoͤchſt dener: 
felben eine groſſe Meuge des Polniſchen Adels / durch den Erom 
Solnick / Miaachowsky / welcher bisher unter dom Mamende 
Staroſten Opaczinsky bekannt getvefen / präfchtiret/ und i 
hohen Bnaden beſtens empfohlen worden. Der Magiftrat und 
die Burgerfchafft gedachter Stade Peterkoto/ find der hohes 
Königlichen Herrſchafft vor das Thor entgegen gegangen’ dit 
weichen 2. Rußiſche Regimenter Kavallerie rangiret garden 
Vor difem Thor ift auch ein ſchoͤner Triumph. Bogen aufgeriätt 
geweſen / durch weiche die Hohe Königliche Herrſchafſten / unttt 
einem groſſen Zulauff des Volcks / dero Einzug gehalten. 
17. November iftder Hof alda flille gelegen / und gedachtem Top 
iſi der Bifchoff von Tujavien daſelbſt angekommen’ um der 
Königlichen Herrſchafft feine Submiſſion zu bezeigen / dadanı 
auch derſelbe gnaͤdigſt aufgenomen worden. 
Weichſel⸗Strom / vom 26. Novbember. 
Diſe Briefe aus Dansig vom 24.difes bringen mit / dahder 


Herr Erdman / welcher ſich daſelbſt als Kuflifcher — | 


u 3 an A A — 


- N — un: HE mm 





gt I dem Magiftrat der Stadt Dangig auf ausdruͤcklichen 
Befehl Ihro Ezaarifhen Majeſtaͤt hinterbracht mas maflen 
Ihro Mojeſtaͤt gnaͤdigſt beſchloſſen / aufdie erfolgte fo trifftige 
Vorſtellungen derer von der Stadt zu Petersburg antwefenden 
Deputirten wegen wuͤrcklichen Bezahlung der Brand» Shya- 
tungs⸗Gelder / den Bezahlungs: Termin noch ferner zu prolon⸗ 
giren / und will man glauben daß ſie die hohe Gnade haben werde / 
der Stadt Dantzig den Reſt der gemelten Brand⸗ Schatzungs⸗ 
Gelder zu ſchencken. 
Meapoli / vom 23. November. 
Den 18. diſes begehrte der General von Traun / Commendant 


zu Capua / zu capitulieren / undift- geſtern die Capitulation 


wuͤrcklich getroffen worden / mit weccher alſobald ein Graf von 
Sinzendorff nach Rom zu dem Kapferlichen Deinifter / Cardinal 
Cienfuegos / abgegangen iſt / und iſt demſelben zuder Hin- und 
Herreiſe eine Zeit von 6. Tagen bewilliget worden: Beſagter 
Graf hat von dem Sommendanten in Befehl die Gutheiſſung 
ſolcher Capitulation von dem gedachten Cardinal zu hohlen / und 
ſich auch bey demſelben zu erkundigen / ob fuͤr die Veſtung kein 
Succurs zu hoſſen ſeye. Die fuͤrnehmen Artickel der Capitula⸗ 
tion find / Daß der Commendant entweder den letzten diſes ‚oder 
denerftenfünfftigen Monats ’ manner inzwiſchen die Verſiche⸗ 
rung erhalten habe / daß kein Succurs zu erivarten feye/ den ſo⸗ 
nn. Piag übergeben folle ; die Garnifon fole durch das 

eapolitanifche Thor mit allen Mititarifchen Ehren/ mit dem 
Gewehr / und 2. Kleinen Canonen qusziehen / und in vile Hauffen 
zertheilet / nach Manfredonia / Vieſtl / Trani und Bari begleitet / 
und daſelbſt eingeſchiffet / und nad) Fiume / oder Trieſte über» 


gefuͤhret ; derſelben auch die benoͤthigte Zebend - Mittel und Geld 


gereichet werden / und follen zur Verſicherung der u 
| | ung 


" tung don derſelben 2. Beiflel zucuc bleiben, Ss follen ang 
‚Officiers und Gemeinen von ſelbiger Garnifon ein Fahı Img 

. Fwiche wider die Allürten zudienen / noch in cine GOraͤnd · Duftung 
gele get werden. Dem Verne hmen nach / befinden ſich ju Sapıa 
so. groſſe Canonen / 29. Moͤrſer / und 1200000, Pfund Puldet, 

24 Ä Mantua / vom 27. November, , 

= Ders einem; Corpo uͤber den Oglio⸗ Fuß geſandie Pl 
von Sachſen · Hildburghanſen hat Bozo ld und Sablonesa bfak! 
und det jenſeit fetbigen 6. gelegenen Landſchafft eine Lan 
»geibution an Jourag⸗ a: eleget.E6 werden an verfiden? Oeten 
MNagojins von Zebeng » Mickein und Fourage / fonderlichu Co 

"Piglione delle Rivſere / woſeuſ einige Capollerie flehet) au 

gerichtet. Unfere Armae Wird taͤglich der ſtarcket. Am-Sontis 
langten 1600. Recruten und 2, Compagnien Gränabierssud 

hbeute wideram 500. Mann an / und iſ auch nach.eine ge 
"Anzahl auf demn Weeg. FOREN 
1a Ali Wedar, Steom/ von ;, December, 3 
Von denen duen Krancken unter. den Traupofen pahn md 
| . Immer Nachrichten ein / mit dem Zuſat / ðaß die meiſten daron 
Er ben/ und hat nen getwiſſe Brieffe welche verfihtrn/ bob F 

Straßburg ſeit dem Anfang difes Kriegs in dendortigen &pi J 
„3 ern ſchon bey‘ 1000. Dann ihren Geiñ aufgehen. Don Lunehit 
e wrird geſchriben / daß von wegen der harten Arohn-Dienfit [aß 

sw olleihse: Pferd: runiret wären / und weil fie ag. Ciradrond in 
NQuartier haͤtten / fo würd? ſie ſolche mehr als eine Million kofen 
Lremona / Dom 22. Monember.. - 

Es ſind etliche touſend Mann Fnfanterie ndie hießge Eith 
geleget worden. Am Freytag kame auch der Konig von Saralık 
. onhero-/ man ſagt aber / es werde ſich derſelbe nach Caſal Bw 
tano begeben / die Kapferlichen find 7000. Mann flard über des 

Oglio gegangen und in Bozolo und Sabbionetta eingerutit 


¶ 
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Num. 49. 
Anno 1734. Littera Zz. 18. December, 


MERCURII RELATION. 
Oder Worhentliche 
Ordinari⸗ZJeitungen / 
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Petersburg / vom 8. November. 


Emnach die Bagage deß Herrn 
General⸗ geld» Marfball / Gra⸗ 
fen von Munchs / fo er ſich in Po⸗ 

len bedienet / anbero zuruck kommt / und 
ragen Icon Riga pafliret ift, fo wird derſelbe ſich 
* ad nicht wider dahin begeben. Fr fuͤhret 
: SZ den allen Kriegs» Berathſchagungen bad 
SEI. Prafidium / und unterzeichnet. alle ‚Dre 
Dres mit eigener Hand. Ben dem diſer 
Zagen gehaltenen groſſen See: Rath ifl 
die Refolution nefaflet morden 7 gegen 
Be kommendes Früh «Fahr das Masrofens 
Corps biß auf 16000. Mann zn verfiärden. Der Envepe von 
Beftucheft / fo ſich allbier eine zimliche Zeit aufgehalten / und Denen 
Deliberationen mit bepgervohnet / feet jetzo im Begriff / nach 
Hamburg zu feinen Poſten zu kehren. Man zweflet indeffen 
aber / das er feine Eharge in Nider / Sachſen fernermeit begleiten 
werde / jondern will vilmehr / daß er als Extraordinari⸗ Envoye 
nad) Eoppenhagen gehen tverde / den Baron von Bradel alda abs 
zuloͤſen / welcher wider als Rußiſcher Geſandter nach Berlin ge 

voͤrff⸗ 





dörffter und den Sammer» Heren —— abjNikfen: Iiben 
derſelde anhero beruffenmorden. Frauzoͤſiſche Miniſter / Monſt. 
d’ Etang / befindet ſich noch allhler / und iſt offters bey dem Vice⸗ 
Canhler / Grafen Oſtermann / anzutreffen / fo fihet man denſcl en 
auch gar fleiſſig mit einigen Miniſtern von Conſeil confetiren. 
An den Stadthalter in, Moſcau ſoll der Befehl ergangen ſeyn + 
aus feinem Diſtrict forderfambft 15000. Mann regulirter Teol⸗ 
pen nach dem Pruth geben zu laſſen / fo auch ſchon wuͤrcich in 
Bewegung: fepn follen / indem ein-Tartarifched Corpo von 50. 
SB cooao,. Mann drohe z in der Ukraine eine Invaſion zii 
un. * 5* 
Ofen / vom 13. November. J 
Allhier wird ein Illpriſhes / Huffaren ⸗Regiment / von 
lauter Ratzen / fo Griechiſcher Rellgion / aufgerichtet / welches von 
den ſchoͤnſten und gröften Leuten guten Zulauff hat / wen 
fonderlich Die Montierung wohl anſtehet. Gleichergellaln 
t die Werbung für dag Frautz Palfiſche Regiment Iufahterte‘ 
noch immer fort / und find por einigen. Tagen zu zweyen mohlg 
Mecrouten, als einmahl über too. und dag —S 40 
Mann nach Stampfen abgeſchicket worden / von wannen in 
nächfien eine Bataillon nach Italien abmarſchiten wind. 
Londen / vom 26 November. gu) 
Dem Berlaut-nach / hat der Aller ⸗Chriſtlichſte König⸗ 
eingeſchickten neuen Vorſchlaͤgen von 2. groffen Machten / das 
vſſe Geſchaͤffte / die kriegende Partheyen mit einander zu verſoͤh⸗ 
nen/ betreffend ‚Darauf Antwort erthellet / welche Dem Verlaut 
nebft andern Entwürfen zu einem allgemeiner Frieden / nadf 
Eonftantinopeldenen Engel» und Holdndifchen Geſandten zuge⸗ 
fertiget worden, folche dem Groß + Be mifzutheiten / ihm dat 
un / was. maflen zwiſchen Denen flreitenden Furften in der Ehfls 
ein Sriede fein ſo Peggy Dia! als man ihm vorgeſchwabt / 
und sroeifflet man nicht / es werden ſolche und noch mehr andere 
drindende Vorſtellnugen befagten Groß s Vezier zurucke Halten’? 
air Idro WMajeftätz dem Kapfer / den Friden su brechen; 5 
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—82* da der Fride mit ‚den Perſtanern noch nicht wuͤrclich 
geſchloſſen. ae 
Y ....Haagrvom 3. December. * 
Am Montag hat der Groß; Brnanmſche Ambaſſadeur⸗Ple⸗ 
nipotentiariug / Here Wallpolle/ einen Conrier nadı ſeinem Hof 
abgefertiget _ Man. will / daß zwiſchen Engeland und Daͤ⸗ 
nemoarck eine Heuraths⸗ Unterhandlumg auf dem Tapet feve: Det 
Kriegs-- Staat für Das künfieige Jaht if Dergeflalt einge⸗ 
richtet / daß man ſich in gute ir ſetzet / von niemand inſolititt 
au twerden. - ‚Der Großs Britanniſche Ambaſſadeur / Herr 
Walpole/ iſt feither der Ankunfft der letztern Kapferfichen 
Antwort / mit denen Derten.der Regierung täglich —— 
geweſen· Die Rede gehet / Daß, deſſen Hof mit einer gem 
- Erongeinen Tractat/ wegen Uberlaſſung 7000. Mann / negotiirt 
Dede! auch einen Tractat mit der Cron Schweden zu madyen / 
ib bearbeiten, Der Franzoͤſiſche Ambafladeur / Matqutg 
von Feuelon / hat den am 17. paffafo mit der Känferlichen 
Decinration/ wegen Annehmung der Engel» und Hollandiſchen 
Mediation und Bewilligung in einen drey Oder vier monaslis 
Ken Waffen⸗Stillſtand / an feinen Hof abgefertigten Courier 
zuruck erhalten / und verfichert man / DaB der Kongreß hier 
ſeyn werde. Der Hochfürfti. Wurtembergiſche Minifter, Baron 
von Phau / hat einen Expreſſen von feinem Hofeinpfangen /_ und 
iſt mit einigen Herren der Regierung in Confereng gerwefknt, 
RE Aus rag vom 26. November; ng 
: Da der König bey feiner Entſchlieſſung unverrugft verrhart 
bey dem —* doppelten Feld⸗Zug den Krieg wider Den Kah⸗ 
ſer / mitder allergroͤſſen Macht fortzuſetzen / ſo vernimmt mar 
nunmehr / daß der Marſchall von Asfeld’ bey Gelegenheit der 
am 9. diſes / wegen derer fernern Unternehmungen am Rhein⸗ 
Strom / zu, Fontaineblegu gehaltenen groſſen Kriegs⸗Raths⸗ 
Verſammung / einen ſich dahin erſtreckenden Entwurff dem Ks 
on ‚babe/ wie unumgänglich erfordert würde / zwey 
Defondere Kriegs/Heer / und zwar die Daupfs Armee von 
0... 9% 


o. bi 100050. Mann am Ober » Rhein / in der Gegend von 
Mbilippsburg, die andereaber von 30. auch nach Befinden der 
zer Uniſtaͤnden / von meht io000. Mann an der Mofel zu halten / 
da dann dife legtere — zur Belagerung einer gewiſſen 
Veſtung am Rhein / die Haupt» Armee zu derer Bedeckung / an⸗ 
gewendet ‚werden koͤnte und fülcher, Geſtalt wuͤrde ers der 
Marſchall/ wofern Se Majeflät geruhen möchten / Ihm noch 
fernermeit die Ober⸗Befehlhabung in denen Quarlleren / gegen 
den Feind anzuverträuen / im Stand feyny innerhalb kurher 

eit denen Teutſchen den Freyen Ubergang uͤber den Rhein⸗ 
trom voͤllig gi ee And Sr. Majeſtaͤt hohe. Abficht 
erreichen. Zu gleicher Zeit Hat auch der Gros Soegel⸗ 

3 dem General⸗Controlleur deter Fianzen nebſt dem 

oͤnig einen entworffenen ſichern Fundum / ei 
zu folhem Ende erforderlichen ſehr ſchweren Koſten / zu dero 


..bohen Genehmbaltung + überreicher / wofern / nembih Ge: 
\ Moajepdt geruben wolten 7 der Rent ⸗ Cammet zu 
daß fülche den gehenden Pfennig von denen “aufleroben 
Schatzungen ausſchreiben doͤrffte; d folte durch diſes Ni 
Foͤnigliche Cala innerhalb kurtzer Zeit + ohne die’ ordentlichen 
Schabungen, mit mebral$ 200. Millionen Livres / angeflkt ger 
funden werden. Man zieiffletaber/ Daß diſes werde ange 
nommen werben. 
es Rheins Stomvdoms. December... , mm; 
3Zu Worms / allwo 8. Batalıond und 4. Eſcadrons in 
fatung liegen ‚wird Die Arbeit / (o die Kapferlicyen angefange/ 
von denen Srangofen fortgefehet. Der Hoib Mangel ifi alda 
noch Immer fehr groß / ſo faſt kein Holg mehr für Geld zu betom- 
men. Zu Franckenthal befindet ſich der. Feld «Marfchall ı Graf 
von Bapını mit 3. Batatlons imd-einiger Reutteren/ und bat 
‚man angefangen die Veſtungs Werde /_ melde ſchon fo vile 
Sabre der Erden gleich gelegen / wider aufzubauen. "Darst: 
paflato iſt der Kayſerliche General / Herr Graf vor Senden 
dorf / zu Mayıry angekommen. 
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Wienn / ben 11. Decembeg; 2734- .. 


Ad die Alliirte Troupees Quaſtalla / und anders-Yläge 
indem Modeneſiſchen ver aſſen haben / wird nicht son; 
firmiret / jedoch aber berichtet 7 Daß die Kayſ. Zufanter 
rie / nſeits deß Do Zluß / Die Caballerie aber in dem Paͤn. 
Teritorio die Winter⸗Quartiers / und zwar Bas die Senat 
anbetrifft/ gegen baare Bezahlung nehmen tverde / übrigens 
verurſachet der Regen vile Fucommoditeteu v.fo,daßman 
Kapl. Seits dermahlen gegen den Feind zu ae auſſer 
Stand geſebet ſeye / weilen er denen Burgern «md: n⸗ 
nen / welche fuͤr die Kapſerl. gut geſinet nicht wohl trauen 
darf. Den z. Curt. iſt ein von dem Commendantenan: &ar 
pua General von Traun ſpedirter Courier allhier mit der 
Nachricht angelangt / daß nachdeme der auß GSieilien zu 
Meapel zuruct ange lan gte en Chef commanpirende Spenſa⸗ 
Heneral Sraf von, Montemar /und der Due de Mia dm; 
Infauten Don Catlos dag unter der Alche zuů Neapel va 
it einigen Probingien zu einen Aufiftand glimmende Zeuerv | 
und bie dahero beforgliche onfunstion Der Drißvergaugten | 

‚mit dem gedachten Brofen Yon Traun , imaleichen den bey 

einer formellen Belagerung aufzufehen habenden Verluf. | 

mittrifftigen Argumenten vorgeficllet haben / der @uarttilon 

folgende m ititarifche homgurs zum. Abzug accorbirsworden. | 

1.Solk fie 4. Batkerie Stückapführen. 2, Mit Plingens 

den Spil / und fliegenden gahne aufziehen, 3m die 
EP. i pa⸗ 
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Spanier gehalten ſeyn / ſoſche auffihre eigne Unkoſten / auff 
ihren Schiffen nach Trieſt zu transportiren. 4 Werden 
30008i fl: der Guarniſon jedoch au die juruck Bezahlung 
fourniret. 5. Solle hingegen die Guarniſen unrer Jaͤhr / und 
Tas / wider die Cron Spauien / und deren Auürte urche 
dienen / man wird alſo diſe Trupes nach Belgrad / und Te⸗ 
meslwat verlegen. Dem vernehmen nach / fapren die Tur⸗ 
dm fort/ einige Magazins in Poßnien anzulegen. Es 
confirmiret / Doß- 18. biß 20000. Muffen - nachdeme 
man beyderfeits wegen der Einquartirung eines worden fepe Z 
im Boͤhmen ehebatden eiurucken werden. ee 
Be po/den 26, Movember: ae 
Die Kayſerl. Beſatzung zu Capua ſolle annoch in 1800. 
ran beſtehen/ welcher nebſt denen Dfficiren / bey ihrem 
Bupjug die völlige Bogoge behalten worden. Man wird 
der felten zu der zu thun habenden Reiſe nach Trieſt 30000. 
Ducaten vorſtrecken / wie danıt dieſelbe ven Schiff Lohn be⸗ 
zahle muſſen. Am Freytag war wegen deß Namens · Tag 
det Koͤnigin von Spanien Galla bep Hof: E⸗ ſeynd 2... 
Abgeordnete deß Koͤnigreichs Sicilien / und noch 2. ander⸗ 
von der Stadt Palermo angelangt / und von dem Infanten 
ſehr guaͤdig empfangen worden. Der nunmehrige⸗ Hertzog 
von Berwick hat von dem Hof zu Madritt Befehl erhaiten⸗ 
feine vorgehabte Reife nach Franckreich einzuſtellen /und folle 
derfeibe an flätt deß Brafendon Montemar nach Sicilien ger“ 
ben» ſelbiges Konigreich gar völlig zu eroberen. 
ur Haag den 4 December.’ | 


In ſo weit haben die Herren General Staaten mit der 


Kron Engeland / nach Inhalt deß Entſchluſſes der leztens zwi· 
ſchen dem Hiefigen Engliſ. Miniſter / und denen — | 
s .' “ 2 1 
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biſes Staats in einer gehaltenen Torferentz gefaffet toordeiiy 
| ſich verftanden / daß beyde Ste Machten ſich aller nurt ei 
— dencklichen Nittlen gedtauchen worin? die ſambtliche krie ⸗ 
gende Theile zu cinem Vergleich zu bringen. Zu gleicher Zeit 
ſolten dero Geſanbtſchafften an denen Hoͤffen von Wienn / Pa⸗ 
riß / Madritt/ und Turin beordert werden / bey denenjelben 
eine Zuſamenkunfft derer intereßirten Machten / oder verd 
ſelben devollmaͤchtigten Geſandten anhero nach; dem Haog mit 
Außgang diſes Monats zu begehren / damit denenſelben das 
Bon beyden Fre: Mächten letztens abgefoßte Fridense Plo⸗ 
fect mitget heilet werden möchte. Es ſollen bey diſem Vor⸗ 
trag die Mmiſtri / welche von wegen der Kron Engeland und 
diſes Staats an vorbeſagten Höfen reſidicen / denenſelbeg 
zugleich erklaͤren / wie diſer Congres laͤnger micht asia! 
nath anhalten / und mit Außgang deß Monats Februarji 
kuͤnfftighin ſich endigen ſolle / damit keine von Denen iuterchite 
ten Machttn in dem Fortgang der Waffen / falls Fon Ber 
gleich erfolgen ſolte verhindert werden moͤge. CEs verſichen 
uͤbrigens Ihr. Hochmoͤgenden / daß gleich wie die Adiirtit 
ronen gleich Anfangs den vorgeſchlagenen Waſſen Stul⸗ 
and / wehrender Zeit / da man Über einen Vecrgleich untes 
er Vermittlung beyder See Machetn zu handlen im Begriff 
ſeyn wuͤrde / einzugehen Schduͤrigkeiten gefunden / wan diſen 
Punct der Deciſion derer inteteßirten Machten anheim ge⸗ 
ſlellet ſeyn laſſen wolte / und daß ſonſten auff dem Cougreß ſol⸗ 
che Vorſchlaͤg geſchehen würden / welche Der Billig und Oe⸗ 
rechtigkeit gemaͤß / und alſo annehmlich ſeyn wuͤrden Gliich⸗ 
wwie nun die hieſige fremde Geſandtſchafften von diſem Vor | 
haben derer beyden See Machten Wiſſen ſachfſt tragen / Id | 
haben ſolche Alllirte Wmgti dewn Depuninten de | 
Sam allbe⸗ 
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allbbereit zu verſtehen gegeben / nie difed Vorhaben’ ohne ekini⸗ 
geu Fortgang ſeyn wuͤrde / anerwogen erſtlich ihre hohe Prin⸗ 
cipalen Bedencken tragen würden / ſich in neue Unkoſten / wel⸗ 
che den geringſten Nutzen nicht ſchaffen werden / einzulaſſen / 
weil auch andern Theils dieſelbe verſichert ſeyen / daß man da⸗ 
ſelbſt alsdann von Kahſerl. Seiten mit ſolcheu hohen Anfor⸗ 
derungen hervor kommen werde / welchde die hohe Allürten nie⸗ 
mahlen ein gehen konen / oder wolten., - . Die letztere Erkla⸗ 
zung / welche der Kapfer auff die demſelben von beyden See⸗ 
Machten angebottene gute Officien gethan / beſtehet in kur⸗ 
Ben Worten / nemlich / es wolten Se. Kapferl. Majeſtaͤt lich 
diſer Officien nicht wider ſehen zu gleich aber auch nicht die von 
duen See· Machten eingegange ne Verbindungen fahren laſ⸗ 
ſen / ſoudern fie wuͤnſcheten / daß ſolche ins Werd gerichtet 
wurden. “2 —* J — 
n Rheiuſtrom / den 10. December. — 

oWie alle Machrichten geben / ſo nehmen die Kranckheiten 

unter denen Franzoͤſiſchen Troupen noch immer. zu. Bir 
Straßburg ſollen bereits 8. Mediciund 60. Chirurgi geſtor⸗ 
ben feyn / und auch täglich z0. biß 40. von denen Einwohnern 

der Stadt begraben werden ; und will man vor gewiß ſagen / 
das ſeit der Belagerung Philippsburg / bey 12000. Perſonen 
in den Hoſpitaͤlern gefiorben ſeyn. In denen Winter Quar⸗ 
tieren / welche ſich laͤngſt dem Rhein / der Moſel / und ſo ferner 

hin er ſtrecken haben: Die Franzoſen gleichfalls vil Krancke 
von weichen ſonderlich aber su Worms täglich vile hinweg ſter⸗ 
bein. / und ſanderlich hat mau angemercket / daß faſt alle die je⸗ 
nige Srangöfifche Troupen / welche bey der Belagerung von 
HHilippsburg Dienſte gethan / durch diſe Kranckheit hintyega 
gerafft werden / da Hingegen under Denen, — 
Ir welche 


welche in. Framoͤſiſchen Dienſten ſeyn / weuig Krancken zu 
iden. — EB SATIIELER N vis 
' Oeilbron / den 2 Decenber. 2 
Alle nur erſinnliche Mittel werden borgekehret / die Forti 
fication allhieſiger Stadt fortzufuͤhren / mie dann Ihrd 
Hochfuͤrſtl. Durchl. der Herr Herbog von: Würtenberg‘ m 
geſtern Die nen angelegte Wercker in hohen Augenfgru ge 
nommen. ... Als vorge ſtern hochgedacht Hochfürſil Durchl. 
ollhier Abends orrivirten / fo kam geſtern zu Mittags: IHR 
Hochfuͤrſtl. Durchl. die. Fuͤrſtin vom Thurn und Zofisalipuer 
an, allwwo hoͤchſtgedocht Ihr. Durchl. den Weg nadı Enum⸗ 
gard nahmen / und wohl ein ge Tage allda verbieibentuedten: 
Ihr. Durcht der Hersog Ferdinand don Bahrn / fo das 
Quartier in Neckar: Ulm Haben / ſeynd geſtern auch allhier 
eingetroffen. Be Para er isnag Mod 
Warſchau / den 27. November - mn Are 
-  Berwichenen Sonntag’ Machmittags umb isLbinfenn: 
- Rönigl. Majeſtaͤt / Auguftus der Dritte “nehfedtn. 
dnigl. Oemahlin / unter Begleitung. deß Bilaffs- bon: 
Erodon, Lithauiſchen Marfchalls + Zurftens: Gangusz und 
mehr als 10. andern vornehmen Magnaren und Wobwoden 
gluͤcklich allhier angelangt. Die ſeither aUhier geweſene Pol⸗ 
niſche Herren, und Senatores / und iniiers / wie auch 
die Dames waren Ihro Koͤnigl. Möieftdten: anif eine) halbe 
Meil entgegen gefohren / und ionzden.auff dem delde alien 
Ihro Mojeſtaͤt anhaiten laſſen gum Hand · Rus all yanäbiaf 
adwittiret bey deren Annaͤheaͤung gegen Die: Bork@tadt 
ton: den ſe bige auß Denen Stücken tapfjer bereiffonmmet / und 
dag Velck fo ſich in ungemeiner Menge: uberau verſammlet / 
ſuimmete ein groſſes Freuden Gefehreyian : Wivar Augofut 
| ir 
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der Dritte / Vivat! beyde Königl. Maſeſtaͤten belichten in 


dero Pallſt abzutretten. Der Koͤnigl. Daͤniſche / wir auch 


der Ruſſiſche Geſandte v befanden ſich auch in der Koͤnigl. 
Buite / wie auch der Rußiſche General Zagrapsky/ wel her 

letztere Ihro Majeſtaͤten nut einem Commoando Dra;otier 
Don Ravo biß anhero convopret. Die Koͤnigliche Bagage 
beſtunde in allem in 104· Wagen / ohne die Herrſchafftli bem 
24. Moul Thier waren gleichfalls ſehr fer beladen 
Die zeeund zie Suite Der Kouigi. Hoffſtatt wird nächftend 
falgen. ‚Der folenne Einzug ins Königl. Schloß iſt bereits 
heute mitaroffen Pracht vollzogen / wovon fünfftig ein mehr 
zereifolgenagid.: RE 
ang ie ig / den o. December, 


burg an / allwo derſelbe ſich zwey Tage über auffgehalten / 
nud iudeuen Buͤſchen von Senars mit der Jagd divertiret 
bar’ dtſen Abend aber zu Verſailles erwartet wird / wohin 


der Cardinal von Fleury mit dem Sigel⸗ Verwahrer heut / 
gleich nach dem Mittag / abgegangen / um daſelbſt morgen 


einen aroſſen Rath / der / wie man will / uͤber die dermahlige 


Laͤufften geh Uten werden ſolle beyzumohnen, Taͤglich lan⸗ 
geu hier vnle Generals und Ober Officiers auß Teutſchland 
an um Dem Rönig den Bericht von der Diſpoſition / und 


Cantonirung unſerer Troupen zu thun. Wir haben hier kei⸗ 
ne Andere Nachrichten von unſerer Armee in Italien / als vom 


2oſten paſſato / welche beveſtigen / daß ſolche noch bey Cremo⸗ 
na ſtuͤnde / und ſich Tag und Nacht einſchantzete / um in Bis 


cherheit die Trupen / welche ſich gu ihrer Verſtaͤrckung auff 
dem Marſch befinden / ertrarten zu können. Einige 
& Ä ar⸗ 


Der Moff / welcher am verwic nen Dienſtag Morgens 
von Fontainebleau abgereiſet langte Nachmittags zu Petit⸗ 


oͤnigl. 


Sardiniſche Troupen waͤren bereits beh ſelbiger angelangt. 
Souſten werde mit dem Marquis von Peze immer ſchlimmer. 


Der Draf von Cataman / welchen man gegen einen Teutſchen 
Herrn / ſo im Königreich Meapolis zum Kriegs · Gefangenen 
gemacht worden / außge wechſelt / und der Marquis von Croiſy / 


deſſen Regiment nach Italien im Marſch iſt + werden Fünfe 


tige Woche von hier abreiſen / um ſich zu ‚ihren. Regimentern 


zu begeben. 
Mapritt/ deng. dito. . 
Der König ift über den Todt deß unlaͤugſt verftorbene? 
Staats Minifter / Mar quis de la Page nicht wenig betruͤ⸗ 
bet / indem Ihro Maſeſtaͤt in denſelben ein gang befonders 


Vertrauen gefenet. Ohngeachtet der Hiefige Hof bißher⸗ 


alles angewendet dem Pabſt zu beinegen / daß er den Infan⸗ 
sen Don Carlo füreinen König von Napoli erkenne fo bei 
harret dannoch derfelbe beſtaͤndig dabey / daß er feinen andern 
in ſolcher Würde erkennen wolle / als welcher bey feiner Er⸗ 
wählung Befiger von ſolchem Königreich geiwefen ſeye · Auf 
gleiche Weife bänget auch die. Sach / wegen deß Ertz Biß⸗ 
ehums Toledo noch immer, und glaubetman daß der Pabfſt / 
fi) für den jungen Infanten Don Louis daruͤber zu erklären’ 
auch einen Anſiand mache / Weiler befoͤrchtet / es möchte fh 
ſodann Portugall auff ſolches Exempel beruffen / und die ledig 


ſtehende reiche Bißthuͤmer von Coimbra und Evora auf glei⸗ 


Weis fuͤr 2. nochfehr junge Infanten von Portugall ber 

ehren. 

8 Prag / den 12. December. — 

In der vorgeſtern allhier gehattenen Land Tags Propo⸗ 

ſition waren die Kayſerlichen Poſtulata pro Militari ordina⸗ 

rio2. Millionen / extraordinario 1300000. fl. /die oͤbrigen 
aber ſeynd denen Vorjaͤhrigen gleich. 
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Ordinaͤri Poſt⸗Feitungen. 
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Den 22. December. 


Wienn / vom: 11. December... 

SEE ur. Sr ohnlaͤngſt aus Jtalien.ale, >; 
ies ER HE — hier angeiangte Currier bat 
et EEE dem Merrehmen nach das 
weitere Quartirs⸗Reglement für die 
Kapferl, Armee in. der Yombarbie an⸗ 
Ra | hero — worbey verlautet / daß 
ı £& 8 9 der eh —— —— 

LS —I 100 ed nicht ſchon ge n/ 

— a — nen aufbrechen / und das Interims⸗ 
Commando en Chef dem Kayfetl. General ⸗ Feld⸗Zeugmeiſter 
Grafen Dlivier von Wallis übergeben werde, · Es ſtehen ei 
nige noch beftändig in denen Gedancken / daß gedachter Dr 
don Koͤnigsegg auf dem kuͤnſſtigen Eongreßy als erſter Kapſerl. 
Ambafladenr employret werden ſolle. Der Obriſte Graf Carl 
von Polfy ſolle ſarcke Hoffnung zu einem vacanten Kaplerl. 
Cuiroſſier⸗ Regiment haben / warn zamahlen die Paifiſche Bar 
milie authentice beweiſen kan daß etlich und zwainsig Zweige 
von diſem Stommen ihr Blut für das allerdurchleuchtigiſte 
Erg: Hauß Deſterreich im Zeld aufgeopffert / und Bein eintiget 
don demfelben / ſeit der Zeit / da alierhödhft:genachtes Ert 
Hauß das Königreich Ungarn beherrſchet hat / an denen daſelbſt 
vorgeweſten Unruhen / Theil genommen habe. Es gehet all⸗ 
hier die Rede daß verſchidene in differenten Kleydungen mass 

auirte Boͤßwichter allhier und rl Tue umbligenden ur 2 
| e 
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befindeten / toelche ein-böfe® Vorhaben aueuͤben wolten / hit 
man dann einige Orten viſitirt hatte. Die Romaniſche Brief 
geben/ daß / nachdeme die Spanier das ganze Königreich Nea⸗ 
pel eingenommen hätten’ 6000. von diſen Truppen wider bon 
dannen ab» und durch den Kirchen: Staat in das Parmefanl 
ſche zuruck marſchiren follen/ in künftigen Fruͤh⸗Jaht folen 
deren noch mehrere nachfolgen. Aus Konftantinopel wird ar 
bero berichtet/ daß der bißherige Muffti geftorben ſeye / obnm 
der künffiige eben dergleichen Frid- fertige &entemend/ als da 
verblichene gehabt / führen werde, das muß die Zeit lehren. 

| Aus Ober: Schlefien/ vom 28. November, 

Aus Pohlen hat man die Nachricht erhalten / daß zwifhen 
einem Ruflifchen Detachement / und einem Hauffen Kyotoslis 
ſcher Truppen / ein higiger Scharmuͤtel vorgefallen / in lweb⸗ 
chem die Pohlen zwar eine Zeitlang hitzig gefochten / endlich 
aber doch die Flucht ergriffen haͤtten / wovon naͤchſtens mehr 
Particularien erwartet werden. | 

Luneville vom 26. Nobimber. 

Bey gegentwärtigem Krieg werden mir indifen Landen ſche 
mitgenommens indem wir in Zeit von 8. Monaten ſchon mit 
old 40000. Waͤgen zu Frohn⸗ Dienften haben anſchaffen mällr) 
dahero unfere Pferde faſt völlig ruiniret fepnd; mun begehtil 
man aufs neue 10000. Wägen / welche eine groſſe Quantität 
Korn Säde biß 40. Stunde führen follen: über diſes habet 
wir 25. Efcadeons in dem Winter-Quartier/ welche und weht 
als eine Million koſten werden. 

Paris) vom 6. December. 

Seither der König am Zreytag von Fontainebleau Um 
failles zurück gekommen / haben ſich die Engel: und Holändildt 
Geſandten auch dorthin erhoben/ umb fich init unfern Miniſiern 


— — — — — — — — — 


Über Sachen von groſſer Angelegenheit zu unterreden. Andie | 


Zuden von Wien iſt aufs neue Befehl und Geld abgefandt * 
— 
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den! die 15000. Pferde / welche fie zu liefern übernommen has 
ben’ gegen die Mitte des naͤchſt Fünfftigen Monats Mastit bey 
der Hand zuhaben. Die Land: Dritip/ fo imlegten Feld: Zug 
groſſe Dienfte gethan / folle mercklich vermehret werden. Die 
letztere Brieffe von unſerer Armee in Italien melden / daB ſeit⸗ 
ber die Kayſerlichen ſich von Sabionetta / worinnen ſich der 
Her: de la Done / Obriſt⸗ Lieutenant des Regiments von Luxem⸗ 
burg / mit 250. Mann befunden / Meiſter gemacht / ſelbige wegen 
des ſchlimmen Wetters weiter keine Bewegung gemacht haͤtten. 
Unfere Armee ſtuͤnde noch in ihrem Lager / und erfvartete den 
Beind/ von welchem man noch immer glaubte / daß ex die Un⸗ 
ferigen attaquiren werde. 

Berlins vom 1. December. - 

Zufolg denen Aviſen von Potsdam / befänden ſich Ihr Ma⸗ 
jeſtaͤt / der Koͤnig / ſo weit hergeſtellet / daß ſie ſich etliche mahl in 
der Koͤnigin Appartement tragen laſſen / und taͤglich die Wacht 
aufziehen ſehen. Die heutige Brieffe melden zwar von einer 
kleinen Veraͤnderung / die aber von keiner Conſequentz zu ſeyn 
ſchiene. Die Curriers / welche zwiſchen hier und Londen lauffen / 
geben Urſache zu muthmaſſen / daß eine wichtige Negotiation auf 
dem Tapet ſeyn muͤſſe. Von Wienn ſeynd auch feither kurtzem 
zwey Expreſſen angekommen / deren Depechen die Koͤnigliche 
Truppen / welche in Weſtphalen in denen Winter⸗Quartieren 
ligen betreffen. Verſchidene Regimenter / welche zuſammen 
ein Corpo von 15000. Mann ausmachen / haben Befehl, ſich 
dergeftalt in Bereitfchaffe zu halten’ in Zeit von 24, Stun⸗ 
ben fich verfammien und marfchiren zu Fönnen, 

Rhein-Strohm/ vom 12. December. 

Die Frangofen verwahren alle Derter/fvo fie inden Wins 
ter-Quartieren ligen/ mit Pallifaden/ von denen Kapſerl. Hufe 
faren und andern Voͤlckern nicht fo teicht überfallen zu werden. 
Wegen der jrgigen groffen Kälte haben fie die Arbeit an we 


BeveſtigungsWercken zu Worms und Franckenthal einfelen 
muͤſſen. :Die Zrangofen/ welche zu Ereugnad und in vortiger 
Segend gelegen, haben ih nach Meiſſenheim begeben, An jenen 
Orten haben fie ziemlich gute Ordre gehalten / in dem Ort Der⸗ 
beim aber. gar übel gehauſet / indem fie denen Bauren die Fruͤchte 
don denen Böden und Scheuren hinfveg genommen, die Kelır 
erbrochen/ und den Wein/ fo fie nicht fortbringen koͤnnen / we; 
docben. Sie haben aud) Ober: Ulm/ Ebersheim und Klein; Bin 
tesheimansgepländert/und zu Zornheim und andern Orten chen 
falls ale Brüchteund Zourage weggenommen / wie fie dann and 
gedachten Drten und von Nieder: Llimy ı zo, beladene Wägen/ 
theils nach Alzey / theils aber ativccft wohin mitgenommen haben | 
Ferrara / vom 28. November. 

Ein Eorpo von 2 5 00. Mann Kapfertichen/fo indifem&tont 
eingerucket iſt / führer fort/ auf Diſcretion zu leben. Derfelhn 
Abſehen iſt ven Cardinal Legaten zu noͤthigen / den vorgegeht 
nen Vertrag / daß man ihnen eine getolffe Anzahl Heu nd Ger 
trapd lie ſſern wolje / zu erfuͤllen. Diefelbe drohen auch / ſu dr · 
den / im Fall der Weigerung / in furgen durch mehrere nahloa⸗ 
mende Cavallerie unterſtuͤßet werden. Die gantze Shnity 
keit beſtehet darinn / daß unfere Regierung verlangen es ſolt 
alles / was man ihnen lieffern werde / ſogleich bezahlet werden / da 
dieſelbe hingegen anſtatt der Bezahlung nur bloſſe Scheine bor 
ſich geben wollen) und zwar / wie ſie vorgeben, nad) dem Eremr 

pei der Spauiſchen Truppen / toeiche bey ihrem Mack durch 
das Bologneſiſche nach dem Königreich Napolichenfalls nur mit 
ſolchen papierenen Oeld besahlet haben. Man behanptet abet 
bingegen allhier/ es feye von diſen Truppen alles aufs befle de⸗ 
zahlet worden / und habe man deßtwegen nicht im geringften fid 
ber diefelbe zu befchmeren/ worgegen aber die KRapferlichen für 
Die ihnen ſchon geſchehene Lieferungen noch nichts begahlet ha⸗ 
ben) dahero man fid) auch anf ihre bioffe Verſicherungen nicht 
weiter verlaffen koͤnne. — 
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Modena / vom 27. November. 


IS haben die Aliicten / damit fie 
f 4 nicht voͤthig haben möchten + ihre“ 
$ 5 Tioupen Durch öfters hin + und 
ie? hermarfähiren / abzumattens Diefelbe aröfs 
re feften Theils in Die veften De und in 
re DIE längst Dem Ada » Fuß beiegte Por 
SS fien verieget / Doc fo, das dieſelbe ſich in 
pfehr kurtzer Zeit vereinigen / und. ihre gan⸗ 
Ge Macht nach derjenigen Seite wenden 
koͤngen / mo die Kapferlicyen einen Angriff 
(hun möchten. Zu Guaſtalla haben die 
N Allürten nnr 200. Mann zur Befagung 

und etlich Meine Canonen gelaffen. ! ! 

| antua / vom 5. December. 
Dyn 27. verwichenen Monafs Bame der Feld⸗Marſchall / 
Herr Graf von Koͤnigseck / von Rodigo und Grazie anherd / und 
nachdem er mit dem Printzen non Darmſtadt / unfern Stadthal⸗ 
ter / eine Berathichlaaun: gehalten’ beorderte erg. Negimenter Ins 
fanterie und 3. Reoimenter Cavallerie zu marfchiren / und als er 
noch andere nfiaken vorgelehret hatte / gieng et ſelbſt ven 3. Fr 






fes mit derſchidenen Officieren nach Governolo ab / wohin die 
befagten Regimenter den Weeg genommen hatten, Es ſchei⸗ 
net / es fee Das Abfeben diſes Feld⸗ Marfchals / 2. Cotpo zu 
formiren/ nemlich einesjenfeit des Por und das andere jenfeitdes 
Oglio. Es ſtehen allbereit jenfeit diſes letztern Fluſſes von denen 
Unferigen 1800. Mann zu Bozolo / 1300. zu Sabionella / und 
5500. noch an verſchidenen andern Orten. 
Frriata / vom s December. 

Den 2.dife · Abends haben die Kayſerlichen a. Brücken über 
ben Po / nemblich eing nahe bey Sachetta / und die andere bey St. 
Giacomo geſchlagen / über welche biß vorgeftern nur ohngefehe 
15000. Mann lauter Infanterie / ſelbſt unter dem Commando 
des Heren Grafen von Koͤnigseck anno gegangen waren: Mar 
weiß aber noch nicht recht / ob Biefelben ſich nach Guaſtalla / oder 
nad dem Modenefifchen wenden werden. Der Herr General’ 
: Graf von Wallis / iſt mie man verntmmt mit 30000. Man 
“an dem Oglio fleben gebliben / die Alllieten zu beobachten, 
Man verfichert / 68 beſtehe nun die Kapferliche Armee aus 
460000. Mann. Die in Fifinen Staat eingerueit Kapfers 
uͤche Reuter / befinden ſich noch ummer in denfelben : Es da 
— — dieſelbe Befehl erhalten / Beine Feindſeligkeiten zu 
* 

Cremona / vom 5. December. 

Es breitet ſich allhier ein Gericht aus / es haben die Kahſer⸗ 
lichen zu Biadana eine Bruͤcke über den Po geſchlagen / und ſeye 
abereit. ein Eorpo über felbigen Fluß gegangen und habe ſich ge⸗ 
gen Berfelen gewendet woraus erhellet / daß diefelbe Gua⸗ 
ftalla belagern wollen / wann es anderft Die Yahıs + Zeit zulafen 
‘wird. er Franzoͤſiſche General / Marſcheſe di Prize if zum 
groffen Leydweſen der gangen Generalitaͤt / alhier an feinen Wun⸗ 


den geflorben. 
Paris / vom 7. December. 
Der Hof ſcheinet wegen der Folgen von der Reiſe degong 
Auguñi nach Warſchau befümmert zu ſeyn / und beforget u | 
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be / es moͤchte die Beantwark difes Pringeh die Anhänger des Sta⸗ 
nilai/ von deffelben Parıhey abztehen. Noch eine mehrere Un⸗ 
ruhe aber verurfacyer: der Entſchluß verſchidener Priflangen ! — 

Mmiſtres zu beſagtem Warſchau reſidieren zu laſſen. 

man ſihet zum voraus: / daß: ale die Abgeſandten / obh en 
ihre Principalen bißhero noch neuttal gebliben ſind 7: fich nicht 
entbrechen Binnen, die Aufrwartung'zu machen. : Der hiefige 
Englifhe Pbgeſandtr / Myiord Waldgrave/ bat von feinem 
Hof Befehl erhalteus deßwegen ernſtiiche Vorſtellungen zu thun / 


daß in —6 einige Franzoͤſiſche Schiffe mit denen Spa⸗ 
ewahrern vereiniget/ und verſchidene Englijche 


— Kuͤſten⸗ 
Shife hinweg genommen haben. Man ſcheinet zu: Konden 
über diſes Verfahren um fü vil unwiliger zu fepn  meit diſe Sgif⸗ 
fe mit ſehr gurenPäffen v rſehen / andy mit Beinen verbottenen Wab⸗ 
ren beladen geweſen find. 

Coblentz vomg December. 

Wegen der groffen Kälte hat man in dem Ringau dag Ciß an 
denen Ufern taͤglich lofgemacht, um zu verhindern / Daß de: Rhein 
in Dafiger Gegend nicht möchte zufrieren-/ und kemne Franzoͤſiſche 
Parthey darüber kommen könne. zu Bingen iollen dıe Frans 
zoſen einen Zoll angelegt haben / und ein jedes Stud Wein einen 
Louis d' DOr/undandere Guüternach Advenant bezahlen muͤſſen. 
In diſem Erg» Stifft fordern die Franzoſen jo fchwere Brands» 
ſchatzungen an Geld und Futter/ daß es unmoͤglich iſt / Die» 
felbe aufzubeingen, Der Graf von Bell » sie hat: mit. vers 
ſchidenen Generaten die Poften auf dem Hundsruͤck und laͤngſt de 
Mojelin a genommen. 

- Moſel⸗ Steom/vom 12. December. 

Durch den harten Frofift die Motel ben Trarbach jüngffhin 
gugefroren geweſen / wobry ſich zugetr agen daß einige Knechte 
der Ftanzoͤſiſchen Officiers zu Grach ihre Pferde auf daſige in 
Moſel lingende Inſul oder Wehrter gefuͤhret + um ſolche d 
Nacht über daſelbſt zu weiden. Indeme aber in ſelbiger Sat 


J 


—— 


das Eiß wider aufgebrochen / und mit einem gtoſſen Gewaͤſſet 


fortgegangen; fo find hierdurch die Pferde ſcheu worden / und, 
Davon gerennet. Als nun die Schildwachten diſe Pferde lauf⸗ 
fen geſehen / ſo meinte ſelbige ed kamen Teutſche Huſſaren / 
welche durch die Moſel geſetzet / um fie zu uͤberfallen / gaben da 
bero Feuer auf die ſcheu gemachte und im Lauffen.begriftene Pfer⸗ 
de/ und blehirten auch etliche / weſches dann den folgenden Tag 
zu Schaden / andern aber zum Gluͤck geweſen. Den ıgten if 
aus Trarbach und daſiger Gegend eis Defachement von 500, 
Mann Grenadier und Dragoner / unter Kommando des Gr 
nerald de Maßieux ind deß Brgadiers ve Courten / nach dem 
Hundsruͤck ‚abgegangen / deſſen Abſicht noch unbekannt iſt. In 
Jemmach haben die Franzoſen den oↄten diſes drey Teulſche 
Huſſaren eingebracht / weihe fie bey Creuzenach bekom⸗ 
men / hinaegen, hat ein Zeutfhe Parthey einen Frans 
zoͤſiſhen Lieutenant und ı5. Gemeine zu Krigs- Gefangenen 


gemacht. 
Heilbron / vom 8. December. 

Vorgeſt en find die Stuͤcke vom Schwaͤbiſchen Cteyß von 
bier nach Rothenburg an der Zauber abgefuͤhret worden. Laut 
ſichern Nadjrichten folle der Parthey + Sänger Kleinholg / mit 
500. Mannz als ein Sreyganger / ankommen ſeyn / um unfem 
‚Huffaren / weldye fih ums Waahäutel immer fehen laflenı und 
allesv. was nach Philippsburg will’ wegnehmen 7 einen Wider⸗ 
Hand zu thun. Difer Tagen haben unfere Huffaren  Dragoret ! 
Reuter und Fuß⸗Volck / in aller Eile das Franzöfifche Magazin / 
fo zu Ettlingen bat ſollen aufgerichtet werden und in 60000. 
Sentner Heu beftanden / wengenommen / und wird der Eentner auf 
20. Batzen gerechnet. ar 
. Wien / vomır. December. . 

Der Kayſerl. Hof / bat verwichener Tagen einen Courier 
an den Groß + Dirog von Florentz abgefertigt / woraus man muth⸗ 
maſſen will / daß ſolches vieicht wegen. des Durchmatſches einiger 


Fahſerl. Voͤlcker durch das Zofcanifche / und weiter nach Neapolis / 


eſchehen. 
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Den 25. December 1734 
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Schietziſche Grantze wenden werden / umb er fordet⸗ 
lichen Fahls auff den erſten Winck in Schleßien ein und 
fo fort weiter rucken zu boͤnnen / als fepnd die bishero inSchle⸗ 
Bienzu Bedeckung der dortigen Graͤntzen geftandene etliche 
1800. Raitzen beordert worden / ivider nacher Hauß zu gehen» 
Der Kapſerl. General Feld, Wahtmaifter Priat von Sach⸗ 
fen- Hildburghanfen + bat ohnlängft mit einem Huſſarn⸗ 
Commando 6. mit Vivres und Fourage beladne feindliche 
Schiffe auff dem Po⸗Fluß weggenommen. Der. en Che 
Commandirende General Graf von Koͤnigsegg iſt mit den 
Orofder Armee ben St Benedetto über den gedachten Po 
paßiret umb wie man fagt / Guaſtalla vors erfte zu bei 
geren / darauff zu tentiren / tie daß auch die beede Pläge Mo⸗ 
dena / and Resgio Pönten emportirt werden / der Feind 
ve noch bep Cremona poſtiret / gedachter Graf von KönigsrgB 
foe erft zu Ende Husus anhero fommen. Einige wollen wil« 
fen daß der Commendant zu Meßina Fuͤrſt von Lobkorit 
‚Drdre erhaiten haͤtte / daß er / wofern ein guter Accordzuen⸗ 
halten ſeye / Caſtell de Mare denen Spanien übergeben ſolle / 
elen Die @uarnifon gu deſſen De fenſion etwas zu ſchwach wor, 
den ſeoe. Vor einigen Tagen iſt ein Courier von dem Kayf. 
Seſandten in Londen allhier ankommen / es follen die Parla · 
ments, Glider der Branzöfif. und Spanif. Gelder a 


les: die Moſcowitter in Wohlen nunmehro gegen die 








Sehen über die Progreffen deß Bourtboniſchen Hauſes eine groſ⸗ 


fe Jalouſie befommen / wann zumahlen deſſen gegenwarti⸗ 
ger Superioritet und Präpoteng wider die Europaiſche 
Pilrsiestreittet/ und das Ad ehen noch auff ein theiters dem 
wahren Intereſſe der übrigen Eurpäiſchen Puiſſanzes zu ivi- 
der lauffendes Agraadiſſment gerihterit. Der Kapferl. 
Obriſt Waͤchtmeiſter / und Commendant zu Eger Dafnius 
iſt ohnlaͤngſt alyier angelommen, dem Vernehmen fucher er 
eine Vernaͤrckung Der dortigen Guarniſon / weilen bey ge⸗ 
genwaͤrtigen eonjuncturen ſolche daſelbſt erfordert werden. 
Es ſollen auch bereits etlich 100. Mann dahin commandirt 
worden ſeyn. | 
Donauſtrom / den 6 December, 

Die Vorſchlaͤge / foder Abbe Langloisan dem — 
Hoff / im Namen deß Königs von Fraͤrckreich gethan 
und eine Bindnus zwiſchen Franckreich und Rußland zuah 
Grund haben / ſollen darinnen beſtehen / daß / falls die 
Rußiſche Czaarin ihre Voͤlcker auß Polen ziehen, und den 
Schwiger⸗ Batter deß Koͤnigs fuͤr einen Koͤnig in Polen er⸗ 
kennen will / Se. Allerchriſtlichſte Mojeſtät ſich verbinden: 
Erſtlich / Ihro Czaariſche Majeſtaͤt für eine Kayſerin von 
gang Rusland zu erkennen / welches vorhin von dem Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Hoff bißher beſtaͤndig geiweigert worden. Zwepytens / 
der Kron Rußland alle in Europa gemachte Eroberungen zu 
verfiheren. Drittens einzumwilligeu daS das Herbogthum 
Surtand mit dem Rußiſchen Dauß auff ewig verknoͤpfft bleibe. 
Viertens / alle Koſten zu bezahlen + die Moſcau für den Kös 
nig Auguſt im den Dritten angewendet. Es ſollen auch noch 
andere Artickul ſeyn / die man nicht weiß) und gang geheim 
gehalten werden. 

- Mans 


— 


= ns 2 0 


4 — —— * 
.. 


Mantua/den 8, December. 

i Han glaubet/ es werden Die über ven Po genangens 
Kapſerl. Zroupen albereit Guaftalla berenet haben / und 
dörffte es wanndie Franzoſen / difen Dreh zw. erhalten / für 
en werden / zu ein x Schlacht kommen. Bon Reggio hat 
man vil Munition nach Guaſtalla geführet. Uaſern Trom 
pen wird mit Ferrariſchen Barden die Fourage auff dem Po 
zugeführet/ und richtet man au auıf eraigen Inſuln ſelbigen 
Fluſſes Magazinen an, Unſere zu Caſtigkone ſtehende Las 
vallerie bekommet auß denen benachbarten Venetianiſchen 
Yanden die benoͤthigte Fourage / welche richtig / und and 
dar zum Vorauß bejahier wird. | 
Ä Parma ı den 8. December. 

Ä Es ſtehen anjeko inhiefiger Gengend 12000, Franjoſen / 
und ziehen dieſelbe zur Bedeckung difes Landes / eine Linie 
von Colorno biß nach) Guaſtalla. Weildie Allürten Trow 
pen in dem Hertzogthum Plazenza fehr übel gehaufet / To iſt 
daſelbſt der Befehl ertheilee worden / daß man denenfelben an 
ders nichts als gegen Bezahlung Fourage liffern ſolle. Es 
werden für 2000. Mann Cavallerie und andere Spanifhe 
Zroupen / welche durch Franckreich marfchiren / die Quar⸗ 
tier bereitet. Unſer Caſtell wird ſtarck beveſtiget / und hat 
man auff die Bollwerck Canonen gepflantzet. Heut Vormit⸗ 
tag iſt der Marcheſe di Broglio / unter einer Bedeckung von 
1000. $ranzofen / von hier nach Guaſtalla abgegangen. 
Wie man vernimbt / fo ſtehen 41. Compagnien Teutſcher Sa 
vallerie zu Taftiglione della Riviere / aber gar feine Infante⸗ 
vie / und breitet fich auch eben jegt ein Geruͤcht auß / es werde 
von benen Rayf. bey Sermide eine Bruͤcke über den Po ge 
fehlagen. ! Ä ? 
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ns Cremona / ben 9. December, j 

Dermahlen erftrecket fich die Allirte Armee bon difer 
Stadt an / bißin die Degeud von Pizzighetone. Diefelde 
bat zweyer Urfachen willen den Oglio Fluß verlaffen: erftlich 
wegen deß dafelbft gehabten Margelsan Zourage / und dar⸗ 
nad / weil man beſorget / es möchten die Teutſchen ſuchen / ob 
in der Gegend von Lsdiliber ven Oglio zn gehen /nnd in 
das Maptändifche einzudringen ‚welches man nun hierdurch 
verwehret zu haben meynet. In Parma und Piscenza ligen 


genugſame Beſatzungen / diſe Staͤdte / im Fall eines An: 


griffs / vertheidigen zu koͤnnen / und hat man ouch in Mo⸗ 


dena und Guaſtalla Beſatzungen gelaſſen / und Fan man diſen 


letztern Ort jedesmal bey Zeiten zu Huͤlff kommen. Das 
Wetter iſt wegen deß vilen Schnees / und anhaltenden Regens 


ſo uͤbel / daß man glaubet / die Kayferl. werden deßwegen nicht 


einmal einen Verſuch auff Parma und Guaſtalla thun koͤu— 
nen. Ju die hirſige Stadt ſeynd 18. Bataillons Franzoͤſiſcher 
Infanterie eingerucket / weil die Troupen nicht mehr im Feld 
ſtehen koͤnnen. Das Corpo / welches zur Bedeckung don 


Parma und Piacenja abgeſendet worden iſt / wird von dem 
Marſchall don Broglio und Herzog von Harcourt con man⸗ 


dirt. 
Haag’ den 12. December. 

An dem Groß Britannifhen Hoff iftein Staats. Rath 
gehalten worden / in welchemman erwogen / auff welche. Art 
man fich über die legtern von der Kron Fronckreich gefd:ehene 
Morfiellungen zu erftären. Der König von Groß Brita— 
nien wendet alle mögliche Mühe an - einen allgemeinen Krieg 
ir Europa vorgufommen. Dem Frauzoͤſiſchen Mimifl.r zu 
Tonden / Monfr. de Thpavigny: iſt die Erklärung gefdiehen / 


wie 
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wie Se. Groß⸗Britanniſch Majeftätfich nicht in die Yale 


ſche Affairen einmiſchen würden/und pärten felbige den Schluß 
gefaſſet / weder den König Auguflum/ noch den Stanisiar 
um für einen König von Polen zu erkennen; Und wer von di⸗ 
fen ber;den in den ruhigen Bfiß von diſem Königreich gefixet 
werden ſolte / Den woiten ſie hernach in ſolcher Qualitat ers 
kennen. Worauff gedachter Franzoͤſiſche Mimſter geantwor⸗ 
tet / daß die Polniſche Affairen die Urſach / warumb die Kron 
Franckreich den Krieg wider den Kayſer ang fangen / und 
wann derſelbe den Stanislaum als rechemädigen Adi 
nig erkennet hätte / wide der Krieg nichterfolget fern / und 
wann Engerand fich zum Beſten deß Könige Auguftı erklären 
folte / würden Se. Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt ſolches derge⸗ 
flott auffnehmen / als Hätte die Kron Engeland ſich gegen 
dieſelbe offentlich erklaͤret. 
Livorno / den 4. December. 

Der Patron einer in 13. Taogen von Toulon angelange 
ten Barca berichtet / daß er von Dannen zugleich mit 40 
Zransport und 2. Kriegs Schiffe / fo 5000. Frampoͤſiſche 
Soldaten om Bord gehabt / abgegangen’ und in ihrer Geſel⸗ 
ſchafft big Über Vado gebliben ſeye / woſelbſt dieſelbe haben 
ans Land geſetzet werden ſollen um weiter nach der Lomtars 
Die abzugeben / er habe aber nachgehends zu Diana erfahren 
daß die b fasten Schiffe durch widrigen Wind ber) dem Golſo 
Ohoiam auffgehalten würden / und daß hernachmals die cıs 
wehnte 2. Kriege Schiffe, zur Sicherheit der Srangöfifchen 
Schiffe in der See creugen folten. Zu Porto Ercole wud 
eine Kayferl. Tartana zurecht gemacht’ auffs Greugenaußs 
zulauffen / und ift Diefelbe wol bewaffnet und fiarck befege. Man 
fagtı es werde des Spaniſche General Graf von — 


nach difen Landen kommen / Porto Ereole / und bie übrig: 
Pläge / welche die Kayſetl. auff diſen Kuͤſten innen haben / 
zu belagern. Es ſeynd hier einige Schiffe mit Munition / 
uad groſſen Summen Geldes / zur Bezahlung der Troupen / 
angelangt. Der getauffte Marocaniſche Printz befindet ſich 
noch immer zu Flo entz und beſihet alles Merckwuͤrdige / und 
bat auch bey dem Große Hertog eine lange Audientz gehabt / 
welcher ſich / vermittelſt eines Dollmetſchers / vile Stunden 
lang mit ihme unterredet hat. Diſer Printz reiſet unter dem 
Namen eines Marqnisde Taſiliex und wird von einem Fran⸗ 
zoͤſiſchen Cavalier / Namens de Maſſanes / begleitet. 
Napoli / den 2. December. 
Am Montag erluſtigte ſich der Infant Don Carlo in dem 
Bald deß Marcheſe di Tuſcaldo Spinelli mit der Jagd wor, 
nach diſer den beſagten Printzen praͤchtig zu Mittog traetirte. 
Am Mittwochen kame von Barcellona ein Spauiſches Kriegs 
Ski mit vilen Geld anhero / wormit auch zugleich der Don 
Giovanni Brancaccio / ein Sicilianer / anlangte / welcher 
zum Ober Anffſeher der Koͤnigl. Cinkuͤnffte von Nopoli und 
Sicilien ernennet worden iſt. Es ſeynd auch von Alicante 
2. Schiffe mit 500. Recrouten / und von Longone 3. Tarta 
nen mit einer Spaniſchen Bataillon angelanget. Hente hat 
die Teutſche Garniſon von Tapua außziehen ſollen. Diefek: 
be hat Pferd⸗Fleiſch geſſen / und nur noch auff 5. Sag Lebens⸗ 
Mittel übrig gehabt. Es werden nun / wegen der gefchehes 
nen Übergebung diſer Veſtung nicht fo vil Spaniſche Trupen 
au Sicilien anhero zuruck komen / ols ſonſten geſchehen wäre. 
Straßburg / den 9. December. 
An Sonntag langte ein Trompeter hier an / welcher nicht 
allein ein Schreiben von Sr. Durchl. den Herrn Hertzogen 
J von 


— 


nn 


a w 
“ 
: 5 
. , 
— * 


von Wuͤrtenberg / an den Morfall du Burg / ſondern and 


Gerld far die Officiers und Soldaten derer Creyßen / ſo ſich 


ols Krie ⸗Geſangene in diſer Stadt befinden / anhero über: 

bracht hat. Oiſer Trompeter iſt vorgeſtern wider vonhier | 

abgereiſet / und iftüber das gute Tractament / ſo er von denen 

Bedienten deß gedachten Marſchalls empfangen, ſehr vergnügt . 

geweſen. 
Moſelſtrom / den ze. December. 

Wie man vernimbt / fo ſollen die Franzoſen Willens feyn) 
die Campagne mit Belagerung Rheinfelß / unter Kommando 
den Grafen von Bell: Jele / und zwar fruͤhzeitig / zu eroͤffnen; 
wie dann dieſelbe ſich in denen Quartieten an der Moſel und 
auff dem Hunesruck wider eingefunden / ab⸗ und zureiſen / und 
allerhand Veranſtaltungen vorkehren. 

Neckarſtrom / den 16. December. 

Die Franzoſen halten ſich dermahlen diß und jenſeit deh 
Rheins zimlich Fils Ob ihnen die warmen Stuben fo wohl 
gefallen / oder ob es denen Kranckheiten zu zuſchreiben/ Die 
unter ihnen noch an allen Orten anhalten ; oder ob es geſchihet / 
weil ihre meifte Reutterey auß der Gegend deß Dber» Rheins 
weg und nach dem Franzoͤſiſchen Flandern gegangen / deren 
ein groffer Theil deß Fuß Volcks dahin gefolget / kan man ſo 
eigentlich nicht ſagen; wiewohl leicht zu erachten / daß mo 
nicht alle diſe Uiufiändezufanien / Doch ein und der andere die 
Urfach difer iprer Eingezogenheit iſt. Hingegen an der Mo: 
ſel follen fie fchon mehrere Bewegungen machen ; dieater doch 
"noch zur Zeit mehr die Einrichtung ihrer Winter Quart'eren / 
als jonft et mas betreffen / und muß man es der Zeit heimgeſtellt 
feya laſſen / ob ihre Abſicht auff Rheinfelß gerichter feyı weil 

fie ſich nach dortiger Gegend ſtarck gezögen haben. 
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